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Eine Kanalsanienmg 

in raffinierter Technik 

Kanal in der Otto-Hahn-Straße 
wird durch Schlauch dicht gemacht 

Lan^n - Immer raffiniertere 
Techniken werden heute bei 
der Sanierung von schadhaften 
Kanälen angewandt. Die Stadt 
Langen will jetzt erstmals das 
sogenannte Schlauchrelining- 
verfahren bei einem undichten 
Entwässerungskanal einsetzen. 
Saniert werden soll damit der 
Kanal in der Otto-Hahn-Straße 
im Industriegebiet Neurott. 

Der etwa 20 Jahre alte Kanal 
ist 260 Meter lang. Die Rohre 
haben einen Durchmesser zwi- 
schen 30 und 40 Zentimetern. 
Untersuchungen mit der Video- 
Kamera hatten zu dem Ergeb- 
nis geführt, daß der Kanal an 
vielen Stellen undicht ist. 

Inzwischen hat der Magistrat 
an eint Fachfirma den Auftrag 
zur Sanierung im Schlauchreli- 
ningverfaliren vergeben. Dabei 
wird nach einer gründlichen 
Reinigung des Kanals in einem 
Umstülpungsprozeß mit Was- 
serdruck ein Schlauch in die 
Rohre gepreßt. Der Schlauch ist 
mit Harz getränkt, das nach Er- 
hitzung des Wassers aushärtet 
und ein dichtes Abschlußprofil 
bildet. Das übrige Schlauchma- 
terial dient als Stabilisator. 
Nach dem Aushärtungsprozeß 

werden die Kanalanschlüsse 
freigefräßt und das System ist 
wieder voll funktionsfähig. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
betonte, dieses Verfahren sei im 
Vergleich zu einem Austausch 
der schadhaften Rohre wesent- 
lich kostengünstiger und weit 
weniger zeitaufwendig. „Für 
die Otto-Hahn-Straße brauchen 
wir nur eine Woche." Die Arbei- 
ten könnten ohne Behinderun- 
gen des Verkehrs durchgeführt 
werden. Geschehen soU dies 
voraussichtlich in der ersten 
Augusthälfte. Die Kosten gab 
Pitthan mit rund 135 000 Mark 
an. 

So vorteilhaft das Schlau- 
chreliningverfahren auch sein 
mag, sein Anwendungsbereich 
ist dermoch begrenzt. Häufig 
werden nämlich bei einer Ka- 
nalsanierung die Querschnitte 
der Rohre vergrößert, um die 
Leistungsfähigkeit des Systems 
zu erhöhen. „Deshalb kann das 
nun für die Otto-Hahn-Straße 
vorgesehene Verfahren prinzi- 
piell nur dann angewandt wer- 
den, wenn der vorhandene 
Querschnitt auch künftigen .\n- 
forderungen standhält", er- 
klärte Pitthan. 

7 Millionen für Sanierung 

Bodenaushub Zimmer-Gelände/Strenge Vorsichtsmaßnahmen 
Langen (cho) - „Nächstes Jahr 

können die Anlieger wieder in 
ihrem Garten sitzen und Würst- 
chen grillen", verspricht Jürgen 
Pflugradt, Ministerialrat und Be- 
reichsleiter der Hessischen Altla- 
stensanierungsgesellschaft (ASG), 
die sich jetzt der Beseitigung der 
Altlast auf dem ehemaligen Zim- 
mer-Gelände angenommen hat. 
Nach einem Informationsgespräch 
mit den Anliegern stellte die ASG 
ihre Vorgehensweise am Freitag 
der Presse vor. 

Von der Sanierungsmaßnahme 
unbemittelbar betroffen sind ins- 
gesamt elf der 1985 gebauten Rei- 
henhäuser in der Westendstraße 
(4a bis 4g und 6 bis 10a), die gegen 
wärtig aufgrund ihres prekären 
Standortes keinen Pfifferling mehr 
wert sind. Von der Lebensqualität 
lirer Bewohner ganz zu schwei- 
;en. 

Ein vom Fachbüro Dr. Maumayr 
.n Grailsheim ausgearbeitetes 
Konzept sieht als einzig mögliche 
Entgiftungsmaßnahme des Gelän- 
des die Deponierung des verseuch- 
ten Erdreichs vor. Auf einer Fläciie 
von insgesamt 1 500 Quadratme- 
tern müssen nun bis zu einer Tiefe 
von vier Metern rund 6 500 Ton- 
nen verseuchte Erde abgetragen 
und - zum Teil in Fässern ver- 

plombt und unter Tage - auf Son- 
dermülldeponien entsorgt werden. 
4 250 Tonnen der gefährlichen 
Fracht kommen auf die Deponie 
Billigheim, der Rest in ein ehema- 
liges Bergwerk in Heringen an der 
Werra (Herfa-Neurode) 

Im August beginnt die Sanie- 
rung, die Hauptarbeiten im konta- 
minierten Bereich werden schät- 
zungsweise drei Monate dauern, 
für die Wiederherstellung der zer- 
störten Gartenflächen werden wei- 
tere drei Monate einkalkuliert. 

Während der gesamten Sanie- 
rung gelten extreme Sicherheits- 
vorschriften. Die Arbeiter tragen 
Schutzanzüge und müssen das Ge- 
lände, wie die Transportwagen, 
durch eine Reinigungsschleuse 
verlassen. Auch für die Bewohner 
der Reihenhäuser gelten beson- 
dere Vorsichtsmaßnahmen. Die 
einzige gesundheitsschädigende 
Gefahrenquelle - der orale Kon- 
takt - ist direkt oder indirekt (Ver- 
zehr von angebautem Gemüse) 
tunlichst zu meiden. Außerdem 
müssen die Betroffenen während 
der Arbeiten eine Art Tunnel be- 
nutzen, um in ihre Häuser zu ge- 
langen. Unter dem Eigenheim 
selbst sind durch die Unterkelle- 
rung außer chlorierten Kohlenwas- 
serstoffen (die durch eine Boden- 

luflabsauganlage entfernt werden) 
bei 65 Bodenproben keine Schwer- 
metallbelastungen festgestellt 
worden. Wo das ausgehobene, ver- 
seuchte Erdreich vor sich hin 
schlummert, weiß heute niemand 
mehr. 

Während der gesamten Zeit steht 
den betroffenden Anliegern das 
Baubüro als ständige Auskunfts- 
quelle zur Verfügung. Die Gesund- 
heitsbehörde wurde auf Verlangen 
der Bürger ebenfalls eingeschaltet. 
Auch die Verwaltung hält für be- 
sorgte Fragen ein offenes Ohr be- 
reit. 

Die Sanierung des Zimmer-Are- 
als ist das neunte und bisher größte 
Projekt der im Mai 1990 gegründe- 
ten Altlastensanierungsgesell- 
schaft. Die GmbH finanziert ihre 
Projekte je zur Hälfte aus Landes- 
und Industriemitteln. Unterneh- 
men, die Schadstoffe produzieren, 
müssen nach den geltenden Ent- 
sorgungsgebühren zusätzlich 20 
Mark pro Tonne Sondermüll als 
Altlastenzuschlag berappen. Die 
Sanierung auf dem Zimmer-Ge- 
lände wird mit sieben Millionen 
Mark zu Buche schlagen. Regreß- 
ansprüche an den Verursacher? 
Unwahrscheinlich - das Regie- 
rungspräsidium ermittelt weiter 
im dunkeln. 

Bald bessere Busverbindung? 

Kreis regt Linie zwischen Langen und Flughafen an 
Langen - Im Rahmen der lau- 

fenden Unt.ersuchungen über 
künftige Anbindungen des Frank- 
furter Plughafens durch öffentli- 
che Verkehrslinien wird der fceis 
Offenbach zusammen mit der Ver- 
kehrsgemeinschaft Untermain 
dem Frankfurter Verkehrsver- 
bund (FW) einen interessanten 
Vorschlag unterbreiten. „Wir 
möchten, daß in diesem Zusam- 
menhang auch die Möglichkeit nä- 
her untersucht wird, den Flugha- 
fen durch eine Buslinie mit der 
Stadt Langen zu verbinden", er- 
klärte Erster Kreisbeigeordneter 
Frank Kaufmann. 

Als Linienverlauf schlägt er die 

Verbindung Langen - Mörfelden - 
Walldorf - Kreisstraße 152 - Air- 
portring vor. Anlaß dieses Vor- 
schlages ist eine Stellungnahme 
des Frankfurter Ingenieurbüros 
BGS über eine mögliche ÖPNV- 
Verbindung zwischen den Kreisen 
Offenbach und Groß-Gerau. In der 
Stellungnahme war die Frage 
überprüft worden, ob aufgrund der 
bestehenden Verkehrsströme ein 
ausreichendes Nutzungspotential 
für eine Busverbindung abzuleiten 
ist. 

Hintergrund der Fragestellung 
ist folgender Vorgang: Ein Groß- 
Gerauer Bürger, der den öffentli- 
chen Personennahverkehr be- 

nutzt, hatte wegen fehlender Nah- 
verkehrsangebote zwischen den 
beiden Nachbarkreisen Groß-Ge- 
rau und Offenbach seine Bewer- 
bung bei einem I.angener Unter- 
nehmen zurückgenommen. 

Die Auswertung der Verkehrs- 
datenbasis Rhein-Main läßt aber, 
so Erster Kreisbeigeordneter Kauf- 
mann, den Vorschlag einer Bus- 
verbindung zwischen Langen - 
Mörfelden - Walldorf - Flughafen 
Frankfurt sinnvoll erscheinen. 
Deshalb wollen der Kreis Offen- 
bach und die Verkehrsgemein- 
schaft dem FW die Untersuchung 
einer solchen öffentlichen Nah ver- 
kehrsverbindung vorschlagen. 

Auch die Bundestagsabgeordnete Uta Zapf gratulierte Bürgermeister Dieter Pitthan zum runden Geburts- 
tag. 

Zwei Gmnde zum Feiern 

Bürgermeister Pitthan wird 50 / Seit einem Jahr im Amt 
Langen (fm) - Für Bürgermei- 

ster Dieter Pitthan gab es am 
Sormtag gleich zwei Gründe zum 
Feiern. Zum einen wurde der 
Rathauschef 50 Jahre alt, zum 
jLnderen war er fast auf den Tag 
genau ein Jahr als Bürgermeister 
im Amt. Anläßlich des runden 
Geburtstages hatten Stadtver- 
ordnetenvorsteher. Magistrat 
und die Stadtwerke zu einem 
Empfang ins Rathaus eingela- 
den. Zahlreiche Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft, Verbänden 
und Vereinen überhäuften den 
Jubilar mit Geschenken. 

In die Schar der Gratulanten 
reihten sich unter anderem die 
Bundestagsabgeordneten Uta 
Zapf (SPD), Dr. Klaus Lippold 
(CDU), der Parlamentarische 
Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfraktion, Matthias Kurth, die 
Bürgermeister-Kollegen Bernd 
Abeln (Dreieich), Heinz Eyßen 
(Egelsbach), Albert Leyer (Erz- 

hausen) und OfTenbachs Polizei- 
präsident Kurt Löwer ein. 

In seiner mit „gewollten Ver- 
sprechern" garnierten Laudatio 
bezeichnete Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber das Ge- 
burtstagskind als einen Mann, 
der sich den Widersprüchen 
stelle. „Er schätzt die Wahrheit, 
nicht das Vorurteil. Er ist beharr- 
lich, aber nicht stur." Pitthan 
habe in seiner bis dato einjähri- 
gen Amtszeit Zeichen gesetzt. 
Als Beispiele nannte das Stadt- 
oberhaupt die Umgestaltung des 
Lutherplatzes und die Sanierung 
des sozialen Brennpunkts Leu- 
kertsweg. 

Glückwünsche des Magistrats 
überbrachte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Der 
CDU-Politiker hob die „gute und 
sachliche Zusammenarbeit" im 
Magistrat hervor, die vor allem 
ein Verdienst Pitthans sei. Für 
die Bürgermeister des Kreises 

gratulierte Hainburgs Verwal- 
tungschef Herbert Wemelka. Als 
Geschenk hatte er eine Pfeife 
mitgebracht, „damit er in Lan- 
gen weiterhin ordentlich Dampf 
machen kann". Präsente über- 
reichten auch Kreisbeigeordne- 
ter Josef Lach als Vertreter des 
Landrats und Matthias Kurth. 
Das Schlußwort hatte Hans Hof- 
fart für die Langener Vereine: 
„Dieter Pitthan ist ein Mensch 
mit allen Stärken und Schwä- 
chen. Es allen rechtzumachen, 
ist eine Kunst, die niemand 
kann. Aber wer sich nach allen 
Seiten bückt, kann auch von al- 
len Seiten in den Hintern getre- 
ten bekommen." 

Vor dem anschließenden Um- 
trunk gab der kleine Chor der 
SSG, der zu Beginn des Emp- 
fangs bereits „Happy Birthday" 
angestimmt hatte, noch einmal 
eine Kostprobe seines exzellen- 
ten Könnens. 

Sonnenschein, Ebbelwoi und Blasmusik 

Waldfest am Weißen Tempel am Samstag ein Mekka für Radler und Wanderer 
Langen (cho) - Am Samstag 

kormte auch der, der sich für sport- 
liche Betätigungen im Grunde 
nicht so sehr begeistern kann, dazu 
motiviert werden, sich in den Fahr- 
radsattel zu schwingen oder sich 
die Sportschulie überzustreifen. 
Schließlich gab's ein Ziel, für das 
sich die körperliche Ertüchtigung 
lohnte. Das Waldfest am Weißen 
Tempel brachte bei sommerlichen 
Temperaturen, Ebbelwoi und Blas- 
musik zahlreiche Langener auf die 
Beine. 

Den gemütlichen Spaziergänger 
überholten bereits auf dem Hin- 
weg durchs schattige Blätterdach 
Horden von Joggern und behelm- 
ten Eikern, die Minuten später auf 
einer Holzbank saßen ^Jid ihr 
sportbedingtes Flüssigkeitsdefizit 
mit einem Frischgezapflen wieder 
auffüllten. Zur Stärkung gab's au- 
ßerdem Spezialitäten vom Grill. 
Schon von weitem stieg einem der 
Duft in die Nase. 

Das Forstamt I^angen und der 
Kerbverein hatten alle Hände voll 
zu tun, um die vielen Gäste zu be- 
wirten. Das Wetteramt hatte zwar 
für den Nachmittag Regen voraus- 
gesagt, doch die Prognose erfüllte 
sich zum Glück nicht. So konnte 
der Weiße Tempel diesmal eher als 
Schattenspender denn als Regen- 
schutz genutzt werden. Dazu 
sorgte der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach mit Volksmusik für 
die perfekte Biergarten-Idylle. 

Ein Vergnügen für jung und alt war das Waldfest am Weißen Tempel. Zum Qlück spielte auch das Wetter mit Zwar 
hctten die Meteorologen Regen angekündigt, doch die Abkühlung von oben blieu aus. Der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach unterhielt die Besucher mit schmissigen Melodien. Foto: cho 
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Die erfolgreiche Bigband der Ijngener Musikschule. 

Beim Umweltfest gab es viele 

schöne Preise zu gewinnen 

Das Mitmachen hat sich für manche wirklich gelohnt 
Lan^n - Zahlreiche Preise zu 

gewinnen gab es beim Umwelt- 
preisausschreiben, das anläßlich 
des Umweltfestes am Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
(WaBoLu) von der Stadt Langen, 
der Statwerke Langen GmbH und 
der Volksbank Langen/Dietzen- 
bach veranstaltet wurde. 

Die Preise entfielen auf; 1. Preis: 
Irmgard Hitzner, Darmstadt (Um- 
weltfahrkarte); 2. Preis; Ansgar 
Dittmar, Langen (Dauerkarte fürs 
Schwimmbad); 3. Preis: Leni 
Müller, I^^gen (Komposter); 4. 
Preis: Anneliese Mühlhausen, 
Worms (Pocket-Flasierer); 5. Preis: 
Heinz Konrad, Worms (Weltemp- 
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fänger); 6. Preis: Klaus Jakobi, 
Dreieich (Kaffeemaschine); 7. 
PreL-i: Elfriede DröU, Langen 
(Plüschfuchs); 8. Preis: Sigrid 
Lemmertz, Langen (Quartz-Wek- 
ker); 9. Preis; Ludwig Jost, Langen 
(Backgammon-Spiel); 10. Preis: 
UrsiJa Knappe, TauHtirchen 
(Backgammon-Spiel); 11. Preis: 
Klaus DröU, I.-angen (Fön); 12. 
Pre,s: Hedi Schäfer, Dreieich 
(Sc'nreibmappe mit Taschenrech- 
ner); 13. Preis: Anita Häneke, Lan- 
gen; 14. Preis: Klaus Häneke, Lan- 
gen, 15. Fteis; Danuta Eckstein, 
Langen (alle Gürteltasche); 16. 
I'reis; Anna-Maria Berbott, Frank- 
furt (Leder-Geldbörse); 17. Preis: 

Dietger Mühlhausen, Worms (Ma- 
niküretui); 18. Preis; Fabian 
Grabbe, Langen; 19. Preis; Ute 
Mühlhausen, Worms (beide Kühl- 
tasche); Sonderpreise: Taiya Mö- 
bius, Langen, Marius Eckstein, 
Langen tmd Anita Nowara, Lan- 
gen (Eintrittskarten für Stadt- 
haUe). 

Gewinner des Festes ist auch der 
Ortsverband der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, der von 
Mitarbeitern des WaBoLu eine 
Spende in der Höhe von 200 Mark 
erhielt. Die Bediensteten hatten 
diesen Erlös durch den Verkauf 
von selbstgebackenem Kuchen so- 
wie von Kaffee erwirtschaftet. 

Vier Jahrzehnte bei den 

Langener Stadtwerken 

Günter Naus feierte Doppeljubiläurn 
Langen - Seine 40jährige 

Dienstzeit im öffentlichen Dienst 
und bei den Stadtwerken vollen- 
dete am 14. Jimi Günter Naus. 
Nach Abschluß der Schulausbil- 
dung begann er seine berufliche 
Tätigkeit mit einer Ausbildung als 
Vermessungsjunghelfer beim 
Reichsbahnvermessungsamt 
Frankfurt, ehe er 1945 eine Elek- 
trolehre begann. Nach bestande- 
ner Prüfung und Gesellentätigkeit 
kam er 1951 als Elektromonteur zu 
den Stadtwerken Langen tmd ist 
seit dieser Zeit in der Elektrowerk- 

Schlesier fahren 

nach Nürnberg 
Lancen (rt) - Zum Schlesiertref- 

fen nach Nürnberg am Sonntag, 
dem 7. Juli, fährt der Bus um 6.30. 
Uhr an der Ludwig-Erk-Schule in 
d^r Bahnstraße ab. 
Jahrgang 1917/18 

Laufen - Die nächste Zusam- 
menkunft ist am Mittwoch, dem 3. 
Juli, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Ebbelwoifest 1992 
vom bis 29. Juni 

Zehn Millionen fürs Krankenhaus 

Land Hessen steuert die Hälfte der Baukosten bei 
Langen - Wenn alles nach den 

Vorstellungen der Planer im 
Kreishaus wunschgemäß ver- 
läuft, dann könnte noch in die- 
sem Jalj mit dem Bau einer 
neuen aseptischen Operations- 
Abteilung im kreiseigenen Drei- 
eich-Krankenhaus in Langen be- 
gonnen werden. 

• „Der Bauantrag zu diesem 
Vorhaben ist bereits gestellt", 
teilte Landrat Dr. Friedrich Kel- 

ler mit. Allerdings sind noch 
nicht alle für das Krankenhaus- 
projekt notwendigen Genehmi- 
gungen erteilt. 

Einen wichtigen Beitrag zum 
Gelingen des Vorhabens hat laut 
Dr. Keller das Land Hessen vor 
wenigen Tagen geleistet; „Das 
Land wird unsere Baumaß- 
nahme mit einem Zuschuß in 
Höhe von fünf Millionen Mark 
fördern. Diese Zusage ist jetzt bei 

uns eingetroffen." 

Die Gesamtkosten für den ge- 
planten Bau von vier OP-Einhei- 
ten und einem Aufwachraum 
bezifferte der Landrat auf runde 
10,2 Millionen Mark. Nach 
Schätzung der Baufachleute im 
Kreisbauamt ist mit einer Bau- 
zeit von etwa eineinhalb Jahren 
zu rechnen, sofern nichts Unvor- 
hersehbares dazwischenkommt 

Mit Ebbelwoi beim Wandertag 

Odenwaldklubs versammelten sich in Groß-Zimmern 

statt tätig. 1965 wurde er ztmi Vor- 
arbeiter ernannt und übernahm 
die Vertretung des Elektromei- 
sters. Aufgrund seiner verdienst- 
vollen Tätigkeit wurde er 1990 zum 
Betriebsmeister ernannt. 

In einer kleinen Feierstunde 
sprach Direktor Bettelhäuser dem 
Jubilar seinen Dank für die in all 
den Jahren mit großer Zuverlässig- 
keit und Pflichtbewußtsein ausge- 
führte Arbeit aus und überreichte 
ihm eine Ehrenurkunde und ein 
Präsent. 

Handwerkerin 

wird gesucht 

Lancen - W^ie die Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen, Anne 
Gebhardt, mitteilt, wird beim Ver- 
ein lür Flamilienhilfe (FVauenhaus) 
dringend eine Handwerkerin für 
gelegentliche Reparatur- imd Ein- 
richtungsarbeiten gesucht. Als 
stellvertretende Vorsitzende des 
Vereins für Fkmilienhilfe nimmt 
die FYauenbeauftragte über ihr 
Büro im Rathaus, Tfelefon 06103/ 
203-142 (-103) Anfi^en und Mel- 
dungen von Interessentinnen ent- 
gegen. 

Langen - Der Odenwaldklub als 
größter Gebietswanderverein Hes- 
sens mit 128 Ortsgruppen beging 
vom 14. bis 17. Juni seinen Oden- 
wälder Wandertag in Groß-Zim- 
mem. Auch die Langener Orts- 
gruppe war am Sonntag Gast die- 
ser Veranstaltung. Die Nichtwan- 
derer fuhren mit dem Bus gleich 
zu dem offiziellen Festakt in die 
Mehrzweckhalle nach Groß-Zim- 
mem, andere machten erst eine 
kleine Wanderung von zwei Stun- 

den über den Mainzer Berg. An- 
schließend stärkten sich beide 
Gruppen mit einem Erbseneintopf 
im Festzelt, um später wieder fit zu 
sein fttr den Festumzug. 

Mit fiöhlichen „Frisch-auf'-Ru- 
fen und unter den Klängen von 
zünftigen Wanderliedern, gespielt 
von der eigenen „Ein-Mann-Haus- 
kapelle" auf der Ziehharmoraka, 
zogen die Langener ihren ge- 
schmückten Handwagen nüt dem 
Schild „Gepäck-Transfer". Dieser 

war behängt und beladen mit 
Bembel, Hartwurst, Feldflasche, 
Rucksäcken, Wanderstiefeln und 
Stöcken, Regenschirmen und Jak- 
ken. Viel Beifall und natürlich 
auch Zuspruch fand der unter ei- 
nem großen Blumengesteck depo- 
nierte Kanister mit Langener Eb- 
belwoi, der bereitwillig an Teilneh- 
mer und Zuschauer ausgeschenkt 
wurde. Ebenswo verteilten die 
Wanderfreundinnen Weine Blu- 
mensträuße. 

Um dia Hind» für« Winken frei zu haban, hatte der Langener Odenwaldklub aelnen eigenen „Oepiek-T^anafef •, 
ein Handwagen, der auch einen Ebbelwol-Vorrat tranaportlerte. 
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Langens Bigband jazzte auf Platz zwei 

Großartiger Erfolg für die Formation der Musikschule beim Wettbewerb . . .....  • j Woco+ninff sniplt die GruDDe 

Drei Monate ohne Lesestoff 

S+adtbücherei erhält Computerbetrieb 

Langen - Einen großartigen 
zweiten Platz hat die Big Band der 
Musikschule Langen beim Hes- 
senwettbewerb „Jugend jazzt" be- 
legt. Die Langener Gruppe betei- 
ligte sich in der Leistungsstufe 1 
und damit in der höchsten Katego- 
ne an diesem Wettbewerb, der ver- 
gleichbar ist mit „Jugend musi- 
ziert" und vom Deutschen Musik- 
rat veranstaltet wird. Zu dem her- 
vorragenden Abschneiden gratu- 
lierte auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan. 

Die Big Band der Musikschule 
besteht schon seit \-ielen Jahren. In 
zahlreichen Veranstaltungen - so- 
gar in der Alten Oper Frankfurt - 
hat die Formation mitgewirkt und 
sich einen Namen gemacht. Die 
Begeisterung für Big-Band-Musik, 
aber auch der Spaß am gemeinsa- 

men Musizieren, hat die jungen 
Musiker für lange Zeit zu regelmä- 
ßiger Probenarbeit in gleichblei- 
bender Besetzung animiert. Neben 
typischen Jazzarrangements 
wurde auch ein Tanzjnusikpro- 
gramm erarbeitet. 

Vor einigen Jahren sind eine 
Reihe von Mitspielern ausgeschie- 
den, und die Gruppe mußte neu 
formiert werden. Im Jahre 1989 
fand ein Neubeginn statt. Die Mu- 
sikschule verpflichtete als neuen 
Leiter den Saxophonisten Ralph 
Schmidt, der mit eigenen Gruppie- 
rungen schon überregional be- 
kannt war - unter anderem Hes- 
sensieger und Bundespreisträger 
mit der Main-Taunus-Jazz-Big- 
Band, Preisträger der deutschen 
Phonoakademie mit dem Johan- 
nes Schäfer-Ensemble sowie Kult- 

urpreis der Stadt Marburg mit der 
Gruppe Archiphon. 

Das musikalische Konzept der 
Big Band hat sich seitdem mehr in 
Richtung Jazz verändert. Das Zu- 
sammenspiel von Arrangement 
und solistischen Improvistionsbei- 
trägen wird in den verschiedenen 
stilistischen Ausprägungen der 
Big-Band-Musik ausprobiert und 
erarbeitet. Die Langener Big Band 
entwickelt neue Programm- 
Schwerpunkte. die von der Tradi- 
tion der Swingorchester von Count 
Basie und Duke EUington bis zu 
den lateinamerikanischen oder 
jazzrockbetonten Kompositionen 
von Frank Mantooth und Bob 
Mintzer reichen. 

Zahlreiche neue Musikeriruien 
und Musiker wurden in die Form- 
ation integriert. In ihirer aktuellen 

Besetzimg spielt die Gruppe mit 
vier Trompeten, vier Posaunen, 
fünfstimmigem Saxophonsatz 
(teilweise doppelt besetzt) und 
Rhythmusgruppe. 

Am 29. Juni wird die Big Band 
innerhalb des Hessen-Jazz-Festi- 
vals in Idstein zu hören sein. Für 
den 18. August ist ein Auftritt beim 
Frühschoppen der Jazzinitiative 
Langen im Rathaus geplant. 

Die Big Band sucht weiterhin 
fortgeschrittene Musikerinnen 
und Musiker. Ansprechpartner ist 
der Leiter der Musikschule Lan- 
gen, Uwe Sandvoß. Rathaus, Tele- 
fon 203-120. Interessenten können 
auch beim Proben vorbeischauen 
im Siedlerheim, Joseph-von-Ei- 
chendorff-Straße, donnerstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr. 

Langen - In der I..angener Stadt 
bücherei muß für ein Vierteljahr 
die Ausleihe ruhen, da die gesamte 
Organisation auf EDV umgestellt 
wird. Dabei müssen die Mitarbeite- 
rinnen mehr als 40 000 Medien in 
das neue System eingeben. Dieser 
enorme Aitieitsaufwand läßt eine 
gleichzeitige Ausleihetätigkeit lei- 
der nicht zu, wie Büchereileiterin 
Renate Fischer bedauert. 

Geschlossen bleibt die Bücherei 
vom 15. Juli bis Mitte Oktober. 
Auch die Vorlesestunde Rillt wäh- 
rend dieser Zeit aus. Alle ausgelie- 
henen Medien müssen bis zum 13. 
Juli zurückgegeben werden. 

Renate Fischer bittet um Ver- 
ständnis für die lange Schließung. 
Durch den Einzug modemer Tech- 
nik werde die Einrichtung wesent- 
bch kundenfreundlicher. Die 
durch den Einsatz der Computer 

gewonnene Zeit könne für eine in- 
tensivere Ausleiheberatung ge- 
nutzt werden. Die Wiedereröff- 
nung der Einrichtung soll mit ei- 
nem fröhlichen Büchereifest gefei- 
ert werden. 

Zimmer frei 
Langen - Für die Busreise der 

Arbeiterwohlfahrt vom 22. Sep- 
tember bis 2. Oktober ab Langen 
nach Eger - früher Erlau im histo- 
rischen Weingebiet von Ungarn - 
sind noch einige Doppelzimmer zu 
vergeben. Vom Hotel ab werden 
täglich Ausflüge zu besonders se- 
henswerten Zielen unternommen. 
Interessenten wenden sich an die 
Geschäftsstelle der Awo montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr (Tfele- 
fon 2 40 61) oder an E. Koch (Tfele- 
fon 77 29). 

Naturfreunde haben Jubiläum 

70 Jahre Ortsgruppe Langen, 20 Jahre Naturfreundehaus 
Langen - Am Anfang des Jahres 

1921 erschien im „Langener Wo- 
chenblatt" ein Artikel, in dem über 
die Gründungs Versammlung der 
Naturfreunde am 20. März 1921 in 
der Gaststätte „Zum Bergfried" 
berichtet wurde. Die Naturfreunde 
waren ein in Wien gegründeter 
Verein der Arbeiterbewegung. 
1905 wurde in München die erste 
OrtsgrupF» in Deutschland ge- 
gründet. Bis zum Verbot 1933 
durch die Nazis gab es in Deutsch- 
land 110 Ortsgruppen mit rund 
70 000 Mitgliedern. 

Heute sind die Naturfreunde 
eine internationale Organisation 
mit Ortsgruppen in Europa und in 
vielen autereuropäischen Län- 
dern. Die Naturfreunde-Häuser 
haben mittlerweile weltweit die 
tausend überschritten. Nur mit 
dem Idealis und Opfersinn der 

Mitglieder war es möglich, dieses 
Häuserwerk zu errichten. 

Auch die Langener Natur- 
freunde erbauten in den 20er Jah- 
ren eine Schutzhütte in Zwingen- 
berg/Bergstraße. Mit welchen Mü- 
hen das geschah, wissen nur noch 
ein paar alte Mitgbeder. Mit einem 
geliehenen Pferdewagen wurden 
Steine und Baumaterial nach 
Zwingenberg geschoben. Nach der 
Machtübernahme wurde die Hütte 
ein Hitleijugendheim und später 
zerstört. 

Nach Kriegsende 1945 gründe- 
ten sich die Naturfreunde wieder. 
Dank der Hilfe von amerikani- 
schen Freunden erhielten sie eine 
der ersten Lizenzen. Man traf sich 
in verschiedenen Gaststätten, bis 
ein Pachtvertrag mit der Stadt für 
das Gelände des ehemaligen SA- 
Schießstandes am Steinberg ge- 

schlossen wurde. Mit viel Einsatz 
der Mitglieder wxirde das Haus 
hergerichtet und diente bis zum 
Neubau 1971 als Vereinsheim. 

Das heutige Haus wurde 1971 
eingeweiht. Mittlerweile sind 20 
Jahre vergangen, und es war nicht 
immer leicht, ein so großes Haus zu 
unterhalten. Es dient vor allem Ju- 
gendgruppen und Vereinen. Aber 
auch private Gäste sind gern gese- 
hen. Trotzdem müssen die Mitglie- 
der in vielen Arbeitseinsätzen hel- 
fen, das Haus instand zu halten. 

Am 13. und 14. Juli fmdet eine 
kleine Feier statt. Mit einer Aus- 
stellung und einem „T^ der offe- 
nen Tür" ist Gelegenheit gegeben, 
sich das Haus anzusehen. Am 
Samstag, dem 13. Juli, laden die 
Pächter zu einem Mittsommerfest 

DIENSTAG, 2. JUL11991 LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 52, SEITE 3 

„Made im Speck" 
(fm) - Am Wochenende staute 

sich mal wieder der Verkehr, al- 
lerdings nicht nur auf den Auto- 
bahnen, wo nach dem Ferienhe- 
ginn der alljährlich wiederkeh- 
rende Hochbetrieb herrschte. 
Auch an den Tankstellen bilde- 
ten sich Schlangen. Wer sich auf 
den Trip in Richtung Süden 
machte, futn natürlich mit vol- 
lem Tank los. Doch auch die, die 
ncKh zuJjause blieben, ließen ihre 
Blechkisten ob der Erhöhung der 
Mineralolsteuer bis oben hm 
vollaufen. Schließlich wollte 
man ja noch einmal „sparen". 

„ Was sollen wir denn noch al- 
les bezMenf", ließ ein Autofal}- 
rer an der Tankstelle Dampf ah. 
„ Wir hohen lange genug wie die 
Made im Speck gelebt. Wir kön- 
nen uns das doch leisten", kon- 
terte ein anderer. In der Tat: 
Leisten können sich die meisten 
das schon, aher sie wollen nicht. 
Natürlich ist das Auto heute un- 
verzichtbar, aher die 500 Meter 
samstagsmorgens zum Bäcker 
müssen wirklich nicht sein. Viel- 
leicht bewirkt die Preiserhöhung 
ja, daß man sich mal aufs Rädel 
schwingt oder den Einkauf auf 
Schusters Rappen bewältigt. Das 
schont nicht nur den Geldbeutel, 
sondern auch die Umwelt. 

Einen positiven Aspekt hat die 
Sache auf jeden Fall. Beim Ur- 
laub im Auslarul müssen wir uns 
nicht mehr über die hohen Sprit- 
preise ärgern. 

Stadthalle zog eine Erfolgsbilanz 

Abonnementsreihen sehr gut genutzt / Die Stadt war 61 mal Veranstalter 
Langen - In der Veranstaltungs- 

saison 1990/91 fanden in der Lan- 
gener Stadthalle neben den fast 
nicht mehr zu zählenden Veran- 
staltungen von Vereinen. Verbän- 
den und Firmen insgesamt 61 Ver- 
anstaltungen statt, bei denen die 
Stadthalle selbst als Veranstalter 
auftrat. 

Traditionsgemäßer Schwer- 
punkt war auch dieses Mal wieder 
der Theaterbereich bei den Stadt- 
hallenveranstaltungen. Zu den 19 
Aufführungen beim Erwachsenen- 
theater, die in insgesamt drei ver- 
schiedenen Abonnementreihen 
angeboten werden, kamen rund 
11 500 Besucher, was einer Aus- 

nutzung der vorhandenen Platzka- 
pazität von rund 88 bzw. über 82 
Prozent bei den beiden „großen 
Ringen" mit je acht Aufführungen 
und von ca. 58 Prozent bei der drei 
Aufführungen umfassenden Stu- 
dioreihe entspricht. Insgesamt ist 
das ein leichter Rückgang gegen- 
über der voijährigen Saison, aber 
immer noch ein Ergebnis, das der 
„Spitzengruppe" in der Veranstal- 
tungsstatistik seit dem Bestehen 
der Stadthalle im Jahr 1974 ent- 
spricht. 

Die Theaterveranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche haben 
Veranstaltern, Ensemble und Be- 

suchern wieder viel Freude berei- 
tet. Sechs Aufführungen für Kin- 
der ab drei Jahren gab es zu sehen, 
und sechs Aufführungen waren 
auch ausverkauft. Allerdings 
stehen für diese Veranstaltungen 
aus einleuchtenden Gründen auch 
jeweils nur 140 Plätze zur Verfü- 
gung. Acht Aufführungen gabs für 
Kinder ab sechs Jahren, die von 
insgesamt 3 252 Besuchern gese- 
hen worden sind. Das entspricht 
einer Platzausnutzung von 76 F^- 
zent, wobei \'ier Veranstaltungen 
mit jeweils 535 Besuchern total 
ausverkauft waren. 

In der seit elf Jahren bestehen- 

den Reihe „Theater für Schulen" 
gab es 17 Aufführungen, die von 
3 000 Schülern besucht worden 
sind; ein Rekordergebnis für diese 
inzwischen längst fest etablierte 
Reihe. 

Über 2100 Besucher konnten 
bei den elf Sonder\'eranstaltungen 
gezählt werden. Kabarett mit 
„Knobibonbon" oder der Leipziger 
Pfeffermühle, Veranstaltungen in 
der Reihe „Forum Neue Musik", 
aber auch zwei Tanzveranstaltun- 
gen zählen hierzu. Insgesamt 
konnten somit fast 21 000 Besu- 
cher bei den 61 Veranstaltungen 
gezählt werden. 

Eine Wanderung 

im Spessart 
Langen - Eine Rucksackwande- 

rung unternimmt der Odenwald- 
klub Langen am Sonntag, 7. Juli. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am neuen 
Fiathaus. Gewandert wird im Spes- 
sart, und zwar von Laufach über 
Kreuzberg, Mies und Borberg zu- 
rück nach Laufach. Zirka 21 Kilo- 
meter müssen die Tfeilnehmer zu- 
rücklegen. 

Blinder Künstler ,sieht' mit den Händen 

Außergewöhnliche Ausstellung von Holzschnitzereien in der Sparkasse 
Langen (rt) - In der Schalterhalle 

der Sparkasse in der Zimmerstraße 
wurde in der vergangenen Woche 
eine Ausstellung eröffnet, die 
Holzschnitzereien, Schmuckge 
genstände und Metallbilder des 
Dietzenbachers Erwin Fenchel 
zeigt. Die Besucher bei der Eröff- 
nung waren sehr angetan von den 
ausdrucksstarken Figuren und 
Darstellungen. Erwin Fenchel 
hatte zu allen Werken eine Erläute- 
rung über deren tieferen Sinn und 
gab manche humon.'olle Anekdote 
zum besten, was ihn zu deren 
Schaffung bewogen hatte. 

Der Eindruck von den Kunst- 
werken. bis ins kleinste Detaii fili- 
gran wiedergegeben und von un- 
geheurer Wirkung, sowie die Hoch- 
achtung vor dem Künstler aber 
muß ins Unermeßliche wachsen, 
wenn man weiß, daß Erwin Fen- 

chel total erblindet ist und beim 
Schnitzen und Modellieren auf das 
Gefühl seiner Hände angewiesen 
ist. So trifft das Motto ..Sehende 
Hände" den berühmten Nagel auf 
den Kopf und geht schon in den 
Bereich des Wunders. 

Erwin Fenchel wurde 1928 gebo- 
ren und erlernte den Beruf eines 
Bauschlossers. Seine Tätigkeit als 
Monteur im In- und Ausland 
mußte er 1954 beenden, als er das 
linke Auge verlor. Fortan wurde er 
im Innendienst eingesetzt, kam 
1958 in den Betriebsrat seines Un- 
ternehmens und vertrat die Ar- 
beitsnehmer im Aufsichtsrat bis zu 
seinem Ausscheiden im Jahre 
1977. Als dieses Unternehmen un- 
terging, bewahrte Fenchel viele 
seiner Kolleginnen und Kollegen 
vor leeren Händen. Dies ist umso 

bemerkenswerter, als er damals 
bereits in der Endphase der totalen 
Erblindung stand, die ihm bereits 
1966 angekündigt worden war. 

In seiner Heimatstadt gehörte er 
dem Gesangverein an, jahrelang 
als Vorstandsmitglied und 19 
Jahre als Sitzungspräsident des El- 
ferrats, auch noch drei Jahre als 
Blinder. 

Im Jahre 1976 ging für Erwin 
Fenchel das Licht aus. Ein Jahr 
vorher hatte er mit dem Bau seines 
Hauses begonnen, das 1980 be- 
zugsfertig wurde. Viele staunten, 
was ein Erblindeter alles zu leisten 
vermag, wenn er sich nicht aufgibt. 
Drei Herzinfarkte wurden über- 
standen und auch ein Sturz vom 
Gerüst mit schweren Frakturen 
und längerem Rollstuhlaufenthalt. 

Alle diese Schicksalsschläge 

konnten Erwin Fenchel den Mut 
zum Leben nicht rauben. In der 
künstlerischen Betätigung fand er 
ein neues Aufgabengebiet, und 
seine Werke würden auch einem 
sehenden Künstler zu höchster 
Ehre gereichen. Dazu zählen das 
..Dietzenbacher Deiwelche". das 
„Gretchen vom Hexenberg", die 
„Sehenden Hände", der ..Rabbi im 
Zorn", um nur einige zu nennen, 
die neben Metallschmuck und Mu- 
sikinstrumenten für Panikorche- 
ster unter seinen geschickten Hän- 
den entstanden und bei der Aus- 
stellung zu bewundern sind. 

Um noch einen Begriff zu be- 
kommen, welche Geduld und Aus- 
dauer neben dem künstlerischen 
Talent erforderlich sind: für eine 
Figur wurden rund 600 Arbeits- 
stunden aufgewendet. 

Polizei nur 

selten nötig 
Langen (cho) - Auch die Poli- 

zei hatte bis Montagmittag ru- 
hige Festtage: Keine alkoholi- 
sierten Gewaltausbrüche, der 
Großteil polizeilicher Maßnah- 
men wurde im „Knöll- 
chen"-verteilen verbucht. 40 
Verwarnungen wegen F'arkens 
im Halteverbot wurden ausge- 
sprochen, zwei Fahrzeuge abge- 
schleppt. 

Etwas zu tief ins Glas ge- 
schaut hatten zwei fröhliche ( 
zu Fuß laufende) Zecher, die 
beide nicht mehr ganz so fröh- 
lich in der polizeilichen Aus- 
nüchterungszelle aufwachten. 
Einer der beiden wurde Mon- 
tagmorgen von einer Fußstreife 
tief schlafend in der Wasser- 
gasse aufgefunden. 

Drei Festnahmen wegen 
F^irradklau und Sachbeschädi- 
gung standen nicht unmittelbar 
mit dem Fest in Verbindung, an 
einem der Täter wurde die ein- 
zige Blutprobe der 'Rige vorge- 
nommen. Zu einem Führer- 
scheinentzug wegen Alkohol 
am Steuer kam es erfreulicher- 
weise während des Ebbelwoife- 
stes nicht. Eine positive Aus- 
wirkung des Pendelbusses? 

So ritten früher die Hexen auf den Dietzenbacher Hexent>erg. Foto: rt Der blinde Künstler Erwin Fenchel bei der AusstellungserOffnung. Foto: rt „Sehende Hinde". Motto der Werke von Erwin Fenchel. 
Foto: rt 
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K168 neu: Planung ist abgesegnet 

Gemeindeparlament gab grünes Licht / Bebauungsplan fürs Kammereck 

Egelsbach (fm) - Ein zügiges 
Tempo legten die Egetsbacher Ge- 
meindevertreter in ihrer letzten 
Sitzung vor der Sommerpause vor. 
Nach knapp eineinhalb Stunden 
war die Tagesordnung abgehakt. 
In dieser kurzen Zeit trafen die 
Parlamentarier Entscheidungen zu 
zwei Themen, die in der Gemeinde 
seit langen Jahren in der Diskus- 
sion stehen und nun endlich v/eiter 
vorangetrieben werden können. 
Einstimmig grünes Licht erteilten 

Ein Video übers 

Brunnenfest 
Egelsbach - Zum Monatstreffen 

am FYeitag, 5. Juli, 20 Uhr. kom- 
men die Mitglieder des Ge- 
schichtsvereins Egelsbach im „Ge- 
org-Wehsarg-Zimmer" im Ar- 
resthausanbau am Kirchplatz zu- 
sammen. Neben der kuräen Be- 
handlung aktueller Themen wird 
ein Videofilm gezeigt, den GV-Mit- 
glied Dieter Schröder zur Einwei- 
hung des Klammemschnitzer- 
brunnens und beim diesjährigen 
Brunnenfest der Sängervereini- 
gung aufgenommen hat. Gäste 
sind wie immer herzlich willkom- 

die Politiker den Planungen für die 
K 168 neu. Die Geister schieden 
sich lediglich an einer Unterfüh- 
rung für Radler und Fußgänger. 
Während SPD und WGE für den 
Tunnel stimmten, votierten CDU 
und Grüne dagegen. Der zweite 
Beschluß von großer Tragweite: 
Für das Schwarzbaugebiet Kam- 
mereck wurde ein Bebauungsplan 
verabschiedet. 

Bevor es am Donnerstag in 
Sachen K 168 neu zur Abstim- 
mung kam, richtete Bürgermeister 
Heinz Eyßen einen eindringlichen 
Appell an die Gemeindevertreter. 
„Wir müssen endlich Nägel mit 
Köpfen machen und letzte Hinder- 
nisse vor Ort ausräumen. Es beste- 
hen sehr gute Aussichten, daß die 
Planfeststellung für die K 168 neu 
noch in diesem Jahr durchgezogen 
werden kann." Von dem 23-Millio- 
ncn-Mark-Projekt entfielen an Ko- 
sten für die Gemeinde etwa zwei 
Millionen, und zwar für die Rad- 
und Fußgängerunterführung. Der 
Gemeindevorstand sei aber zuver- 
sichtlich, daß die Hälfle dieser Ko- 
sten durch Zuschüsse aus dem Ge- 
meindeverkehrs-Finanzierungsge- 
setz wieder hereinkomme, erläu- 
terte der Bürgermeister zuver- 

sichtlich. 
Für die CDU machte Karl-Heinz 

Gertloff deutlich, daß seine Frak- 
tion der Vorlage des Gemeindevor- 
stands nicht uneingeschränkt zu- 
stimmen könne. Er meldete Zwei- 
fel an der Notwendigkeit der Un- 
terführung an, die den Zugang zur 
Waldhütte sichern soll. „Wir sehen 
außerdem in finanziellen Dingen 
noch Klärungsbedarfbetonte der 
Christdemokrat. 

Für diese Haltung brachte SPD- 
Fraktionschef Wolfgang Becker 
kein Verständnis auf. „Der Rad- 
und Fußweg ist dringend erforder- 
lich. Ein niveaugleicher Übergang 
ist viel zu gefährüch", so Becker. 
Die Kosten von einer Million Mark 
für die Gemeinde halte er für reali- 
stisch. „Wir sollten uns keine Ver- 
zögerung mehr leisten. Ich habe 
auch kein Verständnis für die Grü- 
nen, die vor zwei Jahren für die 
Unterführung gestimmt haben 
und jetzt aus Kostengründen dage- 
gen sind." Ludwig Fink (WGE) äu- 
ßerte sich ähnlich: „Der Verkehr 
muß raus aus Egelsbach. Da sollte 
man nicht mehr über Kosten re- 
den." Verzögerungen dürfe es 
keine mehr geben. 

Dietrich Fischer (Grüne) be- 
gründete die ablehnende Haltung 

' 

f- 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Ruh', 
denkt, was ich gelitten habe, 
bis ich schloß die Augen zu. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 30. Juni 1991 mein geliebter 
Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Werner Kretschmer 

im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Elisabeth Kretschmer geb. Anthes 
Berthold und Ursula Kretschmer 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Juli 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

seiner Partei mit der Ampelanlage, 
die sich nur knapp 100 Meter vom 
vorgesehenen Tunnel-Standort be- 
findet. Außerdem müsse an die 
Stelle der geplanten Unterführung 
„ohnehin irgendwann eine Ampel 
hin". Auf diesem Weg könnte die 
Gemeinde Kosten sparen. 

Für die Straßenplanung stimm- 
ten schließlich alle 28 anwesenden 
Gemeindevertreter. Die Kosten- 
Übernahme für den Tunnel woll- 
ten CDU und Grüne nicht mittra- 
gen. SPD und WGE setzten sich 
aber mit 15:13 Stimmen durch. 

Eine Lösung zeichnet sich auch 
für das Kammereck ab. „Die nun 
vorliegende Planung stellt einen 
umfassenden Kompromiß dar, der 
zu einer verwirklichbaren bauli- 
chen Nutzung der Grundstücke im 
Kammereck führt", hatte der Ge- 
meindevorstand in der Antragsbe- 
gründung formuliert. Auf der 
Grundlage dieses Plans kann die 
Verwaltungsspitze nun Änderun- 
gen im Flächennutzungsplan und 
im Regionalen Raumordnungs- 
plan (in beiden ist das Kammereck 
als landwirtschaftliche Fläche aus- 
gewiesen) beantragen, um das ille- 
gale Wohngebiet in ein Kleinsied- 
lungsgebiet umzuwidmen. 

Eine Gedenktafel enthUltten BOrgermelster Heinz EyBen 
und Dieter Woilc, Vorsitzender der Gemeindevertretung, am Freitag 
abend in einer kleinen Feierstunde am Arresthaus. Die Sandstein- 
platte mit der Inschrift „Die Pflicht, sich zu erinnern, stehe Ober dem 
Verlangen, zu vergessen" (Karl Kraus) soli an die Schreckensherr- 
schaft der Nazi erinnern und dazu mahnen, die Vergangenheit nicht 
zu verdrängen. „Uns ist nicht daran gelegen, Wunden aufzureißen 
oder mit dem Zeigefinger zu deuten. Wir wollen, daB aus unserer ei- 
genen Geschichte geiemt wird, wozu der Mensch fähig ist", sagte 
Heinz EySon. Pfarrer Stephan Krebs erinnerte an die Roiie der Kir- 
che im Dritten Reich. „Wir haben nicht vergessen, daB das benach- 
barte Pfarrhaus ein Hort nationalsoziattstischen Gedankenguts war. 
Wir haben deshalb Frau Wittrock (Autorin eines Geschichtsbuchs 
über Egeisbach, Anm. d. R.; alles an Material gegeben, wohiwis- 
send, daB wir nicht gut wegkommen. Aber so muB es sein." Den Be- 
schiuB, eine solche Gedenktafel anbringen zu lassen, war vom Qe- 
meindepartament im September 1989 gefaBt worden. Der Standort 
Arresthaus hat eine besondere Bedeutung. Dort hatten Egeisbacher 
Nationalsozialisten zahlreiche Kundgebungen abgehalten. Die Tafel 
stammt aus der Werkstatt von Franz Leschinger aus Lug (Pfalz), der 
bereits die Brunnenfigur und den Brunnen angefertigt hatte. Die Ko- 
sten belaufen sich auf knapp 5 000 Mark. Text/Foto: fm 

Mit Spezialitäten aus aller 

Welt neue Akzente setzen 

Stefan Cekovic ist der neue Pächter im Eigenheim 

„Wohl bekomm's". Die neue Crew im Egelsbacher Eigenheim verspricht Qualität, Pep auf der Speisekarte und 
fixe Bedienung. Von links nach rechts: Wirt Stefan Cekovii, Ehefrau Rosi, Kellner Paul Angelovski und Koch Arno 
Lange. 

Egeisbach (cho) - Seit Sormtag 
ist die Gaststätte Eigenheim in 
neuen Händen. Der Jugoslawe Ste- 
fan Cekovit und sein Koch Arno 
Lange wollen in der Egelsbacher 
Gastronomieszene neue Akzente 
setzen. 

Das heißt aber nicht, daß das alt- 
bewährte Jägerschnitzel jetzt von 
der Speisekarte verschwindet. 
Aber Stefan CekoviC will auch bei 
traditionellen Gerichten auf den 
„besonderen PfifT' nicht verzich- 
ten. So werden Pfannengerichte 
nicht nur in der Gußeisemen ange- 
boten, sondern bei ihm mittels ei- 
ner Flamme am Tisch warm gehal- 
ten. Ein Rumpsteak landet nach 
dem Braten nicht auf dem Teller, 
sondern in einer rustikalen Guß- 
form, die dem Gest heiß serviert 
wird. „Essen wird so kein Wettlauf 
gegen das erkaltende Gericht, es 
wird wieder zu dem, was es sein 
soll - zum Genuß", so Cekovit. 

Das eigentlich Besondere im ku- 
linarischen Angebot ist jedoch die 
wechselnde Wochenkarte, wobei 
der Koch und Globetrotter Arno 
Lange seine 25jährige Auslandser- 
fahrung voll ausspielen will: „In 
diesen sechs bis zehn Gerichten 
bieten wir unseren Gästen der Jah- 
reszeit entsprechende Genüsse, 
aber wechselnde Gerichte aus aller 
Welt." Daß Paella oder die franzö- 
sische Fischsuppenspezialität „Bo- 
uillabaisse" dabei nicht unbedingt 
ein Vermögen kosten müssen, um 
eine Köstlichkeit zu sein, will der 
Wirt seinen Gästen auf Rechnung 
und Teller beweisen. 

Der Betrieb ist für einen An- 
drang bis zu 700 Personen gerüstet. 
Wirt Cekoviö, Arno Lange, der 
auch schon für die Bonner 
Bundesregierung seinen Kochlöf- 
fel schwang, ein Kellner, eine 
Küchenhilfe und mehrere Aushil- 
fen wollen dafür sorgen, daß sich 
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die Gäste in den besten Händen 
fühlen. 

Die Speisekarte ist allerdings 
nicht die einzige Veränderung. 
Auch das Interieur zeigt sich mit 
neuem Gesicht. Große Bilder und 
rote Blumenarrangements hängen 
an den Wänden, neue Lampen von 
der Decke. Im Laufe des Jahres 
sollen der Tresen und das Mobihar 
erneuert werden. 

Stefan Cekovi6 hat 20jährige Ga- 
stronomieerfahrung gesammelt, 
unter anderem in der Langener 
Sehring-Halle, elf Jahre davon als 
selbständiger Wirt. Das Eigenheim 
will er zu den vertrauten öffnungs- j 
Zeiten weiterführen. Montags istj 
Ruhetag. [ 

Goldene Hochzeit feierten am^ 
Samstag, 29. Juni, Walter und Wil- 
helmine Ruppel in der Lessing- 
straße 4 ' 

im Stau standen am Wochenende viele Autofahrer nicht nur auf dar Autobahn, sondern auch an den liEnkatel- ^ 
ien. Die drastische Erhöhung der Mineralölateuer, die gestern In Kraft trat, bescherte den TankstellenpCchtem am. 
Samstag und Sonntag kritUge Umsttz«. Jeder woiitr seinen Tsnk noch einmal voll machen. Unser Bild entstand ^ 
im OewertMgeblet Egelsbach. Foto: fm) 

Joe Whitney erzielte die meisten 

Körbe zum „Giraffen"-Triumph 

Ein statistischer Rückblick vor dem Einstieg in die höchste Spielklasse 

SGE am Donnerstag 

beim Pokalschreck 

Heute erstes Ti'aining beim Oberligisten 

Langen - Die Statistik des TV 
Langen bringt es ans Licht, daß an 
dem Aufstieg der Langener „Giraf- 
fen" in die 1. Bundesliga ile 14 
eingesetzten Spieler maßgeblich 
beteiligt waren. Beim Basketball 
wird bekanntlich über alle zählba- 
ren Leistungen der Spieler genau 
Buch geführt. Die Körbe, Frei- 
würfe, Dreier und Fouls werden 
auf einem offiziellen Spielbericht 
notiert. Darüberhinaus erfassen 
die Helfer des „Giraffen"-Statistik- 
teams, vor allem Ilona und Peter 
Kraus, bei jedem Spiel die Rebo- 
unds, Assists (Päs.«:e, die zum un- 
mittelbaren Korberfolg führen), 
Ballgewinne und -Verluste sowie 
Wurfversuche in Relation zu den 
Treffern. Am Ende einer jeden Sai- 
son wird ausgewertet, veröffent- 
licht und die TVL-Gesamtstatistik 
(geführt seit 1974) fortgeschrieben. 

Die Gesamtstatistik hat in den 
meisten Kategorien den Ex-Natio- 
nalspieler Rainer Greunke an der 
Spitze. Er war bis jetzt der erfolg- 
reichste Korbwerfer und erzielte 
seit 1974 insgesamt 5 209 Körbe für 
die 1. Herren, eine stolze Zahl. 
Auch bei den Rebounds (2 257) 
und Assists (921) führt er die ewige 
Bestenliste an. In der Liste der si- 
chersten Werfer aus dem Feld 

führt Jochen Geiger, der in der Sai- 
son 80/81 von 54 Würfen 35 ver- 
wandelte (64,8 Prozent); bester 
Freiwerfer war 89/90 Norbert 
Schiebelhut mit 40 Treffern bei 
nur 42 Versuchen (95,2 Prozent). 

Die Saison 90/91 hat Trainer 
Alan Lambert ausgewertet. Die 
meisten Spiele, nämlich alle 32 
Punktspiele, bestritten Carsten 
Heinichen und Joe Whitney. 31 mal 
dabei waren Bernd Neumann und 
Alex Krüger, 30ma] Jürgen Neu- 
mann und Norbert Schiebelhut. 

Die meisten Punkte erzielten Joe 
Whitney (689, das waren 21,5 pro 
Spiel), Norbert Schiebelhut (537/ 
17,9), Alex Krüger (519/16,7), Nico 
Wucherer (325/11,6) und Carsten 
Heinichen (333/10,4). 

Das Verhältnis von Wurfversu- 
chen zu Treffern war bei Joe Whit- 
ney überragend. Mit 251 zu 165 
(65,7 Prozent) hat er die alte 
Höchstmarke von Jochen Geiger 
(64,8 Prozent) übertreffen. Ihm am 
nächsten kamen Alex Krüger (233 
zu 147/63 Prozent), Tim Nees (127 
zu 73/57,5 Prozent) und Carsten 
Heinichen (179 zu 97/54,2 Pro- 
zent). Das sind relativ hohe Tref- 
ferquoten, die nicht nur gute Wer- 
fer verraten, sondern auch auf gute 

Pässe zu den Werfern schließen 
lassen. Bei den Anspielern über- 
ragte ebenfEills Joe Whitney (139 
Assists/4,3 pro Spiel) vor Nico Wu- 
cherer (78/2,8) und Norbert Schie- 
belhut (76/2,5). 

Die besten Dreierwerfer waren 
Rainer Greunke, der aus der zwei- 
ten Mannschaft heraus fünfmal 
mitspielte und von neun Dreiern 
vier verwandelte (44,4 Prozent), 
gefolgt von Joe Whitney (163 zu 71 / 
43.5 Prozent), Nico Wucherer (76 
zu 33/43,4 Ptozent). Center Nees 
warf aus der ungewohnten Entfer- 
nung von 6,25 Meter einmal und 
traf (100 Prozent). Bei den Frei- 
würfen hatten die sicherste Hand 
Joe Whitney (169 zu 144/86,4 Po- 
zent), Rainer Greunke (11 zu 9/81,8 
Prozent), Norbert Schiebelhut (110 
zu 89/80,9 Prozent) und Alex Krü- 
ger (105 zu 84/80 Prozent). 

Ballgewinne und Defensiv-Re- 
bounds sagen etwas, wenn auch 
nicht alles, über die Verteidigerlei- 
stungen. Die meisten Ballgewinne 
holten direkt vom Gegner Joe 
Whitney (95/3 pro Spiel), Klaus 
Neumann (57/3,4), Rainer 
Greunke (15/3) und Jürgen Neu- 
mann (63/2,1). Bei den Defensiv- 
Rebounds führt Joe Whitney (200/ 

6,3 pro Spiel) vor Norbert Schie- 
belhut (101/3,4) und Tim Nees (76/ 
3,3). Die meisten Rebounds vorn 
und hinten zusammen holte Joe 
Whitney (295/9,2), Rainer Greunke 
(32/6,4), Tim Nees (111/4,8), Nor- 
bert Schiebelhut (134/4,5) und 
Nico Wucherer (113/4). 

Spätestens bei den Ballverlusten 
wird deutlich, daß hohe Zahlen bei 
positiven und bei negativen Lei- 
stungen auch etwas mit der Länge 
der Einsatzzeit zu tun haben. Denn 
auch hier führt Joe Whitney mit 
102/3,2 pro Spiel vor Nico Wuche- 
rer (81/2,9) und Carsten Heinichcn 
(72/2,3). Mehr Ballgewinne als - 
Verluste hatten Klaus Neumann 
(57 zu 12), Jürgen Neumann (63 zu 
24), Bernd Neumann (37 zu 27), 
Rainer Greunke (15 zu 6), Tim 
Nees (28 zu 26) und der fünfmal 
aus der Zweiten eingesetzte Ulf 
Graichen (8 zu 6) sowie Mathias 
Lichtnauer (1 zu 0). Und diese Lei- 
stung ist unabhängig von Einsatz- 
zeiten der Spieler. 

Die interessanteste Zahl für das 
Trainergespann Alan Lambert und 
Axel Rüber war in der abgelaufe- 
nen Saison das Verhältnis der 
Siege zu den Niederlagen, mit 24 
zu acht eindeutig em positives. 

Egeisbach (fm) - Am Freitag ha- 
ben in Hessen die großen Ferien 
begonnen, für den Oberliga-Auf- 
steiger SG Egelsbach aber ist die 
Zeit des Erholens und Entspan- 
nens schon vorbei. Trainer Lothar 
Buchmann wird seine Spieler 
heute abend am Berliner Platz 
beim ersten Training (Beginn 17.30 
Uhr) nach der Sommerpause wohl 
gehörig ins Schwitzen bringen. 

Bereits am Donnerstag, 4. Juh, 
bestreitet der Oberliga-Neuling 
sein erstes Testspiel. Der Gegner 
ist nicht von „schlechten Eltern". 
Der FV Weinheim aus der Oberliga 
Baden-Württemberg sorgte im ver- 
gangenen Sommer für die Sensa- 
tion in der ersten Runde des DFB- 
Pokals, Mit einem l:0-Erfolg war- 
fen die Amateure den FC Bayern 
München aus dem Wettbewerb, 
machten die Heynckes-Elf damit 
zum Gespött von Fußball-Deutsch- 
land. (jespielt wird am Donnerstag 
um 19 Ulir, und zwar in Weinheim. 

Am kommenden Sonntag (7. 
Juli) um 10.30 Uhr stellt die SG 
Egelsbach am Berliner Platz ihre 
Neuzugänge der Öffentlichkeit 
vor. Nicht dabei sein wird David 
BehlU. Der Stürmer bleibt jetzt 
doch bei den Offenbacher Kickers, 
obwohl er den Egelsbachem eine 
Zusage gegeben hatte. Kurz vor 
dem Stichtag 30. Juni ist Aykut 

Baydar zum OFC gewechselt. Er 
spielte in der vergangenen Saison 
aber fast ausnahmslos in der Re- 
serve. Die weiteren Abgänge der 
SGE: Aydin (SV Reinheim), Faust 
(VfL Marburg), Petrovif (zurück 
nach Belgien). Ersatztorhüter 
Flauaus hat seine Laufbahn been- 
det. Schon länger bekannt ist, daß 
Kiszka in der nächsten Saison das 
Trikot von Mainz 05 tragen wird 
und daß Schenkel in seine Heimat 
nach Mark-Kleeberg zurückge- 
kehrt ist. 

Demgegenüber stehen zahlrei- 
che Neuzugänge, von denen einige 
Spieler Oberliga-Erfahrung mit- 
bringen. Verstärkt hat sich die 
SGE mit: Robert Gcmeri (Spvgg. 
03 Neu-Isenburg), Danny Stich 
(FC Pforzheim), Thorsten Lutz 
(Eintracht Frankfurt Amateure), 
Taylan Kar, Radek Nitsch, Hubert 
Gaidas (alle SV Edenkoben), Tay- 
fur Havutcu (Spvgg. Langensel- 
bold) und Mile Milüasevic (TSG 
Pfeddersheim). 

Am Abend des 7. Juli steht um 
18 Uhr ein weiteres Vorbereitungs- 
spiel auf dem Programm, und zwar 
beim Bezirks-Oberligisten Germa- 
nia Ober-Roden. Am Dienstag, 9. 
Juli, geht's gleich nochmal in den 
Ostkreis. Der Gegner heißt TG Nie- 
der-Roden (AnpfifT 19 Uhr). 

LOTTO 
4-5-24-27-42-47 

Zusatzzahl: 45 
„SPIEL 77" 
6294248 

TOTO 
1-2-0-2-2-1-0-2-1-1-1 

„6 AUS 45" 
7- 12-23-29-36-44 

Zusatzspiel: 39 
RENNQUINTETT Rennen A: Rennen B: 

14-9-15 31-21-24 
GLÜCKSSPIRALE 

Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 
7 5,50 

48 20,00 
133 100,00 

8456 1 000,00 
49519 10 000,00 

725670 100 000,00 
4086335 2 500 000,00 
Jokerzahl: 3 
PrSmlenziehung: 
8176321 gewinnt 6 000 DM nnonat- 

llch als „zweites Gehalt" 
6432994 aewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

r 
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UrlaubSgrUDG aus Mallorca von den FuBballem der SQ Egeisbach erreichten unsere Redaktion am Freitag 
Die spanische Post scheint auch nicht die schnellste zu sein, die Karte war drei Wochen unterwegs. 

Läuferinnen des REC 

rollen im Länderpokal 

Maren und Stephanie Priewe qualifiziert 

Die Zeit des Feiems Ist fUr die SQ Egeisbach vorbei. Unser Biid zeigt Oiiver 
LOwei und Co-Tl-ainar Christian Hansetz nach dem entscheidenden Spiel 
um die Landesliga-Melsterschaft in Neu-isenburg. Jetzt richtet sich der 
Blick in die Zukunft. Heute abend fallt auf dem Sportgeitnde am Berliner 
Piatz mit dem ersten fVaining der Startschuß in die neue Saison. Oberstes 
Ziel des Oberiiga-Aulsteigers ist natOriich der Kiassenerhait. Foto: fm 

Langen - In der Rollsporthalle 
in Hanau fanden jetzt die hessi- 
schen Landesmeisterschaften im 
Rollkunstläufen statt. An den 
Wettbewerben nahmen auch vier 
ItoUkunstläuferirmen des RoU- 
und Eissport-Clubs (REC) Langen 
teil. 

Durya Zink startete in der Nach- 
wuchsklasse über 13 Jahre. Als 
sehr trainingsfleißige Läuferin 
kam sie mit dem glatten HaUenbo- 
den in der Kür überhaupt nicht zu- 
recht und konnte so dem Preisge- 
richt nicht zeigen, was sie wirklich 
kann. Sehr enttäuscht war sie über 
Platz elf im Endergebnis. 

Maren Priewe ging zum ersten 
Mal in der Nachwuchsklasse bis 13 
Jahre an den Start. In der sehr lei- 
stungsstarken Gruppe kormte sie 

• Dl« Aufsteiger in aie aut jewolls elf 
Mannschaften aufgestockten Gruppen 
Nord und Süd der FuBball-Bundesllga der 
Damen stehen fest. Im Norden qualifizier- 
ten sich Pokalsleger FC Brauweller und 
STV Lövenich, Im Süden TuS Ahrbach 
und TSV Ludwlgsburg für die höchste 
Klasse. Dazu kommen aus den neuen 
BundeslAndem HSQ Uni Jena und FC 
Wismut Aue In die Bundesllga-Gruppen 
Nord bzw. Süd. 

• FUBball-ZweHHglit 1. FC SaubiOlt- 
ken feierte am ersten Spieltag dar Inter- 
toto-Runde einen 6:0 (4:0)-Sleg beim Is- 
raelischen Klub MaccabI Haifa und setzte 
sk^ an die Tabellenspitze der Gruppe 
zehn. Platz zwei belegt Orebro SK, das 
rum Auftakt mit 2:1 (1:0) bei Petach Tlkva 
(Isreal) gewann. 

den achten Pflichtplatz erreichen. 
Obwohl sie eine recht anspre- 
chende Kür lief, war eine Verbes- 
serung nicht möglich. Stephanie 
Priewe belegte in der Junioren- 
klasse in der Pflicht den zweiten 
Platz, den sie mit einer an Sprün- 
gen und Pirouetten ausgegliche- 
nen Kür auch verteidigen konnte. 

Aufgrund der gezeigten Lei- 
stungen vertreten Maren imd Ste- 
phanie den Hessischen Rollsport- 
verband beim Länderpokal anläß- 
lich der deutschen Jugendmeister- 
schaft im Juli in Stuttgart. 

Ebenfalls erfolgreich war Su- 
saime Hupfeld. In der Meister- 
klasse B stand sie mit auf dem Sie- 
gerpodest. Sie erlief sich den drit- 
ten Platz. 

• Der kolumblsnltcha FuBbail-Natlo- 
naisplaler Carlos Valderrama wechselt 
vom französischen Erstligisten SC Mont- 
pellier zum spanischen Erstllga-Kiub Real 
Valladolld. Der Mittelfeldstar mit der „Ra- 
sta-Mfthne" unterschrieb bei den Spa- 
niern einen Zwel-Jahres-Vsrtrag. Mont- 
peiiler erhSIt für VaMerrama, der drei 
Jahre bei den Franzosen spielte, eine At>- 
lösnsumme von rund 600 000 Mark. 

• Der SSmailg« nordlrlach« FuSbail- 
Natlonaltpleler Norman Whiteside hat 
seine Karrtera wegen einer schweren 
Knlsvertetzung beendet. Der 26 Jahre alte 
Mittelfeldspieler vom engiischan Erstdivl- 
8k>nlr FC Everton hatte sich die Verlet- 
zung Im vergangenen September Im Tt'al- 
nlng zugezogen. Nach monatelanger Be- 
handlung rieten die Arzte dem früheren 
Spieler von Manchester United, seine 
LauftMhn nicht mehr fortzusetzen. 

Hervorragende Leistungen beim 

Altersklassensportfest in Langen 

LG Langen holte 13 Bezirksmeistertitel /164 Teilnehmer waren am Start 

Langen - Bei gerade nicht be- 
stem Wettkampfwetter - es gab 
zwei starke Regenschauer wäh- 
rend der Veranstaltung, die dank 
der neuen Anlage den Ablauf nur 
gering beeinflussen konnten - fiel 
pünktlich um 14 Uhr der erste 
Startschuß zum 13. Altersklassen- 
sportfest der LG Langen im SSG- 
pVeizeit-Center. Verbunden damit 
war Teil eins der Bezirksmeister- 
schaften in Einzeldisziplinen und 
Dreikampf des Hessischen Leicht- 
athletik-Verbandes Bezirk Darm- 
stadt. 

Insgesamt hatten 164 Teilneh- 
mer aus 51 Vereinen 213 Meldun- 
gen für die ausgeschriebenen 
Leichtathletik-Disziplinen abgege- 
ben. Allgemein kann festgehalten 
werden, daß die angereisten Sport- 
lerinnen und Sportler trotz der wi- 
drigen Witterungsbedingungen 
mit dem Ablauf der Veranstaltung 
sehr zufrieden gewesen sind. Dies 
gilt auch für den Veranstalter, zu- 
mal ehemalige Spitzenathleten wie 
Dagmar Fuhrmarm und Willi Sel- 
zer mit dabei waren, und die 
Leichtathletikgemeinschaft auch 
noch durch ihre 18 Teilnehmer 
(drei Frauen und fünfzehn Män- 
ner) erft^uliche Ergebnisse erzie- 
len konnte. 13 Titel als Bezirksmei- 
ster, acht als Vizemeister sowie 
zwei vierte Plätze blieben in Lan- 
gen. 

Bezirksmeister wurden: Daniela 
Lotzer im 200-Meter-Lauf W 30, 
Rosel Lemke im Dreikampf, 100- 

und 200-Meter-Lauf W 50, Helga 
Thalhäuser im 800-Meter-Lauf 
W 55, Alexander Becker im 200- 
Meter-Lauf M 30, Günter Görlich 
im 1 500-Meter-Lauf M 50, Fritz 
Koob im 100- und 200-Meter Lauf 
M 65 (Koob ist auch in 200 Meter 
Kreismeister) sowie Hans Greifen- 
stein im 100- und 200-Meter-Lauf 
M 70, ebenso auch die 4 x 100-Me- 
ter-Staffeln der Altersklassen 
M 30/35 mit Hubl, Lüdtke, Fakler 
und Becker, der M 50/55 mit Koob, 
H. Schäfer, Freyermuth und Sall- 
wey. Den Vizetitel errangen: Edu- 
ard Hubl M 35 und Fritz Koob 
M 65 im Dreikampf, Daniela Lot- 
zer im 200-Meter-Lauf, E. Hubl 
M 35 und Rainer Lüdtke M 40 im 
100-Meter-Lauf, Lüdtke und Jtlr- 
gen Fakler M 45 im 200-Meter- 
Lauf sowie Berthold Kauer im 
1 500-Meter-Lauf. 

Aus Langen und Egelsbach gab 
es die folgenden herausragenden 
Ergebnisse: 

Dreikampf Frauen: W 35: 1. Ka- 
rin Erd, SG Egelsbach, W 50: i. Ro- 
sel Lernke, LG Langen; Dreikampf 
Männer: M 30: 4. Gerhard Steitz, 
LG Langen, 7. Alexander Becker, 
LG Langen, M 35: 2. Ftduan* Hubl, 
LG Langen, 8. Reinhold Hahn, LG 
Langen, M 85: 2. Fritz Koob, LG 
Langen. 

100-Meter-Lauf Frauen: W 30: 2. 
Daniela Lotzer, LG Langen, W 50: 
2. Rosel Lemke, LG Langen; 100- 
Meter-Lauf Männer: M 30:9. Alex- 
ander Becker, LG Langen, M 35:2. 

Eduard Hubl, LG Langen, M 40: 2. 
Rainer Lüdtke, LG Langen, M 45: 
5. Jürgen Fakler, LG Langen, 
M 65: 1. Fritz Koob, LG Langen, 
M 70: 1. Hans Greifenstein, LG 
Langen. 

200-Meter-Lauf Frauen: W 30: 1. 
Daniela Lotzer, LG Langen, W 50: 
2. Rosel Lemke, LG Langen; 200- 
Meter-Lauf Männer: M 30:2. Alex- 
ander Becker, LG Langen, M 40: 2. 
Rainer Lüdtke, LG Langen, M 45: 
3. Jürgen Fakler, LG Langen, 
M 65: 1. Fritz Koob, LG Langen, 
M 70: 1. Hans Greifenstein, LG 
Langen. 

400-Meter-Lauf Männer: M 80:1. 
Horst Schäfer, LG Langen; 1 500- 
Meter-Lauf Männer: M 40: 2. Bert- 
hold Kauer, LG Langen, M 55: 1. 
Horst Bernau, SG Egelsbach; 
5 000-Metier-Lauf Männer: M 45:1. 
Reiner Herold, SG Egelsbach, 
M 50: 1. Günter Kurtze, SG Egels- 
bach, M 65: 1. Franz Töpper, LG 
Langen. 

4 X 100-Meter-Staffeln Männer: 
M 30/35: 1. LG Langen, M 50/55:1. 
LG Langen. 

Der Wanderpokal wurde erneut 
ah die Mannschaft des TV Groß- 
Gerau vergeben. Ein gut verlaufe- 
nes Sportfest konnte dank des Ein- 
satzes von Starter Werner Bern- 
hard aus Bad Kreuznach, ehemals 
Langener Kampfrichter, Mitttrbei- 
tem im Wettkampfbüro und den 
weiteren xmeigennützigen Helfern 
harmonisch abgeschlossen wer- 

den, wobei neue Erkenntnisse ge- 
wonnen werden konnten für den 
Ablauf des 14. Altersklassensport- 
festes in 1992. 

Dar lowjetlich« Stabhochsprung- 
Olymplailager Serge] Bubka startet ab 
sofort endgültig für den Olympischen 
Sportciub (OSC) Berlin. 

• MK einer neuen FQhrungtipKze und 
ohne finanzielle Sorgen geht der Deut- 
sche Rugby-Verband (DRV) In die näch- 
sten Jahre. Theo Frucht (Hannover) 
wurde auf dem 71. Rugby-Tag am Sams- 
tag In Hannover zum neuen Präsidenten 
gewählt. Er setzte sich in einer Kampfab- 
Stimmung mit 99:57 gegen Peter weish 
(Berlin) durch. Die Delegierten von 56 Ver- 
einen «inigten sich nach langer Diskus- 
sion auf die Einführung einer einteiligen 
Bundesliga ab der Saison 1994/95. 

• Oer ehemalige Doppal-Weltmelater 
Steffen Feizner (Düsseldorf) unterlag am 
dritten Tag des Deutschland-Grand-Prix 
der Tischtennisspieler In Bamstorf erst im 
Finale gegen den schwedischen V\toitmei- 
sts'. Jörgen Persson 0:2. Durch den Ta- 
gessieg verteidigte Persson seine Füh- 
rung In der Gesamtwartung mit 24 Punk- 
ten erfolgreich. Der amtierende deutsche 
Meister Jörg Rosskopf (Düsseldorf) war 
Im Halbfinale mit 1:2 an l>rs8on geschei- 
tert, nachdem er sich zuvor gegen den 
Polen Lechek Kucharski durchgesetzt 
hatte. 

• Oberleeen mH fast vier Lüngen Vor- 
Sprung gewann der dreijährige Hengst All 
Top mit Jockey Mark RImmer Im Sattel 
vor 6000 Zuschauern auf der Galopp- 
rennbahn in Hamburg-Horn das Otto- 
Schmidt-Rennen (80 000 Mark, 35 000 
Mark dem Sieger, 2200 m). 
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AS Colpr Kleinbildfarbfilm 
24 Aufnahmen Duo Pack ' 

ASColor 

Pocketfarbfilm 98 
24 Aufnahmen w%# 
Duo Pack je \^ ■ 

98 

Extra—Extra... 

Diesen Monat neu: CHRIS REVUE 

Calgonlt 
Klarspüler 
1 

Calgonit 
Milde Kraft 
1100g 

99 

799 

Softlan 
Konzentrat 
1 I 3.' 

49 

"teteseptr 
Knoblauch 

Kapseln 

Ariel Ultra 
2 kg 

Frosch Spülmittel 11 

Paral Insektenspfay 400 ml 

Paral Eiektro ^ QQ 
NachfüllpacK. je ^ 

QQ Schaebens 
Melissengeist 
250 ml 

Schaebens 
Franzbranntwein 
500 ml je 

Frosch 
Scheuermilch 
500 ml je 

2.' 

49 

Danke Toilettenpapier 
3-iagig, M QQ 
8x200 Blatt Xi WW 

Ajax Glasrein 
Sprühfl. 500 ml 

Moltex 
Compact 
Höschen- 
windeln 
Ultra plus 
Doppelspar- 
pack je 

Natreen 

Rote Grütze 

500 g 21 

69 

27; 

99 

Tetesept 
Knoblauch-Kapseln 
60 Stück 

Kneipp 
Kräuterduschen 
200 ml je 

Milupa Tee 
400 g je 

Latz 
Lieblingsknochen 
klein. 500 g 

Juwel 
Katzenfutter 
100 g je 

Latz Picnic 4 29 
5 Stück je I _ 

Dentagard/Colgate 
Zahncreme 
75 ml je 

Colgate 

Zahnbürsten je 

Kukident 

Aktiv 3 104 Stück 

Kukident i 
Super Haftcreme j 
Extra stark 75 ml ' 

1 

1 

7- 

8: 

AOK Aktiv Pflege Plus 
OQ Liposome Intensivcreme 
Ow 40ml QQ 

■ Konzentrat ^ ^ ^ 

49 FinaJnet Haarlack/ 

99 

99 

Haarspray 
125 ml je 

Oil of Olaz 
150 ml je 

4 

Chappi 
Partners Mahlzeit 
850 g je 

Penaten 
Sonnenmilch 
200 ml 

Penaten 
r\f\ Sonnencreme 
yy 100 ml 

Lacalut 
Zahncreme 
75 ml je 

Plax 
Zahnspülung 
250 ml je 

21 

4: 

Fa Seife 

125 g je 

99 Speick Seife 

100 g 

79 Alpecin 
Schaumfestiger 
200 ml je 

9: 

-.69 

17^ 

6Q0 Plantur Spülung/ C99 
Shampoo Q _ 

■ 200 ml je ■ 

-l-l 49 Cliff Duschgel 250 ml je 

I I ■ Cliff Deo Spray O 99 

_ 125 ml je _ 

14?® 

Merz Sensoderm 
Zartöl 
100 ml 

Shamtu 
Two in One 
250 ml je 

9?^ 

Sebamed 
Compact 
Waschstück 
150 g 3. 

79 

Drei-Wetter-Taft 

Styling Schaum 

Styling Gel ^jl 99 
Ultra stark 1.50 ml 

. je 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml je 1 

99 

Niemahci in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings meiir wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Gast- 
stätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in 
Langenselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
08103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 

sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach. Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gen >indehaus 
Urberach, Wagners..raße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Brieimarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, Friedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tumhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Hundert Jahre erster Menschenflug 

Briefmarkenblock zur Erinnerung an den Luftfahrtpionier Otto Lilienthal 
Otto Lilienthal, der am 23. Mai 

1848 als Sohn eines Tuchhändler 
in Anklam geboren wurde, gehört 
zweifellos zu den großen Pio- 
nieren der Luftfahrt. Sensationell 
war sein erster Flug vqr hundert 
Jahren. Fünfzehn Meter weit ließ 
sich Lilienthal treiben. Daran er- 
innern soll ein Briefmarkenblock 
der Deutschen Bundespost. 

Bereits in seiner Jugend ver- 
brachte er gemeinsam mit seinem 
anderthalb Jahre jüngeren Bru- 
der Gustav Stunden seiner Frei- 
zeit in der Karlsburger Heide bei 
der Beobachtung von Störchen, 
Möwen, Habichten und Bussar- 
den und träumte davon, sich eines 
Tages den Vögeln gleich in die 
Lüfte zu erheben. Er war gerade 
14, als er seinen ersten „Flugap- 
parat" baute - ein paar Flügel aus 
Leisten und Buchenspanbret- 
tern. Fliegen freilich konnte er 
damit nicht, doch der uralte 
Menschheitswunsch, die Erden- 
schwere zu überwinden, ließ ihn 
nicht mehr los. 

Als 18jähriger absolvierte er die 
Gewerbeschule in Potsdam, ar- 
beitete als junger Ingenieur in ei- 
ner Berliner Maschinenfabrik 
und vervollkommnete sein Wis- 
sen wenig später an der Königli- 
chen Gewerbeakademie in Berlin. 
Nach der Teilnahme am Deutsch- 
Französischen Krieg 1870/71 war 
er in verschiedenen Unterneh- 
men tätig, konstruierte eine 
Schrämm-Maschine für den 
Bergbau, einen Steinbaukasten 
für Kinder und einen Spezial- 
dampfkessel, auf den er ein erstes 
Patent bekam. Das war der Aus- 
gangspunkt für die Gründung ei- 
nes eigenen Unternehmens, das 
bald bis zu 60 Arbeiter beschäf- 
tigte und bereits eine Gewinnbe- 
teiligung der Arbeitnehmer 
kannte - lange vor Zeiss in Jena. 

Das Flugproblem beschäftigte 
Otto Lilienthal dabei immer ne- 
benbei, und in den 80er Jahren 
wandte er sich ihm noch intensi- 
ver zu. 1889 faßte er den Stand 
seiner Forschungen und Er- 
kenntnisse zu einem Buch zu- 
sammen, das den Titel trug; „Der 
Vogelflug als Grundlage der Flie- 
gerkunst - Ein Beitrag zur Syste- 
matik der Flugtechnik". Der Au- 
tor schloß dieses Werk, das er auf 
eigene Kosten in einer Auflage 
von 1000 Exemplaren verlegte 
und von dem bis zur Jahrhun- 
dertwende nur 300 Stück verkauft 

Zur Europäischen Luftpostausstellung In Dresden gibt die deutsche Bun- 
despost einen Briefmarkenblock heraus. Entworfen wurde das Postwert- 
zeichen von Hans Detlefsen, Chemnitz. 

worden sein sollen, mit den pro- 
phetischen Worten: „Aber den- 
noch für möglich müssen wir es 
halten, daß uns die Forschung 
und die Erfahrung, die sich an Er- 
fahrung reiht, jenem großen Au- 
genblick näher bringt, wo der er- 
ste frei fliegende Mensch, und sei 
es nur für Sekunden, sich mit 
Hilfe von Flügeln von der Erde 
erhebt und jenen geschichtlichen 
Zeitpunkt herbeiführt, den wir 
bezeichnen müssen als den An- 
fang einer neuen Kulturepoche". 

Theoretische Grundlagen des 
Gleitfliegens hatte Lilienthal mit 
diesem Buch gelegt. Danach ging 
er an die praktische Verwirkli- 

chung. Dazu baute er die ersten 
Flugapparate aus Weidenholzge- 
stellen und Schirting, einem mit 
Lack überzogenen Baumwollge- 
webe, begann mit Stehversuchen 
gegen den Wind, ging zu Sprün- 
gen im Garten seines Wohnhau- 
ses über und suchte sich auf dem 
Wege „vom Schritt zum Sprung, 
vom Sprung zum Flug" an sein 
Ziel heranz -arbeiten. Im Sommer 
1891 zog er auf seinen ersten 
„Flu^latz" am Mühlenberg bei 
Drewitz zwischen Potsdam und 
Groß Kreutz und vollführte dort 
im August vor 100 Jahren den er- 
sten Menschenflug von zunächst 
etwa 15 Metern Weite. 

„Den Tag, an welchem Lilien- 
thal im Jahre 1891 seine ersten 
fünfzehn Meter in der Luft durch- 
messen hat, fasse ich auf als den 
Augenblick, seit dem Menschen 
fliegen können." So schrieb der 
französische Flugpionier Ferdi- 
nand Ferber (1862-1909), und dem 
hat sich die Historiographie des 
Fliegens angeschlossen. 

Dem „Pionierluftsprung" ließ 
Otto Lilienthal zahllose weitere 
folgen. Er baute mehr als zwanzig 
verschiedene Flugapparate - Ein- 
und Doppeldecker -, fand am 
Gollenberg bei Stölln in den Rhi- 
nower Bergen zwischen Neustadt 
an der Dosse und Rathenow seit 
1893 seinen Hauptübungsplatz 
und erreichte bald Flugweiten bis 
300 Meter. Die internationale 
Fachwelt wurde aufmerksam, 
und Lilienthals theoretische wie 
praktische Arbeiten beförderten 
das Wirken vieler anderer Flug- 
pioniere. Im Sommer 1896 fuhr 
Lilienthal das letzte Mal in die 
Rhinower Berge, am 9. August 
stürzte er aus 15 bis 20 Metern 
Höhe so unglücklich ab, daß er am 
Tage darauf in Berlin an einer 
Rückgratverletzung starb. 

Dieses Mannes und seiner Lei- 
stungen zu gedenken, ist auch 
Anliegen der Europäischen Luft- 
postausstellung „Lilienthal '91" 
vom 16. bis 25. August 1991 in 
Dresden. Sie verspricht, ein Hö- 
hepunkt der Aerophilatelie zu 
werden und wird wesentlich fi- 
nanziert aus Mitteln der Stiftung 
zur Förderung der Philatelie und 
Postgeschichte, die den Zu- 
schlagerlös des neuen Lilienthal- 
Blocks erhält. 

Eine philatelistische Erinne- 
rung zu guter Letzt; Die erste 
deutsche Lilienthal-Briefmarke 
erschien 1934. Seither gab es wie- 
derholt Lilienthal-Motive auf 
deutschen Postwerzeichen. 
Das Motiv: Ein Block der Deut- 
schen Bundespost würdigt das 
Jubiläum „100 Jahre erster Men- 
schenflug durch Otto Lilienthal" 
und weist zugleich auf die Euro- 
päische Luftpostausstellung „Li- 
lienthal '91" in Dresden hin. Im 
Motiv vereinigt sich ein Portrait 
des Flugpioniers, einer seiner 
Flugapparate und das Signet der 
Ausstellung, das einen stilisierten 
Menschen zeigt, dem neben aus- 
gebreiteten Armen und Beinen 
gleichsam Flügel wuchsen. 

Treffen aller Luftpostsammler in Dresden 
Nur noch wenige Wochen und 

die erste europäische Luftpost- 
ausstellung, Lilienthal '91, wird 
eröflhet: Vom 16. bis 25. August 
1991 ist Dresden Treffpunkt aller 
interessierten Luftpostsammler, 
aber auch Sammler klassischer 
und modemer Gebiete werden 
ein reichhaltiges Angebot finden. 

Fachhändler, Alben- und Fach- 

verlage sowie Postverwaltungen 
aus Frankreich, der Schweiz, 
Norwegen, Luxemburg, Nord-Ko- 
rea und der UNO Wien, werden 
mit einem Verkaufsstand vertre- 
ten sein. 

Aussteller aus mehr als 16 euro- 
päischen Ländern (unter ande- 
rem sind Belgien, Bulgarien, 
UdSSR, Schweden, Norwegen, 

Dänemark, Ungarn, Spanien, Ru- 
mänien, Österreich, Schweiz, 
Frankreich, Niederlande und na- 
türlich Deutschland vertreten) 
stellen ihre Luftpost- und 
Astroexponate in den verschiede- 
nen Wettbewerbsklasstn aus. 

Interessante Sonderschauen 
und Modelle von Fluggeräten 
und Lilienthal-Gleitem werden 

die Besucher begeistern. 
Die Deutsche Bundespost ist 

mit einem attraktiven Sonder- 
postamt und, einer Sonderschau 
vertreten. Die Versandstellen für 
Postwertzeichen bieten allen Be- 
suchern nicht nur Informationen, 
sondern geben darüber hinaus 
Gelegenheit, alle noch vorrätigen 
Briefmarken zu erwerben. 

Emst Müller will nicht 

Zweiter im Lande sein 

Er erhebt Anspruch auf Präsidentschaft 
Der Bundestag 1991 in Saar- 

brücken am 19. Oktober ver- 
spricht einer der spannendsten 
Jahreskongresse des BDPh der 
letzten Jahre zu werden. Stand 
bislang Michael Adler als einziger 
Kandidat für die Präsidentschaft 
fest, so hat sich diese Situation 
durch ein Rundschreiben des 
derzeitigen Verwaltungsratsvor- 
sitzenden Emst Müller vom 10. 
Juni 1991 an den Verwaltungsrat 
und Bundesvorstand total verän- 
dert. 

Emst Müller lieS die Mitglieder 
dieser Gremien mit deutlichen 
Worten wissen, er habe sich nun- 
mehr entschlossen, selber für 
das Amt des Präsidenten des 
Bundes Deutscher Philatelisten 
zu kandidieren und nicht als 
Kandidat für das Amt eines Vize- 
präsidenten unter einem Präsi- 
denten Michael Adler anzutreten. 

Als Grund gab er an, daß er of- 
fensichtlich im vorgesehenen 
Team des künftigen residenten 
Adler mehrfach zur Disposition 
gestellt worden sei. Er sei aber 
nicht bereit, seine Kandidatur ftlr 
ein Amt im Bundesvorstand 
durch Michael Adler in Frage 
stellen zu lassen. 

Emst Müller gab auch andere 

Gründe an, die ihn veranlaßt hät- 
ten, selber für das Amt des Präsi- 
denten zu kandidieren. Zum ei- 
nen sei es der gute Zuspruch ei- 
ner Reihe von Freunden im 
BDPh gewesen, zum anderen sei- 
ne veränderte persönliche Situa- 
tion, die ihm bei finanzieller Un- 
abhängigkeit mehr Freiräume 
biete. 

Der Fachpresse gegenüber äu- 
ßerte sich Michael Adler zu dieser 
neuen Lage. „Ich fi:eue mich auf 
diese veränderte Situation, da 
sich für die Mitglieder des Bun- 
des Deutscher Philatelisten eine 
echte Wahl ergibt. Selbstver- 
ständlich stelle ich mich - auch 
unter diesen veränderten Bedin- 
gungen - der Wahl zum Präsiden- 
ten des BDPh im vereinten 
Deutschland. Ich habe ein klares 
Konzept, das in Kürze in der Ver- 
bandszeitschrift „Philatelie", also 
rechtzeitig vor dem nächsten 
Bundestag, zu lesen sein wird. 
Ich würde es begrüßen, wenn auf- 
grund dieser neuen Situation 
weit mehr Vereine als in den letz- 
ten Jahren zum Jahreskongreß 
anreisen und am Bundestag teil- 
nehmen und ihre Stimme ,llve' 
abgeben würden." 

Sammlung der besten 
Kurzaeschlchten 

^us der Briefmarkenwelt 

DerFllutelist und 199 weitere 
Kurzgeschichten aus der Brletmar- 
kenwelt. Ein Buch nicht nur für den 
Filou unter den Phllatelletenl - ist 
diese In vielen Jahren zueammen- 
getragene Sammlung von ausge- 
wählten Geschichten, mit viel Witz, 
amüsant, spannend, sympathlech 
und frei von der Leber erzAhlt. Für 
alle, die Briefmarken lieben. Das 
Werk präsentiert sich aud 30 wert- 
vollen Büttenpaplerselten, Im an- 
sprechenden marmorierten Ein- 
band; ea erscheint Im Oktober 1991 
- rechtzeitig vor Weihnachten. Ver- 
lag und Vertrieb; Ther«ae Welser, 
MellbocusstraBe41,6000 Frankfurt 
am Main 71. Preis; 19,50 Mark (+ 
3,50 Mark Versandkoatenantell, 
Bestellungen ab 50 Mark portofrei). 

Handbuch und Katalog 
„Frankreich 1849 bis 1900" von 
Peter Boner, mit Ober 20 000 Preis- 
notierungen; ausführlicher Stem- 
pelbewertung (Aufstellung aller 
Nummern-Stempel), Beschreibung 
von Plattenfehlem, Bewertung von 
Einheiten, Spezialisierung der Bor- 
deaux-Ausgabe, gesonderte Kapi- 
tel für die Auslandspostimter und 
den Krieg 1870/71. Der Einband 
wurde in Motiv und Fart>e nach der 
seltenen preuSlschblauen Mi.-Nr. 
08 F gestaltet. Das Standardwerk 
für den Frankreich-Sammler; 183 
Seiten. Vertrieb; Therese Weiser, 
MellbocuastraBe41,6000 Frankfurt 
am Main 71. Preis; 32,50 Mark (+ 
3,50 Mark Versandkoatenantell, 
Bestellungen ab 50 Mark portofrei). 
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Nach schwerer Krankheit entschlief am 28. Juni 1991 mein 
geliebter Mann, treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel und guter Freund 

Adolf Vogt 

im Alter von 58 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ingeborg Vogt 
Klaus und Claudia Vogt 
mit Sohn Sebastian 
sowie alle Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Forstring 61 

Die Beerdigung findet sim Donnerstag, dem 4. Juli 1991, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

_ — 'J.R7 
Dach- 

Neu- Umdeckungon 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH Nordslrafte 42. 6450 Hanau 
Relefenzefi in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Aubh 'ell-Beziige 
100% Nahir-Spitzenquglitat, 
preisgünstig, sfllbstgefertigt. 

FellnSherei 
MSflelden. Rüsselsheimer StraBe 38 

Di., Do.. Fr. von 14-10 Uhr 
Sa. von 9 bis 13 Uhr geOffnet 

Iflontaf, Jtm I. t99l, um 635 ULr iii i 

^^iexandef 

3500 53 cm 
zur W.fi 

oCinJa und nJreai 

mit ßu^iana 

6070 rjCan^tn, ^tra ßt 66 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

T ennis-Ferien-intensivkurse 
20 Stunden, Mo.-Fr. 9.30-14 Uhr, 300.- DM 

TENNIS-TREFF, Darmstadt, Tel. 06151 / 7 47 64 

Am 28. Juni 1991 verstarb nach schwerem Leiden 

Herr Adolf Vogt 
Postbetriebsasslstcnt 

im Alter von 58 Jahren. 
Mit seinen Angehörigen trauern wir um unseren Mitar- 
beiter und Kollegen, der sich durch seine Leistungen und 
sein persönliches Verhalten allgemeine Achtung und An- 
erkennung erworben hat. 
Wir werden ihn sehr vermissen. 
Der Amtsvorsteher des 
Postamtes 2 
Hochhuth 

Für den 
Personalrat 
MUUer-Hölz 

6000 Frankfurt am Main, den 1. Juli 1991 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Juli 1991, 
um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kont- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicheningen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesjcfi 
Unverbindlictio Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz  

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt • Telefon 0 61 82/2 60 75 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 2161 Hollern 
Frische ausdeutschen Landen 

I, 10 kl Mttt . DMZS^O ai«1w— DM21.M «min«« IpM n. jMMfM      - BaMenDlHclMt DM22.50 BIOCkM   „ItoM Ernte" ArtMtliilscIi« armi l«ltfc 0« 27.50 llrm, AptaMMi Rel» arsMtralt  Dttch. HeMtkirtoffaia verw. fvttk., Kl. 1,12,5 ki..... DM 15.00 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 4. Juli 1991 

14.30 Langan, stadthalla 15.30 Egalabach, Barllnar Plan 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langan, aUdL RIngatr. Frladhol 
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Dacharbeiten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen In unser TEAM fü." sofort oder später 

Bürokauffrau 

oder Kaufmann oder Sekretärin 
für halbe Tage nachmittags. 
Bewerbungeti erbeten an: 

Karjagi Sanitätshaus 

JACOBS 
jäs Sanitittmüs Orthopädische Werkstätten 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 56 90 

Bei uns erwarten Sie jetzt Sondermodelle inklusive Klimaanlage. 
In limitierter Auflage zu exklusiv günstigen Preisen. Sichern Sie sich Ihren dynamischen 
Accord oder Ihren sportlichen Prelude. Und der Sommer kann kommen. 

Attraktive Finanzierungs- 
und Leasing-Angebote 
bieten Ihnen die ALD D 
Leasing und AKB 
Autokreditbank. 

Wllhalm-Leutchnar-Str. 29 
6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74/2 83 51 

Q> 
Q 

HONDA j=|- 
Vertrag«- (fll 
hindier 

HEMATZBTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG v^öchentllch über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndlichl 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

iar®encr2atungp 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

HIEnESUCHE 
Arzthelferin mit handwerklich versier- 
tem Mann suchen 2^A?-bis 3-7immer- 
Wohnung im Raum Langen, auch Alt- 
bau erwünscht, net>en Mietzahlung 
bieten wir wenn erforderlich unsere 
Mithilfe an. Tel. tagsüber 069 / 
61 01 32 oder 33 (Frau Doli), 

Wochenende 06103 / 2 48 90 

Beenden Sie jetzt die Schule mit 
mittlerer Reife, sind Sie 

technisch begabt, 
suchen Sie einen immer abwechslungsreichen, inter- 
essanten und gleichzeitig helfenden Beruf? 
Dann sind Sie der geborene 

ORTHOPÄDIEMECHANIKER 

od. BANDAGIST 
Wir bilden beide Berufe aus und haben noch 
LEHRPLÄTZE frei. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortliopädlsche Wei1(Stänen 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

mnniiiiKtiKTBllSM 

Unser Sotnmerprogramm 

für ein sauberes Auto vor und nach 
Ihrem Urlaub 

Vorreinigung: 
(sie beinhaltet über die Sommermonate eine 
kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Insektenlöser) 

Aktiv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwasche 
mit Shampoonierung 
Schaum-Wachs 
Glanztrockner-Einsatz DM 

Wir wünschen Ihnen schöne Ferien! 

14! 

00 

PitUerstraBe/Otto-Hahn-StraBe 11 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 7 41 86 
Geöffnet haben wir. montags - samstags von 7.00 bis 19.00 Uhr 
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Hauptgeschäftsstelle . 

in Langen 
Darmstadter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr : 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienetag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

fOi- die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

rwcncr. 
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Volksbanken 

fusionieren 

Langen/Dreieich (cho) - Die 
Volksbanken Langen-Dietzen- 
bach und Dreieich sitzen künf- 
tig unter einem Dach. Die Fu- 
sion (Stichtag 31.12,91) gaben 
Vorstandsmitglieder der beiden 
Kreditinstitute am Mittwoch 
bekannt. Ab Januar 1992 sollen 
drei Haupt- und 22 Zweigstel- 
len unter dem Firmennamen 
„Volksbank Dreieich eG" wirt- 
schaften. Als Grund für den Zu- 
sammenschluß gab Direktor 
Horst Weber (Dreieich) den im- 
mer schärferen Konkurrenz- 
kampf auf dem Bankenmarkt 
an. Die beiden Volksbanken, 
die schon jetzt mit der gleichen 
Elle wie größere Banken Frank- 
furts gemessen würden, müß- 
ten wettbewerbsfähig bleiben. 
In Erwartung des einheitlichen 
Binnenmarktes 1993 könne nur 
eine Fusion das langfristige 
tJberleben beider Geldinstitute 
sichern. 

Vorteile für die Kunden 
bringt sie hauptsächlich auf 
dem Dienstleistungssektor. 
Dort soll individueller, kosten- 
günstiger und rationeller gear- 
beitet werden. Der Fusion zu- 
stimmen müssen noch die Ver- 
treterversammlungen beider 
Banken. Sie tagen im Septem- 
ber. 

Parlament stärkt Bürgermeister den Rücken 

Kündigung der Vereinsräume von Mehrheit befürwortet / „Hart umkämpfter Kompromiß" 

Langen (ast) - Mehrheitlich be- 
fürworteten die Stadtverordneten 
in ihrer letzten Sitzung vor der 
Sommerpause das Konzept des 
Magistrats über den Umzug der 
Leukertswegbewohner in das 
Haus C des Alten Rathauses, in 
das Gendarmeriegebäude neben 
dem Amtsgericht und in das Alte 
Gefängnis. Damit findet das CJe- 
rangel zwischen der Stadt und ei- 
nigen vom Umzug betroffenen 
Vereinen um die Neuverteilung 
von Vereinsräumen ein vorläufi- 
ges Ende. 

„Die Vorlage des Sozialaus- 
schusses ist ein hart erkämpfter 
Kompromiß, der unter dem 
Druck des Teilens und Machba- 
ren entstand", erklärte der Spre- 
cher des Ausschusses, Horst We- 
ber (SPD), der gleichzeitig die Zu- 
stimmung seiner Fraktion erläu- 
terte. 

Die zahlreich erschienenen 
Vereinsmitglieder mußten sich 
damit abfinden, daß ihr Wunsch 
auf Verbleib in den alten, lieb ge- 
wordenen Räumen und ihre Wei- 
gerung. diese zu verlassen, aus- 
sichtslos geblieben war. Sie müs- 
sen ihre Räume im Haus C und 
im Alten Gefängnis räumen und 
im Haus A und im spitzen Turm 
zusammenrücken, bis das gerade 
erst erworbene Amtsgericht 
,.multifunktional" genutzt wer- 
den kann. 

Mit dem Beschluß endet auch 
das Zwischenspiel vor Gericht, 
das die Junge Union gegen die 
Kündigung des Magistrats ange- 
strengt hatte. Gerade noch recht- 
zeitig, um die Kosten des Neu- 
baus im Leukertsweg, der 90 Lan- 
gener Familien Platz bieten wird, 
nicht durch Verzögerungen wei- 
ter zu steigern, erklärte Horst We- 
ber. Für die SPD habe die Schaf- 
fung von Wohnraum Vorrang ge- 
genüber dem Erhalt von Vereins- 
räumen, so sehr man Verständnis 
für die Vereine habe und auf der 
Suche nach Vereinsräumen be- 
hilflich sein wolle. 

Die Abstimmung der Stadtver- 
ordneten war notwendig gewor- 
den durch das Urteil des Verwal- 
tungsgerichts Darmstadt, Es 
hatte einen formalen Fehler in 
der Kündigung durch den Magi- 
strat gefunden: Als die Stadt die 
Räume 1974 an die Vereine ver- 
gab, hatte die Stadtverordneten- 
versammlung diesen Beschluß 
des Magistrats bestätigt. Bei der 
jetzigen Kündigung müsse, so 
der Richterspruch, auch wieder 
die Versammlung gefragt wer- 
den, Damit hatte die JU die auf- 
schiebende Wirkung der Kündi- 
gung erwirkt. 

Dieser Beschluß von 1974 sei 
eindeutig eine Anmaßung des 
Stadtparlaments gewesen, urteil- 

Der Sommer ist doch noch eingekehrt. Am Langener Waidsee drängelten sich die Badegäste - wie jedes 
Jahr - vorwiegend am textiifreien Strand. Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen von 30 Grad stürzten 
sich auch Wasserscheue ins kühlende NaB. Foto: cho 

ten alle Fraktionen, Es sei Auf- 
gabe der Verwaltung, die Räume 
zu vergeben; die Rückführung 
der Kompetenz an den Magistrat 
war beschlossene Sache, Einstim- 
mig erfolgte auch die Abstim- 
mung über die Unterbringung 
der Leukertswegbewohner im 
Haus C und im Gendarmeriege- 
bäude, 

Hier hörten die Gemeinsamkei- 
ten bereits auf 

„Über den Erfolg der JU sollte 
der Bürgermeister nicht lamen- 
tieren, sondern lieber die Rechte 
der Stadtverordneten beachten", 
erklärte Karl Michael Kraus 
(CDU). Der Gerichtsgang sei 
„verheerend genug" gewesen. Er 
habe keinen Fehler der Verwal- 
tung erkennbar werden lassen, 
da sich das CJericht zur Sache 
nicht geäußert habe. Jeder habe 
stets geschwiegen zu Entschei- 
dungen des damaligen CDU-De- 
zernenten, da sie vorteilhaft für 
die Vereine gewesen seien. Erst 
jetzt, da eine Entscheidung un- 
vorteilhaft ausfalle, werde prote- 
stiert. 

Pitthan bot der JU weiter an, an 
einem Kompromiß zu arbeiten. 
Ein „Lex Junge Union" werde es 
jedoch nicht geben. „Ihr fordert 
Gleichberechtigung, und die wer- 
det ihr bekommen - aber nicht 
heute abend", beantwortete er die 

Großkomposter 

eingetroffen 
Lang:en - Wie der Magistrat mit- 

teilt, sind mittlerweile auch die in- 
nerhalb der gemeinsamen Aktion 
des Umlandverbandes Frankfurt 
und der Stadt Langen bestellten 
Großkomposter eingetroffen, Sie 
werden am Donnerstag, 11. Juli, in 
der Zeit von 13,30 bis 15,30 Uhr im 
Bauhof, Liebigstraße 29, gegen 
Vorlage der vom Geldinstitut abge- 
stempelten Überweisung abgege- 
ben. Bei dem Termin kann man 
außerdem seinen noch nicht abge- 
holten Thermokomposter in Emp- 
fang nehmen. 

Seniorenpolitik 

im Mittelpunkt 
Langen - Die Seniorenpolitik 

steht im Mittelpunkt der nächsten 
CDU-Babbelrund' im Naturfreun- 
dehaus. Referent wird Dieter 
Liedke von der Arbeitsgemein- 
schaft für Altenhilfe in Langen, 
sein. Dieser AG gehören alle sozia- 
len Organisationen Langens sowie 
Vertreter der Kirchen, der Stadt 
und des Dreieich-Krankenhauses 
an, Tbrmin der Babbelrund": 
Dienstag, 9, Juli, 20 Uhr, 

Potente Steuerzahler in die erste Reihe 

Stadtwerke planen Umzug / Neuordnung des Bahnhofgebiets in Aussicht 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen beabsichtigen, ihre Verwal- 
tung von der Liebigstraße in den 
hinteren Bereich der Gewerbeflä- 
chen östlich der Bahnlinie zu ver- 
legen, Damit soll der Weg freige- 
macht und zugleich der Startschuß 
gegeben werden für die völlige 
Neuordnung eines zusammen 
etwa 100 000 Quadratmeter umfas- 
senden Gebietes östlich und west- 
lich der Schienenstränge, 

Direkt an S-Bahn und geplanter 
Nordumgehung liegen hier unter- 
genutzte und unbebaute Grund- 
stücke und liefern ein teilweise 
brachliegendes Gesamtbild, Es 
gibt Baracken, alte Garagen und 
Werkstätten, Waschhallen und 
eine vernachlässigte Industriear- 
chitektur, „Ein unmöglicher Zu- 
stand", sagt Dieter Fitthan, Bür- 
germeister und zugleich Aufsichts- 

ratsvorsitzender der Stadtwerke, 
Sein Plädoyer: „Wir müssen das 
Gebiet aufwerten und Grund- 
stücksrecycling betreiben," 

Die Stadtwerke haben bereits 
Grundlagen geschaffen. Das Toch- 
teruntenehmen der Stadt hat 
Grundstücke an der Liebigstraße, 
zwischen Weser- und Moselstraße 
sowie - auf der gegenüberliegen- 
den Seite der Bahn - südlich des 
entstehenden Monza-Farks ge- 
kauft, Damit seien die Stadtwerke 
im Zusammenwirken mit der 
Stadt in der Lage, auf die künftige 
Entwicklung in diesem Gebiet Ein- 
fluß zu nehmen. 

Nach Möglichkeit sollen die er- 
sten Projekte schon kurzfristig rea- 
lisiert werden. Die Stadtwerke 
wollen sich dabei - zur Elisabe- 
thenstraße hin - zwischen Weser- 
und Moselstraße neu etablieren. 

Direkt an der Elisabethenstraße 
soll es weiterhin Wohnungen ge- 
ben. 

Der Umzug wird nötig, da die 
bisherigen Kapazitäten an der Lie- 
bigstraße nahezu ausgeschöpft 
sind. Das annähernd 20 000 Qua- 
dratmeter große Gelände wirkt un- 
geordnet, ist verschachtelt und 
schlecht genutzt, Gespräche mit 
Investoren ergaben, dal3 nach der- 
artigen Flächen mfi guten Anbin- 
dungen an den öffentlichen Nah- 
verkehr eine große Nachfrage be- 
steht, 

„Wir befinden uns in einer 
Phase, wo Unternehmen neue 
Standortentscheidungen treffen", 
sagt Bürgermeister Pitthan mit 
Blick auf den europäischen Bin- 
nenmarkt und die Hauptstadt Ber- 
lin, „Wer diese Phase verschläft, 
braucht sich nicht zu wundern. 

ultimative Aufforderung des 
Stadtverordneten Kraus, noch 
am selben Abend solch einen Vor- 
schlag vorzulegen. 

Trotz dieses Eklats aus den ei- 
genen Reihen stimmte die CDU- 
Fraktion mit der SPD für die 
grundsätzliche multifunktionale 
Nutzung der Räume sowie die 
Unterbringung der Obdachlosen 
im Alten Gefängnis bis zur Erstel- 
lung eines Konzepts für betreutes 
Wohnen, Gleichzeitig erhielt der 
Magistrat die Zustimmung zu 
den ausgesprochenen Kündigun- 
gen der Vereinsräume, 

Diesen Punkten konnten sich 
Grüne und FWG-NEV nicht an- 
schließen, Die Stadtverordnete 
Rene Arons (Grüne) warf dem 
Magistrat vor, die selbstgemach- 
ten Schwierigkeiten, deren Re- 
sultat eine Knappheit von öffent- 
lichen Räumen sei, „in einem 
Aufwasch" bereinigen zu wollen. 
Die ausgesprochenen Kündigun- 
gen und die Aufteilung der 
Räume seien schlecht durch- 
dacht, eine Kooperation mit den 
Vereinen habe nicht stattgefun- 
den, 

Rainer Pages (FWG-NEV) argu- 
mentierte ähnlich. Er sah für 
seine Fraktion die Ursache des 
Mangels an Vereinsräumen in 
deren fehlender Sanierung und 
dem Ausverkauf von städtischen 

Liegenschaften, Eine Unterbrin- 
gung von Menschen im Alten Ge- 
fängnis lehne seine Fraktion zu- 
dem ab. 

Keine Gemeinsamkeiten fan- 
den die Fraktionen im neuen 
Standort des Spielhauses, das 
ebenfalls vom Umzug betroffen 
ist. Der Vorschlag der Grünen, 
vorübergehend einen Container 
im Garten des Amtsgerichts auf- 
zustellen, um den Einzugsbe- 
reich der Kinder nicht zu verän- 
dern, fand bei CDU und SPD» 
keine Zustimmung. Diese sehen 
das Spielhaus im Schwimmsta- 
dion an einem guten Platz, „Hier 
gibt es keine Nachbarn und aus- 
reichend Platz zum Spielen", so 
das Credo. In der Schlußabstim- 
mung lehnten Grüne und FWG- 
NEV die zu einem Paket ver- 
schnürten Punkte insgesamt ab. 

SPD und CDU räumten Härten 
für die Vereine ein. Der Bürger- 
meister machte deutlich, was die 
beiden Fraktionen zu ihrer Zu- 
stimmung bewegt hatte: „Man 
muß Prioritäten setzen, Nöte 
sehe ich nich"t bei den Menschen, 
die nur für einige Stunden an ei- 
nigen Tagen ein Dach über dem 
Kopf suchen, sondern bei Men- 
schen, die überhaupt kein Dach 
über dem Kopf haben". Die über- 
wiegende Zahl der Vereine habe 
hierfür Verständnis gezeigt. 

Auffahrunfall auf 

der A 5 forderte 

drei Todesopfer 

Autobahn war vier Stunden gesperrt 
Langen - Drei Todesopfer 

und drei Schwerverletzte hat 
ein Verkehrsunfall gefordert, 
der sich in der Nacht zum 
Dienstag auf der Autobahn 
Frankfurt-Darmstadt im Be- 
reich der Anschlußstelle Lan- 
gen/Mörfelden ereignete. We- 
gen der Bergungs- und Ret- 
tungsarbeiten mußte die Auto- 
bahn mehr als vier Stunden ge- 
sperrt werden. 

Nach Angaben des Regie- 
rungspräsidiums in Darmstadt 
war ein 35jähriger Autofahrer 
aus dem Kreis Ludwigshafen 
kurz nach Mitternacht mit sei- 
nem Wagen aus ungeklärter Ur- 
sache gegen den Anhänger ei- 
nes vorausfahrenden Lastzugs 
aus Bielefeld gefahren. Der 

Personenwagen kam cmer zur 
Fahrtrichtung auf der Überhol- 
spur zum Stehen. Sekunden 
später prallte ein mit fünf Per- 
sonen besetzter Wagen aus 
Ludwigshafen gegen das quer- 
stehende Fahrzeug. Der 35jäh- 
rige Fahrer, der den Unfall ver- 
ursacht hatte, wurde aus dem 
Wagen geschleudert und starlj. 
In dem anderen Auto wurden 
zwei 65 und 67 Jahre alte 
Frauen ebenfalls tödlich ver- 
letzt. Der Fahrer dieses Wagens, 
seine Ehefrau und die einährige 
Tochter wurden mit schweren 
Verletzungen in Krankenhäu- 
ser gebracht. 

Das Regierungspräsidium 
gibt die Höhe des Sachschadens 
mit etwa 70 000 Mark an. 

• * V 
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wenn er mit einem Kater auf- 
wacht." 

Nach Pitthans Worten ist die 
Stadt an der Grenze ihrer finanziel- 
len Leistungsfähigkeit angelangt 
und deshalb auf zusätzliche Ge- 
werbesteuereinnahmen angewie- 
sen. Der Aufsichtsrat hält es des- 
halb für klug, wenn das Versor- 
gun(,sunternehmen einen Platz in 
der zweiten Reihe einnimmt, da- 
mit sich in der ersten potente Steu- 
erzahler niederlassen können. 

Es gibt aber auch noch einen 
weiteren Aspekt. Durch die Ver- 
wertung ihres Geländes wären die 
Stadtwerke finanziell in der Lage, 
aktiv in Langen Wohnungsbau zu 
betreiben. Ins Auge gefaßt sind be- 
reits mehr als 300 Wohneinheiten, 
die gemeinsam mit anderen Inve- 
storen relativ schnell errichtet wer- 
den können. 

DI« Stadtwerke Langen wollen umziehen. Das Unternehmen plant, seine 
Verwaltung von der LlebigstraBe in das Gebiet Östlich der Bahnlinie zu ver- 
legen. Foto: cho 
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Weiterer Schritt zur Abfallverwertung 

Containerstandorte von 20 auf 70 erweitert / Jetzt auch für Blechdosen 
iiiiU 

Langen - In der Getrenntsamm- 
lung wieder\'erwertbarer Abfälle 
wird jetzt in Langen ein neues Ka- 
pitel aufgeschlagen. Wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan mitteilte, 
steht die Erweiterung der Contai- 
nerstandorte von bisher rund 20 
auf 70 Stück kurz vor dem Ab- 
schluß. Bis Anfang Juli soll die 
Aufstellung der Behälter an ^'orbe- 
reiteten Stellen auf städtischen 
Grundstücken beendet sein. 
Gleichzeitig verteilt die Stadtver- 
waltung das zweite Umweltfalt- 
blatt in diesem Jahr, worin alle 
Standorte aufgeführt sind und Tips 
für die Handhabung gegeben wer- 
den. 

Pitthan hob anläßlich der be- 
trächtlichen Erweiterung der Con- 
tainerstandorte hervor, daß sich 
die Stadtverwaltung seit vielen 
Jahren bemühe, die Getrennt- 
sammlung wiederverwertbarer 
Abfälle zu steigern. Für Altpapier 
und Altglas wurden in Langen be- 
reits vor mehr als zehn Jahren 
Sammelcontainer aufgestellt, 
deren Stückzahl gerade in jüngster 
Zeit für die Sammelbereitschaft 
der Bürgerinnen und Bürger nicht 
mehr ausreicht. 

Entscheidungsschwierigkeiten, 
die Behälterzahl zu erweitern, ent- 
standen für die Stadt vor allem 
durch die erheblichen Preis- 

schwankungen bei Papier und die 
damit verbundene Annäherung 
der Kosten an die der Müllverbren- 
nung. „Wenn man bedenkt, daß 
zusätzlich Geld für Containermiete 
und Fahrzeugtransport gezahlt 
werden muß, wird erkennbar, daß 
ein Abwägen erforderlich war, da- 
mit der Geldbeutel der Leute nicht 
über Gebühr strapaziert wird", er- 
klärte Pitthan. 

Nachdem innerhalb einer Aus- 
schreibung ein akzeptables Ange- 
bot eines Großunternehmens für 
Wiederverwertung auf dem Tisch 
lag, entschied der Magistrat im zu- 
rückliegenden Februar, die Contai- 
nerstandorte auf 70 Plätze zu erhö- 
hen. Dabei wird die vom Gesetzge- 
ber aufgestellte Forderung erfüllt, 
für jeweils etwa 500 Einwohner ei- 
nen Standort vorzuhalten. Der 
Bürgermeister hob besonders her- 
vor, daß in Langen neben der Ab- 
gabemöglichkeit für Altpapier und 
Altglas jetzt an allen Standorten 
auch Container für Blechdosen 
und Kleinmetalle aufgestellt wer- 
den. 

Wichtig für die Altglassamm- 
lung ist nach wie vor, daß keine 
Flaschenverschlüsse - zum Bei- 
spiel aus Metall oder Kunststoff - 
und keine Porzellan- oder Stein- 
gutgeföße beigegeben werden, weil 
dadurch die Rückschmelzung zu 

Neuglas scheitert. Es ist deshalb 
ein erhöhter Aufwand beim Sortie- 
ren notwendig, der der Stadt in 
Rechnung gestellt wird. Gleiches 
gilt für Pappe und Altpapier, die 
selbstverständlich ohne die Kunst- 
stoff-Tragetasche, in der sie trans- 
portiert, und ohne die hölzerne 
Blumensteige, in der sie im Haus- 
halt gesammelt wurden, in die Be- 
hälter eingeworfen werden müs- 
sen. 

In die neu hinzukommenden 
Container für Blechdosen aller Art 
gehören Getränke-, Obst- und Ge- 
m.üsedosen sowie alle übrigen 
Blechverpackungen. Aber auch 
jegliche in den Einwurfschlitz pas- 
senden Kleinmetalle bis hin zur 
sauberen Alufolie werden in die- 
sen Containern gesammelt, an- 
schließend sortiert und der Wieder- 
verwertung zugeführt. Wichtig ist, 
daß die Behälter ohne Inhalt in den 
Container gelangen. Damit mög- 
lichst viel Material im Sammelcon- 
tainer untergebracht werden kann, 
ist es hilfreich, leere Dosen mit 
starker Hand oder einem Fußtritt 
zusammenzudrücken. 

Bei der Auswahl der Container- 
Standorte galt es nach Angaben 
des Bürgermeisters, mehrere Vor- 
gaben zu berücksichtigen. Die 
Plätze müssen einen Einzugsbe- 
reich von rund 500 Einwohnern 

einschließen, über Haltemöglich- 
keiten zum Entladen eines Autos 
verfügen und Lkws die Möglich- 
keit bieten, die Behälter zu entlee- 
ren. Zudem müssen die Container 
so aufgestellt werden, daß es zu 
keinen Beeinträchtigungen für 
Fußgänger und Fahrverkehr 
kommt. 

Die Sammelbehälter sind neue- 
ster Bauart und mit modernster 
Einwurftechnik ausgestattet. Da- 
mit unterbleiben so weit wie mög- 
lich störende Geräusche. Dennoch 
wird an alle Bürgerinnen und Bür- 
ger appelliert, beim Einwerfen des 
Materials Rücksicht walten zu las- 
sen. Damit es nicht zu Störungen 
der Anwohner kommt, sind die 
Einwurfzeiten auf 9 bis 20 Uhr be- 
schränkt. Der Spaziergang mit 
dem Hund am späten Abend - 
wenn der Frühaufsteher bereits zu 
Bett gegangen ist - sollte auf kei- 
nen Fall dazu dienen, Getränkefla- 
schen vom gerade beendeten Fern- 
sehabend loszuwerden. 

Bei den Bemühungen, dem 
Wachsen der Müllberge Einhalt zu 
gebieten, bittet die Stadtverwal- 
tung deshalb um rege, aber rück- 
sichtsvolle Beteiligung an der Ge- 
trenntsammlung. Für weitere Fra- 
gen kann man sich an die Abfallbe- 
raterin der Stadt Langen (Susanne 
Steiger, Telefon 203-179) wenden. 

Einen Scheck über einen Betrag von 1 500 Mark konnton jetzt die 
Leiterin des Jakob-Hell-Helms, Christiane Fenn, und der QeschSttsführer 
des DRK-Kreisverbandes, Wolfgang Deul, in Empfang nehmen. Als Über- 
bringer fungierten die Jugendlichen Matthlas Gemmel (I) und Christian 
Wiering. Die beiden hatten sich bei einer Tombola engagiert, die von der 
Braun'schen Apotheke anläßlich der Einweihung des neugestalteten Lu- 
therplatzes veranstaltet worden war. Die Uber hundert Preise und der Hin- 
wels auf den Zweck dieser Aktion ließen die Passanten zugreifen, und so 
kamen rund 1 300 Mark aus dem Loseverkauf zusammen. Apotlieker Hein- 
rich Steingass rundete die Summe auf 1 500 Mark auf und löste bei den 
Empfängern große Freude aus. 

Autoren des 20. Jahrhunderts 

sind in der „Studioreihe" daheim 

Dü.rrGnma.tt, Viaclav HsvgI und Martin WalsGr auf der StadthallGnbühriG 

Mit dem Landesehrenbrief wurde Karlheinz Beyer (Mitte) aus 
Langen ausgezeichnet. Der 66iährlge nahm die Auszeichnung gemeinsam 
mit Ehefrau Ingeborg aus den Händen von Landrat Dr. Friedrich Keller ent- 
gegen. Kartheinz Beyer Ist seit 26 Jahren Mitglied Im Verband für Partner- 
schaften des Europäischen Post- und Femmeldepersonals, der sich als 
berufsbezogene Vereinigung um ein veiflintes Europa bemüht. Lange Zelt 
gehörte Beyer der Frankfurter Sektion als Vorstandsmitglled an. Ehren- 
amtlich tätig Ist der Langener außerdem In der Hasselhorst-Llmperl-Ge- 
sellschaft Jäschke 

Langen - Stücke bekannter 
Theaterautoren unseres Jahrhun- 
derts stehen auf dem Spielplan 
1991/92 der Siudioreihe in der Lan- 
gener Stadthalle. Eine schwarze 
Komödie des im Januar verstorbe- 
nen Schweizers Friedrich Dürren- 
matt, eine satirische Komödie des 
Tschechoslowaken Vaclav Havel 
und ein „Übungsstück für ein Ehe- 
paar" des Deutschen Martin Wal- 
ser beschäftigen sich mit der Ohn- 
macht des Einzelnen gegenüber 
dem Staatsapparat wie mit der 
„Miserabilität zeitgenössischer 
Zweisamkeit". 

Literatur, Philosophie, Theolo- 
gie und Kunstgeschichte hat der 
Querdenker Friedrich Dürrenmatt 
studiert, Kriminalromane, Hör- 
spiele und Novellen geschrieben. 
Als Theaterkritiker, als Zeichner 
und Grafiker hat er gearbeitet. Be- 
rühmt aber machten ihn seine 
Stücke. 

Eines seiner bösartigsten, „Der 
Mitmacher", zeigt das Tournee- 
theater Greve am Samstag, dem 
19. Oktober, in der Inszenierung 
von Charlotte Kerr. Es zeigt eine 
bis in Letzte technisierte Gesell- 

schaft, für die Mord kein Verbre- 
chen, sondern nur noch ein alltäg- 
licher Fall von „Materialbeseiti- 
gung" ist - letzte makaberste Kon- 
sequenz unserer Wegwerfgesell- 
schaft. 

Der Mitmacher heißt Doc. Er ar- 
beitet für ein Mordsyndikat. Im 
Vei laufe eines gnadenlosen fünf- 
teilig-jn Massakers tilgt er schließ- 
lich alle Spuren seiner Identität, 
taucht in hoffnungsloser Mitma- 
cherei unter. Unter den Opfern 
sind seine Geliebte, sein Sohn, der 
Gängster-Boss und der Polizeiprä- 
sident, der sich gegen die zunächst 
von ihm mitbegründete Mordma- 
schinerie auflehnt und vom Staats- 
anwalt und Gouverneur beseitigt 
wird; der Staat hat die Geschäfte 
der Unterwelt übernommen. Kurt 
Beck und Ulrich von Bock zählen 
zu den Mitwirkenden. 

Die Bedeutung des heutigen 
Staatspräsidenten der CSFR und 
früheren Dissidenten Vaclav Ha- 
vel als Dramatiker ist unbestritten. 
Sie wird u.a. durch über 250 Insze- 
nierungen in rund 30 Ländern so- 
wie fast 200 Rundfunk- und TV- 

Sendungen unterstrichen. In der 
abgelaufenen Spielzeit wurde be- 
reits seine Vanek-Trilogie in der 
Stadthalle Langen gezeigt. Die im 
Vorfeld des „Prager Frühlings" 
mit der satirischen Komödie „Die 
Benachrichtigung" angestimmte 
Kritik am selbstherrlichen Staats- 
apparat hat in keiner Weise an Ak- 
tualität verloren. 

Die Schauspiel-Tournee Oe- 
nicke gastiert mit diesem Stück am 
Samstag, dem 30. Novemijer; die 
Mitwirkenden sind u.a. Tilo Prück- 
ner, Walter Renneisen und Mike 
Reichenbach. Havel nimmt das tö- 
richt hochmütige Abrakadabra ei- 
ner allgegenwärtigen Bürokratie 
aufs Korn, wie sie auch im Westen 
zu fmden ist. Er führt nicht nur auf 
amüsante Weise die Kunstsprache 
„Ptydepe" ad absurdum, sondern 
glossiert mit großem Geschick 
Neid, Ranküne und Servilität des 
Menschen im Räderwerk des Ap- 
parates. 

Wie Friedrich Dürrenmatt hat 
auch der 1927 in Wasserburg am 
Bodensee geborene Gastwirtssohn 
Martin Walser Literaturwissen- 

schaft und Philosophie studiert. Er 
hat u.a. den F*reis der „Gruppe 47", 
den Hermann-Hesse-Preis, den 
Filmförderungspreis, den Schiller- 
Gedächtnispreis, die Heine-Pla- 
kette sowie den Georg-Büchner- 
Preis erhalten. 

Sein Stück „Die Zimmer- 
schlacht" wird von Karl Frucht- 
mann für das Euro-Studio Land- 
graf in Szene gesetzt und von die- 
sem am Donnerstag, dem 16. Ja- 
nuar, in der Stadthalle aufgeführt. 
Auslöser des tragisch-komischen 
Kampfes zwischen Dr. Felix Fürst 
und seiner Frau Trude ist eine aus- 
geschlagene Einladung des be- 
freundeten Architelrten Benno, 
der seine „Neue" vorstellen will. 
Als Felix seiner Frau erklärt, daß er 
sie vor einem Vergleich mit der 
„enormen Vierundzwanzigjähn- 
gen" mit einer „Brust, zu der man 
hinaufbellen möchte" (so Felix) 
schützen will, schlägt Trude zu- 
rück. Es wird nichts aus dem 
Abend in trauter Zweisamkeit bei 
diesem „Übungsstück für ein Ehe- 
paar" mit Peter Striebeck und Cor- 
dula Trantow. 

Eine Wanderung Neue Brenner Jahrgang 1904/05 Mehr Geld für die Vereine 
« ^   ^ tfl.!!!!»-!.!» - Ilnsorp narhstp Zu- 
im Spessart 

Langen - Eine Rucksackwande- 
rung unternimmt der Odenwald- 
klub Langen am Sonntag, 7. Juli. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am neuen 
Rathaus. Gewandert wird im Spes- 
sart, und zwar von Laufach ütjer 
Kreuzberg, Mies und Borberg zu- 
rück nach Laufach. Zirka 21 Kilo- 
meter müssen die Teilnehmer zu- 
rücklegen. 

£äncfcncr2tftun0 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

QetcUftutella und Radaktion: Darm- 
stadter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
RadaktkHi; Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan; Wilhelm Hüsemann 
Vailao und Dnick: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Otfenbach am Main. Große 
Marktstraße 36 - 44, Postlach 10 02 63 
Jede V^oche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsande beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des /Krbeltsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatsbazugaprals; (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tr^rtohn): 
LANGENER Z0TUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags); 4.30 DKiJ: 
Posttiezugsprals LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (eln- 
schließlKh 7% Mwst) Bankvafblndung: 
flazlriissparkasse Langen;   
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

fürs Hallenbad 
Langen - Die Kesselanlage im 

Heizraum des Langener Hallenba- 
des wird mit umwelLschonenden 
Gas-Gebläsebrennern bestückt. 
Einen entsprechenden Auftrag hat 
der Magistrat jetzt an eine Flach- 
finna vergeben. Demnach sollen 
die drei Brenner durch Geräte aus- 
getauscht werden, die einen Aus- 
nutzungsgrad von rund 91 Prozent 
haben und damit wesentlich weni- 
ger Energie verbrauchen als die 
Vorgängermodelle. Diese erreich- 
ten einen Ausnutzungsgrad von 
rund 78 Prozent. 

Untersuchungen der Wärmever- 
sorgung Langen GmbH führten zu 
dem Ergebnis, daß die vorhande- 
nen Gas-Gebläsebrenner erneuert 
werden sollten. In der vergange- 
nen Heizperiode waren an den 
Brennern häufig Störungen aufge- 
treten, die nur sehr aufwendig be- 
hoben werden konnten. Der Her- 
steller teilte zudem mit, Ersatzteile ■ 
für die Brenner seien nicht mehr 
vorrätig. 

Da das Hallenbad von einem 
Blockheizkraftwerk mit Energie 
versorgt wird, werden die drei 
Brermer nur im Bedarfsfall zuge- 
schaltet, und zwar gewöhnlich am 
Waimbadetag und im Winter. Lie- 
ferung und Einbau der neuen 
Brenner kosten nach Angaben von 
Bürgermeister Dieter Pitthan rund 
100 000 Mark. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Am Mittwoch, 10. Juli, 

treffen wir uns um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Langen - Unsere nächste Zu- 
sammenkunft ist erst wieder am 
Dienstag, 13. August, um 16.30 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrg^g 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Donnerstag, 
11. Juli, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrg^g 1913/14 
Langen - Die Frauen treffen sich 

am Dienstag, 9. Juli, ab 15 Uhr im 
Naturfreundehaus am Steinberg. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. Juli, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Kreis zahlt mehr für Anmietung von Vereinsturnhallen 
Langen - Nicht alle 89 Schulen 

im Kreis Offenbach verfügen über 
eine eigene Schulsporthalle oder 
über für den Sportunterricht geeig- 
nete Räumlichkeiten. Deshalb, so 
Kreisbeigeordneter Josef Lach, ar- 
beitet der Kreis in einigen Fällen 
eng mit Vereinen zusammen, die 
in Schulnähe eine Sporthalle besit- 
zen. 

Für den lehrplanmäßigen Sport- 
unterricht nutzen die Adalbert- 
Stifter-Schule die Sporthalle des 
TSV Heusenstamm, die Alisert- 
Einstein-Schule und die Dreieich- 
Schule die Georg-Sehring-Halle in 
Langen und die Brüder-Grimm- 
Schule die Sporthalle des TV Neu- 
Isenburg. 

Die Nutzung der Hallen wird 

den Vereinen stundenweise vergü- 
tet. Die vom Kreisausschuß im 
Jahr 1979 beschlossenen Benut- 
zungsgebühren werden nach Mit- 
teilung von Josef Lach ab dem 1. 
Januar 1992 angehoben. „Denn die 
Unterhaltungskosten der Vereine 
sind so erheblich angestiegen, daß 
die derzeit geltenden Kostensätze 
von 12 Mark/Stunde für Sporthal- 
len mit dem Maß 15 x 27 m, von 15 
Mark/Stunde für Hallen mit dem 
Maß 18 x 36 m und von 18 Mark/ 
Stunde für Hallen mit dem Maß 27 
X 45 m nicht mehr angemessen 
sind." 

Die neuen Sätze, die der Kreis 
den Vereinen vergütet, werden auf 
30, 35 und 40 Mark erhöht. „Mit 
dieser Regelung setzen wir die 

Vereine mit den Kommunen 
gleich." Seit dem vergangenen 
Jahr erhalten nämlich die Kreis- 
kommunen für die Üiaerlassung 
kommunaler Sporthallen an die 
Schulen diejenigen Ver^tungen, 
die nun auch für die Vereine gelten 
sollen. 

OGV fährt zur 
Gartenschau 

Langen - Der Obst- und Garten- 
bauverein (OGV) Langen fährt am 
morgigen Samstag mit zwei Bus- 
sen zur Bundesgartenschau nach 
Dortmund. Abfahrt ist um 7 Uhr 
am Busdepot Becker. Wo Zusteige- 
möglichkeiten bestehen, ist aus ei- 
nem Plan ersichtlich, der beim 
Reisebüro Becker aushängt. 

Die „Knochenlosen" feierten JubUäum 

Erster Langener Doppelkopfverein vor fünf Jahren aus der Taufe gehoben 
Langen - Der 1. Doppelkopfver- 

ein Langen „Die Knochenlosen" 
feierte heuer sein fünfjähriges Be- 
stehen. Zu diesem Anlaß hatte der 
Verein seine Mitglieder sowie be- 
freundete Doppelkopfspieler aus 
anderen Vereinen der Region zu 
einem Sonderturnier eingeladen. 
Am Abend stand fest, dciß die Tro- 
phäe an Ingo Hamm gehen wi\rde. 
Er setzte sich gegenüber Joachim 
Evers sowie Barbara Bunge von 
Janus Frankfurt durch. Bei der 
Siegerehrung bedankte sich der 2. 
Vorsitzende Horst Stateczny für 

das zahlreiche Erscheinen und 
sprach sich für ein Wiedersehen 
zum zehnjährigen Jubiläum aus. 

Vor Beginn des Turniers zeigte 
der Vorsitzende Joachim Evers in 
seiner Ansprache die Entwicklung 
des Vereins seit seiner Gründung 
am 24. April 1986 bis heute auf. Vor 
allem dankte er den anwesenden 
Gründungsmitgliedern Hans-Joa- 
chim Heidemann und Helga Häk- 
ker für die Tatsache, daß man in 
Langen einen Verein findet, der 
die Möglichkeit bietet, Doppelkopf 
in seiner sportlichen Form zu 

spielen. Mittlerweile habe sich die 
Mitgliederzahl mehr als verdop- 
pelt. Auch die Erfolge auf bundes- 
weiter Ebene, so Evers weiter, 
seien ein Indiz dafür, daß die Ver- 
einsarbeit beste Früchte getragen 
habe. So konnten sich im vergan- 
genen Jahr gleich zwei Langener 
Spieler bei den Deutschen Einzel- 
meisterschaften unter die ersten 50 
spielen. Außerdem sind in den fünf 
Jahren des Vereinsbestehens viele 
Tumiersiege und vordere Plätze 
bei den großen deutschen Turnie- 
ren verzeichnet worden. 

Besonderen Zuspruch fanden 
die im letzten Jahr eingerichteten 
Übungsabende, zu denen alle in- 
teressierten Mitbürger eingeladen 
waren. Nach einer Sommerpause 
werden die „Knochenlosen" im 
September diese Einrichtung fort- 
setzen, um Kartenfreunden die 
Möglichkeit zu geben, das Spiel 
Doppelkopf kennenzulernen oder 
ihre Kenntnisse zu erweitern. Für 
Informationen steht Joachim 
Evers unter der Telefonnummer 
06103/26185 zur Verfügung. 
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RUND UM DEN 
Vintöhrmhtvamm 

Vom Meckern 
(cho) - Was kaum einer mehr 

zu hoffen gewagt hatte, ist doch 
noch eingetreten: Es ist Sommer. 
Allen Unkenrufen zum Trotze, 
der Winter würde übergangslos 
in den Spätherbst übergehen, 
kletterte das Thermometer 
plötzlich doch noch auf JO Grad. 
Und die, die immer über die fro- 
stige Kälte jammerten, jammern 
schon wieder. Diesmal über die 
„fürchterliche Hitze". Ja, was 
denn nunf 

Zugegeben: bei solch einer Af- 
fenhitze schwellen die Krampf- 
adern, der Kreislauf spielt ver- 
rückt, Schweißfiiße sind über- 
haupt nicht mehr zu stoppen. 
Doch wer nimmt diese „kleinen 
Unpäßlichkeiten" nicht gerne in 
Kauf für die wunderbaren Sei- 
ten, die der Sommer zu bieten 
hat? Gibt es etwas Schöneres, als 
an einem lauschigen Sommer- 
abend in einem Gartenlokal un- 
ter einer dicken Eiche zu sitzen, 
die Geselligkeit zu pflegen, külj- 
len Ebbelwoi zu trinken und sich 
den Duft von Handkäs' oder 
Grillbratwurst um die Nase we- 
hen zu lassen? Andere wiederum 
zieht's zum nächtlichen Picknick 
an diverse Waldseen, was zwar 
nicht gerne gesehen wird, aber 
gerade deshalb wohl einen unwi- 
derstehlichn Reiz ausübt. Über- 
all spielt sich das Leben auf der 
Straße ah, erreicht ein Hauch 
südländischer Leichtigkeit die 
ernsthaftesten Gemüter. Das ist 
doch auch was wert, oder? Zum 
Meckern bleibt schließlich im- 
mer noch Zeit, wenn die 
Krampfadem wieder abschwel- 
len, die Schweißfüße trocknen 
und die Sommersprossen ver- 
blassen, wenn wir nicht mehr 
über die Affenhitze, sondern über 
die Hundskälte schimpfen - im 
Winter, meint Ihr Tobias. 

Anzalgo 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
IVIelirfamilieniiaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobilien 
Kelmstr. 7, 6070 Langen. 

Tel. 06103/51743, Fax 06103/52054. 

Anzeige 

M95 A» ■ Außenleuchte 
aI f7 60-Wätt 

■ oS»/ 'P 5'* Ausl, 30: H. 45 
. Langer Donnerstag bis i20,30 Uhr 

■ in der Eisenbahnsträße,102-104! 
Langer Samstag bjs 16 Uhr! 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID 

I14IM fni? 
. Eisenbahnstraße 102-104 
6072 Oreieich-Sprendlingen 

Robert-Bosch-Straße 30 
6072 Oreieich-Sprendlingen 

Auf dem Lutherplatz-Rondell stand mehr als drei Jahr- 
zehnte lang der Brunnen des WV, der auch des nachts, wie man sieht, 
schön anzusehen war. Im Zuge der Umgestaltung mußte er welchen, doch 
soll er an aifderen Stelle in der Stadt einen neuen Platz finden. Foto: rt 

Steuern sparen durch 

Einbau neuer Heizung 

Energieberatung bei 
Langen/Egelsbach - Hausbesit- 

zer in Langen und Egelsbach, die 
sich noch staatliche Steuervorteile 
für eine Heizungsmodemisierung 
sichern wollen, müssen darauf 
achten, daß die erforderlichen 
Maßnahmen bis Ende dieses Jah- 
res abgeschlossen sind. Nach An- 
gaben der Stadtwerke .Langen 
GmbH läuft die steuerliche Ab- 
schreibungsmöglichkeit nach 
§ 82 a der Einkommensteuer- 
Durchführungsverordnung nur 
noch bis Ende Dezember 1991. 

Wer die Zeit zwischen den Heiz- 
perioden in diesem Jahr für eine 
Erneuerung seiner Heizanlage 
nutzt, spart nicht nur Energie, son- 
dern auch Steuern: „Die Investi- 
tionskosten für eine neue Heizung 
können in mindestens zehn Jahre 
alten Häusern zehn Jahre lang zu 
jährlich zehn Prozent steuerlich 
abgeschrieben werden", erklärt 
Stadtwerke-Prokurist Klaus-Peter 
Wiede. 

Zusammen mit der staatlichen 
Unterstützung sei die Modernisie- 
rung von Heizungen besonders at- 
ti-aktiv: Neue Erdgasgeräte sparen 
gegenüber veralteten Heizanlagen 
beispielsweise ein Viertel, teil- 
weise sogar deutlich mehr Energie 
und reduzieren damit auch die 

den Stadtwerken 
Umweltbelastung. Mit dem Ein- 
satz von Erdgas werde somit auch 
ein Beitrag zur Verringerung des 
Treibhauseffektes geleistet. 

Um angesichts der erwarteten 
hohen Nachfrage Engpässe beim 
Installationshandwerk zum Jah- 
resende zu vermeiden, rät Wiede, 
Kjchtzeitig Informationen über die 
erforderlichen Maßnahmen einzu- 
holen. Interessenten können sich 
bei den Stadtwerken ausführlich 
beraten lassen. Die Energiebera- 
tung steht unter der Telefon-Num- 
mer 206-143 zu einer Termin Ver- 
einbarung gerne zur Verfügung. 

Handwerkerin 

wird gesucht 
Langen - Wie die Frauenbeauf- 

tragte der Stadt Langen, Anne 
Gebhardt, mitteilt, wird beim Ver- 
ein für Familienhilfe (Frauenhaus) 
dringend eine Handwerkerin für 
gelegentliche Reparatur- und Ein- 
richtungsarbeiten gesucht. Als 
stellvertretende Vorsitzende des 
Vereins für Familienhilfe nimmt 
die Frauenbeauftragte über ihr 
Büro im Rathaus, Ttlefon 06103/ 
203-142 (-103) Anfragen und Mel- 
dungen von Interessentinnen ent- 
gegen. 

Seit 25 Jahren ^bt's die 

Commerzbank in Langen 

Attraktives Gewinnspiel zum Jubiläum 
Langen - Im Juli 1966, also vor 

genau 25 Jahren, eröffnete die 
Commerzbank in Langen ihre 
Pforten. Persönliche Beratung, 
schnelle und gründliche Bedie- 
nung, ein breitgefachertes Ange- 
bot und eine moderne Organisa- 
tion, diese anläßlich der Eröffnung 
versprochenen Leistungen bietet 
die Commerzbank am Lutherplatz 
heute ebenso wie damals. „Rück- 
blickend", meint Norbert Nusch, 
der die Filiale seit 1988 leitet, „kön- 
nen wir mit der Entwicklung sehr 
zufrieden sein, ist es der Bank doch 
gelungen, mit allen Kreisen der 
Bevölkerung in Langen und Um 
gebung gute Kontakte herzustellen 
und zu pflegen". Mit der Ge- 
schäftsentwicklung im abgelaufe- 

nen Jahr ist Filialleiter Nusch sehr 
zufrieden, wobei sich alle Ge- 
schäftssparten als Wachstumsträ- 
ger erwiesen. 

Das silberne Jubiläum feiert die 
Commerzbank auf besondere 
Weise. An alle Langener Haushalte 
wurden Schlüssel für einen „Tre- 
sor" verteilt. Ob ein passender 
Schlüssel vorliegt, kann bis zum 
12. Juli in der Geschäftsstelle aus- 
probiert werden. „In dem Tresor 
liegen viele Päckchen mit tollen 
Preisen, die in Geschenkpapier 
eingepackt sind", erklärte Nusch. 
„Gelingt es, mit dem Schlüssel den 
Tresor zu öffnen, kann man sich 
ein Päckchen auswählen. In einem 
der Päckchen befinden sich 500 
Mark in bar." 
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Lottozahlen 
O O O O O O 

Seit 25 Jahren sind wir 

in Langen 

die Bank an Ihrer Seite 

Wir können ein Vierteijahrhundert- 
Jubiläum feiern. 

Vieles hat sich in dieser Zeit 
geändert. Gleichgeblieben ist unser 
Versprechen, für Sie stets ein Partner 
zu sein, der Ihnen als Firnnen- oder als 
Privatkunde in allen Geldfragen 
konripetent und Individuell zur Seite 

.steht. So wollen w'n auch in Zukunft 
nnit persönlicher Betreuung und 
unnfassendem Service die Bank an 
Ihrer Seite sein. 

Kommen Sie deshalb zur 
Commerzbank; wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Lutherplatz 5- 
6070 Langen 

COMMERZBANK 

Die Bank an Ihrer Seite 

Vor 25 Jahren eröffnete die Commerzbank am Langener Lutherplatz diese Zweigstelle. AnliBlich des 25|8hrigen 
Bestehens gibt's ein attraktives Gewinnspiel. Foto: fm 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstatjen ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaiaen besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
geider, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der I.,angener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg t)ei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

= Wort mit vier Buchstaben: AKTE 
Gewinner: Bettina Koib, Elbestraße 63, 6106 Erzhausen 

Wort mit fünf Buchstaben: PAKET 
Gewinner: Heinz Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 6 590,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Ilechtschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphaijetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 
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Harris K. Telemacher (Steve Martin) geht mit seinem Noch-Verh«ltnls 
Thjdi (Marilu Henner) shoppen. P 

L.A. Story, Hollywood 
Lachen und liciden in Los 

Angeles: Komiker Steve Martin 
liefert mit seiner „L.A. Story" 
das kalifornische Pendant zu 
Woody Allens „Manhattan". 

In der Welt-Unterhaltungs- 
metropole Los Angeles ist 
Amerika am amerikanischsten, 
hier spinnen alle und werden 
auch noch dafür bezahlt. 

Zum Beispiel Harris K. Tele- 
macher (Steve Martin), der im 
richtigen Leben so gut wie 
nichts zu lachen hat, aber im 
Job immer den Clown spielen 
muß. Harris verdient seine 
Brötchen damit, daß er den 
Wetterbericht in den TV-News 
präsentiert, und zwar als Witzfi- 
gur: so blöd, so albern und be- 
scheuert wie nur überhaupt 
möglich. Wenn die Kamera al- 
lerdings abschaltet, sieht das 
Leben des Wetterfrosches et- 

was verhagelter aus. Um nicht 
zu sagen - saulangweilig. Als er 
dann noch Job und Freundin 
los wird, kann sich der fimny- 
frische Ex-Femsehmann kaum 
mehr vor der Tristesse des All- 
tags retten. Der Sprung auf die 
Psychiater-Couch scheint un- 
ausweichlich. 

Doch L.A. ist immer für 
Überraschungen gut - in Harris' 
Fall sogar für drei. Erst tritt die 
britische Journalistin Sara in 
sein Leben, dann eine an- 
schmiegsame Hosenverkäufe- 
rin und schließlich eine Auto- 
bahn-Anzeigetafel, mit der man 
sich unterhalten kann. So wen- 
den sich schließlich alle Dinge 
zum Guten, und mit den HoUy- 
wood-üblichen Verwicklungen 
kommt Leben (und Liebe) in 
Telemachers trübes Dasein. 

Beim Abitur fiel keiner durch 

über regen Besuch konnte sich der SPD-Ortsverein bei seinem Sommerfest am Musikpavillon (reuen. ZaWre.che 
Langener ließen sich ein Schöppchen schmecken. 

Prominente Besucher 

beim SPD-Sommerfest 

Zelt und Regenschirme waren überflüssig 
Langen (ast) - Auf ein Sommer- 

fest, das diesen Namen auch ver- 
dient, hatte der Langener SPD- 
Ortsverein bei der Planung seines 
Festes gehofft. Richtig daran ge- 
glaubt hatte aber wohl niemand, 
doch pünktlich am Samstag kam 
die Sonne heraus und die Besucher 
„An der Rechten Wiese" genossen 
die warme Sonne. 

Nutzlos geworden war das aus 
Vorsichtsgründen organisierte 
Festzelt, in dem sich nun lediglich 
die Kinder tummelten. Für sie gab 
es kleine Überraschungen, die der 
Ortsverein und die Sparkasse Lan- 
gen gespendet hatten. Derweil 
plauderten die Genossen und die 
zahlreich erschienenen Besucher - 
unter ihnen auch Freunde des Aus- 
länderbeirats, bei Kaffee und Ku- 
chen oder bei Gegrilltem und ei- 
nem kühlen Bier. 

Diesmal waren die Organisato- 
ren zurückhaltend in der Vorberei- 

tung eines Programms geblieben - 
zu groß waren die Befürchtungen 
gewesen, das Wetter könne nicht 
mitspielen. Doch dem Ortsverein 
war es gelungen, allerlei Promi- 
nenz auf der Wiese zu versammeln. 
Die Bundestagsabgeordnete Uta 
Zapf und der Landtagsabgeord- 
nete Matthias Kurth waren ebenso 
zu einem Plausch" gekommen wie 
Landrat Dr. Friedrich Keller, Mit- 
glieder des Magistrats sowie der 
CDU- und FDP-Fraktionen, die 
nach „typisch Langener Manier" 
wenig Berührungsängste vor den 
politischen Gegnern haben. 

Der Ortsvereinsvorsitzende 
Eberhard Heun freute sich, so er- 
klärte er in seiner Begrüßungsrede, 
über den Erfolg des Sommerfestes, 
das nach einigen Jaliren der Unter- 
brechung nun wieder gefeiert 
wurde und im nächsten Jahr noch 
mehr bieten soll. 

Wandern mit 

dem Turnverein 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem 
Turnverein Langen die schöne 
Umgebung Langens zu erkunden, 
und zwar jeden Dienstag um 14.15 
Uhr beim eineinhalb- bis zweistün- 
digen Wandern. Treffpunkte: 9.7. 
Forsthaus; 16.7. Freischwimmbad; 
23.7. Georg-Sehring-Halle; 30.7. 
Gärtnerei Schickedanz (Luther- 
straße); 6.8. Friedhof; 13.8. Forst- 
haus; 20.8. Freischwimmbad; 27.8. 
Georg-Sehring-Halle; 3.9, Gärtne- 
rei Schickedanz (Lutherstraße); 
10.9. Friedhof; 17.9. Forsthaus; 
24.9. Freischwimmbad. 

Jeden Donnerstag besteht außer- 
dem Gelegenheit zum Radwan- 
dem: Treffpunkt: evangelische 
Kirche in der Berliner Allee (14 
Uhr). 

Als Erinnerung an das erste Treffen In Langen pflanzten die Malapaner Im Stadtpark eine Linde. Foto, p 

Nessie bringt Geschwister mit 

Am 28. Juli steigt wieder „Beach-Party" im Freibad 
Langen - Am Sonntag, 28. Juli, 

veranstaltet der Stadtjugendring 
Langen in Zusammenarbeit mit 
Freibad, Sozialamt, Kanuverein 
und Tauchschule Langen die be- 
reits traditionelle „Beach-Party" 
im Langener Freibad. 

Ab 10 Uhr findet im Sprungbek- 
ken ein „Schnuppertauchen" statt. 
Jugendliche und Erwachsene kön- 
nen unter Anleitung eines erfahre- 
nen Tauchers mit Preßluftgerät 
das Schwimmen und Atmen in der 
Tiefe ausprobieren. Ebenfalls um 
10 Uhr startet das „Probekanufah- 
ren". Einsteigen und die Paddel 

selbst in die Hand nehmen ist an- 
gesagt, Ab 13 Uhr laden Spielma- 
cher und Animateure zu Spielen 
und Wettbewerben in und am Was- 
ser ein. 

Tolle Preise gibt es beim Tarzan- 
spiel und beim CD-Tauchen zu ge- 
winnen. Wettschwimmen mit Hin- 
dernissen steht auf dem Pro- 
gramm. Ein Wasserballtumier 
bringt die Teilnehmer im Wasser 
zum Schwitzen. Für die kleinen 
Beach-Party-Gäste bringt „Nes- 
sie", die Attraktion des letzten Jah- 
res, ihre Cieschwister mit. Das 

Schaufahren der Kanuten gibt Zeit 
zum Entspannen und wem es zu 
warm wird, der stärkt sich in der 
„Bahama Pool-Bar" mit exoti- 
schen Drinks. 

Beim Rasenhockey können sich 
auch Nichtschwimmer sportlich 
betätigen. Fallschirmspiele laden 
Erwachsene und Kinder zum Mit- 
machen ein. Das sind nur einige 
Spiele aus dem Programm. Noch 
viele Überraschungen warten auf 
die Besucher an diesem Tag. Als 
Beitrag zu diesem Spektakel wird 
nur der übliche Eintritt erhoben. 

Langen - Ende Juni wurden die 
Abiturientinnen und Abiturienten 
der Dreieichschule in einer Feier- 
stunde verabschiedet. In diesem 
Schuljahr haben alle 130 Prüflinge 
ihr Abitur bestanden. Die erreich- 
ten Abschlußnoten streuen von 1,0 
bis zur Note 3,5. Eine SchiUerin 
und zwei Schüler erzielten das 
Traumergebnis 1,0: Es handelt sich 
um Yvonne Ruths, Peter Flesch 
(beide Egelsbach) und Till Hoff- 
mann (Langen). 

106 Abiturienten erreichten 
Durchschnittsnoten unter dem 
Mittelwert von 3,0. Damit ist denn 
auch das von diesem Jahrgang er- 
reichte Gesamtergebnis sehr er- 
freulich. Es liegt im Durchschnin 
aller Zeugnisse bei 2,3 und damit 
nur ganz geringfügig niedriger als 
das Voijahresergebnis. Es ist dies 
immerlün das zweitbeste Durch- 
schnittsergebnis seit 10 Jahren. 

Sie bestanden das Abitur: Meike 
Albert, Christina Ansmann, Hagen 
Bartocha, Lutz Bauer, Tai\ja Bek- 
ker, Nicola Bieb«>r, Stefan Bielig, 

Matthias Block, Maijatta Borck, 
Stephanie Boschert, Dirk Bröll, 
Heiner Bruns, Anja Buchenauer, 
Renate De-Masi, Karin Doleschal, 
Aiya Dombrowsky, Ariela Dreier, 
Talbi Redwan El Alarni, Sabine 
Englert, Daniela Eurich, Kerstin 
Ewerdwalbesloh, Matthias Fi- 
scher, Mona Fischer, Nikolau Fi- 
scher, Martin Fitzthum, Peter 
Flesch, Volker Friedrich, Oliver 
Frittmann, Christian Pürstenterg, 
Alexander Gester, Dirk Gieler, 
Sven Gietz, Yvonne Gillner, Frank 
Götz, Tania Graf, Elke Greiner, 
Florian Grieshaber, Kai Gümper- 
lein, Ilona Günther, Matthias Ha- 
berl, Ulf Häcker. Beate Hartmann, 
Ursula Hartmann, Gilbert Haug, 
Jörg Heberiein, Sabrina Heller, 
Markus Hofbauer, Till Hoffmann, 
Lars Jährling, Ulf Kämmerer, Ha- 
rald Kilper, Michaela Klein, Björn 
Knell, Christof Knöss, Tai\)a Kos- 
ciesza, Jutta Krawczyk, Volker 
Lange, Nicole I^ehmann, Markus 
Lemke, Alexander Lokwenz, Chri- 
stian Maier, Andreas Mann, Silke 

Mattar, Petra Messer, Agnieszka 
Mohamed, Aurelio Monaco, Ma- 
nuela Mrotzek, Sandra Neu, An- 
dreas Nitsche, M. Teyfik özcan, 
Marisa Olanda, Regina Pantel, Do- 
minik Petri, Daniel Pfanner, Ka- 
tharina Pisalla, Miriam Purr, Clau- 
dia Rauch, Matthias Rosenberger, 
Andreas Rühl, Yvorme Ruths, 
Ekrem Saribas, Eva Sawatzki, 
Andr6 Schäfer, Kai Schäfer, Olaf 
Schmidt, Andrea Schneemeier, 
Uta Schöninger, Roland Schudy, 
Thorsten Schweinsberg, Isabel 
Sehring, Tanja Simic# Michael 
Steinicke, Susanne Strauß, Anke 
Techen, Holger Thiel, Sven Thier- 
felder, Moltip Thongsriket, Holger 
Thyme, Sebastian Twardawa, 
Viola Umbach, Toan Phong Vu- 
ong, Thomas Wardt, Amd Weber, 
Torsten Weber, Holger Wieder- 
hold, Johannes Wieting, Kai Wöh- 
lermann, Beatrix Wölk, Julia Wor- 
gall, Astrid Wuttke, Oliver Zoz- 
mann. 19 Schüler stimmten einer 
Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht zu. 

„Im Traum sah ich sie wieder Filmtips 

Malapaner hatten ihr fünftes Heimattreffen in der Langener Stadthalle 
Langen - Die Malapaner, Bürger 

der oberschlesischen Stadt Mala- 
pane, hatten am Samstag, dem 15., 
und Sonntag, dem 16. Juni, mit 
ihrem fünften Heimattreffen in der 
Stadthalle Langen wieder einen 
großen Erfolg. Wer dabei war, war 
tief beeindruckt. 350 ehemalige, 
jetzt im ganzen Bundesgebiet ver- 
streut, und 20 in Malapane lebende 
Bürger konnten sich in die Arme 
fallen. Viele sahen sich nach 45 
Jahren zum ersten Mal wieder. Die 
Sehnsucht nach der Heimat, den 
Freunden der Kindheit, der Ju- 
gend, gemeinsame Erlebnisse 
konnten für kurze Stunden in Er- 
füllung gehen. 

Walter Panitz, der dieses Treffen 
organisiert hat. sagte bei der Be- 
grüßung „Heimat ist nicht nur ein 
Wort". Heimat trete erst dann für 
viele Menschen ins Bewußtsein, 
wenn man sie verloren habe. Hei- 
materlebnis mit dem Gefühl der 
Geborgenheit seien Grundlagen 
von menschlicher Existenz. Hei- 
mat gebe es nur einmal, und so 
mancher, der sie verlassen mußte, 
'habe lange Zeit seelisch unter 
Heimweh gelitten. 

A:s Gäste konnte der Organisa- 
tor den Ersten Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider begrüßen. Auch die- 
ser, der die Herzlichkeit der Wie- 
dersehensfreude miterlebt hatte, 
war beeindruckt. In seiner kurzen 

Ansprache brachte er dies zum 
Ausdruck, Danach stellte er den 
Anwesenden die Stadt Langen vor 
und wünschte einen guten, harmo- 
nischen Verlauf dieser Begegnung, 

Als nächster wurde der Vorsit- 
zende der Landsmannschaft der 
Oberschlesier in Langen, Georg 
Panitz, begrüßt. Ebenfalls Malapa- 
ner, sagte er in seinem Grußwort, 
daß er sich riesig freue, so viele per- 
sönliche Freunde hier in Langen 
begrüßen zu dürfen. Auch er 
wünschte der Veranstaltung einen 
guten Verlauf 

Danach konnte Walter Panitz ei- 
nen Vorsitzenden des deutschen 
Freundeskreises, den in der Hei- 
mat lebenden Leo Joschko. begrü- 
ßen. Joschko berichtte über seine 
Arbeit in der Heimat und sagte un- 
ter anderem, daß seit 1989 wieder 
Deutsch als Fremdsprache in den 
Schulen Oberschlesiens unterrich- 
tet werden darf. Es fehle jedoch an 
Lehrmitteln. 

Im Anschluß dankte Walter Pa- 
nitz den Heimatfreunden Peter 
Matyschok, Josef Spyra und Hans 
Panitz, die viele, zum Teil histori- 
sche Fotos für die Ausstellung zur 
Verfügung gestellt hatten. 

Der offizielle Teil wurde mit 
dem Gedicht „Erinnerungen" des 
oberschlesischen Dichters Freiherr 
Jcsef von Eichendorff, beendet. Da 
heißt es: 

„Lindes Rauschen in den Wipfeln, 
Vöglein, die ihi fernab fliegt, 
Bronnen von den stillen Gipfeln, 
sagt, wo meine Heimat liegt. 
Heut' im Traum sah ich sie wieder 
und von allen Bergen ging 
ein solches Grüßen zu mir nieder, 
daß ich an zu weinen fing." 

Am Nachmittag wurde zur Erin- 
nerung an das erste Treffen in Lan- 
gen eine Linde im Staatpark ge- 
pflanzt. Am Sonntag morgen war 
ein Spaziergang durch den Park 
von Schloß Wolfsgarten angesagt. 
Alle Teilnehmer waren von dieser 
Besichtigung begeistert. Danach 
fand um 11.15 Uhr in der Kirche 
„Thomas von Aquin" ein Festgot- 
tesdienst mit Kirchenliedern aus 
der Heimat statt. Anlaß war die 
Weihe der Kirche ,Johannes des 
Täufers" in Malapane. Auch Ober- 
schlesier, die jetzt in Langen woh- 
nen, nahmen am Gottesdienst teil. 

Eine Bereicherung des Treffens 
war auch ein Videofilm, den Wal- 
ter Panitz im September vergange- 
nen Jahres in der Heimat aufge- 
nommen hat. Nicht zuletzt ist eine 
Nachbildung der ältesten Ketten- 
Hängebrücke auf dem europäi- 
schen Festland zu erwähnen. Diese 
Brücke in Malapane über die Mala- 
pane hat Christian Kupcyk in der 
Heimat im Maßstab 1:20 gebaut. 
Walter Panitz möchte diese histori- 
sche Kostbarkeit dem Haus Ober- 

schlesien in Ratingen/Hösel stif- 
ten. Zu bemerken ist noch, daß Ma- 
lapane die Brücke im Stadtwappen 
führt. 

Viel zu schnell waren die Stun- 
den vergangen. Als man sich 
trennte, war jedem bewußt, daß es 
zwei unvergeßliche Tage waren, 
die Heimatfreunde zusammen- 
führten. Der Klang der Worte „Auf 
Wiedersehen" war unüberhörbar. 

Malapane am gleichnamigen 
Fluß (jetzt Ozimek im Kreis Op- 
peln) hat mit seinen Ortsteilen zur 
Zeit 20 000 Einwohner. Es ist die 
größte Stadt im Kreis Oppeln. Be- 
kannt ist diese Industriestadt 
durch das Edelstahlwerk, das im 
Auftrag von Friedrich dem Großen 
1753 gegründet wurde. Zeitweise 
waren bis zu 10 000 Menschen in 
diesem Stahlwerk tätig. Über den 
Fiuß Malapane ist eine eizigartige 
Stahlkons truktions-Hängebrücke 
im Jahre 1827 errichtet worden. 
Diese Kettenbrücke gilt als einma- 
lig auf dem europäischen Festland. 
Neben drei katholischen Kirchen 
gibt es eine evangelische Kirche, 
die nach Plänen des großen Bau- 
meisters Schinkel im Jahre 1819 
erbaut wurde. Ein Gymnasium 
und ein Krankenhaus sind auch 
vorhanden. Ganz in der Nähe ist 
der große Stausee Turawa. Umge- 
ben ist die Stadt von ausgedehnten 
Wäldern. 

Weißes Männchen 
zeigt Fluchtwege 

Langen - Um die Sicherheit im 
Langener Hallenbad zu erhöhen, 
hat der Magistrat jetzt den Auftrag 
zur Installation von Fluchtwege- 
kenrueichen vergeben. Außerdem 
sollen zusätzliche Leuchten ange- 
bracht werden, die bei einem 
Stromausfall von einer Batterie ge- 
speist werden. Nach den Worten 
von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider ist dadurch bei unter- 
brochenem Stromnetz eine ausrei- ' 
chende Beleuchtung des Hallenba- 
des für die Dauer von einer Stunde 
gewährleistet. 
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^er neue Mitsubishi Pajero! 
Erleben Sie das neue Off-Koad- 
Vergnügen im neuen Mitsubishi 
Pojeto 

Den Mitsubishi Pajero gibt es 
als Fünftürer, Dreitüret, mit 
Stohldoch oder als Cabrio, 

Ein Geländewagen A 

wird salonfähig! MITSUBISHI MOTORS 

VORSTELLUNG bei uns 

am 5. Juli und 6. Juli 1991* 

flutohous Kirchberger §h 

Boschring 7, 6073 Egelsbach, gegenüber toom, Telefon 06103 /41 79 
'Au&arhalb der gesetzlichen Öffnungszelten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt. 

HBITE BESTEUEN - MORGEN GEUEFERT • TBl. 

I Electronic, 274 Liter, getr. Regelung ■ 
I 3-Laden-Gefrlertell DM 1193.' | 

l^lectrolux Kühlschrank KST1400 DM 445.^ 

DKK Kühlschrank H 130 
148 Liter - 1-Sterne-Fach 

DM 345.- 

Constructa QeschlrrrspUler 
CG 412 
sehr sparsam - nur 22 Liter, 
Aquastop, 4 Programme m. 
Sparprogramm Dekor u. un- 
terbaufänig 

895.- DM 

Kiihl/Gefriergeräte-Großauswahi 
Siemens Kühl/Gefrierkombinatlon KG 32S0D ' 

I Electronic, 274 Liter, getr. Regelung I 
I 3-Laden-Gefrlertell DM IIÜD.- | 

^^lectrolux Kühlschrank KST1400 OM 

• fachkundige Beratung 
• Riesenauswahl 
• Meisterkundendienst 
• Prompte Auslieferung und Aufstellung 

• sowie Entsorgung von Altgeräten inbegriffen 
• Parkmöglichkeit direkt im ,,Keller", 

Parkhaus Berliner Straße 

/ OF, Berliner Straße 74/78 

Eingang Hugenottenplatz neben C & A 

Tel. 069 /81 96 74 

Elektro-Fundgrube 
In unserer Elektro-Fundgrube bieten wir Ihnen ständig besonders stark reduzierte 

RESTPOSTEN - EINZELSTÜCKE - AUSLAUFMODELLE 

Philips OasohIrrspUlar 888 CQR 
3 Programme  OM D«l9a~ 
AKQ öko Favorit 030 QQQ 
5 Programme, nur 20 Liter  DM «199a" 
Slamana Topladar WV 0O0 ^ HÖR 
850 U/mln  DM I USU." 
Moullnax KllmaaarMt 10OO P 9>IC1R 
mobil elnietzbar  DM 
Slamana Klnbauhard 1310O lOüR 
Kombi kpl. m. Ceranitochfeld  DM I w*t3a~ 
Phlllpa KUhlaohrank KQ 84S 7QR 
213Uiarkahlenund2Laden56Lltargafrleron  DM f 9«la~ 
Slamana Caranatandhard HL 44080 
60 cm, Ober-/Unterhlt2e, HeiBluft und Qrlll ^ M AE 
Ceranfeld  DM I •i5f öa~ 

Moulinex-Vorführung mit 
kleinen Kostproben 

Do. 4. 7. - Sa. 6. 7. 1991 

Abstrakte Farbspiele 

und Stein-Skulpturen 

Langenerin stellt im „Malkasten" aus 
Langen (cho) - Eine Langener 

Künstlerin stellt zur Zeit ihre ab- 
strakten Ölgemälde und Speck- 
stein-Skulpturen in der Galerie- 
Kneipe „Malkasten"aus. Gerda 
Riehm ist 48 Jahre alt und lebt seit 
25 Jahren in Langen. Sie ist Kunst- 
und Sportpädagogin, Journalistin 
und engagierte Künstlerin. Schon 
seit vielen Jahren ist die abstrakte 
Ölmalerei ihre Leidenschaft. Mit 
leuchtenden Farben und kräftigem 
Pinselstrich bannt sie Gefühlsmo- 
mente, Ideensplitter auf die Lein- 
wand, wo sie ein farbenprächtiges, 
unbeeinflußtes Eigenleben entwik- 
keln. Gegenständlichkeit ist in 
Ihren Bildern meist nur Zufall. 
Ihre Motive werfen FYagen auf, be- 
antworten sie nicht. 

Seit drei Jahren beschäftigt sich 
die vielseitige gebürtige Stuttgarte- 
rin mit der Modellierung von 
Specksteinen. Den mattglänzen- 

den Rohstoff bearbeitet sie mit 
Schlag-, Raspel-, Schleif- und 
Schmirgelwerkzeugen ohne die 
naturgegebene Form, die spezifi- 
sche Musterung zu hintertreiben. 
Sie arbeitet mit, nicht gegen den 
Stein, der sich allmählich - ohne 
seine Charakteristik zu verlieren - 
in eine handschmeichelnde Skulp- 
tur verwandelt. Was einmal aus ei- 
nem Speckstein wird, kann Gerda 
Riehm nicht vorhersehen. Die 
wechselnden Farbtöne und Mase- 
rungen, die sich im Laufe der Bear- 
beitung zeigen, müssen in die Ge- 
staltung miteinbezogen werden - 
das verlangt Flexibilität. 

Gerda Riehm hat mit ihren Wer- 
ken schon verschiedene Einzelaus- 
stellungen im Umkreis bestückt. 
Gruppenpräsentationen haben sie 
unter anderem schon bis nach Bar- 
celona geführt. 

Kirchliche Naehrichton 

Abstrakte Ölgemälde sind eine Leidenschaft der Langener Künstlerin Qerda Riehm. Fotoxho 

Mit dem Flieger Runde 

über Langen gedreht 

Tolles Erlebnis für drei Langener Buben 

Erster Polizeihauptkommlssar Grabo mit den drei Qewinnem Daniel Diwischek, Andreas Mansfeld und Sven Ple- 
perelt. Foto: p 

Langen - Welcher Junge hat 
nicht schon einmal davon ge- 
träumt, einen Polizeihubschrauber 
zu besichtigen und mit einem 
Sportflugzeug über die Nachbar- 
schaft zu „brummen"? Für drei 
Jungen aus Langen wurde dieser 
Traum jetzt wahr. Daniel Diwi- 
schek, Andreas Mansfeld und 
Sven Piepereit glänzten als Sieger 
beim Fahrradgeschicklichkeitstur- 
nier bei der Polizeischau in Lan- 
gen. 

Noch vor Ferienbeginn holte ein 
Funkstreifenwagen das Trio in 
Langen von zu Hause ab. Danach 
ging es zum Flugplatz Egelsbach 
und von dort aus mit einer Cessna 
direkt in die Luft. Man konnte sich 
seine Heimatstadt einmal aus der 
Vogelperspektive anschauen. 

Nach dem Rundflug konnten die 
Sieger einen Polizeihubschrauber 

Samstag, 6. Juli 
18 Uhr Wohenschlußandacht im 

Gemeindehaus Carl-Schurz-Str. 25 
(Neurott) 
Sonntag, 7. Juli (6. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pflr. Schil- 
ling) 

Friedensgebet nach den Ferien 
am Montag, 12. August, 19 Uhr 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pf)'. Kades) 
Stadtidrche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

19 Uhr Frauenhilfe Stadtkirche 
Stadtmission 

Langen 

besichtigen. Fachkundige Erläute- 
rungen gab der Leiter der Hub- 
schrauberstaffel Egelsbach, Erster 
Polizeihauptkommissar Grabo. Je- 
der der Buben durfte natürlich 
auch einmal auf dem Pilotensitz 
Platz nehmen. 

Die „Neulinge" 

werden begrüßt 
• Langen - Es ist in der Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus seit 
Jahren üblich - wie anderswo auch 
- neuzugezogene Gemeindeglieder 
zu begrüßen und über ihre neue 
Kirchengemeinde zu informieren. 
Diese Information soll auch in die- 
sem Jahr in einer Nachmittagsver- 
anstaltung vertieft werden. Sie 
wird am Sonntag, 29. September, 
sein. Schriftliche Einladungen er- 
gehen rechtzeitig. 

Sonntag, 7. Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 9. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wesg&Bchen 27 
Sonntag, 7. Juli 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 7. Juli 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 7. Juli 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 9. Juli 

20 Uhr Bibelkreis 

Country-IG hat 

Zusammenkunft 
Langen - Die Langener Coun- 

try-Interessengemeinschaft trifft 
sich am Montag, 15. Juli, um 20 
Uhr im Vereinslokal „Zur Wil- 
helmsruhe" an der Wilhelmstraße. 

Fakir S 14 Turbo Electronic 
Bodensauger, 1100 Watt, 
integr. Zubehör, Mikrofilter 
kpl. m. Turbobürste 

DM 245.- 

AEQ öko Lavamat 528 
5 kg, 850 U/min, Sparpro- 
gramm 

DM 995.- 
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Die Schüler der vierten Klasso der Albert-Schwelzer-Schule werden hier wohl zum letzten Mal mit Ihrem Lehrer 
und Rektor Karl-Heinz Schwarz auf einem Foto vereinigt sein. Der Pädagoge geht In den Ruhestand. Foto: ehe 

Kein Freund der ,Gammelei' 

- aber ein Lehrer mit Herz 

Karl-Heinz Schwarz aus dem Schuldienst verabschiedet 

Langen (ehe) - „Wenn ich auto- 
ritär gewesen wäre, würde ich 
heute nicht auf diesem Stuhl sit- 
zen. Um gute Arbeit zu leisten - 
und damit Erfolg zu haben - gehört 
das Ab- und Zugeben Kollegen 
aber auch Schülern gegenüber 
dazu." Wer so spricht, muß es wis- 
sen: Karl-Heinz Schwarz, Lehrer 
und Rektor der Albert-Einstein- 
Schule, blickt auf 36 Jahre im 
Schuldienst zurück. Zum 31. Juli 
räumt er seinen Schreibtisch. Vor 
einigen Tagen hat er zum letzten- 
mal die Zeugnisse seiner Schüler 
unterschrieben. Karl-Heinz 
Schwarz geht mit 59 Jahren in den 
vorzeitigen Ruhestand. 

Der Pädagoge quittiert den 
Schuldienst mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge; „Die 
umfangreiche Arbeit mit Schülern, 
Kollegen und der Verwaltung hat 
mich zunehmend gesundheitlich 
aufgerieben. Obwohl ich an meiner 
Arbeit hänge, weiß ich, daß ich mir 
persönlich keinen Gefallen tue, 
wenn ich noch ein paar Jahre län- 
ger bleibe." Pläne für die Zukunft 
hat er genug. Seine Hobbys sind 
die Fliegerei und Reisen - vorzugs- 
weise in die Türkei. „Immer wenn 
ich mit meinem ganzen Schulstreß 

dort auf Urlaub war, habe ich die 
Mentalität dieser Menschen be- 
wundert, die mit existenziellen 
Problemen viel gelassener umge- 
hen können als wir." 

Gelassenheit ist nicht gerade ein 
charakteristisches Merkmal des 
Pädagogen, „obwohl ich mit den 
Jahren gelassener geworden bin". 
Nach W ie vor liegen seine Erzie- 
hungsziele - wie auch sein Lebens- 
motto - auf anderem Gebiet: 
..Gammelei" mag er nicht, er hält 
es lieber mit der Ordnung. „Ord- 
nung, Disziplin ohne Verlust von 
Flexibilität, sich anpassen können, 
ohne die eigene Linie zu verlassen. 
Etieser Grundsatz hat sich in mei- 
nem Leben bewährt, den versuche 
ich auch meinen Schülern mitzu- 
geben. Diese Eigenschaften wer- 
den auch im späteren Leben ver- 
langt. Auch wenn es viele Pädag- 
ogen geben mag, die anderer Mei- 
nung sind." 

Die sechs- bis 10jährigen schät- 
zen ihn als strengen, aber gerech- 
ter und herzlichen Lehrer. „Meine 
Tür ist für jeden offen - und das 
wissen meine Schüler auch." Den 
Beweis trirt zum Zeitpunkt des In- 
terviews gerade ein Mädchen ein, 
das einen Strauß Blumen in der 

Hand hält. „Herr Schwarz - die 
sind für Sie." Ein Bestechungsver- 
such kann's nicht sein, die Noten 
stehen fest. 

Karl-Heinz Schwarz wurde in 
Dresden geboren, studierte dort 
das Grundschullehramt, arbeitete 
nach seiner ersten Staatsprüfung 
im Jahre 1954 noch ein Jahr als 
Lehrer, bevor er Ende 1955 in den 
Westen Deutschlands flüchtete. 

Dort wurde sein Examen zunächst 
nicht anerkannt. Das zwang ihn, 
bis 1959 berufsfremd als kaufmän- 
nischer Angestellter zu arbeiten. 

Ein Sonderstudium für ehemalige 
SBZ-Lehrer (Sowjetische Besatz- 
ungszone) in Jugenheim verhalf 
ihm schließlich zu einem zweiten 
Anfang in seinem eigentlichen Be- 
ruf. 1960 entschied er sich für ein 
Lehramt in Langen an der Wall- 
schule, drei Jahre später lehrte er 
alle Grundschulfächer (insbeson- 
dere Sport) an der Ludwig-Erk- 
Schule. 1971 bewarb er sich um die 
Stelle des Schulleiters an der Al- 
bert-Einstein-Schule, wo er jetzt 
nach 20 Jahren im Rahmen eines 
Festaktes ofTiziell verabschiedet 
wurde. Sein Nachfolger ist noch 
nicht benannt worden. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 6. bis 12. Juli 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Ihr Temperament scheint Purzel- 
bäume zu schlagen. Denken Sie 
aber daran, daß Sie es nicht über- 
treiben sollten, sonst verletzen 
Sie eine Ihnen nahestehende Per- 
son. Übermut tut selten gut! 

Im Berufsleben zeigen Sie sich 
zur Zeit viel zu bescheiden. Sie 
laufen Gefahr, daß Sie übergan- 
gen werden und daß jemand an- 
ders die Lorbeeren erhält, für die 
Sie hart gearbeitet haben. 

Eine wichtige Entscheidung ver- 
langt Besonnenheit. Auch wenn 
es drängt, sollten Sie sich nicht 
unter Zeitdruck setzen lassen: 
Ein übereilter Entschluß wird Sie 
um Monate zurückwerfen. 

Durch einige unüberlegte Re- 
densarten ist ein Freund von Ih- 
nen in eine häßliche Situation 
geraten. Durch Ihre einfallsrei- 
che Unterstützung kommt er 
aber ohne Schaden davon. 

Daß Sie eine Runde verloren ha- 
ben, braucht Sie nicht weiter zu 
beunruhigen. Schließlich haben 
Sie noch einige Trümpfe in der 
Hinterhand, von' denen Ihre 
Gegner nur träumen können. 

Nutzen Sie den augenblicklichen 
Erfolgstrend für eine berufliche 
Sache, die Ihnen schon seit län- 
gerem am Herzen liegt. Es beste- 
hen beste Aussichten, daß sich 
alles zum Guten wendet. 

Mit den seltsamen Meinungen, 
die Sie äußern, können Sie sich 
keine Sympathien verdienen. Sie 
merken selbst, wie sich Leute von 
Ihnen zurückziehen, die immer 
zu Ihnen gehalten haben. 

Ihnen wird deutlich, daß Sie von 
einer Person, die Ihnen eigentlich 
untergeben ist, eine Menge ge- 
lernt haben. Das dürfen Sie die- 
sem Menschen auch ruhig offen 
sagen. 

Der Aufwand, den Sie in den letz- 
ten Tagen betrieben haben, wäre 
vertan, wenn Sie jetzt nicht eine 
große Anstrengung unternehmen. 
Am Wochenende können Sie die 
Züge! schleifen lassen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.n. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Sie könnten jetzt etwas mehr Steinbock 
Tempo an den Tag legen. Wenn 
sich die Abwicklung verzögern 
sollte, wird man Ihnen sonst Vor- 
würfe machen, deren Berechti- 
gung Sie nicht abstreiten können. 22.12.-20.1. 

Steinbocli 

% 

Einige Ereignisse treffen zusam- Wassermann 
men und stärken Sie in Ihrer Zu- 
versicht. Es hat allen Anschein, 
daß Sie Ihren Plan zu Ende führen 
können. Danken Sie denjenigen, 
die Sie dabei unterstützt haben. 21.1.-19.2. 

Sie befürchten zwar, daß Sie al- 
les alleine schaffen müssen, doch 
Sie erhalten unerwartete Schüt- 
zenhilfe. Dadurch wird Ihnen ein 
Großteil der Verantwortung ab- 
genommen. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Post setzt eine 

Belohnung aus 

Langen/Egelsbach - Seit gerau- 
mer Zeit werden verstärkt Sachbe- 
schädigungen an Postbriefkästen, 
insbesondere im Raum Langen/ 
Egelsbach, beobachtet. Der Deut- 
schen Bundespost entstehen da- 
durch erhebliche Vermögensschä- 
den. Die Beschädigungen werden 
von Unbekannten nachts und be- 
sonders an Wochenenden verübt. 
Bevorzugte Standorte sind Post- 
briefkästen, die in Wohngebieten 
liegen. 

Für sachdienliche Hinweise, die 
zur Ergreifung der Täter führen, 
wird eine Belohnung bis zu 500 
Mark ausgesetzt. Hinweise nimmt 
jede Polizeidienststelle sowie die 
örtliche Betriebssicherung beim 
Postamt Langen, Flachsbachstraße 
3, Telefon 06103/205218 entgegen. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungslese'wissen mehr! 

Mit einer kleinen Feier wurde jetzt ein verdienter Mitarbeiter des 
Abwasserverbandes Langen/Egelsbach/Erzhausen In den Ruhestand ver- 
abschiedet. Rudolf Kastl war 23 Jahre lang als Vorarbeiter und Klärwflrter 
tätig und muBte aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig aus dem Berufs- 
leben ausscheiden. Geschäftsführer Werner Hützel (links) und Personalrat 
Walter Passmann (rechts) dankten Ihm für die langjährige TVeue. Foto: p 

Flüstern im Sturm 
ORWilATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETP LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

86. Fortsetzung und Schluß 
Benjamin hatte endlich Baptiste Rambeau 

gefunden, der im Hospital gearbeitet hatte. Der 
überarbeitete Arzt war unverzüglich zum Haus 
der Randalls gekommen, die Augen rotgerän- 
dert nach achtundvierzig Stunden ohne Schlaf. 
Nachdem er Molly untersucht hatte, lächelte er 
erleichtert. Er erinnerte sich noch gut an sie aus 
der Zeit, als sie bei Adam gesessen hatte. 

„Sie wird wieder gesund werden", versicherte 
er der grinsenden Chloe. „Laß sie einfach schla- 
fen. Das ist die beste Medizin, die wir ihr geben 
können." 

Jetzt, viele Stunden später, rührte sich Molly, 
öffnete die Augen. Ihre Haut war kühl, der 
pochende Schmerz aus ihrem Kopf verschwun- 
den. Es war dunkel im Zimmer. 

Sie hörte etwas rascheln, sah Adam auf dem 
Stuhl neben ihrem Bett sitzen, das Gesicht von 
müden Falten durchzogen. Sie streckte die Hand 
nach ihm aus, und er atmete tief, versuchte zu 
lächeln, als sich seine Hand um ihre schloß. 

„Du brauchst es mir nicht zu erzählen", flü- 
sterte sie. „Joshua ist tot, nicht wahr?" 

Sie sahen sich lange an, teilten die Wahrheit 
und den Kummer miteinander. 

„Woher hast du es gewußt?" 
Sie sah ihn fest an: „Aus keinem anderen 

Grund hättest du mich allein gelassen." 
„Nein, das hätte ich nicht." 
Die TVänen in ihrer Kehle schmerzten so sehr, 

daß sie sie nicht länger zurückhalten konnte. Sie 
fing an zu weinen, um Josh..., um Adam und 
sich selbst... und um Dominique. Und er ver- 
suchte nicht, sie zu hindern, saß nur neben ihr 
und wartete, und als ihr Schluchzen nachließ, 
nahm er sie in die Arme und zog sie an 
sich. 

Mit feuchten Wangen schaute sie zu ihm auf. 
„Laß mich nicht allein", bat sie. 
„Niemals mehr", versprach pr. „Nie wieder." 

Adam Kingston trat an Deck des Schaufelrad- 
dampfers. Seine große muskulöse Gestalt in 
dem rehbraunen Anzug sah prachtvoll aus. Die 
goldene Uhrkette mit der flachen Goldscheibe 
spannte sich über die Weste aus dunkelblauem 
Brokat, und die Rüschen seines Hemdes kräu- 
selten sich makellos. 

Der Kapitän erschien an seiner Seite. „Jetzt 
wird es nicht mehr lange dauern, Mr. Kingston", 
erklärte er und tippte an die Krempe seiner 
weißen Mütze. „Es ist immer ein Vergnügen, Sie 
an Bord zu haben, Sir. Und ich darf Ihnen noch- 
mals herzlich gratulieren." 

„Danke, Captain. Es war eine ausgesprochen 
angenehme Fahrt." 

„So sollte es auch sein." Der Kapitän zog eine 
Braue hoch und grinste leicht: „Ich wünschte, 
ich wäre noch mal zwanzig Jahre jünger und 
kehrte gerade von meiner Hochzeitsreise zurück. 
Nun ja" - fügte er achselzuckend hinzu „wir 
können nicht alle so glücklich sein." 

Adam hörte ihm nur mit halbem Ohr zu, denn 
in diesem Augenblick war Molly an Deck erschie- 
nen. Der Sonnenschein verzauberte ihr Haar zu 
flüssigem Gold, enthüllte die makellose Haut bis 
hinab zum Brustansatz, der von dem engen Mie- 
der ihres Kleides umschlossen wurde. Sie sah 
sich suchend nach Adam um, und bei seinem 
Anblick trat ein Lächeln auf ihre rosigen Lippen. 

Der Kapitän zog sich zurück, und Adam ging 
zu ihr, bot ihr seinen Arm: „Mrs. Kingston." Sie 
lächelte zu ihm auf, der eine Schneidezahn nicht 
ganz gerade, das tiefe Grün ihrer Augen voll 
goldener Flecken, die Augen selbst erfüllt von 
ihrer Liebe für ihn. Sie schob ihre kleine Hand 
durch seine Armbeuge. 

Zusammen traten sie an die Reling, und die 
Passagiere wandten die Köpfe, blieben stehen 
und lächelten. 

Das Boot fuhr um eine langgestreckte Kurve 
des Mississippi, und in der Feme konnten sie 
Kingston's Landing sehen. 

Adam hatte Molly einmal gesagt, er wolle nicht, 
daß Gespenster zwischen ihnen stünden. Aber 
nun wußte er, daß das immöglich war. Daß es 
immer wieder Zeiten geben würde, in denen 
Dominique und Josh für sie beide dort sein wür- 

den. Aber da war auch ihre Liebe - stark genug, 
um all das Leid zu überleben, tief und allumfas- 
send. Und, so glaubte er, auch groß genug, um 
mit der Vergangenheit fertig zu werden. 

Sobald ihr Gepäck an Land gebracht worden 
war, legte Adam den Arm um Mollys Täille, damit 
sie nicht stolperte, und zusammen gingen sie 
über die Gangway, betraten Kingston's Landing. 

Adam schaute auf Molly herab und lächelte. Es 
war ein langer Weg gewesen. Aber sie waren 
heimgekommen. 

ENDE 

Kleine Weisheiten 

Wenn der Erfolg jemandem den Kopf ver- 
dreht, dann sieht er dem Mißerfolg genau ins 
Auge. 

* 
Der Fortschritt im Verkehr besteht vor allem 

darin, daß man in wenigen Jahren in zwei Stun- 
den von Europa nach New York fliegen wird, 
und daß man dann die gleiche Zeit für die Fahrt 
ins Büro brauchen wird. 

Wenn man bedenkt, wie viele leere Stunden 
das Femsehen in einer Ehe ausfüllt, dann sind 
die Femsehgebühren gering. 

* 
Modeme Gesellschaften sind die liebenswür- 

digste Folter, die der Mensch erfunden hat. 
* 

Manche Frauen sind wie Löschpapier: Sie neh- 
men alles in sich auf und geben es verkehrt 
wieder. 

Die Flitterwochen sind vorbei, wenn der Hund 
die Pantoffeln bringt und die BYau den Mann 
anbellt. 

Wann ist man alt? 
Humoreske von Jefim Sosulja 

Eines Tages fühlen Sie sich besonders wohl. 
Sie steigen gleich früh auf die Waage, bevor sie 
etwas zu sich genommen haben, versteht sich, 
und Sie stellen fest, daß sie zwei Pfund abge- 
nommen haben! Mit welchem Hochgefühl ge- 
nießen Sie das Frühstück und dann - als Rentner 
können Sie sich das ja leisten - gehen Sie spazie- 
ren. Da treffen Sie auch noch Bekannte, viel- 
leicht ehemalige Arbeitskollegen, die bestätigen 
Ihnen auch, wie gut Sie aussehen und daß Sie 
schlanker geworden sind. 

Ein prachtvoller T^g! Richtig untemehmungs- 
lustig sind Sie jetzt. Also beschließen Sie, einen 

Es ist wie ein Rätsel der Natur, daß den Män- 
nern nach einer durchzechten Nacht am Morgen 
der Kopf brummt, obwohl sie ihn am Abend 
vorher so gut wie nicht gebraucht haben. 

Kaufhausbummel zu machen. Sogar mit ihrem 
Spiegelbild in der Schaufensterscheibe sind Sie 
zufrieden. - 

Nach dem Kaufhausbesuch wandeln Sie dann 
durch einen nahegelegenen Park. Da lockt auch 
schon eine Bank. Ein wenig Ruhe haben Sie sich 
jp. nun verdient. Sie finden, das Leben ist einfach 
lebenswert! Und Sie sagen sich: „Wir lassen uns 
nicht unterkriegen!" 

Plötzlich, ja plötzlich stülpt Ihnen das Leben 
einen grauen Sack der Trauer ganz unversehens 
über den Kopf: 

Da kommt doch ein sehr junges Frauchen mit 
einem Kinderwagen den Weg entlang, der Klei- 
ne trappelt nebenher und will anschemend nicht 
recht folgen. Die junge Mutti sagt belehrend: 
„Sieh mal, der alte Opa muß sich auch ausruhen, 
und du mußt jetzt ebenfalls auch in dein Wägel- 
chen!" 

(Aus dem Russischen übersetzt von Maria 
Polenova.) 
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Das neue Terrassenlokal am Lutherplatz schlleBt eine Marktlücke. 

Schöppchen in frischer Luft 

Terrassenlokal „Luthereiche" schloß eine Marktlücke 
Langen - Im Herzen von Langen 

tat sich was. Langens bekannte 
und gern besuchte Gaststätte „Lu- 
thereiche" eröffnete am vergange- 
nen Samstag ein Terrassenlokal. 
Für alle, die gerne ihr Schöppchen 
im Freien trinken, ist dies genau 
der richtige Ort. 

Als besonderen Anreiz bot man 
eine Gratistombola für jung und alt 
an, der auch rege zugesprochen 
wurde. Bei gutem Wetter fanden 

Für den Urlaub 

Krankenschein 

nicht vergessen 

Langen - Der Startschuß für die 
Urlaubssaison 1991 ist gefallen. 
Mit Sack und Pack fahren die er- 
sten in die Ferien. „Leider haben 
viele ihren Krankenversicherungs- 
schutz vergessen", sorgt sich der 
stellvertretende Geschäftsführer 
der Barmer-Ersatzkasse in Lan- 
gen. Klaus Bechtold weist darauf 
hin, daß diese Vergeßlichkeit im 
Krankheitsfall teuer zu stehen 
kommen kann. Sein Fiat für alle 
Urlauber: „Rechtzeitig vor Reise- 
beginn den Auslandskranken- 
schein bei der Krankenkasse abho- 
len. Dazu gibt es auch ein Merk- 
blatt für das betreffende Ferien- 
land und einen kleinen Sprachfüh- 

.rer." 

Für Länder, mit denen Deutsch- 
land kein Sozialversicherungsab- 
kommen abgeschlosen hat, darf 
die Barmer keine Kosten erstatten. 
Hier ist ein privater Auslandskran- 
kenversicherungsschutz erforder- 
lich. 

Sommerfest der 

Vogelliebhaber 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber Langen feiert am Sams- 
tag, 6. Juli, ab 17 Uhr auf dem Ver- 
eingelände „Im Erlen" sein Som- 
merfest. Für Grillspezialitäten und 
erfrischende Getrtoke wird in ge- 
wohnter Weise gesorgt werden. 

viele Besucher den Weg zum Lu- 
therplatz, um an der Neueröffnung 
teilzunehmen. Neben Bier, Ebbel- 
woi, Wein und Limo konnte sich 
der Gast kleine lukullische Köst- 
lichkeiten zu Gemüte führen, um 
dadurch eine bessere Grundlage 
für das Flüssige zu erhalten. Es war 
schon was los an diesem Samtag 
vor dem Lokal. Die bereitgestell- 
ten Sitzgelegenheiten waren ganz 

schnell belegt, und auch die Lo- 
strommel füllte sich langsam mit 
ausgefüllten Coupons, denn jeder 
wollte ja gerne bei den Gewinnern 
sein. 

Bei anhaltend gutem Wetter war 
über Besuchermangel nicht zu kla- 
gen und der Wirt Gilberg jun. hatte 
alle Hände voll zu tun, um den 
Wünschen der „Schöppchentrin- 
ker" gerecht zu werden. 

Langen - In einer Anzeigenkam- 
pagne hatte der Langener Magi- 
strat in den vergangenen Wochen 
über die Einrichtung von Tempo- 
30-Zonen informiert und dabei die 
inzwischen allgemein anerkannten 
Vorteile von Geschwindigkeitsbe- 
schränkungen in Wohngebieten 
hervorgehoben. Bei einigen Le- 
sern ist durch die Anzeigen offen- 
sichtlich jedoch der Eindruck ent- 
standen, daß im gesamten Stadtge- 
biet von Langen die Höchstge- 
schwindigkeit auf 30 Kilometer in 
der Stunde festgesetzt werden 
solle. Wie Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider mitteilte, hat es 
bei Telefonanrufen im Rathaus 
entsprechende Äußerungen gege- 
ben. 

„Natürlich können wir nicht die 
ganze Stadt in eine Tempo-30- 
Zone umwandeln", sagte Schnei- 
der. Nach den Kriterien des Ge- 
setzgebers eigneten sich dafür nur 
abgrenzbare Bereiche mit Strzißen, 
die gleichwertige Merkmale auf- 
weisen, wie beispielsweise in Lan- 
gen die Wohngebiete Oberlinden, 

Linden, der Bereich Goethestraße, 
Schillerstraße sowie die Wall- 
straße, wo überall bereits die 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h gelte. 

Ausgenommen von einer sol- 
chen Geschwindigkeitsbeschrän- 
kung sind nach Schneiders Worten 
Bundes-, Landes- und Kreisstra- 
ßen sowie Straßen, die häufig vom 
öffentlichen Personennahverkehr 
benutzt werden oder auf denen 
Feuerwehr und Rettungsdienste 
von ihren Zentralen aus die ver- 
schiedenen Stadtteile schnell er- 
reichen müssen. Tempo 30 werde 
außerdem nicht eingeführt auf 
wichtigen Verbindungsstraßen zu 
Gewerbegebieten, Bahnhöfen oder 
Sportstätten. 

Das bedeute jedoch nicht, daß 
auf allen diesen Straßen keine Ver- 
änderungen wie beispielsweise die 
Anlage von Mittelinseln oder Rad- 
wegen stattfinden könnten. Als ein 
wichtiges Kriterium bezeichnete es 
der Erste Stadtrat, daß gerade auf 
Straßen mit einer größeren Ver- 
kehrsbelastung ein stetiger Ver- 

Der Ferien-Hit: 
Bayerns fütirender Freizeitpark 

1 Spitze für einen tollen Ferientag: Das Freizeit-Land in Geiselwind, Bayerns meistt»-' 
suctiter Ausflugs- und Erlebnispark dlrel<t an der Autobahn A3 Würzburg-Nürnberg. 
Eine Kolumnist: „Bayerns stärkstes Stück Freizeit'. Lt. ADAC-Freizeitservice '90: „Au- 
ßergewöhnlictier Freizeitpark". Actiterbatinen. Wasser-Jets, Wikinger-Sctiiffe und an- 
dere rasante Fatirgesctiäfte zum Sattfatiren, Acapulco-Springer, Zirkus, Varietö und 

andere Shows zum Sattsehen. Tolle Tierpräsentationen, Unweitland und eine faszinierende Parkvielfalt zum Erleben. Super: 
All das Ist in der Tageskarte enthalten, also inklusivel Und freitags extra preisgünstiger „Familientag". Fazit: Einfach Klassei 
Täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet, EinlaB bis 16 Uhr. 

„Knopfspieler" auf Reisen 

Diatonische Gruppe pflegt Musik und Geselligkeit 
I.nnovn — Langen - „Diatonische Gruppe 

des Harmonika-Spielrings Langen 
auf großer Fahrt!" So lautete die 
Schlagzeile auf den Einladungen, 
die den aktiven Knopfspielern zu- 
gestellt wurde. Nachdem man jetzt 
etwa drei Jahre zusammen musi- 
ziert, wurde der Wunsch nach ei- 
nem Ausflug laut. Gesagt, getan. 

Unter der Reiseleitung der Fami- 
lie Helmut Rehm startete man zu 
einer Fahrt ins Blaue. Die Reise- 
gruppe betrug 31 Personen. Mit 
von der Partie waren die Freunde 
und Gönner des Orchesters. Mit ei- 
nem modernen Reisebus ging die 

Fahrt nach Braunfels an der Lahn, 
der ersten Station an diesem Tage. 
Nach erfolgter Besichtigung des 
gut erhaltenen Schlosses nahm 
man das Mittagessen ein und fuhr 
dann in die bekannte Kuhbacher- 
Kristallhöhle, ein besonderes Er- 
lebnis. Nach der Führung wurde 
dann die Fahrt fortgesetzt zum 
Endziel und zum Ausklang. 

Durch das romantische Weiltal 
ging die Fahrt nach Idstein, wo 
man in einem urigen Weinkeller 
bei gutem Essen und Trinken den 
Tag ausklingen ließ. Bei viel Mu- 

sik, denn alle hatten ihr Instru- 
ment dabei, konnten sich die Rei- 
seteilnehmer von dem Können der 
diatonischen Spielgruppe hautnah 
überzeugen. Es gab nach dem ge- 
lungenen Ausflug viel Lob für die 
Organisatoren, verbunden mit 
dem Wunsch, recht bald wieder 
eine solche Reise zu unternehmen. 

Wer ein diatonisches Instrument 
spielt und bei der Gruppe mitwir- 
ken möchte, sollte Kontakt unter 
Telefon 06103/24238 aufnehmen. 
Neue Mitglieder sind im Spielkreis 
herzlich willkommen. 

Kulturpreis des Kreises 

für die „Spott-Lichter" 

Auszeichnung ist mit 6 000 Mark dotiert 
Langen - Kulturpreisträger 1991 

des Kreises Offenbach ist das Neu- 
isenburger Kellertheater „Spott- 
Licht". Diese Entscheidung des 
Kreisausschusses gab Landrat Dr. 
Keller jetzt bekannt. Der Kreisaus- 
schuß hat mit seiner Entscheidung 
einer einstimmigen Empfehlung 
der Kulturpreisjury des Kreises Of- 
fenbach entsprochen. Der Kultur- 
preis des Kreises Offenbach wird 
seit 1978 verliehen und ist mit 
6 000 Mark dotiert. 

Für das Jahr 1991 hatte der Kreis 
den Kulturpreis für den Bereich 
Theater ausgeschrieben. Auf diese 
Ausschreibung hin gingen bei der 
Kulturpreisjury insgesamt 13 Vor- 
schläge bzw. Bewerbungen ein. 
Nach eingehenden Erörterungen 
entschieden sich die vom Kreistag 
gewählten und die Kraft Amtes der 

Jury angehörenden Mitglieder, die 
Verleihung im das Neu-isenburger 
Kellertheater „Spott-Licht" zu 
empfehlen. 

Das Kellertheater besteht seit 
knapp zehn Jahren, Seit Oktober 
1981 haben mehr als 30 satirische 
Stücke das Publikum begeistert. 
Die Aufführungen, meist eine Mi- 
schung aus englischer Comedy 
und deutschem Boulevardtheater, 
ziehen Zuschauer aus dem gesam- 
ten Rhein-Main-Gebiet an. Die 
kulturelle Privatinitiative „Spott- 
Licht" hat sich in Neu-Isenburg 
fest etabliert und ist, wie Landrat 
Dr. Keller anmerkte, „aus der 
Kulturszene im Kreis Offenbach 
nicht mehr wegzudenken." Die 
Preisverleihung soll im Zeitraum 
September/Oktober stattfinden. 

Ein Besuch im Klärwerk 

Quto_Stimniung herrschte im Reisebus, als die Diatonische Gruppe des Harmonika-Spielrings durch den Taunus 
und das Lahntal fuhr. Foto: P 

Langen - Am Sonntag besichtig- 
ten die Naturfreunde das Langener 
Klärwerk. Unter sachkundiger 
Führung von Ferdinand Hanke 
wurde die Anlage in Augenschein 
genommen. Die Besucher erfuh- 
ren, welch großer Aufwand nötig 
ist, um die Abwässer zu reinigen 
und die Rückstände zu beseitigen. 
Auch über die Kosten, die eine sol- 
che Anlage mit sich bringt, wurde 
berichtet und wie notwendig es ge- 
rade für die Umwelt ist, eine solche 
Anlage zu betreiben. 

Anschließend ging es mit dem 
Rädel zum Naturfreundehaus an 
der Lettkaut in Sprendlingen. Die 
Sprendlinger Naturfreunde feier- 
ten ihr VOjähriges Bestehen und 
man saß mit den Sprendlinger 
Freunden bei Gegrilltem und küh- 
len Getränken zusammen. Es 
wurde gemeinsam gesungen und 
musiziert, das Wetter war schön 
und alle hatten Spaß, Mit dem 
Fahrrad ging es dann wieder zu- 
rück nach Langen, 
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Tempo-30 nur in Bezirken, 

wo es notwendig erscheint 

Anzeigenkampagne der Stadt führte zu Mißverständnissen 
kehrsfluß gewährleistet wird. 
„Denn das ist am umweltverträg- 
lichsten." 

Wie auch Erfahrungen in ande- 
ren Städten gezeigt hätten, reiche 
bei der Einrichtung von Tempo- 
30-Zonen eine Beschilderung al- 
leine nicht aus, um die gewünschte 
Geschwindigkeitsreduzierung her- 
beizuführen. Vielmehr müßten 
Veränderungen vorgenommen 
werden - etwa Aufpflasterungen 
und Straßenverengungen -, damit 
die Ziele erreicht werden könnten. 

Schneider erinnerte daran, daß 
die Stadt als nächstes Projekt Stra- 
ßen in Oberlinden und Im Linden 
umgestalten werde. Die Kosten für 
solche Umbauten seien erheblich. 
Deshalb könnten nicht alle geplan- 
ten Tempo-30-Zonen auf einmal 
realisiert werden, betonte der Erste 
Stadtrat, „Wir müssen hier schritt- 
weise vorgehen". Vorgesehen ist 
demnach, zunächst weitere 
Tempo-30-Zonen einzurichten im 
Wohngebiet nördlich der Nördli- 
chen Ringstraße sowie im Gebiet 
um die Flachsbachstraße, 
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Schmunzel - ECKE 

Fröhliches Allerlei 
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Die Sektkorken knallen. In der 
Firma herrscht großer Jubel. „Was 
ist denn hier los?" fragt der Chef 
erstaunt. - „Der Computer hat sich 
geirrt, statt des Gehaltes hat er für 
den letzten Monat die Abzüge aus- 
gezahlt!" 

* 
Der Sohn des Bauern studiert. 

In den Semesterferien kommt er 
nach Hause. „Himmel", ruft der 
Vater bei seinem Anblick entsetzt 
aus. ..du bist aber unheimlich dünn 
geworden!" 

„Stimmt. Vor meiner Angina ha- 
be ich 15 Kilo mehr gewogen." 

Da kratzt sich der Bauer hin- 
term Ohr „Zum Teufel! Warum 

ibst du dich auch mit solchen 
'eibern ab!" 

* 
Der Sohn telefoniert mit sei- 

nem Vater. „Ich habe zwei Nach- 
richten für dich", sagt er. „eine 
gute und eine .schlechte. Zuerst 
die schlechte; Ich bin durchs Ex- 
amen gesaust," 

..Himmel, nein! Und die gute 
Nachricht?" 

..Unter denen, die durchgefal- 
len sind, bin ich der Beste." 

Wahrsagerin: „Bis zu Ihrem 
vierzigsten Geburtstag werden Sie 
arm und unglücklich sein." - Kun- 
de: „Und danach?" - „Dann wer- 
den Sie sich daran gewönnt ha- 
ben " 

Zwei Herren, die ihre Ferien in 
Lugano verbrachten, besichtigen 
den schönen Bergfriedhof von 
Morcote. auf dem auch einige rei- 
che Männer, die im Tessin ihre 
Villen hallen, begraben liegen. Vor 
dem Grab eines dieser Männer, 
von dem sie wußten, daß er als 
alter Mann noch eine sehi junge 
F"rau geheiratet hatte, blieben sie 
stehen. 

..Was für ein schöner Stein, den 
die junge Frau ihrem Mann da hat 

setzen lassen!" sagt der eine. 
„Ja", sagt der andere, „das ist 

sicher der Stein, der ihr bei sei- 
nem Tbde vom Herzen gefallen 
ist..." 

* 
Nach dem Diktat lächelt der Di- 

rektor seine neue Sekretärin an 
und meint: „So, nun lesen Sie es 
mir noch einmal vor - ich bin ge- 
spsmnt, wie Ihre Version klingt...!" 

„Wie hat dir das chinesische Es- 
sen geschmeckt'" - „Gut. Nur die 
Stäbchen liegen mir schwer im 
Magen!" 

* 
Sagt der Gast im Restaurant: 

„Herr Ober, ich habe hierein paar 
Beschwerden!" - „Tut mir leid, 
mein Herr, ich bin kein Arzt!" 

Meint der Lehrer zu Balduin: 
„Ich erkläre dir jetzt mal die Spiel- 
regeln. Wenn du von einem Ball 
getroffen wirst, mußt du dich hin- 
werfen und liegenbleiben, bis die 
Halbzeit vorbei ist." 

Balduin wird getroffen und tut, 
was die Regeln von ihm verlan- 
gen. Nach zehn Minuten richtet 
er sich auf und ruft dem Lehrer 
zu: „Ist die Halbzeit bald zu Ende? 
Ich liege auf einem Ameisenhau- 
fen!" 

* 
„Zu meinem Geburtstag habe 

ich alle meine Freunde eingela- 
den." - „Das ist ja prima, dann 
könnt ihr gemeinsam Schach spie- 
len!" 

Der Direktor einer Irrenanstalt 
führt seine Besucher durch die 
Anstalt: „Und jetzt kommen wir 
in die Abteilung für verrückte Au- 
tofahrer." - „Aber hier ist doch 
niemand", sagt ein Besucher. - 
Darauf der Direktor: „Die liegen 
ja auch den ganzen TEig unter den 
Betten und reparieren sie!" 

Gehalt mit Extras 

Von Anton Lanz 
Der Personalchef eines großen Un- 

ternehmens führte ein längeres Ein- 
stellungsgespräch mit einem Beweis 
ber. Schließlich sagte er: „Okay, wir 
sind bereit, Ihnen die Leitung unse- 
rer Hauptbuchhaltung anzuvertrau- 
en. Zuvor müßten wir aber wissen, in 
welchem Rahmen sich Ihre Gehalts- 
vorstellungen bewegen. Was haben 
Sie in Ihrer letzten Stellung erhal- 
ten?" 

„Als Grundstock 48000 per anno, 
also 4000 im Monat. Brutto!" 

„Aha! Und sonst? Dreizehntes wie 
üblich?" 

„Ja - dazu noch ein vierzehntes 
Monatsgehalt zum Jahresausklang." 

„Außerdem?" 
„Natürlich Urlaubsgeld: ein volles 

Gehalt. Brutto für netto. Dividende 
im Herbst: sechs Prozent. Gewinn- 
beteiligung im Frühjahr: anderthalb 

Prozent. Bonus: zehn Prozent, au- 
ßertariflich vereinbart." 

„War es das?" 
„Nein, noch nicht. Femei^ab's zum 

1. Mai jeweils ein halbes Gehalt, zu 
jedem Geburtstag zwanzig Prozent des 
Jahreseinkommens, für jedes Jahr Be- 
triebszugehörigkeit fünfzehn Prozent 
mehr auf das "Ärifgehalt, kostenloses 
Kantinenessen, einen gebührenfrei- 
en Parkplatz, Sechsstundentag mit 
vollem Lohnausgleich und bezahlten 
Bildungsurlaub von fünf Wochen." 

„Donnerwetter!" staunte der Per- 
sonalchef. „An Ihrer Stelle wäre ich 
aber bei dieser Firma geblieben." 

„An meiner Stelle auch." 
„Und? Weshalb haben Sie es denn 

nicht getan?" 
„Der Betrieb hat leider Pleite ge- 

macht. Warum, weiß allerdings kei- 

Pech für den Kassierer 

Von Pit Adams 
John Damping war bereits seit mehr 

als dreißig Jahren Kassierer bei der 
Westernbank in Sacramento, als ihm 
das erste große Pech seiner berufli- 
chen Lauftahn widerfuhr: Die Bank 
wurde beraubt. Ausgerechnet seine 
Bank. Und gleich um stolze 500000 
Dollar! 

T^gs darauf hockte Damping völlig 
niedergeschlagen hinterm TVesen. Ein 
Kunde trat heran und versuchte, ihn 
zu trösten: „Nun lassen Sie mal nicht 
gleich den Kopf hängen, John. Er- 
stens war es nicht Ihr Geld." 

„Wem es gehört, ist egal." 
„Zweitens war es nicht Ihre Schuld." 
„Auch das tut nichts zur Sache." 
„Drittens ist Ihre Bank bestimmt 

versichert." 
„Na, wenn schon! Darum kümme- 

re ich mich wenig." 
„Sehen Sie", sagte der Kunde und 

lächelte, „das war es, was ich von 
Ihnen hören wollte. Sie haben über- 
haupt keinen Grund, sich Vorwürfe 
zu machen." 

„Und trotzdem mache ich mir wel- 
che." 

„Weshalb denn bloß?" 
„Das kann ich Ihnen sagen", wis- 

perte Damping. „Es war doch ein tol- 
les Ding, was da gestern abgelaufen 
ist - stimmt's?" 

„Ohne Frage." 
„Eben. Und nun passiert schon ein- 

mal etwas Aufregendes in der Bank. 

und ich, was habe ich gemacht?" 
„Keine Ahnung." 
„Ich Esel habe mir meinen freien 

T^g genommen." 

Schon gehört? 

Die Einbrecher finden im Finanz- 
amt leere Tresore. Sie hinterlassen 
einen Zettel: „Kollegen, wo versteckt 
Ihr Eure Beute?" 

Ein Vater auf die Frage des Sohnes, 
wann der Mensch erwachsen ist; 
„Wenn er seine Dummheiten bewußt 
macht!" 

er, am Sonntagabend ha- 
ben Sie dasLokal verlassen, aber erst 
am Dienstag sind Sie zu Hause ange- 
kommen. Wo waren Sie in dar Zwi- 
schenzeit?" - „Unterwegs, Herr Rich- 
ter!" - „Was heißt das?" - „Unter- 
wegs gab es noch viele Lokale!" 

* 
Frau Muckermann will auf dem 

Markt Eier kaufen. „Sind die auch 
wirklich frisch?" fragt sie die Händle- 
rin. „Selbstverständlich. Die Eier sind 
alle garantiert von lebendigen Hüh- 

Ohne Worte 

kn 

i 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

1 ■ fc m 
7 Ä ü mmm 
  m  

m. wm. m % 
wm 'm Wy Wy m. m. 'm. 

Schachaufgabe Nr. 28 
Von J. Bathing 
WeiB am Zug gewinnt. 
Kontrollstallung: 
Weiß: Kf4, Be7, f6 (3); 
Schwarz; Kf7, Bc7, d4 (3). 

Ij'abcdefgh 

Aus den Silben; ben - eher - da - 
der - din - drü - e - e - ech - er - gard - 
gel - gen - gend -gie - i -irm - ju - ke - 
lös - ment - nei - ner - ra - sa - sehe - 
sei - ses - so - sta - te - te - ter - tor - te - 
sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Lebensabschnitt, 2 Bargewinn, 3 
auf der anderen Seite, 4 Laubbaum, 
5 mod. Flugkörper, 6 Stacheltier, 7 
Möbelstück, 8 Letzter Wille, 9 Wie- 
ner Spezialgebäck, 10 Stuttgarter 
Flughafen, 11 weibl. Vorname, 12 
mißgünstiger Mensch, 13 Kraft, Tat- 
kraft, 14 Einweichmittel. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben eine Lebensweisheit. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen Laiengeistlichen dek- 
katholischen Kirche. 

Stop - Gin - Gnu - 
Wels - Uwe 

Rätselgleichung 

Füllrätsel 
n s 11 g w 11 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben eine Zeitströmung. 

Gesucht wird x! 
(a - b) (c - d) -I- (e - f) + 

(g - h) -I- (i - k) -f 1 = X. 
Es bedeuten: 
a) südspan. Großstadt, b) eingelegter 
Fisch, c) zeitgen. schweizer Kompo- 
nist, d) Fluß in Peru, e) Fluß bei 
Rothenburg, f) Ausflug, g) Neben- 
fluß des Mains, h) Gebirge auf Kreta, 
i) Muse der Geschichte, k) Geliebte 
des Zeus, 1) Schwur. 
X = Operette von Nico Dostal. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - au - bar - bei - ein - 

falls - fe - füh - fung - ger - gleich - 
gramm - gül - hok - ir - keil - ker - le - 
lend - maus - mei - nest - not - pa - pin - 
por - prü - ra - re - rei - sei - sen - spitz - 
ta - tig - to - zart - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Kreuzung zwischen einem Hund 
und einem Nagetier, 2 englisches Bier, 
das am Hafen getrunken wird, 3 Kfz- 
Gewichtseinheit, 4 slawischer Herr- 
scher beim Betasten eines Buchsta- 
bens, 5 verrückte Kegelschnittkurve, 6 
zusammenlegbares Malergerät, 7 Kon- 
trollmaßnahme des Obsleärtners, 8 
sofortiges Inkrafttreten, 9 kurze Fest- 
stellung, daß ein Raubtier am Fangge- 
rät hängt, 10 Schemel in einer Vogel- 
wohnung, 11 Mangel an Wurfspießen. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
geschmückte Passage in einem belgi- 
schen Heilbad. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, d»fl sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein ausge- 
rottetes südeurop. Wildpferd, 

ge - gi - ka - kl - men - na - no - 
pan - ra - re - sa - tar - ther. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
ver- 
altet: 
Gitone 

Grund, 
AnloB 

weibl. 
Kurz- 
rxime 

österr. 
Operet- 
tenkom- 
ponlitt 

AMct. 
SeKund« 

•BborN 
Tler- 
eln- 

Ait. 
Gattung 
(ftonz.) 

Italie- 
nisch: 
sectn 

dünnes 
Hdut- 
CtWfl 

weltn. 
Kurz- 
name 

Schu- 
stef- 
messer 

Laclis- 
llscti 

aromat. 
duftender 

in- 

Hufi 
zur 
Oite 

Ausnif 

Koutge- 
schdft 

Rohstoff 
für Ter- 
pentin 

frei- 
sinnig, 
vorur- 
teilslos 

Glelch- 
Mong 
Im Vera 

Strom 
deiPy- 
renäen- 
holblnsel 

Tsir~ 
zoh- 
lungs- 
beltoQ 

eng- 
lisch: 
Osten 

tüS 
Name f. 
Adrta- 
no^ 

SesHzer 
ilnes 
andw. 
Unwesen) 

Haus- 
tier der 
Lappen 
Haupt- 
StOot 
von 
Kenia 

Sogen- 
land 

Novität 

~~r~ 

stob 

tranz. 
Mehr- 
zohl- 
artlkel 

Iranz6- 
slsch: 
Osten 

Still- 
stand 

Mode- 
tonz 

Lch- 
oitlges 
Möbel- 
stück 

Ge- 
danke, 
Bma« 

Kleider- 
kosten 

RuBln 
Nofdost- 
spanlen 

schkm- 
gentBf- 
mlger 
Hsch 

balti- 
sches 
Land 

Nocht- 
kikol 

Stock- 
werk 

ver- 
Winter 

wSd^ 
schat- 
ten- 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 

Lauf - Seni - nie - MA - Lack - 
Ers - Jeu - Ader - mähte - 

Wal - Si - Seim - Ner - 
Hahn - du - eins - est - 

Haus - Gesa - TÄ - it. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

O. Krath 
Peine 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sa8- c7!! Ka7 - b8; 2. Sc7 
-a6t, Kb8 - a7; 3. b7 - b8S matt. 1. ... 
Ka7 X b7; 2. Kc5 - b5 nebst 3. Sc7 - a6 
matt. 

Lustiges Silbenrütsal: 1 Reifen- 
wechsel, 2 einwandern, 3 Indiana, 4 
Sardine, 5 Arrest, 6 Unruhestifter, 7 
Futtermangel, 8 Lokomotive, 9 
Apfelschimmel, 10 Umgangsformen, 
11 Falltür. — Reisauflauf. 

Silbendomino: Nasal - Salbe - 
Besen - Senge - Gera - Radar - Darre 
- Resi - Silo - Lote - Tera - Rata = 
Tana. 

Silbenrätsel: 1 Sommer, 2 Chine- 
sen, 3 Hering, 4 Novelle, 5 Edelweiß, 
6 Erbse, 7 Wochentag, 8 Imker, 9 
Treppe, 10 Termin, 11 Christoph, 12 
Helgoland, 13 Erde, 14 Norwegen. — 
Schneewittchen. 

Füllrätsel: Wer allen dienen will, 
kommt immer am schlimmsten 
weg. 

Im Handumdrehen; Fram - Lasso 
-Reis - Ode - Biss = Moses. 

Rätselgleichung; a) Hosen, ^ Sen, 
^ Heger, d) Eger, e) Enter, f) Ter, g) 
Schaube, h) Aube, A Wagen, k) Gen, 
1) Nute, m) Ute, n) Gauner, o) Ner. x 
= Hohenschwangau. 

Schüttelrätsel; Reiten - Ester - 
Genie - Amme - Talar - Tibet - Angel 
= Regatta. 

Besuchskarte: Journalistin. 
Schwedenrätsel 

■GHBHSMHLHBEHPaa 
■ E RO I CAHE I NDRUCK 
■ NHLBHUSCH MWID I N 
G.E R T RU DHKHL I N D AU 
ERIEBRHWE6ENHIBT 
■ ATHSK 1 ERH'.HI NCH 
■TUETEHIHANLAGEH 
■ I SHOHCH I L EHSBL G 
■OHASCHEHANTONIN 
6NEISHERNIHANBAU 

t&-aa 

Folgen Sie diesenn 

i 

.ViVi* 

von Ofter.bacn 

i, 
von Frsnktuft^ \ fp^nklL.rter KreuzN 

•Isent^ 

9l[ ]W 
T?'="gpMSTAMMl 

Dreieich ^D°elzenbach 

vonRodgau' 
Seligenslad' 

Öfinungszeiten: 

Uber die Ängste im Alltag 

^I^U-FVauen-Union lud zu Informationsveranstaltung 
Langen - Mit „Angst und Äng- 

sten" im Alltag setzten sich die Be- 
sucherinnen und Besucher in einer 
öffentlichen Veranstaltung der 
CDU-Frauen-Union auseinander. 
Gebannt lauschten die Damen und 
Herren im vollbesetzten Kolleg im 
^G-Center, was Susanne Ferber, 
Ärztin für Neurologie, Psychiatrie 
und Psychotherapie aus Langen in 
ihrem Einführungsreferat vortrug. 
So ist, wie Frau Ferber berichtete, 
die Psychologie und Psychoana- 
lyse, also die wissenschaftliche Be- 
schäftigung mit der Grundlagen- 
forschung erst ca. 50 Jahre alt. Spe- 
ziell für Frauen gesehen gibt es 
meist andere Ängste, die durch Er- 
ziehung, fehlende Selbstbehaup- 
tung, ein weibliches Gewissen (real 
sind Frauen liebevoller) und/oder 
Männer nicht flexibel genug mit 
Gefühlen umgehen. Frauen kämp- 
fen nicht gerne und haben leicht 
Angst zu verlieren, und werden 
leichter Opfer in kiiminalistischer 
und allgemeiner Hinsicht, 

r Beim Kind entsteht Angst durch 
Androhung oder Entzug elterli- 
cher Zuwendung oder in Verbin- 
dung mit Vernachlässigung. Ju- 
gendliche suchen soziale Gebor- 
genheit und Anerkennung in einer 
Gruppe. Sie sind stark gefährdet, 
in Sekten oder extreme politische 
Randgruppen zu geraten. Das 

3ER I 
FORDERERKREIS 

BERICi*TET 

„Mittelalter" hat Angst vor Verlust 
des Partners, Arbeitsplatzes und 
auch vor gesellschaftlichen und 
politischen Veränderungen. Im Al- 
ter treten Ängste meist auf, wenn 
der Partner z.B. verstorben ist. Ei- 
nige dieser Beispiele wurden in der 
überaus lebhaften Diskussion mit 
viel Humor von der Psychologin 
Susanne Ferber erklärt. 

Daß Angst körperliche Reaktio- 
nen auslöst, hat jeder schon ge- 
spürt. Das geht vom Herzklopfen, 
feuchten Händen bis zu Muskel- 
verkrampfungen, Kontakthem- 
mungen. Es laufen im Körper bio- 
chemische P'rozesse ab, Reizungen 
des vegetativen Nervensystems. 
Die Arztin und Psychotherapeutin 
sagte klar aus, wenn die Hausärz- 
tin/Hausarzt bei einer oder mehre- 
ren körperlichen Störungen keine 
organische Ursache feststellt, kann 
eine seelische Erkrankung vorlie- 

gen. Durch ein therapeutisches 
Gespräch ist meist die Ursache 
feststell- und auch behandelbar. 
Dr. Ferber zieht den Schluß, daß 
Frauen Ängste stärker verdrängen 
und am Ende stehen psychosoma- 
tische Krankheiten. Grundsätzlich 
gilt, helfen kann man einem er- 
krankten Menschen nur, wenn er 
auch geholfen haben will. 

Länger andauernde Angstzu- 
stände schränken die Lebensquali- 
tät der Menschen erheblich ein. 
Viele Menschen kennen die Pro- 
bleme, die sie krank machen, aber 
ohne Hilfe von außen können sie 
sie meist nicht lösen. Zufriedenheit 
und Ausgeglichenheit finden viele 
Menschen in der Religion. Gelas- 
senheit ist auch wichtig, um einen 
Gegenpol zum hektischen und so 
sehr „problematisierten" Leben zu 
finden. 

*"• Theatergruppe der Drelelch-Schula das Stück, das sie auf der 
FKhüi Zähmung" dreimal In der Stadthalle aufführten. Die Konkur- 

dVn AIrtTuran n betnerkbar, denn die Zuschauerzahlen ereichten nicht die Höhe, wie man es den Akteuren gewünscht hätte. Dennoch war man mit den Aufführungen zufrieden. Foto- Weinert 

Fördererkreis 
Langen - Der Fördererkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen lädt für Samstag, 27. Juli, Mit- 
glieder und Freunde zu einer Wan- 
derung im Odenwald ein. Festes 
Schuhwerk zum Wandern auf Na- 
turpfaden und eine Erfrischung für 
unterwegs sollten die Teilnehmer 
dabei haben, denn eingekehrt wird 
erst zum Abendessen. 

Die Rundstrecke zum Erwan- 
dern der lieblichen Odenwaldland- 
schaft beträgt etwa zwölf Kilome- 
ter, das sind für geübte Wanderer 
drei .Stunden. Für nicht so Wander- 
freudige besteht die Möglichkeit, 
den Nachmittag in einem etwa 
zwei Kilometer vom Ausgangs- 
punkt entfernten Waldcaf6 zu ver- 
bringen. Die Teilnehmer treffen 
sich am 27. Juli um 12.45 Uhr am 
Parkplatz vor dem neuen Rathaus, 
Südliche Ringstraße. Die Fahrzeit 
beträgt etwa eine Stunde; Karten 
der Fahrtroute werden vor der Ab- 
fahrt verteilt. Die Anfahrt nach 
Gras-Ellenbaoh erfolgt in eigenen 
Pkw. Die Besitzer werden gebeten, 
bei der Anmeldung anzugeben, ob 
in ihrem Fahrzeug Platz ist für wei- 
tere Mitfahrer. 

Wer an dieser sommerlichen 
Veranstaltung teilnehmen möchte, 
sollte sich schriftlich anmelden 
b<;im 2. Vorsitzenden F.J. Becker, 
Luisenstraße 10,6070 Langen, oder 
telefonisch nach 18 Uhr unter 
06103/29630 oder 06103/25256. An- 
meldeschluß: 20. Juli. 

Am Montag, den 26. August, 
fahren die Theater-Fans des Förd- 
ererkreises zu einer Aufführung 
von Molieres „Der Geizige" nach . 
Heppenheim. Abfahrt ist um 18.15 
Uhr am Depot der Fa. Becker-Rei- 
sen in der Flachsbachstraße. Die 
Karten für diese Veranstaltung 
sind bereits verkauft. Der Vorstand 
des Fördererkreises wünscht allen 
Mitgliedern, die während der Som- 
mermonate Begegnungen mit den 
Freunden aus den Partnerstädten 
haben, viel Spaß und Freude an ge- 
meinsamen Unternehmungen. 

PC-Fortbildung 

für Lehrkräfte 
Langen - Eine neue Form der In- 

formationsgewinnung vor Ort 
Wurde dieser Tage einer Gruppe 
von Lehrern der Adolf-Reichwein- 
Schule und der Albert-Einstein- 
SchuJe in Langen unter Leitung 
Von Norbert Köppen durch die 
ortsansässige Computerfirma Vic- 
tor zuteil. Der Leiter des Ge- 
schäftsbereiches Tfechnik, Hans 
Gabriel, referierte, ausgehend von 
der Entwicklungsgeschichte des 
Personal-Computers, über die ak- 
tuelle PC-Architektur. 

Im Bereich Technik zum Anfas- 
sen komiten die Lehrer dann in der 
Praxis Computer aufschrauben, 
die Einzelteile auseinanderschrau- 
ben, begutachten und sie unter 
fachkundigen Blicken wieder zu- 
sammensetzen. 

Das Fächzentrumfür KÜCHEliu. POLSTERMÖBEL 

Lustiger Abfallbehälter 
in verschiedenen Farben. 
25 I Inhalt. A H 

Wb* sefzeii nm Ae TIschabfallbehalter 
weiß oder schwarz 
mit verschiedenen 
farbigen Deckeln. 

Komposition wertvoller 
Elemente: 
• exklusives BIOLIKE-Leder 
• topmodernes Design 
• aufwendige Verarbeitung 

1295.- 780 

Diese Küche setzt Maßstäbe. 
Neue Farben, neue Formen, 
neue Materialien geben dieser Küche 
Persönlichkeit und Ausstrahlung. Die 
Fronten in dezentem sandfarbenem 
Ton harmonisieren hervorragend mit 
dem schwarzen Kranz, der Licht- 
blende und dem Sockel. 

Bringen Sie uns 
einen Grundriß 
und wir planen 
die optimale 
Raumlösung Ihrer 
Wunscheinrichtung! 

Kehrgarnitur in 
flitter/silber, 
flitter/bunt oder 
flitter. 

Die absolute \iUA4\ |5i bei uns der KuncTe! 

Kl. Seligenstadter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (0g104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 
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Langener SIeinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringsir. 184 Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FQRfilEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

/J 
Rainer SJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierailseiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberst 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

4. 

X 
'H 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

STBmÄa»/SI»1llliil^ u. V. m. 
schnell - umw^eltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
f^^ontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMrgatM 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Stei:bewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ' 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

g*gr. 1925 

H. STEITZ GMBH 

v(xjlwArmeschi;iz • verputz 
ANSTRICH • LACKIERUt«5 • TAPESEREN 

Hekyfchttr 32. Ttl 06103/22842 

DleLetetung Wtnptifl. ImtoiHMi, Q—h»hpmg 
Ihr« n«tM Warm« 
In 3 StiHMton. 
Ohne Ausbau der aKan Wanna. 
Ohna Fllasanschadan. i'W'' -H 

Schafgaasa 7 - Tatofon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hasaan 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS> zzgl. Mv>/St. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iängcncr2atung 

iftfoimationen und wteM^ 

transparent Gmtili 
• Tel oens ' 2 82 73 • Fax 00103 ' 2 «6 00 • Maftxw O 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

8 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu; tionen erhalten m 
HPUILFX60 SIebeiuns 1 WOa" 
IBM Pro Printer 
'Wir machen Computerwiesen transparent 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Juli 1991: 
Dr. Rahmig, Praxis; Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01; 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 71212 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Sa., 6.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119, Tel. 2 3061 

So., 7.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 8.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Di., 9.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mi., 10.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Do., 11.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 10. Juli 1991; 
Dr. Stüber, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
7 93 86 

Apotheltendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 10. Juli 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr, 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 5.7. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 6.7. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 7.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 8.7. Egelsbach-Apotheke 
Di., 9.7. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 10.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Dd., 11.7. Apotheke am Lutherplatz 

Fr., S. 7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 6.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 7.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-46, Tel. 616 30 

Mo., 8.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 9.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apoehtke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 10.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Dd., 11.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

ZfthnirzMer Hotfisidlenst 
für denKiel» Ofteitbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

6./7. 10. Juli 1991: Dr. Marina Napp-Setsi, Neu- 
Isenburg, Freiherr-vom-Stein-Str. 31, Tel. 06102 / 
391 58, priv.: 069 / 89 43 36 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herz & Verstand: 

Kauf 
WohHahrtsbriefimarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 
>• ClM* Mm OK Of PM M 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschlift für Eleirtrotechnik 
Au*tührur>g von 
Etektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von Elektro-GerAlen u. Lampen 
Kunden<lier\^t + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage von 
Nachtspe^har-Heizg. 
Warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgäSchen 44 g 03 / 2 24 11 

fin^EiurÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 53, SEITE 11. 

DANKSAGUNG 

Alien Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Zacharias Vollhardt 
• 7. 9.1912 t 26. 6.1991 

bekundeten, ihm deis letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler sowie den Jahrgängen 1910/11 und 
1911/12. 

In stiller Trauer: 
Emma Vollhardt 
und alle Angehörigen 

Langen, Kaplaneigasse 11, im Juli 1991 

PletäiSehring 
Inh. RmtmrKOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
trö-und 

rmumHf»tmttung»n 
Obmrführungmn 

Mmtglrngt 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörteldor LandstraSe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit errelchbarl 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 05103 / 2 23 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

t TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herreri finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Grönen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelshetm, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langrn, am Lutherplai2,- OdrtenslraOe 6, Tel. 06l03 / 279 21. 

WIRUS Türen 
... für ungestörte MuBestur^den! 
Für jeces Bauobjekt oibt es die richti9en! 
Also auch für Ihres. Dabei ist es gleich- gültig. ob Sie neu bauen oder aber ein Althaus renovieren. Und zu allen Türen die passenden Zar- gen, normalhoch oder raumhoch, für einen Türflügel oder für zwei. Natürlich auch für Durchgange. 

WIRUS Türen sind milliononfach bewährt WIRUS Türen sind qualitatsgepruft und tragen jieses Siegel. 

... die atarken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. e-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Älbncht-Dünr-StraB» 15 
(direkt an der B 448) 
eOS3 Obvttheufn 

Telefon 0S104/480I 

iwTffwin 

gebr.WohnmebM u. EkwleAtunffM) 
CXr^bMO.- Abholpr. 

AnAin9«fkupplung 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Pkw-AjihAnMr neu und gebraucht 

Neu-'fUimlaclainfl 
Spenglarartoelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

S0h«n — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann Werkstatt-tAlkoservice.Efutzteüe.TOV'U. 
Anhinoer- u. Camping-SMZlahaM Gas-Abnahme, Anhingervermietung, auch 
Otter Str. 13,6 Ffm., Tei. 41 90 40 samstags geöffriei. - Fax-Nr.: 01 

Mehrere Vorführanhinger ab DM 7M.- zu verkaufen. AnhAngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qolf 479: OB 123 ab Bj. 9781 DM S49.-. f 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

2 42 66 

I 649.-. sie kAnnen darauf wartent 

Dach 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

für SABO-Maher 
SABO 43-130 H TurboSlar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckerstrafte 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RoHadanfabrili inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachtietrieb Im Bundesver- 
band Deutscher RoHadenherstuller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Blumenflorlstik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9. Tel, (06103) 2 36 38 

I Telefax (06103) 8 40 69 

Hier ist Ihre Heimatzeitung 

aut aufaehoben ^reMai^k bietet unsere Zeitungsbox eine ganze 
Reihe von Vorteilen; Ihre Zeitung ist sicher vor Regen, Sturm und 
Schnee. Keine zerrissenen Seiten mehr. Ihr Briefkasten bleibt frei 
für die Post. Unserem Zusteiler erleichtern Sie die Arbeit, 

Ze 

Die formschöne braune ZeitungsbOX bekommen Sie 
In den Qeschttftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST iflngmcrZütung 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Wir lösen unsere Verlobung... 
... und heiraten am 5. Juli 1991 

Öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung dar Wehrpflichtigen des Qeburts|ahrgange« 1973 
zur persönlichen Maldung 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in der Fassung vom 7. Novem- 
t)er 1977 9GBI. Teil I, Seite 2021 ff, sind alle Männer vom vollende- 
ten 18. Lebensjahr an, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes 
sind und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungst)ereich des Wehr- 
pfllchtpesetzes (Bundesrepublik Deutschland) hataen, vxehr- 
ßnichtig. 

ie Wenrpflichtioen und andere männliche Personen des Geburts- 
jahrganges 1973 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Per- 
sonen können nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes bereits 
ein halbes Jahr vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt Wiarden. 
Tag des Beginns der Erfassung - Stichtag - Ist der 1. 7.1991. Den 
Wehrpflichtigen wiird ab 2.7.1991 ein Fragebogen zugeschickt, der 
auszufüllen und an den Magistrat der Stadt Langen zurückzusen- 
den ist. Wehrpflichtige und andere männliche Personen, denen bis 
8. 7. 1991 der Fraget)ogen für die Erfassung von Wehrpflichtigen 
nicht zugegangen ist, werden aufgefordert, sich nach § 15 Abs. 2 
des Wehrpflichtgesetzes vom 9. 7.-16. 7. 1991, von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.00-12.00 Uhr bei der unterzeichneten Er- 
fassungsbehörde Langen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 
9a, persönlich zur Erfassung zu melden. 

I Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehrpflichtige und an- 
dere männliche Personen ohne feste Wohnung (Landtahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen 
können auch den Fraget>ogen bei der Erfassungsbehörde anfor- 
dern und ausgefüllt zurücksenden. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, vi/irtschaftiichen oder beruflichen Grün- 
den kann formlos mit den erforderlichen Nachvi(eisen zusammen 
mit dem Fragetjogen beigefügt vi/erden. 
Langen, den 28. 6. 1991 
 Der Bürgermeister als Erfassungst>eh6rda 

Jörg 

Nörtemann 

Martina 

Stock 

6070 Langen, Nordendstraße 67 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Jüli 1991, 
um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir, zusammen mit unseren Eitern, allen sagen, die 
uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 

Bernd Beck und Frau Sandra 
geb. Lauer 

6070 Langen, Bahnstraße 119, im Juli 1991 

öffentliche Beicanntmachung 
Betr.; Jahresrechnung Haushaltsjahr 1989; Entlastung des Magi- 
strats 
Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen In der Sitzung 
am 27. Juni 1991 folgenden Beschluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1989 wird in Einnahmen und Aus- 
gaben festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 74 840 352,27 DM 
Vermögenshaushalt 18 007 339,57 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet einen Überschuß von 2 816 076,62 
DM, der gemäß § 40 Abs. 3 Satz 2 GemHVO der aligemeinen Rück- 
lage zugeführt wurde. 
2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für die Haushalts- und 
Kassenführung im Haushaltsjahr 1989 Entlastung erteilt. 
Die Jahresrechnung mit Erläuterungsbericht für das Haushaltsjahr 
1989 liegt zur Einsichtnahme vom S. bis 16. Juli 1991 während der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, 1. Stock, Zimmer 109, öffentlich aus. 
Langen, 1. Juli 1991 

Der Magistrat der Stadt langen 
Pitthan, Bürgermeister 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Betr.; öffentliche Bekanntmachung 
hier: 14tilglge Entleerung der Müllbehttlter 
Es wird bekanntgemacht, daß die 14tägiga Entleerung der Müllbe- 
hälter mit orangefarbenem Deckel ab August 1991 in Kraft gesetzt 
wird. Die erste Woche, in der diese Behälter nicht geleert werden, 
ist somit die Woche vom 5. 8. bis 9. 8.1991. 
Grundstückseigentümer, die noch keinen Antrag gestellt oder ei- 
nen Antrag gestellt, aber noch keinen Bewilligungsbescheid erhal- 
ten haben, nehmen weiterhin an der wöchentlichen Entleerung teil. 
In Abweichung zur geänderten Abfallsatzung vom 6.12.1990 wird 
darauf hingewiesen, daß ebenfalls ab 5. 8.1991 die 50-i-Mülleimer 
nicht mehr geleert werden. Die betroffenen Grundstückseigentü- 
mer werden aufgefordert, sich mit der Steuerabteiiung der Stadt 
(Tel. 2 03-1 56) in Verbindung zu setzen und die 120-bzw. 240-i- 
Müllbehälter zu bestellen. 
Langen, den 1. 7.1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pittnan 

 Bürgermeister 

QEBÜHRENSATZUNG ^ ' 
für die Inanspruchnahme von Leistungen des Zentrums für Qe- 
meinschaftshllfe (Gemelndelcrankenpflege) 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. 4. 1981 (GVBI. I, S. 
66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.6.1990 (GVBI. I, S. 197), 
der §§ 1 bis 5a und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale 
Abgaben (Hess. KAG) vom 17.3.1970 (GVBI. I, S. 255), zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 25.9.1987 (GVBi., S. 174), sowie der Be- 

. Stimmungen des Verwaitungsvollstreckungsgesetzes (Hess. 
VwVG) vom 4. 7.1966 (GVBI., 5. 151), zuletzt geändert durch Ge- 
setz vom 21.12.1976 (GVBI. I, S. 532) hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Langen in ihrer Sitzung am 27. 6.1991 nach- 
stehende Gebührensatzung erlassen. 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Die Stadt Langen betreibt ein Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
(ZfG) als öffentlicne Einrichtung für das Stadtgebiet. 
(2) Die Pflegeleistungen des ZfG können von Personen in Anspruch 
genommen werden, die eine Verordnung häuslicher Krankenpflege 
durch ihren Arzt erhalten haben (Patienten), deren Schwerpflege- 
bedürftigkeit nachgewiesen wurde oder die wg. Gebrechlichkeit 
pfl^erischer Hilfe bedürfen. 
(3) Für die Inanspruchnahme von Pflegeleistungen des ZfG werden 
Gebühren erhoben, sofern diese nicht über die gesetzlichen bzw. 
privaten Krankenkassen abrechnungsfähig sincT 
(4) Pflegeleistungen, deren Abrechnungsfänigkelt bereits durch die 
Krankenkassen genehmigt wurde, werden dem Patienten nicht in 
Rechnung gestellt. 
(5) Für An- und Abreise des Pflegepersonals wird eine Wegepau- 
schale erhoben, sofern diese bei den Krankenkassen nicht äbrech- 
nungsfähig ist. 
(6) Die Gebühren sind quartalsweise nach Rechnungstellung durch 
die Stadt vom Patienten an die Stadtkasse zu überweisen. 

§2 
Art der Pflegelelstungen 

Gebührenpflichtig ist die Inanspruchnahme von Leistungen der 
Grundpflege. Hierzu gehören: 
M) Krankenbeobachtung: 
Die Krankenbeobachtung 
Feststellen von 
- Puls 
- Körpertemperatur 
- Atmuna 
- Haut, Schleimhaut 
- Aussehen 
- Gewicht 
- Ausscheidungen 
- Körperhaltung 
- Gemütsla< 

Die Körperpflege umfaßt Reinigung und Pflege 
- der Haut 
- der Augen 
- der Nase 
- der Ohren 
- des Mundes und der Zähne 
- der Nägel sowie 
- der Haare. 
(3) Betten und Lagern 
Betten beinhaltet: 

- das tägliche Richten des Bettes und 
- Wechseln der Bettwäsche 
Lagern: 
l.^gern umfaßt alle Maßnahmen, die dem Patienten das körper- und 
situationsgerechte Liegen/Sitzen ermöglichen, die Sekundärer- 
krankungen vortieugen und die die Therapie unterstützen. 
(4) Vorbeugende Maßnahmen 
Vort>eugende Maßnahmen sind pfiegerlsche Handlungen, die eine 
zusätzliche Gefährdung des Patienten verhindern sollen, wie z. B. 
Erkrankungen an 
- Dekubitus (Wundliegen) 
- Soor (Pilzerkrankungen) 
- Parotitis (Entzündungen) 
- Pneumonle (Lungenentzündung) 
- Kontrakturen (Verformungen der Extremitäten) 
- Thrombosen (Verstopfungen von Blutgefäßen) 
Sie umfassen alle Maßnahmen, die primär der Vorbeugung dienen 
und nicht t>ereits Im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, wie 
z. B. der Körperpflege, dem Betten, dem Lagern und der Mobilisa- 
tlon durchgeführt worden sind. 
(5) Mobilisation 
Mobilisatlon umfaßt alle Maßnahmen, die die körperliche und gei- 
stige Beweglichkeit fördern, aufbauen und erhalten sowie einer zu- 
sätzlichen Gefährdung vorbeugen sollen (z. B. Aufrichten des Pa- 
tienten im Bett, Sitz- und Gehübungen). 
Art und Umfang der Mobilisation sind abhängig von dem Grad der 
Beeinträchtigung und Behinderung des Patienten, Übungen kön- 
nen vom Patienten nach Anleitung durchgeführt werden, unter Mit- 
hilfe oder durch völlige Übernahme. Dazu gehören nicht die auf An- 
ordnung des Arztes im Rahmen der Therapie auszuführenden 
Übungen (z. B. Krankengymnastik, Logopädie, Beschäftigungsthe- 
rapie, Arbeitstherapie). 
(6) Hilfen t}el der Nahrungsaufnahme 
(z. B. Speisen mundgerecht vorbereiten, bei Nahrungsaufnahme 
behilflich sein, Verabreichung von Sondennahrung, Flüssigkeitszu- 
fuhr, Überwachung der Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme). 
(7) Hilfe bei Ausscheidungen 
Ausscheidungen sind: 
- Urin 
- Stuhl 
- Schweiß 
- Sputum 
- Erbrochenes 
Hilfe bei Ausscheidungen beinhaltet: 
Vorbereitende Maßnahmen wie z. B. 
- Utensilien bereitstellen oder anreichen 
- Patienten zur Toilette/zum Nachtstuhl führen 
Durchführung der Maßnahmen wie z. B. 
- Urinal anlegen 
- Unterstützung und allgemeine Hiifereichungen 
- Überwachung der Ausscheidung 
Nachbereitung der Maßnahme wie z. B. 
- Beurteilung der Ausscheidung 
- Entsorgen 
- Reinigen/Desinfizieren des Gerätes/Bettes 
- Nachbereitung des Patienten (z. B. Mundpflege, Genitalpflege, 
Lagern) 

§3 Entstehung, Fälligkeit und Höhe der Gebühren 
(1) Die Gebühr entsteht, sobald eine der in § 2 verzeichneten Lei- 
stungen erbracht worden ist. 
(2) Die entstandenen Gebühren werden jeweils am Ende eines Ka- 
iendervlerteljahres fällig. 
(3) Die Höhe der Gebühren bemißt sich nach Umfang und Dauer 
der erbrachten Leistungen: 
(a) Mehrere Leistungen nach 
§ 2 Abs. (1) bis (7) bei einer Pflegedauer von mehr als 30 Minuten 

12,- DM/Tag 
(b) Leistungen nach § 2 Abs. (1) bis (7) 
bei einer Pflegedauer bis 30 Minuten 6,- DM/Tag 
(4) Wegepauschale für An- und Abfahrt des Pflegepersonais 

3,50 DM/Tag 
§4 

Erlaß von Gebühren 
Auf Antrag kann Minderbemittelten die Zahlung der Gebühren er- 
lassen werden. Das Einkommen, abzgl. der Kosten für Unterkunft, 
darf in diesem Fall den z. Z. der Antragstellung gültigen dreifachen 
Sozialhilferegelsatz beim Haushaltsvorstand/Allelnstehenden - 
zuzgl. des einfachen Sozialhilferegelsatzes bei Haushaltsangehöri- 
gen - nicht überschreiten. 

§5 
Zwangsmittel 

Für die zwangsweise Durchsetzung der im Rahmen dieser Satzung 
erlassenen Verwaltungsakte finden die Vorschriften des Hessi- 
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes in der jeweils geltenden 
Fassung Anwendung. 

§6 
Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 1. 7. 1991 in Kraft. 
Langen, den 28. 6. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Pitthan, Bürgermeister 

beinhaltet die Beobachtung und das 

lae. 
flege 
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Jetzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 
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Jetzt geht's bei 

richtig los! Unsere Kunden 

haben gut lachen.., 

Markenqualität 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Tieh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 OS) zeigen: 

ikkkk 
rr^i IMfftfrovnvicfir 

Qnmn» 

' niwi hl IHM KUttM 
' Um M> 7,5 I 
' Viftek. Uiiuii(t»*|N 
' EmbwafM M I SUDL. RINGSTH. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

msmsßi' Jüls 
TAGLtCH: 20.30 Uhr (12) 
Sa. * So.; auch 18.00 ^ Sa. auch 23.00 SV 

S T n [ M U T M 
^ LA. STORY 

Sa + So 15,30 (6) 
Thomas Gottschalk 
Trabbi goes to Hollywood 

DÖIÄÄuhr 
Sa. + So. auch 15.30 -f 18.00 Uhr 
Sa.: auch 23.00 Uhr Spätv. 

CHER SOtHOSKIHS WIHONA RVDCR 

AEEPlUNOrPAUEN 
RÜSSEN lESSER 

Rrtte steh, wer kjtirt! 
Eine unelauhhch nf uneh 

H)ghcne Komödie 

NEUES UT BETRIEBSFERIEN I 
Am Dienst., 22.30 Uhr SNEAK PREVIEW 

^InarKiscn 
... m/t die Besten 

ZU 

SONDERPREHN 

Damen-Röcke Damen-Kleider 

M''' .Ar«"""# 

Halb-Arm 

98.- 

• Praiabalaplela; 
400 cm X 200 cm ab 998,- DM 
800 cm X 300 cm ab 1399,- DM 

6239 Kriftel |Miln-1iunus-Kreis) 
BeierbachstriBe 8 

Tel. 0 6192/4 20 04 Fax 0 6192 /4 5914 
So- 23. Juni 91 ► Tag deroffehen Tiir! 
Uft>(>liii<ricbe ruliriMlftRs hii< Mutltrsthi» m ll-U unr IKcnt Imiiti if»> 

Wir führen internationale Modemarken. 
Wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Üljr geöffnet. 

Rüsselshelm 
Bonner Straße 40 
Tel.06142/4 14 14 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

schafft 

Umsatz 

BRILLANTE 

MRBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Lof>gen Rhenslraße 37-39-Am Luthetpbtz 

- 

4 

Muttererde 
] gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

Apfelverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 
Glockenäpfel, Gloster, ,<1. . _ .4 
Hkl. lodern  1U KQ CC.- 
Idared, Golden Delicious, Jonagold, 4n 1,.. <ie 
Boskoop Hkl. I oder M  1U Kg ZO." 
Neue Emte: Granny Smith preiswert 
Pfälzer Frühkartoffeln und Zwiebeln preiswert 
s.oo 
8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 

Egelsbach, Bshnhof 
Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 

13.00 Offsnbach, After Friedhof 
gegenüb. v. Qütert>ahnh. 13.45 Mühlheim. Bahnhof 

14.15 Steinhetm, Stadtspark. 
14.30 Klein-Auheim, Bahnhof 
14.45 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Seligenstadt, Bahnhof 
15.15 OlMr-^öSen, Bahnhof 
15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Qahnhof 
16.45 Jügesheim, Bahnhof 
17.00 Hainhausen, Bahnhof 
17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

11.00 
11.30 
11.45 
12.00 
12.30 

gegenüber der 
Esso-Tanksi isso-Tankstelle 
Heusenstamm, Bahnhof 
Obertshausen, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber, Bahnnof 
Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

I BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

K r Spende Blut! 

Tarikr»Mgüög^^9Rln59»r^ H«l2ur)g«r*g*lung und T^«rmo«tJtv»nae OwMl Motor*n0l«_ " SchrrMrttoff« 
bew 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

anna 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Unser Preis für den 
Fiat TIpo SOUND 

DM 22 644.- 

fiat Tipo SOUMD. Das Sondermodell in limitierter Auflage 
mit der Super-Ausstattung. HiFi-Power-Anlage, Leichtmetall- 
felgen und Lederlenkrad. Außerdem, wie alle Fiat Tipo, 
70% Verzinkung gegen Korrosion, Anti-Dive-Fahrwerk und 
5 Türen/5 Gänge serienmäßig. Air; 1.6 i.e. mit 57kW (78 PS) 
oder 2.0 i.e. Granturismo mit 83 kW (113 PS). Machen 
Sie ihren ganz persönlichen Sound-Test. Jetzt bei uns. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE HAT HÄNDLER-INITIATIVE. 
ouiiCH aciiKOi:i.Ti;N 
a-WCGC-NAT •« KItST- 
ZULASSUNa BIS ZUM 

31.7.91 NOCN 
CA. l.lOO DM 
KrZ-STKUCRVOftTCiL. 

Seit 15 fahren das Handarbeits- 
Fachgeschäft mit gut geschulter 
fachlicher Beratung 

Vvöllslutjc 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-Ludwig-Straße 20 
6073 Egelsbach 

  Tel. 06103 / 4 29 02 

Und zum Geld vom Staat 
gibt es jetzt noch das 
Superangebot der Fiat 
Kredit Bank für Fiat 
Uno und Tipo 1400/1600 m 

effektiver Jahres- 
zins bei 36 li^onaten 
Laufzeit und 
mindestens 
25% Anzahlung 

nuTninSuBirl 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

System LISENE: 
Das gestalterische 
Schrägdach mit 
massiven, 
auBenliegenden 
Trägern in 
symmetrischer 
Formgebung 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

FENSTER . mum ' WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
(4SI M«Muumii t (ZrtlMUMii), Echutetr. 26. Tel. (06182)21011 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILDNOSBLATt DER »REIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Unser Sommerprogramm 

für ein sauberes Auto vor und nach 
Ihrem Urlaub 

Vorreinigung: 
(sie beinhaltet über die Sommermonate eine 
kostenlose Behandlung mit umv^^eltverträgllchem 
Insektenlöser) 

AktIv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche ^ M Afl 
mit Shampoonierung VU 

Schaum-Wachs 

Glanztrockner-Einsatz DM 

Wir wünschen Ihnen schöne Ferien! 

Pittierstraße/Otto-Hahn-StraOe 11 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 7 41 86 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 bis 19.00 Uhr 

Nr. 27 Freitag, 5. Juli 1991 . Einzelpreis: 1.10DM 95. Jahrgang 

Blickten morgens ob 
chel. Das Wetter hielt 

des bedeckten Himmels noch etwas skeptisch; Rüdiger Barth und Beifahrer Wolfgang Mi- 
Foto: fm 

Mehr als 500 Arbeltsstunden investierte Stefan Dreyer in die Restaurierung seiner BMW 67/2 aus dem Jahr 1952 
Von diesem Modell sind nur 700 Stück gebaut worden. FotO' fni 

Angemerkt 

;] 
irj 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Damistidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-AusgatM ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen liönnen am Teg vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschMftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

11 Maßlos 
[ = Von Frank 1^ a h n | 
I s Als besonders künden- | 
' = freundlich gilt sie ohnehin | 

= nicht, die Deutsche Bundes- = 
H bahn. Im Gegenteil: Durch | 
= hohe Preise und verspätete 1 
S Züge gerät das hochverschul- = 
= dete Staatsunternehmen im- 1 
= mer w/ieder In die Schußlinie 1 
g der Kritik. Noch gut in Erinne- = 
g rung dürften die zahllosen 1 
= Pannen sein, die vor wenigen = 
= Wochen mit der Einführung = 
g der ICE-Züge verbunden wa- 1 
= 1 
p Daß mangelhafte Lei- = 
= stungen und ein schlechtes = 
= Image nicht unbedingt zu = 
= mangelndem Selbstbewußt- = 
= sein führen müssen, hat jetzt = 
g die Stadt Dreieich erfahren. = 
= Die hatte sich wieder einmal = 
g erdreistet, bei der Bundes- = 
= bahn die längst fällige Ände- = 
= rung von Kursbüchern und = 
= Fahrplänen zu beantragen, s 
g Der Name Dreieich taucht = 
= darin nämlich nicht auf, ange- s 

Ij g geben sind nur die Stadtteil- g 
= namen Sprendlingen, Dreiei- g 
g chenhain, Götzenhain, Buch- = 
g schlag und Üffenthai. Seit g 
g Jahren versucht man im Drei- = 
= elcher Rathaus, der Bundes- = 
g bahn auf die Sprünge zu hei- 1 
g fen. Doch die vy^ill die Gebiets- g 
g reform aus dem Jahr 1977 of- = 
g fenbar nicht anerkennen. g 
g Die Antviiort auf den jüng- g 
= sten Vorstoß verschlug Bür- g 
g germeister Bernd Abeln fast = 
g die Sprache. Für die läppi- g 
g sehe Summe von 100 000 = 
g IVIark (kein Verschreiber) lie- = 
g ßen sich die gewünschten Än- = 
g derungen vornehmen, teilt g 
g der Pleitegeier Bundesbahn = 
g mit. „Das ist ein Preis, den wir g 
g anmaßend und arrogant fin- = 
= den", so Abelr. Dem ist nichts = 
g hinzuzufügen. g 
illlilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Sänger treffen 

sich beim TVD 
Dreieichenhain - Mitglieder der 

Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain, die während der 
Sommerpause nicht in Urlaub 
fahren, treffen sich einmal wö- 
chentlich zu einem gemütlichen 
Beisammensein. Das erste TVeffen 
ist am Mittwoch, 10. Juli, um 19.30 
Uhr in der TVD-Gaststätte. Die 
weiteren Termine werden jeweils 
neu festgesetzt. 

„Schauferl" bestanden 

den „Langstreckentest" 

Ausflug des Fahrzeugveteranenvereins 

Da leuchten nicht 
Jahr 1955. 

nur aie Augen von Oldie-Liebhabern; Hans Otto Inselmann in seinem Austin Healey aus dem 
Foto: fm 

Dreieich (fm) - „Für viele Ma- 
schinen ist das eine echte Auf- 
gabe." Kurz vor dem Start zum 
zweitägigen Ausflug des Fahrzeug- 
veteranenvereins Dreieich nimmt 
Stefan Dreyer seine BMW 67/2 
noch einmal unter die Lupe. Von 
diesem Modell seien nur 700 Stück 
gebaut worden, erzählt er stolz. 

Mehr als 500 Arbeitsstunden hat er 
in die Restaurierung des Motorrads 
investiert. Dafür sieht die Ma- 
schine jetzt aus wie neu und findet 
auf dem Parkplatz am Dreieichen- 
hainer Untertor viele Bewunderer. 

33 „Veteranen" trafen sich dort 
am Samstag, um ihre Maschinen 
einem „Langstreckentest" zu un- 
terziehen. Ziel des Ausflugs war 
Hochstetten an der Nahe, immer- 
hin 140 Kilometer entfernt. Nicht 
nur die nostalgischen Motorräder 
und Autos lenicten frühmorgens 
die Blicke der Zaungäste auf sich, 
auch die Kleidung der Fahrer 

Einstieg in ein neues Zeitalter" 

Netzkonzept für die Stadtverwaltung / Schnellere Datenverarbeitung 

richten holen könnte, bedeutete Dreieich - Ein umfangreiches 
Programm zur Vernetzung der Da- 
tenverarbeitung in der Stadtver- 
waltung hat der Magistrat be- 
schlossen. Das von der städtischen 
Organisationsabteilung im Haupt- 
amt erarbeitete Netzkonzept der 
Stadt Dreieich bezeichnete Bür- 
germeister Bernd Abeln als den 
„Einstieg in ein neues Zeitalter der 
elektronischen Datenverarbeitung 
in der Stadtverwaltung". Mit der in 
der ersten Stufe rund 400 000 Mark 
teuren Vernetzung will der Magi- 
strat einen schnelleren Informati- 
onsfluß, kürzere Verwaltungs- 
wege, kurz gesagt: „weniger Büro- 
kratie und ein Plus an zeitgemäßer 
Informationsverarbeitung errei- 
chen", so der Bürgermeister, der 
zuständiger Dezernent für die Or- 
ganisation ist. 

Konkret bedeutet dies, daß die 
mittlerweile in allen Ämtern vor- 
handenen Personalcomputer über 
einen zentralen Rechner miteinan- 
der verbunden werden. Die Pro- 
gramme werden dann von dieser 
Zentrale aus eingespeist. Vorteil 
dabei: Bei dem weiteren, verstärk- 
ten Einsatz neuer EDV-Arbeits- 
plätze müssen nicht jeweils neue 
Programme angeschafft werden. 

Ein Textverarbeitungsprogiamm 
genügt für sämtliche Anwender. 

Bislang sind rund 30 Personal- 
computer bei der Stadt im Einsatz. 
Diese Zahl soll in Zukunft erheb- 
lich steigen. Zusätzliche 16 PC-Ar- 
beitsplätze sind bereits jetzt vorge- 
sehen. Mit der neuen Technologie 
im Rathaus soll auch der Informa- 
tionsaustausch zwischen den ein- 
zelnen Amtern erleichtert werden. 
Ein Beispiel dafür: Die Protokolle 
der Stadtverordneten- und Aus- 
schußsitzungen werden von den 
Schriftführern an ihrem Arbeit'j- 
platz erledigt. Die dort eingespei- 
cherten Texte können dann direkt 
an das Stadtverordnetenbüro über- 
mittelt werden und müssen nicht 
mehr per Ausdruck und Fahr- 
dienst an die Ztnuaie gehen. Ein 
weiterer Vorteil ist der netzüber- 
greifende Terminalkalender, der 
eine bessere Terminüberwachung 
und -vergäbe erlaubt. 

Ferner würden die vorhandenen 
Work-Stations BTX-fahig. Damit 
bestünde zum Beispiel die Mög- 
lichkeit, auf Datenbanken zurück- 
zugreifen. Für die Arbeit des 
Rechtsamtes, das sich auf diese 
Weise schnell und zielsicher frü- 
here Urteile von deutschen Ge- 

dies eine erhebliche Arbeitser- 
leichterung. 

Doch auch die Arbeit im unmit- 
telbaren Kontakt mit den Bürgern 
würde erleichtert: So könnten die 
Verwaltungsaußenstellen häufige 
Anfragen aus der Einwohnermel- 
dedatei nach den vorgesehenen ge- 
setzlichen Einschränkungen direkt 
abrufen. 

Bis zu einer kompletten Vernet- 
zung aller Dienststellen der Stadt- 
verwaltung dauert es noch. Für 
1991 soll in Stufe 1 das Sprendlin- 
ger Rathaus bedient werden. Even- 
tuell folgt noch Ende des Jahres 
oder Anfang 1992 die Anbindung 
der Büroräume in der Volicsbank 
(Rechnungsprüfungsamt, Stadt- 
kasse, Umweltamt) und die Pesta- 
lozzistraße 1 a, wo sich das Sozial- 
amt befindet. Für 1993 steht eine 
EDV-Direktverbindung mit dem 
Rathaus Dreieichenhain auf dem 
Plan. Dort ist das Baudezernat un- 
tergebracht. Ebenso sollen langfri- 
stig Bürgerhaus, Bücherei und 
Verwaltungsaußenstellen vernetzt 
werden. 

Bürgermeister Bernd Abeln be- 
tonte, daß der Datenschutz bei der 
Vernetzung genau beachtet würde. 

Schon in der Konzeptionsphase sei 
der Datenschützer dabei gewesen. 
Über die Vernetzung könne man 
sogar ein Plus an Datensicherheit 
erreichen. Zugriffsrechte würden 
aufgrund der gesetzlichen Grund- 
lagen genau verteilt und die Lager- 
ung von Sicherheitskopien des Da- 
tenmaterials werde über den zen- 
tralen Rechner geleistet. 

Aufgabenhilfe 

bietet Kurse an 
Dreieich - Die Aufgabenhilfe 

der Stadt Dreieich bietet in diesem 
Jahr wieder für Schüler, die eine 
Prüfung für eine nachträgliche 
Versetzung ablegen müssen, ko- 
stenlose Kurse an. Sie laufen vom 
29. Juli bis 9. August jeweils mon- 
t^s, mittwochs und freitags von 9 
bis 10.30 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule im Stadtteil Dreieichen- 
hain. 

Die in Frage kommenden Schü- 
ler können sich zu den angegebe- 
nen Zeiten bei Herrn Schrötwieser, 
dem Leiter dieser Kurse, in der 
LudWig-Erk-SchuIe melden. 
Selbstverständlich können auch 
Schüler mit „Nachholbedarf' 
daran teilnehmen. 

weckte Erinnerungen an längst 
vergessene Zeiten: Mützen, Jacken 
und Stiefel aus Leder - alle von 
anno dazumal. 

Wie gut die meisten „Schnau- 
ferl" in Schuß sind, zeigt die Tatsa- 
che, daß 31 der gestarteten 33 Fahr- 
zeuge die 280 Kilometer ohne 
Panne überstanden. 

Der Fahrzeugveteranenverein, 
der im Egelsbacher Bahnhof ein 
Zweiradmuseum betreibt, konnte 
sich nicht nur über eine gelungene 
Ausfahrt freuen, sondern auch 
über eine gute Nachricht von der 
Bundesbahn. Sie habe dem Verein 
überraschend angeboten, den 
Mietvertrag für das Bahnhofsge- 
bäude, das im Zuge des S-Bahn- 
Baus abgerissen werden soll, bis 
Ende 1992 zu verlängern, berich- 
tete Vorsitzender Hans Otto Insel- 
mann. Ursprünglich sollte der Ver- 
ein das GJebäude im September 
räumen. 

Weniger Leute 

beim Burg-Jazz 
Dreieichenhain (fm) - Einen Be- 

sucherrückgang verzeichneten die 
Organisatoren des Festivals „Jazz 
in der Burg". Zu den drei Veran- 
staltungen kamen in diesem Jahr 
3 400 Besucher nach Dreieichen- 
hain, im vergangenen Jahr waren 
es 4 100 gewesen. 

„Wir haben am Samstag abend 
einen Einbruch erlebt", sagte Bür- 
gerhauschef Gustav Halberstadt. 
Nur 1 200 Zuhörer wollten beim 
„Hot Jazz" dabei sein. Das habe ei- 
nerseits sicherlich am Wetter gele- 
gen, andererseits daran, daß am 
gleichen Abend in Seligenstadt 
eine große Jazz-Veranstaltung über 
die Bühne gegangen sei. 

Die Zalilen vom Sonntag stimm- 
ten den Bürgerhauschef zufriede- 
ner: ,,Beim Blues-Morning kom- 
men Jahr für Jahr mehr Leute." 
Fast 1 500 Besucher wurden regi- 
striert. Das Gospelkonzert in der 
Burgkirche erlebten rund 700 
Leute. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain ■ Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
•wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier ab- 
geholt. Dreieichenhain ist am 
Dienstag, 16. Juli, dran 

f 

I 
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Hilfe zur Selbsthilfe 

Guttempler-Treffen 
üreieichenhain - In der „Gut 

Stub" in Dreieichenhain (Fahr- 
gasse 7) triJTt sich jeden Donners- 
tag um 19.30 Uhr die Gemeinschaft 
„Freies Leben" des Deutschen 
Guttempler-Ordens. Die drei 
Grundprinzipien der Guttempler 
sind: Enthaltsamkeit, Brüderlich- 
keit und Frieden. 

Eines der Ziele der Guttemple- 
rarbeit ist es, Hilfe zur Selbsthilfe 
für suchtkranke Menschen zu lei- 
sten. Dies geschieht auch im Kreis 
der Gemeinschaft „Freies Leben". 
Bei den Treffen werden negative 

in der „Gut Stub" 
Erfahrungen mit Alkohol oder Me- 
dikamenten in der Familie oder am 
Arbeitsplatz diskutiert. Regelmä- 
ßige Vorträge durch Fachreferen- 
ten sind nicht nur für die Gemein- 
schaft, sondern auch für Gäste, die 
jederzeit willkommen sind, hoch- 
interessant, wobei es sich um The- 
men aus verschiedenen Bereichen 
der Suchtproblematik handelt. 

Natürlich haben auch die An- 
nehmlichkeiten des Lebens ihren 
Platz und kommen nicht zu ktirz. 
Dazu gehören Ausflüge, Wande- 
rungen und Kegelabende. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burg^drchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 6. Juli 1991: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Petra 
Lorenz und Stefan Kuhn, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vikar 
Scherte). 

Soimt^, 7. Juli 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Vikar Scherte). 

Donnerstag;, 11. Juli 1991: 20 
Uhr Bibelgesprächskreis im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6. 

Samstag, 13. Juli 1991: 18 Uhr' 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat). 

Sonntag, 14. JuU 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Scherle). 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquaiiett, 
Orff-Gruppe sowie alle Veranstal- 
tungen der Evang. Familienbil- 
dung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfr. Steinhäuser beftndet sich in 
Urtaub. Die Vertretung hat Pfr. 
Rudat. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten Pfr. Rudat: diens- 

tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Das Pfarramtsbüro in der Fahr- 
gasse 57 ist wegen Urlaub nur am 
Mittwoch von 9-11 Uhr geöffnet. 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler (z. Zt. in Urlaub). 

Pflegeistation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 6.7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 7. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern. 

Md., 8. 7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 9. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18,30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 10.7.: kein Gottesdienst 
Do., 11.7.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 12. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 13.7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit In Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 14.7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

10 000 Mark für 

Slumbewohner 
Egelsbach (fm) - Die Ge- 

meinde Egelsbach wird die 
Schwesternschaft „Missiona- 
ries of the Child Jesus" mit 
10 000 Mark unterstützen. Das 
hat das Gemeindepai'lament in 
seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen, Hinter dem Namen 
verbirgt sich keine ominöse 
Sekte, sondern eine Organi."«- 
tion, die sich um die Bewohner 
eines Slumviertels in der phi- 
lippinischen Hauptstadt Manila 
kümmert. Durch die Vulkanka- 
tastrophe hat sich das Elend 
dort noch erheblich verschlim- 
mert. 

Die CDU-Fraktion hatte ur- 
sprünglich eine Spende in 
Höhe von 5 000 Mai k beantragt. 
Nachdem Dr. Hasso Kraft, ein 
Egelsbacher, der dem Komitee 
„Arzte für die Dritte Welt" an- 
gehört, dem Parlament die Zu- 
stände in dem Slumviertel ge- 
schildert hatte, beantragte die 
SPD-Fraktion die Aufstockung 
des Betrags von 5 000 auf 10 000 
Mark, 
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Kirchliche Nachrichten 

Nicht alle fahren 

in den Urlaub 
Dreieichenhain - Die großen 

Sommerferien haben vor kurzem 
begonnen. Ältere Familienangehö- 
rige wollen oder müssen dann oft 
zu Hause allein zurückbleiben. Die 
verreisenden Fkmilien suchen für 
die Zeit ihres Urlaubs jemanden, 
der nach ihren Lieben daheim ge- 
legentlich schaut und Nachricht in 
den Urlaub gibt, daß zu Hause alles 
in Ordnung ist. 

Darum sucht die Nachbar- 
schaftsliOfe Dreieich wieder 
Frauen, die bereit sind, diese Auf- 
gabe zu übernehmen. Eine Auf- 
wandsentschädigung wird gezahlt. 
Unter der Telefonnummer 8 22 22 
(Annemarie Dechamps) erfolgt die 
Terminabsprache. 

Hainer Wochenblatt sucht für 
freitags 

Zeitun^^ller/Innen 

für Dreieichenhain 
Schüler, Hausfrauen, Rentner 
können einen guten Nebenver- 
dienst erzielen. 
Wenn Sie interessiert sind rufen 
Sie an: Frau Noehl, Ruf 06103/ 
8 45 52 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

SEITE II, LANGENER ZEITUNG, NR. 53 DREIEICHENHAIN ™EIT»G,5 mim, 

Endlich Mittelinsel auf 

der Hainer Chaussee? 

Interesse am TV-Kabel 

hat stark nachgelassen 

Weiterer Ausbau von Anträgen abhängig 
Egelsbach (fm) - In Bayerseich 

wohnen offenbar begeisterte Fern- 
sehzuschauer. Das läßt sich jeden- 
falls aus einer Mitteilung der Tele- 
kom (für die Verkabelung zustän- 
diges Unternehmen der Deutschen 
Bundespost) ableiten. Demnach 
werden bis August dieses Jahres in 
dem Egelsbacher Ortsteil 630 
Haushalte mit einem Kabel- 
anschluß versorgt sein. Davon ha- 
ben bereits 540 Haushalte die Nut- 
zung beantragt, was einer An- 
schlußdichte von 86 Prozent ent- 
spricht. 

Im Norden Egelsbachs (In den 
Obergärten) scheinen die Einwoh- 
ner von der Vielfalt des Satelliten- 
femsehens weniger überzeugt zu 
sein. Dort sind bis dato 285 Woh- 
neinheiten mit einem Anschluß 
bedient worden, aber nur 103 
Haushalte lassen sich derzeit von 
15 oder mehr Programmen berie- 
seln. Damit beläuft sich die An- 
schlußdichte auf 36 Prozent. 1989 
hatte eine Befragung in Egelsbach 

noch eine Akzeptanz von 60 Pro- 
zent ergeben. 

Der weitere Ausbau des Kabel- 
netzes in der Gemeinde hängt nach 
Angaben der Telekom von den 
eingehenden Anträgen ab. Um die 
Kosten zu senken, will man die Ka- 
nalarbeiten gemeinsam mit Bauar- 
beiten der Stadtwerke Langen vor- 
nehmen, Das Unternehmen der 
Bundespost zieht in Erwägung, bei 
entsprechendem Bedarf bis Ende 
dieses Jahres weitere 442 Haus- 
halte zwischen Rheinstraße, Woog- 
straße, Leipziger Straße und Ar- 
heilger Straße zu versorgen, „Der 
entscheidende Faktor für einen si- 
cheren Kabelanschluß-Ausbau in 
Egelsbach ist eine Anschlußdichte 
von 50 Prozent", teilt die Telekom 
mit. Bis dato seien aber erst 14 An- 
träge eingegangen, 

Auskünfte in Sachen Verkabe- 
lung erteilt die Pressestelle im 
Egelsbacher Rathaus (Telefon 
405 124), 

Eine „Schneise in den 

Schilderwald schlagen" 

Überflüssige Verkehrszeichen sollen weg 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach will eine Schneise in 
den Schilderwald schlagen. Für je- 
den zehnten Bürger stehe ein Ver- 
kehrszeichen „irgendwo im Stra- 
ßenraum", man könne sicherlich 
nicht alle entfernen, so Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen, aber erkennbar 
Überflüssiges soll jetzt ausgedünnt 
werden. 

Dazu das Gemeindeoberhaupt: 
„Verkehrszeichen, permanente 

Jugendfeuerwehr 
sammelt Papier 

Egelsbach - Die nächste Altpa- 
pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am morgigen Samstag statt. Das 
Altpapier muß gebündelt - nicht in 
Plastiksäcken - bis spätestens 7 
Ulu- zur Abholung an der nächsten, 
mit Lasticraftwagen befahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. Im 
Versuchsgebiet Abfallgetrennt- 
sammlung westlich der Bahnlinie 
wird die Altpapier-Straßensamm- 
lung nicht durchgeführt. 

Verwaltungsakte, die jedwedem 
Verkehrsteilnehmer deutlich zei- 
gen sollen, wo er gehen, stehen, 
halten, parken, nichtparken, nicht- 
fahren oder nichtStehen muß, darf 
oder soll, sind das Symbol für die 
moderne industrielle und vor al- 
lem wohlhabende Gesellschaft.." 

Verzichtbare Blüten, die die 
Massenmotorisierung treiben ließ, 
sollen nun entfernt werden. In 
Kürze will die Gemeinde die Halte- 
verbotszone in der Woogstraße vor 
den Häusern mit den Nummern 25 
bis 29 aufheben. Durch den westb- 
chen Teil der Westendstraße - bis- 
her nur für Anlieger freigegeben - 
soll in Zukunft auch der übrige 
KraftverkehJ durchrollen dürfen. 
Der Kirchenrottweg wird künftig 
verkehrsberuhigt sein, Parkplätze 
werden markiert. 

Als letzten Säbelschlag im Schil- 
derwald werden die eingeschränk- 
ten Haltverljotsschilder im Brük- 
kenweg, Höhenweg, Nonnenwie- 
senwt'g, Bierkenseeweg und Bach- 
w^g ersatzlos gestrichen. 

Auf Jeden zehnten Egelsbacher entfallt ein „permanenter Verwaltungsakt". Die Gemeinde will JeUt e^e 
„Schneise in den Schildenwald schlagen". Überflüssige Verkehrszeichen sollen verschwinden. Auf unserem Bild 
wird allerdings alles beim alten bleiben. Poto: fm 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. Juli 

10 Uhr Gottesdienst (Herr Bie- 
ber) 

Während der Sommerferien fin- 
det kein Kindergottesdienst statt. 

Bücherei von 

St. Josef offen 
Egelsbach - Leseratten können 

sich auch während der Sommerfe- 
rien in der Bücherei der Kirchen- 
gemeinde St. Josef mit Literatur 
eindecken. Geöffnet ist am Wo- 
chenende nach den Gottesdien- 
sten. Außerdem können Bücher 
donnerstags zwischen 16 und 18 
Uhr entliehen werden. Die St. Jo- 
sef-Bücherei in Erzhausenhinge- 
gen bleibt während der Ferien ge- 
schlossen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser näclistes 

Treffen ist am Dienstag, 9. Juh, ab 
16 Uhr im Haus der Vogelfreunde 
„Auf der Trift". Die Spaziergänger 
treffen sich um 14.30 Uhr am Berli- 
ner Platz. 

Sozialer Wohnungsbau 

im Ofifenthaler Ortskem 

Hundesteuer 

wird erhöht 
Dreieich - Die Hundehaltung 

in Dreieich wird wahrschein- 
lich teurer. Nach einer Magi- 
stratsvorlage an die Stadtver- 
ordnetenversammlung soU die 
Hundesteuer in Dreieich ange- 
hoben werden. 

Stadtkämmerer Werner 
Müller sieht in der vorgeschla- 
genen Satzungsänderung eine 
Anpassung an die durchschnitt- 
lichen Steuersätze vergleichba- 
rer Städte. Die Steuer für den 
ersten Hund soll von 48 auf 72 
Mark steigen. Die Steuer für 
den zweiten Vierbeiner soU von 
80 auf 104 und für den dritten 
von 128 auf 140 Mark im Jahr 
erhöht werden. 

Landrat Dr. Keller kündi,gt Maßnahme an 

Bayerseich: Planungen für 

Verkehrsberuhigung passe? 

Maßnahmen teurer als erwartet / Neue Diskussion 
Egelsbach (fm) - „Die Verkehrs- 

beruhigung in Bayerseich erweist 
sich als eine sehr schwere Geburt, 
Die beschlossenen Maßnahmen 
müssen leider neu diskutiert wer- 
den", erklärte Bürgermeister 
Heinz Eyßen in der jüngsten Ge- 
meindevertretersitzung unter dem 
Tagesordnungspunkt „Mitteilun- 
gen des Gemeindevorstands", 
Grund für die Verzögerung: 60 000 
Mark sind im Haushalt eingestellt, 
um die motorisierten Verkehrsteil- 
nehmer zwischen der Kurt-Tu- 
choIsky-Straße und der Theodor- 
Heuss-Straße unter anderem 
durch Fahrbahnverengungen zum 
Langsamerfahren zu zwingen. 
Jetzt hat die Ausschreibung erge- 
Ijen, daß mindestens 80 ODO Mark 
notwendig wären, um die vorgese- 
henen Maßnahmen in die Tat um- 
setzen zu können. 

Für die Planungen hatte seiner- 
zeit im Gemeindeparlament nur 
die SPD gestimmt, CDU und WGE 
votierten gegen den Antrag, die 
Grünen hatten sich enthalten. In 
der nächsten Sitzung des Bau- und 

Umweltausschusses soll das 
Thema Verkehrsberuhigung 
Bayerseich nun wieder auf die Ta- 
gesordnung gesetzt werden. Geht 
es nach Heinz Eyßen, so bleibt es 
t)ei den 60 000 Mark: „Wir sollten 
sehen, daß wir damit auskommen. 
Es muß halt mit Provisonen gear- 
beitet werden," 

Der Bürgermeister hatte noch 
weitere Mitteilungen parat. Nach- 
dem die Baugenehmigung vor kur- 
zem erteilt worden sei. könne in 
den nächsten Wochen mit dem 
Bau der Sozialwohnungen in der 
Kranichstraße begonnen werden. 

Bereits fertiggestellt ist der Neu- 
bau der Bücherei in der Ernst-Lud- 
wig-Straße.220 000 Mark flössen 
dafür aus dem Gemeindesackel, 
Der Umzug vom Bürgerhaus ins 
neue Gebäude kann allerdings vor- 
aussichtlich erst in einigen Wochen 
erfolgen, weil sich beim Mobiliar 
Lieferschwierigkeiten ergeben ha- 
ben. 

Und auch in Zukunft kann in 
Egelsbach Iträftig gebaut werden. 

Knapp elf Meter breit ist der Kurt-Schumacher-Ring. Damit dort in Zukunft nicht mehr so schnell gefahren wird, 
soll die StraBe verengt werden, und zwar um die Hälfte. Das Thema Verfcehrsberuhlgung in Bayerseich beschäf- 
tigt Politiker und Anwohner schon seit Jahren. Jetzt gibt es eine weitere Verzögerung. Foto: fm 

Fahrradrallye und Rockfete 

Ferienprogramm des Jugendzentrums Hainer Chaussee 
Dreieichenhain - Das Jugend- 

Zentrum Hainer Chaussee hat sich 
für die Sommerferien ein Freizeit- 
programm für Jugendliche ausge- 
dacht. Der Bogen spannt sich von 
einer Fahrradrallye bis zu einem 
Sommerfest mit Roclcmusik und 
Artistik. Hier die Stationen des 
kunterbunten Sommerpro- 
gramms: Dienstag, 23, Juli, 14 bis 
17 Uhr. Fahrradrallye mit anschlie- 
ßendem Grillfest, Eine Grillparty 
ohne vorherige sportliche Aktivität 
gibt's am Freitag. 26, Juli, ab 18 
Uhr, Kreativität ist beim Woritshop 
„Skulpturenbau" gefragt. Mit ein- 
fachen Mitteln und einigen hand- 
werldichen Fähigkeiten kann man 
sich an der Herstellung skurriler 
Objekte versuchen, Termin: 30, 
Juli, ab II Uhr, Als Material steht 
Schrott, Ytong und Pappmache 
zur Verfügung, Fachkundige An- 
leitung bietet der Holzbildhauer 
Bernd Klarwasser, Wer statt des- 
sen lieber T-Shirts bedrucken will, 

für den ist Freitag, 2, August, ab 16 
Uhr der richtige Termin, Netjen T- 
Shirts sind gute Ideen mitzubrin- 
.gen. Für Technik und sachkundige 
Anleitung ist gesorgt. Eine Sum- 
memight im Juz steht in der Nacht 
vom 6, auf 7, August auf dem Pro- 
gramm, Jugendliche können die 
Nacht bei Spiel, Spaß und Span- 
nung verbringen, Los geht's am 
Dier:stag bereits um 15 Uhr. Zum 
Ausklang der Nacht gibt's ein aus- 
giebiges Frühstücksbuffet. Am 
Mittwoch, 7. August, bleibt das Juz 
nachmittags geschlossen. 

Für alle, denen das Programm 
Spaß gemacht hat, und Urlaubs- 
heimkehrer veranstaltet das Ju- 
gendzentrum zum Abschluß der 
Ferien ein kunterbuntes Sommer- 
fest. Neben Rockmusik werden die 
Besucher mit Jonglage und Akro- 
batik unterhalten. Los geht's am 
Samstag, 10. August, um 18 Uhr, 
Die Abschlußdisco darf bis 24 Uhr 
gehen. Ansonsten gelten folgende 

Öffnungszeiten: mittwochs und 
donnerstags von 15 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 15 bis 21 Uhr und sams- 
tags 14tägig von 16 bis 20 Uhr, Vom 
8, bis 20, Juli ist das Jugendzen- 
trum geschlossen. Nähere Pro- 
gramminformationen gibt's im Juz 
unter der Telefonnummer 85987, 

Am Freitag, 5, Juli, ab 16 Uhr, 
bietet das Juz einen Vorgeschmack 
auf das Ferienprogramm: Ein Bad- 
mintonturnier soll zeigen, wer 
diese Sportsirt am besten t>e- 
herrscht. 

Das Hallenbad 

wird gereinigt 
Dreieich - Wegen der General- 

reinigung ist das Hallenbad 
Sprendlingen vom 22, Juli bis 1, 
September geschlossen. Während 
dieser Zeit und an folgenden Ter- 
minen fallt auch die Wassergymna- 
stik für Senioren aus: Freitag, 12, 
und 19. Juli sowie Montag. 15. Juli. 

Knopfdruck per Fuß - 

schon geht's nach oben 

Behindertenfahrstuhl im Dreieich-Museum 
Dreieichenhain - Behinderte 

hah)en jetzt keine Probleme mehr, 
wenn sie dem Dreieich-Museum in 
Dreieichenhain einen Besuch ab- 
statten. Wie Kxeisbeigeordneter Jo- 
sef Lach berichtete, wurde auf 
Empfehlung der Museumsleitung 
ein Behindertenfahrstuhl instal- 
liert. 

Bisher war es behinderten Men- 
schen nicht oder nur unter er- 
schwerten Bedingungen möglich, 
das Dreieich-Museum zu besu- 
chen. „Dieser Mangel ist jetzt abge- 
stellt", sagte Lach. Ein Sprendlin- 
ger Unternehmen entwickelte zu- 
sammen mit der Museumsleitung 
eine auf das Museum zugeschnit- 
tene Lösung des Befbrderungspro- 
blems." Der Aufzug mit Fußbeidie- 
nung stellt eine ebenso unkonven- 
tionelle wie bezahlbare Lösung 
dar. In einer Zeit der technischen 
Perfektion, die schnell an finan- 

zielle Grenzen stößt, ist dies ein be- 
achtenswertes Zeichen der Zusam- 
menarbeit zwischen Museum und 
Gewerbe." 

Durch den Einbau des „Hubbe- 
triebs" wurde das Mauerwerk ein 
wenig in Mitleidenschaft gezogen. 
Das jetzt noch ein wenig störende 
Außere wird - wenn erst die kurze, 
aljer notwendige Zeit der Auswit- 
terung verstrichen ist - durch ei- 
nen entsprechenden Anstrich be- 
seitigt und der Umgebung ange- 
paßt. „Das Dreieich-Museum be- 
weist durch seine Initiative, einen 
Behindertenfahrstuhl einzubauen, 
daß es nicht nur auf das Präsentie- 
ren und das Erläutern geschichtli- 
cher Entwicklungen ausgerichtet 
ist", stellte der Kreisbeigeordnete 
fest. „Unser Museum ist auch be- 
müht. den Besuchern aller Bevöl- 
kerungsschichten den Zugang zu 
den Ausstellungen zu erleichtem." 

Dreieichenhain - Auf der Hai- 
ner Chaussee in Dreieichenhain (in 
Höhe der Hengstbachstraße) soll 
zur Erhöhung der Verkehrssicher- 
heit umgehend eine Mittelinsel in 
Form eines Fahrbahnteilers einge- 
baut werden. Das teilte Landrat Dr. 
Friedrich Keller mit. 

Die schnurgerade Kreisstraße 
verfülirt nach Feststellungen von 
Polizei und Ordnungsbehörde der 
Stadt Dreieich zum Schnellfahren. 
„Dagegen", so der Landrat, „wol- 
len Kreis und Stadt gemeinsam et- 

Odenwaldklub 

wandert abends 
Dreieichenhain - Bei der neun- 

ten Wanderung (Abendwande- 
rung) wandern wir am Samstag, 6. 
Juli, in drei Gruppen nach Götzen- 
hain. TrefTpunlrt für die erste 
Gruppe ist um 17 Uhr an der Win- 
kelsmühle. Die Wanderung geht 
zunächst Richtung Dietzenbach, 
OfTenthal nach Götzenhain. Wand- 
erzeit zweieinhalb Stunden. Für 
die Gruppe zwei ist der Treffpunkt 
um 17,30 Uhr am Alten Friedhof 
und die Wandenmg führt in zwei 
Stunden über Offenthal nach Göt- 
zenhain, Vom Burgweiher wandert 
die Busgruppe um 18,30 Uhr direkt 
nach Götzenhain (etwa eine 
Stunde), Gegen 20 Uhr sollten alle 
Gruppen am Ziel, dem „Darmstäd- 
ter Hof in Götzenhain, eingetrof- 
fen sein. Wir wollen dann noch et- 
was beisammensitzen und gegen 
22 Ulir gehen alle Gruppen ge- 
meinsam nach Dreieichenhain zu- 
rück. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Anmeldung für diese Wande- 
rung nimmt Lothar Stroh (Telefon 
82428) entgegen. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 10. Juli, wieder 
um 17 Uhr in der Turnhalle des- 
Turnvereins. 

Zwei Varianten stehen zur Auswahl 
Dreieich - Zwei Varianten für 

neue Wohnungen auf einem städti- 
schen Grundstück am Alten Rat- 
haus in Offenthal hat der Magistrat 
in einem Bericht an die Stadtver- 
ordnetenversammlung vorgestellt. 
Für das im alten Ortskern Offen- 
thals ijefindliche Grundstück soll 
eine „städtebaulich der Umgebung 
angepaßte Lösung gefunden wer- 
den", so Bürgermeister Bernd Ab- 
eln. Das auf dem Grundstück be- 
findliche alte Fachwerichaus sei in 
seiner Substanz sehr angegriffen. 
Es müsse noch emsthaft gepriift 
werden, ob eine Sanierung des 
Hauses lohne. 

In einem Standortgutachten sind 
die ins Auge gefaßten Varianten im 
Detail dargestellt, Variante i sieht 
eine komplette Neubebauung mit 
fünf Wohnungen vor. Hier könn- 
ten dann vier Drei-Zimmer-Woh- 
nungen und eine Vier-Zimrr.er- 
Wohnung im sozialen Wohnungs- 
bau entstehen. Netto-Wohnfläche 
bei dieser Lösung: rund 437 Qua 
dratmeter; Kosten: Rund 1,3 Mil- 

lionen Mark. 
Variante II kalkuliert die Sanie- 

rung des Fachwerkhauses ein und 
ergänzt sie um eine Neuisebauung, 
Hier entstünden dann insgesamt 
vier Wohneinheiten: Eine Fünf- 
Zimmer-Wohnung im restau- 
rierten Fachwerkhaus, zwei Drei- 
Zimmer-Wohnungen und eine 
Vier-Zimmer-Wohnung im Neu- 
bau, Bei dieser Lösung werden ins- 
gesamt 380 Quadratmeter Netto- 
Wohnfläche entstehen, Kosten des 
Projekts: knapp 1,25 Millionen 
Mark, 

Letztlich entscheidet die Stadt- 
verordnetenversammlung auf- 
grund dieser Vorlage und des 
Standortgutachtens über die Reali- 
sierung. Wann das Projeirt umge- 
setzt wird, hängt von den städti- 
schen Finanzen ab. Die laufenden 
Wohnungsbau-Projekte Kleist- 
straße, Gravenbruchstraße. Post- 
straße und Bendersgarten haben 
nach Angaben Alaelns Priorität, 
weil sie weiter fortgeschritten sind. 

Musik macht gute Laune: Beim Sommertest des Klelngartnerverelns Dreieichenhain sorgte der Min- 
nerchor der SSngervereinigung/Sängerkranz beim Frühschoppen mit heiteren Uedem für die nötige Stimmung. 
Mit dabei war außerdem das Blasorchester im SV/TV. Foto: ast 

was tun." 
Ziel ist es, die Schnellfahrer 

durch die opt'sche Bremse des 
Fal-irbahnteilers zu vernünftigem 
Fahren zu veranlassen. Außerdem 
so'l es künft;g für die Fußgänger 
einfacher und sicherer sein, die 
Hainer Chaussee zu überqueren. 

Für den Einbau der Mittelinsel 
stellt der Kreis den Betrag von 
60 000 Mark zur Verfügung, Die 
Stadt Dreieicli gibt 40 000 Mark zu 
dem Vorhaben, 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, 12, Juli, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Nach einem 
Spaziergang kehren wir gegen 17 
Uhr in der Gaststätte „Hainer 
Trift" ein. 
Jahrgang 1925/24 

Dreieichenhain - Zum gemein- 
samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, 10. Juli, um 16 Uhr 
am Dreieichplatz. Gegen 17.30 Uhr 
kehren wir in der HSV-Gaststätte 
in Götzenhain, Langener Straße 69, 
ein. 
Jahrgang 1919/18 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Dienstag, 9. Juli, um 17 Uhr in 
der SVD-Gaststätte im Haag. 

Eine geheimnisvolle Kiste steht im Mittelpunkt eines Theater- 
stücks für Kinder, das am Sonntag, 7. Juli, 15.15 Uhr, Im Rahmen der Som- 
merfestspiele in der Dreieichenhainer Burg aufgeführt wird. Weil die Vor- 
stellung schnell ausverkauft war, haben die Organisatoren für 17 Uhr eine 
zweite Aufführung der „Kikerikiste" angesetzt. Karten gibt's an der Thea- 
terkasse des Sprendlinger Bürgerhauses (Telefon 60 000). Nur noch we- 
nige Karten sind für das Musical „Anatevka" (12. und 20. Juli) erhSKlich. 
Wer Mircea Krishan in der Hauptrolle erleben möchte, sollte sich sputen. 

Foto: p 

Kinopremiere gelungen 

200 Besucher bei Open-air-Veranstaltung 
zeigten Erfahrung mit derartigen 
Veranstaltungen und brachten 
Decken und Klappstühle mit. 

Dreieichenhain - Eine gelun- 
gene Premiere erlebte das Open- 
air-Kino des Jugendzentrums Hai- 
ner Chaussee in Dreieichenhain 
am 15. Juni auf dem Ferienspielge- 
lände an der Breiten Haagweg- 
schneise. Rund 200 Besucher ka- 
men, um Peter Weirs Kinoerfolg 
„Club der toten Dichter" unter 
freiem Himmel zu sehen. Da der 
Wettergott ein Einsehen mit den 
Organisatoren hatte, konnte der 
Film planmäßig über die Lein- 
wand flimmern. Viele Besucher 

Angesichts der guten Resonanz 
sahen sich die Juz-Mitarl)eiter und 
die an der Organisation beteiligten 
Jugendlichen für ihre neue Idee 
belohnt. Am Samstag, 24. August, 
ab 22.30 Uhr, soll daher der zweite 
Open-air-Klno-Abend stattfinden. 
Die Jugendlichen diskutieren zur 
Zeit noch, was angeboten werden 
soll. 

Musikkurse für Kinder ab sechs 

Flöte und Keyboard lernen bei der Arbeiterwohlfahrt 
Dreieich - Die Familienbil- 

dungsstätte der Arbeiterwohlfahrt 
des Kreisverbandes Offenbach 
Land bietet nach den Sonrunerfe- 
rien neue Kurse im Instrumental- 
bereich für Kinder ab sechs Jahren 
an. 

Flötenkurse, in denen die C- 
Flöte im Mittelpunkt steht, begin- 
nen am Montag, dem 12. August. 
Keyboard-Unterricht startet am 

Dienstag, dem 20. August. 
Der Unterricht erfolgt in beiden 

Kursen in Kleingruppen (zwei bis 
vier Kinder) und erstreckt sich 
über zehnmal 45 Minuten. Bei ent- 
sprechender Nachfrage werden die 
Kurse fortlaufend angeboten. Die 
Kursgebühr ijeträgt l)ei einer Teil- 
nahme von zwei Kindern (10 x 45 
Min.) 120 Mark, bei einer Teil- 
nahme von drei Kindern 75 Mark 

und bei einer Teilnahme von vier 
Kindern 60 Mark. 

Anmeldungen und weite.'o In- 
formationen bei den Kursleiterin- 
nen, Frau Schmidtgall (Flöte), Te- 
lefon 06074/96385 und Frau von 
Quadt (Keyboard), Telefon 06103/ 
74718. Alle Kurse fmden im Haus 
der Arbeiterwohlfahrt, Eisenbahn- 
straße 9, in Sprendlingen statt. 

Das Kegieningspräsidium Darm- 
stadt hat die Bebauungspläne 
Ernst-Ludwig-Straße und Hötzels- 
iaeine sowie die Änderung des Be- 
bauungsplans Bayerseich geneh- 
migt, „Wir sind mit unserer Bau- 
leitplanung einen wesentlichen 
Schritt vorangekommen", betonte 
der Bürgermeister, Als besonders 
positiv iDewertete er, daß die Ge- 
meinde jetzt den Bau einer Kinder- 
tagesstätte in Bayerseich in Angriff 
nehmen könne. 

Gerade im Kindergartenbereich 
aber drückt den Rathauschef der 
Schuh, Die Gemeinde verzeichne 
durch Kündigungen und Schwan- 
gerschaften von Erzieherinnen 
eine starke Personalfluktuation. 
„Es ist schwer, die Stellen neu zu 
besetzen", sagte Heinz Eyßen. 
Auch in Sachen offene Jugendar- 
beit muß der Gemeindevorstand 
auf Personalsuche gehen. Die So- 
zialpädagogin, die in diesem Be- 
reich seit dem 1. April tätig ist, hat 
ihr Arbeitsverhältnis zum 31. Juli 
gekündigt. 

Reger Betrieb herrscht seit einigen Tagen im Egelsbacher Schwimmbad. Hauptsächlich Schüler, die die- 
ses Jahr mit ihren Ferien Wetterglück zu haben scheinen, tummeln sich in dem 25 Grad warmen Wasser. Weiterer 
Glückspilz der ersten warmen Sommerwoche: der Eisverkäufer, der sich über mangelnde Nachfrage nicht be- 
schweren kann. Foto: cho 
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Bei aonnigem Wetter zog es eine Menge Radler und Spaziergänger zur WaldhDtte. 
t«; K 

Fotoxho Wer bekime da keinen Appetit? Peter Loll (rechts) und Karl Raim servierten geräucherte Forellen. Foto; oho 

25 Jahre Anglei^ück und 

600 geräucherte Forellen 

Egelsbacher Petrijünger feierten Jubiläum 

Trip an die Weinstraße 

Tagesausflug für Senioren am 24. Juli 

Amtl. Bekanntmachungen 

Egelsbach (cho) - Petrus muß 
ein Angler gewesen sein. Die 
Sonne lachte jedenfalls zum zwei- 
tägigen Sommerfest des Egelsba- 
cher Angelsportvereins und be- 
scherte unerwartete Besucher- 
ströme in die Waldhütte. 

Das Fest stand dieses Jahr unter 
dem Motto .,25 Jahre Angelsport- 
verein". Verschiedene Anglerver- 
eine aus umliegenden Städten wa- 
ren eingeladen. Da es ein gemein- 
sames Wettangeln nach Einfüh- 
rung der neuen Vorschriften nicht 
mehr geben darf, begnügten sich 
die passionierten Petrijünger mit 
dem gemeinsamen Feiern. Einen 
Pokal gab's dennoch für die einzel- 
nen Vereine - wenn auch nur zur 
Erinnerung an vergangene Zeiten 
und an ein schönes Fest. 

600 frischgefangene Forellen 
warteten im Räucherofen oder in 
der Pfanne auf hungrige Fein- 
schmecker. Sie brauchten nicht 
lange zu warten, die Forellen gin- 
gen weg wie „warme Semmeln" 
und waren bereits am Sonntagmit- 

tag vergriffen. Ebenso die Bröt- 
chen und der Senf, unerläßliche 
Requisiten zur Grillbratwurst. 
Nicht zu vergessen die leckeren 
Hering- und Lachsbrötchen, die 
ebenfalls nicht lange auf Abneh- 
mer warten mußten. „Früher hat- 
ten wir bei unseren Festen nur 
Würstchen und Steaks auf dem 
Grill", erinnert sich ein Sprecher 
des Vereins, „aber schließlich sind 
wir ja Angler, da sollten wir auch 
Fisch anbieten. Der Andrang bei 
den geräucherten Forellen gibt uns 
recht". 

Der Angelsportverein Egelsbach 
hat 125 Aktive, die in den Vereins- 
gewässem Bruchsee, Krötsee und 
dem Egelsbacher Teil der Sehring- 
Kiesgrube ihre Angelruten aus- 
werfen. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 11. Juli, um 15 
Uhi im Caf6 „Tiroler Stuben". 

Egelsbach - Das Seniorenpro- 
gramm der Gemeinde wird am 
Mittwoch, 24. Juli, mit einem Aus- 
flug in den Kurpfalz-Park nach 
Wadenheim (Deutsche Wein- 
straße) fortgesetzt Dabei handelt 
es sich um einen Wild- und Erleb- 
nlspark, durch den .-nan mit einer 
kleinen Bimmelbahn fahren und 
dabei die Tiere aus nächster Nähe 
beobachten kann. Der Eintritts- 
preis beträgt pro Person 12,50 
Mark (ein Kännchen Kaffee und 
ein Stück Kuchen sind im Preis in- 

Mutter und Tochter (42+15 Jahre) suchen 
in Egelsbach 2-Zimnier-Wohnung, Kü- 
che. Bad, kein Souterrain, bis DM 800.- + 
Nebenkosten. Tel. 06103 / 4 58 96 

begriffen). 
Für die Busfahrt muß jeder Teil- 

nehmer noch einmal acht Mark be- 
rappen. Anmeldungen werden am 
Mittwoch, 10. Juli, in der Zeit von 
13.30 bis 16 Uhr im Rathaus-Foyer 
entgegengenommen. 

Awo-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Am Dienstag, 9. 

Juli, ab 14 Uhr, findet im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims 
an der Dresdner Straße der nächste 
Frauentreff der Arbeiterwohlfahrt 
statt. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 

Praxis Dr. Hambek 
geschlossen vom 

13. 7.-28. 7. 1991 
Vertretung; Dr. Krämer, Dr. Mayer 

jiangcncrÄitung 
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Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Dienstags 
und Freitags erwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir dringend für Egelsbach 

Träger! innen 'ji sowie 

Ferienvertretungen 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nachmit- 
tagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust haben, 
nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich informieren. 
Rufen Sie uns an oder melden Sie sich in unserer Geschäfts- 
stelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, ?el Langen, Telefon 210 11 

Jetzt sind wir zu dritt 

Robin 
geb. am 4. Juni 1991 
Wir freuen uns sehr 

Ursula und Howard Murray 
6073 Egelsbach, Westendstraße 25 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. Apri] 1991 bis 30. Juni 
1991 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro Egelsbach at^egeben, deren 
Eigentümer sich noch nicht gemeldet ha- 
ben: diverse ^hlüssel. mit und ohne 
Mäppchen - 2 Kinder-Fahrräder - 5 Da- 
men-Fahrröder - 2 Herren-Fahrräder - 1 
Paar Damen-Lederhandschuhe - 1 
braune Cordmütze - 1 Arm-Kettchen - 2 
Geldbörsen mit Inhalt - 1 Geldbetrag - 1 
Jeansjacke 
Fundtachen aus dem Jugendraum bis 
27. 5.1991:1 rosa Schal-5 Strickmützen 
- 1 Paar Fingerhandschuhe, blau-rot ge- 
mustert -1 Paar Fingerhandschuhe. weiB 
- 1 blauer Fingerhandschuh - 1 gelber 
Kinderpulli Gr. 116/122-1 Sweatshirt. 
dunkelblau - 1 Paar grüne Ohrenschüt- 
zer. 
Eigentumsanspruche sind t>eim Fundbüro 
Egelsbach. Rathaus, geltend zu machen. 

EyBen 
Bürgermeister 

öffentliche Zustellung 
Benachrichtiauna an Frau Lena Michail. 
DrlllstraBe 18. 2800 Bremen 44. z. Zt. un- 
bekannten Aufenthalts. t>ezüglich der Ein- 
sichtnahme eines Schriftstückes der Ge- 
meinde Egelsbach vom 22. Mai 1991 so- 
wie vom 20. Juni 1991. 
Die Verfügung gilt als an dem Tage zuge- 
stellt. an dem seit dem Tage des Aushan- 
gens 14 Tage verstrichen sind. Die Zeit 
des Aushängens beginnt mit dem Tag der 
Veröffentlichung im amtlichen Bekannt- 
machungsorgan der Gemeinde Egels- 
bach - Langener Zeitung. 
Das Schriftstück kann bei der Gemeinde 
Eaelsbach, Freiherr-vom-Stein-StraBe 
13,6073 Eaelsbach. Erdgeschoß. Zimmer 
6. während der allgemeinen Sprechzeiten 
eingesehen werden. 
Egelsbach, den 2. Juli 1991 

EyBen 
Bürgermeister 

Spaziergang der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Diens- 
tag, 9. Juli,um 14.30 Uhr, an der ev. 
Kirche zu einem kleinen Spazier- 
gang. Ziel ist um 15.30 Uhr das 
Caf6 „Tiroler Stuben", wo Kaffee 
und Kuchen warten. 

Jahrg^g 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. Juli, um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz. Wir fahren mit 
dem Fahrrad zum Bürgerhaus in 
Messel. 

Wir gratalieren 

Erich Stückle, Erich-Kästner- 
Straße 64, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 6. Juli 

Eva Ruths, Bahnstraße 31, zum 
81. Geburtstag am Sonntag, 7. Juli 

Edmund Franz, Langener 
Straße 30, zum 88. Geburtstag am 
Montag, 8. Juli 

Anna Mann, Henri-Dunant- 
Straße 10, zum 87. Geburtstag am 
Montag, 8. Juli 

Eva Gernandt, Rheinstraße 63, 
zum 86. Geburtstag am Montag, 8. 
Juli 

Marie Branke, Niddastraße 23, 
zum 81. Creburtstag am Dienstag, 9. 
Juli 

Elineda Thomin, Rheinstraße 
45, zum 80. Geburtstag am Diens- 
tag, 9. Juli 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

75. Geburtstages 
danke ich recht herzlich meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. 
Dank auch an: Gesangverein Frohsinn Langen, Sängervereinigung 
Egelsbach, Meisterkreis der Firma Pittler, Pittler-Kegelclub, Obst- 
und Gartenbauverein, VdK, Bezirkssparkasse Langen, Volksbank 
Egelsbach und den Jahrgang 1914/15 Egelsbach. 

Christof Bärenz 

Egelsbach, Rheinstraße 4 

Glück mit dem Wetter hatte der Stenogratenvereln Egelsbach 
bei seinem Grillfest. Mitglieder, Freunde und Bekannte trafen sich in der 
lauschigen Gartenlaube des Schriftführers Hermann Petri (zweiter von 
links), um einmal fem von Silben und Kürzeln die Gemeinschaft zu pfle- 
gen. Jüngere und ältere Stenofans genossen unter schattigem Blattwerk 
Grillsteaks, Salate und Faßbier. Ein Froschkonzert aus dem t>anachbarten 
Tümpel begleitete das Sommerfest, das um Mittemacht ausklang. 

Foto: cho 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumen- sowie Geldspenden beim schmerzlichen Verlust unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Heinrich 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Krä- 
mer, dem Singkreis und den Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
dem Jahrgang 1910 Egelsbach und cdl 
denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Anna Wirz 
im Namen aller Angehörigen 

Danksagung 

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren, wie- 
viel Liebe und Freundschaft unserem lieben Entschlafenen 

Stefan Polster 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen für Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendun- 
gen für späteren Grabschmuck und denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen ha- 
ben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebelmann für die tröstenden Worte, Dr. Mayer, 
den Gemeindeschwestern, der Sportgemeinschaft Egelsbach, dem Musikzug, der 
Einsatzabteilung und dem Verein der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach sowie 
der Firma Walter Dorsti-Bau. 

In stiller IVauer: 
Christa Polster 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Bogenweg 1, im Juli 1991 
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Wer holt sich den Pokal? 

Heimische Flißballteams messen Kräfte bei Turnier 
Langen (rt) - Die Fußballver- 

eine aus dem Amateurlager sind 
bereits wieder im Training, denn 
noch Ende dieses Monats oder 
Anfang August beginnt wieder 
die Jagd auf die begehrten 
Punkte. Doch Trainingseinhei- 
ten allein genügen nicht, um die 
erforderliche Spielpraxis für den 
heißen Punktekampf zu bekom- 
men. Deshalb werden in den 
nächsten Wochen etliche 
Freundschaftsspiele auf dem 
Programm der Vereine stehen. 

Ein Ereignis nimmt dabei ei- 
nen besonderen Platz ein und 
dürfte auch für die Zuschauer 
besonders interessant sein. Von 
Montag, 15. bis einschließlich 
Samstag, 20. Juli, stehen sich die 
Vereine unseres Einzugsgebietes 
in einem Turnier gegenüber, bei 

dem es um den Pokal der Lan- 
gener Zeitung und den Preis der 
Bezirkssparkasse Langen geht. 
Seine Premiere erlebte dieses 
Turnier im vergangenen Jahr, 
und es fand sowohl bei den Ak- 
teuren auf dem Rasen wie auch 
bei den Zuschauern großen An- 
klang. Damals wurde das Tur- 
nier an zwei Tagen ausgetragen, 
in diesem Jahr wird es eine 
ganze Woche dauern, um den 
Begegnungen eine längere 
Spielzeit von zweimal 35 Minu- 
ten zu ermöglichen. Dadurch 
sind bessere Möglichkeiten ge- 
geben, neue Spieler zu testen 
und auch taktische Varianten zu 
erproben. 

Das Turnier findet in diesem 
Jahr auf der Sportanlage in Of- 
fenthal (am Ortsausgang Rich- 

tung Messel) statt. Es beginnt am 
Montag, 15, Juli, um 19 Uhr mit 
zwei Begegnungen, und wird am 
Dienstag und Mittwoch zu glei- 
cher Zeit mit jeweils zwei 
Spielen fortgesetzt. Am Don- 
nerstag und Freitag beginnen die 
Spiele bereits um 18 Uhr, da an 
diesen beiden Tagen jeweils drei 
Spiele ausgetragen werden. 

Nach diesen Gruppenspielen - 
es gibt zwei Gruppen zu jeweils 
vier Mannschaften - finden am 
Samstag, 20. Juli, ab 15 Uhr die 
Spiele um die Plätze statt. Das 
Finale um den Pokal der Lan- 
gener Zeitung wird um 19 Uhr 
angepfiffen. Im Anschluß daran 
findet die Siegerehrung statt. Die 
Mannschaften und den genauen 
Spielplan stellen wir in unserer 
nächsten Ausgabe vor. 

Strahlend nahm Frank Wobst vom FC Langen Im vergangenen Jahr den Siegerpokal entgegen. Ob der 
„Club" auch diesmal für eine Überraschung gut Ist? Foto; p 

Tim Nees am erfolgreichsten 

Basketball-Teilzeit-Internat feierte Saisonabschlußfest 
Langen - Das Basketball-Teil- 

zeit-Intemat Langen hat mit sei- 
nem aiyährlich stattfindenden 
Grillfest das Schuljahr und die Sai- 
son 1990/91 beendet. Auf dem Ge- 
lände der Georg-Sehring-Halle tra- 
fen sich wieder zahlreiche Eltern, 
BTI-Teilnehmer sowie das BTI- 
Personal und HBV-Landestrainer 
Friedrich Prinz, um beim gemütli- 
chen Beisammensein das erfolg- 
reiche Sportjahr noch einmal Re- 
vue passieren zu lassen. 

BTl-Vorsitzender Joachen Kühl 
bedankte sich in seiner Rede bei all 
derjenigen, die in der Vergangen- 
heit zur guten Arbeit im ersten 
deutschen Teilzeitintemat im 
Mannschaflssport ihren Beitrag 
geleistet haben. Wie in den vergan- 
genen Jahren ehrte er auch io die- 

Erste Pokalrunde 

wurde ausgelost 
Dreieichenhain (KI) - Im Rah- 

men der jeweiligen Terminbespre- 
chung wurde für Männer und 
FYauen die 1. Handball-Pokal- 
runde im Bezirk Frankfurt ausge- 
lost. Die Frauen des SV Dreiei- 
chenhain müssen zur FT Dörnig- 
heim und die Männer zur Tschfl 
Bischofsheim. Die Spiele müssen 
bis zum 8. September ausgetragen 
sein. 

sem Jahr wieder BTI-Teilnehmer, 
die sich durch besondere Verdien- 
ste in folgenden Bereichen ver- 
dient gemacht haben: „Most suc- 
cessful Player" (erfolgreichster 
Spieler in der Saison 90/91 im BTI) 
ist Tim Nees (TV Langen). Er 
schaffte den Sprung in den B-Ka- 
der des Deutschen Basketball- 
Bundes, spielt in der U-22-Natio- 
nalmannschaft und schaffte als 
Leistungsträger mit der Herren- 
mannschaft des TV Langen den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga. 

„Most improved player" (BTI- 
Spieler, der meisten Fortschritt im 
sportlichen Bereich erzielt hat) ist 
Anne Kelzenberg (Eintracht 
Frankfurt). Sie erreichte mit der 
Vereinsmannschaft (B-Jugend) 

das Finale um die Deutsche Mei- 
sterschaft (4. Platz) und belegt mit 
der HBV-Auswahl beim Bundes- 
jugendtreffen in Heidelberg einen 
guten 3. Platz. 

„Bester Schüler" (BTI-Spieler 
mit den besten Noten im Schu^ahr 
90/91) wurde Goran Leko (Ein- 
tracht Frankfurt). Beachtlich dabei 
ist die Tatsache, daß er ei.n ebenso 
guter Schüler wie auch Basketball- 
spieler ist (C-Kader, EM-Qualifika- 
tion der Kadetten: 1. Platz). 

Den Abschluß des Grillfestes bil- 
dete das schon zur Tradition ge- 
wordene Spiel zwischen Eltern 
und „Älteren" gegen ein BTI-All- 
Star-Team. Wer allerdings dabei 
als Sieger vom Platz ging, war ne- 
bensächlich. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2-18-19-20-21-31 
Zusatzzahi: 27 
Ziehung „B" 

21 -26 - 33 - 40 - 42 - 44 
Zusatzzahl: 11 

„Spiel 77" 
6 4 6 3 9 4 8 

(All* Zahlen ohne Qewihr) 

• MK QlOck «rralchta der FuBball- 
Nachwuchs der Sowjetunion bei der Welt- 
mslsterschaft der „U 20"-Junloren den 
drlttsn Platz. Die UdSSR-Auswahl kam In 
Porto gegen Australien erst Im EKmater- 
schleton zu einem 5:4-Er(ola. 

Erfolgreiche Saison 

für SVD-Nachwuchs 

Basketballer haben jetzt Sommerpause 
Dreieichenhain - In die 

wohlverdiente Sommerpause 
gehen die C-Jugendlichen der 
Basketballabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain. Beide 
Teams, Jungen und Mädchen, 
waren in der Saison 90/91 sehr 
erfolgreich. In zwei spielerisch 
hochstehenden und dramati- 
schen Spielen um die Bezirks- 
meisterschaft konnten die Jun- 
gen das Nachbarteam vom TV 
Langen mit dem besseren 
Korbverhältnis tjezwingen. 
Beim Vorrundentumier um die 
Hessenmeisterschaft in Gießen 
konnte man nicht in stärkster 
Besetzung antreten und agierte 
zudem noch etwas unglücklich, 
so daß man sich als EMttplazier- 
ter nicht für das Endtumier der 
vier besten Marmschaften Hes- 
sens qualifizieren konnte. Hier 
wäre mehr drin gewesen. 

Die Mädchen konnten als 
jüngstes Team der Leistungs- 
runde hinter Langen und Ba- 

benhausen einen hervorragen- 
den dritten Platz belegen. In 
der Pokalrunde des Bezirks 
Darmstadt erwiesen sie sich als 
das stärkste Team und wurden 
überlegen und ungeschlagen 
Pokalsieger. Nach den Som- 
merferien wird der alte und 
neue Trainer SiegfHed Ste- 
fanski seine drei Teams mit har- 
ter und konsequenter Trai- 
rungsarbeit auf die neuen Sai- 
sonhähepunkte vorbereiten. 
Unterstützt wird er dabei von 
Klaus Nöske, der an die Stelle 
des ausscheidenden Claus 
Fuhry tritt. Die beiden C-Ju- 
gendteams, sowohl die Mäd- 
chen als auch die Jungen, müs- 
sen auch in diesem Jahr zu den 
Favoriten auf den Bezirksmei- 
stertitel gezählt werden. Die 
männliche B-Jugend wird sich 
unter anderem mit den Mann- 
schaften aus Langen und Ober- 
Ramstadt interessante Spiele 
liefern. 
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Alles fürs 
Frottee- 
strandtuch 
in verschie- 
denen Farb- 
zusammen- 
stellungen, 
ca. 70x 
140 cm 

Kaffee- 
automat, 
1-8 Tassen 

Abholpreis 

HAUE I 

Abholpreis 

Abhol 
preis 

tlMtrW fr*» 

Saftsen/ice 
"Baby Cool" 
bestehend 
aus: 1 Krug, 
6 Gläser 
Abholpreis 

Echte^^B 
Hamadar^ 
Brücken 
ai'.s Persien, 
Handknüp- 
fung 
aus Schur- 
wolle, ca. 
110x160 cm, 
verschie- 

dene 
^ Dessins 

Holzklapp- 
stuhl, Buche 
natur, 
lackiert 

Rinaldo 

BergsträSler Puppentheater 

Clowns "Körki und Korkiline 
HAUE 5-7, 

Ferdinands Zaubershow 

GleBener Puppentheater 

Clown "Wizzi' Abhol 
preis 

Clown "Wizzi' 

Kinder zwischen, 
3 und 12 Jahren 
werden liebevoll 
betreut, während 
die Eltern 
bummeln. 4 

ßlloMMj 
HWM«' 

II 

MM" 

ÄVausgen»";'"®''" ^eha«enburg 

a-Ä"r- 
r-i ca. 30 Min- [_J u. «entgeh scKicken Sie 
O "•*'®"'®®'.pchVi9efrnWorta^"Qüpdau-Ueblos. 

^ Kreuzen 

Ferienfestival 

in Hessens größtem 

Einriditungnentnim! 

• Da muß man hin! 

Stapel- 
sessel, 
Vollkunst- 
stoff, 
wetterfest, 
weiß 

1 1 '.' 1 IS Lij m hhh 

IBIergirtaii 
leotfne! 

Jeden Donnerstag 
ab 17.30 bis 20.30 

und jeden Samstag 
. wahrend der 
Öffnungszeiten! 

'Griechische Wochen: 
z.B. 

Portion A JH 
Schafskäse mit /V 3^ 
\Tzaziki und MM 
\ Weißbrot ^Iw . 

am 6.7.91 auf 
dem Möbel 

Walther- 
Gelände 

6466 Gründau-Liebtos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 6( 
Mo-Mi .Fr. 9.30-18.30 Uhr (Do. 12.30-20.30), Sa. 9-14 Uhr, Lg. Sa. 9-16 Uhr. Sonn- und feiertags Geschlossen 
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Ziel der „Giraffen" ist die Play-off-Runde 

Optimismus vor dem Start in der 1. Bundesliga / Trainer Lambert stellt Wunschformation vor 

Langen (i^) - Die Langener „Gi- 
raffen" sind wieder erstklassig 
und haben ihr Training fijr die 
bevorstehenden Aufgaben in 
Deutschlands höchster Spiel- 
klasse bereits aufgenommen. Na- 
hezu täglich schwitzen sie in der 
Georg-Sehring-Halle unter der 
Anleitung ihres Konditionstrai- 
ners Karlheinz Sonntag, um der 
höheren körperlichen Beanspru- 
chung der 1. Bundesliga gewach- 
sen zu sein. Nach den neuen 
Richtlinien wird das Spielfeld 
zwei Meter länger sein, was im 
Laufe einer Begegnung etliche 
Schritte mehr bedeutet, außer- 
dem gibt es eine größere Anzahl 
von Spielen, und allein elfmal 
wird freitags und sonntags hin- 

tereinander gespielt. Kraft und 
Ausdauer sind also gefordert. 

Dafür soll Karlheinz Sonntag 
sorgen, einst erfolgreicher 
Leichtathlet und in den Deut- 
schen Bestenlisten zu finden, 
heute examinierter Leichtathle- 
tiktrainer. Mit einem speziell für 
den Basketball erarbeiteten Be- 
wegungstraining, das schon in 
der vergangenen Saison seine 
Früchte getragen hat, geht man 
zumindest konditionell gewapp- 
net in das Abenteuer 1. Bundes- 
liga. 

Chefcoach Alan Lambert und 
sein Co-Trainer Axel Rüber wol- 
len dafür sorgn, daß die Mann- 
schaft auch spielerisch in der 1. 
Buridesliga bestehen kann. Die 

Akteure, die mit der Zweitliga- 
meisterschaft ins Basketball- 
Oberhaus aufgestiegen sind, 
stehen weitgehend auch in der 
kommenden Saison zur Verfü- 
gung. Sie waren die mit Abstand 
jüngste Mannschaft der Runde, 
und mit dem niedrigsten Durch- 
schnittsalter wird das „Giraf- 
fon"-Team auch in der kommen- 
den Runde antreten. 

Dazu Alan Lambert: „Ich spiele 
lieber mit jungen, ehrgeizigen 
Spielern, die entwicklungsfähig 
sind und begeistert das gemein- 
same Ziel verfolgen. Sie gehen 
hochmotiviert an ihre Aufgabe 
heran und bieten einen schnellen 
und aggressiven Basketball, der 
dem Publikum zusagt. Es wird 
viel Arbeit nötig sein, aber davor 

Die Meistermannschaft des TV Langen mit Coach Alan Lambert (links). Das Team blieb weltgehend zusammen, 
wurde aber durch einige Neuzugänge verstärkt. Foto: Weinert 

haben meine Spieler und ich 
keine Angst. Ich glaube an un- 
sere Chance und wünsche mir, 
daß wir unser hoffentlich wieder 
zahlreiches und treues Publikum 
begeistern können." 

Folgende Wunschformation hat 
sich Alan Lambert ausgedacht, 
und alle Anzeichen sprechen da- 
für, daß dieser Kader auch für die 
1. Bundesliga zur Verfügung 
steht: Joe )^itney (1,99 m/28 
Jahre) ist der Senior der Mann- 
schaft, Er wird nun im sechsten 
Jahr für den TV Langen auf Korb- 
jagd gehen. 

Mit Kelby Stuckey (2,00 m/25 
J.) wird es ein Wiedersehen mit 
einem Publikumsliebling aus der 
vergangenen Bundesligasaison 
geben. Er mußte Langen verlas- 
sen, da in der 2. Bundesliga nur 
ein Ausländer zugelassen war. 
Aus Kanada, wao er im letzten 
Jahr spielte, hat er nie die Verbin- 
dung nach Langen abreißen las- 
sen und freut sich, bald wieder in 
der Georg-Sehring-Halle Körbe 
für seine „Giraffen" zu erzielen. 

Mit Olaf Schindler (2,02 m/23 J.) 
kehrt ein ebenfalls alter Bekann- 
ter nach einjährigem Gastspiel in 
den USA und Hawaii nach Lan- 
gen zurück. Er gehört der U 22- 
Nationalmannschaft an, ebenso 
wie seine Vereinskameraden Tim 
Nees (2,08 m/19 J.) und Nico Wu- 
cherer (1,88 m/21 J.), die beide 
beim T^ bleiben. Auch Carsten 
Heinichen (1,88 m/22 J.) und Alex 
Krüger (1.95 m/22 J.) gehören wei- 
terhin zum Aufgebot wie Felix 
Arndt (2,07 m/18 J.), Bernd Neu- 
mann (1,90 m/23 J.), Jürgen Neu- 

Hainer TT-Cracks verpaßten Aufstieg 

Erste Herrenmannschaft verlor entscheidendes Spiel gegen Stockheim 6:9 
Dreieichenhain - Im Aufstiegs- 

spiel zur 2. Verbandsliga des Be- 
zirks Hanau/Offenbach mußte sich 
die erste Mannschaft des TV Drei- 
eichenhain gegen den TSV Stock- 
heim mit 6:9 geschlagen geben. 
Dieses Spiel der beiden Tabellen- 
zweiten der zwei Bezirksligen 
mußte angesetzt werden, da die 
Mannschaft des TV Bieber zurück- 
gezogen hatte und somit noch ein 
Platz in der Verbandsliga frei ge- 
worden war. 

Beide Mannschaften traten in 
Bestbesetzung an, so daß man ein 
spannendes Spiel erwarten durfte. 
Und sogleich im ersten Spiel kam 
es zu einer Überraschung: Das 
Dreieichenhainer Doppel Ganz/ 

Aust, welches in dieser Saison 
nicht zu bezwingen war. mußte 
sich mit 23:21,21:16 geschlagen ge- 
ben. Da auch Müller/Birke verlo- 
ren, lag man gleich mit 0:2 hinten. 
Den ersten Punkt für die Hainer 
holte das Doppel Staacks/Ressel, 
das in einem hochdramatischen 
Spiel 21:13, 9:21, 24:22 gewinnen 
konnte. Das starke erste Paarkreuz 
des TVD mit Uwe Ganz und Bernd 
Staacks konnte den Vorsprung des 
TSV Stockheim trotz großen 
Kampfes nicht wettmachen, da 
nur Uwe Ganz siegreich war. 
Durch eine Niederlage von An- 
dreas Birke lag der TVD jetzt 
schon mit 2:4 zurück. 

Neue Hoffnung durfte man nun 
nach dem 22:20. 14:21, 21:ll-Erfolg 
von Ralph Aust schöpfen, doch 
nach den anschließenden Nieder- 
lagen von Marius Müller und 
Klaus Ressel führte Stockheim 
klar mit 6:3. Uwe Ganz und Bernd 
Staacks war es nun wieder vorbe- 
halten, das Spiel noch einmal 
spannend zu machen, da sie sich 
mit 21:9, 21:18 bzw. 21:17, 17:21, 
21:18 durchsetzen konnten. Zwar 
verlor Ralph Aust sein nächstes 
Match, aber Andreas Birke konnte 
mit einer gewaltigen Leistungsstei- 
gerung gegenüber dem ersten 
Spiel seinen Gegner bezwingen, so 
daß beim Stande von 6:7 beide 
Mannschaften sich noch Chancen 

auf den Gesamtsieg ausrechnen 
konnten. 

Natürlich wollte das hintere 
Paarkreuz sich für seine beiden 
Niederlagen revanchieren, doch 
der erschreckend schwache Ma- 
rius Müller und Klaus Ressel hat- 
ten kein Glück, so daß zum Schluß 
der TSV Stockheim als Gesamtsie- 
ger und Aufsteiger feststand. 

Nach der Sommerpause will 
man bei den Hainern im zweiten 
Jahr nach dem Aufstieg in die Be- 
zirksliga ein ähnlich gutes Ergeb- 
nis wie dieses Jahr erzielen. Da die 
Mannschaft unverändert in die 
neue Saison starten wird, darf man 
auf deren Verlauf gespannt sein. 

mann (1,94 m/26 J.) und Klaus 
Neumann (1,96 m/26 J.). Norbert 
Schiebelhut (1,95 m/23 J.) geht 
vorübergehend in die USA, wird 
aber im März wieder zur Verfü- 
gung stehen. 

Weitere Neuzugänge sind Boris 
Beck (2,17 m/17 J.), der aus Ham- 
burg nach Langen kommt und 
Mitglied der Juniorennational- 
mannschaft ist. Er gilt als großes 
Talent ebenso wie Dennis Wuche- 
rer (1,94 m/18 J.), der Bruder von 
Nico Wucherer. Aus Oppenheim 
kommt Thomas Krull (1,95 m/21 
J.), und über einen weiteren 
„Fisch an der Angel" schweigen 
sich die Verantwortlichen noch 
aus. Man darf gespannt sein. Er- 
klärtes Ziel für die kommende 
Saison ist das Erreichen des ach- 
ten Tabellenplatzes, der zur Teil- 
nahme an der Play-off-Runde be- 
rechtigt. Insider sind optimi- 
stisch, daß dieses Ziel erreicht 
werden kann. 

Große Hoffnungen setzt man 
wieder auf das Langener Publi- 
kum, das in der vergangenen 
Runde bewiesen hat, daß man 
manches Spiel durch lautstarke 
Unterstützung aus dem Feuer rei- 
ßen kann. In diesem Zusammen- 
hang macht die Basketballabtei- 
lung auf die Dauerkarten auf- 
merksam, die nicht nur den Geld- 
beutel schonen, sondern auch das 
Warten am Kassenhäuschen bei 
dem in der 1. Bundesliga sicher 
zu erwartenden starken /Vndrang 
vermeiden. CJefragt sind auch 
Spender und Sponsoren, denn 
die Kosten in der höchsten Deut- 
schen Spielklasse sind hoch. 

Auf jeden Fall darf man sich auf 
eine spannende Saison freuen, 
denn in der 1. Bundesliga wird 
sich die Creme des Deutschen 
Basketballs in der Georg-Seh- 
ring-Halle ein Stelldichein geben. 
Langen steht wieder im Blick- 
punkt des Deutschen Basketball- 
sports. 

Nur selten in der stärksten Besetzung 

Der zehnte Tabellenplatz stimmte die TVL-Handballer nicht zufrieden 
Langen (KI) - Der TV Langen 

beendete die Saison 1990/91 in der 
Handball-Bezirksliga I Darmstadt 
der Männer mit Platz zehn. Der 
Klassenerhalt war das gesteckte 
Ziel, doch es war auch mehr drin. 
Leider lief die Vorbereitung nicht 
nach den Wünschen von Trainer 
Manfred Merk. 

Eine intensive Vorbereitung auf 
die Saison 1990/91 war geplant und 
wurde auch durchgeführt, doch die 
Bedingungen waren nicht optimal. 
Viele Spieler fehlten durch Urlaub 
und so stand in den Testspielen 
nicht ein einziges Mal die stärkste 
Besetzung zur Verfügung. 
Schlechte Voraussetzungen für ei- 
nen guten Start, aus dem dann 
auch nichts wurde. Somit wurden 
Horst Werwitzke und Dieter 

Schappert, die eigentlich aufhören 
wollten, noch einmal aktiviert und 
auch Winfried Kerßenfischer 
stellte sich noch einmal zur Verfü- 
gung. 

Hinzu kam, daß mit Torwart Rai- 
ner Flatter, /Andreas Carbonari und 
Robert Duric drei A-Jugendspieler 
in die erste Mannschaft integriert 
werden mußten. Alle drei hinter- 
ließen einen guten Eindruck, vor 
allem Rainer Flatter, der in der 
Schlußphase der Saison den Rück- 
halt gab, als mit Burkhard Schmie- 
del der Stammkeeper wegen Ver- 
letzung ausfiel. 

Verletzungen gab es immer wie- 
der, und so kam Trainer Merk ums 
Improvisieren nicht herum. Nur 
selten stand die stärkste Besetzung 

zur Verfügung, und der TV mußte 
auch lange um den Klassenerhalt 
zittern. Hinzu kam, daß die Routi- 
niers nur unregelmäßig trainieren 
konnten. Patrick Ragan war vier 
Wochen gesperrt und lange \'er- 
letzt, so daß er praktisch nur eine 
halbe Saison zur Verfügung stand. 
Auch Stefan Rath fehlte drei Mo- 
nate wegen einer Sperre. Unter 
den Umstäriden war TYainer Merk 
mit Platz zehn auch zufrieden. Der 
Klassenerhalt wurde in erster Li- 
nie durch die Heimstärke ge- 
schafft, denn der Leistungsunter- 
schied war dann in fremden Hallen 
einfach zu krass. 

Nach dem Abschluß der Saison 
folgte wieder die Fahrt nach Pfron- 
ten ins Allgäu, wo das sportliche. 

SGE empfang 

im ersten Spiel 

Aschaffenburg 
Egelsbach (fm) - Mit einem 

Heimspiel startet die SG Egels- 
bach am Samstag, 27. Juli, in 
die Oberliga-Saison, per Auf- 
steiger empfangt zum Auftakt 
um 15.30 Uhr die Mannschaft 
von Viktoria Aschaffenburg. 
Das ursprünglich für den 31. 
Juli vorgesehene Auswärtsspiel 
bei der Spvgg. Bad Homburg 
wurde auf den 28. August ver- 
legt. Nach der Begegnung ge- 
gen Aschaffenburg folgen: 
Heimspiel gegen VfR Bürstadt 
(Samstag, 3. August, 15.30 Uhr), 
Auswärtsspiel bei Rot-Weiß 
Walldorf (Samstag, 10. August, 
15.30 Uhr), Heimspiel gegen 
Rot-Weiss Frankfurt (Mittwoch, 
14. August, 19 Uhr). 

Am Sonntag, 7. Juli, 10.30 
Uhr, stellt der Neuling am Ber- 
liner Platz den Kader für die 
Oberliga-Saison vor. Außerdem 
können Dauerkarten für die 16 
Heimspiele der SGE erworben 
werden. Nichtmitglieder zahlen 
140, Mitglieder 100 und Schü- 
ler, Studenten und Rentner 84 
Mark für eine Karte. 

Das ersten Test hat die Buch- 
mann-Elf bereits absolviert. 
Gestern abend spielten die 
Egelsbacher beim Bayern-„Kil- 
1er" FV Weinheim. Das Ergeb- 
nis stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest. Am kommen 
den Sonntag abend ist die SGE 
um 18 Uhr bei Germania Ober 
Roden zu Gast. Am Dienstag (9. 
Juli) spielt der Aufsteigerum 19 
Uhr bei der TG Nieder-Roden. 

Sport kurz 

• Ohne Chance war die deutsche Vof- 
leyball-Nationalmannschaft der Damen 
am Schlußtag des internationalen Tur- 
niers In Württemberg. Gegen den Welt- 
cupsieger Kuba gab es in Herbrechtingen 
die erwartet klare 0:3 (12:15, 10:15, 
5:15)-Niederlag3. 

Anzeige 

Wir stehen zu dem, was wir 
! versprechen. 
i Ihre Maßstäbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kundendienst genauso wie im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daB wir 
für Sie und Ihren BMW alles tun. 
damit Sie Freude am Fahren wirklich 
genießen können. 

i Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 
j lAoo— -i- 
1 HaasOürgan Fixher 
Leiter der 

BMW Niederlassung 
1 Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. Telefon 069/850001-0 

die Turnierteilnahme, eigentlich 
nebensächlich war. Derzeit wird 
nur mit angezogener Handbremse 
trainiert, doch steht am 6. Juli noch 
eine Turnierteilnahme bei der TGS 
Walldorf auf dem Plan und am 
20./21. Juli folgt das Er- und Sie- 
Turnier, das der TV Langen selbst 
ausrichtet. Trainer Merk möchte 
aber noch nach Verstärkungen 
Ausschau halten, um in der näch- 
sten Runde eine bessere Rolle 
spielen zu können. Von den Routi- 
niers macht nur Winfried Kerßen- 
fischer weiter. Dieter Schappert 
hört nun endgültig auf, während 
Horst Werwitzke noch für Notfalle 
bereitsteht. Ansonsten bleibt aber 
der Kader der ersten Mannschaft 
zusammen. 

Pause für Handballer 

schon wieder vorbei 

Heimische Teams bei Turnier in Walldorf 
Langen (KI) - Zahlreiche heimi- 

sche Mannschaften nehmen am 
Wochenende am Handball-Klein- 
feld-Turnier der TGS Walldorf teil. 
Die Männer spielen am Samstag ab 
13 U^r und setzen ihr Turnier am 
Sonr ag um 9.30 Uhr fort. Die SG 
Egelboach II trifft in der Gruppe 1 
auf SKV Mörfelden II, SV Crum- 
stadt, TV Repelen I, TG Sachsen- 
hausen. Der TV Langen und SV 
Dreieichenhain spielen in der 
Gruppe 2 gegen SKV Mörfelden I, 
SG Nied und TV Repelen I. Geg- 
ner der SG Egelsbach I in der 
Gruppe 3 sind SKV Erfelden, TGS 

Walldorf und TuS Zeppelinheim. 
Bei den Frauen spielt die SG 

Egelsbach 1 in der Gruppe 1 gegen 
SVC Gernsheim, TG Sachsenhau- 
sen, TGS Walldorf I und die SG 
Egelsbach II in der Gruppe 4 gegen 
HSV Götzenhain und den TV 
Groß-Zimmern. 

Bei den Altherrenteams trifft der 
TV Langen in der Gruppe 1 auf 
TSV Nieder-Mörlen, TuS Gries- 
heim, SKG Sprendlingen und in 
der Gruppe 2 muß die SG Egels- 
bach gegen VfL Repelen, TGS 
Walldorf und TV Groß-Gerau an- 
treten. 

sich beide Wünsche /.u (Tfullen. 
Sie dann auch fachmännisch 

Icn Herden, isl fur uns selhsl- 
andlich, konfi;o<^n Sie doch mal 
ei.. • ■ 

• ' l'^clshijch. ;in der H3. 
nclvn itn»nvhiiuniar.ki/ 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

w 
069 

8063366 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kalne AutomarKt- una Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

FREITAG, 5. JUL11991 LANGENER ZEITUNG, NR. 53, SEITE IX 

VerbrauRher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Schul-Cello, 1 :'1. m. Segeltuchhülle u. Watchautomat, 800 Umdrehungen. 
Bogen zu verkauten, DM 500 -, Tel. gut ertialten. Einbaukütilschrank, 
06074 ' 2 73 23 160 I, preiswert abzugeben, Tel. 
  06103/23 75 91 
Clipper 5.01. Zweitlizenz Deutsch 
komplett und unbenutzt, VB 1200.-. 
Tel, 06104/6 79 97 
Kottenlos abzuholen: Kompl,- 
Schlatzimmer. beige, 1 Wohnzim- 
merschrank. braun, Tel, 06182 / 
6 83 16   
Polsterecke 2,60 « 3,00, mit pass, 
Sessel, modern gemusterter Web- 
stoff. grau mit bunten Quadraten u 
Rechtecken, NP 1680,- f, 450.-. 
Sharp-Fax FO/2100. NP 3000.-. 1 
Jahr alt, f. 1200 -. Tel. 069 ' 84 58 06 
Wegen Umzug zu verk.; 3 ft^on. alte 
eleg. 2sitzer Coch, ausziehb. m. 
herunterklappbaren Seitenteilen, 
Lattenrost. Bettkasten und 2 pass. 
Kissen. NP DM 1700,- jetzt DM 
900,-. Tel. 069 / 89 51 89  
2 Jugendzimmer, 1 Kinderlahrrad, 
20", billig abzuget>en, Tel. 069 ' 
85 66 16  
Couch und Sessel, hochwertiges 
Velours, sandfarben, zu verkaufen, 
DM 400,-. Tel, 06182 / 2 65 85 
ab 18 Uhr 
Jashika 230 AF, mit 2 Blitzgeräten, 
orignial Objektiv 35/70, 2 Jahre alt. 
NP 1300.- für 800.- zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 7 58 24 ab 20 Uhr 
2 Sessel, Velour, grün-beige, neuw. 
zus. DM 300.-. Büro-Drehstuhl, 
grün, gut erhalten DM 100.-. div. ak- 
tuelle Taschenbücher, Krimis, Stück 
DM 3,~, 06108 / 6 93 10 ab 10 Uhr 

4-naiiwaitlg« ReHan auf 4 Lochfel- 
gen 5'/i J X 14 Fulda Diadem Stahl 
Radial 175 SR 14 250,- DM. Tel. 
069 / 83 68 78  
Hochstuhl, Panorama Puppenwa- 
gen, Kasperletheater, div. Playmobll 
u. Lego günst., Tel. 06074 / 2 62 61 

Sehr schöne stabile Wohnzimmer- VarVaula Surlbratt Klapper 360, Bj. 
atOhla, dunkelbraun mit pass, Polste- b7, komplett mit Rigg 8,4 qm, VB 
rung. Stückpr. neu DM 450 -, 4 Stühle dm 850.-. Tel. 06182/2 27 17. ab 
nur DM 200.-; Kaffeeservice für 6 Per- uhr 
sonen. weiß, neuwertig, nur DM 70.-,   ~ ' 
Tel.: 06182 / 2 34 41 ab DI. 19 Uhr. HaushaltsautlBaung: div. Einrich- 

Klnderfahrrad Max h Moritz, 18" 
mit Stützrädern neuwertig DM 100.-, 
Unky Dreirad 50.-, 1 Kettcar, Kettler, 
DM 80.-. Tel. 069 / 8 00 21 08 
Wegen Umbau; modernes Doppel- 
bett. mit Rückwand, 2,10 x 2,00 m, 
2 Lattenroste, 2 Federkernmatrat- 
zen. und weinroter Tagesdecke, DM 
250 -, Badezimmerschrank, beleuch- 
tet, 1,80 X 0,67 X 0,14 cm, DM 150 -, 
eine 6-flammige Stilhängeleuchte 
aus Zinn, u. div. Wandleuchten VB, 
Tel. 069/861816 

2 2-Sltzar, balga/braun, 
140 X 80 X 80. Preis VB, „Travertin" 
Couchtisch mit Sockel, 80 x 80, 
neuw., Preis VB, Tel. 069 / 
2 63 21 78 von 9-16 Uhr  
MIdchenrad, rosa, 24", für DM 
120,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 11 96 
Notvarkauf: gut artiattene Wohn- 
zimmar-SItzgruppa u. Hocker gün- 
stig abzugeben, Tel. 06104 /4 54 65, 
ab 19 Uhr 

Dafakta Waachmaachln«, kostenlos Schallplattan (LP's und Singles) aus 
an Bastler abzugeben (Mühlhelm), den Jahren 1960/70 preiswert abzu- 
momentan: Tel. 040 / 8 30 86 80 getwn. Tel. 06103 / 2 31 82 
Alltom. KMnbHdkamera Pantax, 
200 m, 38-105 mm, Autofocus, Da- 
taback, 4 Wochen alt, umständehal- 
ber für VB DM 520,- zu verk., (NP 
DM 640,-,) Tel. 06104 / 7 33 01 
QroBer KetUar Klndar-Kattcar, wie 
neu, DM 100,- VB, Tel. 06104 / 
6 3612 

Kleldertiochschrank 3 m br., Bett 90/ o69 / 80 73 857 bis 16 Uhr oder 
190 kompl., Nachtt., Kleiderschr. 90 g.| 09 4^ gti 18 Uhr 
br.. Wohnkleiderschrank 2 m, alles    
helles Molz, VB. Tel. 06182 / 6 74 64 An alle AntiquKatanfreundal 

Schränke, Kommoden, Vertikos, Ti- 

Kohla-Waachk,,^^ m. ca..90 1,0. 

Kindaiiaufstall 50.-. Drehsessel 
schwarz, 30.-, elegt. Tretnähma- 
schine im Schrank 170.-. Tel. 06103 / 
2 62 59  
Hübsches Modellbrautkleld, Gr. 36, 
Körpergr. ca. 170 cm, Halbarm, mit 
Pailletten und Perlen bestickt, Blick- 
fang; kurze Rüschenschleppe und 
Schleife, mit Reilrock, nur DM 900.-. 
SIdeboard, Nußbaum-furniert, 
2x0,70x0,45, DM 90.-. BETA Video- 
Caasetten Ix bespielt, VB 8.-. Tel. 
06108 / 7 84 96  
Alu-Tür u. Alu-Fenster, Alu-Gerüst, 
Konstruktion 6 m lang, als Sparren zu 
verwenden, Eisengitter f. Zaun od. 
Fenster, Tel. 06074 / 4 19 32 
Hetlag-Klnderwagen m. Sommer- u. 
Winterfußsack, Sonnenschirm u. Re- 
genverdeck, DM 230.-, Tel. 06074/ 
2 74 16  
Dach£eplcktrlger f. VW Passat- 
Kombi, Zui. 1990, m. 3 Fahrradstän- 
dern, Kellerbar (Klefer) halbrund. Tel. 
06071 / 59 42   
Schlafzimmer, weiß, ohne Matr., gut 

sehe, Stühle u. v. m. Unrbstaurlert 
oder auf Wunsch restauriert, Tel. 
06106/1 64 10od.2 19 60  
Kleiderschrank, 3 Schwebetüren, 3 
m lang, 2,50 m hoch, dunkel an- 
thrazit, Preis VB, Tel. 06074 / 
2 63 33 

T .   ocn 1'iKn elfentwin, Stil, neuwertig, günstig zu Tankm. Wanne, 950 Im. noch ca. 350 ' t.i neia« j bi 
I Heizöl, 3 Ölöfen, 1 Zi.-Kohle-Ofen verkaufen, Tel. 06104 / 53 81 
dunkel emailliert. Kü.-Beistellherd, Waschmaschine Siemens Slwamat 
Marke Röder, Gefriertruhe 205 I Nut- 37.,_ jopiader 4,5 kg m. Intervall- 
zlnh., alles sehr günstig abzugeben, schleudern H 65 B 45 T 60, DM 
Tel. 06162 / 7 29 55 150,-, Reiseschreibmaschine DM 

.Tel. 06108 / 7 29 52 Qaechankt gibt es eine CouchgamI- 50.-. 
- tur bei Abnahme des passenden Mar- Waschmaschine „Miele", DM 400,-, 

mortlsches für DM 150 -, barocker E-Rasenmäher „Sabo", DM 140,-, 
Spiegel passend. 2 Engel für DM 60.-, Staubsauger „Miele", 1000 Watt, 
HIFi-Rack „Ptoneer" DM 50.-, 3 CD- 120,-, Wäscheschleuder DM 
Boxen DM 8.-, Tel. 069 / 85 69 39 90. Tgi 06104/6 31 24 

verkaufen im 

v: 

Kaufen und 

FLOH  

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Oamen-Lelchtlauf-Sportrad 26, Top- erhalten, zu verkaufen. Tel. 06071 I 
zustand. Herren Wildledermantel, 
Lammfellfutter, hellbraun Gr. 50. 
Herren-Anzug, dunkelblau m. Strei- 
fen, neuw. Gr. 50. Herren-Sakkos 
m. Hosen, mod. Dessins Gr. 50.1a 
Qualität, kaum getragen. Damen- 
Pelzjacke Persianer, schwarz Gr. 
44. 06108 / 6 93 10 ab 10 Uhr 
Kinderwagen Teutonia Quadro, 
grau-blau mit Zubehör. 2 Jahre alt 
VB 350.-, Grill Rowenta Gourmet, 
weiß, VB 150.-. Tel. 069 / 84 50 04 
ab 19 Uhr  
„Simatic" EBK, besteh, aus: 2 
Hoch- 7 Hänge - u. 5 Unterschr.. E- 
Herd. Backofen. Abzugsh.. Kühl- u. 
getr. Gefrierschr., Geschirrsp 
Waschmasch, u. Edelstahlspüle 
VB DM 3000.-, 

Couch. 2 Sestel, Feinvelours, bei- 
ge, NP DM 5800.-. VB 530.-. Tel. 
06108 . 6 91 BS  

Polsterdoppelbett, 1.80 m x 200 m, 
getrennte Matr. und Bettkästen, ge- 
polst, Kopfteil, gesteppte Tafges- 
decke, dezentes pastellfart>enes De- 
polst. Kopfteil, gesteppte Tages- 
decke. dezentes, pastellfart>enens 
Design. NP DM 1000.-, VB DM 600.- 
Jugendschlafzimmer, bestehend 
aus 2trg. Hochschr.. Schreibtisch, 
Bett 2.00 X 2,10 m mit Matr. (Ikea), 
Kiefer, für VB DM 550.- zu verkau- 
fen. Tel. 06181 /69 06 49 

Schlafzimmer, hell. Ahorn glänzend, 
für DM 250,- zu verkaufen. Tel. 
06181 / 6 15 70 

3 55 06 ao 17 Uhr zum Ideinen Preis 

Kombl-Klnderwagan, lila/bunt, 
kompl. m. Zut)eh, DM 280.-, Kinder- 
fahrradsltz „Bulldog", DM 30.-. Ba- 
bymarkenkl., Gr. 50-74, Herrenrenn- „ach 20 Uhr 
rad, 10-Gang, rot/met., 28", DM 
180,-, Tel. 06108/6 89 51 

Wohnzimmerschrank 2 m breit, SIde- 
board 2 m lang. Schlafzimmer- 
schrank Elche hell, Flurgarderobe m. 
Schuhschrank Elche hell, 2 Belstell- 
schränke Preise VB. Tel. 06182/ 
2 65 42, Mo.-Do. ab 19 Uhr 

Verk. Commodore plus/«, Monitor, 
Floppy, 20 Disketten + Box, Literatur, 
VB 500.-, Tel, 06106/1 71 86, ab 17 
Uhr   
Wohnzimmerschrank, altdt.. Nu8b., 
m. Fernsehlach, Barfach u. 2 Türen | 
m. Butzenschelljen, Br. 3,55 m, H. 2 
m, DM 650.-, Couchgarn., altdt., gold 
Velours, DM 150.-, Tel.. 06074/ 
2 58 55  
Verkaufe gOnatlg: 3 StoBstangen 

■ (gebraucht), 2 Au8puffendtöpfe (neu) 
f, VW-Käfe- 1302, Tel. 06074 / 
2 91 58 ab 17 Uhr  

Wegen Umzug günstig zu vailcau- 
fan: Stolleriwand 2.30 H., 3.80 Br., 
Raumteiler 2.30 H., 1.80 Br., Tisch mit 
Calacutta-Platte. al es In Elche Bali 
braun. Tel. 06162/8 42 53 

Klnderfahirad, rot, DM 50.- u. Bauer 
Projektor, fast neu. DM 150,-, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 38 20 35 
Gelegannettl Keyt)oard Te^hnlcs 
KN 800,11 Monate al:, NP DM 
3600.-. für DM 2000.-, zu ve.-kaufen, 
Tel. 069/8818 45   
An alle die unterm Dach wohnanl 
Sehr schöner 6trg. Schlalzlm- 
merschr. (Birke bordeaux) für Dach- 
schräge, H.;2.27-1 m L: 2,83 m, 
Schräge von links nach rechts, mit 
pass. Komm., DM 1500.- In Mühl- 
helm zu verk., Tel. 06046 / 5 33 ■ 

Bettcouch, 125 x 200 cm, verstell- 
bar, verstellbarer Lattenrost, blau- 
grauer Bezug, VB DM 600.- 
Tel. 06108 / 7 22 59  

Verkaufe Quadro Kinderwagen, Ge- 
stell weiß. Bezug blau/grün/wel8 
mit 2 Fußsäcken. DM 180.- 
Tel. 06108 / 6 83 48  

Kinderfahrrad 16 Zoll VB 80.- DM, 
Herrenfahrrad 28 Zoll VB 50.- DM, 
Ketller-Ketcar VB 50.- DM, Klnder- 
fahrradsitz VB 20.- DM, Sony Ver- 
stärker VB 60." DM, Sony-Tuner VB 
60.-DM, Tel. 06182/71 07 

Qut ertialtanaa Jugandsofa, preis- 
günstig abzugelten. Tel. 069 / 
88 38 23  

Schlafzimmer bestehend aus 
Schwebetürenschrank, Bett, 2 
Nachttischen, 2 Kommoden, Farbe 
braun, zu verkaufen, VB DM 900,-. 
TeL 06106 / 7 63 27   
4 alte Holz-Blarfisaar als Hocker u. 
Tisch aus Wagenrad u. Glasplatte, 
div. Wagnräder u. Kummets zu 
verk., Tel. 069 / 81 54 33   
Jugendrad, Marke Kolbe, 22 Zoll, 
3-Gang-Nabenschaltung, wenig ge- 
fahren, DM 160,-. Tel. ()69 / 
89 61 62, abends 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden nnöchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! „ ^ 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leaer im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Muhl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, rielmatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seiigenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum . — 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von « incl. 

I u MwSt. 
Jede vireitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. . 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktatraB» 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloaea Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank komrr(t, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nichaten FlohmarkO Hier lat meine private 
Kieinanzaiga: 

Hauck-Sportwagan „Apollo 11" mit 
Verdeck, DM 120.-, Netzlaufstall, 
DM 40 -, Gehfrei, DM 20.-. Babyklei- 
dung Gr. 50-74, Nuk-Vaporisator, 
DM 25.-, Tel. 069 / 89 88 35 
Umatlndehalbar verkaufe Ich: Uhr, 
Patek Philipp, 750or WeiSgold, NP 
DM 27 000.- VB DM 16 750.-, Ring, 
585er Gelt>gold mit 0.60 Karat Soll- 
tär, lupenrein, blauwelB, VB DM 
3600.-, Ring 585er WelBgold, 0,55 
Karat Top-WelB, VB DM 3250.-, 
Ispahan (Perslen), Korkwolle auf 
Seide, quer gewebt, sehr seltenes 
Einzelstück, VB DM 14 900 -, Tel. 
06104/7 45 58   
110 Umzugakarlona, neuw., nur 1 x 
gebraucht, an Selbstabholer von 
Privat zu verk., Stück DM 3,10. Tel. 
069 / 89 25 54, nach 19 Uhr  
AmIga 500,1 MB + 2 Disclaufwer- 
ke, Abdeckung, 160 DIsc's, Disc- 
box, 20 Zeltschriften. Mouspad, Ex- 
tras, VB DM 1000.-, Weltraumlego, 
Preis VB, Tel. 06106 / 52 65 nach 19 
Uhr 
Videokamera Super 8, komplett, 
Sony V 30 E, mit Zusatzobjektiven, 
DM 1100.- VB und Filmkamera XL 
514, DM 300.-, Tel. 069 / 8 00 21 08 
Verkaufe Flachar-Komblklndenwa- 
gen, pastellfartMn mit welBam Alu- 
gestell, 1 Jahr alt, mit Tragetasche. 
Matratze, Sommer- u. Wlnterfu8- 
sack. Schirm. Bettwäsche u. Korb, 
sehr guter Zustand, NP 1100.-, DM 
400.-, Tel. 06104 / 7 34 78  
„Slnger"Bagelpraaaa, 6 Jahre alt, 
wenig benutzt, NP DM 600.-, VB 
DM 300.-, Tel. 06108/7 51 51 
Traumhaft achBnea Brautkleid mH 
allem waa dazu gehört zu vaikau- 
fen. Qr. 38/40, NP 2700,- VB 1500,-. 
Tal. 069 / 6 68 75 27 ab 19 Uhr 
Wohnzimmarachrank, Altdeutsch, 
gut erhalten, 2,80 m lang, 1,60 m, 
hoch, DM 350.-, Tel. 06104 / 
6 24 60, ab 18 Uhr  
Liege 90 x 200, mit Bettkasten, Lat- 
tenrost-FuB-u.Kopftell verstellbar, 
neuwertige Matratze, VB, Tel. 
06104/4 17 94 
Vldeo-Schrinkchen, Elche niatlkal, 
1,35 X 45,200,-, KInder-Relaebett, 
30,-, 13 Kunatotoff-Flaachenregala, 
etapalbar, 20,-, Tel. 069 / »3 65 43 
Qarderobenachrank, 250,-, Allbert, 
50,-. schmiedeeiserne Garderobe, 
150,-, Couchgarnitur 31211,750,-, 
Schlafzimmer, kompl., 100,-, div. 
Lampen, Tel. 06074 / 63 17 od. 
9 51 15, ab 16 Uhr 

Katleler Gocart, mltU. GröBe. DM 
140.-, Traktor, DM 60.-, Kl.-Fahrrad- 
sltz (Lenkst.) DM 20.-, 2 Kl.-Autositze, 
Römer-VarkvVlp 2, je DM 70.-, Kna- 
ben-Kleid., von ca. 2-5 J.. Jeans, Jak- 
ketts, Blouson, alles was das Kind 
braucht, zus. DM 250.-, Siemens 
Klima-Anlage, Standgerät, für Büro o. 
fi. geeign, DM 1500.-, Tel. 06106/ 
54 05   
Marklea, 6 m lang, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 06106 / 7 61 99  
Failifaniaahaf „Telefunken" (m. 

- Tisch), 49er Bild, 3 J. alt, NP 1600 - f. 
500 - VB (Rechng. vorh.), umständeh. 
zu verk., 06102/12 26  
Omaa KOchanheitl, wel8 emailliert, 
Handlauf, gut erhalten, VHB. Tel. 
06162 / 7 29 55  
Qut eiti. ElntMukOcha, L 275 cm, 
NEFF-Geräte, Dunstabzugshaube, 
neuw., für DM 500.-, dringend abzu- 
geben, 069 /89 27 20 Sa. 13-19 Uhr 

Handwerker muß 

Termin einhalten 

■ Lieferfristen sind nicht unverbindlich 
Wer einen Handwerker beauftragt, die Wohnung zu tapezieren oder die 

Wasserleitung zu reparieren, möchte meist nicht, daß diese Arbeiten irgend- 
wann ausgeführt werden. Vielmehr besteht für den Kunden ein Interesse 
daran, daß handwerkliche Leistungen möglichst bald erbracht und mög- 
lichst zügig abgewickelt werden. Das heißt: Die Renovierung der Wohnung 
soll nicht zu lange aufgeschoben und die Reparatur zum Beispiel der Was- 
serieitung soll nicht unnötig verzögert werden. Aus diesem Grund vereinba- 
ren Kunde und Handwerker zumeist einen Termin oder eine Frist für die Fer- 
tigstellung. Doch was geschieht, wenn sich der Handwerker nicht an diese 
Vereinbarung hält? Welche Rechte hat der Verbraucher? 

Der Unterschied zum ersten Fall: 
Mit Ablauf des 31. August ist die Fir- 

Si 

WohnzImmannBbel aus den 50er 
und 60er Jahren, an Selbstabholer 
zu verschenken, E-Herd, DM 50.-, 
Kühlschrank und div. andere Mötiel 
zu verschenken, Tel. 069 / 81 72 33 
UWE-RundumbrIuner, Schwenklift 
mit Hochfahrautomatik, kompl. mit 
20 Röhren, sehr gut erhalten, VB 
DM 1100.-, Tel. 06074/9 8213 
MDIIcontalner 1,1 m*, billigst zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 9 82 13  
AlMnuntarticItarorgal, Farflsa Pro- 
fessional 88 mit Lautsprechertiox, 
NP DM 4000.- für DM 450,- VB, Tel. 
069/8716 69 0.49 32 03  
24«r MIdchenfahrrad, DM 150.-, 
28er Herrensportrad, lOGang, DM 
100.-, Tel. 06074 / 2 65 17  
Kompl. walBa KOcha, mit Geschirr- 
spüler, Herd und groSer Gefriertru- 
he (3001.), für DM 1000.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 7 47 87   
Bauaatz fOr ruatlkalan Eckkamln zu 
verkaufen, DM 1500.- VB, Tel. 
06103 / 3 37 53, nach 14 Uhr 
Betonrahmanfenatar neu, 99/61/8 
cm, ohne Glas davon S mit Kippflü- 
gel, preisgünstig In Langen abzuge- 
ben,Tel. 06151 /2 54 76   
10001 Kunatatofftank mit gr. Einfüll- 
stutzen u. AblaBhahn, Preis Stück 
DM 150,-, kann auf Wunsch geliefert 
werden. Tel. 06106 /1 43 38 
KOclM hiM. Umlutt-Ceranherd, DM 
1000.-, Gefriertruhe, DM 250.-, Ba- 
dezI.-Schrinke, KInderkleMung, Tel. 
06108 / 7 12 10 

EBzImmer v. 1B20, Elche dunkel, sehr 
massiv m. Schnitzereien, Büfett ca. 1 
m hoch, 60 cm tief, 2 m lang, m. Vitri- 
nenaufsatz, gerund. Glas, dazu pass. 
Kredenz, ca. 1 m hoch, 50 cm tief, 
1,18 m lang, VHB. Schlafzimmer v. 
1925, Etehe hell, 3t1g. Schrank m. 
Spiegeltür, Betten 1x2 m, gr. Wasch- 
tisch m. Spiegel u. Marmorpl., 2 
schöne Nachtt. m. Aufs., 2 Stühle, 
VHB, Tel. 06162 / 7 29 55  
60 Umzugaklatan, Stck. 1.- DM, Tel. 
06182/2 94 82   
Jugendzimmer für DM 800.- VB zu 
verk., Tel. 06106/1 31 31  
Slamana Farbfamaeher m. Femtje- 
dienung, 67er Bild, 250.-, Kinder-Poli- 
zeimotorrad m. aufladb. 6V-Batterie 
120.-, Dachkippfenster, Velux, 
1x1,10, 150.-, Spiegelhochschrank, 
2tür., 2.01 m, 80.-, Tel. 06106/ 
1 53 39   

Mod. BrautklaM, Gr. 38. m. Pailletten 
u. Perlen, Reifrock u. Zubehör, NP 
1800.-, für DM 750.-, Tel. 06106 / 
92 83   

Wegen Umzug: Kl. Küche besteh, 
aus Kü.-BOfett, 1 lang. Vorratsschr., 1 
Hängeschrank, 1 m br., Spüle, 1 m 
br., Schlittschuhe Gr. 37, DM 70.-, 
Wo.-Zl.-Lampe. DM 50.-, Küchen- 
rührmaschlne, DM 50.-, Tel. 06074 / 
2 34 67   
Zu vaili.: Surlbratt WIndglklar mit 
2 kompl. RIggs + 2 Segeln, neuw. 
VB 600.-, Computer C 128 D, Inkl. 
Farbmonitor 1802 Carteridge, post- 
zugel. Modem, Literatur, Disketten, 
Joystick, etc., VB 900.-, Tel. 06104 / 
6 23 93 

Suche Kleiderschrank Wa 2 Meter 
Breite und Höhe bla 2,48 Mater, 
mSgllchet Elche furniert 
Tel. 06106 / 58 24 ^ 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche auBer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Tourenrad, S-Gang, In gutem Zu- 
stand gesucht (Hercules oder quali- 
tativ ähnlich), Tel. 06181/62497^ 
Kaufe gegen Barzahlung alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, Porzellan, 
Gläser u. s. w. auch ganze Nachlä- 
se mit Möbel aus der Vorkrlegs- 
zelt. Tel. 06074 / 2 58 90   
Orden, Abzeichen, mllKIr. Urkun- 
den, alte Mliniraachan vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62   
Kaufe alte M&tial, Hausrat, Gemälde. 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
68 56 60  ^ 

WohnungaauflOsung u. Nachliaaa, 
sowie Bücher, Schallplatten, BIkJer 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90   
Suche gut erti. He.-Fahrrad 26" mit 
3-Gang-Schaltung (evtl. auch ohne). 
Tel. 06106 / 34 18  
Suche KOehan-Eckgamltur mit aus- 
ziehb. Tisch (mögl. modern - Kieler o. 
a.) Tel. 06106/1 43 27 

Fall 1: Ein Hausbesitzer verabredet 
mit einem Dachdecker die Reparatur 
eines defekten Hausdachs. Sie soll in- 
nerhalb von sechs Wochen beendet 
sein. Doch die Zeit verstreicht, ohne 
daß etwas geschieht. Auch wenn der 
Handwerker die Verspätung selbst ver- 
schuldet hat. kann der Auftraggeber 
aber noch nicht vom Vertrag zurück- 
treten oder Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung des Vertrages verlan- 
gen. Zunächst muß der Kunde der be- 
auftragten Firma eine Mahnung zu- 
kommen lassen. Bleibt auch diese er- 
ste Mahnung erfolglos, muß eine zwei- 
te folgen. In diesem zweiten Schreiben 
sollte der Kunde dem Handwerker ei- 
ne „angemessene Nachfrist" für die Er- 
füllung des Auftrags setzen - zum Bei- 
spiel zwei Wochen - und dann ankün- 
digen, daß danach die Arbeit abge- 
lehnt wird. 

Die Nachfrist ist für den Handwer- 
ker die letzte Gelegenheit, den Vertrag 
zu errüllen. Läßt er sie ungenutzt ver- 
streichen, kann der Auftraggeber vom 
Vertrag zurücktreten oder Schadener- 
satz verlangen. 

Fall 2: Ein Kunde vereinbart mit ei- 
ner Tischlerfirma den Bau eines Klei- 
derschrankes. Die Lieferung soll aber 
nicht - wie im vorhergehenden Fall - 
innerhalb eines bestimmten Zeitrau- 
mes erfolgen, sondern zu einem genau 
festgelegten Termin, und zwarin unse- 
rem Beispiel bis zum 31. August. 

ma in Verzug - auch ohne Mahnung. 
Bevor der Kunde vom Vertrag zurück- 
treten oder Schadenersatz verlangen 
kann, muß er jedoch auch hier zu- 
nächst dem Handwerker eine Nach- 
frist setzen. Nicht herausreden kann 
sich die Firma mit Hinweis auf eine 
eventuelle anderslautende Klausel in 
ihren Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen. 

Eine solche Klausel, nach der „ange- 
gebene Liefertermine stets unverbind- 
lich sind", ist unwirksam, weil nach 
dem Gesetz Liefertermine hinrei- 
chend bestimmt sein müssen. Eben- 
falls unwirksam sind Bestimmungen 
im sogenannten „Kleingedruckten", 
durch die der Unternehmer bei Verzug 
Schadenersatzansprüche oder ein 
Rücktrittsrecht des Kunden aus- 
schließt. 

Was aber geschieht, wenn Handwer- 
ker und Kunde keinen Termin verein- 
bart haben? Auch in diesem Fall kann 
sich der Handwerker nicht beliebig 
Zeit mit der Arbeit lassen. Er muß in- 
nerhalb einer „angemessenen Frist" 
mit der Arbeil fertig sein. 

Welche Frist „angemessen" ist. kann 
allerdings von Fall zu Fall verschieden 
sein. Generell aber gilt auch hier; 
Rücktritt vom Vertrag oder Schadener- 
satz erst dann, wenn der Firma eine 
Nachfrist gesetzt wurde. ■ 

Wußten Sie schon... 
. . . daß Autoversichervngen drei 

Monate vor Ablauf des Versicherungs- 
jahres vom Kunden ohne Begründung 
gekündigt werden können? 

* 
. . . daß nach einem Schaden oder 

nach einer mehr als 20prozentigen 
Beitragserhöhung eine sofortige Kün- 
digungsmöglichkeit besteht? 

* 
daß Kündigungsschreiben stets per 

eingeschriebenem Brief verschickt 
werden sollten? 

* 
.. . daß der Schadenfreiheitsrabatt 

von der Kündigung nicht berührt wird 
und problemlos zur neuen Versiche- 
rung mitgenommen werden kann? 

* 
.. . dafi die Beitragsrückerstattung 

allerdings meist vom alten Versicherer 
gezielt angefordert werden muß? 

* 
,.. daß Autokäuferbei einem Fahr- 

zeugyi'echsel innerhalb von vier Wo- 
chen entscheiden können, ob sie die 
Versicherung des Vorbesitzers über- 
nehmen? 

• Handwerker dürfen ihre Arbeiten nicht über Gebühr hinauszögern - vor allem dann 
nicht, wenn ein Fertlgstellungstermin vereinbart wurde. Werden die Leistungsfriston 
nicht eingehalten, kann der Kunde unter bestimmten Voraussetzungen sogar Schaden- 
ersatz verlangen. 

Versicherungsberatung per Computer 

I Verbraucherverbände: Einsparmöglichkeiten bis zu 1000 DM im Jahr 

Laut Statistik hat jeder Bürger in 
den alten Bundesländern sechs Ver- 
sicherungsverträge abgeschlossen. 
Auch in den neuen Bundesländern 
haben sich viele Verbraucher inzwi- 
schen kräftig mit Versicherungsver- 
trägen eingedeckt. Dennoch, so 
meint man bei der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucherverbände 
(AgV), sind viele von ihnen keines- 
wegs gut versichert - sei es. daß sie 
die falschen Versicherungen abge- 
schlossen haben, sei es, daß sie sich 
für besonders teure Versicherungs- 
gesellschaften entschieden. 

Die Verbraucherzenlralen bieten 
deshalb jetzt eine aktualisierte Versi- 

cherungsberatung per Computer an, 
die auch in den neuen Bundesländern 
genutzt werden kann. Nach Berech- 
nungen der AgV könnten manche 
Haushalte bis zu 1000 DM im Jahr spa- 
ren, wenn sie nicht falsch oder zu teuer 
versichert wären. Der Computer er- 
stellt anhand eines vorher auszufüllen- 
den Fragebogens einen ausrührlichen 
individuellen Informationsbrief. Dar- 
in steht: 
• welche der abgeschlossenen Ver- 

sicherungen zu teuer oder weniger 
wichtig sind, 
• wie man aus diesen Versicherun- 

gen wieder herauskommt, 
• wieundwomansich besser versi- 

chern kann 

• und welche Versorgungslücken 
möglicherweise noch bestehen. 

Der Service ist allerdings nicht ko- 
stenlos; Zunächst muß sich der Inter- 
essent bei einer Verbraucherbera- 
tungsstelle eine Broschüre nebst Fra- 
gebogen Tür 2 DM besorgen. Für die 
Bearbeitung wird eine Gebühr von 25 
DM Fällig. Bei der AgV weist man dar- 
aufhin, daß es gerade für die Bürgerin 
den neuen Ländern wichtig sei, ihren 
Versicherungsbestand und -bedarf zu 
überprüfen: „Mit Drückerkolonnen 
und anderen zweifelhaften Vertriebs- 
methoden werden den Bundesbüigern 
seit der Währungsunion massenhaft 
falsche und zu teure Versicherungen 
verkauft." ■ 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

1111 im 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC-KUNSTSTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Quailität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) 
pflegeleicht 

r 1 
IVE5TF»ll>l 1 

s w Präzision 
auf Rödarn 9»bf.Wo»>nmabtt> u. ElnrtcMunovn 

U Abholpr. 
AnMf>9«r1uipptiin9 Pkw-Anhflnger 

neu und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Werkstatt- * AMcoservice, Ersatzteile. TUV- u. 
Ga^Abnahme, Anhinoervermieturra. auch 
samstags geöffrtet. - Pax*Nr.; 069/42 42 66 

Westfalia Eichmann 
Anhinger- u. Camping-Speziattwui 
Orber Str. 13, 6 Ftm., Tel. 41 90 40 

Mehrere VorfOhranhirtger eb DM 799.* zu verkeulen. Anh&r>gerkuppiung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 479; OB 123 ■ ab B|. 9/81 DM 849.-. Sie k&nr>en darauf werten! ^ 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße'49 
" Tel.: 06108/63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. 

FENSTER . ROLLADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6451 Mainhauten 1 (ZeHhauten), Schulstr. 26, Tel. (06162)2 1011 

Nimm Wohlfahrts- 
marken. 

MARKISEN 

MtiSaSef 

D«s Porto mit Herz - 
für Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 

1000 Autofelle niihftlgen Presen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, OA-Arheilgen 

Vwit. gut gaiir. WatchmascMnan 
mit VollgarantI«, z.B. AEQ ab 98,-, 
MIala ab 110,-, KQhlachrarika/E-Her- 
da ab 50,- uaw., Uafarung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Fltn. 
Oabr, Hauahaltagarlt* billig 
zu vark., z. B. Waacti., wasctiatr., 
KOhl-u. Qafrlartchr., QeschIrrspOlm.. 
SpOla, E-Herda, Qash., (u. v. m.,) Tal. 
089 / 85 49 53 

_ ... Mit einer . 

Famlienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen i-iaushalten gelesen. 

^I]angftritr2ätun^ 
rcnftiiftfwiw HiVTmtnfTirrf ÄBTlTWeWIOWeaitATT »0» f a>ll PW totf 
■ ••••■ ■IIIIIIIIIIBIIIMM I 

Hauptgaachiftsstelle langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitare Annahmeataiien: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

AnzaiganachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben weraen. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 22.21 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltlg, DM 18.24' 
* Praiaa Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 36.48 * 
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STELLENANGEBOTE 

Consuttdata GmbH Steuerberatungsgesellschaft 
WIR, eine mittelgroße Steuerberatungsgesellschaft, EXPANDIEREN 
aus Tradition und dem Bestreben heraus, unserem gewachsenen 
Mandantenkreis in den Bereichen 
* Steuerberatung * Wirtschansprüfung 
- GestaltungstMratung - Pflichtprüfung 
- Durchsetzungsberatung - freiwillige Prüfung MaBVO 

* Mandantenservice 
* Untsmehmensberatung 
- New Age Management 

- Finanzbuchhaltung - Führung 
- Lohnbuchhaltung - Betriebswirtschaftliche 
- Hausverwaltung Beratung 
auch weiterhin ein ebenso kompetenter wie ansprechbarer Partner zu- 
sein. 
Welche/r 

STEUERFACHGEHILFE/IN 
mit bsrufsspezifischen Erfahrungen ist daran intaressiert. als 
zuverlässiges und eigeninitiatives Teil unseres aus über 40 Mitarbei- 
tern bestehenden Teams an dem Auabau unserer Mandantenbe- 
treuung Im Bereich Durchsetzungsboratung (JA und StE) mitzuwir- 

BUCHHALTERIN 
ken? 
Und welche 
ist daran interessiert, In unserer Abteilung Mandantenser- 
vice (Finanzbuchhaltung) tätig zu sein? 
Neben einer leistungsorientierten Gehaltsentwicklung enwarten Sie 
umfassende Möglichkeiten zur beruflichen Fort-und Weiterbildung, 
gleitende Arbeitszeit, interessante Mandanten und nette Kollegen. Un- 
sere Hausverwaltung hilft Ihnen bei möglichen Wohnungsproble- 
men. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen umarlagen unter Angabe des frü- 
hestmöglichen Eintrittstermins an; 
Consultdata GmbH Consultdata GmbH 
Heinrich-Sahm-Str. 1 
6054 Rodgau 5 
06106 / 6 90 60 
Herr Nitschke 

Kellereigasse 1 
6454 Bruchköbel 
06181 /7 1037 
Herr Melzer 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 10 11  

SKF Bcwcgungstccliiiik GmbH 

Die SKF Bewegur>gstechnlk QmbH 
ist inrwrhalb der SKF Qruppe ein 
erfotgrelches eigenstindlMs Un> 
terr>ehmen. SeH vielen Jsnren be- 
fassen wir uns mit dem 

Vertrieb und der Beratung techni- 
scher Produkte aus den Berelchen 
Antriebs- und Führungskomponen- 
ten sowie Förder- und Handling- 
systemen. 

Für unseren neuen Firmensitz in Dreieich-Sprendlingen suchen wir Innerhalb unseres 
Bereiches Finanz- und Informationswesen zum baldmöglichsten Eintrittstermin 
eine/n: 

Sachbearbeiter/in Buchhaltung 

Die Aufgaben liegen Im Bereich der Debi- 
toren- und Kreditorenbuchhaltung sowie 
der Mithilfe bei H/Ionats- und Jahresab- 
schlüssen. 

Wir stellen uns eine/n Bewerber/in mit 
kaufmännischer Ausbildung und Erfah- 
rung in ähnlichen Tätigkeiten vor. Eng- 
lisch- und PC-Kenntnisse sollten vorhan- 
den sein. 
Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Frau Döbrich, Tel. 069/75 90 03 16, 
gerne zur Verfügung. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an: 

SKF Bewegungstechnik GmbH 
Personalabteilung, Sulzbacher Straße 16-20, 6000 Frankfurt/Main 

01© ©03 \2teO 111(311 
mm',, j nrxnTAC Anina Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verltleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Matenalien. Kein Bekleben Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. 
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PC>RT^S' 
Ausstellungs-Cenler Dlet*enbBch 

g o so 7^/ao 27 

UNTERRICHT 
REISE 

Stemweo 9 
(U- und S-Bahn-AnschluB) 6000 rrankfud/M 1 Tel (069)29 12 44/28 41 13 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BEftUFSAUSBILDUNG 
für Fremd$prachenlcorrespond«^nten. 
3-sprochige Wirt$chaft$assi$teni=nnen, 
Fochübersetier und Dolmetscher 
Semesterbeginn Apnt und Oktober - Tages- und Abendklassen - Als 
lachschute anerkannt für staatliche Ausbtidungshiilen (Arbeitsamt und BatöQ). 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgongjsproche 

Tennis-Ferien -Intensivkurse 
20 Stunden, Mo.-Fr. 9.30-14 Uhr, 300.- DM 

TENNIS-TREFF, Darmstadt, Tel. 06151 / 7 47 64 

Vyir helfen Ihnen aufs Wasser 
Abend-. Wochenend-,Individualkurse tür 
Bootsführer 

von Segellund Motort>ooten, 
Vivh# A Binnen und See. Rhein- JÄSeefunkieugn. Seenot- Cnanerl «l^nate. praxistfaining 

^ H L y ^^BYachting Hanau Pestalozzistr. 26 0 6454 Bnjchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

VERKAUF 

. Sonnen-Themial-l 

Vhf.ihrt icdcnTToniJii im " i criiteiM-hu 
mit Z«ischcnubcrn. .lufHin- und Rucl^fahrt 
ProiN lurN'OLl PliNSlON und KONiPLEH- 
Kl'R »m cutcn Kuriioiel ah DM; 
IHTj«. SIL- 17Tg.: 1147.- lATf.: IW.- 
GliKUhotclHP; lUTg. ITJg.: lOlS. 
Abflug jeden Samsiag ah Franlkfuri; 
Preis für \ Ol.LPtNSI0N und KOMPLETT- 
Kl'K im guten Kurhotel ab DM; 
|\Vo;l07H.- :\Vo:l456.- 3Wo: 1S54 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

interlübke 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

Preis lur \ OLLPENSION und KOMPLETT- 
Kl'R imcuien Kurhoiel ah DM: 
IWo ; 421.- :Wo,: 757.- 3Wo,: ll«5. 
ABANO TERIVIE 

Ahlahrt jeden Monlau im Fernreiscbuv 
, Preis für ilALBPENSION und KOM^ 
' Pl.E n KUR im tuien Kurtiotel ab DM: 

inip.: 1523.- l7Tg.: 2l»7.- 24Tg : 2ft63.- 
Preis für liALBPENSION und KOM 
PLEITKUR im guten Kuthotcl ah DM; 

• IilTe.. 1.M3.- l7Tc ; IH27.- 24Tg.: 2423. 
Bitte fordern Sie unsere ausfuhrlichen Kataloge an! 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir, 
der führende PapiergroBhandel im Rhein- 
Main-Gebiet, zuverlässige 

KOMMISSIONSMACHER 
und 

LAGERARBEnER 
Sie werden gründlich und sorgfältig eingear- 
beitet. Wir haben ein gutes Betriebsklima, 
Gleitzeitmögiichkeit, 36,5-Std.-Woche, Mittag- 
essen im Hause. 
Bitte vereinbaren Sie mit Herrn Korbach tele- 
fonisch einen Gesprächstermin montags bis 
freitags von 8 bis 17 Uhr unter der '"elefon-Nr. 
06074 / 2 50 41 
DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-StraBe 5 
6057 Dietzenbach-Steinberg  

VERMISCHTES I* 

Zuverlässige Betreuung von älterem 
Herrn in Langen für 2-3 Stunden drin- 
gend gesucht. Leichte Hausarbeit er- 
wünscht. Zuschriften unter Oft. 1727 
an die Langener Zeitung.  

Suche junge Frau aus 
Oberlinden, 
mit der ich an der Haltestelle 
Friedhof vor längerer Zeit gespro- 
chen habe. Sie hat einem älteren 
Ehepaar In der Nordendstr. (in der 
Zwischenzeit verzogen) den 
Haushalt geführt. Bitte melden 
unter Off. 1726 an die Langener 
Zeitung   

Wir suchen für: •• 
- Mllaibtllar ein« namliafttn Firma 

t-ZW, 2-ZW u. App., auch mfibi. 
- techn. Lelttr gr. 1- bis 2-ZW 
- Binkkauffrau, Ant. 30.2- bis 3-ZW. 

In ruhiger Lage 
- b«fuftt Paar, berufi. nach Ffm. ver- 

setzt. 3^^ • bis 4-ZW - Abteilungsleiter mit Farn. 4- b»s 5- 
ZW od. kleines Haus 

- QeechittatQhrer freist Bungalow 
Z. T. auch Firmenanmletung möglich. Inlofmleren Sie alch, Anruf genügt 

.DUflhcr 'SiOS^ 06) 12020 itr iMMQBIUtN Olt rftCUOe MACHEN 

Mirklin, Fl«itchmann, Trix, Roco * 
Amold-Modelleitenbahn-Fachge- 
•chift, Hobby + Technik, DA-wix- 
hauten, Meteeler-Park-Straße 31 

MimESUCHE 
Arzttielferin mit handwerklich versier- 
tem Mann suchen 2'/2 -bis 3-Zimmer- 
Wohnung im Raum Langen, auch Alt- 
bau erwünscht, neben Mietzahlung 
bieten wir wenn erforderlich unsere 
Mithilfe an. Tel. tagsüber 069 / 
61 01 32 oder 33 {Frau Doll), Wochenende 06103 / 2 48 90   

Berufstätiges Arztehepaar sucht ab 

Flugkapitän 
sucht 

kleines Einfamilienhaus oder 
schöne 3- bis 4-Zimmerwoh- 

nung 
ZU mieten 

Ruhige Lage, verkehrsgün- 
stig zum Airport. 
Kontakt über Frau Wiemers 

(Hornivius Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/7 10 55 

sofort Haüa In Egetsbach oder Lan- 
gan. Tel. 06103 "59 41 I 65 

Akademiker-Ehepaar, beide berufs- 
tätig. mit 2 Mädchen (12 u. 4) sucht In 
Langen oder Umgebung klnder- 
freundllche, größere Wohnung oder 
Haus zu mieten oder zu kaufen. Tel. 
06104 / 7 29 33 

£an0aaer2dtun0 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

lEid umwtwieung 
EBBiaElBBBglB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER -ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die 1_ANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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o 

Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraSe 26, 6070 Langen 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

DarmsUldter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag *8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

VERMIETUII6EN 

Probleme bei der Wohnungssuche? 
Neuartiger Service, 07232 / BS 42, 
Halst GmbH 

Markisen 
... mif die Besten 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH" 

IMMOBIUEN 

Reihenhaus in 
Rodenbach 

ein exklusiv und attraktiv aus- 
g^tattetes Haus in idyllischer 
Ortsrandlage. Sie wohnen auf 
135 m2 und es steht Dinen ein 
reizvolles, ca. 200 Grund- 
stück zur Verfügung. Besichti- 
gen Sie dieses möblierte 
Schmuckstück! 

Nur 400 000.- DM 
WEINEL IMMOBILIEN 

Tel. 06051 / 7 39 64, Fax /7 48 01 

Soll' 
m 

• Praltbeiepl«»«: 
400 cm X 200 cm ab 096,> DM 
600 cm« 300 cw ab 1399,-DM 

6239 Kriftel IMiln-ttuiiui-Kriii) 
Beiarticlittralla 8 

Tel.O 6192/4 20 04' f=i« 0 6192/4 5914 
So. 23. Juni 9V^ Tücj d«->r dienen Tur! 
UmntBÄliclif IrloiBünns ml «u ttivc"» n" T U*» 

Für vorgemerkte Bauherren 
suchen wir laufend 

baureife Crundstücke. 

BIEN-HAUSAG 
6168.Bad Vilbel 

Secicbacher Busch . 
Telefon 061 ai/89312 
64 66. Gr ü ndöu-Lfeb Los 

Rabenaustraße 
(Nähe Möbel Walther) 
Telefon 06051/5059 

STELLENANGEBOTE 

GELNHAUSEN - Bendü^jel 
RESTAURANT - CAFE 

exklusive Gasträume für M 
hobene Gastronorrüe mit 7. 
Sitgilatzen, ca. 186 m' plus 
Aurcnterrasse in herrlicher 
Hanglage, 1650 m^ Grundst.; 2 
Wohnungen ä 85 m' + 150 m* 
Nutzfläche. Besichtigen Sie 
dieses Schmuckstück! Preis: 

980 ODO.- DM 
WEINEL IMMOBILIEN 

Tel. 06051 / 7 39 64, Fax 1148 01 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

Auch ronovlerungsbedürttig 
oder Doppelhaus In guter 
Lage günstig zu Niederrad. 
Preisvorstellung: zwischen 
DM 600 000." und 800 000.-. 
Kontakt über Herrn lieber 

(Hornivius Immobilien 
seit 19M) 

Tel. 06105 / 7 1 0 55 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. a-12.30 Uhr 

Altncht-DOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
8053 Ob»rfhau§en 
Telefon 06104/48 01 

RECHNUNGSWESEN 

DANFOSS Ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen Konzerns. 
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen 
Bilanzbuchhalter 
für folgende Aufgaben: 
- Mitarbeit bei der Erstellung der Bilanzen 
- Übernahme von Teilgebieten der Kostenrechnung 
- Mitarbeit bei der Berichterstattung an unsere Muttergesellschaft 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben stellen wir uns einen Bewerber mit einer abgeschlossenen kauf- 
männischen Ausbildung und der Weiterbildung zum Bilanzbuchhalter - Abschluß vor der 
IHK - vor. Englischkenntnisse und Erfahrung im Umgang mit dem PC setzen wir voraus. 
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz In einem namhaften Unternehmen. Gute Sozialleistun- 
gen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 

Danfoss QmbH • Personalabteilung • Cari-Legien-StraBe 8 
6050 Ottenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

Unser Erfolg eröffnet Ihnen interessante Möglichkeiten 

über uns: 
• In der Pharmaindustrie sind wir ein 

International angesehener und be- 
deutender Lieferant von Pharma- 
wirkstoffen 

• Unsere Spezialisierung und Erfah- 
rung sind Grundlage unseres starken 
Wachstums. 

• In zwei Verkaufsbereichen versor- 
gen wir den deutschen Markt. 

• Teamarbeit und Zuverlässigkeit sind 
Voraussetzungen für unseren hohen 
Service-Standard. 

• Wir bieten an modernen Arbeitsplät- 
zen sehr vielseitige und Abwechs- 
lungsreiche Aufgaben. 

Zu Ihnen: 
Zur Erweiterung unserer Verkaufsbereiche suchen wir 
zum 1. Oktober 1991: 

Über unsere Angebotsdetails und über Ihre 
Fähigkeiten möchten wir gerne persönlich 
mit Ihnen sprechen. Bitte senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie 
einfach an: 

2 Vetkaufssachbearbelterinnen 
In je einem unserer Verkaufsteams wer- 
den Sie in enger Zusammenartieit die 
Verkaufsabwicklung organisieren und 
überwachen. Dazu gehört auch die Kor- 
respondenz per Telefon, Fax etc. Ein PC 
steht Ihnen zur Verfügung. 
Sie haben eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung, können in Englisch korres- 
pondieren und haben Erfahrung in ähnli- 
cher Position bereits gesammelt - viel- 
leicht sogar in der Chemie-ZPharma- 
branche. 
Wir freuen uns auf Ihre freundliche Aus- 
strahlung und Ihren positiven Beitrag in 
einem engagierten VerkaufsteamI 

1 Phonotypistin 
Sie erledigen die tägliche Korre- 
spondenz nach BandA/orlage und 
auch selbständig. 
Sie haben möglichst schon im 
Büro gearbeitet und bringen Erfah- 
rung an PC und In englischer Kor- 
respondenz mit. 
Wir freuen uns auf Ihr freundliches 
Wesen, Ihre positive Einstellung 
und Ihren Teamgeist! 

WEUDING GMBHACQ 
Verkaulsbüro Frankhjrt HAMBURG Humboldtstraße 12. 6000 Frankfurt 1, Telefon 59 07 97 

AMP - International führendes Unternehmen - 
beweist seit über 50 Jahren seine Innovations- 
kraft auf dem Gebiet elektromechanlscher 
Bauelemente. Annähernd 24 000 Mitarbeiter, 
davon ca. 1600 In Deutschland, tragen diesen 
Erfolg. Für unser Fertigwarenlager in der 
Hauptverwaltung Langen suchen wir einen 

Lagerarbeiter 

zum Kommlsslonieren und Verpacken von Wa- 
ren für den Fracht- und Postversand. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung. 

AMP 
AMP Deutschland GmbH 
Amperestraße 7-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/709-549 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir wehen ■ iiiAiHii LaQefwiMiiei 
/ Qatellsch. lOr ZsHartielt 

Tel. 069 /290611 

Wir setzen Die Braas-Gruppe ist ein führender 
auf die Ideen Hersteller von Dachbaustoffen und 
und Inltlatl- Schornsteinsystemen. In 8 europäischen 
ven unserer Ländern erzielte unsere Gruppe im 
Mitarbeiter. Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd. DM 

Hinter unserem Erfo'g stehen über 
5 ODO Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als 
größtes Unternehmen seiner Branche 
Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir einen 

Heizungsfachmann 

für unser Dachsteinweri«. 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle Arbeiten 
im Zusammenhang mit Dampfkesseln 
sowie autogenes Spiegelschweißen und 
E-Schweißen in unserer Instandhaitungs- 
gruppe. 

Wir erwarten eine abgeschlossene 
Schlosserausbildung, Kenntnisse in der 
Haustechnilc.Warmwasseranlage und 
Klimaanlage Außerdem sollten Sie Kennt- 
nisse in derWasserinstallationstechnik 
mitbringen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben 
einem guten Betriebsiclima bieten wir Ihnen 
eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette 
attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen 
und gebotene Freiräume mit Initiative aus- 
gestalten können, sollten wir uns kennen- 
lernen. Bitte senden Sie ihre Bewerbungs- 
unterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
RembrückerStr 50, 6056 Heusanstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

► NEU IN ORI 
wir Mtttn dl* Vort«IH Inn Qroeurt«- rMhnmit mH Otn Vort«ll«i d«t n«xl- bl*n Elnutzn. gutw Bnahlung. tor 
dK B«r«<ctw ■■•Mremofrtsur« 
SanlUIr- uiMl H«lsur«a«iTtent*ur« 
l.aiMrarl>«n*r 
Malar 
N*u In OF ■ N«u In OF • N«u m Of 

OiWFÜ UnUrrwtinwn ttlr 
ZaltartMlt QmbH 

KalMntr. 58 
80 SO Offenbach 
Tal. 068 / 82 40 91 

Aktuelle Jobs 
8«fne«t«rf*rl«nl 

Nutzen Si« Hira SamMtw- oder 
Sohulfin«n «innyoli. IAA« «-   tVR Denoogwi 

■I* HkokrM» nM TcxtvwwtMt- 
tungt- u. SctvMxnaacfUnMi- 
k«nntnl«Mn. 
Wir b<«t«n gutM BrAomman, Ab- 
waoinlung und FIcdbHItlt Anru- ■ Infonnlaranl 

OMallachan 

GESCHWrucmTl 

Achtung Hausbesitzer! 

Altdachumdeckung 
Neudeckung, Flachdficher und 
Fassadenverkleidungen sowie 
Dachreparatur-Schnellservice 

Rufen Sie mich an. 
Kostenvoranschlag unverfoindl. 

Keine Anfahrtskosten. 
M+K Bedachungs GmbH 

Tel. 069/ 83 43 93 od. 06106/ 
57 05 auch Sa. u. So. 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 

• Uhrmachermelster, 
Spezialist für Antikuhren aller Art. 
Wand- und Standuhren - auch Haus- 
besuche - nimmt noch Aufträge an. 
« 069/87 12 72 

K 

Handstricker 
Bfother, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaf, Singer. Bemlna. Husqvama. Rtecar. Brother, neu und get>raucht. Reparatur aller Fabrikate. Inrahlungnatime aller Fabrikate. Nihzerrtrum Bergmann 

Offenbach. Aliceplatz 1, TeJ. 80 77 85 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen vi/ir jüngere, in- 
telligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauerstellung 
mit erstklassigem Verdienst interessiert sind, dann bewer- 
ben Sie sich bitte r^ontag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr. 
Freitag von 8 bis 13 Uhr. 
AISCO GmbH 6072 Drelelch (Sprendlingen) 
DleselstraSe 10, * 06103 / 3 60 11 

INGENIEURBÜRO 

GERHARD FRANK 
■6050 Offenbach 
Odenwaldrinq 44 
Telefon (O 697 8 40,01(0) 
Telefax (0 69) 8 40 0158 
Telex 4165448 ibgf 

Konstruktion 
Engineering 
Modellbau 

Wir sind eines der führenden Ingenieurbüros In der Rohrlel- 
tungsplanung, Apparate- und Stahlbau sowie allg. Maschi- 
nenbau für die Bereiche Chemie, Petrochemle, Umwelttech- 
nik und Kraftwerksbau. 
Wir suchen zum 1. Oktober 1991 elne/n 

Auftragssachbearbeiter/in 
Als Bindeglied zwischen Technik und Verwaltung bearbei- 
ten und verwalten Sie unsere Aufträge und sind verantwort- 
lich für die Rechnungslegung. Sie erarbeiten Kennzahlen für 
die Kalkulation und die Finanzplanung. 
Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung, Berufserfah- 

. rung, Engagement und selbständiges Arbelten. Techni- 
sches Verständnis, Kenntnisse In der Finanzbuchhaltung 
und EDV sind von Vorteil. Eine umfassende Einarbeitung 
wird gewährleistet. 
Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen, abwechslungs- 
reichen Aufgabe Interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Qehaltsvorstellung. 

Ihre^^ 

Überholung, Modernisierung und Umbau von spanenden 
Werkzeugmaschinen 

Wir sind eine angesehene, sehr leistungsfähige Unternehmensgruppe mit 3 Werken und 
verfügen über 45 Jahre Erfahrung auf diesem Spezialgebiet. Für unser Haus in Rodgau 3 
(Nieder-Roden) ca. 30 Km östlich von Frankfurt'Main, suchen wir als Nachfolger des im 
Herbst nächsten Jahres aus Altersgründen ausscheidenden langjährigen Mitarbeiters den 
führungserfahrenen, kreativen und kostenbewußten 

MASCHINENBAUMEISTER 
Fachrichtung spanende Werkzeugmaschinen, Schwerpunkt Großwerkzeugmaschinen 

zum Drehen, Bohren, Fräsen und Schleifen, 

für die Position 

MONTAGELEITER 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören die iJberwachung der Demontage, die Befundaufnah- 
me, Festlegung des Ersatzteilbedarfes und der Nachbearbeitungen, Beschaffung der Er- 
satzteile und Komponenten, IJbenwachung des Überholungsvorganges und der Wieder- 
montage, die Endabnahme und IJbergabe an den Kunden und die Projektbegleitung bis 
zum Ende der Garantiezeit. 

Wir setzen voraus, daß Sie über mehrjährige Erfahrung als Montagemeister im Werkzeug- 
maschinenbau oder in der Instandhaltung und Überholung von spanenden Werkzeugma- 
schinen verfügen und gute Kenntnisse in moderner Antriebs- und Steuerungstechnik 
besitzen. 

Wir können Ihnen eine betriebsgebundene 2 Zimmer-Wohnung mit Küche und Bad zur 
Verfügung stellen. 

Sind Sie interes.siert und qualifiziert? Dann senden Sie uns ein Bewerbungsschreiben mit 
Lebenslauf oder rufen Sie uns an, Telefon (0 61 06) 7 90 91, und sprechen Sie mit dem 
Betriebsleiter Herrn Schütze. 

STORK Maschinenbau .GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

KMIF8ISUCHE 

WIRZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD, SIl-BER sowie MONZEN 

Ankaufspreiie (0/24 Uhr) 069 / 28 7604 
Katalln Siftnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sicinwei 2 (An dtr Hauptweh«) 

MiEfmUCNI 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzQge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 3910 

SUPERn8ben+BERUF06103/B6039 
Hauian, 1-ZKBB, '85, 31 ml 
108 500.-, KLATT Immobilien, 06109 / 
3 23 90 

DANFOSS 
sucht ab. 1. 8. 1991 für 2 
Jahre für einen dänischen 
Mitarbeiter mit Familie (zwei 
kl. Kinder, ohne Tiere) zur 
Miete ein 

1-Faiii.-Haus 
ca. 150 m* Wohnfläche 
DANFOSS Gf^BH 
Tel. 069 / 89 02 219 
6050 Offenbach-Waldhof 

Banzin tpar*n, Ford Escort XR3I 
fahren, e 8,21 blelfrel Normal, Mod. 
87,103 000 km (80% BAB), sehr viele 
Extras, DM 10 500.-, Tel. 06074/ 
9 93 90 

hemiuuikt 
Jung« PiMtol In verschiedenen Far- 
ben und QröSen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr« Hund«zuclit und Pu<J»t- 
Mlon.T«l.06108 / 7 27 S4 

Wir »ind Bin rMwmmiwtM Luftf»hi1unt«mel»n«n und suchen für Führung«- 
krifit und flegwidM Ptnoml stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qrflfia. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kekieiM Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t Kiimnet- 
beki mmwblilen OinbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Für eine neue Mitarbeiterin suchen wir ab sofort eine 

3-Zimmer-Wohnung 

in Obertshausen oder näherer Umgebung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
FeldstraBe, 6053 Obertshausen 2 

Telefon (06104)702-224, t^o.-Fr. ab 8 Uhr 
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pmfilholi + Pane®'® "" SH"«", 
Innenausbau bringen ^ 34.800» 

260 X 20 cm    

iunsemlbstunmnfORH 

; ;ä:S«*. "=»«—= 
\* auch w Hause | 

•KeÄe"-9 
L MontageabteOung 
!• Leisten-Cen böte 
\ • Ständige 5ona Oberilächenve^gW®^®®^^^^^^^ 

r!r;tmecm.-n0..mun9sa»^ 

bu Plattemnw^ 

Holz undjtowj^??!-. 

_ BtMl 
.. MT HOtf W| 

0«enbach/M^Wald^^ 
Heinrich-Kf'^ ^ 81-82 

Sei/8970^ 

■ uni X HPM 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an r 
0 61 82/6 7913. 
Er tiat viel Erfatirung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedernbierg 

ifE 
n 'II'" 

LLJ 

m FENSTERBAU 

• Kundstoffenster • Haustüren 
• Holzfenaler • Wintergarten 
^ Alumlnlumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishornstraBa 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□QO 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

Luisenbrunnen Mineralwasser 
friiclia Orangen-, Zltronenlinionade 
Rxrianli Mineralwasser 
Apolllnatis Mineralwasser, Apollinaris medium l2/0.7-l-Kasten 8.98* 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft, Speieriing 8-Liter-Kasten 11,98* 

12/0,7-l-Kaston 6.48* 
12/0,7-l-Kasten 7.98* 
12/0,7-l-Kasten 5.98* 

Batida de Coco Campaii 
18Vol.% 0.71 10.98 25 Vol. % 0.71 14.98 
Doomkaat Supercasib Ouyol 
38 Vol. % 0,71 13.98 20Völ.% C.7I 13.98 
Jim Beam Whiaky MaKeserkreuz 
40Vbl.% 0.71 17.98 36 Vol. % 0.71 17.98 

Hennng«tl(aii«rPiMnef„P[iy«t",HeinngerEiport 20/0.5-l-Kasten 15.98* 
Becic's Bier, Remmer llght 24/0,33-l-Kasten 20,95* 
Prinzregent Luitpold Weizenbief hell-f dunkel 20/0.5-l-Kasten 19.45* 
Oberdorfer Weizenbier hell + dunkel 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Blnding Export, RSnter Pilsener 0,33-l-Elnweg 6er 3.50 24er 13.95 
Dr«l«ioh>nh<iln GleisstraB« 1 H«lnh«M««n Atfred-D«lp*Stra6e 54 

Mühlh«lm BorslostraBe 2 DleselstraSe 1 Stelnheimer Straße 43 

SallgenstAdter Str. 66 Otwrteheueen MatteserstraBe 3 Kl*lff»-Auh»lm Seligenstfldter Straße GO Klein lergtenbuTB FasanartestraBe 7 lumo«n LartgestraBe 3 PtttierstraBe 45 

Sprendllne^n ElsenbahnstraBe 141 
SchleussnerstraBe 56a Urtoereeh 

J^.'Adanauer'Stra&e 61 
Elnstelnstraße Profl-Zentrate. Auskünfte 
ObT flodTi Telefon 069 / 83 20 82 OdenwaldstraBe 69 
OftoniMioh Bertiner Str. 258 LudwigstraBe 61 Ser>efekler8tr. 170 

Profl-Tanic Stnef^Merttr. 170 
«•Ml B«niln 
1,05» 1,39» 

MARENA prteentlert 
zur Abrundung der Möbeiprogramme 
NEU - einTextilzentrum - NEU 

Wir zeigMi Ihnen wohnfwtlE (tte 
HAASE-Atators-Coltektiofl 
Qardinan, Tlich- und BtttwtKlw - 
farbUch atifsinamtor abgeattnmt 

OMChmack M Bcflabung - kabw Firago d«« GMdM 
MARENA, da» orMt« MObaHMUs m Rodgau - 

♦In Me<»tart>etrleb mH Fiftcli||>arMMiaU 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelstraBe 1, am toom-Beumartit 

Telefon 0610« / 2 40 94 + 95 

Langer! 
QaOflnet 9 bis 18.30 Ufr, Samstag 9 US 14 Uhr 

I Ms 16 Uhr, langer OomsTstag bis 20.30 IM 

Sonnenbank 
für privat und gewertillch ■brr« OM 

16.50*^ I *Sono«nhimmal GO/ahtungao«faCtrvtp Jatwts- I iK«39HBarp'a»e90.--.T2-Pr»<«990.-OM 
Sol.itvprtrivb ^unnenrtiuschel Eu&kirchen 

Tel. 069/52 20 80 

TORQ^ 
Benzrnmäher. 
Modelim 
40cm/.4Taki 

Der leiseste 
Mäher im 

Im Test 4/36:. 15 Beminmaher. 
davon W gut, - 
'4 lulrieiienstellend. 
! mangelhaft. 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu-und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Nimm flie Rasen-Profis. 

IWÜI 
gut 

Wir ampfihlin TORO: 
F=LJISIK GmbH&Co.KG ' 
Gartvntacftnlk Scrvlc« und ErsatztatiU^cr 
Aüam-Opel-Sttaße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegetxel Urberach Tel 0 60 74 / 74 05 

Kaminsanierung 
mit V<A4tahlrohr.Karaffllkiohr 
Kamlnkopliep. m. Klinker 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Renovieren Sie selber ihre Parkett- 
oder Dieienböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Hoiz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof. 
Tel. 069 169 20 81 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

KAMINBAU I 
8750 AschaAenburgTScMrslr. 3 e 
1el. 06021/95477 
K-Am.Rpdgiu:Oei06r7»t6Fi:yMitr 
«.-Am. Gottadt 06021/Se« ü: Sm 

hGbGi>Gn 

KGCHEN 

EGELSBACHER NACHraCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 54 95. Jahrgang Dienstag, 9. Juli 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 {Klein-Auheim) 
Tel.Ö6181/690903-05 

Neurott-Verkehr soll 

bald besser abfließen 

Kreuzung Rttlerstraße / B 486 wird umgestaltet 

„Gourmet" Garten-Grillkamine 

neue Progi'amm: ab 579.- 
System-Bausätze, massiv, temperatur- und witterungsbeständig, 

in verschiedenen Größen und Formen - direkt ab Lager. 
Außerdem: Grillzubehür aller Art, Grillaeräte und 

Grillstationen, Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

2 Kamine u. Kachelöfen 
' GROSSAUSSTELLUNG ßehringstr. 1-3. Tel.060 74/6081 ^ 

6072 Dreieich-Offenthal Ho.-Fr. 7.30-l8'Sa.9-l4Uhr 

ßK>SL£Rj ^KAMiMA 

Das Design-Vordach 
aus schlanken 
Alu-Profilen 

mit Glas 

Weitere 
Formenbei- 
spiele 

über 30 
Modeilet 

Berstung - 
Angebot - 
koitsniot - 
unverbindlich 

- auch mit 
Seitenteil - 

• Top-Oeslgn 
• preisgünstig 
• stabil 
• MaSanfertigung 
• in vielen Farben 
• mii Montage 
• oder als Bau- 

satz 
direkt ab Werk 

Tel. 
06104/ 

7 20 84 
u. 4 58 90 

Obertshausen 
(autom. Tel.- 

Dlenst 0-24 Uhr) 

SMZialliais Ml 
AnUngBr ton 400-3500 kg 

GaMugo-WolniiMblle/EiinlcM. 
Miagen^clitngn, Yennletgav 

rfWMIn.Bnta»«dmiaMr^z.B yWGoN479.-.Oet24loeo...Opil Rakord E 566.-. 3ar BMW tb 579.-. Afihotprait L SeibMftnbau ab 210.-. WohnwbS*' t»M CMWpIrtg TaMa. Campttn^O—"i* ' ' ~ r. AU(0>Tai TÜV- und Oasabnahme. Werkstatl Sarvioe. 
JQivan Camatz.« 06106/1 St M, Fax 1S419   —116 (lnd..OablaO 

13 Uhr. dirahl an dar D 46 Ca. 20 Mn. von Phit. OF. HU. 

Langen (ast) - Finanzielle Mittel 
■ in Höhe von 220 000 Mark für Bau- 
und Markierungsarbeiten an der 

. Pittlerstraße/B 486 bewilligte die 
Stadtverordnetenversammlung in 
ihrer letzten Sitzung vor der Som- 
merpause mit den Stimmen der 
CDU und SPD. Eine neue Straßen- 
führung soll dort einen leichteren 
Abfluß des Neurotter Berufsver- 
kehrs ermöglichen. Er wird dann 
Vorrang gegenüber dem Verkehr 
von der B 486 haben. Der Verkehr 
über die Brücke wird darm in Zu- 
kunft dreispurig geführt werden. 
Diesen Beschluß machten die 
Stadtverordneten jedoch von der 
Überprüfung des Einsatzes von 
Rettungsfahrzeugen abhängig. Für 
die FWG-NEV war dies Grund für 
ihre Ablehnung. „Wir möchten 
nicht daran schuld sein, wenn Ret- 
tungsfahrzeuge auf der Brücke 
steckenbleiben", erklärte der 
Stadtverordnete Egon Hoffmann. 
Es könne auch nicht angehen, daß 

dann in Zukunft zwei Spuren in 
die Stadt und nur eine hinaus 
führe. Damit steige die Belastung 
der Anwohner weiter. 

Peter Sommer (CDU) verneinte 
diese steigende Belastung und 
stützte sich dabei auf ein Gutach- 
ten. Kritik übte auch Almut Küp- 
pers für die Fraktion der Grünen. 
„Warum diese Eile" fragte sie, 
nachdem ein Konzept für die ande- 
ren Nebenstraßen der Südlichen 
Ringstraße noch fehle. Helga Roß- 
berg (SPD) erklärte, daß die Lei- 
stungsfähi^eit der Straßenfüh- 
rung verbessert werden müsse, so 
wrie dies mit der Umgestaltung des 
Pittlerknotens geschehen werde. 
Jede Verzögerung belaste die Süd- 
liche Ringstraße und deren An- 
wohner noch mehr. „Natürlich ist 
das keine Patentlösung", sagte die 
SPD-Abgeordnete. „Eine wirkli- 
che Entlastung wird erst die Nord- 
umgehung bringen." 

Die Fusion der Volksbanken Dreieich und Langen-DieUenbach muß nur noch von der Vertreterversamiung abge- 
segnet werden. Die Vorstandsmitglieder (von links): Dieter L. Meyerhöfer, Horst Weber, Lothar Schnorr, Willi Set- - - Foto: cno zer und Egon Puth. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Wie ein Geschädigter 

erst am Mittwoch bei der Polizei 
Langen anzeigte, wurde bereits am 
12. Juni, gegen 14.20 Uhr, sein in 
der Rheinstraße, Höhe Haus Nr. 42 
- 44, abgestellter schwarzer Opel- 
Kadett, neueres Modell, durch ei- 
nen Unbekannten beschädigt. 
Sachschaden: zirka 2 000 Mark. 

Wie der Geschädigte angab, 
hatte ihm, als er den Schaden an 
seinem Fahrzeug feststellte, ein 
Mädchen einen Zettel mit dem 
Kennzeichen des Verursacherfahr- 
zeugs überreicht. Das Mädchen 
wollte aber seinen Namen nicht 
nennen. Am Mittwoch wurde über 
das Fahrzeugkennzeichen der Hal- 
ter festgestellt und aufgesucht. Bei 
dem Fahrzeug handelt es sich um 
einen hellgrün-metallicfarbenen 
Mercedes neuerer Bauart, der Be- 
schädigungen aufweist, die mit 
den Beschädigungen an dem 
schwarzen Opel identisch sind. 
Der Unfall wird bestritten. 

Zur Aufklärung bittet die Polizei 
Langen das unbekannte Mädchen 
und evtl. andere Unfallzeugen, 
sich unter der Telefonnummer 
06103/23045 zu melden. 

„Wir müssen konkurrenzfähig bleiben^' 

Volksbanken Dreieich und Langen-Dietzenbach vereint in den Binnenmarkt 
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Draht - Gewebe - Gitter 
- Ousliilt seit 1671 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frsnkfurt 60 
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Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 
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Hainstadt 

Tel. (06182) 72 46 
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Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Aussfeilungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (0 60 93)4 57 

r ci .'Ii ARBtITEN 
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Industnegebiet amSarKibom4 64S3Seligenstadl/Froschhausen ^ 

06182/66027 
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Kaufe altes Porzellan, Postkaftm,] 
Qemilde, BOcher, Bauer ^ 
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Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Altdachumdeckungen, 
Spenglerarbelten - führt kurz- 
frist. zum Festpreis aus: 

Fa. Jäger GmbH 
'Sr 06164/44 97 (Rodenbach) 

Langen (ehe) - „Entlassungen 
stehen durch den Zusammen- 
schluß beider Banken nicht be- 
vor", bekräftigte Lothar Schnorr, 
Direktor der Volksbank Langen- 
Dietzenbach, der sich in naher Zu- 
kunft den Chefsessel mit Horst 
Weber, Direktor der Volksbank 
Dreieich, teilen wird. Dabei wer- 
den sechs der 28 Zweigstellen ge- 
schlossen oder mit benachbarten 
Filialen zusammengelegt. „Wir 
brauchen uns ja nicht selbst Kon- 
kurrenz zu machen. Die Zweigstel- 
len beider Fusionspartner lagen 
quasi Tür an Tür", erklärte 
^hnorr. 

Davon betroffen sind die Filialen 
Lutherplatz und Bahnstraße 113 
(Langen), Hainer Chaussee (Drei- 
eichenhain), Hauptstraße (Sprend- 
lingen) und Frankfurter Straße 
und Babenhäuser Straße (Dietzen- 
bach). In Langen-Oberlinden soll 
für die bereits bestehenden zwei 
Zweigstellen ein neuer Standort 
gefunden werden. Weiterhin sollen 
im kommenden Jahr am Rathaus 
Dietzenbach und im Industriege- 
biet Dreieich zwei weitere Filialen 

unter dem gemeinschaftlichen Na- 
men „Volksbank Dreieich eG" ihre 
Pforten öffnen. 

Mit der Zustimmung der Vertre- 
terversammlung im September 
wird die geplante Fusion niet- und 
nagelfest. Wirtschaftlich wird die 
„Elefantenhochzeit" am Ende die- 
ses Jahres wirksam. 

Der Zusammenschluß war auf 
lange Sicht unvermeidlich. Lose 
Vorgespräche zu diesem Thema 
fanden nach den Worten von Hel- 
mut Röder (Aufsichtsratsvorsit- 
zender der Volksbank Dreieich) 
bereits vor zehn Jahren statt. Kon- 
krete Formen nahmen die Gesprä- 
che im August 1990 an. In gemein- 
samen Sitzungen handelten die 
Vorstandsmitglieder der Volks- 
bank Langen-Dietzenbach mit 
ihren Kollegen der Volksbank 
Dreieich unter dem Wohlwollen 
der Aufsichtsgremien einen Fusi- 
onsvorvertrag aus, der im Mai 1991 
unterzeichnet wurde. 

Unter dem Motto „Gemeinsam 
sind wir stark" woUen beide Fusi- 
onspartner der zunehmend ange- 
spannteren Marktsituation begeg- 

nen. Der einheitliche Binnenmarkt 
im Jahre 1993 werfe ebenfalls 
seine Schatten voraus. Horst We- 
ber, Direktor der Volksbank Drei- 
eich: „Wir müssen konkurrenzfä- 
hig bleiben. Die Kunden messen 
uns mit derselben Elle wie Frank- 
furter Banken." Gemeinsam er- 
reicht das erstarkte Kreditinstitut 
ein Potential von 98 500 Kunden. 
Mit einer gemeinsamen Bilanz- 
summe von rund 1,3 Milliarden 
wird die „Volksbank Dreieich eG" 
nun das größte Kreditinstitut im 
Kreis werden. Auf Bundesebene 
rangiert es immerhin auf Platz 35. 
Der angeschwollene Finanztopf 
macht die fusionierte Bank auch 
für Kunden interessant, deren Kre- 
ditwünsche über denen des Mittel- 
standes liegen. Rund 767 Millionen 
Mark stehen für Kredite zur Verfü- 
gung. Weiter hat die gewachsene 
Bank einen Wertpapierbestand 
von 217 Millionen Mark und Kun- 
deneinlagen in Höhe von 1,6 Milli- 
arden Mark. Verwalten werden 
diese Beträge genau 352 Ange- 
stellte. 

Wesentliche Verbesserungen 

soll es für den Kunden auf dem 
Sektor der Dienstleistungen ge- 
ben. Das heißt im Klartext: Eine 
schnellere, individuellere, effekti- 
vere Kundenbetreuung. Mit einer 
eigens geschaffenen GmbH will 
sich die Bankgenossenschafl auch 
auf dem Immobilienmarkt ein 
Standbein schalTen. 

Daß der entstandene „Volksban- 
kriese" Appetit bekommen 
körmte, andere Volksbanken zu 
„schlucken", sieht Vorstandsmit- 
glied Willi Setzer nicht so: „Schluk- 
ken tun wir schon gar nicht. Aber 
wir sind zu Gesprächen mit den 
noch selbständigen Volksbanken 
Götzenhain und Egelsbach jeder- 
zeit bereit." Letztlich müßten 
beide Institute für sich entschei- 
den, wie am besten weiterzuma- 
chen sei. „Gezwungen" werde nie- 
mand. 

Vorerst bringt die Vereinigung 
für die Kunden der Volksbank 
Dreieich eine kleine Unannehm- 
lichkeit mit sich. Es gibt etwas 
früher als ursprünglich geplant 
neue Kontonummem. 

Arbeitslosenquote ist 

weiterhin rückläufig 

Niedrigster Juniwert seit zehn Jahren 
Fast ein Drittel der arbeitslosen 
Frauen ist an der Aufnahme ei- 

Langen - Ende Juni wurden 
im Bezirk der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen 1 228 Ar- 
beitslose gezählt, vier weniger 
als im Vormonat. Im Laufe des 
Berichtsmonats meldeten sich 
229 Menschen neu arbeitslos, 
13 weniger als im Meu. Im glei- 
chen Zeitraum konnten 233 
Personen ihre Arbeitslosigkeit 
beenden, so daß per saldo sich 
die Gesamtzahl der Arbeitslo- 
sen nur unwesentlich verän- 
derte. Die Arbeitslosenquote 
beträgt nunmehr 3,3 Prozent. 
Sie ist damit die niedrigste Juni- 
quote seit zehn Jahren. Vor ei- 
nem Jahr lag die Arbeitslosen- 
quote noch bei 3,8 Prozent. 

Am Monatsende waren 546 
Männer (plus neun) und 682 
Frauen (minus 13) bei der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen 
arbeitslos gemeldet. Auf den 
Angestelltensektor entfielen im 
Berichtsmonat 591 Arbeitslose. 

ner Teilzeitbeschäftigung inter- 
essiert. Trotz des insgesamt an- 
gestiegenen Kräftebedarfs ist 
das Stellenangebot für Teilzeit- 
Iträfle mit derzeit 53 Vakanzen 
äußerst unzureichend. 

Bei den jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren 
mußte eine Zunahme um fünf 
auf insgesamt 33 Betroffene 
hingenommen werden. Da je- 
doch diesem Personenkreis Be- 
schäftigungs- bzw. Bildungsan- 
gebote unterbreitet werden 
konnten, ist mir mit einer sehr 
kurzen Arbeitslosigkeit zu rech- 
nen. Dagegen fehlt es weiterhin 
an geeigneten Beschäfligungs- 
möglichkeiten für behinderte 
Menschen. Am Monatsende 
waren 83 Schwerbehinderte ar- 
beitslos gemeldet, 17 mehr als 
vor einem Jahr. 

Die Langener Feuerwehr gab 

ihrer ,,G^rUnde'' den Lau^aß 

Löschfahrzeug künftig in Sachsen-Anhalt im Einsatz 
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im lokfileh Anzeigenteil 

Langen - Die Freiwillige Feuer- 
wehr Langen trennte sich von 
„Gerlinde". Das Löschfahrzeug, 
das den Namen der Tochter eines 
Feuerwehrmarins trägt, versah für 
die Langener Wehr melir als ein 
Vierteijahrhundert lang seinen 
Dienst. Nun wird es ausgemustert. 
Der Weg zum Schrottplatz bleibt 
„Gerlinde" jedoch erspart. Ganz 
im Gegenteil: Der „Dame in rot" 
steht eine ruhmreiche Zukunft be- 
\'or. Sie wird ihre Dienste künftig 

Straßenfest in 

der Bomgasse 
Langen - Die Anwohner der 

Bomgasse feiern am Samstag, 13. 
Juli, wieder ihr Straßenfest. Ab 15 
Uhr servieren die Gastgeber Kaf- 
fee und Kuchen. Später gibt es 
dann auch Leckereien vom Grill, 
BMbier und andere kühle Ge- 
tränke. Ein Teil des Erlöses soll 
auch in diesem .lahr sozialen Zwek- 
ken zugutekommen. 

in der Gemeinde Greppin in Sach- 
sen-Anhalt versehen. 

Als im vergangenen März eine 
Delegation aus der 3 700 Einwoh- 
ner zählenden Gemeinde im Land- 
kreis Bitterfeld zu Gast in Langen 
war, gehörte auch ein Besuch der 
Feuerwache zum Informationspro- 
gramm. Dabei erfuhr der Leiter 
der Greppiner Feuerwehr, Werner 
Trojahn, vom Langener Stadtbran- 
dinspektor Rolf Keim, daß „Ger- 
linde" ausgemustert werden soll. 
Der Brandschützer aus Sachsen- 
Anhalt wurde sofort hellhörig. 
Derm das Langener Löschfahrzeug 
ist zwar nicht mehr auf dem Stand 
der heutigen Feuerwehrtechnik, 
jedoch trotz verminderter Pum- 
petüeistung auf einem weitaus hö- 
heren als die Fahrzauge der Grep- 
piner Wehr und ihrer Nachbarweh- 
ren. Für den Brandschutz in der 
kleinen Ciemeinde kann das Feuer- 
wehrauto noch wertvolle Dienste 
leisten. 

Vor diesem Hintergrund hat der 

Magistrat in seiner jüngsten Sit- 
zung beschlossen, den Wagen der 
Gemeinde Greppin zu scherücen 
und damit einen wichtigen Beitrag 
zu leisten für den Ausbau der dorti- 
gen Feuerwehr. Bürgermeisterin 
Ruth Hoeppner luid Werner Tro- 
jahn nahmen „Gerlinde" am Don- 
nerstag auf der Langener Feuerwa- 
che frisch poliert in Empfang. 

Das Löschfahrzeug, Baiyahr 
1964, hat eine Fahrleistung von 
rund 33 000 Kilometern und eine 
Pumpenleistung von 1 182 Be- 
triebsstunden. Rechnet man zu der 
Fahrleistung den Motoreneinsatz 
beim F>umpenbetrieb hinzu, 
kommt eine vergleichbare Fahr- 
strecke von rund 100 000 Kilome- 
tern zusammen. In dem Wagen fin- 
den neun Besatzungsmitglieder 
Platz. Der Motor ist 150 PS stark. 
Als Ersatz für „Gerlinde" erhält 
die Langener Wehr demnächst ein 
neues Löschfahrzeug, das den An- 
forderungen an den Brandschutz 
in der Stadt gerecht wird. 

„Gerllnd«" hat den Bealtzer gewachMit Bürgermalater DIetar Pitthan Qbargab dar Qrapplnar BQrgarmalatarin 
Ruth Hoappnai dla SchlQaaal fOr daa Löachtahrzaug, daa von nun an Im Galan Dautachlanda guta Dianata laiatan 
wird. MH auf dam Foto: Wamar TVojahn (llnka), Laltar dar Grapplnar Fauarwahr, dar Langanar Brandachutzlnapak- 
tor Ron Kalm (vlartar von llnka) aowla alnlge Mltglladar dar Qrapplnar Fauanwahr. Foto: oho 
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Natur im Garten eine Chance geben 

Resonanz auf städtischen Grün-Wettbewerb bislang absolut enttäuschend 

Langen - Enttäuschend ist bis- 
her die flesonanz auf den vom 
Langener Magistrat ausgeschriebe- 
nen Wettbewerb „Grün in der 
Stadt". Nach den Worten von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der gibt es erst zwei Teilnehmer. 
Der Startschuß für den Wettbe- 
werb fiel Mitte Mai. Prämiert wer- 
den die naturnahe Gestaltung von 
Vorgärten und Gärten, der Garten 
ohne Gift sowie die Haus- und 
Dachbegrünung. Teilnehmen kön- 
nen Einzelpersonen sowie Grup- 
pen und Vereinigungen, deren 
Garten in der Langener Gemar- 
kung liegen. Die Anmeldefrist en- 
det am 15. August. 

Erster Stadtrat Schneider hat an 
alle l..angener Kleingärtner, die der 
Natur in ihrem Garten „eine 
Chance geben", appelliert, sich an 
der Aktion zu beteiligen. „Durch 
den Wettbewerb sollen Anreize zur 
natumäheren Gestaltung und 
Pflege von Gärten und Höfen ge- 
geben werden", sagte Schneider. 
„Wir wollen den Leuten Mut ma- 
chen, überzogenen Rein!ichke?ts- 
und Ordnungssinn in ihren Gärten 

beiseitezulassen. Gute Beispiele 
können da am besten Überzeu- 
gungsarbeit leisten". 

Auch die Stadt selbst geht mit 
solchen Beispielen voran: etwa mit 
den Blumenwiesen am Rathaus 
und mit der Gestaltung von Grün- 
anlagen. Hier werden nur einhei- 
mische Gehölze gepflanzt. Die 
Giftspritze ist tabu. 

Bei dem Wettbewerb kann man 
sich in drei Kategorien beteiligen. 
In der ersten geht es um die natur- 
nahe Gestaltung von Vorgärten 
und Gärten. Dazu zählen zum Bei- 
spiel Trockenmauer, Gartenteich, 
Blumenwiese, einheimische Ge- 
hölze, Toleranz zu Wildkräutem 
und Verzicht auf exotische Nadel- 
gehölze. In der zweiten Kategorie 
ist der Garten ohne Gift das Krite- 
rium. Er ist erkennbar an seiner 
Bewirtschaftung, etwa durch 
Mischkultur bei Nutzpflanzen, ge- 
mulchten Beeten und Baumschei- 
ben, dem Kompostplatz, dem Ein- 
satz von Kräutern und Blumen zur 
Bodenverbesserung und Schäd- 
lingsbekämpfung sowie der Nut- 

zung von Regenwasser. 
Bei der dritten Kategorie sollen 

Kletterpflanzen wie Efeu und 
wilder Wein sowie die Begrünung 
von Dächern im Mittelpunkt 
stehen. „Jegliche Haus- und Dach- 
begrünung trägt zur Kleinklima- 
verbesserung bei und bietet Vö- 
geln und Insekten Nahrungs- und 
Wohnplätze. Gerade die Haus- und 
Dachbegrünung verhindert die 
Aufheizung unserer stark verdich- 
teten und versiegelten Innenstädte 
und das schnelle Abfließen von 
Regen wasser, da es direkt zur Be- 
feuchtung genutzt wird", wie 
Schneider erklärte. 

Nach seiner Auffassung kann 
der natumahe Garten mit seiner 
großen Artenvielfalt eine Berei- 
cherung des eigenen Lebens mit 
sich bringen. Durch solche Grün- 
zonen könne zugleich der Lebens- 
raum und die Artenvielfalt von 
Pflanzen und Tieren in die Stadt 
hineingetragen oder dort erhalten 
werden. 

Schneider hat auch diejenigen 
Kleingärtner zur Teilnahme an 
dem Wettbewerb ermuntert, deren 

Gärten lediglich in Einzelberei- 
chen die Kriterien erfüllen, die 
vielleicht „grüne Inseln" angelegt 
haben, einen Gartenteich oder eine 
Vogelhecke. Den Siegern des 
Wettbewerbs winken in jeder Ka- 
tegorie Preise im Gesamtwert von 
jeweils 2 400 Mark. Der erste Preis 
ist mit jeweils 1 000 Mark dotiert. 

Bewertet werden die Gärten 
durch eine Jury, die sich zusam- 
mensetzt aus dem Ersten Stadtrat 
als Fachdezement, dem zuständi- 
gen Amtsleiter und der Abtei- 
lungsleiterin sowie je einem Ver- 
treter der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, des Naturschutz- 
bundes, des Obst- und Gartenbau- 
vereins sowie der im Stadtparla- 
ment vertretenen Fraktionen. 

Teilnahmeunterlagen sind im 
Rathaus erhältich bei der Leiterin 
der Abteilung für Garten- und 
Friedhofswesen, Ulrike Koch. Bei 
ihr kann man sich auch über alle 
Eizelheiten des Wettbewerbs infor- 
mieren und bekommt auf Wunsch 
Broschüren zu den einzelnen Kate- 
gorien. 

Langener Heber sammelten 

Eindrücke in der Sowjetunion 

KSV informierte sich über Trainingsmethoden 

Langen - Bleibende Eindrücke 
hinterlassen haben dürfte für eine 
vierzehnköpfige Delegation des 
KSV Langen eine weite und mit- 
unter beschwerliche Reise in die 
Sowjetunion. Auf Einladung der 
Gewichtheber aus Syktywkar in 
der Region Komi nahmen die Lan- 
gener Kraflsportler für einige Tage 
ein Ausbildungszentrum ihrer so- 
wjetischen Kollegen in Augen- 
schein. Auf die mehr als 4 000 Kilo- 
meter lange Reise per Flugzeug 
und Eisenbahn mit Zwischensta- 
tion in Moskau machten sich ne- 
ben dem KSV-Vorsitzenden Horst 
Bönig überwiegend Langener Ju- 
nioren-Heber. Mit dabei war auch 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. 

Schneider hatte eine Delegation 
aus Syktywkar im vergangenen 
Jahr in Langen begrüßt. Gemein- 
sam mit der Hebergruppe folgte er 

nun der Gegeneinladung. „Mir 
scheint es wichtig, Völkerverstän- 
digung auf vielen Ebenen zu prak- 
tizieren und natürlich auch auf der 
des Sports", meinte der Erste 
Stadtrat nach seiner Rückkehr. Die 
Kontakte zwischen dem KSV und 
den sowjetischen Hebern leisteten 
hier einen kleinen, aber dennoch 
wertvollen Beitrag. 

Für die Athleten des Zweitbun- 
desligisten stand daneben der Er- 
fahrungsaustausch an der Hantel 
an erster Stelle. Und hierbei zeigte 
sich, welch hohen Stellenwert der 
Gewichthebersport in der Sowjet- 
union einnimmt. Die Stadt Syk- 
lywkar bietet den Hebern ein In- 
ternat mit Schul- und Berufsaus- 
bildung inklusive eines zweimal 
taglich stattfindenden Trainings. 

„Das können wir in unserer 
Stadt nicht bieten", resümierte 
Schneider bei einem Empfang 
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Mit dem Fahrrad die 

Bergstraße erkundet 

Reichwein-Schüler auf Klassenfahrt 

Ganove machte am 

Tatort Nickerchen 

Einbrecher mit Pferdeschwanz gesucht 
Langen - Ein Unbekannter 

ist in der Nacht zum Mittwoch 
in ein Haus im Forstring einge- 
drungen und hat dort offen- 
sichtlich üljernachtet. Ein Bett 
war benutzt. Als am Mittwoch, 
gegen 8.30 Uhr, eine Frau das 
Haus betrat und feststellte, daß 
dort offensichtlich ein Ein- 
bruch stattgefunden hatte, ver- 
ständigte sie die Polizei und 
wartete vor dem Haus. Plötzlich 
wurde die Hauseingangstür auf- 
gerissen und eine männliche 
Person, etwa 30 Jahre alt, ca. 
175 - 180 cm groß, schlanke Ge- 
stalt, blonde, gelockte Haare, 
die hinten zu einem Pferde- 
schwanz zusammengebunden 
waren, flüchtete. Der Mann 
trug eine dunkelblaue Bomber- 
jacke. 

Gegen 11.10 Uhr am gleichen 
Tag erschien ein offenbar ande- 
rer Mann in einer Boutique in 
Frankfurt und wollte dort ver- 
schiedene Gegenstände mit ei- 

ner American Express Card der 
Geschädigten kaufen. Dieser 
Mann wird wie folgt beschrie- 
ben: Ca. 25 bis 30 Jahre alt, ca. 
165 - 170 cm groß, schlank, 
braune Haare, braune Augen, 
Oberlippenbart. Bekleidet war 
er mit einer Jeanshose und ei- 
nem T-Shirt. Am rechten Un- 
terarm hatte er auffällige, etwa 
10 - 15 cm lange Narben. 

Obwohl sich der Täter ca. 25 
Minuten in der Boutique auf- 
hielt, konnte er schließlich das 
Geschäft ungehindert nach 
Einziehung der Kreditkarte 
verlassen. Offensichtlich war 
versäumt worden, die Polizei 
rechtzeitig zu verständigen. 

Wer kann Hinweise auf den 
blondgelockten Mann mit dem 
Pferdeschwanz und den Mann 
mit den Narben am rechten Un- 
terarm geben? Hinweise wer- 
den von der Kripo Offenbach - 
Telefon 089/8090-259 - entge- 
gengenommen. 

beim Republiks-Minister für Bil- 
dung. Die Bedingungen im Lan- 
gener Kraftsportzentrum an der 
Zimmerstraße sind in der Tat mit 
denen in Syktywkar nicht zu ver- 
gleichen. Doch die Trainings- und 
Wettkampfmöglichkeiten werden 
demnächst erheblich verbessert. 
Die Stadt Langen hat mittlerweile 
vom Kreis Offenbach ein Grund- 
stück auf dem Gelände der Lud- 
wig-Erk-SchuIe zurückerhalten. 
Das Areal schließt südlich ans 
Kraftsportzentrum an und soU mit 
einer zweiten Halle bebaut wer- 
den. Im städtischen Haushalt sind 
hierfür Ausgaben in Höhe von 
rund 850 000 Mark vorgesehen. 
Der Bauantrag wird zur Zeit er- 
stellt. „Ist das Projekt vollendet, 
verfügen wir über die doppelte 
Fläche", freut sich KSV-Vorsitzen- 
der Bönig. 

Von außen nicht gerade ein Schmuckstück: die Halle in Syktywkar. Doch Innen Ist das Ausblldungszentrum weit- 
aus besser ausgestattet als beispielsweise die Ubungsstfitte der Langener Gewichtheber. Foto: p 

Langen - Ihren geräumigen 
Klassensaal tauschten die Schüler 
der Adolf-Reichwein-Schule in 
Langen mit den Zimmern im gut 
restaurierten mittelalterlichen 
Turm der Starkenburg über Hep- 
penheim. Auf einer Klassenfahrt 
wurde das Verkehrsmittel Fahrrad 
in der ganzen Woche ausschließ- 
lich benutzt. Nach einer sieben- 
stündigen Fahrt durch die Wälder 
von Langen bis Eberstadt und an- 
schließend auf Fahrradwegen ent- 
lang der Bergstraße erreichten die 

Country-IG hat 

Zusammenkunft 
Lan(en - Die Langener Coun- 

try-Interessengemeinschaft trifft 
sich am Montag, 15. Juli, um 20 
Uhr im Vereinslokal „Zur Wil- 
helmsruhe" an der Wilhelmstrafle. 

letzten 1 durchgeführt. 

Über die Trainingsmethoden ihrer sowjetischen Kollegen informierten sich Mitglieder des KSV Langen. Unser Bild 
zeigt Eric Wegel, deutscher Meister der B-Jugendllchen, beim Training In der Halle der Gastgeber. Foto: p 

Langener Stenografen 

wieder in guter Form 

Erfolge bei hessischen Meisterschaften 
Langen - Bei den diesjährigen 

hessischen Mannschaftsmeister- 
schaften, die anläßlich des Hessen- 
tages in Lorsch stattfanden, zeig- 
ten die Langener Stenografen und 
Maschinenschreiber wieder ein- 
mal, daß der Name Langen auch in 
ganz Hessen einen guten Klang 
hat. 

In Stenografie schaffte es die 
Mannschaft, in der Dr. Marta 
Schneider (bis 375 Silben in der 
Minute), Regine Hoppe (300 SU- 
ben), Elvira Pascher-Kneißl (220 
Silben) und Katrin Purr (190 Sil- 
ben mit der Note 1) sowie Susanne 

Eckes (130 Silben) schrieben, auf 
Platz drei zu kommen. 

Auch die Mannschaft in Maschi- 
nenschreiben schlug sich wacker. 
Allerdings schaftle das Team mit 
Monika Fritsch (460 Anschläge pro 
Minute), Susanne Eckes (488 An- 
schläge), Regine Hoppe (441), Ma- 
ria Leinweber (378) und Hans Ge- 
org Sporer (308) „nur" den sech- 
sten Platz in der Gesamtwertung. 

Bis zu den hessischen Einzel- 
meisterschaften im Herbst wird 
dann noch ein bißchen trai- 
niert ... aber dann: „Erbarme, die 
Langener komme". 

Tauchkursus 

für Anfänger 
Langen - Der T^uchclub Drei 

eich/Langen veranstaltet ab 12. 
August einen Anfangertauchkur- 
sus für alle, die am Unterwasser- 
sport Interesse gefunden haben. 
Mitgliedschaft in einem Verein ist 
nicht erforderlich. Interessenten 
wenden sich an Nora Freitag, Tele- 
fon 06103/25580. 

Der Kursus umfaßt neigen theo- 
retischem Unterricht auch zehn 
praktische Übungseinheiten im 
Schwimmbad und im Fi-eigewäs- 
ser. In diesem T^uchkurs werden 
alle für das Deutsche Tauchspor- 
tabzeichen in Bronze erforderli- 
chen Kenntnisse vermittelt. Die 
Kosten belaufen sich auf 295 Mark. 

Schüler am ersten Abend Heppen- 
heim, am BXiße der Starkenburg. 
Der Aufstieg bzw. die Auffahrt mit 
den Mounfainbikes wurde mit den 

sirKraften d 
In den nächsten Tagen wurde 

die nähere und weitere Umgebung 
von den Schülern mit ihren Leh- 
rern erradelt. Neben einem Tages- 
ausflug in das Miramar in Wein- 
heim, einer Fahrradtour ins Tropia 
nach Hemsbach, wo die Räder ge- 
gen Rollschuhe bzw. Skateboards 
getauscht wurden, informierte sich 
die Gruppe auch in der Sternwarte 
in Heppenheim über die Ereig- 
nisse am Himmel und im Weltall. 

Das Abschluß-Grillfest, verbun- 
den mit einem Lagerfeuer, mußte 
wegen Regen leider ausfallen. Bei 
der Rückkehr am Ende der Woche 
hatte die Gruppe ca. 220 Kilometer 
auf dem Fahrrad zurückgelegt. 

Einon ZWeitägigSn PC-Kursus absolvierten die Betreuer der SchOlerartMltsgemeinschaftMi REPI 
(Regionales PraktlkumsinfonnatjonsbQro) aus Egelsbach, Langen, Drelelch und Neu-Isenburg Im Homburger 
Schulungszentrum der Firma Hewlett Packard. Dabei wurden die Pidagogen (Bild) eingewiesen In die Arbeit mit 
dam Betriebssystem MS-DOS und lernten den Umgang mit einer fOr Schüler entwickelten Textve'artMKung ken- 
nen. Die Kosten der Schulung wurden von dem Unternehmen getragen, das sich bereite liel der Auutattung der 
SchDIerbOros mit Computern finanziell engagiert hatte. Foto: p 
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Keine Trautet 
(cho) - Gibt's im ganzen 

Stadtgebiet wirklich nur zwei 
Kleingärtner, die sich am 
„Grün-Wettbewerb" beteiligen 
wollen? Wo sind all die, die sich 
in ihren Gärten einen privaten 
Wettkampf mit ihren Nachbarn 
liefern, wer die dicksten Bio- 
Kohlköpfe im Beet, die farben- 
prächtigste Waldrebe an der 
Häustrwand, das ■vielfältigste 
Leben im Teich hat? Garten- 
freunde gibt es unzählige. Macht 
man an einem sonnigen Tag ei- 
nen Spaziergang durch Wohnge- 
biete und Kleingartenanlagen, 
sieht man sie häckseln, gießen, 
auszupfen, einpflanzen - die 
Meister und Meisterinnen mit 
dem „grünen Händchen". Über- 
all entstehen naturnahe grüne 
Oasen, die nichts mehr mit der 
Gartenästhetik der fünfziger 
Jahre (kurzgehaltener englischer 
Rasen, abgezirkeltes Stiefmütter- 
chenbeet) zu tun hohen. 

Der Kleingärtner will es öko- 
logisch natumah, möglichst ohne 
Gift und reißt schon lange nicht 
mehr jedes Hälmchen raus, was 
früher landläufig als Unkraut 
betitelt wurde. Soviel Mühe 
sollte auch mal öffentliche Aner- 
kennung finden. Umso unver- 
ständlicher, daß die Hobbygärt- 
ner, die insgeheim so stolz auf die 
Ergebnisse ihrer Bemühungen 
blicken, das Gartentürchen für 
die Wettbewerbsjury geschlossen 
halten. Dabei könnten sie mit 
ihrem Garten ein Beispiel liefern 
für andere, die in punkte „grünes 
Händchen" noch zwei linke 
Hände besitzen. Schluß mit dem 
Wettkampf über den nachbar- 
schaftlichen Gartenzaun, rein in 
die Öffentlichkeit, sollte das 
Motto lauten. Sonst wird am 
Ende noch, wie ein Pressekollege 
scherzhaft bemerkte, „ein Klein- 
garten zwangserwählt". 

Löwenanteil der städtischen 

Zuschüsse für Sportvereine 

1990 insgesamt 1,6 MilUonen Mark „ausgeschüttet" 

Kein Ozonkiller mehr 

in neuen Kondensatoren 

Häuschen auf Stadthallendach verschwindet 

i 

Langen - Den Betrag von 1,6 
Millionen Mark hat die Stadt Lan- 
gen im vergangenen Jahr aufge- 
wandt, um die Arbeit von Vereinen 
und Verbänden zu unterstützen. 
Dies geht aus einer Übersicht des 
Magistrats hervor, in der die über 
unterschiedliche Abschnitte im 
Haushaltsplan verrechneten Zu- 
schüsse aufgeschlüsselt sind. Nach 
den Worten von Bürgermeister 
Dieter Pitthan wird durch das hohe 
finanzielle Engagement der Stadt 
deutlich, „welchen Stellenwert wir 
der Arbeit unserer Vereine Ijei- 
messen". Langen nehme hier im 
Vergleich mit anderen Kommu- 
nen gleicher Größenordnung eine 
Spitzenstellung ein. 

In der Stadt sind insgesamt 141 
Vereine und Verbände registriert. 
Es gibt 32 StJortvereine, 19 Ge- 
sang-, Musik- und Kulturvereine, 
15 caritative Vereine und Ver- 
bände, 18 Jugendorganisationen, 
elf Tiei-zucht- und Tierschutzver- 
eine sowie 46 sonstige Vereine und 
Verbände. Pitthan machte deut- 
lich, daß nahezu alle Vereine städ- 

tische Zuschüsse erhalten, aller- 
dings in unterschiedlicher Höhe. 
Dies sei bedingt durch unter- 
schiedliche FörderungsrichÜinien, 
aber auch durch die verschiedenen 
Aktivitäten der einzelnen Grup- 
pen. 

Auf die Langener Sportvereine 
entfiel im vergangenen Jahr mit 
rund 535 000 Mark der Löwenan- 
teil der Zuschüsse. Vereine und 
Organisationen für soziale Angele- 
genheiten erhielten knapp 350 000 
Mark, kulturelle imd sonstige Ver- 
eine 180 000 Mark. Die Unterhal- 
tung der Sportanlagen schlug mit 
248 000 Mark zu Buche. Die Auf- 
wendungen der Stadt für die Be- 
reitstellung von Räumen für Ver- 
eine und soziale Organisationen 
beliefen sich unterm Strich auf na- 
hezu 150 000 Mark. Zu diesen Auf- 
wendungen zählen Mieten, Ge- 
bühren, Strom, Gas und Wasser. 

Für die Ermäßigung und den Er- 
laß von Mieten bei der Benutzung 
von Räumen in der Stadthalle 
durch die Vereine weist der Haus- 

haltsplan des vergangenen ,Iahres 
Kosten von zusammen 35 000 
Mark aus. Weitere 20 000 Mark ver- 
ursachten von der Stadtgärtnerei 
in der Stadthalle vorgenommene 
Dekorationen für die Vereine. In 
zahlreichen Vereinen und Verbän- 
den ist die Stadt Mitghed. Sie 
zahlte dafür im vorigen Jahr an 
Beiträgen insgesamt rund 44 000 
Mark. 

Bürgermeister Pitthan betonte, 
die Langener Vereine leisteten ei- 
nen „unverzichtbaren Beitrag zur 
Lebensqualität in unserer Stadt". 
Vielfach seien sie auf Gebieten tä- 
tig, auf denen die Stadt keine oder 
nur unzureichende Leistungen an- 
bieten Könne. Ein wichtiger 
Aspekt des Vereinslebens sei zu- 
dem die Jugendarbeit. „Wir wer- 
den unsere Vereine und Verbände 
deshalb auch in Zulcunft mit den 
uns möglichen Mitteln unterstüt- 
zen", sagte Pitthan. „Und ich bin 
sicher, wir werden dabei auch wei- 
terhin eine Spitzenstellung ein- 
nehmen". 

Langen - Wer die Fußgänger- 
brücke über die Südliche Ring- 
straße passiert, sieht auf dem 
Flachdach des Stadthallenkomple- 
xes ein kleines Häuschen. Es be- 
herbergt die Kondensatoren für die 
Klimaanlage, die im Saalbereich 
der Stadthalle sowie im Foyer die 
Wärme- und Kältezufuhr regelt. 
Doch jetzt wird das Häuschen ab- 
gerissen. Die Kondensatoren sind 
altersschwach, ihre Lager ausge- 
schlagen. Die Geräte müssen des- 
halb ausgetauscht werden. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
werden wiederum sechs Konden- 
satoren installiert. Die neue Kon- 
densatoren-Generation sei jedoch 
wesentlich kompakter. „Auf das 
Häuschen können wir deshalb ver- 
zichten". 

Die alten Kondensatoren maßen 
in der Höhe einen Meter. Die 
neuen sind nur noch 30 Zentimeter 
hoch. Sie werden direkt auf das 

Dach montiert. Ein Aufbau ist 
nicht mehr nötig. Innerhalb der 
Klimaanlage werden die Konden- 
satoren benötigt, um einen ein- 
wandfreien Betrieb der Kältema- 
schinen zu gewährleisten. Billig 
sind sie nicht Der Austausch ist 
mit 361 000 Mark veranschlagt. 

Schneier erklärte, es sei wirt- 
schaftlich unrentabel, die Schäden 
an den alten Kondensatoren zu be- 
heben. Sie wurden mit Eröffnung 
der Stadthalle im Jahre 1974 in Be- 
trieb genommen. Als Kältemittel 
enthalten sie den Ozonkiller Fri- 
gen. Der wird in den neuen Kon- 
densatoren nicht mehr verwendet. 
Durch den Austausch der Kon- 
densatoren wird das Veranstal- 
tungsprograrruTi im Saal der Stadt- 
haUe nicht beeinträchtigt, da noch 
bis zum 25. Juli Sommerpause ist. 
Restaurant und „Langener Stubb" 
haben jedoch nach wie vor täglich 
geöffnet. 

Einzelhandel wird „offensiv" 

Kaufkraft der Bürger soll verstärkt in Langen bleiben 

Stadtgärtnerei 

samstags zu 

Langen - Nach der Vorlage einer 
Markt- und Strukturanalyse zur Si- 
tuation des Einzelhandels in Lan- 
gen, die vom Gewerbeverein 
(GVL) und der Stadt in Auftrag ge- 
geben wurde, hatte sich Anfang 

'des Jahres ein „Beirat" gegründet, 
um Lösungsvorschläge auf Grund- 
lage der gewonnenen Erkennt- 
nisse der Analyse zu erarbeiten. 

Dem Beirat gehören Vertreter 
des CJewerbevereins, an der Spitze 
Wolfgang Steitz als Beiratsvorsit- 
zender, Vertreter der Stadt Lan- 
gen, Vertreter des Langener Ein- 
zelhandels sowie Vertreter von 
BBE Hessen, die die Analyse erar- 
beitet haben, an. 

Jetzt lädt der Beirat zu einer In- 
formationsveranstaltung ein, die 

am Montag, 22. Juli, um 20 Uhr, im 
Casino der Sparkasse Langen, 
Zimmerstraße, stattfinden soll und 
zu deren Teilnahme möglichst 
viele Langener Einzelhändler auf- 
gefordert sind. Ziel ist es, die ei- 
gentlich große Kaufkraft Langener 
Bürger in Langen zu halten. „Sie 
haben jetzt die Gelegenheit, Ihre 
Situation in Langen durch Ihre 
Mitarbeit entscheidend zu verbes- 
sern", heißt es im Einladungs- 
schreiben des Beirates an die Lan- 
gener Einzelhändler. 

Die Langener Einzelhändler 
werden gebeten, ihre Teilnahme 
bis spätestens Freitag, 12. Juli, ver- 
bindlich zuzusagen. Der Beirat 
hofft auf eine rege Teilnahme an 
dieser Info-Veranstaltung. 

Langen - Die Langener Stadt- 
gärtnerei an der Kreisstraße nach 
Egelsbach hat samstags geschlos- 
sen. Darauf hat der Magistrat hin- 
gewiesen, nachdem im Anfang 
dieser Woche verteilten Umwelt- 
faltblatt zur erweiterten Getrennt- 
sammlung diese Angabe nicht ent- 
halten war. Geöffnet ist die Stadt- 
gärtnerei dienstags und donners- 
tags von 7 bis 12 Uhr und von 13.30 
bis 15 Uhr. Samstagsvorinittags hat 
lediglich der städtische Recycling- 
hof an der LiebigstraJJe zusätzlich 
geöffnet, und zwar von 8 bis 12 
Uhr. 

Der Datenschutz im privaten Bereich 

Wer weiß schon, wo er überall gespeichert ist / Regierungspräsident hilft 

Abwechslungsreiche Tage verbrachten die 40 Teilnehmer der VdK-Ur- 
laubsfahrt in Österreich. Unser Bild zeigt die Gruppe kurz vor der Fahrt zu 
den Krimmler Wasserfällen. Foto: p 

Urlaub in Österreich 

bot viel Abwechslung 

VdK-Reise für Senioren und Behinderte 

Langen - Aus aktuellem Anlaß 
gibt das Regierungspräsidium in 
Darmstadt als zuständige ' Auf- 
sichtsbehörde einige Informatio- 
nen zum Thema Datenschutz im 
privaten Bereich. Die Behörde 
hatte in den vergangenen Monaten 
verstärkt mit Anfragen und Be- 
schwerden gegen Auskunfteien zu 
tun. Hierbei wurde deutlich, daß es 
in der breiten Öffentlichkeit kaum 
bekannt ist, daß Auskunfteien 
grundsätzlich auch ohne Einwilli- 
gung persönliche Daten sammeln, 
speichern und an Dritte weiterge- 
ben können. Voraussetzung ist al- 
lerdings, daß das Persönlichkeits- 
recht des Betroffenen nicht beein- 
trächtigt wird. Die Auskimftei muß 
außerdem den Betroffenen bena- 

chrichtigen, sobald das erste Mal 
über ihn eine Auskunft erteilt 
wird. 

Nach Aussage des Regierungs- 
präsidiums in Darmstadt wurde 
diese Pflicht in der Vergangenheit 
allerdings häufig nicht erfüllt. Die 
Auskimfteien wurden deshalb von 
der Behörde aufgefordert, dieses 
Versäumnis nachzuholen. Dies hat 
bei vielen Bürgern, die hierdurch 
erst Jahre, etwa nach einer Erstbe- 
stellung bei einem Versandhaus, 
eine solche Benachrichtigung be- 
kamen, Unsicherheit erzeugt. Das 
Regierungspräsidium in Darm- 
stadt weist darauf hin, daß in sol- 
chen Fällen in der Regel nicht 
mehr als die Adreßdaten sowie die 
Angabe, daß nichts Negatives be- 

kannt sei - z.B. an in Versandhaus, 
das die finanzielle Zuverlässigkeit 
eines Neukunden überprüfen las- 
sen wollte -, weitergegeben wird. 

Probleme gibt es allerdings, 
wenn der Bürger wissen will, wer 
Daten über ihn erfahren hat. Zwar 
räumt ihm das Gesetz grundsätz- 
lich das Recht ein, kostenlose Aus- 
kunft über alle gespeiclierten per- 
sönlichen Daten zu verlangen, die 
Auskunfteien und deren Auftrag- 
geber hielten sich jedoch bisher in 
der Regel bedeckt, wenn es dem 
Bürger darum ging, auch hinsicht- 
lich der Herkunft und der Empfän- 
ger seiner Daten informiert zu wer- 
den. Nach der Novellierung des 
Bundesdatenschutzgesetzes ist 
diese Situation seit dem 1. Jimi 

1991 zwar etwas besser geworden, 
einen vollen Auskunftsanspruch, 
also auch hinsichtlich Herkunft 
und Empfänger seiner Daten, hat 
der Betroffene allerdings nur 
dann, wenn falsche Daten in sei- 
nem Datenauszug stehen. 

Hier um mehr Offenheit und 
Bürgerfreundlichkeit zu werben, 
hat bisher wenig Erfolg gezeigt 
Die Mitartjeiter des Dezernats Da- 
tenschutz beim Regierungspräsi- 
dium in Darmstadt, die für Be- 
schwerden und Fragen unter den 
Telefonnummern 06151/12-5792 
oder -6355 zu erreichen sind, wer- 
den daher auch weiterhin wohl 
nicht über mangelnde Arbeit zu 
klagen haben. 

Langen - Braungebraruit und 
gut erholt kamen Ende Juni die 40 
Teilnehmer der Urlaubsreise des 
VdK Langen von ihrer zehntägi- 
gen „großen Fahrt" zurück. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
(unternahmen die VdK'1er von 
ihrem Stationshotel in Udems im 
Zillertal (Österreich) aus zahlrei- 
che Ausflüge. Diese führten die 
Reisegruppe unter anderem nach 
Innsbruck, Hintertux oder zu den 
Krimmler Wasserfallen, Kein Tag 
verging, ohne daß mit dem kom- 
fortablen und behindertengerech- 
ten Bus ein neues Ziel angesteuert 
wurde. Da die Ausflüge hierbei mit 
Rücksicht auf behinderte und äl- 
tere Teilnehmer geplant worden 
waren, wurden die Tagesfahrten 
für alle Teilnehmer zu herrlichen 
Erlebnissen. 

„Bei unseren Ausflügen be- 
stimmt nicht nur der Langsamste 

das Tempo, sondern er kann sich 
auch die Zeit nehmen, um den je- 
weiligen Ausflug in Ruhe genießen 
zu können", erklärte Peter Krem- 
mers, Vorsitzender des VdK Lan- 
gen. Es habe sich bereits auf den 
vorhergehenden Fahrten gezeigt, 
daß es der ganzen Gruppe zugute 
kommt, wenn man an den jeweili- 
gen Sehenswürdigkeiten nicht vor- 
beihetze, sondern sich mehr Zeit 
nimmt, als zum bloßen „Abhaken" 
notwendig gewesen wär. Dieses 
Konzept werde man auch bei der 
für 1992 geplanten Reise beibehal- 
ten, schloß Peter Kremmers. 

Die Abende beschloß man ge- 
meinsam im Hotel in Udems in ge- 
selliger Runde. Ein großer Grill- 
abend, ein Musik- und Jodelabend 
und ein Abend mit Tanzmusik bil- 
deten hierbei weitere Höhepunkte 
der Fahrt. 

Italienische Pfirsiche 
Klasse I 
1000-g-Schale 3.49 
Italienische Supemiarket- 
Melonen qq 
Stück  
Italienisctie/Spanisdie Paprika 
grün, Klasse Ii ^ 
1000 g-Neti 

Schweine-Braten lart, 
-Rollbraten samg Q QQ 
oder -Gulasch mgO.CT^ 
Kalbs-Schnitzel 
sauber pariert 100 g 
Kalbs-Braten /IQ Q/^ 
Hrt ug fC/.Jv 
FrischHurst-Aitfschnitt 
Mortadella mit Pistazien, Champignons, mit grünem Pfeffer, ivoner. eierwurst lang und Jagdwurst 100 g -.99 

Persll Vollwaschmlttei /IQ QO 
pnosphatfrel, e-kg-Trommel • 

billig und nah 

Naturella Birnensaft, 
Apfelsinensaft, 
Apfelsaft oder 
Traubensaft rot 
der direkte Satt, ohne Verwen- 
dung von Konzentrat, 100 % 
Fruchtgehalt,    
o.Zuckeriusatz,' 
0,7-Uter-Flasctie 

enudi, luufo 

.159 
Chantri Weinbrand 
36% Vol. 
0,7-Llter-Flasche 

12.98 

Ferrero confetteria 
Ratfaello O QQ 
iso-g-Packung 

Schöller 
••Mövenplck" 
Eisi(rem 
Z.8 creme-PfIrsIch und 
weitere versch. Sorten 
1-llter-Packung 

5.99 

4-Rollin'P)ci(ung 
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Was tun mit der Freizeit? 

Beim CDU-Senioren-Treff ging es um das Älterwerden 
Langen - Nach anderen CDU- 

Politikem fand nun auch Heinz 
Helmut Schneider, Chef der CDU- 
Fraktion im Stadtparlament, den 
Weg zum monatlichen CDU-Se- 
nioren-Treff. Einerseits interes- 
sierte ihn das Thema des Nachmit- 
tags „Alter werden in Langen", an- 
dererseits wollte er Bericht erstat- 
ten über den Informationsbesuch 
der CDU-Fraktion im Schwimm- 
bad an der Teichstraße. Langen 
solle Drei-Bäder-Stadt bleiben, die 
CDU sei für einen großzügigen 
Schwimmbadneubau. Die Senio- 
ren-CDU begrüßte diese 
Schwimmbad-Initiative. 

In der Hauptsache jedoch ging es 
an diesem Nachmittag um das 
Thema „Älter werden in Langen". 
Und mit Dieter Liedtke, dem 
Koordinator der AG für Altenhilfe, 
stand auch der geeignete Referent 
zur Verfügung. Dank dieser Posi- 

tion konnte er deiui auch aus dem 
Vollen schöpfen und mit vielen 
Zahlen und entsprechenden 
Schaubildem die Zuhörer auf das 
Problem der Überalterung unserer 
Gesellschaft aufmerksam machen. 
So war die Rede von der für 
Deutschland ungünstigen Alters- 
pyramide - auch der der hessi- 
schen Bevölkerung - vom verän- 
derten Lebenszyklus der Bevölke- 
rung, vom Einkommen und der 
Gesundheit älterer und alter Men- 
schen, von der erhöhten Lebenser- 
wartung und den damit verbunde- 
nen Problemen, von der Bedeu- 
tung des Belassens auch gesund- 
heitlich angeschlagener Senioren 
in der eigenen Wohnung und der 
Notwendigkeit des Helfens. 

Bezogen auf Langen referierte 
Liedtke über das in der Diskussion 
befindliche Seniorenkonzept der 

Stadt Langen und darüber, eine 
Leitstelle in der Stadtverwaltung 
zu planen. Diese soll alle Aktivitä- 
ten für die älteren Bürger der Stadt 
und der freien Träger - Kirchen, 
Verbände, Vereine - koordinieren, 
vor allem soll sie jedoch auch An- 
sprechpartner der Älteren - z.Zt. 
ist jeder fünfte Langener über 60 
Jahre alt, im Jahre 2010 wird es 
schon jeder Vierte sein - und ihnen 
Hilfestellung in allen Lebenslagen 
geben. Als äußerst wichtig er- 
scheint es Dieter Liedtke, zu jeder 
Zeit das Bewußtsein der entspre- 
chenden Altersgmppen für die 
Problematik des Älterwerdens zu 
schärfen und sie auf die vielerlei 
Möglichkeiten zur sinnvollen Ge- 
staltung der vermehrten Freizeit 
nach dem Ausscheiden aus dem 
Arbeitsleben aufmerksam zu ma- 
chen. 
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Parlamentssegen für Partnerschaft 

Gemeindevertretung stimmte auch Mietvertrag mit Flüchtlingshilfe zu 
Egelsbach (fm) ■ Der Wunsch 

des Gemeindevorstands, das 
„wilde Miteinander" mit der fran- 
zösischen Stadt Pont St. Esprit zu 
beenden und in eine „feste Bezie- 
hung" umzuwandeln, hat jetzt den 
Parlamentär ischen Segen erhalten. 
In der letzten Sitzung vor den Fe- 
rien stimmten die Gemeindever- 
treter ausnahmslos einer Städte- 
partnerschaft zu. Die Jumelage soll 
im Herbst in Egelsbach gefeiert 
werden, ein halbes Jahr später soll 
die Rückverschwisterung in 
Frankreich über die Bühne gehen. 

Mit der von der Verwaltungs- 
spitze beantragten Erhöhung der 
Müllgebühren konnten sich nur 
die Grünen nicht so recht anfreun- 
den. „Ich halte es nicht für richtig, 
daß man gerade dann mit einer 
gepfefferten Erhöhung kommt, 
wenn ein Versuch zur Abfallge- 

trenntsammlung läuft. So etwas 
wirkt sich doch auf die Motivation 
aus", erregte sich Jane Zahn. Bür- 
germeister Heinz Eyßen (SPD) 
konterte: „Mit Gebührenerhöhun- 
gen wird ihre Partei ideologisch 
einfach nicht fertig." Das Parla- 
ment befürwortete den Antrag 
schließlich bei einer Gegen- 
stimme. Demnach müssen die 
Egelsbacher vom 1. Juli dieses Jah- 
res an monatlich 6,80 Mark zahlen 
(vorher 5,65 Mark). Das entspricht 
einer Anhebung von rund 20 Pro- 
zent. Sie wurde notwendig, weil 
für die Verbrennung einer Tonne 
Müll seit Januar 170 Mark (vorher 
140 Mark) gezahlt werden müssen. 

Bei zwei Enthaltungen (WGE) 
verabschiedet wurde ein Mietver- 
trag, den der Gemeindevorstand 
mit der Christlichen Flüchtlings- 
hilfe über das Gebäude Wolfsgar- 

tenstraße 60 (Altes Forsthaus) aus- 
gehandelt hatte. Demnach muß die 
Flüchtlingshilfe 20 Jahre lang 
keine Miete zahlen, aber für die 
Renovierungskosten aufkommen. 
Untergebracht werden in dem 
Haus mehrere Asylantenfamilien. 

Der Abstimmung war eine kurze 
Diskussion vorausgegangen. Jo- 
hann Gleich (CDU)meldete Be- 
denken gegen die Konditionen des 
Vertrags an. „Ein Mietvertrag für 
die Dauer von 20 Jahren erscheint 
mir doch sehr ungewöhnlich", 
meinte der Unionspolitiker. Er 
schlug sogar eine Überprüfung des 
Vertrags durch den Hessischen 
Städte- und Gemeindetag vor. 

Diese Anregung rief die SPD auf 
den Plan. Fraktionschef Wolfgang 
Becker erklärte, daß dieses Ver- 
trauen vollauf gerechtfertigt sei. 
Schließlich handele es sich bei der 

Flüchtlingshilfe um eine gemein- 
nützige Organisation. Sein Frakti- 
onskollege Jörg Hopfe betonte, daß 
sich die Gemeinde - beispielsweise 
für den Fall einer vorzeitigen Ver- 
tragsauflösung - rechtlich abgesi- 
chert habe. Und außerdem: „Wir 
sollten hier keine Scheingefechte 
führen, sondern glücklich sein, daß 
es so eine Organisation gibt und 
wir es nicht mit Miethaien zu tun 
haben, die sich an der Asylanten- 
problematik eine goldene Nase 
verdienen." 

Die Christliche Flüchtlingshilfe 
unterhält in der Gemeinde bereits 
em Haus (Woogstraße 1 c), in dem 
Asylanten betreut werden. Die 
Mitglieder der Organisation stehen 
außerdem den knapp 50 in der Ge- 
meinschaftsunterkunfl „Wild- 
park" lebenden Menschen mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Nach langjähriger Tätigkeit in der Stadtvanvaltung Langen Ist Willi Ebertiardt (rechts) vom Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider in den Ruhestand verabschiedet worden. Von 1948 bis 1956 war Willi Eberhaidt 
bei .ien Stadtwerken beschäftigt. Danach wechselte er zu einer Baustofffirma. 1966 begann er seine Tätigkeit bei 
der Stadt langen innerhalb der IMOIIabfuhr. Sein 25jahriges Diens^ubilBum feierte er Im Jahre 1984. Er habe einen 
sicherlich nicht einfachen Beruf ausgeübt und sei bei Jedem Wetter im Einsatz gewesen. „Sie haben sich ihren 
Ruhestand verdient und kOnnen sich nun ausgiebig ihrem Hobby - den Pferden - widmen", sagte Schneider zum 
Abschied. Fo<o:P 

75 Zivildienststellen p®.» Hitze besser 

Ein kleines Paradies ist dieser Kleingarten In Egelsbach. Wie ein 
Hexenhäuschen sieht die Gartenlaube aus, die von Rosen und anderen 
Blumen umrahmt wird. Bei den derzeitigen Temperaturen Ist so ein lau- 
schiges Plätzchen im Schatten sicher nicht das Schlechteste. Foto: fm 

Mit der Bimmelbahn 4 

durch den Erlebnispark 

Beim Blutspendetermin im ORK-Helm an der Dr.-Horst-Schmldt-Halle hielt sich der Andrang diesmal in Grenzen. 55 Egelsbacher folgten dem 
Aufruf des DRK und ließen sich jeweils einen halben Liter des Lebenssaftes abzapfen. Die Resonanz war somit eher durchschnittlich, es gab schon Ter- 
mine, zu denen mehr als 100 Spender kamen. Die junge Dame auf dem rechten Bild blickte zunächst noch etwas skeptisch, sie spendete zum erstenmal. 
Ganz im Gegensatz zu Walter Flohr (ganz links), der beim DRK schon 40mal „zu Gast" war. Dafür bekam er vom Ortsvereinsvorsitzenden Horst Wegener 
eine Urkunde überreicht. Der DRK-Chef beklagte, daß die Bereitschaft zum Blutspenden allgemein nachlasse. Besonders in der Ferienzeit seien die 
Blutkonserven aber eminent wichtig. Fotos(2): fm 

gibt es in der Stadt 

Magistrat hat Liste zusammengestellt 

keinen Alkohol Seniorenfahrt an (iie Deutsche Weinstraße [ Wir gratuliercB 

Langen - In Langen gibt es 75 
Zivildienststellen. Dies geht aus ei- 
ner vom Magistrat herausgegebe- 
nen Übersicht (Stand 1990) hervor. 

Die Zivildienststellen sowie die 
Art der Tätigkeit im einzelnen: Ar- 
beiterwohlfahrt, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 3, Telefon 24061, Einsatz 
bei der Aktion „Essen auf Rädern"; 
|Behindertenwohnheim des Krei- 
ses, Zinkeysenstraße 14, Telefon 
52626, Betreuungsarbeiten in der 
Wohngruppe, Nachtbereitschaft, 
Hauswirtschaft; Deutsches Rotes 
Kreuz, Kreisverband Offenbach, 
Löwenstraße 5, Telefon 069/ 
850050, Krankentransport und 
Rettungsdienst; Dreieichkranken- 
haus, Röntgenstraße 20, Telefon 
20580, Einsatz im Pflege- und Ver- 
sorgungsdienst; Jakob-Heil-Alten- 
und Pflegeheim, Frankfurter 
Straße 60, Telefon 21014, Pflegebe- 

reich, Hausmeistertätigkeit; Son- 
derkindertagesstätte Schloß Wolfs- 
garten, Telefon 71000, Schwerstbe- 
hindertenbetreuung. 

Kirche: evangelische Johannes- 
gemeinde, Uhlandstaße 24, Tele- 
fon 23741, verschiedene soziale 
Dienste, die in einer Kirchenge- 
meinde anfallen; Schulen: Erich 
Kästner-Schule, Zimmerstraße 70, 
Telefon 25210, Betreuung der 
Schüler, Janusz-Korczak-Schule, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 10, Tele- 
fon 25855, pflegerische Hilfsdien- 
ste; Stadt Langen: Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe, Südliche Ring- 
straße 77, Telefon 203-200/201, 
Hilfstätigkeiten in der ambulanten 
Kranken- und Altenpflege; Verein: 
Turnverein 1862 Langen, Fried- 
rich-Ludwig-Jahn-Platz 1, 
Übungsleiter für Seniorensport, 
Hausmeistertätigkeit. 

Langen - Na denn Prost, heißt es 
bei vielen Urlaubern wieder in den 
„schönsten Wochen des Jahres". 
Und wenn sie sich mit Fruchsaft 
oder Mineralwasser zuprosten, ist 
das auch richtig. Denn, so der Ge- 
sundheitsdienst der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK), gerade bei Hitze ist Alko- 
hol gefährlich. 

Alkohol steigt bei Hitze schnel- 
ler zu Kopf und macht müde und 
schlapp. Der Körper ist ohnehin 
schon durch die Wärme und die 
Umstellung auf den Urlaubsrhyth- 
mus geschwächt. Zusätzlich muß 
er noch Energie aufbringen, um 
den Alkohol im Blut durch die Le- 
ber wieder abzubauen. Nicht ohne 
Grund verdünnen sich gerade die 
Südländer ihren Wein, den sie 
meist auch nur abends zum Essen 
genießen 

Egelsbach - Das Seniorenpro- 
graiiim der Gemeinde wird am 
Mittwoch, 24. Juli, mit einem Aus- 
flug in den Kurpfalz-Park nach 
Wadenheim (Deutsche Wein- 
straße) fortgesetzt. Dalaei handelt 
es sich um einen Wild- und Erleb- 
nispark, durch den man mit einer 
kleinen Bimmelbahn fahren und 
dat)ei die Tiere aus nächster Nähe 
beobachten kann. Der Eintritts- 
preis beträgt pro Person 12,50 
Mark (ein Kännchen Kaffee und 

i ein Stück Kuchen sind im Preis in- 
begriffen). 

Für die Busfahrt muß jeder Teil- 
nehmer noch einmal acht Mark be- 
rappen. Anmeldungen werden am 
morgigen Mittwoch, 10. Juli, in der 
Zeit von 13.30 bis 16 Uhr im Rat- 
haus-Foyer entgegengenommen. 

Die Abfahrtszeiten am 24. Juli: 
12.50 Uhr (Bayerseich/Ringbus- 
haltestelle), 13 Uhr (Berliner Platz) 
und 13.10 Uhr (Bahnhof). Gegen 
21 Uhr werden die Teilnehmer 
dann wieder in Egelsbach sein. 
Kleingarten 250 In Egelsbach zu ver- 
kaufen. Preis: VB. Zuscnriften unter Off. 
1728 an die Langener Zeltung.  

Augusta Dorow, Nordendstraße 
12, zum 84. Geburtstag am Mitt- 
woch, 10. Juli 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 11. Juli, um 15 
LTir im Caf6 „Tiroler Stuiien". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. Juh, um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz. Wir fahren mit 
dem Fahrrad zum Bürgerhaus in 
Messel. 

Zeitungsieser 
wissen mehr! 

Gattenmörderin gebar Achtlinge 

Klapperlose Klapperschlangen im Zoo nachgezogen 
Langen - Glück im Unglück hat- 

ten die 2^1eute mit ihren klapper- 
losen Klapperschlangen. Nachdem 
diese außerordentlich seltene Art 
1986 in das Exotarium gelangte 
und 1988 das erste Mal die Zucht 
außerhalb von Nordamerika 
glückte, wurden weitere Zuchtbe- 
mühungen durch die Umbauarbei- 
ten und dem damit verbundenen 
häufigen Umzug der Tiere in der 
Reptilienabteilung des Exotariums 
zurüchte gemacht. Nachdem diese 
Umbaumaßnahmen. im letzten 
Jahr dann weitgehend abgeschlos- 
sen wurden, konnten die Tiere im 
Herbst wieder getrennt und etwas 
kühler gehalten werden, um die 
t>eiden Geschlechtspartner zu syn- 
chronisieren. Kaum zusammenge- 
setzt, begann ein intensives Lie- 

besleben mit stunderüangen Ko- 
pulationen (bei Schlangen ist das 
so üblich), das sich über circa drei 
Wochen hinzog. Bis dann eines 
Morgens zum Entsetzen aller das 
männliche Tier tot im Terrarium 
lag. Da es vorher keinerlei Krank- 
heitserscheinungen zeigte, war der 
Tod rätselhaft. Irgendein heimtük- 
kischer Virus? Oder Herzinfarkt 
durchs Liebesleben? Die Obduk- 
tion brachte es dann an den Tag. 
Das Blut in den Blutgefößen und 
dem Herzen war nicht geronnen, 
ein typisches Symptom für einen 
Klapperschlangen-Biß. Aber im- 
merhin war die Dame wieder 
schwanger und das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Das ist beson- 
ders erfi^ulich, da Frankfurt der 

einzige Zoo außer dem in Fresno/ 
Kalifornien ist, der diese seltene 
Art zur Fortpflanzung brachte. 

Klapperlose Klapperschlangen 
(Crotalus catalinensis) gibt es übri- 
gens nur auf der Insel Santa Cata- 
lina im Golf von Kalifornien. Sie 
haben ihre Klapper, die ursprüng- 
lich als akusti»:hes Warnsignal 
diente, auf ihrer Inselheimat ir- 
gandwann verloren, da es dort 
keine Feinde gab, die man mit ei- 
ner solchen Klapper hätte warnen 
körmen. Aber das übrige Wamver- 
halten blieb: Wie jede „anständige" 
Klapperschlange hebt auch die 
klapperlose Klapperschlange 
ihren Schwanz und schlägt damit 
hin und her, weim sie sich bedroht 
fühlt. 

Für uns alle viel zu früh und unerwartet, verstarb nach kurzer, schwerer Krank- 
heit mein lieber Mann, unser Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Manfred Meinelt 

im Alter von 41 Jahren. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied; 
Angelika Meinelt geb. Oergel 
Bernhard Kurpiela und Frau Annelore geb. Meinelt 
mit Nicole und Norman 
Dieter Piahusch und Frau Brigitte geb. Meinelt 
mit Manuela und Dirk 
Alfons und Anneliese Oerg^l 
Armin Staab und Familie 
Waldemar Becking und Frau Christa 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 5 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Juli 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
PYiedhof in Egelsbach statt. 

Dorothea Schlapp 

geb. Fink 

♦ 12. 5. 1908 t 5. 7. 1991 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied und danken der Entschlafe- 
nen für alle uns erwiesene Liebe. 

Luise Schreiner 
Wilhelm Meisenbach und Frau Renate 
Elly Kiefl 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Arheilger Straße 7 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Juli 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumen- sowie Geldspenden beim schmerzlichen Verlust unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Heinrich Wirz 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Krä- 
mer, dem Singkreis und den Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
dem Jahrgang 1910 Egelsbach und all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
•haben. 

Anna Wirz 
im Namen aller Angehörigen 

6073 Egelsbach, im Juli 1991 
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Lothar Buchmann baut auf die 

Trainer des Oberliga-Aufsteigers SG Egelsbach: „Es ist mehr drin als der Klassenerhalt" 

DIENSTAG, 9. JUU 1091 BRIEFMARKEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 54, SEITE 7 

Nach langer Verletzungspause wie- 
der dabei: Frank Dörr. Foto: fm 

SGE mit Sieg 

im ersten Test 
Egelsbach (fm) - Die SG 

Egelsbach feierte am Donners- 
tag im ersten Vorbereitungs- 
spiel einen 1:0-Sieg beim FV 
Weinheim (Oberliga Baden- 
Württemberg). Das Tor erzielte 
Andreas Kappermann in der ,33. 
Minute, 

Am heutigen Diensteg (13 
Uhr) steht beim Landesligisten 
SG Nieder-Roden der nächste 
Test auf dem Programm. Am 
kommenden Wochenende 
nimmt die SGE an einem Tur- 
nier in Mörfelden teil. Mit dabei 
sind auch die beiden Oberligi- 
sten Rot-Weiß Walldorf und SV 
Wehen. 

Egelsbach (fm) - „Wenn jeder 
richtig mitzieht, ist mehr drin als 
der Klassenerhalt. Da bin ich mir 
ganz sicher. Die Neuzugänge sind 
so stark, daß wir einen echten 
Konkurrenzkampf haben wer- 
den", sagte Trainer Lother Buch- 
mann am Sonntag morgen bei 
der Vorstellung des Aufgebots für 
die kommende Spielzeit. Vor dem 
Auftakt in der Oberliga-Saison 
91/92 gibt man sich bei der SG 
Egelsbach sehr selbstbewußt. 
Gleich mit zehn Spielern hat sich 
der Aufsteiger verstärkt, ein 
Großteil von ihnen besitzt Ober- 
liga-Erfahrung. Lothar Buch- 
mann wird bei seiner Arbeit wei- 
terhin von Co-Trainer Christian 
Hansetz unterstützt. Mit Walter 
Laue wurde jetzt noch ein zweiter 
Co-Trainer engagiert, der über- 
wiegend die Reservemannschaft 
betreuen wird. 

Buchmann zieht seinen Opti- 
mismus unter anderem aus der 
Heimstärke der vergangenen 
Landesligarunde. Auf einen Tip 
für das erste Punktspiel gegen 
Aschaffenburg am 27. Juli wollte 
er sich aber nicht festlegen: „Wir 
müssen uns jetzt erst einmal ken- 
nenlernen und eine homogene 
Mannschaft formen. Die Aschaf- 
fenburger werden dieses Jahr 
sehr stark sein, gehören zum 
Kreis der Favoriten. Wir haben 
aber in der abgelaufenen Saison 
nur zwei Punkte auf eigenem 
Platz abgegeben. Auf diese 
Stärke baue ich." 

Die Neuzugänge wurden den 
zahlreich erschienen Fans in ei- 
ner Talk-Show vorgestellt, die 
Manfred Baier gekonnt mode- 
rierte. Neu im Trikot der SGE 
sind: Denni Strich (1. FC Pforz- 
heim), Jürgen Molnar (Rot-Weiss 
Frankfurt), Radek Nitsch, Taylan 
Kar, Herbert Gaidas (alle SV 
Edenkoben), Thorsten Lutz (Ein- 
tracht Frankfurt Amateure), Tay- 
fur Havutcu (Spvgg. Langensel- 

bold), Mile Milijasevi^ (TSG Pfed- 
dersheim), Robert Gemeri 
(Spvgg. 03 Neu-Isenburg) und 
Ahmed Douzi (FC Maroc Frank- 
furt). Bei der Vorstellung hatte ei- 
ner der Neuen die Fans gleich auf 
seiner Seite. Auf die Frage, 
warum er nach Egelsbach gekom- 
men sei, antwortete Taylan Kar 
im schönsten Pfälzer Dialekt: 
„Ei, wos sull ichn saaache." 

Mit dabei war am Sonntag auch 

einer, der lange gefehlt hat. 
Frank Dörr zog sich, nachdem er 
wochenlang in Topform gespielt 
hatte, im vergangenen Oktober 
einen Ermüdungsbruch im Fuß 
zu, der einfach nicht heilen 
wollte. „Jetzt hat mir der Arzt 
grünes Licht gegeben. Mal sehen, 
wie es läuft", meinte der Blond- 
schopf noch etwas verhalten. 

Den 22köpfigen Kader hält 
Trainer Buchmann nicht für zu 

Die komplette Mannschaft; von links, hintere Reihe; Jürgen Bellersheim, Jochen Krapp, Christian Schopen, 
Radek Nitsch. Mlle Milljasevlö, Jürgen Molnar, Mike Schmidt, Andreas Kappermann; mittlere Reihe: Co-TValner 
Christian Hansetz, Denni Strich, Ahmed Douzl, Hert>ert Gaidas, Günther Franusch, Thorsten Lutz, Frank Lerch, 
Co-Trainer Walter Laue, Werbepartner Bodo Schäfer, Trainer Lothar Buchmann; vordere Reihe: Goran Alekeslö, 
Oliver Löwel, Taylen Kar, Robert Gemeri, Andreas Philipps, Frank Dörr, Tayfur Havutcu, Dirk Pfeffer. Foto: fm 

groß. „Ich habe lieber Probleme 
mit 22 gesunden als mit vielen 
verletzten Spielern", so der frü- 
here Bundesligacoach. Ob sich 
die SGE um Ronnie Borchers be- 
müht habe, wollte jemand wissen. 
„So einen Spieler kann die SG 
Egelsbach nicht bezahlen. Außer- 
dem haben wir mit Franusch und 
Schopen zwei Routiniers. Das 
reicht. Sonst gehen wir den Weg 
des OFC, und das wollen wir 
nicht", sagte Buchmann. 

Wie er sich die Zuschauer wün- 
sche, fragte Manfred Baier. „In 
der vergangenen Saison hat die 
Unterstützung ab und zu gefehlt, 
obwohl wir fast immer oben ge- 
standen haben. Ich wünsche mir, 
daß die Mannschaft angefeuert 
wird, wenn's eng wird. Das setzt 
neue Kräfte frei." Die Egelsba- 
cher kalkulieren mit einem Zu- 
schauerschnitt von 800. In der 
Oberliga-Saison 89/90 waren es 
pro Spiel knapp 650. 

Auch mit der Reserve soll er in 
Zukunft bergauf gehen. „Wir wol- 
len nicht mehr gegen den Abstieg 
spielen", betonte Spielausschuß- 
vorsitzender Klaus Leonhardt. 
Dazu soll natürlich der neue Co- 
ach W^alter Laue beitragen. Der 
39jährige trainierte vorher Bie- 
besheim, Ober-Ramstadt und 
Germania Pfungstadt. Er soll sich 
auch um die Jugend kümmern. 
Dazu Leonhardt: „Wir möchten 
mit der A-Jugend in drei Jahren 
in der höchsten Klasse spielen." 

Gleich 16 Spiele mit Derbycharakter 

Fußballturnier von Langener Zeitung und Sparkasse vom 15. bis 21. Juli 

Die Neuen bei der SG Egelsbach; von links, stehend: Denni Strich, Ahmed 
Douzi, Radek Nitsch, Jürgen Molnar, Hertiert Gaidas; hockend: Taylan Kar, 
Mile Milijasevid, Robert Gemeri, Thorsten Lutz und Tayfur Havutcu. 

Foto: fm 

Weil Gastgeber Ober-Roden das für Sonntag abend vereinbarte Freund- 
schaftsspiel absagte, trugen die Egelsbacher auf eigenem Platz ein Trai- 
ningsspielchen aus. Denni Strich (Bild) zeigt in dieser Szene viel Ballge- 
fühl. Foto: fm 

Langen (rt) - Am nächsten Mon- 
tag, dem 15. Juli, wird auf dem 
Sportplatz in Offenthal (Ortaus- 
gang in Richtung Messel) das dies- 
jährige Fußballturnier um den Po- 
kal der Langener Zeitung und den 
Preis der Sparkasse Langen eröff- 
net. Anpfiff ist um 19 Uhr. Dabei 
stehen sich acht Mannschaft aus 
der engen Heimat gegenüber, die 
in zwei Gruppen zunächst die 
Gruppensieger ausspielen und 
dann am Samstag, dem 20. Juli, ab 
15 Uhr in den Spielen um den Sieg 
umd die Plätze kämpfen werden. 

Für die Vereine besteht dadurch 
die Möglichkeit, kurz vor Beginn 
der Punktrunden ihre Formatio- 
nen zu erproben, neue Spieler vor- 
zustellen und Spielpraxis zu sam- 
meln. Damit dürfte auch den Fuß- 
ballanhängern ein interessanter 
Einblick darauf gegeben sein, was 
sie in den kommenden Monaten, 
wenn es um Punkte geht, von 
ihren Teams zu erwarten haben. 
Da alle Begegnungen, insgesamt 
16 in sechs Tagen, nachbarschaftli- 
chen Derbycharakter haben, ist es 
besonders reizvoll, alle Teams der 
unmittelbaren Heimat in derart 
komprimierter Form zu erleben. 
Der Eintritt ist an allen Tagen frei. 

Am Montag, Dienstag und Mitt- 
woch werden jeweils ab 19 Uhr 
zwei Spiele ausgetragen, am Don- 
nerstag und Freitag beginnen die 
Spiele - jeweils drei - bereits um 18 
Uhr, und am Samstag finden ab 15 
Uhr die Spiele um die Plätze statt. 

die mit dem Endspiel um 19 Uhr 
ihren Höhepunkt haben. Anschlie- 
ßend ist dann die Siegerehrung 
und ein gemütliches Beisammen- 
sein. 

In der Gruppe 1 fmdet man den 
neuen Oberligisten SG Egelsbach. 
Er dürfte der Klasse und der Spiel- 
stärke nach als absoluter Favorit 
ins Rennen gehen. Doch Derbys 
haben bekanntlich ihre eigenen 
Ge.<etze, und schon oft hat - mEin 
erlebte es im vergangenen Jahr - 
ein Team aus einer niedrigeren 
Klasse dem Favoriten ein Bein ge- 
stellt. 

Ebenfalls in dieser Gruppe ist 
der SV Dreieichenhain, der aus der 
Bezirks-Oberliga Frankfurt wieder 
in die Bezüksliga Offenbach zu- 
rückgekehrt ist. Natürlich werden 
die Hainer zeigen wollen, daß sie 
spielerisch auf der Höhe sind, und 
man wird sie nicht unterschätzen 
dürfen. 

Dritter im Bunde ist die SSG 
Langen, ebenfalls aus der Bezirks- 
liga Offenbach, die auf Grund vie- 
ler Verletzter eine nicht gerade 
glückliche Saison hinter sich ge- 
bracht, jedoch aus eigener Kraft 
den Klassenerhalt geschafft hat. 
Jetzt hoffen die Mannen vom SSG- 
Freizeit-Center auf eine bessere 
Zukunft und wollen bei diesem 
Turnier einen hoffnungsvollen 
Anfang schaffen. 

Das vierte Team der Gruppe 1 ist 
die SG Götzerhain, die in der ver- 
gangenen Runde sehr überzeu- 

gend Meister der Kreisliga A 
wurde und in der kommenden 
Runde in der Bezirksliga Offen- 
bach zu finden ist. Der Neuling mit 
der Euphorie eines Aufsteigers 
könnte für manche Überraschung 
gut sein. 

In der Gruppe zwei ist der Pokal- 
sieger des letzten Jahres, der FC 
Langen vertreten. Die Spieler vom 
Langener Waldstadion dürften den 
Ehrgeiz haben, diesen Pokal er- 
folgreich zu verteidigen, was frei- 
lich bei der Spielstärke der ande- 
ren Mannschaften kein leichtes 
Unterfangen sein wird, jedoch auf 
spannende Spiele hoffen läßt. 

Dafür wird schon die SG Egels- 
bach II sorgen, die wie der FC Lan- 
gen in der Bezirksliga Darmstadt 
zu Hause ist und mit dem ewig jun- 
gen Derby Langen - Egelsbach für 
mitreißenden Fußball sorgen wird. 

Die Gruppe wird durch die bei- 
den Offenthaler Vereine vervoll- 
ständigt. Die Susgo Offenthal 
spielte in der vergangenen Punkt- 
runde in der Bezirksliga Offenbach 
eine sehr gute Rolle, während der 
FC Offenthal den Weg in die A- 
Liga antreten mußte. Hier wird es 
zu einem ortsintemen Wettbewerb 
kommen, aber beide Teams wer- 
den es auch ihren Kontrahenten in 
der Gruppe nicht leicht machen. 

Und hier der Spielplan für die 
kommende Woche, die zum Ende 
der fußballfreien Sommerpause 
„Fußball total" bietet und ein gro- 
[3er Anziehungspunkt für alle Fuß- 

ballfreunde der Region werden 
dürfte. 
Montag, 15. Juli 
19.00 Uhr SSG Langen - SG Egels- 
bach I 
20.15 Uhr SG Götzenhain - SV 
Dreieichenhain 

Dienstag, 16. Juli I 
19.00 Uhr FC Offenthal - Susgo Of- 
fenthal 
20.15 Uhr FC Langen - SG Egels- , 
bach II ] 
Mittwoch, 17. Juli 
19.00 Uhr FC Offenthal - SG j 
Egelsbach II 
20.15 Uhr SV Dreieichenhain - j 
SSG Langen 
Donnerstag, 18. Juli 
18.00 Uhr SG Egelsbach I - SV 
Dreieichenhain 
19.15 Uhr FC Langen - Susgo Of- 
fenthal 
20.30 Uhr SG Götzenhain - SSG 
Langen 
Freitag, 19. Juli 
18.00 Uhr SG Egelsbach II - Susgo 
Offenthal 
19.15 Uhr SG Egelsbach I - SG 
Götzenhain 
20.30 Uhr FC Offenthal - FC Lan- 
gen 
Samstag, 20. Juli 
15.00 Uhr Spiel um Platz 7 und 8 
16.15 Uhr Spiel um Platz 5 und 6 
17.30 Uhr Spiel um Platz 3 und 4 
19.00 Uhr Spiel um Platz 1 und 2 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briebnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentau-schbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uiir im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-V erein 
Dreieicli, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oijerwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
j^en ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oljerts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
imd Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
rnarciistraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Ulir geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Dormerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Rödermark 

Briefmarkensammler-V erein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfi^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstra^ 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sormtag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Internationale Funkausstellimg Berlin 

mit Sonderbriefinarke der Bundespost 

Neue technische Errungenschaften werden unter dem Funkturm gezeigt 
Die Internationale Funkaus- 

stellung in Berlin vom 30. August 
bis 8. September fmdet auf dem 
Berliner Messegelände unter dem 
Funkturm statt. Die Messe ist die 
bedeutendste der Welt im Bereich 
der Consumer Electronics. Das 
unverwechselbare Profil ver- 
dankt die Internationale Funk- 
ausstellung ihrer Vielseitigkeit. 
Sie ist eine attraktive Show für 
das breite Publikum, ein Medien- 
ereignis ersten Ranges mit etwa 
3 000 Journalisten aus mehr als 
hundert Ländern und gleichzeitig 
Europas wichtigste Ordermesse 
auf dem Gebiet der Unterhal- 
tungselektronik. Eine Sonder- 
briefmarke der Deutschen Bun- 
despost erinert die Postkunden 
an das Messeereignis in Berlin. 
Die 100-Pfennig-Marke wurde 
von Antonia Graschberger ent- 
worfen. 

Mehr als 90 Prozent der im 
Weltmarkt tätigen Hersteller prä- 
sentieren sich unter dem Funk- 
turm. Auf ihren Ständen kann 
man die neuesten Entwicklungen 
der Unterhaltungs- und Kommu- 
nikationselektronik begutachten, 
die dann von Berlin aus ihren Sie- 
geszug um die Welt antreten wer- 
den. 

Seit eh und je sorgt die Funk- 
ausstellung in Berlin für Aufse- 
hen. Von der Premiere im Jahr 
1924 an hat sie viele Attraktionen 
präsentiert: Zum Beispiel 1928 die 
erste öffentliche Fernsehsen- 
dung, 1950 den Start des UKW- 
Rundfunks, 1963 die Stereopho- 

Dle Grafikerin Antonia Graschberger hat eine grafische Lösung gefunden, 
wie durch die Farbenvielfalt das breite, lebendige Spektrum der Funkaus- 
stellung verdeutlicht werden kann. 

nie, 1967 kam Farbe in den Fern- 
seher, 1983 Bildschirmtext, 1987 
CD-Video, 1989 die neuen TV- 
Normen D2-MAC und HD-MAC 
sowie den Start des digitalen Sa- 
tellitenhörfunks. 

Und auch 1991 werden wichtige 
Akzente gesetzt. Denn erstmals 
wird auch die consumerorien- 
tierte Telekommunikation ver- 
treten sein. 

Parallel zur Funkausstellung 
findet in Berlin der Internationale 
Mediendialog '91 statt. In ver- 
schiedenen Veranstaltungsrei- 
hen werden technische und wirt- 
schaftliche Aspekte der Telekom- 
munikation transparent gemacht. 

Im Rahmen des Mediendialogs 
veranstaltet die Deutsche Bun- 
despost TELEKOM erstmalig ein 
TELEKOM-Forum. Die Unter- 
nehmensspitze der TELEKOM 
und namhafte externe Experten 
werden über die Zukunftper- 
spektiven der Telekommunika- 
tion im Mobilfunk-, TV- und Hör- 
funkbereich referieren und dis- 
kutieren. 

Die Internationale Funkaus- 
stellung ist für die Deutsche Bun- 
despost TELEKOM eine wichtige 
Basis zur Information und zum 
Dialog. Zentrale Anlaufpunkte 
für Interessenten sind die Hallen 
19 und 20. Unter dem Motto 

„Maßstab der Zukunft" werden 
dort aktuelle Dienstleistungen 
vorgestellt, die über das Jahr- 
zehnt hinaus richtungsweisend 
sind. Im Vordergrund stehen die 
Themenkomplexe Mobilfunk, 
TV- und Hörfunkversorgung. 
Diese Bereiche entwickeln sich 
zur Zeit mit großer Dynamik. 

Auf der Internationalen Funk- 
ausstellung verdeutlicht die TE- 
LEKOM ihr Konzept: Mobilfunk 
mit System. Dieses Konzept ge- 
währleistet maßgeschneiderte 
Problemlösungen für jedes mo- 
bile Kommunikationsproblem. 

Im Einsatz wird das neue digi- 
tale Funktelefonnetz Dl zu sehen 
sein. Außerdem das bewährte C- 
Netz mit flächendeckender Ver- 
sorgung, Cityruf - der Funkruf 
mit dem „Piep", Modacom - ein 
System zur mobilen Datenüber- 
tragung und die neue Dimension 
des Betriebsfunks, der Bündel- 
funkdienst CHEKKER. 

Im Bereich der TV- und Hör- 
funkversorgung dokumentiert 
die TELEKOM ihre Verantwor- 
tung und Kompetenz für die Be- 
reitstellung der rundfunktechni- 
schen Infrastruktur in ganz 
Deutschland. Die Präsentation 
umfaßt Kabelanschluß mit seiner 
Programmvielfalt für TV und 
Hörfunk, geht über die Satelli- 
tenversorgung, die neuen Fern- 
sehnormen D2-MAC und HDTV 
bis zum digitalen Satellitenhör- 
funk, der neuen Hörfunkdimen- 
sion in CD-Qualität. 

Sonderbriefinarke der Post wirbt für 

mehr Sicherheit im Straßenverkehr 

Verkehrspolitik ist ein zentrales Anliegen der Bundesregierung 

„Für mehr Sicherheit im Stra- 
ßenverkehr" ist mehr als ein Ap- 
pell, der sich an alle richtet. Für 
mehr Sicherheit auf unseren 
Straßen einzutreten, ist eine Dau- 
eraufgabe. Verkehrssicherheit 
selbst ist eine mit dem modernen 
Straßenverkehr unlösbar ver- 
bundene, komplexe Aufgabe, und 
Verkehrssicherheit ist eines der 
zentralen Anliegen der Verkehrs- 

Menschen Im Verkehrsgewühl verdeutlicht Professor Ernst Kößlinger mit 
seiner 10O-Pfennlg-Sonderbrlef marke. 

Entwurf von Professor Erik NItsche 

Politik dieser Bundesregierung. 
Verkehrssicherheit läßt sich 
nicht durch immer neue, immer 
schärfere Gesetze und Vorschrif- 
ten erzwingen. Vielmehr gilt es, 
durch eine kontinuierliche Zu- 
sammenarbeit aller, die guten 
Willens sind, zu weiteren Verbes- 
serungen auf unseren Straßen zu 
kommen. Daran erinnert eine von 
Professor Ernst Kößlinger ent- 

Entwurf von Birgit Kruska 

worfene 100-Pfennig-Sonder- 
briefmarke. 

Die Bundesregierung mißt in- 
soweit dem Zusammenwirken 
mit den Verbänden der Verkehrs- 
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Entwurf von Ralph Löss 

Sicherheitsarbeit einen hohen 
Stellenwert bei. Zu nennen ist 
hier der Deutsche Verkehrssi- 
cherheitsrat e.V. und seine Mit- 
glieder. Dazu gehört u.a. auch die 
Deutsche Verkehrswacht e.V. mit 
ihren Untergliederungen auf 
Landes-, Kreis- und Ortsebenen. 

Das „Zusammenwirken aller" 
geschieht durch die gemeinsame 
Umsetzung von Zielgruppenpro- 
grammen im Bereich der Ver- 
kehrserziehung und -aufklärung; 
diese erstrecken sich von den 

Kindern im Vorschulalter bis zu 
den älteren Menschen im Stra- 
ßenverkehr. 

Erfolge der konsequenten Stra- 
ßenverkehrssicherheitspolitik 
der Bundesregierung sind deut- 
lich. 

Seit den 70er Jahren ist die Zahl 
der Verkehrstoten in der Bundes- 
republik Deutschland um die 
Hälfte gesunken, obwohl sich der 

Kraftfahrzeugbestand seither 
mehr als verdoppelt hat. 

Neue Herausforderungen sind 
nach der Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten durch den 
sprunghaft angestiegenen inner- 
deutschen Reiseverkehr hinzu- 
gekommen. 

Vor allem in den neuen 
Bundesländern gab es bisher Ver- 
kehrssicherheitsarbeit, wie wir 
sie kennen, nicht. 

Unser Ziel muß es sein, die be- 
währte Arbeit auch in den neuen 
Bundesländern so rasch und so 
effizient wie möglich aufzuneh- 
men und die sich stellenden Pro- 
bleme anzugehen. 

Es gilt, den dramatischen An- 
stieg der Unfälle, der sich dort im 

Entwurf von Thomas Schütte 

Entwurf von Hans Günter Schmitz 

ersten Halbjahr 1990 abzeichnete, 
zu bremsen. 

Um hier erfolgreich zu sein, be- 
darf es der Mithilfe jedes einzel- 
nen. 

Gefragt sind partnerschaftli- 
ches Verhalten und Rücksicht- 
nahme. Nicht das Beharren auf 
vermeintlichen Rechten hilft Un- 
fälle vermeiden. Wichtig ist viel- 
mehr, in dem anderen nicht den 
Gegner, sondern den Partner, den. 
Mitmenschen, zu sehen. 

Die Botschaft der Briefmarke 
ist klar. Für jeden einzelnen von 
uns ist wichtig, diese Botschaft 
mit Leben zu erfüllen: Für mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr! 

Private Markenheftchen in MICHEL-Spezialkatalog 
Ohne MICHEL geht jetzt für 

Briefmarkensammler auch bei 
den privaten Markenheftchen 
und BDPh-Jahresgaben nichts 
mehr. Der Schwaneberger Ver- 
lag, München, hat im Mai erst- 
mals einen SOseitigen Spezialka- 
talog hierzu vorgelegt. Darin sind 

alle bisher erschienenen Ausga- 
ben der sechs Spitzenverbände 
der Freien Wohlfahrtspflege, der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe und 
der Stiftung Deutsche Jugend- 
marke dokumentiert - mit allen 
technischen Angaben und vor al- 
lem mit der aktuellen MICHEL- 

Bewertung! Außerdem sind die 
Jahresgaben des Bundes Deut- 
scher Philatelisten enthalten, die 
damit zu echten Tauschobjekten 
unter Sammlern geworden sind. 

Mit dem neuen Katalog erhal- 
ten die interessierten Sammler 
des Sammelgebietes Markenheft- 

chen ein seriöses Nachschlage- 
werk. Es ist für 19,80 DM im Fach- 
handel erhältlich. Über den Bund 
Deutscher Philatelisten erhält je- 
der Mitgliedsverein kostenlos ein 
Ebcemplar zur Vorlage bei den 
Vereinsabenden. 
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SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 5-, FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 9. JUU 1991 

Sie strahlte, wenn sie uns ihre Hand reichte, 
die Flamme, ihre Güte, brannte auch bei Sturm. 
Wir vergessen nie, was Du fUr uns warst. 
„Danke" in stillem Gedenken. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns alle ent- 
schlief am 6. Juli 1991 meine gute Frau, liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur- 
Oma 

Hermine Bauer 
geb. Liebisch 

im 91. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hermann Bauer 
Anna und Martin Zapke 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Uhlafidstraße 18 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Juli 1991, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Du warst so jung. 
Du starbst so früh, 
vergessen werden wir Dich nie. 

Am 4. Juli 1991 ve.-starb nach langer, schwerer Krankheit mein geliebter 
Mcinn, guter Vater, unser lieber Sohn 

Hans-Joachim Frey 

im Alter von 43 Jsihren. 

In stiller Trauer: 
Anita Frey geb. Schäfer 
Alexander Frey 
Maria und Arthur Frey 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Leukertsweg 29 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem9. Juli 1991,um 15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Mein geliebter, treusorgender Mann, unser guter Vater und Opa 

Günter Elger 

ist am 5. Juli 1991 im Alter von 69 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Änni Elger geb. Henrich 
Harry und Anne Elger 
Hans-Joachim Elger 
Stefan und Brigit Elger 
und Enkelkinder 
sowie aUe Angehörigen 

6070 Langen, Forstring 5 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Juli 1991, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof stat'.. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Hier ist Ihre Heimatzeitung 

gut aufgehoben 
Für 6 Mark bietet unsere 

_ Zeitungsbox eine ganze 

Reihe von Vorteilen: Ihre Zeitung ist sicher vor Regen, Sturm und 
Schnee. Keine zerrissenen Seiten mehr Ihr Briefkasten bleibt frei 
für die Post. Unserem Zusteller erleichtern Sie die Arbeit. 

Ze 

Die formschöne braune ZeitungsbOX bekommen Sie 
in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST"" 

HANAU'POST tmgcmrl^amg 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 1011-12 
.Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftsstelle in 
Längen aufgegelien werden. 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. 

FENSTER • ROLLADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6451 kMnhnisan 1 ^cmwutwi), Schulstr. 26. Tel. (06182)2 1011 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anifiBlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Sabine Pohl und Michael Hancke-Pohl 
6450 hlanau 9, Theodor-Heuss-StraBe 53 

|£bn0ener2atun0 
eCELSBACMER NACH RICHTEN KONPlOUNOtBLATT rOR LAMOCN UMO «0«tS»ACH 

.S! 
Q HERHATZBIUK 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflaj^e von 
6000 Exempiaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich Ober 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindllcht 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte k;h 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potiteitzahl u Wohnort 

£angener2atun09 
die At)onnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frischie ausdeutschen Landen 
Attlia^ Kl. I. 10 ki ■«tt« DM28.50 QlMttf. 6«MMD*Hci«M DM23.50 SleckM Enrt«" ArtMrttalftdit Sinltii... tlrM«. AaleitlOM ii«4 Rttt firapirfrHH Dttch. HewekafleMeüi wtrw. Ittnu, Kl. 1,12,5 k|..... DM 12.50 

Vericauf vom IMw, am Donnerstag, 11. Juli 1991 
14.30 Langen, Stadthalla 16.30 Egelebach, B«f1lr»«r Platz 16.00 Lanaen, Batinhof 16.00 Langan. aOdl. Ringatr. Frladhof 

.. DM 23.50 DM 23.50 ... DM 27.50 

STELLENANGEBOTE 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Frösiftiofi 
ouf Rödern itEInctchtungn 

C3jf^rt200.- Abholpf. 
AiihSi>geffcupp«un| 

Pkw-Anhftn^ neu und geofaiicht 

\ S«h«n — StaHn«n — Vergleichen | 
1 Westfalia Elchmann Werk8tttl-+AII(0sef»i<».Eisatztecle.TÜV-u. ] 
1 AiMnow- u. C«nping-Sp»il»l«u« Gas-WxiahTO, AnMnoenwin^ »ich i 
1 Ob«». 13,6 Ffm., Tit. 41 90 40 samstags geWnet. - Fax-Nf.: 069/42 «2 66 i 
1 MMnra VofTOhranMngw ab DM m.- lu vwkairfwi. 1 AnhlngärKupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Go« 479; DB 123 

ab Bj. S781 OM 649.-. Sl« kOnnan darauf waitanl 

W i r 

stellen sofort oder 
später ein 

Maler»Lackiere 

mit Berufserfahrung 
und Führerschein Kl. 3 

MALIB 
aiivriB 

• rZiC~jn~irrin'^ Baudekoratlon 

Das Rebhuhn 

sucht Paten! 
Wollen Sie mehr über den 

"Vogal das Jahr»«" erfahran? 
Fordarn Si« unsara Brotchüra anl 

(2.&0 DM Ruckporto bitte betlegen) 

Naturschutzbund Dautschland a. V. 
Am Michaelshof 8-10,5300 Bonn 2 

Dach- 
Neu- * UmdecKungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschatt inbH NordstraBe 42, 64S0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
ErtMtte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

Dringend gesucht, 3-Zlmiiier-Woh- 
ming In Langen oder niherer Umge- 
bung. Tel. 06103 / 5 39 38 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

«072 OftirtchOrtirtchfihaln Sc^Mbsrgiü. 2 • Eckt Fihrgiw Telefon 06103/14660 

Matratzen Land 

6103 Griesheim 

I OOnungudtm: Mo., Di., Oo., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

Wilh.-Ijuschner-Str. 245 
«061S5/I1ITI 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach 

Otfnongszelten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Solang« 
Vorrat 
reicht 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 79.- 
■ Lattenroste ab 41.- 
B Motorrahmen 799.- 

Angebot 1: „Tantriffa" HQO 
Fedarkarnmatratzan. 140/200 l99.- 
Angabot 2: Lalaxmatrataa „Manorca" nnn 
IC cm Stirtlatax S/W Selta ' 099.- 
AngalMt 3: Schlaratfla Tonnantaschan- 
fadarkarnmatratzan + exklusivem OilO 
lattanrost + Schoner ÖIJI." 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Una«re Spitzenpraiaa sind selbst- 
verständlich Mltn«hm*|>rels«l 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEKKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ ertrieb 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mr. 55 95. Jahrgang Freitag, 12. Juli 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Gelähmt nach 

Kopfsprung 
Langen (fm) - Ein tragischer 

Unfall ereignete sich am Sonn- 
tag morgen am Langener 
Waldsee. Dabei zog sich ein 
IVjähriger Junge aus Alzey so 
schwere Verletzungen zu, daß 
er nach Angaben der Polizei 
querschnittsgelähmt ist. 

Das Unglück trug sich an der 
Ostgrube des Waldsees zu. Dort 
ist das Baden verboten. Nach 
Aussagen mehrerer Zeugen 
machte der türkische Junge 
von einer knapp fünf Meter 
hoch gelegenen Stelle am Gru- 
benrand einen Salto, hatte das 
Wasser aber offenbar für tiefer 
gehalten. Weil das Wasser in 
dem ufernahen Bereich aber 
sehr seicht ist, prallte der 17jäh- 
rige mit dem Kopf auf den Bo- 
den. 

Der Verunglückte wurde mit 
dem Rettungshubschrauber in 
die Städtischen Kliniken nach 
Offenbach geflogen. Dort wur- 
den schwere Verletzungen des 
Rückgrats diagnostiziert. 

Bewaffnete Räuber 

erbeuteten 100 Mark 

Überfall auf Sparkassen-Zweigstelle 
Langen - Glimpflich verlief 

am Dienstag nachmittag ein 
Überfall auf eine Zweigstelle 
der Sparkasse Langen im An- 
emonenweg: Weil der Kassen- 
raum nicht besetzt war, blieb 
den beiden maskierten und be- 
waffneten Tätern nichts ande- 
res übrig, als mit der mageren 
Beute von 100 Mark wieder zu 
verschwinden. 

Wie die Polizei berichtete, 
hatten die Bankräuber die Fil- 
iale kurz nach 15 Uhr betreten. 
Zu dieser Zeit befanden sich 
mehrere Kunden in der Bank, 
aber niemand im Kassenraum. 
Die beiden Räuber fuchtelten 
wild mit ihren Pistolen herum 
und fragten: „Wo ist Geld?" 

Die Kunden und die Bankan- 
gestellten verhielten sich ruhig. 

Schließlich steckten die Ptäuber 
einen Hundert-Mark-Schein 
ein, der noch am Kassenschal- 
ter lag, verließen die Bank und 
flüchteten mit einem dunklen 
VW-Golf mit amerikanischem 
Kennzeichen. 

Nach Angaben der Polizei 
handelt es sich bei den Tätern 
vermutlich um Südländer. Sie 
sind etwa 18 bis 20 Jahre alt, mit 
1.60 Meter relativ klein und tru- 
gen Jeans. Einer der Täter hatte 
ein grünes Hemd an. 

Wer hat die Flucht mit dem 
dunklen VW-Golf beobachtet? 
Wer hat gesehen, ob die Täter 
ihr Fluchtauto gewechselt ha- 
ben? Um Hinweise bittet die 
Kripo Offenbach unter der Te- 
lefonnummer 069 8090 259. 

„Eine Visitenkarte für Langen" 

Feues Finanzamt am Mittwoch eingeweiht / Viel Lob, aber auch Kritik 
Langen (cho) - „Die Erweite- 

^ng des Finanzamtes - von eini- 
;en Bürgern bestimmt mit ge- 
ischten Gefühlen erwartet - ist 
chitektonisch gelungen und zu 

iner guten Visitenkarte für die 
itadt Langen geworden", befand 
PD-Landtagsabgeordneter Mat- 
hias Kurth am Mittwoch und 
itand mit seiner Meinung nicht al- 
ieine da. Die „ausreichende Stand- 
estigkeit" des neuen Finanzamtes 
asse auf seine „Unbestechlich- 
eit" schließen, lautete die Ein- 
chätzung des Präsidenten der 
teuerberaterkammer Hessen, Dr. 

Hans Günther Senger. Denn 
chließlich sei es auch der Gewis- 
enhaftigkeit der Finanzbeamten 
u verdanken, wenn die Münzen in 
er Kommunalkasse klingeln, was 
ürgermeister Dieter Pitthan nur 
estätigen konnte. Deswegen ließ 
er Rathauschef an dem architek- 

tonischen Wunderstück auch ein 
Stadtwappen anbringen. Lob von 
fielen Seiten gab's bei der Einwei- 
liung des 30-Millionen-Pracht- 
aaus, in dem jetzt Amtsgericht und 
Finanzamt zwar in verschiedenen 
Oebäuden, aber auf gemeinsamem 
Terrain bürgernahe Verwaltung 

betreiben wollen. 
Die besten Voraussetzungen, 

diesen Vorsatz auch in die Tat um- 
zusetzen, sind laut der hessischen 
Finanzministerin Dr. Annette Fug- 
mann-Heesing gegeben. Der über 
Jahre hinweg bestehende Zustand, 
daß alle Mitarbeiter eines Veranla- 
gungsbezirks in einem Zimmer sa- 
ßen und neben ihrer Arbeit auch 
Telefon-und Publikumsverkehr 
abwickelten, gehört nun der Ver- 
gangenheit an. Heute haben fast 
alle Beschäftigen ein eigenes Büro, 
was auch für den Kunden eine er- 
hebliche Erleichterung bedeutet 
und damit zur Verbesserung des 
persönlichen _ Kontaktes beiträgt. 
Kürzere Wege versprechen eine 
unbürokratischere Handhabung 
der Amtsgeschäfte. 

Freundliche und luftige Gänge 
sollen den oft ungeliebten Gang 
zum Finanz- oder Justizbeamten 
erleichtern. Die Wände sind hell 
und mit pastelliger Schwamm- 
technik eingefärbt. Überall stehen 
Sitzgruppen in schwarzer Desi- 
gner-Optik; ein Aufzug, eine Wen- 
deltreppe mit zierlichem Geländer, 
der Blick nach oben zeigt eine bild- 
hafte Kuppel. Formschöne Ästhe- 

tik bis ins Detail, überall Glas und 
Chrom. Die Rampe, die zum ange- 
gliederten Altbau gehört, ist inter- 
essant gestaltet und auch für Roll- 
stuhlfahrer problemlos zu bewälti- 
gen. Zwischen beiden Gebäuden 
verläuft eine Passage, die sich in 
Richtung Rathaus zu einem Platz 
hin erweitert. Hier wurde ein 
Brunnen errichtet, mit der schon 
bekannten lebensgroßen Bronzefi- 
gur. Weiter vorne steht eine Sisy- 
phus-Plastik. 

Doch nichts ist perfekt - auch 
der scheinbar so makellose Bau 
nicht, der im Auftrag des Landes 
unter der Federführung des Staats- 
bauamtes Frankfurt hochgezogen 
wurde. Die Führung des Bauleiters 
Giselher Härtung ließ beispiels- 
weise eine Essensausgabe vermis- 
sen, es gibt auch keine Herdplatte 
und keinen Kühlschrank für die 
Mitarbeiter. Pausen-, Sitzungs- 
und Sanitätsraum fehlen ebenfalls. 

Der Personalrat setzt seine Hoff- 
nungen nun auf die geplante Auf- 
stockung des alten Gebäudes. 
Doch nicht nur der fehlende Kanti- 
nenbereich stößt ihm sauer auf. 
Bemängelt werden auch die zum 
Teil veralteten Arbeitsmethoden 

und -mittel. Gefordert werden 
neuzeitliche Bürokommunikati- 
onsmittel wie Personalcomputer 
und Laptops, um die Arbeitsflut in 
angemessener Zeit und hoher Qua- 
lität erledigen zu können. Bis jetzt 
hackt die Mehrzahl der Mitarbeiter 
noch auf manuellen Schreibma- 
schinen herum. Elektrische 
Schreibmaschinen oder Computer 
stehen nur in der Kanzlei und Ge- 
schäftsstelle. Die Sachbearbeiter in 
der Betriebsprüfung besitzen auch 
Personalcomputer, haben diese 
aber aus eigener Tasche bezahlt. 
Die schlechte technische Ausstat- 
tung soll nach und nach aufgebes- 
sert werden. Immerhin - und das 
stimmt den Personalratsvorsitzen- 
den Reinhard Schneider milde - 
„sind die technischen Vorausset- 
zungen für moderne Textverarbei- 
tung im neuen Finanzamt schon 
heute gegeben". 

Das fensterreiche Gebäude bie- 
tet Arbeitsplätze für 220 Finanz- 
(zur Zeit sind nur 170 Stellen be- 
setzt) und 75 Justiz-Beamte. Hier 
werden auf 14 000 Quadratmetern 
Anträge von Steuerzahlern aus 
Langen, Dreieich, Egelsbach und 
Rödermark bearbeitet. 

Eine Rutschpartie steht bei den jüngsten Besuchern des Lan- 
gener Schwimmbads hoch Im Kurs. Eine bessere Erfrischung kann's In 
diesen Tagen kaum aeben. Pnin- Wninpr« 

Salbat den welaeaten Menachen aind die, die Qeld bringen, lieber als die, die welches holen. Das Finanzamt 
«acht da keine Ausnahme, die Türe lat aber für Jeden offen. Foto: cho 

e hessische Finanzministerin Dr. Annette Fugmann-Heesing (rechts) überreichte der Langener Finanzamtslel- 
■irin Constanze Björnsson den symbolischen Schlüssel für das Amtsgebäude. Foto: cho 

Die Rückansicht des architektonischen Prachtbaus ist nicht minder reizvoll. Mehr als 30 Millionen Mark kostete 
die Realisierung des Projektes. Foto: cho 
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SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 55 LANGEN 

Nordumgehimg: Grüne halten 

die Planungen für mangelhaft 

Öko-Partei sieht Langener Stadtentwicklung gefährdet 
Langen - Nach der Anhörung im 

Rahmen des Planfeststellungsver- 
fahrens zur Nordumgehung be- 
fürchten die I<angener Grünen, 
daß die geplante Trasse an der 
Langener Stadtentwicklung vor- 
beiläuft. Wie der Stadtverordnete 
Manfred Sapper bei der Anhörung 
für die Fraktion der Grünen dar- 
legte. kritisiert die Fraktion vor al- 
lem die mangelhafte Anbindung 
des Langener Nordens an die Um- 
gehungsstraße und die kreuzungs- 
freien Anschlußknoten. So halten 
die Grünen eine Anbmdimg der 
Liebigstraße an die Nordumge- 
hung für erforderlich. Durch die 
geplante Ansiedlung von Gewer- 
bebetrieben auf dem Gelände der 
Stadtwerke und den zu erwarten- 
den S-Bahnhof müsse in diesem 
Bereich mit einem erhöhten Ver- 
kehrsaufkommen gerechnet wer- 
den. „Ohne die Anbindu.ng an die 
Nordumgehung wird sich der Ziel- 
verkehr in Richtung Liebigstraße 
dann weiterhin durch den Lan- 

gener Norden, also vor allem durch 
die Gabelsberger Straße und die 
Nördliche Ringstraße quälen", so 
Manfred Sapper. 

Um das Naherholungsgebiet im 
Langener Norden, das durch die 
Umgehungsstraße durchschnitten 
wird, auch weiterhin für die Bevöl- 
kerung zu erhalten, müssen nach 
Auffassung der Öko-Partei mehr 
Fuß- und Radüberwege, z.B. am 
Schnainweg, eingerichtet werden. 
Auch hier müsse die zukünftige 
Stadtentwicklung berücksichtigt 
werden. Zwischen nördlichem 
Stadtrand und Nordumgehung sei 
die Ansiedlung von Wohn- und 
Gewerbeeinheiten geplant, so daß 
dadurch neuer Ziel- und Quellver- 
kehr entstehe. 

Nicht einverstanden sind die 
Grünen auch mit den planfreien, 
d.h. kreuzungsfreien Anbindungs- 
knoten. „Diese sogenannten Oh- 
ren sind sehr flächenintensiv und 
leiten den Verkehr mit einer viel 
zu hohen Geschwindigkeit in die 

Stadt hinein. Sie sollten generell 
durch verampelte Straßenverbin- 
dungen ersetzt werden" , sagte 
Manfred Sapper. 

Völlig indiskutabel ist für die 
Fraktion der Grünen der geplante 
vierspurige Ausbau der B 486 zwi- 
schen Autobahnanschluß A 5 und 
Ortseinfahrt Langen. Diese, von 
dem Planfeststellungsverfahren 
für die Nordumgehung getrennte 
Baumaßnahme schaffe ein „Ein- 
fallstor" nach Langen, das die ge- 
wünschte Entlastung der Südli- 
chen Ringstraße in wenigen Jah- 
ren aufheben würde. 

Dabei wiesen die Grünen auch 
auf den geplanten Ausbau der 
Brücke über die Gleisanlagen hin, 
die durch ihren dreispurigen Aus- 
bau die Attraktivität der Südlichen 
Ringstraße als „Langens Stadtau- 
tobahn" zusätzlich erhöhen werde. 
Lediglich ein massiver Rückbau 
der Ortseinfahrt könne hier Ab- 
hilfe schaffen. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Mittwoch, 17. Juli, um 17 
Uhr im Gasthaus „Zum Reben- 
stock" (Rheinstraße 18). Auf dem 
Programm steht unter anderem 
eine Kurzfahrt in die nähere Um- 
gebung. Für Behinderte wird ein 
kostenloser Abholser/ice (Telefon 
23384) eingerichtet. 
Jahrgang 1905/06 

Langen - Unsere nächste Zu- 
sammenkunft ist am Dienstag, 16. 
Juli, um 16 Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 23. Juli, ab 17 Uhr in der, 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 16. Juli, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte (Jahnplatz). 

ön^encrZeftung 
Langener Zeltung 
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Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donrerstag, 18. Juli, um 16.30 Uhr 
in dei TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, am 
Freitag dem 12. Juli, ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Zur Wilhelmsruhe". 

Kristalle als Vorlage 

für textile Objekte 

Ausstellung mit Langener Beteiligung 
Langen - Eine ungewöhnliche 

Ausstellung wird am Sonntag, 21. 
Juli, 11 Uhr, in der Galerie Hellhof 
in Kronberg eröffnet. Die Gruppe 
„XX-Tex" präsentiert dort „textile 
Objekte zum Thema Kristallstruk- 
tur". Unter den Handarbeits- 
Künstlerinnen sind mit Gudrun 
Borck und Ello Haas auch zwei 
Langenerinnen. 

Die Gruppe „XX-Tex" (XX wird 
in der Fachliteratur oft als Abkür- 
zung für Kristalle benutzt) stellt 
Textilien nach wissenschaftlichen 
Abbildungen her. Die Künstlerin- 
nen stöbern in kristallographi- 
schen Literatur nach Abbildungen 
und realisieren sie in ihrer jeweili- 
gen Lieblingstechnik. Zur Gruppe 

BMW 

- Anzeige 

j Ein iMucr BMW für Ihr« invMtitloiu- 
I Planung. 
Sie fordern für Ihre Investition einen PKW, dessen 
perfekte Technik Effizienz garantiert. Und 
der zu Ihnen paBt. Ich zeige Ihnen den BMW, 
der Ihrer Planung entspricht. Üt>er die 
Finanzierungswahl sollten wir jns an- 
schlleBend unterhalten. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 
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Somni6rZ6lt ist Erntezeit: Ole Landwirte haben derzeit alle Hände voll zu tun. Der SchnappschuB ent 
stand Im Langener Neurott, dort also, wo sich zunehmend Industrie- und Gewerbeparks ansiedeln. Foto: Weinerl 

Lehrer schauten angehenden 

„Meisterköchen" in die Töpfe 

Bei LSG Bild von Ausbildungsmöglichkeiten gemacht 

Die Praktikumskoordinatoren der Schulen In Langen, Egelsbach, Neu-Isnnburg und Drelelch informierten sich bei 
der LSG über Ausbildungsmöglichkeiten. In der Küche schauten sie den angehenden „Meisterköchen" bei der 
Arbelt über die Schulter. P 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Alterskamerad- 

schaft des TV Langen trifft sich 
zum monatlichen Gedankenaus- 
tausch am Mittwoch, 17. Juli, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Langen - Der Arbeitskreis der 
Praktikumskoordinatoren aller 
Schulen entlang der Bundesstraße 
3 von Egelsbach bis Neu-Isenburg 
besuchte die Lufthansa-Service 
GmbH in Neu-Isenburg, um sich 
einen Einblick in die verschiede- 
nen Ausbildungs- und Prakti- 
kumsmöglichkeiten vor Ort zu ver- 
schaffen. Nach der Begrüßung 
durch den Ausbildungsleiter und 
Küchenmeister fuhren die Lehr- 
kräfte zur Lufthansa-Basis, wo 
ihnen nach einer Einführun in die 
Untemehmensstruktur, Umsatz- 
bereiche und Logistik dieses Cate- 
ring-Unternehmens mit Hilfe ei- 
nes Videos die Dimensionen und 
Dienstleistungen der Firma näher- 
gebracht wurden. Im Anschluß 
daran fand eine Betriebsbegehung 
der größten Catering-Betriebs- 
stättfc in Deutschland statt. 

Nach der Rückfahrt hatten die 
Pädagogen in der Mittagspause 
Gelegenheit, den Leistungsstand 
der angehenden Köche in der Kan- 
tine zu testen. Im Anschluß daran 
fand eine Besichtigung der Ausbil- 
dungsküche der LSG statt. Dort 
brachten die Lehrer ihre Bewun- 
derung der sachlichen und perso- 
nellen Ausstattung dieses Ausbil- 
dungsbetriebes zum Ausdruck. So 
können die Ausbilder stolz auf die 

Ergebnisse ihrer Auszubildenden 
sein; z.B. belegte der Lehrling Rü- 
diger Frache aus Dreieich im 
Bundesentscheid des Rudolf- 
Achenbach-Preises den ersten 
Platz. 

Mit anfanglicher Verwunderung 
hörten die Besucher, daß die LSG 
nach erfolgreicher Abschlußprü- 
fung die Jungköche nicht mehr 
weiter beschäftigt, sondern diese 
entläßt, damit sie in anderen Häu- 
sern weitere Kochkünste erlernen 
können. Nach diesen Jahren der 
auswärtigen Berufserfahrung sind 
diese Jungköche dann gern gese- 
hene Bewerber im Hause der LSG. 

Beim anschließenden Round- 
Table-Gespräch über alle Ausbil- 
dungsmöglichkeiten im Hause der 
LSG (Köche, Bürokaufleute und 
Handelsfachpacker) wurde das 
Engagement dieses Unternehmens 
in diesem Bereich deutlich. 

Nach einem Video über die Aus- 
bildungsstationen und Organisa- 
tion wurden Einstellungsverfah- 
ren und Kriterien aufgezeigt. 
Ebenso wurden die Bedingungen 
für ein Praktikum (schriftliche Be- 
werbung, kein Lebenslauf, kein 
Lichtbild) dargelegt. 

Für die meisten ihrer Schüler 
konnten die Lehrkräfte, was Prak- 

tikums- und Lehrstellen bei dei 
LSG anbetrifft, erfreuliche Nach- 
richten mit nach Hause nehmen 
So sind Schüler aller Schulformer 
gern gesehene Bewerber für den 
Beruf des Kochs, werm sie übei 
gute Rechtschreib- und Rechen- 
kenntnisse verfügen und sich etwi 
ein Jahr vor Beginn der Ausbil- 
dung schriftlich bewerben. 

i "" 
RUND UM DEN 
VitrrShrrabrunnan 

Tragödie 
(fm) - Das erste heiße Badewo- 

chenende dieses Jahres wurde 
von einem tragischen Unfall am 
Langener Waldsee überschattet. 
Das Unglück ereignete sich dort, 
wo baden verboten ist, in der 
Ostgrube. Erlaubt ist nicht ein- 
mal das Betreten des Geländes. 
Ein 17jähriger hat das Übertre- 
ten dieser Verbote teuer bezahlen 
müssen. Der Junge prallte nach 
einem Kopfsprung auf den Bo- 
den, wird den Rest seines noch 
jungen Lebens vielleicht gelähmt 
im Rollstuhl verbringen müssen. 
Ihm kann man nur wünschen, 
daß sich die Prognosen der Arzte 
nicht bewahrheiten und er eines 
Tages wieder laufen können 
wird. 

Daß diese Tragödie als ab- 
schreckendes Beispiel dienen 
könnte, daran mag man kaum 
glauben. Zu tief ist in unserer 
Gesellschaft die Auffassung ver- 
wurzelt, Verbote seien einzig 
und allein als Schikane gedacht 
und müßten deshalb umgangen 
werden. Man kann davon ausge- 
hen, daß auch weiterhin dort ge- 
badet wird, wo's nicht erlaubt 
ist. Frei nach dem Motto: „Mir 
passiert sowas nicht, höchstens 
den anderen." Und deshalb wird 
es vermutlich nicht bei diesem 
Unfall bleiben, befürchtet Ihr 
Tobias 

Der Kreis Offenbach 

kein Ballungsraum? 

Personalräte der Kommunen fordern Zulage 
Langen - „Warum bekommen 

Landesbeamte, die im Kreis Offen- 
bach wohnen und Kommunalbe- 
amte solcher Städte wie Rüssels- 
heim und Mörfelden Ballungs- 
raumzulagen und wir nicht?" 
Diese Frage beschäft igte insgesamt 
22 Personalvertreter und Mitarbei- 
ter aus allen 13 Städten und Ge- 
meinden des Kreises, der Kreisver- 
waltung und der Langener Stadt- 
werke bei einem Arbeitsgespräch. 

Die Initiative wendet sich gegen 
eine Empfehlung des Landrates an 
die Bürgermeister. Der hatte gera- 
ten, „Zurückhaltung bei der Ge- 
währung von Ballungsraumzula- 
gen zu üben". Gerade der Kreis Of- 
fenbach gehöre aber zum Bal- 
lungsraum Rhein-Main. Die Zuge- 
hörigkeit zum Umlandverband 
Frankfurt rechtfertige eine Bal- 
lungszulage ohnehin, ganz zu 
schweigen von den Gründen, die 
im Bereich des Arbeitsmarktes 

und des dauerhaften Personal- 
mangels zu finden seien. Wohn- 
raumknappheit und hohe Lebens- 
kosten im dichtbesiedelten Kreis- 
gebiet schreckten ab, zuviel Arbeit 
werde von zuwenigen Kräften ver- 
richtet. Tarifverträge lierücksich- 
tigten diese Dinge jedoch nicht. 
Einziges Mittel, um einen Aus- 
gleich zu schaffen, sei die Bal- 
lungsraumzulage, meinen die Per- 
sonalvertreter. 

Übereinstimmend wollen jetzt 
die oben genannten Personal- und 
Betriebsräte einen Antrag an ihre 
Dienststellen richten, rückwirkend 
zum 1. Januar diesen Jahres eine 
Ballungsraumzulage an alle Be- 
schäftigten zu leisten. Nur so 
könne die Funktions- und Wettbe- 
werbsfähigkeit des öfTentlichen 
Dienstes zur freien Wirtschaft ge- 
währleistet werden, heißt es ab- 
schließend in der Presseerklärung. 

Ausflug in historische Stadt 

Stadtkirchengemeinde fährt nach Volkach 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde Langen plant am Mitt- 
woch, 17. Juli, ab 9 Uhr einen Aus- 
flug in das mittelalterliche Vol- 
kach mit der Mainschleife und den 
Weinbergen. Die Abfahrtszeit ist 9 
Uhr am neuen Rathaus, 9.05 Ulir 
Kreuzung Südliche Ringstraße/ 
Egelsbacher Straße, 9.10 Uhr am 
Alten Rathaus (Stadtkirche). Da 
noch Plätze frei sind, können sich 
Interessierte beim Pfarramt Nord 
(23544), im Gemeindebüro (vor- 

mittags 21147) oder bei H.O. Laloi 
(21223) anmelden. Eingeladen 
sind auch Gemeindeglieder aus 
den Nachbargemeinden. 

Am Mittwoch, 31. Juli, führt die 
Stadtkirchengemeinde eine Nach- 
mittagskaffeefahrt durch an die 
Nonnenau tjei Ginsheim am 
Rhein. Abfahrt um 14.30 Uhr am 
Alten Rathaus, 14.35 Uhr Südl. 
Ringstraße/Egelsbacher Straße. 
Anmeldungen sind erforderlich. 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die t>ereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

•: :!;i i'iHhi I IMMOBILIEN SEIT t964 
^ALLOpRF (0 6105) 710 5^ 

gehören unter anderem Patchwor- 
kerinnen, Stickerinnen, Bildwebe- 
rinnen und Spitzenmacherinnen. 
Als „XX-Tex" 1990 die ersten Er- 
gebnisse auf dem internationalen 
Kongreß für Kristallographie in 
Bordeaux zeigte, wurde die Idee 
von der Wissenschaft begeistert 
aufgenommen. 

Die Ausstellung in Kronberg 
kann bis zum 4. August besichtigt 
werden. Die Galerie ist mittwochs 
von 15 bis 18 Ühr sowie samstags 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. Den Exponaten wird je- 
weils die wissenschaftliche Quelle 
und ein Kommentar der Textil- 
künstlerin zur Seite gestellt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 13. bis 19. Juli 1991 

Ein neues Kspitel in der Getrenntsammlung wiederverwertbarer Abfälle hat die Stadt Langen aufgeschla- 
gen. Die Erweiterung der Container-Standorte von bisher rund 20 auf 70 ist abgeschlossen. Vor wenigen Tagen 
verteilte die Stadtverwaltung das zweite Umweltfaltblatt In diesem Jahr. Darin sind alle Standorte aufgeführt. Au- 
ßerdem werden Tips zur Handhabung gegeben. Foto: Weinert 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2L4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

'sSifi 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Versuchen Sie etwas Abstand von 
den Dingen zu gewinnen, die Sie 
in den letzten Tagen so .sehr be- 
schäftigt haben. Sie werden viel 
leichter den Weg erkennen kön- 
nen, den Sie einschlagen sollten. 

Was Sie vorbereitet haben, findet 
jetzt noch nicht die rechte Aner- 
kennung. Das sollte. Sie aber 
nicht verunsichern. Schon in we- 
nigen Tagen wird man Ihnen Lob 
für Ihre Ideen aussprechen. 

Sie haben Zweifel an der Zunei- 
gung Ihres Partners. Dabei müßte 
Ihnen klar sein, daß ein solches 
Mißtrauen unberechtigt ist. Eine 
Einladung zum Essen ist der er- 
ste Schritt zur Versöhnung. 

Endlich sind Sie sich darüber 
klar geworden, wie die weitere 
Vorgenensweise aussehen sollte. 
Jetzt können Sie in Ruhe Ihre 
Pläne mit Ihren Partnern bespre- 
chen. Sie werden begeistert sein. 

Man versucht, Sie mit einigen 
provozierenden Äußerungen aus 
dem Gleichgewicht zu bringen. 
Lassen Sie sich nicht auf ein hit- 
ziges Wortgefecht ein, sondern 
zeigen Sie Gelassenheit. 

Bislang haben Sie finanzielle 
Überlegungen davon abgehalten, 
sich einen bestimmten Gegen- 
stand zu kaufen. In diesen Tagen 
haben Sie aber allen Grund, sich 
etwas Schönes zu gönnen. 

Vorgänge, die sich hinter Ihrem 
Rücken abspielen, sollten begin- 
nen, Sie zu interessieren. Auch 
Sie sind von den Spekulationen 
betroffen. Informieren Sie sich 
über die weitere Entwicklung. 

Die beste Gewähr dafür, daß eine 
Nachricht weitergetragen wird, 
ist es, sie jemandem unter dem 
Siegel der Verschwiegenheit an- 
zuvertrauen. Warum handeln Sie 
nicht nach diesem Grundsatz? 

Eine zu große räumliche Entfer- 
nimg könnte zur Hauptschwierig- 
keit in einer Beziehimg werden. 
Sie werden sich entscheiden müs- 
sen, ob Sie sich diese Strapazen 
auferlegen wollen. 

Durch Ihre privat bedingte Ner- 
vosität gehen Sie im Straßenver- 
kehr zu viele Risiken ein. Wenn 
Sie sich nicht selbst zur Konzen- 
tration zwingen, handeln Sie un- 
verantwortlich. 

Die Streßphase der letzten Tage 
hat viel von Ihrer Energie und Ih- 
rem Tatendrang geschluckt. Gön- 
nen Sie sich zum Wochenende 
eine Verschnaufpause, damit Sie 
bald wieder zu Kräften kommen. 

Jemand sagt, daß er Ihnen bei Ih- 
ren Bemühungen helfen möchte. 
Verlassen Sie sich nicht darauf. 
Es steht zu befürchten, daß es rei- 
ne Lippenbekenntnisse sind und 
Sie am Ende alleine dastehen. 

Waage 

sH 
24.9.-23. IG. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.U.-21.12, 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

- Anzeige - 

Sehr geehrter 
Herr Unbekantiter mit HK 
Habe Ihre 3 Briefe mit groBer Überra- 
schung erhalten. Die Infonnatlon In 
Brief 3 aus 2. Hand läBt mich nicht zur 
Rühe kommen, bin darüber sehr betrol- 
fen und fühle mich ständig beobachtet. 
Da keinen Anhaltspunkt habe, mich 
mit Ihnen in Verbindung zu setzen, 
würde Ich mich sehr freuen, wenn Sie 
noch einmal Kontakt mit mir aufnehmen 
würden. Pertlnllch, brieflich oder te- 
lefonlKh mit oder ohne Namen. In der 
Hoffnung, daS Sie diese Zeilen lesen, 
verbleibe Kh mit M S 

Country-IG hat 

Zusammenkunft 
Langen - Die Langener Coun- 

try-Interessengemeinschaft trifft 
sich am Montag, 15. Juli, um 20 
Uhr im Vereinslokal „Zur Wil- 
helmsruhe" an der Wilhelmstraße.. 

Minzöl ist gut 

gegen Übelkeit 
Langen - Minzöl hat sich iie- 

währt gegen Schwindel oder Übel- 
keit auf der Urlaubsreise. Einige 
Tropfen Minzöl auf den Handrük- 
ken geträufelt und tief eingeatmet 
helfen, berichtet der Gesundheits- 
dienst der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK). Lut- 
schen auf einer Zitronenscheibe 
oder von Ingwerpulver ist auch 
wirksam. Diese und weitere Tips 
stehen in der DAK-Broschüre 
„Hausmittel helfen heilen", die es 
kostenlos überall bei der DAK gibt. 

Anzeige 

59«^ Außenleuchte 
^1 1/ 60 Watt 
aJ»/ • Aus). 30.-H 45 

Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
in der E»senbahnstraße 102-104' 

Langer Sary»stag bis-16 Uhr'. 
15 000 X Leuchtenauswahl 

-O- 

RAPID 

Eisenbahnstraße 102-104 
6072 Oreieich-Sprendlingen 

Robert-Bosch-Straße 30 
6072 Oreieiph-Sprendlingen 

Wemer Schäfer holte 

sich dritten Meistertitel 

Schwierige Bedingungen für Bogenschützen 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten filr Anbieter 

Langen - Stürmische Windböen, 
die mit extrem hohen Geschwin- 
digkeiten über das Bogengelände 
in Kassel hinwegfegten, erschwer- 
ten den zur internationalen hessi- 
schen Landesmeisterschaft im Bo- 
genschießen angetretenen Bogen- 
schützen das Treffen der Scheiben. 
Infolgedessen gab es viele „Fahr- 
karten", das heißt, es wurden doch 
etliche Pfeile bei den weitesten 
Entfernungen von 90 bzw. 70 Me- 
tern vorbei geschossen. 

Von der Schützengesellschaft 
1863 Langen waren Werner Schä- 
fer sowie Brigitte und Heinz Horle- 

mann dabei, die alle das entspre- 
chende Limit bei den vorangegan- 
genen Gau-Meisterschaflen er- 
reicht hatten. Trotz starker Kon- 
kurrenz aus dem gesamten Hes- 
senlande konnte sich letztlich Wer- 
ner Schäfer als Bester der Senio- 
renklasse durchsetzen und er- 
reichte mit sehr guten 1 167 Rin- 
gen den ersten Platz und stand als 
Landesmeister auf dem Trepp- 
chen. Gleichfalls in der Senioren- 
klasse erreichten Heinz Horle- 
mann 1 050 und Brigitte Horle- 
mann 830 Ringe. 

■nilllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllillllllllllllllllllillllllllHig 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- = 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener S 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: BEIL 
Gewinner: Hermann Kunz, Schlesierstraße 2,6073 Egelsbach 

Wort mit fünf Buchstaben: KLEID 
Gewinner: H. J. Heidemann, Keimstraße 6,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 6 660,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

„Flinke Finger" bei der WM 

Langener Stenografen bei Weltmeisterschaften in Brüssel 
Langen - Die Spitzenschreiber 

des Stenografenvereins werden 
auch in diesem Jahr mit von der 
Partie sein, wenn es zur Weltmei- 
sterschaft, die nach Florenz und 
Dresden diesmal in der Europame- 
tropole Brüssel stattfinden wird, 
geht. 

So wird die Bundesrepublik u.a. 
von den Schreibern Susanne Ek- 
kes. Regine Hoppe, Dr. Marta 
Schneider und Anita Schubert ver- 

treten werden. Nachdem sie nun 
bei vielen regionalen und überre- 
gionalen Wettbewerben bewiesen 
haben, daß sie fiinke Finger haben, 
gilt es nun bei der Weltmeister- 
schaft, die alle zwei Jahre stattfin- 
det, das Können auf internationa- 
ler Ebene unter Beweis zu stellen. 

Zum ersten Male wird in diesem 
Jahr eine gesamtdeutsche Mann- 
schaft am Start sein, was die Chan- 
cen auf den Sieg gleich um ein 

Vielfaches erhöht, stammt doch 
der Doppelweltmeister in Kurz- 
schrift (Stenografie und Mehrspra- 
chenstenografie) aus der ehemali- 
gen DDR und die Weltmeisterin im 
Maschinenschreiben aus den alten 
Bundesländern. 

Wer Daumen drücken will, kann 
dies vom 13. bis 19. Juli tun, wenn 
durch die Schreiber der Name 
Langen in alle Welt getragen wird. 

In den Fahrradsattel schwangen sich Mitglieder der Langener CDU am vergangenen Samstag. Bei 30 
Grad im Schatten strampelten die 14 Teilnehmer allerdings nicht Ins Schwimmbad. ZunSchst führte die Route in 
die Nordgemarkung, wo die Nordumgehung Ihren Verlauf nehmen soll. Dann ging's weiter ins Industriegebiet 
Nach Besichtigung der Bundesbauten und einiger (noch) freistehender Fliehen zog es die Radlm' zur Abkühlung 
in ein Gartenlokal, wo die Christdemokraten l>ei einem kühlen Getränk die Eindrücke der vergangenen zwei Stun- 
den noch einmal Revue passieren lieBen. R)to: Weinert 
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Langener 

heuer ihr 

Naturfreunde feiern 

70jähriges Bestehen 

Am Wochenende Fest und Ausstellung am Steinberg 
richtet und diente bis zum Neubau 
im Jahre 1971 als Vereinsheim. 

Zu einer Schnitzeliagd trafen »ich Kinder, Eltem und Erzieher der KlndertaBe«»«tte Südliche Ring- 
straße. Bei der Wanderung durch den KobersMdter Wald hatten alle Beteiligten viel SpaB. Ziel war die Voge^i«"- 
tion. Dort wurden Steaks und Würstchen vom Grill, Salate, Limonade, Kaffee und Kuchen serviert. Foto, p 

Langen - Mit einer kleinen Feier 
an diesem Wochenende, 13. und 
14. Juli, begehen die Naturfreunde 
Langen ihr 70. Gründungsjahr. Zu- 
sammen mit der Einweihung des 
Naturfreundehauses am Steinberg 
vor nunmehr 20 Jahren bieten 
beide Ereignisse Anlaß genug, ein- 
mal in der Geschichte der Natur- 
freunde zu stöbern. 

Die Naturfreunde waren ein in 
Wien gegründeter Verein der Ar- 
beiterbewegung. Im Jahre 1905 
wurde in München die erste Orts- 
gruppe in Deutschland ins Leben 
gerufen. Bis zum Verbot durch die 
Nationalsozialisten 1933 gab es in 
Deutschland 110 Ortsgruppen der 
Naturfreunde mit rund 70 000 Mit- 
gliedern. 

Zu Beginn des Jahres 1921 
konnte man in I.^gen einen Arti- 
kel über die Gründungsversamm- 
lung der Naturfreunde lesen; Am 

20. März 1921 konstituierte sich 
eine Ortsgruppe in der Gaststätte 
„Zum Bergfried". Unter großen 
Mühen errichteten die ersten Mit- 
glieder in den zwanziger Jahren 
eine Schutzhüttein Zwingenberg 
an der Bergstraße. Allerdings 
wurde die Hütte nach der Macht- 
übernahme zunächst zu einem Hit- 
leijugendheim umfunktioniert, 
wenig später wurde sie völlig zer- 
stört. 

Im Jahr 1945 gründeten sich die 
Langener Naturfreunde neu. Mit 
amerikanischer Hilfe gelang es, 
eine der ersten Lizenzen zu erhal- 
ten. Bis für das Gelände am Stein- 
berg ein Pachtvertrag mit der Stadt 
abgeschlossen werden konnte, traf 
man sich immer wieder in ver- 
schiedenen Gaststätten. Mit enor- 
mem Aufwand wurde das Haus - 
ein ehemaliger SA-Schießstand - 
von den Mitgliedern wieder herge- 

Das neue Naturfreundehaus wurde 
1971 eingeweiht. 

Die Naturfreunde sind mittler- 
weile eine internationale Organisa- 
tion mit Ortsgruppen in ganz Eu- 
ropa und auch in sielen außereuro- 
p^schen Ländern. Die Zahl der 
Naturfreundehäuser ist weltweit 
auf mehr als I ODO angestiegen. 

Die Einrichtung in Langen dient 
vorwiegend Jugendgnippen und 
Vereinen, aber auch private Gäste 
sind gern gesehen. Viele Mitglie- 
der haben während der 20 Jahre in 
zahlreichen Arbeitsstunden gehol- 
fen, das große Haus instand zu hal- 
ten. Jetzt gibt es allen Grund zum 
Feiern: Zu einem großen Mittsom 
merfest laden die Pächter für 
Samstag, 13. Juli, ein. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW  

Copyright by Pfcitei Lübbe V«rlig, BergiKh Gltdbach. durch VerUg von Graberg & Cöi^. Frankfurt am Main 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Kirchbcrgcr bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

GM 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaurn 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

InspeKtione.n • Reparaturen + KarQsserie-lnstandsetz.ungen 
aller Fabrikate • Unfallabwickli^g • ASU • TÜV im Hßuse 

B- Vertragshandler 
.nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen - TUV-Abna'ime für 2 Jahre - Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«uo«olTt;botV«nr>gtlilfdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77-71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 ■ Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Teill 
Die unglaubliche Geschichte, die ich er7ählen 

werde, verdanke ich meinem linken Knie, genau- 
er gesagt, dessen Arthrose. Als ich wieder einmal 
in dem norddeutschen Thermalbad war, um mit 
heißen Fangopackungen und Schwimmen im 
warmen Wasser meine Schmerzen zu lindern, 
lernte ich einen liebenswürdigen, älteren F'ran- 
zosen kennen, einen Kriminalkommissar im Ru- 
hestand. Er war klein, hatte blaue Augen, die 
beim Erzählen äußerst listig funkelten. Seine 
Nase konnte man, ohne zu übertreiben, hervor- 
ragend nennen, und seine Kleidung war gepflegt, 
wenn auch nicht modisch auf dem letzten Stand. 
Sein Haar war schütter, aber immer sorgfältig 
gekämmt, genau wie sein Schnurrbart. Ich weiß 
nicht, ob Sie sich noch an Adolphe Menjou erin- 
ntim, den bekannten französischen Filmstar der 
zwanziger und dreißiger Jahre. Dessen Schnurr- 
bart hatte die gleiche Form - oder sagt man 
Fajon dazu? - und ich nehme an, daß unser Kom- 
missar sich in jungen Jahren für unwiderstehlich 
gehalten haben muß. Vielleicht ist er es sogar 
gewesen. Die Kleinen werden ja immer unter- 
schätzt. Sein leichtes Hinken verdankte er der 
Kugel eines Raubmörders. Trotz seiner Ver- 
letzung war es dem Kommissar noch gelungen, 
den Täter dingfest zu machen. Danach hatte er 
sich in ein weniger gefährliches Dezernat ver- 
setzen lassen. Nicht auf eigenen Wunsch, wie er 
mir augenzwinkemd anvertraute - seine Frau 
hätte ihn mit „sanfter Gewalt" dazu veranlaßt. 

Da wir beide jeden Abend zur gleichen Zeit 
unsere Ehefrauen anriefen, lernten wir uns in der 
Halle kennen, als wir auf unsere Verbindungen 
warteten. Wir kamen ins Gespräch. Zuerst par- 
lierten wir in seiner Sprache, aber als er merkte, 
daß mein Schulfranzösisch eine flotte Unterhal- 
tung nicht zuließ, setzte er den Dialog zu meiner 
Überraschung in fließendem Deutsch mit schwä- 
bischem Anklang fort. Seine Kenntnisse ver- 
dankte er einem längeren unfreiwilligen Aufent- 
halt in der Nähe von Böblingen. Von 1940 bis 
1945 arbeitete er dort als Kriegsgefangener auf 
einem Bauemhof, Wir hatten beide eine Vorliebe 
für den gleichen Wein, einen Pinot Noir aus der 
Gegend, der die Zunge löste, aber keine Kopf- 
schmerzen verursachte. An unserem letzten ge- 
meinsamen Abend - meine Kur war zu Ende - 
erzählte er mir bei der zweiten Flasche die Ge- 
schichte des Mannes, der nur, weil er seine Frau 
so sehr liebte, noch drei andere Frauen lieben 
mußte. 

Es wurde ein lustiger Abend. Am nächsten 
Morgen, kurz vor meiner Abreise, fragte ich den 
Kommissar, ob ich die Geschichte verwenden 
dürfte. Er gestattete es mir mit der Auflage, 
sämtliche Namen zu verändern. Auch seinen na- 
türlich. 

Und so kann ich Ihnen versichern, daß er 
keinesfalls Lafitte heißt, denn so habe ich ihn 
getauft. Den Mann, um den es geht, nenne ich 
Philippe. Wie er es schaffte, ein paarmal zu 
heiraten, ohne daß man ihm gleich auf die 
Schliche kam, darf ich auch nicht verraten. Der 
Trick war ganz simpel. Wenn er bekannt werden 
•würde, meinte der Kommissar, hätte die franzö- 
sische Polizei zu viel zu tun. Auch die Orte, in 
denen der Mann, den ich Philippe nenne, und 
seine Frauen wohnen, habe icn mit Absicht 
umschrieben. Darauf legte der Kommissar be- 
sonderen Wert. Er wollte lücht, daß die Damen 

dem Gelächter der Nachbarn preisgegeben wer- 
den. 

Tja, mehr ist nicht zu sagen. Nur eins möchte 
ich Ihnen noch ans Herz legen: 

Bitte glauben Sie mir kein Wort! 
CURTH FLATOW 

Kommissar Lafitte sah endlich Land. Land im 
doppelten Sinne. Erstens, weil er von seinem 
Fensterplatz aus - in der Touristenklasse natür- 
lich - die Küste Südamerikas am Horizont auf- 
tauchen sah, und zweitens, weil er wußte, daß der 
Flug nun bald zu Ende war. Wenn jemand be- 

' haupten würde, daß Lafitte nicht gern fliert, 
dann wäre das eine glatte Untertreibung. Er haß- 
te das Fliegen. Nicht, weil ihm schlecht wurde, 
nein, er hatte ganz einfach nackte Angst. Sowie 
sich das Flugzeug in die Luft erhob, fühlte er sich 
wie am Boden zerstört. 

Zum Glück wußte nur Simone, seine Frau, 
davon, die beim ersten und letzten gemeinsamen 
Charterflug fünf Stunden lang seine Hand halten 
mußte. Seine Kollegen hatten zum Glück nie 
etwas davon erfahren - und wenn, hätten sie 
sicher ungläubig gelacht. Der berühmte Kom- 
missar Lafitte, der dem Massenmörder Lavall^, 
der bei der Verhaftung überraschend eine Pistole 
aus der Pyjamajacke zog, die Waffe kaltblütig 
aus der Hand geschlagen hatte, der sich bei dem 
Banküberfall in der Nähe des Are de Triomphe, 
ohne zu überlegen, als Austauschgeisel zur Ver- 
fügung gestellt hatte, damit sich die herzkranke 
Hausfrau in die Obhut des Polizeiarztes begeben 
konnte (der ihr dann eine falsche Spritze gao, der 
Prozeß läuft heute noch), dieser Kommissar, der 
oft ohne mit der Wimper zu zucken in die Mün- 
dung einer auf ihn gerichteten Pistole geblickt 
hatte war in der Luft ein Angsthase. 

Während des ganzen Fluges von Paris nach Rio 
hockte er nervös auf dem Sitz, halte nicht ein 
Auge zugetan, sondern ängstlich durch die trübe 
Scheibe nach draußen gestarrt, mißtrauisch die 
vorbeisegelnden Wolken beobachtet, und wenn 
die rechte Tragfläche etwas zitterte, sofort mit- 
gezittert, Er wartete immer auf Turbulenzen, die 
zum Glück nicht auftraten, denn es war ein ziem- 
lich ruhiger Flug, Auch die beiden Düsen hingen 
- davon überzeugte er sich alle zwanzig Sekun- 
den - nach wie vor brav unter der Tragfläche, Wie 
es links aussah, das entzog sich seinem ängstli- 
chen Blick, aber er setzte so viel Vertrauen in das 
fliegerische Können des Piloten, daß er fest da- 
von überzeugt war, das Abhandenkommen einer 
Düse würde im Cockpit bemerkt werden. Die 
Stimme des Kapitäns hatte bei der Begrüßung 
höchst beruhigend geklungen. 

Nie wieder, sarte er wieder einmal und spielte 
mit dem Gedanken, für die Rückreise einen 
Dampfer zu benutzen, ließ ihn aber gleich wieder 
ins Meer fallen. Erstens war der Rückflug bereits 
bezahlt - von ihm selbst - und zweitens, weil er 
ja dann nicht allein sein würde. Man hatte den 
Fall, dessen Lösung bevorstand, längst ad acta 
felegt. Lafitte hatte nicht aufgegeben, auf eigene 

aust weitergeforscht und nun war es soweit. In 
wenigen Minuten würde er den Mann verhaften, 
den er viele Jahre lang gesucht hatte. Dieser 
erfreuliche Gedanke entlockte ihm ein Lächeln. 
Ihm stand ja der größte Triumph, der Höhepunkt 
seiner Laufbahn, bevor, die nun bald enden wür- 
de. Schon im Januar nächsten Jahres. Ein 
schrecklicher Gedanke. Eine Tante von Simone 
besaß ein kleines Bauernhaus in der Normandie. 
Das sollten die Lafittes mal erben und dort ihren 
Lebensabend verbringen, Lafitte wünschte der 
Tante noch ein langes Leben. 

Das laute Knurren seines Magens, das seinen 
Nachbarn aus dem Halbschlaf riß, erinnerte den 
Kommissar daran, daß er seit dem Abflug nichts 
zu sich genommen hatte. Als sich die Stewardeß 
mit den vollen Tabletts seiner Reihe näherte, ließ 
eine Wolke das Flugzeug kurz wackeln. Der 
Kommissar, der sofort einen stürmischen Flug 
befürchtete, winkte der Stewardeß ab-werkann 
schon in ein Stück Fleisch beißen, wenn die Zäh- 
ne klappern? - und wartete eine Viertelstunde 
vergeblich auf das Aufleuchten des Zeichens 
„Fasten seat belts". Diese Maßnahme hielt der 
Pilot nicht für notwendig, denn das Flugzeug lag 
fortan wie ein Brett in der Luft. Aber Lafitte war 
der Appetit vergangen. 

(Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 

& 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteann im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Buao LANCIA 

Karosserie Karosserie -t- Lack 

aremig Fachbetrieb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
DaimlerslraBe 5 6072 Dreieichsnhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

I Die Kriminalpolizei rät: 

r 

BOSOi 
... «Ml Ar 
BREMaENOiENSr LANGEN 

■ ftmhwtriä QmbH < Co KG 

SdiNeBien Sie Fenstei. 

Tüien. Kofferraum und 

Schiebedach Ihres Autos 

sorgfäliiü. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 
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Qualität schafft Vertrauen. Ihre Shell Station ^ 

Waschanlage 

Neu. Schonender schöner. 

Ab sofort 

2 Autowaschanlagen in Betrieb! 

Endlich 

PKW + 

L-LKW 

bis 2,75 m Höhe 

bis 2,10 m Breite 

Erstmalig in Langen und Umgebung. 

Ein waschechter Grund, 
blitzschnell vorbeizukommen! 

©Shell Station 

Jaspers 

Mörfelder Landstraße 27 
6070 LANGEN 
Telefon 06103 /7 11 16 
Telefax 06103 / 746 72 

Filmtips 

T 

in der LZ 
■■t  1 

„Der KuB vor dem Tode", 
Hollywood 

Niemand käme auf die Idee, 
daß sich hinter der freundli- 
chen Fassade des gutaussehen- 
den Jonathan ein Mann ver- 
birgt, der über Leichen geht. 
Schon als kleiner Junge hat Jo- 
nathan (Matt Dillon) große 
Ziele: Er will einmal groß, reich 
und berühmt werden. Was bei 
den meisten im reiferen Alter 
vergeht, wurde bei Jonathan 
zur fixen Idee. Und er hat ein 
Vorbild: den mächtigen Kup- 
ferhüttenbesitzer Thor Carlsson 
(Max von Sydow). 

Carlsson hat zwei Töchter, die 
Zwillinge Ellen und Dorothy 
(Sean Young in einer Doppel- 
rolle). Ein Karrieresprungbrett 
in Form einer schönen Frau ist 
die sicherste und angenehmste 
Art, ganz nach oben zu kom- 
men, denkt sich Jonathan und 

verwickelt die hübsche Doro- 
thy in eine heiße AfTaire. Als die 
intelligente junge Frau den 
Plan des skrupellosen Char- 
meurs durchschaut, beschließt 
Jonathan, sie zum Schweigen 
zu bringen. Dabei wird die süße 
Dorothy ziemlich unsanft von 
einem Hochhausdach ge- 
schubst. Unbeirrt macht sich 
der Mörder nun an die naive El- 
len heran. Das Mädchen sieht in 
dem Jungen den Mann, von 
dem sie immer geträumt hat. 
Sie erwidert seine romanti- 
schen Annäherungsversuche 
und tatsächlich heiraten die 
beiden bald. Nun als Mitglied 
der Familie bekommt Jonathan 
einen Sitz im Aufsichtsrat der 
Fabrik von Thor Carlsson. Doch 
damit ist der unheimliche Kar- 
rierist noch längst nicht am Ziel 
seiner Wünsche. 

Regie des Thrillers führte Ja- 
mes Dearden. 

Ein singender Förster 

und die Kärntner Seen 

Seniorenfreizeit der Stadtkirchengemeinde 
Langen - Die Seniorenfahrt der 

evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde nach Weißbriach in Kärn- 
ten war ein voller Erfolg. 49 ältere 
Damen und Herren ließen mit dem 
Katschbergtunnel auf der Tauem- 
autobahn auch das trübe Maiwet- 
ter hinter sich und wurden von ei- 
ner sonnigen Gebirgs- und Seen- 
landschaft überrascht. Ziel war 
eine malerisch gelegene Pension, 
von wo aus schöne Ausflüge unter- 
nommen wurden. 

Natürlich wurde auch die Gele- 
genheit genutzt, eine Kärntner Kir- 
che zum Gottesdienst zu besuchen. 
Das Leben in der Weißbriacher Ge- 
meinde lernten die Egelsbacher 
Besucher auch bei einem Diavor- 
trag kennen, die der örtliche Pfar- 
rer an einem Abend zeigte. 

Die Senioren hatten in der zwei- 
wöchigen Freizeit ein vollgepack- 

tes Programm zu meistern. Ein 
Abend in der Weißbriacher Kultur- 
halle mit Chören aus der Umge- 
bung, ein Abend mit der örtlichen 
Trachten- und Blaskapelle und 
zahlreiche Ausflüge in die nähere 
und weitere Umgebung. Die Ostti- 
roler Hauptstadt Linz wurde be- 
sucht, der Ossiacher- und Millstäd- 
ter See, einige historische Kirchen, 
das Maltatal mit Talsperre, das 
Puppenmuseum, der Berg Do-' 
bratsch mit Blick auf die Kärntner 
Seen und eine Greifvogelschau auf 
der Landskronburgruine. 

Zu den schönsten Erlebnissen 
zählte ein Abend mit einem sin- 
genden Kärntner Förster, der seine 
volkstümlichen Weisen auf der Zi- 
ther begleitete und an den sich die 
Senioren noch lange erinnern wer- 
den. 

Aus den KIRCHEN 

Sonntag, 14. Juli (7. Sonntag nach 
Trinitatis) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Grottesdienst m. Taufe 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst m. Taufen 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Stadtkirchengemeinde 

Abfahrt des Ausfluges nach Vol- 
kach (Main) 9 Uhr 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 14. Juli 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 14. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 16. Juli 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Ev. Freikirche 
MainstraAe 1-3 
Sonntag, 14. Juli 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 16. Juli 

20 Uhr Bibelkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraSe 1-3 
Sonntag, 14. Juli 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

OWTC wandert im Vogelsberg 

Auros MAOf FO« GfWMANy 
Vertragshandler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee S9. S072 Oreieich. Tel 0S103-IMH 

Langen - Eine Radwanderung 
steht am Sonntag, 14. Juli, auf dem 
Programm des Langener Oden- 
waldklubs. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Rathaus (Südliche Ring- 
straße). Die Tbur führt zur More- 
thütte (zirka 40 Kilometer). Vorge- 
sehen sind eine Mittags- und eine 
Schlußrast. 

Die siebte Planwanderung des 
OWK findet am Sonntag, 21. Juli, 
statt. Gewandert (knapp fünf Stun- 
den) wird im Vogelsterg. Abfalirt 
ist um 7 Uhr mit dem Bus an den 

bekannten Haltestellen, unter an- 
derem auch am Jahnplatz. Für die 
Busgruppe sind Besichtigungen in 

Schlitz, ^d Salzschlirf und Lau- 
terbach vorgesehen. Anmeldun- 
gen nimmt Werner Keim, Wasser- 
gasse 6, bis Dienstag, 16. Juli, ent- 
gegen. 

Am Samstag, 27. Juli, feiert der 
Odenwaldklub sein Grillfest im 
Naturireundehaus im „Loch", bei 
schlechtem Wetter im großen Saal. 
Bei allen Veranstaltungen sind Gä- 
ste herzlich willkommen. 

l;wn 
Polizei sucht 

Unfallflüchtigen 
Langen - Die Langener Polizei 

sucht einen vorne rechts erheblich 
beschädigten Pkw Opel Kadett 
Kombi. Es soll sich um ein bräunli- 
ches Fahrzeug gehandelt haben. 
Der unbekannte Fahrer befuhr in 
der Nacht zum Montag, gegen 1 
Uhr, die Feldstraße in Richtung 
Lutherstraße. Dort rammte der 
Fahrer einen ordnungsgemäß ge- 
parkten Pkw, Es entstand Schaden 
in Höhe von mehreren tausend 
Mark. Der Fahrer flüchtete von der 
Unfallstelle. Der gesuchte Opel 
Kadett Kombi mit OF-Kennzei- 
chen soll ein Schiebedach gehabt 
haben. 

Wer kann Hinweise auf einen 
vome rechts beschädigten bräunli- 
chen Opel-Kadett Kombi geben? 
Hinweise werden von der Lan- 
gener Polizei - Telefon 06103/ 
23045 - entgegengenommen. 

Sein SommGrfCSt feierte der Verein der Vogeiiiebhaber am Samstag auf seinem Gelände im Erlen. Den 
Gästen wurden gegrillte Steaks, Würstchen und - was vielleicht noch wichtiger war - eisgekühlte Getränke ser- 
viert. Nicht weniger wichtig war ein schattiges Plätzchen, wo man beim Essen in aller Ruhe ein kleines Schwätz- 
chen halten konnte. Foto: Weinert 

ZEmincsusER 

Sie suchen 

fröhliche Möbel 

zu freundlichen Abholpreisen? 

Bei uns werden Sie fündig! 

Abhoipreis 

Geschäftszeiten: 
Mii.-l-r. I hr 
Dii. MI-2II.30 l hr 
Sa. 'Mi.lW! Ihr 
la. Sa. 'Mf.lKIl hr 

Justus-von-Liebig-Str. 14 • fi)S7 Dietzenbach Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

DER RIESIG JUNGE MITNAHME-WOHNMARKT IN DIEHENBACH 
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So ein Pech 

Schmunzel - EC KE 

Geschäftsfbrdernd 
„So weit ich beobachtet habe, ma- 

chen alle deine Herren deiner neuen 
Sekretärin den Hof. Das würde ich 
nicht dulden." 

„Warum denn nicht? Seit sie da ist, 
hat keiner der Herren auch nur eine 
Stunde gefehlt, außerdem versuchen 
sie alle, ihr durch besonders gute Lei- 
stungen im Geschäft zu imponieren. 
Sie i.st mein bester Geschäftstrick." 

Das Hammerfest 
Meiers sind von ihrer Norwegen- 

reise zurück. Frau Meier erzählt Frau 
Müller ausführlich, wie schön es war. 
Da meint Frau Müller; 

„Sicher haben Sie dann auch das 
berühmte Hammerfest mitgemacht?" 

Der billigste Weg 
„Ich habe meinen Mann durch die 

Zeitung kennengelernt." 
„Haben Sie ein Inserat aufgegeben 

oder Ihr Mann?" 
„Wir haben überhaupt kein Inserat 

aufgegeben, sondern lernten uns ken- 
nen, als wir beide am Aushang die 
Heiratsanzeigen lasen." 

Zwei Kammern 
Der Präsident eines vaterländischen 

Schützenvereins erhebt sein Glas auf 
das Wohl der Damen; „Wir aufrech- 
ten Streiter haben zwei Kammern in 
unserer Brust. Auf der einen Türe 
steht; .Fürs Vaterland!' und auf der 
anderen; ,Für Damen!'" 

Das Kleiderkonto 
„Meine Liebe", sagt der junge Ehe- 

mann, „unser Kleiderkonto ist jetzt 
bereits mit über 1000 Mark belastet." 

„Aber Liebling, das sind doch ge- 
meinsame Ausgaben!" 

„Ja, aber für mich ist nur eine Kra- 
watte für zehnfünfzig dabei." 

Zeichen der Zeit 
Zwei Geschäftsfreunde treffen sich. 

„Hast du schon gehört", fragt der ei- 
ne, „daß unser gemeinsamer Ge- 
schäftsfreund Huber Vater von Zwil- 
lingen geworden ist? Ein Junge und 
ein Mädchen. Und nun weiß er nicht, 
wie er sie nennen soll." 

„Hm, in seiner Lage würde ich sie 
Konkursula und Insolvent nennen." 

Lächerlichkeiten 

Der motorisierte Pfarrer 
Der Herr Pfarrer hat sich ein 

kleines Motorrad angeschafft, um 
seine weitverstreute Gemeinde 
besser betreuen zu können. Wie 
er eines Tages an zwei alten Weib- 
lein seiner Gemeinde vorbeifährt, 
sagt das eine Weiblein zum an- 
dern; „Seit unser Hochwurden ein 
Motorrad hat, kannst gerade noch 
sagen;,Gelobt sei Jesus Christus!', 
und dann ist er auch schon beim 
Tfeufel!" 

Parken 
Eine Dame rangierte ihren Wa- 

gen in eine enge Parklücke ein. 
Zweimaliges Krachen von Chrom 
und Blech zeigte an, daß das Ma- 
növer nicht voll geglückt war. Ein 
Herr eilte herbei, um nachzuse- 
hen, was los war. Die Dame beug- 
te sich aus dem Fenster und frag- 
te; „Habe ich richtig geparkt?" 

„Hm", meinte der Herr, „das 
schon, nur - parken Sie immer 
nach dem Gehör?" 

Unfall 
Zwei Freunde treffen sich nach 

langer Zeit zufällig auf der Straße. 
Der eine geht an Krücken. 

„Nanu", begrüßt ihn der ande- 
re, „was ist denn mit dir los?" 

„Autounfall", erwidert der 
Mann mit den Krücken. 

„Wann ist es passiert?" 
„Vor sechs Wochen." 
„Und du mußt noch immer die 

Krücken benutzen?" 
„Naja, mein Arzt sagt, ich könn- 

te schon ohne sie gehen, aber mein 
Rechtsanwalt ist dagegen." 

Verkehrsmisere 
Ein Herr läßt sich von einem 

'I^xi zum Bahnhof fahren. Er wird 
immer nervöser, denn das Thxi 
schleicht in einer dichten Ver- 
kehrsschlange mit Schrittge- 
schwindigkeit vorwärts. 

„Können Sie denn nicht ein biß- 
chen schneller vorankommen?" 
fragt der Herr den Fahrer. „Ich 
verpasse sonst meinen Zug." 

„Na ja", meint der Fahrer ge- 
mütlich, „Sie könnten schon sehr 
viel schneller vorankommen, ich 
aber nicht, denn ich muß schließ- 
lich bei meinem Wagen bleiben." 

Ein Frauenfeind 
Der französische Schriftsteller 

Sebastian Roch Nicolas, der un- 
ter dem Namen Chamfort schrieb, 
hielt nicht sehr viel von den 
Frauen. Als er einmal gefragt wur- 
de, wie man es anstellen müsse, 
um kein Frauenfeind zu werden, 
meinte Chamfort sarkastisch: 
„Das ist ganz einfach! Man darf 
nur keinen Charakter haben und 
muß sich das Denken abgewöh- 
nen." 

Entscheidende Frage 
„Morgen wird in der Klasse 

geimpft", sagt der Lehrer. „Daß 
mirjedervon euch mit einem blit- 
zeblank gewaschenen Arm in die 
Schule kommt! Verstanden?" 

Darauf eine Stimme aus der letz- 
ten Bank; „Rechts oder links?" 

Sonntagsarbeit 
Bei einem sonntäglichen Spa- 

ziergang sieht der Pfarrer des Dor- 
fes eines seiner Gemeindemitglie- 
der auf dem Feld arbeiten. Der 
Pfarrer sagt mißbilligend; „Lie- 
ber Freund, warum arbeiten Sie 
am Sonntag? Der Herr hat am 
siebten T^ge geruht." 

„Das mag schon sein", erwidei^ 
te der Bauer. „Er war eben am 
sechsten fertig." 

Das Kamel 
Der Lehrer will den Schülern 

das Wort „Kamerad" erklären und 
nahebringen. 

„Wie heißt einer", so fragt er 
die Klasse, „der auch das Letzte 
mit uns teilt? Ka..., Ka..., Ka...?" 

Da kommt ein Licht über den 
kleinen Peter; „Kamel, Herr 
Lehrer!" 

Gut gegeben 
Es war im schönen Oberbay- 

ern. Ein Luxusauto fuhr durch ei- 
nen kleinen Ort. Auf dem Markt- 
platz, auf dem einige Einheimi- 
sche in gemütlichem Gespräch 
herumstanden, stoppte der Fah- 
rer, beu^e sich aus dem Fenster 
und rief barsch; „He, Sie! Ich 
möchte nach Mampelfingen!" 

Da drehte sich einer der Ein- 
heimischen langsam um und sag- 
te; „Wir haben nicht.s dagegen." 

Ihre Aufgabe 
Das Ehepaar fährt im Auto in die 

Stadt. Die Frau gibt dem Mann 
dauernd Ratschläge, wie er fahren 
soll. Schließlich platzt dem Mann der 
Kragen und er sagt wütend: „Hör jetzt 
endlich mit dem Gequatsche auf! Dei- 
ne Aufgabe ist lediglich, Polizisten an- 
zulächeln." 

Die Wette 
Peter und Paul sind Zwillinge und 

infolgedessen ganz unzertrennlich. 
Eines morgens kommt Paul allein 

in die Schule. „Wo ist denn dein Bru- 
der?" fragt der Lehrer. 

Er ist aus dem Fenster gefallen und 
im Krankenhaus." 

„Wie kam denn das?" will der Leh- 
rer wissen. 

„Wir haben gewettet, wer sich am 
weitesten aus dem Fenster lehnen 
kann, und Peter hat gewonnen." 

Logischer Einwand 
Der Professor verließ das Haus. Sei- 

ne Frau lief ihm nach und rief; „Egon, 
du hast ja deinen Hut verkehrt auf!" 

„Rede keinen Unsinn!" gab der Pro- 
fessor streng zurück. „Du weißt ja gar 
nicht, in welche Richtung ich gehen 
will." 

Zoologisches 
Herr Müller verbringt seinen Ur- 

laub auf dem Land. Interessiert schaut 
er zu, wie die Bäuerin ein Huhn aus- 
nimmt. 

„Haben Sie schon mal gesehen, wie 
man ein Huhn ausnimmt?" fragt die 
Bäuerin. 

„Nein", sagt Herr Müller, „und des- 
halb würde es mich besonders inter- 
essieren, wo der Stempel sitzt, mit 
dem die Eier abgestempelt werden." 

Gut gesagt 
„Die Dame, die ich Ihnen da offe- 

riere", sagt der Heiratsvermittler, 
„bekommt ein ganz hübsches Nadel- 
geld mit." 

„Wunderbar", grinst der Besucher, 
„dann können Sie die Sache einfä- 
deln." 

Berechtigte Frage 
Der Vater geht mit seinem Söhn- 

chen über den Friedhof, um das Grab 
der Großmutter zu besuchen. Der 
kleine Knirps, der schon lesen kann, 
liest aufmerksam die rührenden In- 
schriften auf den Grabsteinen. 
Schließlich fragt er seinen Vater; 
„Du, Papa, wo werden denn die 
bösen Menschen begraben?" 

ADE N 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 29 
Von F. HIadig 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß; Kai, Df5, Sg4, Sh5 (4); 
Schwarz: Kh4, Lh3, Bg5 (3). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ar - be - ce - dent - der 
- drauf - e - ei - ga - ge - gen - gend - gla - 
haft - hei - in - ir - kle - le - le - Ii - lieh - 
ma-mu-na-nen-ner-nu-o-or-qua 
- ra - Schrift - ster - sur - ten - ten - to - 
un - ven - ven - sind 14 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Handgeld, 2 sorrfältig, 3 den Atom- 
kern betreffend, 4 Viereck, 5 nicht pas- 
send, störend, 6 Text auf einem Denk- 
mal, 7 Gebirge in Mittelfrankreich, 8 
die Ehe schließen, 9 Früchte des 
Ölbaums, 10 Gartenfrüchte, 11 span. 
Frauenname, 12 vorbildlich, 13 unbest. 
Fürwort, 14 durchsichtiger Überzug. 

Die ersten und vierten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gelesen 
-ergeben ein berühmtes Werk der 
Weltliteratur und den Namen des 
Dichters. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen Zusteller von Waren. 

Grau - Groll - Glas - Bahn 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Welches Fach vertritt diese Wis- 

senschaftlerin? 
Ina T. Hirst/Prag 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) + 

(n - o) = X. 
Es bedeuten: 
a) Junge, b) Radteil, c) Herbstblume, 
d) früheres Holzraummaß, e) Stadt 
in Schweden, f) Bindewort, g) Ver- 
bindungsstück, h) Verbrennungs- 
rückstand, i) Insektenfresser, k) Kol- 
loid, 1) Musikdrama, m) persönl, 
Fürwort, n) Eichmaß, o) Spielkar- 
tenrest. 
X = eine der Musen. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: be - ber - bi - ehe - 

chef - de - de - he - her - her - her - im - 
ko - los - me - men - nach - ni - pe - ra - 
rech - ren - ren - ren - rin - rö - ru - sehe 
- schloß - sei - sit - Stadt - ta - te - ten - 
teur - tier - trag - ur - wä - weeh - zer - 
sind 11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 größere Schar von Ruheständlern, 
2 großer Insektenbau, 3 jemand, der 
semen Vorgesetzten schmückt, 4 
Schicksal von Gebietern, 5 Schuld- 
scheine, mit denen man die Wände 
beklebt, 6 Eigentümer einer Ver- 
schlielJvorrichtung, 7 Erzengel im 9. 
Buchstaben, 8 das Baden von Män- 
nern, 9 Jazzstil zu später Stunde, 10 
Grußhand eines Mannes, der einen 
Auerochsen hochstemmen kann, 11 
weibliches Weinglas. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein dün- 
nes Henkerseil. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silte er^ben zusammen eine der 
Kleinen Sundainseln. 

ba - ba - do - ke - le - 
Ii - lim - ma - net - ni - 

ra - ron - te - to. 

Seltot- 
tenblld 

vwlt- 
ftemder 
ItlflO- 
retiker 

Papst- 
name 

franzö- 
sisch: 
Sache 

mlBllch, 
schlecht 

weibl. 
Kose- 
name 

Unbe- 
weglich- 
kelt 

Stadt 
Inden 
Nleder- 
kinden 

oskh 
tischer 
Gninz- 
ochse 

Vorname 
von 
Pkxisso 

Buch 
der 
Bibel 

Abge- 
kochtes 

L 
T T T f T 

Ahar- 
nische ► 

T T 

geiuch- 
Ülgend. 
Mittel/ 
KUTZW. 

► 
Operet- 
te von 
Lehär 

► 
Haupt- 
stadt 
von 
Senegal 

► 
zu 
keiner 
Zelt 

grlech. 
Göttin ► 

Staat In 
Hinter- 
Indien 

> 
franzö- 
sisches 
Koiten- 
splel 

Musik- 
kapelle 
(engl.) 

► 
T 

Angst- 
tnium 

Stadt 
In den 
Nieder- 
landen 

¥■ 
Muster- 
gül- 
tiges 

Staat 
von Bra- 
silien r 

▼ Haupt- 
stodtln 
Nofll- 
oAlko 

Stadt 
Im Bez. 
Dresden 

L 
Münze 
In GioB- 
bri- 
tonnlen 

teuer, 
wert ► 

T ▼ 
MQhlen- 
produkt 

HuB 
durch 
Bmun- 
schweig 

T T 

Metall- 
schkiufe *■ & 

Schul- 
siodt 

Figur In 
.Der 
Vogel- 
hdndlef 

Rheln- 
ZufluB 
In 
Hessen 

Rornon 
von 
Kipling 

nieder- 
dt.: 
kleine 
Mücke 

grlech. 
Sätln. 
Zeus-6e- 
mahlln 

► 
Spltz- 
nome 
Elsen- 
howers 

T 

r 

Kurz- 
hals- 
glratte 

► 
vwder- 
oskit. 
Strom 1 ■1® 

Frage- 
wort 
(4. Fan) 

Wäh- 
rungs- 
einheit 
In Japan 

► 
mieten, 
pochten 
(engl.) 

► GraO- 
mutter ► 

^lilO'302 mmutm 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 

Kam - Lende - Mist - Oder - 
ganzer - Kerle - Enoch - 

Nichte - keinmal - geborgen. 

Besuchskarte 
Welche Operette besuchte dieser 

Herr? 
Hede Cant/Birstein 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kf4 - f3! (Ke4? c5; 2. Kd3 
Ke8; 3. Kc4 Kf7 remis. Weiß kann mit 
dem König nur dann nach d5 gehen, 
wenn der schwarze auf e8 steht.) 1.... 
c7 - c6; 2. Kf3 - f4, c6 - c5; 3. Kf4 - e4, 
Kf7 - eS; 4. Ke4 - d5, Ke8 - d7; 5. Kd5 
-c4, Kd7 - e8; 6. Kc4 x c5! und Weiß 
gewinnt, da auf 6.... d4 - d3; 7. Kc5 - d6 
mit der t)rohung 8. Kd6 - e6 käme. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Spitzmaus, 
2 Portale, 3 Autogramm, 4 zartfüh- 
lend, 5 irreparabel, 6 Einfaltspinsel, 7 
Reifeprüfung, 8 Gleichgültigkeit, 9 
Ameisenbär, 10 Nesthocker, 11 Ger- 
not. — Spaziergang. 

Silbenaomino: Panther-Thermen 
-Mensa - Sage - Gera - Raki - Kino 
-Nogi - Gina - Nare - Reka - Katar = 
Tarpan. 

Silbenrätsel: 1 Jugend, 2 Erlös, 3 
drüben, 4 Esche, 5 Rakete, 6 Igel, 7 
Sessel, 8 Testament, 9 Sachertorte, 
10 Echterdingen, 11 Irmgard, 12 Nei- 
der, 13 Energie, 14 Soda. — Jeder ist 
seines Glückes Schmied. 

Füllrätsel: Nostalgiewelle. 
Im Handumdrehen: Topp - Ina - 

Nut - Else - wer = Pater. 
Rätselgleichung: ^ Sevilla, b) Sill 

- - e,e)'rs • 
h) Ida, i) Klio, 

Eva im Abendkleid. 

c) Einem, d)Ene,i 
Nidda, h) Ida,"*" 

auber, fi Tur, g) 
o,k)Io,l)Eid.x = 

Hier darf gestohlen werden: Auf 
seinem Acker jeder mäht, was seine 
Hand einst ausgesät. 

Besuchskarte: Apothekerin. 
Schwedenrätsel 

■URSACHEBNAIROBI 
■ P I AHHANDE LHUHAR 
■FALLMRHGUTSHERR 
■GHMINZEHHHLESHE 
SEKHBMHDUEROHTER 
■tNNEREIBIHPULTH 
■GENREHRATE■■AAL 
SEIHAISNEHSTANGE 
■■FILMHEASTHIDEE 

Altbausanierung ■ Fassadenverkleidung • 
DachgebälK - Oachstuhlausbau - DachTen- 
sterelnbau ■ Gauben • Vordächer • Winter- 
garten . Pergolen - Gerüstbau feWi 

S8[M]DuO(i[?(SG 

K]QDDD[k©D \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 

06103/5 28 39 O - priv. 2 51 80 " 

Langener Steinmetzbetrleb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184,, Frledholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN, 

Rainer SJuiLLer 

MALERMEISTER 

• Pütz- und Trockenbau 
• WärmedSmmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberst 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

STBNFLAIMBI/SCHWIMIIffiÄ^ u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

um 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Lanqen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaiMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-j See-Überführungen 

Särglager • Sterbe'wäsche - Zierurnen , 
Ausführung korriplelter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Längen, Telefon 2 29 B8 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 inci. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ 
Mal«fgnuhAn 

GMBH 

ovgr 1925 
VOLLWARMESCHinZ • VERfVTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNQ • TAPEJäEREN 

Helnrictulr. 32, T«l 06103/32843 

Se/y/ce clßt €ai^ena|tog 

An alle Hausbe.<^itzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoLaMung KiMnpiMrM, Inttaltotlon, Oaihalzung 
Ihr« iMtra Wann« 
In 3 SluiMton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne niesenschaden. i I 

J-BÄHTL.I?'" 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

i LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Juli 1991; 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 213 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten uno 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 13.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sq., 14.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Md., 15.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Di., 16.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Mi., 17.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Dd., 18.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 27523 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 17. Juli 1991; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 12.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 13.7. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 14.7. Apotheke am Bahnhot 
Md., 15.7. Rosen-Apotheke 
Di., 16.7. SpItzweg-Apotheke 
Mi., 17.7. Egelsbach-Apotheke 
Do., 18.7. Einhorn-Apotheke 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 17. Juli 1991: 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
85344 

Apothekendienst 

Fr., 12.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 13.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 14.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mo., 15.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 16.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 856 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., 17.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Do., 18.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ir den 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

13./14. +17. Juli 1991: Dr. Jürgen Hubatsch, Fahr- 
gasse 33, Dreieichenhain, Tel. 06103 / 8 44 66 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 2583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollflid«nf«brlK Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherendtter. Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhorsteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

t i«Wi 
t f 3 n s p fl r e n f GinbH VaiMergaaM 1 • T« (»103 / 2 82 73 • F«* 08X0 / 2 88 OO • Mnibrx 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu; tlonen erhalten 
HPUll.FXaO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
•Wir machen Compuferwtssen transparent 

1998.- 

netät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
Wohlfsihrtsbriefniarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 
nlmttt M CfiM W»! PeM 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroaniagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-OerAten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heirg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « Q 61 03 / 2 25 81 
WIesgäßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

finjencrlatung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Neu-'f Umdeckung 
Spenglorarlienen 
Fordern Sie uns 

in Ihrer 
B I Nachbarschaft 

Nofdstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H Turtx)Star 
SABO 43-4 TH TurboSlar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenflorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieicti Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Sctiickedanz 
Balin$traße9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Mit tiefer Trauer haben wir die Nachricht aufgenommen, 
daß unser geschätzter Mitarbeiter 

Hans-Joachim Frey 

seiner langen, schweren Krankheit erlegen ist. 

Wir haben mit ihm einen Kollegen und Mitarbeiter verloren, 
der durch seine Persönlichkeit und seine Fähigkeiten große 

Sympathie und viel Anerkennung genossen hat. Seine Arbeits- 
kollegen und die Geschäftsleitung gedenken Herrn Freys mit 

besonderer Wertschätzung und in Dankbarkeit. 

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren. 

Geschäftsleitung 
Max Sebold GmbH 

Belegschaft Betriebsrat 

Am 5. Juli 1991 verstarb unser früherer Kollege 

Günter Elger 

geb. am 24. 7.1921 

Herr Elger war fast 32 Jahre in der Firma Nassovia tätig und lebte 
seit August 1984 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen 
und werden sein Andenken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Belegschaft und 
Betriebsrat 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

1 leparatunin 1 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

^i*nsta^, J*m 3. unitr 

Christopher 

zur mfi 1.1. omman 

jrautn iic/i du. 

Wrlk 

6070 rjCanggn, ^öarmitäJft 

unc 

Straß, 17 

ilfnei JRc ant 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Gertrud Dietzel 

geb. Gräser 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte. 

Eduard Dietzel 
und Angehörige 

Langen, im Juli 1991 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Adolf Kappes 

der nach langer Krankheit aus unserer Mitte gerissen 
wurde. 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 1935/36 

Das geeignete Cafe 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Öffentliche Bekanntmachung 
Gemäß BeschluS des Magistrats vom 1.7. 1991 wird die betriebs- 
fertige Herstellung der Kanäle in der Monzastraße und zu den Au- 
ßenliegern an der K172 und B 486 (von Parkplatz „Zum Waldhaus" 
an der Koberstädter Straße In Richtung B 486 und ca. 100 m weiter 
nach Süden Richtung Appenröder Weg; im nördlichen Bankett der 
B 486 von Einmündung der K 172 in Richtung Osten bis ca. 30 m 
vor Ende der Gemarkungsgrenze) festgestellt. 
Gemäß § 4 Abs. 4 der Abwassersatzung unterliegen die betroffe- 
nen Grundstückseigentümer dem Anschluß- und Benutzungs- 
zwang. 
Langen, 3. 7. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Schneider. Erster Stadtrat 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
gen zu vergeben: 
Umgestaltung des Stresemannringes 
Leistungen: 
Entwässerung Kanal DN 400 und 500 
einschließlich Schachtbauwerke ca. 100 lfdm 
Fahrbahn- und Gehwegaushub 
einschließlich Planum ca. 2700 m' 
Schottertragschicht ca. 2350 m' 
Bitu-Tragschicht, Binder und AFB ca. 1200 m' 
Betonverbundpflaster ca. 1150 m' 
Bordsteinarbeiten ca. 400 lfdm 
Verschiedene Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,- DM. 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Arwebotsunterla- 
gen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 15. 7. 1991 bei der 
TiefbEuabteilung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 308 a, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges 
schrittlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postgiroamt 
Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei al- 
len Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die Baumaßnahme 
vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 1. Aug. 1991 im Sitzungssaal des 
iRathauses, Zimmer Nr. 139, 10.00 Uhr, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzurei- 
chen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Langen, 3. Juli 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Muttererde 
^ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
(ür Privat u. Gewerbe 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

[WEWER ® 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

Das Komfort-Paradies 

CREATION 2400 

06103 

17 71 

Zinimc 

Trauerkleidung 
für'Damen lind Herren finden Sie bei uns 

in^gtofler Auswahl' und allem Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Ru55elslieim..Bo,nfier StfÄße 40, Tel. 414 14 
Langen am Ulhetplatl, Ciartenjltadt 6, Tel., 06103 ( 2 79 21 

DiETRiCH 
EINRICHTUN<SSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15-1-34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

T ennis-Ferien-intensivkurse 
20 Stunden, Mo.-Fr. 9.30-14 Uhr, 300.- DM 

TENNIS-TREFF, Darmstadt, Tel. 06151 / 7 47 64 

1000 Autofelte nUnftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Soforlmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 Frankfurter Landstraße 194, DA-Arl^eilgen 

m 
f^ßUTOVMIUMm 

wtiDiner 

' PIntt hl <M« lOaitn 
' lkwt Mt 7,5 t 
' Venck. UniigmiM 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN . Enatzwagm M Uirfafl 
• TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 

UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Verslchenjng ab. 

UNSERE TÖCHTER 

SIND DA! 

Alexandra und Larissa 
GEBOREN AM 28.6.1991 

Die glücklichen Eltern: 

Werner Steinmüller Kirsten Schoder-Steinmüller 
Heinrich-Hertz-Strasse 19 6070 Langen 

Michael 
22. Juni 1991 

14.38 Uhr, 53 cm, 3850 g 

Für die vielen 
Glückwünsche und 
Geschenke bedanken 
wir uns recht herzlich 

Sigrid und 

Roland Heil 

mit Melanie 
6070 Langen 
Obergasse 10 

HURRA! Ich bin da. 

Mara 
4. Juli 1991 

Meine Eltern Ulrike und Rainer Greunke 
und meine Schwester Svenja freuen sicli sefir. 

6070 Langen, Scheffelweg 2A 

Meine Praxis ist wegen Urlaub vom 

15.7.-9.8.1991 
geschlossen. 

Naturheilpraxis Gisela Oltrogge 
Bahnstr. 36, Langen, Tel. 06103 / 5 35 50 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inh. Gemot Schally 

Frankfurter Str. 33, Tel. 2 43 55, 6070 Langen 

22. Juli - 10. August 91 

machen wir Urlaub. 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel,:0 8103/4081 
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„Scharfe" Sachen im Garten müssen nicht sein 

Kjeis Offenbach und AOK suchen pfiffige Umwelttips / Preise als Anreiz zum Mitmachen 

Frühschoppen 

nach Rundgang 
Langen - Der dritte Frühschop- 

pen der Langener Liberalen in die- 
sem Jahr wird in Verbindung mit 
einer Gemarkungsbegehung im 
Industriegebiet Neurott durchge- 
führt. Gäste sind herzlich willkom- 
men. Termin ist Sonntag, 14. Juli, 
10 Uhr. Treffpunkt: Parkplatz 
Profi-Getränkemarkt, Pittlerstraße 
45. Als sachkundiger Gesprächs- 
partner begleitet Maglstrats-Ober- 
rat Manfred Klein die Teilnehmer. 
Nach dem Rundgang schließt sich 
gegen 11.30 Uhr - voraussichtlich 
im Hotel Langener Hof - der Früh- 
schoppen an. 

Fördererkreis 
Langen - Der Fördererkreis für 

Europäische Partnerschaften Lan- 
gen lädt für Samstag, 27. Juli, Mit- 
glieder und Freunde zu einer Wan- 
derung im Odenwald ein. Festes 
Schuhwerk zum Wandern auf Na- 
turpfaden und eine Erfrischung für 
unte^egs sollten die Teilnehmer 
dabei haben, denn eingekehrt wird 
erst zum Abendessen. 

Die Kundstrecke zum Erwan- 
dern der lieblichen Odenwaldland- 
schaft beträgt etwa zwölf Kilome- 
ter, das sind für geübte Wanderer 
drei Stunden. Für nicht so Wander- 
freudige besteht die Möglichkeit, 
den Nachmittag in einem etwa 
zwei Kilometer vom Ausgangs- 
punkt entfernten Waldcaf6 zu ver- 
bringen. Die Teilnehmer treffen 
sich am 27. Juli um 12.45 Uhr am 
Parkplatz vor dem neuen Rathaus, 
Südliche Ringstraße. Die Fahrzeit 
beträgt etwa eine Stunde; Karten 
der Fahrtroute werden vor der Ab- 
fahrt verteilt. Die Anfahrt nach 
Gras-Ellenbach erfolgt in eigenen 
Pkw. Die Besitzer werden gebeten, 
bei'der Anmeldung anzugeben, ob 
in ihrem Fahrzeug Platz ist für wei- 
tere Mitfahrer. 

Wer an dieser sommerlichen 
Veranstaltung teilnehmen möchte, 
sollte sich schriftlich anmelden 
beim 2. Vorsitzenden F.J. Becker, 
Luisenstraße 10,6070 Langen, oder 
telefonisch nach 18 Uhr unter 
06103/29630 oder 06103/25256. An 
meldeschluß: 20. Juli. 

Am Montag, den 26. \ugust, 
fahren die Theater-Fans des Förd- 
ererkreises zu einer Aufführung 
von Molieres „Der Geizige" nach 
Heppenheim. Abfahrt ist um 18.15 
Uhr am Depot der Fa. Becker-Rei- 
sen in der Flachsbachstraße. Die 
Karten für diese Veranstaltung 
sind bereits verkauft. Der Vorstand 
des Fördererkreises wünscht allen 
Mitgliedern, die während der Som- 
mermonate Begegnungen mit den 
Freunden aus den Partnerstädten 
haben, viel Spaß und Freude an ge- 
meinsamen Unternehmungen. 

Mütterzentrum: 

Kurse belegt 
Langen - Das Büro des Mütter- 

zentrums weist alle Frauen darauf 
hin, daß die in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Langen 
angebotenen Kurse bereits ausge- 
bucht sind. Das ist: Selbstverteidi- 
gimg für Frauen am 19./20. Okto- 
ber; Durchsetzungsstrategien für 
Frauen am 6./7./8. September und 
das Rhetorikseminar am 23./24./25. 
August. 

Quark lindert 

Sonnenbrand 
Langen - Nicht immer können 

sich Urlauber trotz aller Vorsicht 
vor Sonnenbrand schützen. Hat's 
sie erwischt, kann Quark den 
Brand lindem, rät der Gesund- 
heitsdienst der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK). Mit 
Milch verdürmter, steichfähiger 
Quark auf einem Leinentuch auf 
den Sormenbrand gelegt, kühlt. 
Ein zweites Leinentuch und ein 
Wolltuch drüber, dann alles drauf 
lassen, so lange der Quark noch 
kühlt. 

Wiederholter Sonnenbrand kann 
übrigens Ursache des bösartigen 
Schwarzen Hautkrebses (Mela- 
nom) sein. Schon deshalb rät der 
DAK-Gesundheitsdienst, auch im 
Urlaub die Sonne vernünftig zu do- 
sieren. 

Langen - Eine vergiftete Um- 
welt macht die Menschen krank, 
eine saubere und gesunde Um- 
welt bewirkt das Gegenteil - 
schafft Freude und Wohlgefühl. 
Ob im Haushalt oder im Garten, 
es gibt eine unerschöpfliche An- 
zahl von Möglichkeiten, dem Um- 
weltgedanken Rechnung zu tra- 
gen. Der Verzicht auf scharfe Rei- 
nigungsmittel im Haushalt hilft, 
die Gewässer zu schonen. Für 
saubere Wäsche braucht man 
nicht Unmengen von Waschmit- 

teln. Im Garten wurde in frühe- 
ren Zeiten dem Unkrautwuchs - 
heute heißt das Wildkräuter - mit 
scharfen Vernichtern zuleibe ge- 
rückt. Mit den Unkrautvernich- 
tern wurden aber auch Kleinstle- 
bewesen im Erdreich vernichtet. 
In einem ökologisch gesunden 
Garten braucht man diese Mittel 
nicht - mit ein bißchen „Köpf- 
chen" und Muskelkraft (wie- 
derum gesund für den Körper) 
kann man seinen Garten frei von 

unliebsamen Wildkräutern, aber 
auch von Pflanzenschädlingen 
halten. 

Die AOK und der Kreis Offen- 
bach möchten gerne wissen, wel- 
che Tips und Ideen die Bürgerin- 
nen und Bürger haben, um den 
Unweltschutzgedanken im eige- 
nen Haushalt oder im eigenen 
Garten umzusetzen. 

Erster Kreisbeigeordneter 
Frank-Peter Kaufmann, Umwelt- 
dezernent des Kreises, ruft des- 

halb auf, pfiffige Umwelttips bis 
zum 31. August an die Hauptge- 
schäftsstelle der AOK Offenbach, 
Marketing, Friedrichsring 2, 6050 
Offenbach, einzusenden. 

Die besten Tips, die die Um- 
weltberaterin des Kreises Offen- 
bach auswertet, werden mit Prei- 
sen ausgezeichnet. Die Preisver- 
leihung findet im Rahmen der 
diesjährigen Kreisgesundheits- 
woche in Dietzenbach, die in der 
Zeit vom 18. bis zum 24. Septem- 

ber durchgeführt wird, statt. . 

Wer aber schon jetzt von J^r 
AOK Tips zur Gesundheit und 
Umwelt haben will, kann d6rt 
Broschüren anfordern oder bei 
der Aktion „Jugend schützt Na- 
tur" mitmachen. Hier werden 
junge Leute aufgefordert, sich zu- 
sammenzutun und gemeinsam 
etwas für eine gesunde Umwelt 
auf die Beine zu stellen. Für AilA- 
künfte steht Herr Hofmann Cfel. 
069/8303-517) zur Verfügung. 



ISeh'itial wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA HOLLYWOOD 

NEUES UT 

Riesen-Auswahl Autositze für alle PKW 

BABY- + KINDERAUTOSITZ .aymp 
Superweiche Polsterung, sicherer 
Hosenträgergurt / ♦ auf dem Belfährersltz für Babys I 

vom 1. Tag bis ca. 9Monate I 
.* auf dem Rücksitz von 9 Monaten | 

as ca. 4 Jahre 1 

ABANO TERME 

Am Wochenende haben wir durchgehenden TERRASSENBETRIEB 

interlübke 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074. / 9 80 23 + 9 08 62 

Cadek Nordring 10 • 6453 Seligenstadt • Telefon 0 61 82/2 60 75 

Musikhaus 
Siebenhüner 

wie wichtig guter 
Schlaf ist, weiß 

heutzutage jeder. 
Was man dafür tun 

l<ann, ist dagegen 
noch so manchem 

^ nicht klar. 

Schlafsystem 
Mit se.inen vielfältigen 

Matratzenvarianten, 
dem auf diese abge- 

stimmtem Lattenroste 
'. und dem Kopf< 

Und Nackenkissen 
bietet es die 

"maßgeschneiderte" 
. Schlaflösung. 
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muneimceftAr 
.WaiKnPlay 
HOhenverstenbar, schwenkbar» 
Oder. htkt. SpMnntrum mit 
Uhr Telefon. Hebel usw. - Spleh zeritrum Ist 
»Mehmbar ' KjT MU 

WOCHENBLATT 

Buccr 
Gepolsterter 
Rücken, stabiles 
Gestell, wird wie ein schirm UJ 
zusammengeklappt schwenk- 
bare Räder 

2. WOCHE 
T>g»ch 20.30 (12 J.l Sa. + So. auch 1B.00 Uhr 

STEVE M ü II T I II 

QBAÜlSiSlil HEU! (16) 
Tflgtich 20.30, Sa. So. auch lg.00 * Sa. 23.00 Uhr SV 
in Ma' Dillon * K Sean Young 
r7~ffTnr* Thriller LIECB-BUCCr^~~^ 

Sfach verstellbar 
bis Liegeposition, 
abwaschbarer Bezug, 
gepolsterter Bügel. / 
Fußstütze. J 
Schwenkräder Ti 
schmal 
zusammen- ^^37 ^ 
legbar 

DIE NEUE KOMODIE 
MUTEILUNGSBLATT der dreieich und der vereine von DREIEICHENHAIN Sa. 23.00 Uhr Previ«w; 

TURTLES II 
Sonnrn-Thermal- 

BETRIEBSFERIEN 
Ab Dienstag 22.30: SNEAK PREVIEW Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

mise- ima zwerrserr 
80x120 cm. mttMstr^Tze 

■ Restaurant Abt.iliri icilcn Mont.ii; ini i crnrci^fNiN 
mit /ttivchcnutH'rn .itit Hm- unJ Ruckf.ihri 
PrcMiirVOI l PI SSION umtKOMI'l I H- 
Kl R im tHicn Kiirht>lcl iih DM 
Hirt Kii.- ng 1147.. :4rg la^s,- 

Spectrum 

(iluckshotd IIP Hllp rrciKMK. 

159?^ 
Abtluc icden S.imsi.u: .»b Fr.mUurt. 
Preis üiT \DLIPI NMHN und KOMPl.F. H- 
Kl R im piilcn Kurhutcl ;ih DM 
\\\o lirs.- .^\So , IX.U,- 

Der 1. GRILLKURS auf unserer Terrasse 
findet am Freitag, dem 12. 7.1991 

von 17 bis ca. 19.30 Uhr statt. 
TEILNEHMER hierzu laden wir herzlichst ein. 

ipectrum 

Prciv lur\ ()l.I PE NSION unJ KOMPl.bTT- 
Kl R im fiulL'n Kurholtl ub DM 
i\w ,4;l.. :\v,> .nso. iiw5.- 

Südliche RIngstraBe 77 
6070 Langen • Inh. M. Benaissa 

Telefon 06103 / 2 20 50 

,.\bt.ihrt K'dcn Mitnuc im I-crnrcivcbu^ 
IVi> hi[ ll.Al BPI.NSION und KOM. 
P1 F i I Kl R im jiulcn Kuiholchtb DM 
inic i.'«;.'.. PTc ZI».'.- :4r!:. RÜCKENTRACE .Sport' 

stabiles, federleichtes Gestell, 
abklappbare Nackenstütze, 
abwaschbarer Bezug. RelB- 
verschlußfach f~ 

Pro» fui H..\l HPIiNSIDN und KOM- 
P11-. 1! KL'R im cutcn Kurhiitcl jh DM 
iiirg,. i.^i.y. i'ri: isr.- :4Tg ::4:.v. 

Hute lurdern Su* un\cro 
ausführlichen Katulocc jn' 

Einzigartig — 

weit und breit i 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor.. . verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

unget 

9.i«unr  ponner 

Dl« 20 

Jetzt 5x Im 

Rhein-Main-Cebiet 

Fliesen mit Format Dipl.-Kaufmann sucht 3-Zlmmer- 
Wohnung. Kaltmiete bis DM 900.-. 
Tel. 069 / 8 00 29 44. Mo.-Fr., nach 
19 Uhr 

Hattersheim 

Heddingheimer Str. 8 
direkt neben Massa w 06190/2895 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

nostenl^ parkpl*^' 
vorderlS! 

Flugkapitän 
sucht 

kleines Einfamilienhaus oder 
schöne 3- bis 4-Zinnmerwoh- 

nung 
ZU mieten 

Ruhige Lage, verkehrsgün- 
stig zum Airport. 
Kontakt über Frau Wiemers 

(Hornivius Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/7 10 55 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Mainz 

l\/lombaciier Straße 40 
•S'06151/5852W 

Pisno- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
und Wiesbaden-Nordenstadt 

Ostring 4b - direkt an der Autobahn-Ausfahrt ^06122/8965 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

'Mtrklln, Fleischmann, Trix, Roco * Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
schitt, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Mesaeler-Park-StraBe 31 

HaushaKsauflfisung atn 13. 7.1991 
in Langen, Friedrich-Ebtrt-Str. 67, bei 
Götze von 9-14 Uhr. Mobiliar, Bü- 
cher, Gnschirr etc. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Energiesparen zahlt sich zweifach aus 

Umweltfreundliche Investitionen werden mit Zuschüssen unterstützt 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

LANCIA DELTA INTEGRALE 8V Dreieich - „Förderungsrichtli- 
I nien der Stadt Dreieich zur Unter- 
I Stützung von umweltverbessern- 
[den Investitionen" verabschiedete 
J die Stadtverordneten versamm- 
jlung in ihrer jüngsten Sitzung. Für 
iHäuslebauer und Sanierer tun sich 
Idamit attraktive Geldquellen für 
leine ökologische Bauweise auf. 
I Energiesparendes Bauen, der Ein- 
Isatz von regenerativen Energie- 
Iquellen (Sonne, Biogas) und die 
I Nutzung von Regenwasser können 
jnun finanziell bezuschußt werden. 

Dabei werden die Mehrkosten 
für solche Maßnahmen gefördert, 
die über den allgemeinen Stand 
der Technik hinausgehen. Vorrang 
bei der Bezuschussung haben da- 
für bereitgestellte Töpfe des Krei- 
ses, des Landes und des Bundes. 
Wenn sie ausgeschöpft wurden, 
'ntt die Stadt mit ihren Zuschüs- 
sen auf den Plan. 

Doch nicht nur Bauherren wer- 
den für ihr ökologisches Bauen be- 

l^ßweg statt 

ITrainpelpfad 
I>reieichenhain - Der Trampel- 

'fad zwischen der Einmündung 
ler Burgstraße auf die Solmische- 
''eiher-Straße und dem Torbogen 

der Burgmauer soll nach dem 
''orschlag des Magistrats mit Ver- 
>undsteinpflaster ausgebaut wer- 
jen. Die Idee dazu stammt aus 
lern Grüngestaltungs-Gutacbten 
ur Burg Dreieichenhain, das der 
.fsinger Landschaftsarchitekt Tho- 
mas Leyser im Auflrag der Stadt 
rarbeitet und im Herbst 1989 vor- 
stellt hatte 

lohnt. Auch einkommensschwa- 
che Familien werden bei umwelt- 
freundlichen Anschaffungen un- 
terstützt: So werden bei Sozialhil- 
feberechtigten Zuschüsse zu ver- 
brauchsarmen Kühlschränken 
und Waschmaschinen gezahlt. 

Werte der Wärmeschutzverord- 
nung erfüllen, werden nicht beson- 
ders gefordert. Hingegen wird der 
Bau von Niedrigenergiehäusern 
oder die Energiesanierung von Alt- 
bauten, die ein ähnliches Niveau 
erreicht, bezuschußt. Auch Anla- 
gen zur besonders rationellen 
Energienutzung, wie Wärmepum- 
pen auf Basis von Verbrennungs- 
motoren, kleine Kraft-Wärme- 
kopplungsanlagen und die Mehr- 
kosten von Brennwertkesseln ge- 
genüber konventionellen Kesseln 
werden finanziell gefördert. Maxi- 
mal sind - je nach Art der Energie- 
einsparung - 30 bis 50 Prozent der 
Baukosten färderungsfähig. Maxi- 
mum: 5 000 Mark pro Wohnung. 

Beim Bau von Sammelbehältern 
für die Waschmaschine oder Toi- 
lettenspülung erhalten die Bauher- 
ren einen maximalen Zuschuß von 
2 000 Mark. Wird - etwa in Teich- 
anlagen - Regenwasser gespei- 
chert, kann ein Zuschuß von maxi- 

mal 1 500 Mark gewährt werden. 
Besonders aufwendige Grauwas- 
sernutzungsanlagen werden mit 
maximal 3 000 Mark gefordert. 

Wie bisher werden beim Kauf 
von Kompostern 50 Prozent der 
Anschaffungssumme (bei einem 
maximalen Kaufpreis von 300 
Mark) zugezahlt. Auch Abfallge- 
meinschaften dienen der nachbar- 
schaftlichen Zusammnarbeit bei 
der Abfallvermeidung und -Ver- 
wertung. Es werden nur Abfallge- 
meinschaften gefordert, die über 
dem normalen Stand hinaus ver- 
wertbare Stoffe sammeln und zu 
den Recyclinghöfen bzw. Verwer- 
tern bringen. 

Nähre Auskunft über die Mög- 
lichkeiten von Investitionszu- 
schüssen gibt das Umweltamt (Te- 
lefon 601-352). Über Zuschüsse bei 
verbrauchsarmen Haushaltsgerä- 
ten informiert das Sozialamt (Tele- 
fon 601-332). 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

6äo Van - 

a^tMßCfj 
Dritte wesentliche Neuheit des 

geschnürten Pakets für Öko-Inve- 
stitionen ist die Förderung von 
Kompost- und Abfallgemeinschaf- 
ten. Mehrere Haushalte können 
sich dabei zusammenschließen 
und den organischen Abfall aus 
Küche und Garten gemeinschaft- 
lich kompostieren. Bislang schei- 
terte dies oft am Platzmangel und 
an den erforderlichen Maßnah- 
men. Bis zu 500 Mark können hier 
an Zuschuß gezahlt werden. Im 
Haushalt 1991 stehen 100 000 Mark 
für dieses Programm bereit. Hier 
einige Auszüge aus den Förde- 
rungsrichtlinien: Wärmedämmaß- 
nahmen, die die vorgeschriebenen 

Lernen Sie dieses opliiiuile System kennen. 
Nutzen Sie die SENSOFLEX-Liegediagnose: Die einfache, 
computergesteuerte Art, die für Sie ".sehr empfehlenswerte" 
Malratzen-Lallenrosl-Kombination zu finden. 

Wo? Im Bettenstudio 
von WOHIMOPOLY Herzlich willkommen! 

en.- DM 
LEASINGRATEiMONATL 

«UF 60 000 KM.'je MONATE 
UND 9 999.- DM 

MIETSONDERZAHLUNG 
EIN ANGEBOT DER RAT-FILE LEASING GMBH Was Sie schon immer über Computer wissen 

wollten. Grundlagenkenntnisse werden im Lern- 
und Arbeitsbuch verständlich vermittelt. 

Unverzichtbares Buch Wr alle Altersgruppen. 

EDV für Einsteiger 
256 S., Bilder, Grafiken, nur DM 

SerienmlBIg« Ausstattung i. &.: 
LM-Felgen. Colorverglasung. eiektr. 
Feti8tert>eber vorrie. Hedtscheiben- 
wischer-Zwascher, zwei von innen 
verstellbare AuSenspiegel. Zentral- 
verriegelung. Innenausstattung in AI- 
cantara, Servolenkung, Rücksitz- 
bank umklappbar, höhenversteilb. 
Sportlenkrad. 

Technische Daten; 
1995 ccm. 130 kW (177 PS). 5- 
Gang, elektron. Benzmeinspnt- 
zung. Turbolader mrt l^deluft- 
kühler, Overboost. Öldruckmes- 
ser. Olthermometer, Ladedruck- 
anzeige Höchstgeschwindigkeit 
212 km/h. Beschleunigung von 
0-100 km/h in 6,9 sec. Super 
bloifrei. ABS 

Anlagen sind keine Hundeklos 

Magistrat bittet die Bürger um mehr Rücksichtnahme 
Das SENSOIlex-Schlal System 
erhalten Siu in allen m 
gangigen Standardgrößen - ■ 
optimal auf Ihr Gewicht und 1 
Ihre Körpermalk" abgestimmt) 

Dreieich - Auf den ökologischen 
Reichtum von Wiesen weist der 
Magistrat in einer Pressemittei- 
lung hin. Rund 180 öffentliche Ra- 
senflächen werden von der Stadt 
regelmäßig gepflegt. Bei vielen da- 
von wird schon seit Jahren darauf 
verzichtet, sie auf Streichholz- 
I.,änge zu halten. Grund: Natur- 
nahe Wiesen, die nur zweimal jähr- 
lich gschnitten werden, dienen mit 

ihrem Reichtum an Kräutern vie- 
len Lebewesen als Nahrungsquelle 
und Lebensraum. Natur wiixi so 
auch in der Stadt erlebbar. 
Schmetterlinge, Insekten und Vö- 
gel können nicht nur „draußen im 
Walde" beobachtet werden. 

manche Zeitgenossen glauben, 
hier Abfälle illegal abladen zu kön- 
nen oder sie als Hundeklo miß- 
brauchen zu dürfen. Der Magistrat 
appelliert daher an alle Dreieicher: 
„Benutzt solche Orte nicht als 
wilde Ablagerungsflächen oder als 
Hundeklo. Gebt der Natur eine 
Chance, denn sie ist von Hause aus 
artenreich und vielfältig!" 

LANCIA Die Rosenführung im Dreieichenhalner Burggarten erwies sich 
wieder als Publikumsmagnet. Lore Wirth (rechts) weihte die zahlreichen 
Blumenliebhaber In so manches Geheimnis der Rosen- und Pflanzenzucht 
ein. Die QAtzenhalnerin hat In den vergangenen Jahrer aus dem Burggar- 
ten das gemacht, was er heute Ist: ein kleines Paradies für allerlei Blumen 
und Krüuter. Unter dem Titel „Der Burggarten" gibt es seit wenigen Tagen 
auch eine Broschüre, die Lore Wirth geschrieben und gestaltet hat. Her- 
ausgeber des Büchleins ist der Qeschlchts- und Heimatverein. In unserer 
nächsten Ausgabe gehen wir niher auf die Broschüre ein. l=oto: ast 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST fangcncrlatung 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Ju5ius-von.ljebig-Str.9+14 • 6057 Difticsbach 

Telefon 000 741 iO 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 J9 72 
Für ein ständiges Ärgernis aller- 

dings sorgt die Verunstaltung die- 
ser naturnahen Rasenflächen, weil 

I Mainzer StraBe 46 - SC72 Dreieich-Offenthal - Telefon 06074 / 5 00 54 
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„Wirkssune, gezielte Hilfe" 

fiir die Ärmsten von Manila 

Gemeinde spendet 10 000 Mark für Hilfsorganisation 

Alle Hfinde voll zu tun hatten die Betreuer beim Schminken der Kinder. l=<)to: ast Der Feuerschlucker gehörte natürlich zu den Attraktionen In der Fahrgasse. Foto: ast 

Eine Reise ins Land des Regenbogens 

Ferienspielkinder eroberten Hainer Altstadt / Heute große Abschlußfeste 
Dreieichenhain (ast) - Eine 

buntgewürfelte „Horde" tobte 
nahe des Obertores durch die Alt- 
stadt. Dies war der erste Eindruck, 
den Außenstehende von dieser Ak- 
tion der Ferienspiele hatten. Ge- 
treu dem Motto der zweiwöchigen 
Ferienspiele („Im Regenbogen- 
land") war ein Teil der 225 sechs- 
bis achtjährigen Jungen und Mäd- 
chen zu einer gemeinsamen Ak- 
tion in der Altstadt ausgezogen. 
Auf dieses Großereignis hatten 
sich alle gründlich vorbereitet. In 
den Farben des Regenbogens er- 
strahlten nicht nur die Gesichter 
und Masken, sondern auch die T- 
Shirts und Hemden. Sie hatten die 
Kinder zuvor eigenhändig geba- 

tikt. Geschichten hören, Buttons 
herstellen, Riesen-Seifenblasen 
zeugen und das Wichtigste bei dem 
heißen Wetter - nahe im Wasser 
des Brunnens spielen, so sah das 
Programm aus. Beim gemeinsa- 
men Tanz und dem Auftritt eines 
Feuerschluckers verging dieser 
Nachmittag im Fluge. 

Die diesjährigen Ferienspiele be- 
inhalteten neben Aktionen auf 
dem Ferienspielgelände auch eine 
Fahrt ins Kelsterbacher 
Schwimmbad und eine Übernach- 
tung zuzüglich einer Nachtwande- 
rung mit Überraschungen. Ein 
Mittel gegen die Hitze haben die 
Animateure mit dem Bau einer 
Wasserrutsche geschaffen. Das 

große Finale erfolgt am heutigen 
Freitag auf dem Gelände an der 
Breiten Haagwegschneise in Drei- 
eichenhain. Bei einem Abschluß- 
fest wild die Feuerwehr das kühle 
Naß für die Wasserschlacht liefern. 

Die neun- bis zwölQälirigen 
Schüler sind in diesem Jahr nicht 
auf der Ferienspielwiese. Sie tref- 
fen sich täglich zu einer Fahrt in 
die Umgebung. Aufgeteilt in drei 
Gruppen machen die 131 Kinder 
Ausflüge in die nähere Umgebung. 
Daneben stehen eine Reihe von 
größeren Fahrten, so z.B. nach 
Mannheim ins dortige Planeta- 
rium und das Landesmuseum so- 
wie eine Schleusenfahrt bei Mil- 
tenberg auf dem Programm. Auf 

der Ronneburg konnten die Teil- 
nehmer der „Ferienaktion" bei 
Ritterspielen und dem Anfertigen 
von Schildern einen Tag lang das 
Ritterleben nachempfinden. 

Der Ausbruch des Hochsommer- 
wetters zwang die Organisatoren 
im Rathaus von Dreieich zu Ände- 
rungen. Eine Fahrt zu den Edel- 
steinminen von Idar-Oberstein fiel 
der Hitze zum Opfer. Eine gelun- 
gene Entschädigung waren hierfür 
der Besuch des Schwimmbades 
und eines Abenteuerspielplatzes. 

Heute findet das große Ab- 
schlußfest der Ferienaktion in Lan- 
gen „An der Rechten Wiese" statt, 
bei dem es noch ein letztes Mal für 
dieses Jalir hoch hergehen wird. 

Wasserabpumpen ist 

kein Kavaliersdelikt 

Appell an Hengstbach-Anwohner 
ches, wo sich seit einigen Jah- 
ren verstärkt Fische und Am- 
phibien, aber auch seltene 

Dreieich - Angesichts der 
Sommerhitze appelliert der 
Magistrat eindringlich an alle 
Anwohner des Hengstbaches, 
dem Bach kein Wasser zur Gar- 
tenbewässerung zu entziehen. 
Wie Bürgermeister Bernd Ab- 
eln erläuterte, werde das ökolo- 
gische Gleichgewicht des Ge- 
wässers durch die zusätzliche 
Wasserentnahme empfindlich 
gestört. Pflanzen und Tiere 
seien ernstlich bedroht, wenn 
die ohnehin geringen Wasse-- 
mengen zum Rasensprengen 
verwendet würden. Dies geite 
insbesondere für den renatu- 
rierten Abschnitt des Hengs'.ba- 

Pfianzen angesiedelt hätten, 
In einer Mitteilung des Magi- 

strats heißt es weiter, das uner- 
laubte Abpumpen von Wasser 
aus öffentlichen Gewässern sei 
kein Kavaliersdelikt. Anlieger 
benötigen dafür eine besondere 
Genehmigung. Ein entspre- 
chender Antrag muß bei der 
Unteren Wasserbehörde des 
Kreises Offenbach gestellt wer- 
den. Zuwiderhandelnde bege- 
hen eine Ordnungswidrigkeit, 
die mit empfindlichen Geldbu- 
ßen belegt werden kann. 

Volkshochschule freut 

sich über neue Möbel 

Nach der technischen Grund- 
ausstattung mit verschiedenen Un- 
terrichtsmedien ist die neue Möbe- 
lierung jetzt der nächste Schritt für 
die VHS. „Mit der ganztägigen 
Verfügung über eigene Räume ist 
die VHS Dreieich schon in einer 
Situation, von der viele Volks- 
hochschulen nur träumen kön- 
nen", berichtet Hildegard FYies. 
„Daß wir dank der städtischen Un- 
terstützung aus einer ,ausgedien- 
ten Schule' langsam aber sicher ein 
Zentrum für Erwachsenenbildung 
machen können, motiviert und 
freut uns alle". 

Ausstattung wird immer moderner 
Dreieich - „Ein Stückchen sind angenehmes Lernklima, 

wir ihm wieder nähergekommen, 
dem vielzitierten erwachsenenge- 
rechten Lernort Volkshoch- 
schule", meint Hildegard Fries, 
Leiterin der VHS Dreieich. Mit 
ihren Kursleitern und Teilneh- 
mern freut sie sich über die neue 
Einrichtung zweier Räume im 
VHS-Haus. Große Tische, die je 
nach Unterrichtsform zu immer 
neuen Konstellationen zusammen- 
geschoben werden können, be- 
quem gepolsterte Stühle, von de- 
nen man ohne Rückenschmerzen 
aufsteht, bieten ideale Vorausset- 
zungen für ein entspanntes und 

Sänger-Treff bei 

Naturfreunden 
Dreieichenhain - Auch während 

der Sommerpause wollen die Hai- 
ner Sänger die Geselligkeit pfle- 
gen. Die Mitglieder der Sängerver- 
einigung Sängerkranz treffen sich 
deshalb regelmäßig zum gemütli- 
chen Beisammensein. Nächster 
Termin ist Mittwoch, 17. Juli, 19.30 
Uhr, im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 17. Juli, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang kehren wir ge- 
gen 17 Uhr in die Gaststätte des 
Sportvereins im Haag ein. 

Egelsbach (cho) - „Es wird oft 
kritisiert, daß Hilfe für die Dritte 
Welt nicht Sache der Gemeinden 
sei", so Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, „ich denke jedoch, wenn man 
in der Not nach Zuständigkeit 
fragt, ist im Laufe des Kompetenz- 
gerangeis so manches Opfer mehr 
zu beklagen". 

Er hält „wirksame, gezielte Hilfe 
durchaus für gerechtfertigt", dort 
wo es dringend notwendig ist. In 
den Slumvierteln der philippini- 
schen Hauptstadt Manila beispiels- 
weise. Mit 10 ODO Mark unterstützt 
die Gemeinde die Schwestern- 
schaft „Missionaries of the Child 
Jesus", die sich dort um die Ärm- 
sten der Armen kümmert. Dr. 
Hasso Kraft aus Egelsbach, Mit- 
glied des Komitees „Ärzte für die 
Dritte Welt", nahm am Montag den 
Scheck entgegen. 

Manila ist eine Stadt mit acht 
Millionen Einwohnern, 60 Prozent 
leben unterhalb der Armuts- 
grenze. In den Slums gibt es außer 

verdreckten Tümpeln oder Bä- 
chen kein fließendes Wasser. Fri- 
sches Wasser gibt es nur zu kaufen, 
und das außerhalb der Slums. In- 
mitten der Wellblechhütten eines 
Gettos liegt der „Smokey-Moun- 
tain", ein gigantischer Müllberg, 
ständig umhüllt von einer stinken- 
den Wolke brennenden Plastiks, In 
und von diesen Abfällen leben 
rund 6 000 Familien. Sie sammeln 
für ein bißchen Geld verwertbare 
Müllgegenstände und nehmen da- 
für schwere Krankheiten in Kauf 
Eine hohe Zahl der Slumbewohner 
ist an Tuberkulose erkrankt. Medi- 
zinische Versorgung kann sich nie- 
mand leisten. Dazu kommen Un- 
terernährung und Mangelschäden. 
Durch die Vulkankatastrophe hat 
sich das Elend der Bevölkerung 
drastisch verschlimmert. 

Mit den 10 000 Mark können, so 
Dr. Kraft, 100 Tuberkulosepatien- 
ten ein halbes Jahr medizinisch 
versorgt werden. Oder 10 000 bis 
20 000 hungernde Kinder mit einer 

Mahlzeit versorgt werden. 
Das Komitee „Ärzte für die 

Dritte Welt" arbeitet eng mit der 
Schwesternschaft „Missionaries of 
the Child Jesus" in Manila zusam- 
men. Zwei Ärzte sind dort täglich 
in einem anderen Slum unterwegs, 
um kostenlose medizinische Hilfe 
zu leisten. Auch stationäre Pflege- 
kosten oder Labortests werden von 
der Organisation übernommen. 
Die Schwesternschaft selbst hat 
wegen ihrer fehlenden europäi- 
schen Anschlüsse (Kirchen, son- 
stige Institutionen) große finan- 
zielle Probleme und ist auf jede 
Hilfe angewiesen. 

Für das Komitee „Ärzte für die 
Dritte Welt" haben seit seiner 
Gründung vor sieben Jahren 400 
Ärzte an fünf Orten des Globus' 
wertvolle Dienste geleistet. Man- 
che davon nur sechs Wocten, an- 
dere über mehrere Jahre. Jährlich 
sind 130 Mediziner in Notstandsge- 
bieten tätig. 

Einen Scheck Ober 10 000 Mark überreichte Bürgermeister Heinz EyBen (links) dem Egelsbacher Dr. Hasso Kraft, 
der Mitglied im Komitee „Arzte für die Dritte Welt" ist. Das Geld kommt den Ärmsten der Armen in Manila zugute. 

l=bto: cho 

Mit grell geschminkten Gesichtern und bunter Kieldung machten die Fe- 
riensplelkinder in der vergangenen Woche die Hainer Altstadt „unsicher". 

Foto: ast 

Hainer Wochenblatt sucht für 
freitags ^ 

Zeitungszusteller/innen 

für Dreieichenhain 
Schüler, Hausfrauen, Rentner 
können einen guten Nebenver- 
dienst erzielen. 
Wenn Sie Interessiert sind rufen 
Sie an: Frau Noehl, Ruf 06103/ 
8 45 52 

Eine Woche lang jede Menge 

Spaß auf dem „Ferienschiff' 

Gelungene Aktion der evangelischen Kirchengemeinde 

Einer der Höhepunkte bei der Ferienaktion der evangelischen Kirchenge- 
meinde: das Grillfest mit knusprigen Würsten. Foto: cho 

Egeisbach (cho) - „Komm mit 
auf unser Ferienschiff, lautete das 
Motto der diesjährigen Ferien- 
spiele der evangelischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach. Die Crew des 
Ferienschiffs: acht Betreuer und 
rund 60 Kinder, die am unterhalts- 
amen Programm in der vergange- 
nen Woche eine Menge Spaß hat- 
ten. Von Montag bis Freitag, je- 
weils vormittags, wurden die Segel 
des Ferienschiffes gesetzt. Die 
Teilnahme war für die Kinder ko- 
stenlos. 

Kinder und Betreuer trafen sich 
allmorgendlich in der Kirche, um 
gemeinsam zu singen und den be- 
vorstehenden Tag zu b<?sprechen. 
Dann teilten sich Jungen und Mäd- 
chen in drei dem Alter entspre- 

chende Gruppen auf Ihr ganz per- 
sönliches Ferienschiff malten die 
sieben- bis 12jährigen Kinder zu 
Beginn der Ferienwoche, die jün- 
geren mit Buntstiften, die älteren 
etwas professioneller mit Wasser- 
farben. 

Einen Tag später stand ein Aus- 
flug zu einem nahegelegenen Bach 
im Terminkalender, Im Wald 
spielten die Kinder Robinson Cru- 
soe und bastelten Tropenhelme, 
Ein anderes Mal erzählten die Be- 
treuer Geschichten rund ums 
Thema Wasser und seine biblische 
Bedeutung. Ein besonderer Ren- 
ner der Ferienspiele war das ge- 
meinsame Frühstück, das auch 
den 15- bis 16jährigen ehrenamtli- 
chen Betreuern Spaß machte. Ab- 

schließender Höhepunkt der Wo- 
che: das gemeinsame Grillfest. 

„Die jungen Betreuer waren mit 
einer Menge Energie bei der 
Sache. Schließlich haben die Schü- 
ler ja eine Woche ihrer Ferien ge- 
opfert, um sich eine Woche um 
jüngere Kinder zu kümmern", 
lobte Gemeindepädagogin Kerstin 
Schneider. Doch damit nicht ge- 
nug. Die Wochen zuvor hatte sich 
die ehrenamtliche Crew zwei- bis 
dreimal getroffen, um die notwen- 
digen Vorbereitungen zu treffen. 

Doch die Mühle lohnte sich. 
Viele der Kinder wollen nächstes 
Jahr wieder dabei sein. Allein 
schon deshalb, um ihre neugewon- 
nenen Freunde wiederzusehen. 

Quartiere für 

Kinder gesucht 
Egelsbach - In wenigen Wo- 

chen beginnen in Egelsbach die 
Ferienspiele. Das Freizeitange- 
bot ist wieder in zwei Aktionen 
gegliedert: Vom 2, bis zum 10, 
August findet an der Waldhütte 
das Zeltlager statt, vom 5, bis 
zum 10, August gehen in der 
Emst-Reuter-Schule die l^ges- 
ferienspiele über die Bühne. 

An den IVigesferienspielen 
nehmen auch in diesem Jahr 
auf Einladung des Gemeinde- 
vorstands 15 Kinder aus dem 
thüringischen Niederpöllnitz 
teil. Für die Mädchen und Jun- 
gen und einen Betreuer werden 
für die Zeit vom 3. bis 11. Au- 
gust Quartiere gesucht, Egels- 
bacher, die die Rolle des Gast- 
gebers übernehmen möchten, 
können im Rathaus (Telefon 
405 124, Manfred Kraus) nähere 
Einzelheiten erfahren. 

AUSVOrkSUft sind die beiden Aufführungen des Musical* „Anatevka" 
(Szenenbild), die am heutigen Freitag und am Samstag, 20. Juli (20.15 Uhr), 
im Burggarten bei den Sommarfestsplelen über die Bühne gehen. Wagen 
dar großen Nachfrage haben die Festspiel-Veranstalter eine Zusatzvor- 
Stellung von „Anatevka" Ina Programm aufgenommen (Samstag, 20. Juli, 
16.45 Uhr). Karten können unter der Telefonnummer 600 031 vortiestellt 
werden. Keine Karten gibt es mehr für die Aufführung von „My Fair Lady". 
Das Musical wird In dlasem-Jahr nur einmal gezeigt, und zwar am 13. Au- 
gust Foto: p 

Ausstellung für 

Theater-Fans 
Dreieichenhain - Mit der Na- 

turbühne im Burggarten und 
den dort stattfindenden Fest- 
spielen wird die Burgruine 
Hayn im Sommer zu einem 
„Wallfahrtsort für Theater- 
fans", Das Dreieich-Museum 
trägt dieser Besuchergruppe 
mit einer Sonderausstellung 
Rechnung. Sie heißt „Einblick 
in die Kulissen des Theaters" 
und wird am Donnerstag, 18. 
Juli, um 19.30 Uhr eröffnet. Bis 
zum 25, August können Büh- 
nenbilder, Kostüme und Requi- 
siten in Augenschein genom- 
men werden, Sie stammen aus 
dem Fundus des Lettischen 
Theatermuseums und vom 
Opernhaus in Riga. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch-, 

ste Zusammenkunft findet am 
Mittwoch, 17. Juli, statt. Wir treffen 
uns um 17 Uhr beim Verein der 
Hundefreunde. Um zahlreiche Be- 
teiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 18. Juli, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr in der SVD- 
Gaststätte, Im Haag 1 (Balkan- 
Grill) ein. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain - Unser Ver- 

einstreff findet am Freitag, 12. Juli, 
ab 16 Uhr im Naturfreundehaus 
statt. Bei Kaffee und Kuchen 
möchten wir ein paar gemütliche 
Stunden verbringen. Am Samstag, 
20. Juli, haben wir im Naturfreun- 
dehaus unsere Grillparty, hierzu 
laden wir alle Bürger herzlich ein. 
Gegrillt wird ab 17 Uhr. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samst^, 13. Juli 1991: 12 Uhr 
Trauung in der Burgkirche; 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat) 

Sonn^, 14. Juli 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Scherle) 

Samstf^, 20. Juli 1991: 14 Uhr 
Trauung in der Bui gkirche: Ange- 
lika Herrmann und Markus 
Knecht, 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Gabriele Schmidt und 
Jörg Zlamal, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Sonnig, 21. Juli 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquartett, 
Orff-Gnippe sowie alle Veranstal- 
tungen der evang. Familienbil- 
dung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; 
Pfr. Steinhäuser befindet sich in 
Urlaub. Die Vertretung hat Pflr. 
Rudat. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Sprechzeiten Pfr. Rudat: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr, freitags von 9 bis 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Pfarramtsbüro in der Fahr- 
gasse 57 ist wegen Urlaub nur am 
Mittwoch von 9 bis 11 Uhr geöffnet 
(Sprechzeit Pfr. Rudat). Küster; 
Erwin Schröder, Fahrgasse 57, Tel. 

8 51 18; Kantorin: Christiane Wil- 
land-Kessler (z. Zt. in Urlaub); 
Pflegestation Dreieich, Maybach- 
straße 12, Telefon 3 63 37. 

Katholisches 
Pfarramt St. Marien 
Dreieich 

Beratungsstelle im Rathaus 

für ausländische Mitbürger 

Arbeit zwischen Gemeinde und Ausländerkomitee fruchtbar 

w Beichtgd 
ün, 18 uiia 
ieichenhain'j 

hafii 
"AI 

Samstag, 13.7., 16 Uhr Beichl 
legenheit in Götzenhain, 
Eucharistiefeier in Dreieiche: 

Sormtag, 14. 7., 9.30 Uhr EucI 
ristiefeier in Dreieichenhain 

Montag, 15.7., 9 Uhr hl. Messe iij: 
Dreieichenhain 

Dienstag, 16. 7., 18 Uhr Rosen-: 
kranzgebet in DreieichenhaiM 
18.30 Uhr hl. Messe in Dreieichen-, 
hain 

Mittwoch, 17. 7., kein Gottes 
dienst 

Donnerstag, 18. 7., 18 Uhr hlj 
Messe in Dreieichenhain !' 

Freitag, 19.7., 9 Uhr hl. Messe in 
Dreieichenhain / 

Samstag, 20.7., 16 Uhr Beichtgflj 
legenheit in Götzenhain, 18 UW,' 

Egelsbach - Die Gespräche zwi- 
schen der Gemeindeverwaltung 
und ausländischen Mitbürgern tra- 
gen Früchte. Langfristiges Ziel der 
Sitzungen ist die Bildung eines 
Ausländerbeirates. Dieses Ziel 
rückt jetzt immer näher vor Au- 
gen. Ein I8köpfiges Komitee, das 
sich bereits beim ersten Treffen 
gründete, arbeitet an einem ent- 
sprechenden Satzungsentwurf und 
fungiert als Sprachrohr für die ver- 
schiedenen in Egelsbach vertrete- 

Infoabend über 

Pont St. Esprit 
Egelsbach - Einen Informations- 

abend über die künftige Partner- 
Stadt Pont St. Esprit veranstaltet 

Eucharistiefeier in Offenthal unt£?1 die Junge Union Egelsbach 
Mitwirkung der Männerschola. I'i " 

Sonntag, 21. 7., 9.30 Uhr Eucht] 
ristiefeier in Dreieichenhain 
Termine: 
Donnerstag, 18. 7., 20 Uhr Tauf-: 

gespräch in Götzenhain 
Freitag, 19. 7., 20 Uhr Ökumen. 

Bibelgespräch im ev. Gemeinde- 
haus in Götzenhain 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Mittwoch, 17. Juli, um 20 Uhr im 
Arresthaus. An diesem Abend 
können sich interessierte Egelsba- 
cher anhand von Dias und Vide- 
"aufnahmen ein Bild von der fran- 
zösischen Gemeinde und deren 
Umgebung machen. Die Mitglie- 

der CDU-Nachwuchsorganisa- 
Uon waren bereits zweimal in Pont 
St. Esprit zu Gast, können dement- 
sprechend einiges berichten. 

nen Nationalitäten. Dem Komitee 
gehören unter anderem Bürger- 
meister Heinz Eyßen und ein Mit- 
glied des Arbeitskreises Flücht- 
lingshilfe an. 

In den Gesprächen wurde im- 
mer wieder deutlich, daß Auslän- 
der besonders konkrete Hilfe in 
Alltagsfragen benötigen. Jetzt soll 
eine Beratungsstelle im Verwal- 
tungsgebäude Abhilfe schaffen. 
Zwei Honorarkräfte stehen auslän- 
dischen Mitbürgern als Ansprech- 
partner und Interessenvertretung 
zur Verfügung. Als geeignete 
Kräfte hat die Gemeinde eine Tür- 
kin und einen Türke ins Auge ge- 
faßt. Die in Egelsbach lebende 
Frau hat sich bereits als Mitglied 
des Internationalen Frauenclubs in 
Frankfurt und des deutsch-türki- 
schen Vereins in Ludwigshafen für 
andere Menschen eingesetzt. Der 
zweite türkische Beratungshelfer 
wohnt auch in Egelsbach und 
wurde aufgrund seines privaten 
Engagements in die engere Wahl 
gezogen. 

Die Entscheidung, zwei tür- 
kisch-sprachige Honorarkräfte ein- 
zusetzen, hänge mit der Erkennt- 
nis zusammen, daß die türkischen 
Einwohner Egelsbachs die meisten 

Sprachprobleme hätten, wie Man- 
fred Kraus Pressesprecher der Ge- 
meinde, begründete. Aber auch 
andere Ausländer mit geringen 
Deutsch-Kenntnissen brauchen 
den Gang zur Beratungsstelle 
nicht zu fürchten. Die beiden An- 
sprechpartner beherrschen meh- 
rere Sprachen. Wann die „Sprech- 
stunde" für ausländische Mitbür- 
ger zum erstenmal ihren Schalter 
öffnet, muß zusammen mit dem 
Ausländerkomitee noch festgelegt 
werden. 

Mit Hern Ziel, einen Ausländer- 
beirat in der Gemeinde zu eta- 
bliern, waren im März alle Auslän- 
der Egelsbachs zu einer Informati- 
onsveranstaltung eingeladen wer 
den. Die verschiedenen Nationali- 
täten reagierten sehr positiv, der 
Diskussionsabend war gut besucht. 
Aus dem „harten Kern", der sich 
im Laufe des Abends entwickelte, 
wurde das jetzige Ausländerkomi- 
tee, das mit viel Elan und Engage- 
ment arbeitet. Pressesprecher 
Kraus: „Wenn alles weiter so gut 
läuft und das Komitee am Ball 
bleibt, werden wir zur nächsten 
Kommunalwahl auch eine Auslän- 
derbeiratsliste präsentieren kön- 
nen." 

Chaos durch 

Stromausfall 
Egelsbach (cho) - Nicht nur 

den Autofahrern, die eine halbe 
Stunde vor geschlossener 
Bahnschranke warten mußten, 
trieb es am Freitag vergangener 
Woche den Schweiß auf die 
Stirn. Auch zwei Mitarbeiter 
der Bundesbahn mußten bei 30 
Grad im Schatten die Ärmel 
hochkrempeln, um die Schran- 
ken von Hand hoch- und run- 
terzukurbeln. Der Einsatz 
wurde notwendig, weil um 
14.58 Uhr die automatische 
Schranke ihren Dienst ver- 
sagte. Grund: Stromausfall. 

Eine halbe Stunde dauerte es, 
bis zwei Angestellte der DB ein- 
trafen und das größte Malheur 
erst einmal durch tatkräftiges 
Kurbeln behoben. Eiligst her- 
beigerufene Beamte des 
Bundesgrenzschutzes regelten 
den Verkehr, bis der technische 
Defekt um 17 Uhr wieder beho- 
ben war. 

Am Abend darauf gab's noch 
einmal das gleiche Spiel. 18.14 
Uhr Stromausfall, Schranken- 
kurbeln von Hand, 18.38 Uhr 
Behebung des technischen De- 
fektes, der wie der vorangegan- 
gene nach Angaben der Stadt- 
werke Langen auf eine 
Schwachstelle im internen Netz 
der Bundesbahn zurückzufüh- 
ren ist. Aus der Hand schmeckt die Wurst noch mal so gut.. Foto:cho 
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Bei TSC-Formationen läuft 

bis jetzt alles nach Wunsch 

Halbzeit-Bilanz des Tanzsport-Clubs äußerst erfreulich 
Egelsbach - Eine hervorragende 

Bilanz zogen die drei TSC-Form- 
ationen im Jazz- und Modern 
Dance. „So kann es weitergehen", 
war denn auch die einhellige Mei- 
nung der Verantwortlichen im Ju- 
gendbereich des Tanzsport-Clubs. 
„Unsere Mädchen und jungen Da- 
men zeigen kontinuierlich glän- 
zende Leistungen. Das beweist 
eine Trainingsleistung von sehr 
hohem Standard", sagt .lugend- 
wartin Angelika Preuß. 

Die Formation „Poison" startete 
zum erstenmal in der Landesliga 
und konnte nach gelungenem Auf- 
takt in Hofgeismar beim Folgetur- 
nier in I^ampertheim mit dem Er- 
reichen des dritten Platzes ihren 
ersten Pokal holen. Trainerin Tat- 

jana Trackl: „Ich glaube, da ist 
noch eine Steigerung drin. Beson- 
ders erfreulich ist, daß durch den 
,Einbau' neuer Mädels gleich diese 
gute Leistung ertanzt werden 
konnte." 

In der Oberliga hat die Form- 
ation „Vision" die Tabellenspitze 
fest im Griff. Die Trainerin Mi- 
cnaela Schlapp kann nach zwei 
siegreichen iSirnieren - Hofgeis- 
mar und Lampertheim - und 
Traumnoten für den TSC den Auf- 
stieg in die Regionalliga Süd schon 
mal einpljinen. Zumal am 29. Sep- 
tember noch ein Turnier in eigener 
Halle aussteht, bei dem alles klar 
gemacht werden kann. 

In der Regionalliga deutet alles 
auf einen Zweikampf zwischen 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

danke Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn sehr herzlich. Besonderen Dank der Volksbank Egels- 
bach, der Bezirkssparkasse Langen und den Stallgässern. 

Wilhelm Gaussmann 

Niddastraße 40, 6073 Egelsbach 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank. 

Frank Miles und Heidi 
geb. Wrengler 

Frankfurter Straße 13, 6073 Egelsbach, Im Juli 1991 

den deutschen Meister „Colony of 
Dance" aus Mülheim und der 
Egelsbacher Formation „Impuls" 
hin. Beide Mannschaften konnten 
jeweils ein Turnier für sich ent- 
scheiden und führen die Liga ganz 
klar an. Für Trainerin Manuela van 
Engelen steht die Qualifikation für 
die deutsche Meisterschaft in Duis- 
burg an erster Stelle. „Wenn es 
dann aber vielleicht ein bißchen 
mehr wird, wäre die Freude umso 
größer. Die Mädchen haben bisher 
hervorragend gearbeitet", lobt sie 
ihre Schützlinge. 

Beim TSC hofft man, daß sich 
die Formationen in der Sommer- 
pause gut erholen, denn im Sep- 
tember geht es in die „heiße 
Phase". 

Viele Fahrräder 

im Fundbüro 
Egelsbach - Im Fundbüro häu- 

fen sich wieder Fundsachen, die 
auf ihre Eigentümer warten. Vom 
1. April bis 30. Juni wurden abge- 
geben: diverse Schlüssel, zwei Kin- 
der-, fünf Damen- und zwei Her- 
renfahrräder, ein Paar Damen-Le- 
derhandschuhe, eine braune Cord- 
mütze, ein Armkettchen, zwei 
Geldbörsen mit Inhalt, ein Geldbe- 
trag und eine Jeansjacke. 

Im Jugendraum blieben liegen; 
ein rosa Schal, fünf Strickmützen, 
zwei Paar Fingerhandschuhe (eins 
weiß, eins blau-rot gemustert), ein 
blauer Fingerhandschuh, ein gel- 
ber Kinderpulli (Größe 116/122), 
ein dunkelblaues Sweat-Shirt und 
ein Paar grüne Ohrenschützer. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 14. Juli 

10 Uhr TViufgottesdienst 
Donnerstag, 18. Juli 

15 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Rudolf Jäger 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, den Damen und Herren der Sozial- 
station Egelsbach, dem Prediger Herrn Büchner von der Freireligiösen 
Landesgemeinde Hessen, der Firma Nestl6 Deutschland AG, den Alters- 
kameradinnen und -kameraden Jahrgang 1910/11 Egelsbach und dem 
Jahrgang 1912/13 und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anna Jäger 
und Angehörige 

Egelsbach, im Juli 1991 

Theresia Bilina, Langener 
Straße 38, zum 80. Geburtstag am 
Montag, 15. Juli 

Hedwig Prochnow, Schiller- 
straße 33, zum 88, Geburtstag am 
Dienstag, 16. Juli 

Discosound und 

Open-air-Kino 
Egelsbach - Für Freitag, 19. Juli, 

lädt die Jugendpflege Egelsbach 
zu einer Summer-Disco-Party in 
den Jugendraum Egelsbach (Bür- 
gerhaus) ein. Die Party soll gegen 
19 Uhr beginnen, und mit heißen 
Rhythmen und coolen Drinks will 
das Disco-Team die Jugendlichen 
in Stimmung bringen. 

Gegen 22 Uhr wird auf der Wiese 
neben dem Bürgerhaus der Kult- 
film „The Wall" von der Gruppe 
„Pink Floyd" unter freiem Him- 
mel zu sehen sein. Der Eintritt zu 
beiden Veranstaltungen ist kosten- 
los. 

Dauerkarte garantiert 

einen guten Sitzplatz 

TV-Geschäftsstelle nimmt Bestellungen auf 
Langen - Wer in der kommen- 

den Erstliga-Saison regelmäßig ei- 
nen guten Sitzplatz in der Georg- 
Sehring-Halle haben und sich 
nicht in einer langen Schlange 
nach Karten für die Spiele der Bas- 
ketball-Bundesliga anstellen will, 
der sollte sich jetzt um eine Dauer- 
karte für die Spielzeit 1991/92 be- 
mühen. Die junge Mannschaft des 
Trainergespanns Lambert und 
Rüber hat im letzten Jahr durch ihr 
temporeiches Spiel viele Freunde 
hinzugewonnen, so daß nach dem 
überraschenden Aufstieg ins Bas- 
ketball-Oberhaus mit einem deut- 
lichen Anstieg der Zuschauerzah- 
len gerechnet werden kann. Bei 
den hochgesteckten Saisonzielen 
der „Giraffen" kann man auch mit 
den entsprechenden sportlichen 
Leistungen rechnen, ein weiterer 
IGrund für die Dauerkarte, 

Außerdem haben die Verant 
wortlichen beschlossen, die Ein 
trittspreise für die Abendkarte von 
10 auf 12 Mark und von 6 auf 7 
Mark zu erhöhen, wobei für TVL 
Mitglieder allerdings Vergünsti 
gungen eingeführt werden. Bei Ifi 
Heimspielen fährt man mit der 
Dauerkarte bei einem Preis von 
120 Mark also entschieden günsti 
ger.ül 

Wer also für die F'unktn.mde der 
Saison 1991/92 eine oder mehrere 
Dauerkarten ordern will, der sollte 
seine Bestellung unter Beifügung 
eines entsprechenden Schee 
die Geschäftsstelle der 
Basketballer in der 
Halle, Berliner Allee, 
schicken. Diö Dauerkarten werden 
dann kurz vor Saisonbeginn an die 
Inhaber verteilt. 

Dorothea Schlapp 

geb. Fink 
» 12. 5. 1908 t 5. 7. 1991 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied und danken der 
Entschlafenen für alle uns erwiesene Liebe. 

Luise Schreuer 
Wilhelm Meisenbach und Frau Renate 
Elly Kiefl 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Arheilger Straße 7 

Herbert Qaidas, Mittelfeld (27), vom 
SV Edenkoben 

Taylan Kar, Sturm (24), vom SV 
Edenkoben 

Ahmed Douzi, Sturm (23), vom FC 
Maroc Frankfurt 

SVD morgen gegen 

SKG Sprendlingen 

Erstes Vorbereitungsspiel der Hainer 

Dreieichenhain (fm) - Auch 
bei den Fußballern des SV Drei- 
eichenhain rollt seit einigen Ta- 
gen wieder das runde Leder. 
Zwar sind noch einige Spieler 
im Urlaub, aber der Großteil der 
Mannschaft hat das Training 
bereits aufgenommen. Das er- 
ste Punktspiel in der Bezirks- 
liga Offenbach bestreiten die 
Mannen von Trainer Klaus 
Wolf am II. August. Nach dem 
Abstieg aus der Bezirks-Ober- 
liga West wollen die Hainer bei 
der Vergabe des Meistertitels 
natürlich ein Wörtchen mitre- 
den. 

Dreimal wöchentlich 
scheucht Co-Trainer Klaus Kra- 
mer - Klaus Wolf ist noch in Ur- 
laub - die Spieler über den Trai- 
ningsplatz und durch den Wald. 
Morgen trifft der SVD im ersten 
Vorbereitungsspiel auf den A- 

Ligisteri SKG Sprendlingen (18 
Uhr, Im Haag). Vom 15. bis 20. 
Juli nehmen die Hainer am 
Furnier von Langener Zeitung 
und Sparkasse Langen in Of- 
fenthal teil. 

Ein weiteres Testspiel absol- 
vieren die Dreieichenhainer am 
Samstag, 27. Juli, um 16 Uhr auf 
eigenem Platz gegen die TSG 
Neu-Isenburg. Am Donnerstag, 
I. August, 18.30 Uhr, kommt 
der SC Buchschlag zu einem 
Freundschaftsspiel ins Haag, 
Am Wochenende 3./4. August 
beteiligen sich die Hainer am 
Wilhelm-Lenhardt-Gedächtni- 
sturnier der SG Götzenhain. 
Kurz bevor dann der Startschuß 
zur Punktrunde föllt, trifft der 
SVD im letzten Test auf die TG 
Sprendlingen. Termin: Don- 
nerstag, 8. August, 18.30 Uhr 
(Im Haag). 

Nieder-Roden war kein 

Prüfstein für die SGE 

Klarer 6:0-Sieg (des Oberliga-Aufsteigers 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

kam auch im zweiten Vorbereit- 
ungsspiel auf die kommende Ober- 
liga-Saison zu einem Sieg, Beim 
Landesligisten SG Nieder-Roden 
setzte sich der Aufsteiger am 
Dienstag abend leicht und locker 
mit 6:0 Toren durch. Einen glän- 
zenden Eindruck hinterließ Taylan 
Kar, Der Mittelstürmer, vom SV 
Edenkoben gekommen, traf gleich 
dreimal ins Sch . arze, 

Die Nieder-Roiener waren aller- 
dings kein echter Prüfstein für die 
Egelsbacher, Trainer Lothai- Buch- 
mann setzte 19 Spieler des 22er- 
Kaders ein. Dabei deutete sich 
schon an, daß es in diesem Jahr ei- 
nen wesentlich härteren Kampf 
um die Plätze geben wird als in der 
vergangenen Runde. 

Die Gäste erwischten in Nieder- 
Roden einen Blitzstart, Schon in 
der vierten Minute erzielte Goran 
Alekesiö das 1:0, Mit einem Dop- 
pelschlag in der 19. und 25. Minute 
baute Taylan Kar die Führung auf 
3:0 aus. Wiederum Alekesiö be- 
sorgte in der 43, Minute den 4:0- 

Beim Training für das Deutsche Sportabzeichen ist der Leichtathletik-Gemeinschaft (LG) Dreieichenhain 
jedes „Hilfsmittel" recht. TVainiert wird freitags ab 18 Uhr und während der Sommerferien auch montags ab 19.3(1 
Uhr auf dem TVD-Sportplatz an der Koberstädter Straße. Interessenten sind der LG immer willkommen. Foto: r 

TVL-Damen freiwillig in die Oberliga 

Personaldecke zu kurz für Regionalliga / Bernd Neumann neuer Trainer 
Langen - Wenige Tage vor Ab- 

lauf der Meldefrist entschieden 
sich die fünf verbliebenen Spiel- 
erinnen der Regionalliga-Basket- 
ballerinnen des TVL für den frei- 
willigen Rückzug aus Deutsch- 
lands dritthöchster Liga. Auf diese 
Weise sicherten sie sich die Mög- 
lichkeit, gemeinsam mit weiteren 
Spielerinnen aus der zweiten 
Mannschaft in der Oberliga Hessen 
eine schlagkräftige Truppe zu stel- 
len. 

Trainer dieser neugebildeten 
TVL-Oberligamannschaft wird 
Bernd Neumann sein. „Da bin ich 
nun mit den 2. Damen in den letz- 
ten beiden Jahren zweimal abge- 
stiegen und erhalte dennoch das 
Vertrauen von Spielerinnen und 
Verein, nun die Erste zu coachen - 
eine komische Karriere", kom- 
•nentiert der Bundesligaspieler 
Und Damencoach diese Entschei- 

Der Rückzug der 1. Damen des 
IVL aus der Regionalliga begann 
eigentlich schon vor zwei Jahren. 

Nachdem die Mädchen-Jahrgänge 
69/70 als Jugendmannschaft im 
TVL mehrfach Hessenmeister 
wurden und sechsmal im Finale 
um die deutsche Meisterschaft 
standen, trennten sie sich genau zu 
der Zeit, als ihnen eigentlich eine 
große Zukunft als Damenmann- 
schaft bevorstand, Sabine Betz, 
Heide B'elke, Daniela Philipowski 
und Yoko Sommer wechselten aus 
verschiedenen Gründen zum SV 
Dreieichenhain, Helga Neumann 
zum Bundesligisten Eintracht 
Frankfurt, Trotzdem gelang der 
Mannschaft in der Saison 89/90 ein 
großartiger 3, Platz, nachdem der 
Vorstand mit Trainer Alan Lam- 
bert und Centerin Julia Hodgkins 
zwei bemerkenswerte Verstärkun- 
gen verpflichtet hatte. Mit diesen 
t)eiden sollte es eigentlich in die 
Bundesliga gehen. 

In der letzten Saison schaffte die 
Mannschaft nach Trainerwechsel 
von Lambert auf Claus Neumann 
und nach Abgängen von Hodgkins 
und - jedenfalls zunächst - Ki^ia 

Kühl nur mit einem bemerkens- 
werten Schlußspurt im letzten 
Spiel gegen TV Hofheim (69:67) 
den Klassenerhalt. Danach zogen 
Andrea Emmerich und Birke 
Schmidt studienhalber nach Ber- 
lin, mußte sich Silke Dietrich we- 
gen Rückenbeschwerden zurück- 
ziehen und ging Katrina Polaski in 
die USA zurück. 

Nachdem in den Monaten Mai 
und Juni auch keine auswärtigen 
Spielerinnen zu einem Wechsel 
nach Langen zu gewinnen waren, 
war die Spielerdecke sehr dünn. 
Entscheidend dafür ist aber, daß 
die TVL-Mädchenmannschaften 
der Jahrgänge 71 bis 74 nur 
schwach besetzt sind, so daß ir- 
gendwann einmal das Jugendre- 
servoir am Ende war. So ist die 
Entscheidung der t>eiden Damen- 
mannschaflen zum freiwilligen 
Rückzug in die Oberliga schnell er- 
klärt. Dieser Entschluß wird vom 
Vorstand der Basketball-Abtei- 
lung befürwortet. 

Dennoch soll es im Damen-Bas- 

sich den Tumiersieg 

Unerwarteter Erfolg bei TGS WalMorf 

Oenni Strich, Mittelfeld (24), vom 1. 
FC Pforzheim Fotos(IO): fm" 

Langen (KI) - Einige heimische 
Vereine waren am vergangenen 
Wochenende tseim Handball- 
Kleinfeld-Tumier der TGS Wall- 
dorf am Start und waren auch 
recht erfolgreich. Beim Turnier der 
Männer kam die SG Egelsbach II 
in der Gruppe 1 auf 4:4 Punkte und 
aufgrund des besseren Torverhält- 
nisses gegenüber dem SKV Mör- 
felden ins Viertelfmale. Der SV 
Dreieichenhain wurde in der 
Gruppe 2 Zweiter und kam weiter, 
während der TV Langen nach ei- 
nem Fehlstart als Dritter schei- 
terte. So auch die SG Egelsbach I, 
die in der Gruppe 3 nur Dritter 
wurde. 

Im Viertelfmale unterlag die SG 
Egelsbach II der TuS Zeppelin- 
heim mit 7:10, während sich der 
SV Dreieichenhain gegen die TGS 
Walldorf mit 12:11 durchsetzen 
konnte. Der SV Dreieichenhain 
war auch im Halbfinale mit 5:4 ge- 
gen TuS Zeppelinheim erfolgreich. 
Im Finale traf Dreieichenhain auf 
den eigentlichen Favoriten SV 

Crumstadt und gewann auch hier 
mit 7:6. Ein spannendes Endspiel 
und ein unerwarteter Sieger, wobei 
der SVD einen glänzenden Ein- 
druck hinterließ. 

Beim Turnier der Frauen schie- 
den die SG Egelsbach I und II be- 
reits nach der Vorrunde aus, wäh- 
rend der SV Dreieichenhain als 
Gruppenzweiter weiterkam. Im 
Viertelfinale gewann der SVD ge- 
gen die TG Sachsenhausen mit 7:3, 
verlor aber im Halbfinale gegen die 
TGS Walldorf II mit 3:7, Im klei- 
nen Finale konnte sich der SVD 
aber gegen den HSV Götzenhain 
mit 9:8 durchsetzen und wurde 
Dritter, 

Das Turnier der Alten Herren 
ging an den TV Langen, Es wurde 
in einer Gruppe gespielt und da 
kam der TVL auf 44:24 Tore und 
10:0 Punkte, Die SG Egelsbach 
kam mit 28:40 Toren und 2:8 Punk- 
ten auf Rang fünf, wobei die drei 
letzten Mannschaften punktgleich 
waren. 

Halbzeitstand, Auch nach der 
Pause hatten die Gastgeber nicht 
den Hauch einer Chance, Die wei- 
teren Tore markierten Kar (55,) 
und der eingewechselte Mile Mili- 
jaseviö in der 65, Minute, 

SGE; Gemeri (46. Philipps); 
Kappermann, Krapp, Bellersheim 
(60, Nitsch), Dörr (68, Lerch), Lutz 
(68, Pfeffer), Schopen (46, Gaidas), 
Franusch (46, Havutcu), SchmiHt 
(46, Löwel), Kar, Alekesii (46. Mili- 
jasevic). 

Am Wochenende nehmen die 
Egelsbacher an einem Turnier bei 
SKV Mörfelden teil. Mit von der 
Partie sind noch die beiden Ober- 
liga-Konkurrenten Rot-Weiß Wall- 
dorf und SV Wehen sowie die 
Mannschaft des Veranstalters. Die 
SGE trifft am morgigen Samstag 
um 15 Uhr auf den SV Wehen. 
Sollte die SGE die Oberhand be- 
halten, so würde sie am Sonntag 
um 17 Uhr das Finale gegen den 
Gewinner des anderen Spiels be- 
streiten. Die beiden Verlierer 
spielen um 15 Uhr um den dritten 
Platz, 

„Giraffen"-Tumier mit 

hochkarätigen Gästen 

Bamberg und Boston All Stars in Langen 

ketball möglichst bald wieder in 
die Regionalliga hoch gehen; denn 
in der jetzigen B-Jugend (Jahr- 
gänge 75/76) sind zahlreiche Spiel- 
erinnen, die das Zeug zum Basket- 
ballspielen in höheren Ligen ha- 
ben, B-Mädchentrainerin Silke 
Dietrich wird ihnen den Weg nach 
oben zeigen. Und bis die Jüngeren 
so weit sind, könnte das neu kom- 
binierte Damenteam in der Ober- 
liga auf jeden Fall eine gute Rolle 
spielen. 

Die Regionalliga-Jahre der TVL- 
Damen: 1968/69: 8, Platz (Abstieg); 
1970/71: 4, Platz (Aufstieg zur 1, 
Bundesliga-Süd); 1973/74: 1, Platz 
(Aufstiegs-Verzicht); 1976/77: 4. 
Platz; 1977/78: 4, PlaU; 1978/79: I, 
Platz (Aufstieg zur 1. Bundesliga- 
Süd); 1980/81: 7. Platz (2. Damen); 
1981/82: I. Platz (2. Damen); 1982/ 
83: 4. Platz; 1983/84: 5. Platz; 1984/ 
85: 7. Platz; 1985/86: 6. Platz; 1986/ 
87: 3. Platz; 1987/88: 3. Platz; 1988/ 
89: 5. Platz; 1989/90: 3. Platz; 1990/ 
91: 8, Platz (freiwilliger Abstieg), 

Langen - Nachdem sich die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen in den vergangenen Jah- 
ren immer auf fremden Turnieren 
für die kommende Saison einge- 
spielt haben, will man - nachdem 
man sich ja insgesamt neue Ziele 
gesetzt hat - auch hier andere 
Wege gehen. Mit der Unterstüt- 
zung des Holiday Inns findet am 
17,/18, August in der Georg-Seh- 
ring-Halle ein internationales Tur- 
nier statt, zu dem mit dem TTL 
Basketball Bamberg und den Bo- 
ston All Stars aus USA bereits zwei 
Mannschaften ihre feste Zusage 
gegeben haben. 

Zu den Gästen aus dem Frank- 
enland bestehen seit Jahren 
freundschaftliche Kontakte, vor al- 
lem der Bamberger Trainer Scho- 
field und Ex-TVL-Coach Paul 
Hallgrimson sind eng befreundet. 
Da mit Alex Krüger ein Bamberger 
im Dress des TVL spielt, war die 
Zusage des TTL fast nur eine 
Formsache. Die Bamberger, die 
sich mit Nationalspieler Kai Nürn- 
berger weiter verstärkt haben, wol- 
len auch in diesem Jahr beim 
Kampf um die Meisterschaft ein 
Wörtchen mitreden. 

Für das Team der Boston All 
Stars ist wieder einmal Dieter 
Stark verantwortlich, ein Mann, 
der zum TVL schon seit längerem 
gute Kontakte hat. Er hat unter an- 
derem vor zwei Jahren die Tour 
der „Giraffen" durch die USA or- 
ganisiert und auch schon etliche 
Teams aus dem Mutterland des 
Basketballs nach Europa gebracht. 
Die mannschaftliche Geschlossen- 
heit fehlt bei diesen Teams zwar 
gelegentlich, als Individualisten 
werden sie aber sicherlich für 
spektakuläre Aktionen sorgen. 

Als dritte MannschalX strebt man 
beim TVL die Mannschaft der 
neuen Partnerstadt Tarsus in der 
Türkei an. In Anbetracht der 
Kürze der Zeit, in der der Kontakt 
aufgenommen wurde, ist man 
schon relativ weit gekommen, 
doch noch sind nicht alle Pro- 
bleme ausgeräumt. Mit Hilfe des 
städtischen Kulturamtes hofft man 

bei den Langener Basketballem al- 
lerdings, auch hier zu einem positi- 
ven Ergebnis zu kommen. Über 
die Leistungsstärke der Mann- 
schaft aus Anatolien kann man na- 
türlich nicht allzuviel sagen, aber 
da das Team in der 1. Liga spielt 
und das Niveau in der Türkei in 
etwa dem der Bundesliga ent- 
spricht, kann man auch hier si- 
cherlich von einem starken Gegner 
sprechen. 

Insgesamt also ein ansehnliches 
Teilnehmerfeld, das sich um den 
Holiday-Inn-Cup streitet, und man 
hofft bei den Verantwortlichen, 
daß die Langener Basketball-Fans' 
eifrig die Gelegenheit nutzen, sich 
vom Leistungsniveau der „neuen" 
Giraffen sowie der anderen Mann- 
schaften ein Bild zu machen. Die 
Turnierkarte kostet 12 Mark, die 
Einzelkarte 6 Mark, Jugendliche 
die Hälfte, Den Termin 17,/18, Au- 
gust sollte man sich auf alle Fälle 
schon einmal vormerken, 

Fußball-Club 

sucht Torwart 
Langen - Auf Tbrwartsuche ist 

der Fußball-Club Odenwald Darm- 
stadt, „Wir wollen keinem Verein 
seinen Torwart abwerben, sondern 
erhoffen uns, daß sich ein Spieler 
meldet, der entweder längere Zeit 
nicht aktiv war und wieder die 
Freude am Fußball entdeckt hat, 
oder im eigenen Verein nicht zum 
Zug kommt und mit dem Gedan- 
ken spielt, die Fußballschuhe an 
den Nagel zu hängen", schreibt 
Vorsitzender Andreas Schäfer aus 
Langen, 

Notwendig wurde die Suche, 
weil der Torhüter des Vereins kurz- 
fristig zu einem höherklassigen 
Klub wechselte. Nun muß also 
möglichst schnell Ersatz her. TVai- 
niert wird dienstags von 19.30 bis 
21 Uhr. Ein Großteil der Spieler 
stammt aus Frankfurt, Laiigen, 
Dreieich und Egelsbach. Interes- 
senten können sich mit Andreas 
Schäfer ("Itlefon 06103/2 58 74) in 
Verbindung setzen. 

Großereignisse auf Film festgehalten 

Video über Einweihung des Brunnens und erstes Brunnenfest hat Premiere 
Egelsbach - „Rund um den 

Kirchplatz": Unter diesem Titel 
zeigte der Egelsbacher Dieter 
Schröder beim Monatstreffen des 
Geschichtsvereins die Erstauffüh- 
rung seines Videofilms, den er 
1990 anläßlich der Aufstellung des 
Klammernschnitzerbrunnens und 
beim diesjährigen ersten Brunnen- 
fest zum Jubiläum der Sängerver- 
einigung „130 Jahre Chorgesang in 
Egelsbach" auf dem Kirchplatz 
aufgezeichnet hatte. 

Der einstündige Film ist in Qua- 
lität. Bildschnitt und Spezialeffek- 
ten profihaft hergestellt und zeigt 
die Geschehnisse in chronologi- 
scher Reihenfolge. Bereits der 
Vorspanntitel beginnt mit einem 
filmischen Leckerbissen, Der in 
luftiger Höhe auf dem Kirchturm 
thronende Wetterhahn wurde mit 
einem 2000-Millimeter-Spezialob- 
jektiv zu einem kreisförmigen Em- 
blem hemnter-„gezoomt". Unter 
diesem so entstandenen Mar- 
kenzeichen des Videofilmers 
folgte die Brunneneinweihung aus 
dem Jahre 1990, Gut ins Bild ge- 

setzt ist die „Einweihungszeremo- 
nie" mit dem Musikzug der Sport- 
gemeinschaft, den Böllern des 
Schützenvereins und der Sing- 
gruppe der Naturfreunde, Es fol- 
gen Redebeiträge und kurze Gruß- 
ansprachen vom Initiator der 
Brunnenstiftung Wilhelm Thomin, 
vom Vorsitzenden des Trägerkrei- 
ses Klammernschnitzerbrunnen 
Horst Stornfels, von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen und dem Mode- 
rator der Festveranstaltung Rein- 
hold Leonhardt, Dazwischen kom- 
men die vielen Egelsbacher ins 
Bild, die sich zur Einweihung des 
Klammernschnitzerbrunnens zu- 
sammen mit den Ehrengästen auf 
dem Kirchplatz eingefunden hat- 
ten. 

Als Intermezzo zum zweiten Teil 
des Films zeigte Schröder ge- 
schickte Überblendungen von hi- 
storischen Aufnahmen des Kirch- 
platzes mit Kriegerdenkmal und 
Arresthaus zur heutigen .Ansicht, 
Verblüffend und faszinierend zu- 
gleich erlebt der Betrachter auch 
die Wandlung des alten Fachwer- 

kensembles in den jetzt neu er- 
standenen Kirchplatz, Die histori- 
schen Unterlagen entstammen aus 
Fotos von Karl Knöß und Zeich- 
nungen von Friedrich Schneider. 
Filmisch gelungen sind auch die 
Porträteinblendungen der Klam- 
memschnitzerin und einiger pro- 
minenter Persönlichkeiten im 
Stile der 1964 mit „Marilyn" Ije- 
rühmt gewordenen „Andy Warhol- 
Bildverfremdung", die heute vi- 
deotechnisch effektvoll nachemp- 
funden werden kann. 

Der aktuelle Teil zeigt das Brun- 
nenfest der Sängervereinigung mit 
der Enthüllung eines Sandsteinre- 
liefs am Klammernschnitzerbrun- 
nen, Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Gustav Bareu- 
ther singt der Gemischte Chor des 
gastgebenden Vereins unter der 
Sängerlinde, Es folgen Anspra- 
chen und Redeausschnitte von 
Bürgermeister Heinz Eyßen, dem 
Vorsitzenden des Tiagerkreises 
und dem Initiator der Brunnenstif- 
tung, Nach dem „Enthüllungsakt" 
der Beschriftungstafel spielt der 

Musikzug der Sportgemeinschaft, 
gefolgt von Schunkelliedern der 
Festband „Main-Spessart-Sound" 
mit großer Publikumsbeteiligung, 
Auch der Auftritt der Prinzen- 
garde der Kamevalsgesellschaft ist 
in der Aufzeichnung zu sehen. 

Als gesanglicher Höhepunkt ist 
weiter festgehalten das Auftreten 
der Sängervereinigung mit den 
Gästen des Männergesangvereins 
Niederpöllnitz aus Thüringen, Der 
Film endet mit einem Schlußwort 
und einer musikalischen Zugabe 
als Ausklang zum ersten Klam- 
mernschitzerfest nach exakt 63 Mi- 
nuten und 25 Sekunden, Diese 
Längenangalje macht deutlich, daß 
nicht alle Auftritte und Beiträge 
von den gezeigten Veranstaltun- 
gen am Kirchplatz dokumentiert 
werden konnten. Die Auswahl des 
videotechnisch vom „Ein-Mann- 
Produzenten" Dieter Schröder auf- 
genommenen und filmisch ver- 
werteten Materials gebührt 
höchstes Lob und ist geeignet, 
demnächst noch einem größeren 
Publikum gezeigt zu werden. Garagen-Graffiti in Egelsbach. Foto: Irr 

Die neuen Gesichter beim Oberligisten SG Egelsbach 

Robert Gemeri, Tonwart (25), von Thorsten Lutz, Abwehr (21), von Tayfur Havutcu, Mittelfeld (21), von Radek Nitsch, Abwehr (27), vom SV Mile Mliijaseviö, Sturm (28), von der ' Jürgen Molnar, Sturm (28), von Rot- 
der Spvgg. 03 Neu-Isenburg Eintracht Frankfurt der Spvgg. Langenselbold Edenkoben TSC Pfeddersheim Weiss Frankfurt- 

SVD-Handballer holten 
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Kleine Turnerinnen des SVD ganz groß 

Dreieichenhainer Mädchen feierten tolle Erfolge beim Landeskinderturnfest 

Blau-Gold ist stolz auf 

Wemer/Schneemeier 

Dreieichenhain - Sieben Kin- 
der der Turnabteilung des SV 
Dreieichenhain nahmen am Lan- 
deskinderturnfest in Bürstadt 
teil. Sie vertraten die Farben des 
Sportvereins mit sehr gutem Er- 
folg und erreichten großartige 
Plazierungen. 

Das Turnfest findet alle vier 
Jahre statt und wurde dieses Mal 
zum Treffpunkt von über 5 000 
jungen Turnerinnen und Turn- 
ern. Neben den Wettkämpfen 
wurden an diesem Wochenende 
viele Attraktionen geboten. So 
verzauberten am Samstagabend 
Jongleure. Artisten und Stelzen- 

läufer die Kinder rund um das 
Stadion. Alle Teilnehmer waren 
in den umliegenden Schulen un- 
tergebracht. Am ersten Abend 
ging das Licht sehr spät aus. denn 
man hatte sich ja so viel zu erzäh- 
len. Doch darüber sahen die Be- 
treuerinnen großzügig hinweg, 
denn ihre Schutzbefohlenen hat- 
ten ihre Wettkämpfe schon hinter 
sich. 

Nun zu den sportlichen Wett- 
kämpfen. Dagmar Barwig star- 
tete in einem Geräteturn- Drei- 
kampf der zweithöchsten Lei- 
stungsstufe und belegte unter 96 

Fuföaii kurz # Fußball kuifz • FuBball kurz 

• UnkMuSen Tlmo LOhnart vom 
Oberliga-Absteiger und Europacup-Teil- 
nehmer Eisenhüttenstädter FC Stahl 
wechselt zum Zweitliga-Aufsteiger FC 
Carl Zeiss Jena (Süd-Gruppe). 

• Profi Eckhard Vorholt spielt auch in 
der nächsten Saison der 2. Bundesliga für 
den SV tkleppen. Der Verein einigte sich 
mit Bayer Uerdingen üt>er einen Leihver- 
trag. 

• Bundesligist 1. FC Nürnberg hat den 
ersten Test vor der neuen Saison bestan- 
den. Bei den Amateuren des benachbar- 
ten A-Ligisten ESV Nürnberg-West ge- 
wann der „Club" vor 1.200 Zuschauern 
standesgemäB mit 10:0 (5:0). Bester Tor- 
schütze im Team von Trainer Willi Enten- 

mann war der Argentinier Zarate, der 
dreimal traf. 

• Rund 1000 Fans waren trotz tropi- 
scher Temperaturen zum .Tag der offe- 
nen Tür" beim Bundesligisten SG Watten- 
scheid 09 gepilgert. Bei Freibier und Erb- 
sensuppe stellten Hauptmäzen Klaus 
Steilmann und Trainer Hannes Bongartz 
gemeinsam die Neuverpflichtungen vor. 

• Der argentinische Nationalstürmer 
Claudio Caniggia glaubt an ein baldiges 
Comeback seines berühmten Lands- 
manns Diego Armando Maradona. Der 
Superstar ist gegenwärtig wegen seiner 
Kokain- und Doping-Affäre weltweit ge- 
sperrt. 

Starterinnen einen hervorragen- 
den zweiten Platz. Hätte sie die 
Hocke am Pferdsprung noch et- 
was besser geturnt, wäre sogar 
der Sieg drin gewesen. Trotzdem 
ein überragendes Ergebnis. Auch 
Tanja Sempert bewies mit ihrem 
19. Platz in diesem erlesenen 
Feld, daß sie im letzten Jahr am 
Boden, Barren und Pferd viel ge- 
lernt hat. Julia Freund zeigte im 
ersten Wettkampf in der Lei- 
stungsstufe 3 ihre gute Veranla- 
gung und konnte unter 180 Mäd- 
chen den 65. Platz erreichen. Im 
gleichen Wettkampf turnte Frie- 
derike Willige am Boden, Kasten 
und Barren einen sehr ausgegli- 
chenen Wettkampf und über- 
zeugte mit einem 13. Platz. 

Ihre Vielseitigkeit bewies Anja 
Stefanski in einem gemischten 
Wettkampf. Unter 111 Starterin- 
nen kam sie auf einen hervorra- 
genden 3. Platz, drei Zehntel- 
punkte fehlteri ihr zum Sieg. Es 
mußten zwei Übungen aus dem 
Turnen, Anja wählte den Pferdsp- 
rung und den Barren, sowie zwei 
Übungen aus der Leichtathletik 
absolviert werden. 

Zwei Mädchen des SVD starte- 
ten in der Rhythmischen Sport- 
gymnastik. Bai', Band und Seil 

waren die Geräte für den Gym- 
nastik-Dreikampf. Katharina 
Krug wurde Fünfte unter 36 Teil- 
nehmerinnen. Ein schöner Er- 
folg, wenn man bedenkt, daß Ka- 
tharina den Ball bei ihrer Übung 
verlor, und sie dadurch noch ei- 
nige Zehntel verschenkte. Auch 
Diana Hazimemedovic konnte 
ihre Trainerin mit guten Lei- 
stungen überzeugen und belegte 
im Wettkampf ihrer Altersklasse 
einen Mittelplatz. 

Am Sonntag schaute man sich 
andere interessante Wettkämpfe 
an und nahm mit viel Spaß und 
Freude an dem „Mucki-Test", ei- 
nem Fitneßtest über mehrere 
Stationen, teil. Die Abschlußfeier 
mit ihren turnerischen Vorfüh- 
rungen, dem Trampolinspringen 
und den Darbietungen aus der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
war ein weiterer Höhepunkt die- 
ses erlebnisreichen Wochenen- 
des. 

Zufrieden mit diesem Saison- 
abschluß traten die erfolgreichen 
Mädchen mit ihren Trainerinnen 
Heike Krug und Erika Stefanski 
sowie mit den als Kampfrichte- 
rinnen eingesetzten Andrea Baier 
und Melanie Krompos die Heim- 
reise an. 

Tanzpaar stieg in zweithöchste Klasse auf 
richter auf dieses Paar aufmerk- 
sam. Gute Raumaufteilung und 
mit gleitender Oberlinie steigerte 

Langen - Nach hervorragenden 
Tumierergebnissen in der E-, D-, 
C- und B-Klasse ertanzte sich das 
Tumierpaar Michael Werner und 
Andrea Schneemeier den Einstieg 
in die zweithöchste Klasse, die A- 
Klasse Standard. Der Tanzclub 
Blau-Gold Langen freut sich, die- 
ses begabte Tumierpaar aus Lan- 
gen in seiner Tumiergruppe zu ha- 
ben. 

Während eines Turniers in 
Frankfurt tanzte das Paar Werner/ 
Schneemeier von der Vor- und die 
1. und 2. Zwischenrunde in die 
Endrunde. Große, harmonische 
Bewegungen in umgesetzter Musi- 
kalität machten die fünf Wertungs- 

sich das Langener Paar von Tanz 
zu Tanz, so daß der Tumierleiter 
zur Siegerehrung mit Freude ver- 
künden konnte, daß das Blau- 
Gold-Paar aus Langen in die 
„Kronprinzen-Klasse" aufgestie- 
gen ist. Umsetzen der Musik in tän- 
zerische Bewegung, Trainingsfleiß 
und gekonnte Darbietung der ein- 
zelnen Tänze zeichnet das Tumier- 
paar Wemer/Schneemeier aus, das 
nun auch zum Blau-Gold-Ball am 
Samstag, 2. November, in der 
Stadthalle Langen mittanzen wird. 

SVD als. erstes gegen Wehrheim 
SVD; 7.12. SVD - TuS Nieder- 
Eschbach; 14.12. TG 1847 Frank- 
furt - SVD. 

Rückmnde: 18.1. SG Wehrheim/ 

Dreieichenhain (KI) - Am drit- 
ten Septemberwochenende be- 
ginnt für den SV Dreieichenhain 
die Punktrunde in der Handball- 
Bezirksliga I der Frauen. Die Ter- 
mine stehen bereits fest. 

Vorrunde: 14.9. SVD - SG Wehr- 
heim/Obemhain; 21.9. SG Dietes- 
heim/Mühlheim - SVD; 28.9. SVD 
- HSV Götzenhain; 6.10. VfL Gold- 
stein - SVD; 20.10. FT Dömigheim 
- SVD; 26.10. SVD - TV Eschers- 
heim; 9.11. Artemis Sport Frank- 
furt - SVD; 16.11. SVD - PSV Heu- 
senstamm; 1.12. TV Bad Vilbel - 

Obemhain - SVD; 25.1. SVD - SG 
Dietesheim/Mühlheim; 8.2. HSV 
Götzenhain - SVD; 15.2. SVD - 
VfL Goldstfiin; 22.2. SVD - FT 
Dömigheim; 8.3. TV Eschersheim 
- SVD; 14.3. SVD - Artemis Sport 
Frankfurt; 21.3. PSV Heusen- 
stamm - SVD; 28.3. SVD - TV Bad 
Vilbel; 4.4. TuS Nieder-Eschbach - 
SVD; 11.4. SVD - TG 1847 Frank- 
furt. 

STELLENANeEBOTE 

Rüstiger Rentner für leichte Tä- 
tigkeit - Auspreisen von Ware - 
ab sofort auf 480.-DM-Basis ge- 
sucht. 
REHAU AG * Üo., 6057 Dietzen- 
bach. Tel. 06074/40 90-81 

WINTERGARTEN + PERGOLEN 
Terrassen-Überdachungen (ausbaufähig) 
Trennwände Vordächer Carports etc. 

H. Bruchmann, Sterngasse 80 
6103 Griesheim, Tele<on 06155 / 47 92 
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Pünktlich 
Feierabend! 
Geregelte Arbeitszeit 
gehört bei Randstad-Ein- 
satzen dazu Wir suchen 
KadMfi/ 
KantlMH- 
■•rvic*-P«rsonal 

für Hotelkuchen und Be- 
triebskantinen Die Bezah- 
lungstimmt Uberzeugen 
Sie sich und rufen uns an 
6000 Frankfurt 1 
« 069-29 03 32-36 
6078 Neu-Isenburg 
T 06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

PUTZHILFE 
Freitag je 3 Std. ge- 
   7 36 94 

Montai 
sucht. 

ag + 
.Tel. 06103/ 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen 
tüchtige 
Lageristen, 
sichere 
Staplerfahrer 
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Rufen Sie an 
Wir informieren Sie 
6000 Frankfurt 1 
«069-29 03 32-36 
6078 Neu-Isenburg 
® 06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

„Rhein-Main"... 

...interessantes Ziel für kaufmännisch vorgebildete Kräfte; 

Kassierer/in 

in einer Bankgeschäftsstelle im Großraum Frankfurt 

Nach einer sorgfältigen Einführung in diesen anspruchs- 
vollen Verantwortungsbereich übertragen wir Ihnen Aufgaben 

• an der DM-Kasse 
• im Reisedevisengeschäft 
• im administrativen Bereich. 

Wenn Sie bereits einige Erfahrungen mitbringen - um so 
besser. Ansonsten kommen auch kaufmännisch ausge- 
bildete Kräfte in Frage, denen wir die nötigen Kenntnisse 
in einer speziellen Ausbildung vermitteln. Mit einer 
leistungsorientierten Bezahlung können Sie rechnen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter dem Stichwort 

„Bankkassierer/in" an die Personalabteilung der 
Con-.merzbank AG, Filiale Frankfurt, Neue Mainzer Straße 
32-36, Postfach 10 05 05, 6000 Frankfurt am Main. 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

20. November 

BECKER 

REISEN 
RadKbKhslr 40-42, Bahnstr. 48. PsvHlan 

_     6070 Ungan • W. 0 61 03 / 2 40 51 - 52 

j Exklusiv-Kulturreisen 
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I 
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I 

29.- 

Frankreich 

in die Musical-Stadt Bochum Fahrpreis DM 
Es Besteht die Möglichkeit die 1S-Uhr-Vorstellur>g des Stailight Express zu besuchen. 
Eintrittskarten zu DM 70.- und 90.- können bei Buchung gegen sofortige Zahlung bestellt werden. 

17.-20. Nov. Exklusiv-Reise nach Hamburg Fahrpreis DM 399.- 
Gelegenheit zum Besuch der Muttcalt „Catt" und „Pharttom der Oper" 
(Gerne sind wir Ihnen bei der Besorgung der Musical-Karlen behilflich.) 
Fahrt im modernen Reisebus. 3 Übernachtungen mit Frühstück im DZ. Stadtrundfahrt Hamburg 

Reiaeveriauf 
1. Tag: Fahrt über die Autobahr^ nach StraBbura. 
Dort erwartet Sie ein Reiseleiter zu einer Stacft* 
rundfahrt. Danach Wörterfahrt nach Andlau. Ztm- 
merverteilung und At>endessen. 
2. Tag: Nach dem Frühstück Rundfahrt durch das 
ElsaB. Wir besuchen Königsbura. Kaysersberg und 
Colmar. Nach Rückkunft V\reinprobe. danach 
Abendessen. 
3. Tag: Der Vormittag steht ihnen zur freien Verfü- 
gung, bis wir gegen 14 Uhr die Heimreise antreten 
Reiseteiatungen 
Fahrt im modernen Reisebus. Unterkunft in Zim- 
mern mit DuscheAVC und HP. ElsaBrundfahrt sowie 
Weinprobe. Mindestteiinehmerzahl 25 Personen. 
Bitte gültigen Peraonalauaweia oder ReiaepaB 
mitnehmenl. 

3 Tage Elsaß zum Schlemmen 

Termin 13.-15. September 1991 
Reiaepreia pro Peraon inkl. 
Zimmer, Du»che/WC, Halbpenaion DM 339.- 
Einzelzimmerzuachlag DM 50.- 
Sie wohnen im S-Sterne-Hotel ..Kastelberg" in 
Andlau, einem sehr schönen Städtchen. 
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6 Tage exklusive Bus-Schiffs-Rundreise 
Kiel-Oslo-Hailingdai-Hardanger-Telemark 
Fahrt mit modernem Reisebus. Seereise Kiel-Osio-Kiel in Doppel-Kabine 
mit DU/WC. Doppeizimmer DU/WC Im Hotel, HP EZ 160. 

! Ein Erlebnis Ijesonderer Art! ! 
I 21.-26. Aug 

I 

I 

I 

I 

I 

Erleben Sie traumhaft schöne Tage bei dieser Bus- 
Schiffsrundreise in Zusammenarbeit mit Color Line. 
Von Kiel aus fahren Sie mit der M/S Kronprinz Harald 
oder M/S Prinzess Ragnhild nach Oslo. Hier lernt man 
bereits Norwegen kennen. Schon die letzten 100 Kilo- 
meter durch den Osiofjord erleben Sie wie eine Schiffs- 
reise durch eine norwegische Märchenlandschaft. 

Zuvartittlge Putzhlifa (deutsch 
sprechend) gesucht für Haushalt in 
der Altstadt von Langen, Ix wöchent- 
lich 3 Stunden - 45.-. Bitte Anruf 
06103/2 37 32 19-20 Uhr  
Frdl. Mltartwiterfn für den Verkauf 
gesucht, evtl. auch als Ferienjob. Ar- 
oeitszeit nach Vereinbarung. 
Schuh Riese. Egelsbach, Tel. 061031 

,4 43 02 

Als junges, aufstrebendes Unternehmen setzten wir 
innerhalb kurzer Zeit fi^aßstäbe für Qualität und An- 
wenderfreundlichkeit in einem hochinteressanten 
Markt. Dieser Erfolg beruht auf einem hohen Engage- 
ment der Mitarbeiter. 
Wir suchen zum nächstmögiichen Termin einen er- 
folgreichen 

Junior-Verkäufer 

für die Bereiche 
• Handel von PC's mit Peripherie 
• Systemgeschäft/Netzwerklösungen 

PC-Erfahrungen setzen wir voraus. Sie passen gut in 
unser Team, wenn Sie zwischen 25 und 35 Jahre alt 
sind. 
Interessiert Sie diese Aufgabe? Dann möchten wir Sie 
gern kennenlernen. Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
an: 
Janssen und Dörrstein GmbH, Max-Planck-Str. 8-10 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074 / 4 20 93 

10 Kinder (2 bis 4 Jahre alt) der KINDERSTUBE Langen, su- 
chen zum 1. 9. 1991 eine nette 

Praktikantin/VDrpraktikantin 
die zusammen mit uns und unserer Erzieherin den Vormit- 
tag (8.30-13.30 Uhr) gestaltet. 

INTERESSE?? Telefon 06103 / 2 87 89 

Aber auch die weiteren Stationen 
Hallingdal-Hardanger und Telemark 
mit unserem modernen Reisebus 
werden Sie begeistern. Die angebo- 
tenen Hotels verwöhnen Sie auSer- 
dem mit einem Frühstücks- und 
Abondbuffet. Darüberhinaus 
stehen Ihnen Hallenbad. Fitness- 
Raum und vieles mehr zu Ihrer Ent- 
spannung zur Verfügung. 

it 

ColorLme 

lAnmeldungen zu allen Fahrten in den Agenturen ab sofort mögiichHI^ 

Für unsere modernen Büroräume In Längen-Neurott suchen v 
eine   

REINIGUNGSKRAFT 
2-3x wöchentlicn für einige Stunden. 

IMMOBILIEN 

Sofort Arbeit - sofort Einkommen 
Suchen Sie einen abwechslungsreichen und sicheren 
Oauerarbeitsplatz? Wir stellen Sie gerne ein als 
Nachwuchssekretärin, 
Büroassistentin, Sekretärin 
Wenn Ihnen Büroarbeit Freude macht und Sie möglicher- 
weise sogar schon „Textverarbeitung" kennen, kommen 
Sie zu Randstad. 
Sie erhalten: leistungsgerechtes Gehalt, 
30 Arbeitstage Urlaub sowie weitere, mit unserem 
Betriebsrat vereinbarte Sozialleistungen. 
Interessiert? Wir informieren Sie umfassend. 

Isenburg-Zentrum, EIng. West, 6078 Neu-Isenburg 
® 06102-32 01 61 

->r randstad zeit-arbeit 

Wir suchen für sofort Hauimel- 
ater mit Führerschein Kl. 3 und ei- 
nen Nachtportier für den Hotel- 
empfang. 
Hollday Inn-Garden Court. Lan- 
gen. Tel. 06103 / 50 50   

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

Auch renovierungsbedürftig 
oder Doppelhaus In guter 
Lage günstig zu Niederrad. 
Preisvorstellung: zwischen 
DM 600 000.- und 800 000.-. 
Kontakt über Herrn lieber 

(Hornivlus Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/7 10 55 
1 

Präiiftion 
ouf ftodarn gebf.WehnmobM# u.e)nrtchtunQ«n 

Abholpr. 
Anhlngeftupphrng Pkw-AnhAnger 

nau und gebraucht 

1 S«h«n — Staun«» — Vorglaichan | 
1 1 Westfalia Eichmann Weriutatt tAlcoswvice.Ersatrtjite.TOV-u. ] 

1 Anhlnoir u. Ctmplnii-SMilalhaui Gas-Atmatime, AnMfigwvwmielung, «uch ( 
1 Otlw Str. 13, 8 F(m., Toi 41 90 40 Mmsttgs geöffnet. - 069/42 42 66 ( 
! M*hr*r« Vorführanhflng«f ab DM 799.- lu v«rt(aufen. ] Anhtnoerkuppiung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 479; OB 123 < ab Bj. 9/61 DM 849.-. 8t« kdnnan darauf wiitanl 

MUHLKEIM/Maln 
entzückendes 

2-Famllien-Hau8 
Dies Ist ein Haus der Extra- 
klasse. Sie wohnen auf 68 und 
123 In attraktiven Räumlich- 
keiten. Für Ihre Freizeit steht 
Ihnen ein paradlslscher Garten 
(442 m») mit Teich, Laube und 
exotischen Pflanzen zur Verfü- 
gung, Preis: nur 750 000 - DM 

WEINEL IMMOBILIEN 
Toi. 06051 /7 39 64, Fax/7 48 01 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur 0M14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Zu schade für 

den SperrmüD! 

Wohin damit? 

"l ^/Ü| jÜ 
Ihre PRIVATANZEIGE: ^ 

4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur vifüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhat)er, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

„EcMrM" Komplettgurt-Alpln (noch 
nie getragen), NP 180.-/VB 110 -, 
Qual -Bergschuhe „LOWA", Gr. 42/ 
43 (bed. steigeisenfest) VB 65.-, Ori- 
ginal Op«l-Alufelg»n (poliert) 175/70 
für Kad. E, VB 95 -, Tel. 06182/ 
2 30 45 ab 17.30 Uhr 
ArabaHa-Alumlnlum-Oatonkmar- 
klM, 3 X 2,50 m, Colorgestfinge, Va- 
riomatic super, kurbelbedienung, 
neuwertig. wegen Wofinungsauflö- 
sung zu verk.. Tel. 069 / 89 18 84 

Umttltidehalbcr zu vaikaufen: Eß- 
tisch mit 4 Stühlen 150.-, W. Marmor- 
tisch 350 -, Couchgarnitur (3, 2, 1) 
500-, fr. Bett 1,60x2. Tagesd.. Kissen 
u. Matratzen 700.-, Phonoschrank br. 
50.-. Telefon: 06103 / 80 13 86 
(tagsüb.), 06074 / 4 16 97 (pr.) 

Ledersessel 50 - DM. Kl.-Bettma- 
tratze Dr. Zöllner. 3 Mo. alt, 70.- DM. 
Wohnzimmerlampe. 8flammig, 60.-, 
Qehfrei, 30 - DM, Wippe 10.-, 06104 / 
6 74 48 

Kaufen und 

FLOB 

VERKAUF 

Honda Qartenfrflae FX 25, gut er- 
halten zu verkaufen, DM 350.*, Tel. 
069 / 63 64 35  
2 Jugendzimmer, billig abzuget>en. 
Tel. 069 /85 6616  
Reine Schurwolle: Zudecke, Kissen. 
Untert>ett, neu, DM 150.-, Dreirad, 
DM 25.-. Ki.-Reisebett, DM 70,-. für 
Motorrad: Lederjacke, Gr. 54, DM 
120,-. Lederhose. Gr. 50, DM 80,-, 
Tel. 06106 / 2 32 56 
Hauahaltaaufl. (allea neuw.): Ju- 
gendzi., 500.-, Schreibtiach, 20.>, 
Eckbank, 300.-, Vitrinenachrank, 
600.-, Wickelkommode u. Babybett, 
500.-, Hohner Akkordeon, DM 900.-, 
allea a. g. erh., Tel. 069 / 87 36 08 
Video-Kamera Hitachi, VHS-System, 
6-fach Zoom, lichtempf. 10 Lux, mit 
sw. Monitor, Akku, Netz-Ladeteil. 
RF-Converter. Tragegriff und Gurt 
(NP 3200,- DM) für 1200,- DM. Tel. 
06104 / 4 15 64. ab 18,00 Uhr 
Anrufbeantworter, m. Fernabfrage. 
(In- u. Ausland) Anrufzähler, Post- 
normstecker, Restgarantie. NP 265.- 
nur DM 135.-. Tel. 06181 175 12 91 
Couch, 4-Sitzer. 2 Sessel, goldve- 
iours, 300.-, Bügelwalze, 30.-. Bet- 
tumrandung unbenutzt (Fehtkauf), 
beige, fellartig, waschbar,NP 243.-. 
VB 150. Tel. 06106/6 61 10 
Qartenmöbel, 6 Hochlehnstühle, 
Tisch. 125 cm, braun. Metall-Kunst- 
stoffb«schichtung, neuwertig. NP 
490.- VB 160.-. Tel. 06103/65816 
Chicco Uegebuggy mit Sonnen- 
schirm und Regendach. DM 65.-, 
Kindergitterbett, Naturholz, inkl. 
Matr,, DM 150 -, Ki.-Fahrradsitz 
Weide, DM 30.-. Reisebett, fast neu. 
DM 50.-, gr. Kiste Duplo, DM 180.-, 
Chicco Vespe, bateriebetrieben, DM 
35.-. Kettier Kettcar, fast neu, 55.-, 
Tel. 06074 / 4 15 45 Oder 2 67 41 
Seaael, ausklappbar. Couchtisch m. 
Glasplatte. 2 Küchenhängeschr., 1 
kleiner Schreibtisch. Tel. 069 / 
69 64 07 ab 18 Uhr 
Teppich, 100% reine Schurwolle, 
Ninnuster. 4 Jahre alt. Gr. 3 x 3,90. 
NP DM 1600.-. für VB DM 400.-. Tel. 
069 / 85 57 34 
5 Seaaelelemente, 2 Seitenteile DM 
200,-. 1 el. Nahmaschine DM 150.-. 
Tel. 069 / 84 46 29, Offenbach . 
Klappfahrrad, gut erhalten, preis- 
günstig zu verkaufen. Tel. 06106 / 
34 41 
Telefon SIemona Euroaet 221, An- 
rufbeantworter Panasonic für DM 
185.- und DM 225.- bzw. zus. DM 
40O.- zu verk.. Tel. 08104 / 25 26 
«lugendzlmmer, bestehend aus Bett 
mit Matr., Schreibtisch, Eiche hell, 
preisgünstig abzugeben. Tel. 
06108/7 54 45 

Zu verachenken: Jugendzimmer, 
Kiefemachbiklur>g; Schrankwand, 
Schrank, Bett etc. für Selbstabholer 
abzugeben. 06104 / 6 23 61 
Wohnur>gaaiiflöaung: Sideboard (Ei- 
che rustikal) H 65, T 50, L 2,30 m. DM 
200.-, Couchtisch, rund 0 1 m. Holz/ 
Marmorplatte, DM 100.-, Stehlampe. 
DM 25.-, Teiefontisch, L 1 m, Eiche 
rustikal. DM 50.-. Lampe, 3flamm.. El- 
che-Schmiedeeisen, DM 30.-, div. 
Vorhfinge, VB. Allibert-Schrank. älte- 
res Modeil. DM 15.-, Tel. 06074 / 
2 3914 nach 16 Uhr 

Metaiihoftor, 3 m breit plus 1.5 m 
breit, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06162/2 57 61 
Verkaufe Nlhmaachlrte Dürkopp mit 
Motor. DM 200.-, Tel. 06162/6 70 39 
Etagen-Raumaparbett, 80x200 cm. 
braun, zusammenklappbar, mit Ma- 
tratzen, f. 60.- DM VB zu verk., Tel. 
06103 / 6 54 43 

Teppich 3x4 m, gut erhalten, umstan- 
dehalber zu verkaufen, Tel. 06162 / 
61600 
Moderne SKzgamltur, 3-, 2-, 1 sitzig, 
Federkern, Mikrofaserstoff braun/ 
t)eige gemustert, Jahr alt. NP 
2500.-. VB 1600.- 06023 / 84 90 
Traumhaft achOnea Satin-Braut- 
klekl, Gr. 36. engl. Modell, halbarm 
m. Perlen u. Pailletten, Ix getragen, 
gereinigt, dazu pass. kurze Hand- 
schuhe. VB DM 1000 -, Tel. 06074/ 
2 95 64 (Mo.-Fr. nach 19 Uhr) 
Brautkleid, Gr. 40/42, Arm m. Pail. 
u. Perlenstickerei, 5 Unter; öcke, Reif- 
rock. Handschuhe, Tasche u. Diadem 
m. StraB u. Bdndern, 1 x getragen, ge- 
reinigt NP 2400.- f. DM 600.-, Tel. 
06074/311 41 
Kleiderachrank 3,20 m lang. 2.40 m 
hoch, 55 cm tief. 4 Schwebetüren. 2 
mit Kork. 2 m. Spiegel, Lichtleiste. 
dunkelbraun, VB 550.- DM. Tel. 
06104 / 6 32 48 

verkaufen im 

Und so wird es gemachtl 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Kleiderschrank, dunkel H 2,25, B. 
2,10, 4-türig, Waschmaschine, 2 
Jahre Balay, 2 Wohnzimmerlampen.(- 
Tütenlampen fünfziger Jahre) Tel. 
069 / 83 52 61 
100 sehr tchSne Kakteen und 
Fachliteratur über Kakteen und Or- 
chideen abzugeben. Tel. 069 / 
85 76 47 
Kindersportwagen Hauck Apollo 5, 
kompl. neuwertig, DM 150.-, Tel. 
06106/7 45 78 
Welchholz-Küchentchrank, Br. 1,20 
m. Tiefe 0,45 m, schwarzer Schreib- 
tiach, L. 1,20 m, Br. 0,60 m, Tel. 
06104 / 29 13 
Vldeogerit CD Schneider, NP DM 
800.-. 3 Monate alt, DM 500.-, Ta- 
tung Farblernseher. 55er Bild, NP 
DM 1100.-, auch 3 Monate alt. DM 
700.-, Tel. 06103/6 61 96 

Von 1920 gut erh. Elchenschlafzl., 
hell, 3tell. Schrank m. SplegeKür, 2 
Betten, Waschtisch m. Splegelauf- 
satz u. Marmorplatte, 2 sehr schOne 
Nachttlschchen. Alte massive El- 
chenstOhle m. geflochtenem Sitz u. 
RQckenlehne, RUckenabschluB ge- 
drechselt. Servierwagen Messing m. 
2 Glasplatten. Einige dIv. Kleinmfibel 
wegen Wohnungsauflösung zu ver- 
kaufen. Tel. 06162 / 7 29 55 

Kohlebeistellherd Modell „Bau- 
knecht" billig zu verkaufen, Tel 
06103/4 98 96 

Kinderwagen, dkl.-blau, Maxi CosI, 
0-9 Mon., Vaporlsator für 6 Fl., Fla- 
schenwarmer, Babyphon, ab 18 Uhr, 
Tel. 06103 / 6 86 00 
ESzImmertlsch und 4 Stühle, Elche 
rustikal, sehr gut erhalten, DM 150.- 
VB. Tel. 06103 / 2 92 66 ab 18 Uhr 

Surfbrett MIstral/Mallbu kompl. mit 
Rigg (tb. Alumast, Varlo-Qabelbaum, 
5,9 m2 Segel) zu verk. DM 850.- VHB 
06182 / 2 03 67 
Schwarza Anbauküche, L-Form, gut 
erhalten, mit allen Gerfiten, VB DM 
1800.-, Schlafzi., echtes Holz, hand- 
gearbeitet, NP 12 000.- f. DM 8000.-, 
Tel. 06074 / 2 63 72 
Meerschw.-Kfifig 30.-, Kinderbahn 
70.-, Kaufladen 30 -, Alibert 50.-, Gar- 
derobenschrank H 2,35, T 30, B 1,32 
250 -, dIv. Gartenmöbel, Tel. 06074 / 
63 17 oder 06074/9 51 15 ab 16 Uhr 
Sehr schöne Jugendstillampe (Tlf- 
fany-Kople), erstklassige Handarbelt, 
günstig von Privat zu verkaufen, Tel. 
06104 / 37 41 
Aus Weichholz 2 Betten mit Nacht- 
tlschchen, Waschtisch mit Stühlen, 
Küchentisch gut erh., elfenbeln ge- 
strichen, 2 Stühle: guBalserner 
Waschkessel, ca. 190 I, mit Feuer- 
steile, Tel. 06162 / 7 29 55 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
f^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

AuBerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlhelm - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach ■ Groß-Zlmmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen könneri Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum - _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ Ind. 

■ ■Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet OM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthatten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Wohnzimm^rlamp« um 1935. 250.*. 
Feuerrohr. 50.-. Satellitenuhr. 50.-. 
Fernrohr. 18-60 x 60. 250.-. Tel. 
069 / 86 46 83 
Wundertctiön«, fast neue Schrank- 
wand, Kirschholz rnass.. 4 m breit, 
für DM 3500.-, zu verkaufen. Tel. 
069 / 84 1 9 50 
2 kl. Oelgemilde von Steiner. Ende 
19. Jh., VB 4800.-, Ispahan (Per- 
sien), Korkwolle auf ^ide. quer ge- 
webt. sehr seltenes Einzelstück. VB 
DM 14 900.-, versch. Porzellange- 
genstdnde. Tel. 06104 / 7 45 58 

Habe schon Immer von „ Slstl" ge- 
trflumtl Wunderschönes Brautkleid 
mit allem was dazu gehört, Gr. 38/ 
40, NP 2700,-. VP 1300.- DM Tel. 
069/6 66 75 27. ab 19 Uhr 
Wohnzimmerachrank u. Polstergar- 
nitur, modern, kompl. VB DM 
3000.-. auch einzeln abzugeben. 
Tel. 06182/6 62 95. ab 17 Uhr 
SeHanes kleines Bladermaier- 
Schrankchen. 2trg., Nußbaum. H. 
und B.: 85 cm. T.: 45 cm, nur DM 
950.-, Tel. 06103 / 5 32 22 
EBtisch rd. 0 100 cm ausziehb. mit 
Chromgestell u. 6 Stühle dunkelbr. 
Velourst>ezug, Bogenstehlampe. DM 
480,-. Tel. 06106 / 7 6619 

Qaschlrrapülar Slamens Lady 761, 
braune Blende. Aquastop. integrier- 
bar. VB DM 400.-. Waschmaschine 
Bauknecht, guter Zustand, VB DM 
250.-, Tel. 069/86 11 55 

Jugand-/Glataztmmar, Eiche heil, 
mit Schwebetürenschrank. 1,50 m 
breit, links Spiegeltür. Schreibtisch 
m. Überbau, 2 Discoteile. Schubla- 
denkomm.. Bettüberbau ohne Bett, 
zus. DM 450.-, Tel. 06074 / 9 88 01 
Varachiadane Möbel aus Omas 
Zeiten zu verkaufen, Tel. 06106 / 
6 13 22 
Top-Couchgarnitur, betge/braun. 3 
u. 2 Sitzer * Sessel zwecks Umzug 
für DM 750,- abzuqeben. Tel. 069 / 
25 60 00 22 od. 06104/36 45 

Couch. 2 Sessel, altdeutsch, goldf. • 
Küchenstühle. Stahlr./br. Velours, 
Badezi.-Spiegelschr.. Schmiedeeis . 
Blumenständer. VB. Tel. 06106 i 

1 57 03 
Verkaufe Jugandatit-Vartiko und 
Gründerzeit-Vertiko mit Aufsatz so- 
wie 2 Regulatoren. Tel. 06151 I 
51868 

Verkaufe Vertiko v. 1925 in Eiche 
braun mit Aufsatz, DM 900.- VHB • 
Tel. 06162 / 8 49 42 (öfters probieren) 
Phoanix-Palman im großen Topf ce 
1,50 hoch, wegen Platzmangel gün- 
stig abzugeben. Tel. 06106/55 20 
Schlafzi., waiB, Schlalfla.-Schrank 
2,20 m, 2 Batten o. Rost u. Matr., 
200x400, 2 Nachtti., 1 Friaiarko., 
praisgü. zu verk. Tal. 069 / 89 33 84 

Kaumaetrageiv 
fast wie neu- 

aber zu 

gewordenf 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleltzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's vt/irkllch nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchiten Fiohmarktl Hier isi meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen at>geben und sofort l>«zahlen. 

Sde» Kartete tnd •cn«! gaanut' fn<«r«r 
•WT IM dvw> DHHn natan dam tMOrdtrVi SiA dam liiiir'änn Doctujarige' baMrr andP« S*o*n, mm danan r* ktw 1»^ nanuigp.«cra»r a Oawt «OTd M dm •'«•n *aie< ww dfcwf»*» Buwxm D«iUMw»gi kx«ietw9ini«övieiKonewe ol M 
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Neuw. Schlafzimmar-SchwebatO- 
renschrank mit Spiegel. Fart>e Ma- 
ron, 2.50 m lang, NP 1295.-. VB DM 
600.-. Papageikäfig m. rollb. Unter- 
satz. NP DM 450.-, VB DM 250.-. 
Tel. 069 / 65 26 98 od. 85 21 62 

Gr. Bar mit Regal, Elche rust.. 5 
Barhocker, VB DM 1200.-. braun/ 
beiger Teppich, reine Schurwolle, 
3 X 4 m. VB DM 800.-, 06106/14433 
Couchtisch, Nußbaum, höhenver- 
stellbar. metallfuß, abgerundete 
fünfeckform. ca. 180 x 0,80. günstig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 83 15 38. ab 
12 Uhr 
Qutbrod WiesanmMhar (BalkanmA- 
har), Typ BM 710 BS, zu verk., 1 
Jahr alt, 3 x gebr., NP DM 1550.-, 
VB DM 1000,% Tal. 06104 /4 12 21 
Blumenkasten mit Steinspringbrun- 
nen. DM 120.-, raumsparendes 
Ganzkörpersolarium. VB. Tel. 069 / 
87 18 03 

Chicco-Uagabuggy, rosa m. bunt. 
Punkten, 5 fach verstellb., inkl. 
Sommer- Winterfußs., Sonnensch., 
Regenverd., Netz, Mod. 90. ca. 10 
Mon. benutzt, gt. erh., NP DM 530 -, 
VB OM 260.-. Tel. 06074 / 9 81 17 
Damansportrad Qaralli, 26", 5- 
Gang-Schaltung, DM 150.-, Tel. 
069 / 84 62 87 ab 16 Uhr 
Anbauwand/NuBbaum, Breite 252 
cm, Höhe 216 cm, passendes Side- 
board, Breite 95 cm, Höhe 112 cm, 
Preis VB. Tel. 06104/6 18 23 
Couch, Zweisitzer u. zwei Sessel, 
Sandfarbe, 150.-; Fernsehschrank, 
altdeutsch. Stil, Nußbaum, 50.-; 2 Bi- 
strostühle, Nußbaum dunkel, je 15.-. 
Tel. 069/89 74 18 u. 64 73 01 
Achtung Sammlari Verkaufe Schel- 
lackplatten (Klassik), in Alben. Mün- 
zen: Deutschland 1934-39 sowie 
Gedenk- u. Umlaufmünzen DDR, 
Tel. 06106 / 7 48 42 
Wagan Umzug zu vark.: ölofen mit 
Kachelfront und 5001 Tank. DM 
100.-, Teppich (rot), 3 x 4 m. DM 
75.-, Teppich (beige/braun), 2 x 3 m. 
DM 60.-, Tel. 069 / 81 23 24 
DIv. gut artialtana MöbalstQcka, 
u.a. Schlafzimmer für 1 Person, 
günst. abzug., Tel. 069 / 85 81 09 

Qlstabatt, neu. für DM 70,- zu ver- 
kaufen. Tel. 069/B6 12 39  

EBtiachgruppa, Eiche rustikal, mas- 
siv, sehr gut erhalten. Tisch rund, 
ausziehbar 90 x 130, 6 Stühle hoch- 
lehnig. NP DM 3500,-. für DM 
1200,-, Tel. 06181 /69 04 66 

* Zu verschenken: öiofan für Selbstab- 
holer, Telefon 069 / 89 46 70 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser. Büoer. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Orden, Abzeichen. militAr. Urkun- 
den, alte Militiraachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102/5 13 62 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Gemäldo. 
Porzellan. Nachlässe. Tel. 069 / 
88 56 60 

Suche gut erhaltene Couchgarni- 
tur, am liebsten Eckgarnitur. Tel. 
06106/7 21 22 
Dringend geauchtl Intaktes Lauf- 
werk. intern. 360 KB. für Commodo- 
reC 128 D. Tel. 06106/7 55 34 
Suche 2ar Kanu (Canadier) von 
Mustang, Hart oder Lettnann, Tel. 
06108 / 6 88 74 
Sammlerin sucht Parfümflakons u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlung 
gen oder Restbestände aus Parfu- 
merien. Tel. 06074 / 2 69 74 
Wohnungsauflösung u. Nachiisse, 
sowie Bücher. Schallplatten. Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105/7 58 90 
Suche preiswerten Zwillingsspon- 
wagen. Toi. 06182/2 71 35 

■ Film! Film! Film! Filmprogramme. 
Filmzeitschriften. Filmstarpostkarten, 
Tel. 06104 / 6 11 61 

Vark. gut gebr. Waachmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 96,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qabr. Haushaltagarftta billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschirrspülm 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 5ß 

Großer 

Trödelmarkt 

Sonntag, 14. Juli 1991| 

Toom Markt Heusenstamm ; 
Info: 06123/ 7'4e 11 • 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Bmfa, RestbestSndo 
sowie ganze Nachlässe In jeder Grö 
Benordnung ständig zu hohen Ä«/- 
san gesucht. Sofohige Barzahlung 

Briefmarken - Goldhahn 
Schlllerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 061M/713 17. Fax 72929 
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STELLENANGEBOTE 
mnam 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

(i) 
De La Rue Garny GmbH 

•«' 'oi hoch C». 

\\oo ON» 

Kuodendiensl 
Ers.it/teildienst 

JL. ^88 38 87 ™:-:,en 
JJiojtn OHenbach, Bleichjir. 24 Ecke Waldslr. (Volksbank) EmtMukuchcn 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Tel'efon.Oßl 04/630 45 

il 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen 
Systemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und 
der Bankensicherheit mit Firmensitz in Mörfelden bei 
FVankfurt. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir elne(n) 

Mitarbeiter(in) für 

die Abteilung Einkauf 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die interne Vertriebsab- 
wicklung für einen besonderen Bereich unseres Kun- 
denstammes. Englische Grundkenntnisse sowie 
EDV-Kenntnisse sind vorteilhaft. Die anfallenden Ar- 
beiten werden mit einer EDV-Anlage IBM AS 400 er- 
ledigt. 

Wenn Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfü- 
gen, sorgfaltiges und weitgehend selbständiges Arbei- 
ten für Sie selbstverstärdiich ist. und Sie den Wunsch 
haben, in einem kleinen, aber qualifizierten Team mit- 
zuarbeiten, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
und Ihren Gehaltswünschen an unseren Herrn D. 
Wolf. Für eine telefonische Vorabauskunft stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

De La Rue Gamy GmbH 
Starkenburgstr. 11-13 6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205 130 

ZUGREIFEN 

Auf zu Fiot! Ab sofort wird Fiat fahren noch schöner, denn die Zinsen sind bei 
uns auf dem Rückzug. Beim Fiat Uno, beim Fiat Tipo 1.4 i.e. und Fiat Tipo 1.6 i.e. 

Leasing 

und 

Finanzierung 

auch ohne Anzahlung 

itiO'idllicn SC^on ■■■ 
V Ml Ledsnfloauer 
Kaul nach Vereinbarung 
Repa'aturservice. Anschließen, 
Einsloiten und Efkiarcn inci • 

KAUff N • IFIl/AHLUNG • If.ASiriG 
Offenbach. PÄM-Passage 

Eingang Waldstraße 
■E (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO H/fi 
^ I I 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

MIETQESUCHE 
100 Kiaviere/20 Flügel, gebraucht ab 
DM 1900.-. 50 Neuinstrumente ab DM 
2900.-. Ankauf! Fa. 0971 / 6 75 14 

Wir suchen für einen Mitarbeiter 
unseres Hauses zum 1.8.91 
bzw. 1. 9. 91 

möM. Qmner oder 
I-Ziffliner-Aiiliarteinent 

im Großraum Offenbach. 
Veitend D«uttch*r Elektrotechniker 
VDE-PrOftteUe 
Tel. 069 / 8 30 6S 46 (Herr Strt«t)M:k) 
Merlanttraß« 28 
6050 Otfenbach 

Helfen Sie mK bei MEWAI 
Helfen Sie mit Ifirer Freude 
an einer neuen Aufgabe, mit 
Spa6 am Organisieren und 
Verwalten, die Lagerhaltung 
für fast 70.000 MEWA 

Kunden reibungslos zu gestal- 
ten. Kommen Sie zum nächst- 
möglichen Termin in unser 
modernes Zentrallager in 
Langen als 

Mitarbeiter(in) 

Bereich Kommlsslonierung 

Bringen Sie bereits Erfah- 
rungen aus diesem Bereich 
mit? Kann nicht schaden. 
Sind Sie hier noch Neuling? 
Keine Angst. Wir werden Sie 
in jedem Fall gründlich in un- 
seren betriebsspezifischen 
Ablauf einarbeiten. Bn Team 
netter Kollegen steht Ihnen 
zur Seite. 
Interessiert? Dann rufen Sie 
am besten gleich Herrn Wrubel 
an: (0 6103)7 80 91-93. 
Informieren Sie sich, was t)ei 
MEWA für Sie drin ist. 

Übrigens: Wir sind das Zentral- 
lager von MEWA, dem groBen 
Textil-Mietservice-Unterneh- 
men. Mit über 2.700 Mitarbei- 
tern und 20 Gesellschaften im 
In- und Ausland gehört MEWA 
zu den Führenden der Branche. 
MEWA 
Zentrahreiwaltung GmbH 
Zentrallaser 
Robert-Bosch-Str. XS 
6070 Langen 

Textil-Mletservice 

Wir suchen für sofort 

MITARBEITER 
für Warenausgabe und Warenannahme 

Wenn Sie an einer pubükumsnahen Tätigkeit interessiert 
sind, schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen od. ver- 

einbaren einen Vorstellungstermin unter: 89 00 37. 

Ideen für HAUS und GARTEN 
auf über 5000 Ausstellungsfläche - eigene Kundenparkplätze 
Zentrale: Daimlerstraße 9, 6072 Dreieich-Drh. • 06103 / 8 90 00 

Niederlassungen in Langen und Egelsbach 

Rubbermaid produziert erfolgreich Haushaltsartikel aus Kunststoff 
und Gummi für den europäischen und internationalen Markt. Für 
unser Werk in Dreieich, In dem über 550 Mitarbeiter beschäftigt sind, 
suchen wir zum baldmöglichsten Termin einen versierten 

Hausmeister 
Sie sollten zwischen 30 und 45 Jahre alt sein und vor allem über 
breitgelächerte handwerkliche Erfahrungen verfügen. Eine abge- 
schlossene handwerkliche Berufsausbildung bringen Sie mit. 
.Sie sind gewohnt, die anfallenden Aufgaben, wie z.B. Pflege der 
AuQenanlagen, Winterdienst sowie kleinere Reparaturen selbstän- 
dig und mit Eigeninitiative wahrzunehmen. 
Wir bieten Ihnen eine sichere berufliche Zukunft und eine dieser 
Vertrauensstellung entsprechende Entlohnung. Dazu kommen 
weitreichende Sozialleistungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Rubbermaid, An der Trift 63, 6072 Orelelch 
z.H. Herrn Seidel. 

Sie können sich auch telefonisch vorab informieren 
Tel. 06103/80 82 74 

Panda 750 L ab 9 500.- 
Uno45i.e.,Kat.,3trg ab 15 200.- 
Uno 70 i.e., Kat., 5trg  17 400.- 
Uno Turbo i.e 21 900.- 
Tipo1,4i.e.,Kat  18 500.- 
Tipo1,4AGT 20 400.- 
Tipo1,6 i.e., Kat  19 900.- 
Tipoiev, Extras 33 800.- 
Tempra 2,0 Extras 27 900.- 
Croma Super i.e., Extras  37 900.- 

I. KdppingGmbH 
OechdeOf 

RopAraturscfir>eMienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpeoglerartMiten 

schnefl wid preiswert 

Hauksn, 1-ZKBB, B{. 85, 31 
10B 500,-. KLATT Immobilien, 061091 
3 23 90 

)r Wir suchen für: ^ ... Dlpl.-Ing. groee 1 - tjis 2-ZW. gerne 
mit Balkon 

... btniltt nihloM Pur mit gutem 
Einkommen 3- bis 4-ZW 

... Abt), dn« namhaften Untemah- 
mana und aalna Familie groSe 
Wohnung oder Haus 

Z. T. auch Flrmananmletung möglich. 
Einfach anrufen. Wie aagen Ihnen 
mehr.  

.junUcr 'S (0 6i 06) 120 20' ^ »MMOSJtlEN OIF FRtUOF MACHEN' 

3,9% 

effektiver Jahreszins, 25®/o Anzahlung, bis zu 36 Monaten Laufzeit. 
Finanz^erungs-Angebot der Fiat Kredit Bank für alle neuen Fiat Uno, 
Fiat Tipo 1.4i.e. und !.6i.e. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Autohaus 

   GmbH 

6453 Seligenstadt-Froschhausen, Offenbacher Landstraße 40 
Telefon 06182 / 6 80 15 • Telefax 06182 / 6 80 17 

^K>4>MINORUND' 
Schomilalnaatldaldung mit Schamottarohran • Edalitahlroh'anamit 
Wärmedämmung • Leichtbeton'mit Glasur • gegen feuchte, verMtten- 
de Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertremperjturheizungen 
Emauam von Schomttelnköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
MMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik nni Q1 / 0 QR 1C 
645D Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UO101 / 0 tU IU 

Italien: Blbione - herrl. Strand, saub. 
Wasser, FeWo. u. Buna auch m. 
Pool, preisg. z. verm., Tel. 07327 / 
58 25 

DACHDECXER-MEISTER-SETRIEB 
führt kurzfristiq und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Selbst r«novl«r«n . . . zum Prtifl-Ptfk»tt,Di«t«n.Tp»pp*n • wit riMl Profi-Mietmasch. * Lack • HU 5 06181/S24 20 * (6 92 98) * Egelsb 06103 / 4 90 18 * AB 06021 /96 02 41 

RUND UM DEN ANHÄNGER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhänger 
Anhängerkupplungen für alte Pkw's und leichte Lkw's, 
2. B. W-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Anaabote das Monats: 
Achaenz.B. 700 kg DM 372.- Seilwinde DM IBS.- 
Anhänger 1460 * 920 DM 1249.- kpl. Beleucht.-Anl. DM 75.- 

Ersatztelie • Zubehör • Kotflügel • Werkstanservice • alle Fabrikate 
Tel, 069/41 20 66 Fax 41 02 41 ^ 
Millionenfach bewährt 
Gebietsaroßhändler 

ÜSI/ 

WESTERWALD 

Kaminsanierung 
mit V4A-St*hltohr-KaramllaDhr 
<amlnkop(rap. n^llnkar 
WKBM| 
KAIVIINBAU S 
8750 Aschaffenburg, SchBistr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
leL-hw. Rodgau: 06106l7Xee R «Mner 
%l.4no. GoUbadr. 06021151248 Ff. Sauet 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüqe - Fa. Besser 
Tel. 061027 3 3910 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine Irei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

• Tel. 069 / 85 55 87 

MOhlan-Reataurant mit 650-iährig. Tradition in Idyll. Taliaqe eröffnet neues SuUuKHjOäf UAr9/\fi AHnif vnn Njuiftflu" Gdleafin ifT) DreiGcK Um- ^ .9^ .  » wu-jaimy. ■    . — Komfort-Gästehaus „Herzog Adolf von Nassau". Gelegen im Dreieck Lim- 
bura-Kob!enz-Bad Ems. A3 Abfahrten Diez-Montabaur. Ideal für Tagung und Uilaub 
Infos • 06485 / 237. Fax 8059. Gaby Herz, 5431 Nomborn. MühlenstraBe. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

VERMISCHTES 

Sonderpreis für 
gemischte Clubs 

Kegeln u. Dart u. Tanz, Fr.-So. VP 
|e ^rs. ab 99 - DM, Tel. 06764 / 

13 46 

FAHRZEUGE 

Reisebüro Stein 
Offenbach Heuaenstamm 
WaldstraBe 100 OttostraBe . 
Tel. 069 / 85 4018 Tel. 0S104 /18 60 

Urlaub 
von Haus zu Haus 

Wir fahren jeden Mittwoch nach 
Bad Füssing, Bad Griesbach. Bad 
Birnbach und zu unserem neuen Ur- 
laubsort Gallapach in Oberöeter- 
reich. Unser Angebot: Hotel Gall- 
spacher Hof (4-Sterne-Hptel) Rei- 
•epreis: 1 Woche, Fahrt, Üt>ernach- 
tung. Frühstück und 049 
Abendessen DM 
VarUngarungawocha DM 469.- 
ProspsKte und Informationen in un- 
seren Büros. 

Ford Eacoit XR3I, bleifrei Normal, 
Mod. 87, 104 000 km (80% BAB), 
ABS, SD, CR-Becker-Mexiko, gar, 
Kat,    
Tel 

net. Scheiben, VB DM 9 99 
061 

80 63 258 
16074 / 9 93 90 oder 069 / 

KAUFQESUCHE 
Kauf* altea Porzallan, Poatkartan, 
Qamilda, BUchar, Bauer 
Telefon 0691 65 59 98 
WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 

GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 
Ankaufipreii« ((V24 Uhr) 069/28 76 (M 
Kalalln SiAnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sltlnwcg 2 (An dtr Hiuplwachc) 

Spanien, COSTA BRAVA, Playa de 
Pals, Gelegenheit für Kurzentschlos- 
sene, für die Sommersaison noch 
schöne Ferienwohnungen direkt am 
Moer mit Swimmingpool frei. Typ 1; 6 
Per.; Typ 2 für 4 Pers, Information * 
00-34-72-636 346. Fax 637 065 
Urtaub (Or gebrechliche Meriachan in 
Familien - Nähe Bodensee, Mosel, 
Allgäu. Holstein -. Soziale und fami- 
liäre Hilfe e. V., Kirchstr. 22, 7776 
Owingen 2, Tel. 07557 /10 60  
Regeneratlona- u. Revltallalarunga- 
kuran, Thymuskuren, Rheuma-Ar- 
throsetiehandlung, Sauerstoff-Mehr- 
schritt-Therapie, MagnetfeldtMhand- 
lungen, Ozonbehandlung. Kurheim 
Jungbrunnen, Postfach 1426, 3590 
BacT Wildungen, « 05621 / 50 31 
oder 39 44 

Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

aowle Altdachumdeckungen, Spenglerarbeiten - fUhrt kurz- 
trl«t. zum Festpreis aus: 

Fa. Jäger GmbH 
06164 / 44 97 (Rodenbach) 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfährt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Sonnenbank 
W^ilvät und gewerblich 

J •«•ftivef JWHW- — 
I /tfw 3 9«« BvprM e«o. T2 p»»* WO. • m 

SolStvertrieb Lushircheri 
Tel. 069 /52 2080 ' 

IMMOBILIEN 

II. Bauabschnitt 
LETZTE MÖGLICHKEIT 

Nutzen Sie die 50%ige 
Zonenrandsonderabschreibung sowie die 

Mehrwertsteuerrückerstattung 
und retten Sie einen groBen Teil ihrer Steuern für 1991 durchlauf eines 

Ferienhauses im Bayerischen Wald 
Wiegen der guten Entwickiurtg des Fremdenverkehrs hat die Qemeir>de Zandt (Landkreis Cham) Im AnschiuB an ein bereits vorhar>der>es Ferien* dort eir>en weiteren Baupiatz in herrtl» eher Lage mit Blick auf die Berge des Bayer, vraides zur Verfügung gesteilt. Hier errichtet die Zandter Wohnbau Panyrek & Werth QmbH 29 weitere FerlenhSuser mit ie 2 Einheiten. Jede Haushfilfte hat eine bewohnbare Rä- che von ca. 73 m^. IDcr Festpreis von 237 350.- DM beinhaKet auch die komplette vermietfertige Einrichtung. Finanzierung (tx>nltAtsabhflngig) mh nur 15% Ei^nkapital möglich. 

Die Steuererspamis setzt eine ge- werbliche Vermietung voraus. Die 5(huge Sonderaoschreibung er- rechnet sich aus Qebdudewert und Elnrictitung (1S8 675.- OM), somit können Sie auf die ersten 5 Jahre nach Kauf beliebig verteilter 94 337.- DM steuerlich absetzen. Die MwSt. in Höhe von 29 146.- DM erhalten Sie vom Finanzamt zurückerstattet und Sie haben weitere erhebliche Ab- schreibungen nach § 74 (4) Nr. 1 ESTG. Wir informieren Sie gern über weitere Einzelt>eiten. Anrufbeantwor- ter nach BüroschiuB unter (09944)16 96. 
VerfcaufabOro: S. Panyrek, Kellerbergstr. 6, 8491 Zandt, TbI (099441 25 95. 

Wir sind ein ranommlattea Luftfahituntamahman und suchen für FOhningt- 
krftfts und fliegandat Personal stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grö6e. Ihnen entstehen dabei selbsWerstSndlicti kainailai Kostan. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz k Krimmat- 
bain imnwWliart GmbH, Tel. 06101 /65 9011   

STELLENANGEBOTE 

0 HITACHI 

Längerfristige Vollzeithilfe 
für Lagerarbeiten gesucht 

Da auch Kurzstrecken gefahren werden müssen, ist hier ein 
gültiger Führerschein (Kl. III) unbedingt erforderlich. 
Interessiert, dann rufen Sie uns an, wir möchten Sie sofort ken- 
nenlernen. Tel. 06106/1 30 27 Frau Clapham/Herr Benemann. 

HITACHI DENSHI (EUROPA) GMBH 
Weiskircher Straße 88, 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 

Wir suchen eine 

Regalservice-Dame 

als Teilzeitangestellte, die in regelmäßigem Rhythmus aus- 
gewählte Kaufhäuser in Frankfurt besucht und unsere Kos- 
metikbars auffüllt. 
Bitte schreiben Sie uns kurz, wann Sie zu uns kommen. 

/cos 
LADY MANHAHAN, 
Personalabteilung ^COSMETICS GMBH 
Postfach 1363, 7332 Eislingen, Tel. 07161 /80 32 38 

Telefon-Akquisiteurin 
Trauen auch Sie sich zu, per Telefon Neu-Kunden für uns zu ge- 
winnen? Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme und schon per 
Telefon verkauft haben, suchen wir Sie ab sofort oder später tür 3x 
wöchentlich, je 3 Stunden, und schulen Sie gründlich. 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16,6056 Heusenstamm 
Tsl. 06104 / 33 46 
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STELLENANGEBOTE 

Die NSG ist bundesweit eines der 
führenden Unternehmen im Dienstlei- 
stungsbereich der Informations- und 
Kommunil<ationstechnik. Unsere Mit- 
arbeiter installieren ISDN-Telekom- 
munil<ationssysteme, Icomplexe 
EDV-Anlagen inkl. analoger, digitaler 
und Starkstrom-Netzwerke. 
Für unsere Niederlassung Frankfurt 
suchen wir; 

kaufm. Sachbearbeiter/Innen 

Netzwerk-Service GmbH 

Ihre Aufgabe wird die selbständige 
Erstellung von Kundenabrechnungen 
sein, sie werden mit der Angebotser- 
stellung nach Vorgaben sowie allen 
anfallenden Büroarbeiten betraut 
werden. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
dann senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an; 

NSG im Hause Siemens-Nixdorf 
z. Hd. Herrn Joehnke 
Lyoner Straße 27 
6000 Frankfurt 70 
Telefon 069 / 66 82-64 64 

FINE SODICK, 
der führende Hersteller von 
Funkenerosions-Werkzeug- 
maschinen. Zentrale für den 
Vertrieb In ganz Europa. 

Im Zeichen unserer stetigen Expansion sind 
schnellstmöglich folgende Stellen zu besetzen: 

Sekretärin 
mit sehr guten Schreibmaschinen- und Eng- 
lischkenntnissen in Wort und Schrift 
Steno und Erfahrungen im Import-ZExportbe- 
reich wären von Vorteil. 

Sekretärin 
Schreibkraft mit Schreibmaschinen-, Englisch- 
und evtl. EDV-Kenntnissen. 
Bei der Besetzung beider Positionen dachten 
wir an eine jüngere Bewerberin bis ca. 25 
Jahre. 
Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an: 

SODICK EUROPE GmbH 
z, Hd. Herrn Kempf 
Nordendstraße 57-61 
6082 Mörfelden-Walldorf 

Wir brauchen Siel 
Techniker 

Heizung — Lüftung — Klima 
Wenn Sie an selbständiger Art>eit sowie einem t>eruflichen Vorwärtskom- 
men interessiert sind, dann sind Sie In unserem jungen Team gerade richtig. 
Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Ge- 
hallsvorstellung an 
0«Mlltchan fOr Anlagtn und Antrt*btt*chntk mbH Sorvixilingcr Landatr, 5 ■ 0-6050 Ot(*nbacfVMtin 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir stellen ein 

iViitarbeiterinnen 
Arbeltszelt: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr, frei- 
tags 6.45-12.15 Uhr 

Berufskleidungs-Service 
, 6072 Dreielch-Sprendlingen 

DieselstraBe 10 
Telefon 06103/3 6011 

Aktuelle Jobs 
Semesterferien! ^ 

Nutzsn Sl* Ihre Semestar- oder 
Schulferien sinnvoll. 
Wir benOllgei) 
ScMHer ihmI Studeoten 

Iis Baiakrltte mK Textverarbel- 
tungs- u. Schreibmaechlnen- 
Kenntnissen. 
Wir bieten gutes Einkommen, Ab- 
wechslung und Rexlblllttt. Anru- 

und mformlerenl 
Qesellschaft 
fUr Zeltarbelt 

Für unsere ReproduKtionsanstalt sucheii wir zum nächstmögllchen Termin eine/n 

AUSSENDIENSTMITARBEITEMN 

Wir erwarten Fachkenntnisse Im Lithobereich und In Layout sowie Erfahrung in Kalkulation. 

Wir bieten ein Fixum, Provision und möglicherweise Gewinnbeteiligung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
z. Hd. Herrn Zeidler 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 80 63 302 

Suche dringend! 
KOSMETIKERIN 

oder 
Kosmetikpraktikantin 

(evtl. auch Teilzeit) 

OF, Geleltsstr. 17 - Tel. 88 88 16 I 

Sony Music 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das ist bei unse- 
ren Produkten, Schallplatten und Musikkassetten 
selbstverständlich. Deshalb brauchen wir für unser 
Distribution Center in Dietzenbach-Steinberg, 
WaidatraBe 37, engagierte 

Staplerfahrer 

für die Kommissionierung 

Mitarbeiter 

für den Versandbereich 
Arbeltszeit: 7.30-16.30 Uhr 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung 

- halbtags- 
Arbeitszeit: Mo.-Do., 15.30-20.00 Uhr 
Wir bieten ein ielstungsgerechtes Gehalt und ent- 
sprechende Sozialleistungen. 
Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel.: 
06074 / 49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte 
oder vereinbart gleich einen Vorstellungstermin mit 
Ihnen. 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personaiabteiiung 
Bleichstraße 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

Cdl.l MlilA S ÖMt^POOl " 

Wir tuclien 
Ltgsmtelttr 

Fahrw, Klau* 3 
/ OaMlIach. für Zeitarbeit 

Tel. 069 / 29 0611 

Zu schade für 

denSpermiUI! 

Wohin damit? 

Aew de neve Scnnriwend el tMMft Jstn am nn wilMakt Skjch gsDraudtan kann' S» Indkn yom gwr sLhnH ecwi LatMw. oariw das gute Shidi nocA uht ui a««r Maran lov r«n S« iMM pMMWl d» 
8« nngfecMM genau S« annMan ^ab•^ «xM fim S* M'inwiifi wann AngaU \rü uMrarakmn. S« {^.arti atfvial Crtig 

wawuncE 
IMSKT«JPmWEItT 
 ZUMEKFOIC 

Obertshausen 

Wir sind ausschließlich international tätig. Zur Verstärkung 
unseres kleinen Teams suchen wir noch eine 

Mitarbeiterin 

Export- und Englischkenntnisse wären von Vorteil. 4-Tage- 
Woche möglich. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Cargo International 
Im Oberwald 12, 6053 Obertshausen 1 
Telefon 06104 / 48 35, Telex 41 18 53 

MOIVDA 

Im Mittelpunkt Ihrer Aufgabe 

stehen unsere Mitarbeiter 

' HONDA R&D EUROPE GMBH 

Sei^lce-, Organisations- und 
Sel<retariatsaufgaben 
Im Bereich Motorräder 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. Un- 
ser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 

durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 
tern. Außerdem suchen wir für die Bereiche STANZEN und SCHNEI- 

DEN einen 

iVlitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an prgziser Arbeit sollten Sie 
besitzen, für eine gründliche Einarbeitung sorgen wir. Wir bieten sau- 
bere Arbeltsplätze, leistungsgerechte Entlohnung, übliche Soziallei- 
stungen und die Mitarbeit In einem netten Team. Wenn Sie gutes 
Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigenverantwortung 
besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebe- 

nem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehriich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

In unserem neuen, stark expandieren- 
den Forschungs- und Entwicklungs- 
zentrum, HONDA R&D Europe GmbH, 
mit Sitz In Offenbach am Main, bieten 
wir Ihnen eine abwechslungsreiche 
und verantwortungsvolle Aufgaben- 
stellung an, bei der Ihre Lebenserfah- 
rung zur Betreuung von (Mitarbeitern 
ebenso geschätzt wird wie Organisa- 
tionstalent und Sekretariatserfahrung. 
Sie betreuen neu eingestellte Mitar- 
beiter aus Europa und Übersee In 
alltaglichen Dingen, wie z.B. Hotel- 
und Wohnungssuche, Umzugs- und 
Einrichtungsfragen oder bei Inan- 
spruchnahme von schulischen, arztli- 
chen und behördlicher Einrichtungen. 
Gleichermaßen unterstützen Sie den 
von Ihnen zu betreuenden Fach- 
bereich In der Erledigung der Korre- 
spondenz, allgemeiner Büroorganisa- 
tion und Sekretariatsarbelt. 

Aufgrund unserer Internationalltät 
müssen wir gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift voraussetzen. 
Wenn Sie sich von dieser Aufgabe 
angesprochen fühlen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen ein attraktives Ein- 
kommen, die Übernahme evtl. 
Umzugskosten, berufliche Fortbll- 
dungsmöglichkeiten sowie die sozia- 
len Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstel- 
lungstermines haben wir unsere 
Personalberatung Horst Mangold, 
Prlnzenstraße 3, 6507 Ingelheim 
am Rhein, Telefon (06132) 
75420, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre 
schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen senden. 

Möglichst zum sofortigen Eintritt suchen wir eine engagierte, 
wendige und Job-freudige 

Expoit-Sachbearbeiterin 
mit guten Engllsch-Sprachkenntnissen. 

Wir verlangen arbeite- und verantwortungsmäßig mehr als an- 
dere und bieten somit auch entsprechend mehr Leistungen. 
Als Vertriebsgesellschaft mit 10 Beschäftigten auf dem Sektor 
Kunststoffverarbeitungsanlagen weltweit tätig, haben wir uns 
über die vergangenen 21 Jahre einen Namen gemacht. 
Sie sollen mit Ihre) Tätigkeit dazu beitragen, alle anfallenden 
Arbelten wie: 

Allround-Sekretarlatstätigkeit 
In deutsch und englisch 
Auftragsbearbeitung und Text 
wie z. B. Angebote über EDV 
{TA-Olivettl MALTA und TEXAS) 
Einkauf und Verkauf 
Export- und Versand-Dokumentenabwicklung 
Zoll-Lager-Verwaltung 

in kundengewohnter Weise schnell und zuverlässig zu bewälti- 
gen. 
Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sie uns an unter Telefon 
069 / 89 30 06 - Sie erreichen uns werktags durchgehend von 
8-17 Uhr. 

GLAS-MATE GMBH 
Dieter Nossem j 

Otto-Scheugenpflug-StraBe 16, Industriegebiet Waldhof 
Offenbach/Main-Bieber 

, mm 
»•   

re Rubrikanzeigen finden Sie im loicalen Anzeigenteil 
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KACHE10FEN*HEIZ-KAMINE 

üMKaMDICÜ.'ü.t.llu.Jelle BßlM^» 

GmbH * CoKQ 

UARK 
Deutschlands größte Firma 
im Kachelofen-und Kaminbau 
Oilt nur für HAftK-Au>st*llung 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Starkenburgsfr. 10 a 
Tel. (0 61 05)2 50 57 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci>cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Apfelverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodensee! 
Glockenäpfel, Gloster, 4a i. aa 
Hkl.loderll  10 KQ Zt.- 
Idared, Golden Oeliclous, Jonagold, l. ac 
Boskoop Hkl.l oder II  1U KQ 
Neue Ernte: Granny Smith preiswert 
Pfälzer Frühkartoffeln und Zwiebeln preiswert 
8.00 
8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 

11.00 
11.30 
11.45 
12.00 12.30 

Eg«l>bach, Bahnhof 
Langen, Bahnhof Sprendlingen. Bahnhof 
Oreietchenhain, Bahnhof Dietzenbach, Bahnhof 
Steinbarg, Parttplatz 
oegenüber der 
tato-Tankstelle Heuaenatamm, Bahnhof 
Obartahauaen, Bahnhof 
Hauaan, Bürgerhaut 
Bieber, Bahrmof 
Offanbach, Stadthalle 
Naaaaa Dreieck 

13.1 
13. 14 
14. 
14. 
15. 
15. 
15. 
16. 
16. 17. 
17 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, 

00 Ottenbach, AHer Friedhof 
gagenüb. v. Qüterbahnh. 

.45 MQnIheim, Bahnhof 

.15 Steinheim, Stadtapark. 

.30 Kiein-Auheim, Bahnhof 

.45 Hainburg, Bahnhof 

.15 Saliganatadt, Bahnhof Wagen 2 
15 Obar-Roden, Bahnhof 
.45 Nlader-Roden, Bahnhof 
.15 Dudanhofen, Bahnhof 
.45 JOgaaheim, Bahnhof 
.00 Hamhauaen, Bahnhof 
.15 Weiakirchen, Bürgerhaua 
Kürnbacher Straße 5 

Renovieren Sie aetber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Hotz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bteoerer Straß« 77 

9 069 / Iii 26 17 und 61 58 17 

Daa Deaign-Vordach 
aus schlanHßn 

os^Alu-Profilen 
\ mit Glas 

Weitere 
Formenbei- 
spiele 

1X5. 

Über 30 
Modelle! 

Beratung - 
Angebot - 
koitenlot - 
unverblndlicl) 

auch mit 
Seitenteil - 

• Top-Design 
t preisgünstig 
• stat)il 
• Maßanfedigung 
• in vielen Farben 
• mit Montage 
• oder als Bau- 

satz 
d>rekl ab Werk 

Tel. 
06104/ 

7 20 84 
u. 4 58 90 

Obertshausen 
(autom. Tel.- 

Dienst 0-24 Uhr) 

uum 

Sptzlailtaiu Nr 
AnklBflw *0« UO-3SOO kg 

Carllugo-WolMimblle/Elarlcitt 
MiiBgev^cIrtiwgm, Vwnletwig 

■».n—II efMwütiw» »■B.vwoo*479.«.rj6i24ioeo.-.otm nakord'e 566.-. 3tf BMW ab $79.-. ADholprM t. S««MMtbau ab 2^0.-. WohnmoM** 
j: AUlO-T«Ma^. Act>Mn, FahrgtcWlt «tc. TÜV- und OMibnihma. Warkctatl. Swmm. 
jboM cwiNtt. • oeioa/i9ies, pu '.mii «M noüyi JO<|W»tiTi. JAJtUg mtH 16 {lnd.-OibM) 
(MftiMt llo.-fr. a-ll Uw; Samstag »-19 Uhr. Ca. 20 Mit von Firn.. Of. HU. AB. DA; dkwU an dar B a 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 061 81/4951 93, bis 20- 
Ihr lyieisterbetrieb in Ihrer Nähe 

>S 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rodwchef Ur-OutH« itülM MiiwralwoMf 
Rotbacher Mineralwasser 
frisch« vn Zitrone, Orange, Grapefruit 
Haindl'i Orangenlimonade, Zitronenlimonade 
Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelutt 

GETRÄNKE 

12yO,7-l-Kasten 7.75* 
12/0,7-i-Kasten 648* 
12yO,7-l-Ka8ten 9.45* 
20/0,5-l-Kasten 9.45* 

12-l-Kasten t4.98* 

, Kleine Reblaua Capri Sonne Orange 
' rot/weiB 3/0.21 3.28 ZHrone.Cola Mix 
I Qordona Qin 10/0.21 3.9 
,40VÖI.% 0.71 t5.98 Super CMiii Ouyot 
' Baileya 20V&i.% 0.71 13.98 
I Irlah Cream MaHeaarkrauz mm 

17 Vg % ^0.71 17.^^ jj'-t X g X g g Va tV« 

Pf ungsUdter Premlum Pils 20/0,5 + 24/0.33-i-Kasten 17.95* 
Bavaria Hefewelzen, Bavaria Weizenbier 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
Fürttenborg Pitt 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
Bitbürger Pils 20/0,5-l-Kast6n 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
König Pilsaner 20/0,5-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Pr#l»loh«i%h«ln Glelest'aB« 1 Hemhausen AJfred-Dalp-StfaB« 54 Heueen SaligenstAdtar Str. 66 
MaitaMrstraBa 3 Klein AuHehw SaliganatAdtar StraB« 60 
Klaeii Wrolieiii>w> FatanariastraBa 7 

SeUoenetaMH Stainhfimar StraBa 43 
Bpi eiiülliiyen ElsenbahnstraSe 141 
Uri>ereeti 

Mieder norl»n K.-Adanauer-StraB«8l EInttalnatraBa Profl-Zanlrala. Auakünfta 
Talafon 069 / 63 20 82 

MttMHetm Borsigstraßa 2 DlasalfttraBa 1 
NeM-laentoMTB SchiaussnarstraBa 56a 

OlM ■ Weden Odanwaldttraßa 60 
OWenlieoti . Berliner Str 256 LudwigatraBa 61 

Proft-Tank SendMeratr. 170 

Alles klar? 
Bei »bllndefn« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick» 
Reklor'-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Sonder- 
angebot 

Fabriitrteue Eiei(trogerflte, zum Teil mit 
kleinen Lacksciidden, zu Ntedrigprel- 
seil, boi votier \^ri(SQarantie und 
Selbstat)holunp abzugeben. Herde, 
W^sch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qefriergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauaer, Bügelautomaten. 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rö<lennark (Waldackar) 

GoethesUaße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30*16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

(V// empfehlen TOfiO 
=LJIMIC GmbK&Co.KG 

Gartentechnih Servtce und Ersat2teillag«r 
Adam Opel SlraHf' 4 6074 Rodermsrh 
Grworb<?9f;Uiul Urbftrach Tel 0 60/4//4 0& 

i bu^Er 

t^marKT 

PFLAS, 
.. 1# ARBCiTCN 

CINTAIKUL 

^ÄSBtr SreiNKUNST 

lndustr)eoeb;elamSarxX)ori^4 
64&3So(igenslaJt/Ffoscftiaustvi 

06182/66027 "Vjl^ 

Hochsaison zu 
Last-Mlnuteprelsen ab FRA 
Insel Milus aan 
2 Wo./HP/DZ  SS».- 

PwoAJ/DZ  1590.- 

^V^*.?HP/DZ  999.- 
Reliebiro Matic-Timn 
Ditkiduir. M /ÄfietT' • 
6000 Fnmhfurt 70 f 
TtL 0 69/6 03 10 
... btaergleidt... als morge» 

Handstricker 
3rother, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Plali, Singer, Barnina. Husqvarna, Riccar. Brother. neu und gebraucht. Reparatur aller (^brlkate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzantrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1, Ta',. 68 77 85 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33233 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

TIEilllAilKr 
Junge Pudel in verschiedenen l^ar- 
ben und Qrö6en an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel - 
salon. Td. 06108 / 7 27 64 

Ü 

Hir Preisvorteil: Fenster ilirekt votn Herstelfer 
■ - FENSTERBAÜ- ' ^ 

Telefon 069 84 60 00 ' 

• KunalstoHanatar • Haustüran 
SHolifanatar • Wlntargirtan 

Alumlnlumfanatar • Vordtchar 
• Rollidan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6OS0 Ottenbach GeishornstraSe t6 - Telefon 069 / 84 60 00 

WolfElektro- 
Rasenmäher 
"Wölflinfl" mit 600-W- 

^Motor, Schnitthöhe varlatwl, 
Schnittbreite 32 cm 

Abholpreis 
Blumen^ndel aus Voll- 
kunststoft, weiß, 0 40 cm, 
H37 cm 

H e S S e n s g r ö ß t e s. E i n r i c h t.u n g s 2 e<i t r u m 

6466 Qründau-Uobios bei Gelnhausen, Tel. (06061) 8220, direkt an der A 66 
Mo , a., Mi., Fr. 9.30-18.30 Uhr fljo. 12,30-20.30 Uhr), Sa. 9-14 UM ,1.^. Sa. 9-16 Uhr. Sonn- und feiertags fleschto»««« 
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Rodehau gehen Ende 

September die Lichter aus 

Durch Stillegung gehen 175 Arbeitsplätze verloren 
Von unserem Redaktlonsmitgliec) Frank f^ a h n 

Langen - Die Langener Metall- 
warenfabrik Rodehau macht 
ilire Tore dicht. Die Produktion 
wird zum 30. September dieses 
Jahres eingestellt. Das bestätigte 
der Eletriebsratsvorsitzende 
Wolfgang Eicher auf Anfrage. 
Durch die Stillegung des seit 40 
Ja.hren in Langen ansässigen Be- 
triebs gehen 175 Arbeitsplätze 
verloren. Die Geschäftsführung 
begründete die Entscheidung 
mit mangelnder Rentabilität. 
Die Rodehau GmbH & Co KG ein 
der Moselstraße ist eine Tochter 
der Scheubeck-Gruppe, die 
ihren Sitz in Regensburg hat. 

Wie Eicher erklärte, habe der 
Betriebsrat im Frülyahr davon 
erfahren, daß es um die Finanzen 
der Firma nicht besonders gut 
bestellt sei. „Angeblich wurden 
nur noch Defizite gemacht", so 
der Betriebsratsvorsitzende. 
Zwei Produktionszweige gibt es 
in dem Betrieb. Hergestellt wer- 
den Zubehör für die Druckindu- 

strie. zum anderen Luflfahrte- 
quipment wie beispielsweise 
^rvierwagen. 

Wolfgang Eicher sieht die An- 
gelegenheit denn auch differen- 
ziert. „Im Bereich des Luftfahr- 
tequipments hat sich die Ge- 
schäftsleitung zu lange auf ihren 
Lorbeeren ausgeruht. Die Kon- 
kurrenz hat nicht geschlafen. 
Hätte man nur diesen Teil der 
Produktion eingestellt, wäre der 
andere Bereich lebensfähig ge- 
wesen", glaubt er. „Der Hase im 
Pfeffer" liegt nach Eichers Ein- 
schätzung auch woanders begra- 
ben. „Ein Grund für die Stille- 
gung war das Angebot der Stadt- 
werke Langen, für das Grund- 
stück zehn Millionen zu zahlen", 
ist sich der Betriebsratsvorsit- 
zende sicher. 

Rodehau-Geschäftsführer 
Helmut Gattermann weist dies 
entschieden zurück. „Wer so et- 
was behauptet, redet verantwor- 
tungslos. Die Stillegung wurde 

nach vielen Überlegungen und 
wochenlangen Recherchen von 
den Gesellschaftern beschlos- 
sen. Das ist kein Willkürakt. Die 
Firma Rodehau hat in den ver- 
gangenen drei Jahren zehn Mil- 
lionen Mark Verlust gemacht", 
erklärt Gattermann. 

Die 175 Beschäftigten der 
Firma Rodehau, die sich jetzt 
nach einem neuen Arbeitsplatz 
umschauen müssen, stehen nach 
der Stillegung nicht mit leeren 
Händen da. In ,,harten Verhand- 
lungen" (Eicher) mit der Ge- 
schällsleitung gelang es, einen 
Sozialplan zu verabschieden. 
Darin wurden 3,2 Millionen 
Mark für Abfindungen bereitge- 
stellt. Eicher glaubt, daß die mei- 
sten Leute keine großen Pro- 
bleme haben werden, eine neue 
Stelle zu finden. „Aber für die 
Älteren wird es sehr schwierig 
werden, anderswo unterzukom- 
men." 

Die Langener Metallwarenfabrik Rodehau an der Ecke LiebigstraBe/IMoselstraBe wird zum 30. September 
dieses Jahres stillgelegt. 175 Arbeitsplätze fallen der Schließung zum Opfer. Allerdings wurde bereits ein 
Sozialplan verabschiedet. Demnach stehen 3,2 IMIIlionen Mark für Abfindungen bereit. Foto: fm 

Langen feierte sein 

70Qjähriges Bestehen 

Namensvettern aus Brandenburg 

kommen bald wieder nach Hessen 

Keine „graue Maus" im Archiv 

Herbert Bauch wilfmit Fingerspitzengefühl die Stadtgeschichte sortieren 

Langen - Idingen im Kreis Neu- 
ruppin, jetzt im Bundesland Bran- 
denburg, war Mitte Juni erneut 
Ziel von Liberalen aus Langen/ 
Hessen. Anfang April 1990 - bei 
dem ersten Besuch der namens- 
gleichen Gemeinde - brauchte 
man noch einen Pass für den 
Grenzübertritt in die DDR. Die 
Veränderungen gut ein Jahr später 
waren deutlich spür- und sichtbar: 
Fassaden einzelner Häuser hatten 
frischen Putz, Dächer waren neu 
eingedeckt, Firmenschilder von 
neugegründeten Handwerksbe- 
trieben wiesen aus, daß „etwas 
Neues" Einzug gehalten hatte. Die 
Gespräche verrieten immer wieder 
einen vorsichtigen Optimismus: 
„Wir wissen noch nicht wie das 
geht - wie die Vorschrift ist - wie 
das zu organisieren ist; aber da 
müssen wir durch und da kommen 
wir durch." 

1991 kann das Dorf Langen auf 
eine 700jährige Geschichte zurück- 
blicken. Ein dreitägiges Festpro- 
gramm sollte dem einen angemes- 
senen Rahmen geben. Festanspra- 
chen, Konzert, Sportveranstaltun- 
gen und Geselligkeit waren ange- 
sagt. Speziell der Dorfkirche galt 
die Aufmerksamkeit mit zwei Be- 
nefizkonzerten, um durch Spen- 
den der dringend erforderlichen 
Renovierung ein gutes (finanziel- 
les) Stück näher zu kommen. 

Ende August erwartet die FDP 
Langen zu ihrem Sommerfest wie- 
der den Gegenbesuch der Bran- 
denburger. Man hofft, daß die 
landschaftlich reizvoUe und ge- 
schichtsträchtige Mark Branden- 
burg über diese inzwischen gefe- 
sti^ Langen-Langen-Verbindung 
weiteren Zuspruch und neue 
Freunde finden wird. 

Langen - Herbert Bauch, seit 1. 
Juni dieses Jahres bei der Stadt 
Langen als Archivar angestellt, 
kann im Rathaus auf einen der zur 
Zeit angenehmsten Arbeitsplätze 
zurück^eifen. Während draußen 
seit einigen Wochen überwiegend 
schweißtreibende Temperaturen 
herrschen, ist es im Stadtarchiv im 
Kellergeschoß der Verwaltung ver- 
gleichsweise kühl und luftig. 

Zu den Aufgaben des neuen Mit- 
arbeiters zählt nicht nur die Füh- 
rung des Stadtarchivs. Der 41jäh- 
rige Politikwissenschaft'er küm- 
mert sich auch ums Stadlmuseum 
im Alten Rathaus und stellt Son- 
derausstellungen zusammen. Dar- 
über hinaus gehört zu seinen Tätig- 
keiten die Beratung und intensive 
Zusammenarbeit mit Leuten, die 
sich mit der Stadtgeschichte befas- 
sen, sowie mit Schulen und Hei- 
matforschem. 

Daß die Archivpflege im Lan- 
gener Rathaus hauptamtlich be- 
trieben wird, ist ein Novum. Bisher 
erledigte diese Aufgabe Georg Kei- 
nen ehrenamtlich. „Doch die Ar- 

beit hat zugenommen", sagt Bür- 
germeister Dieter Pitthan, „und 
ebenso die Bedeutung, die die 
Stadt Langen ihrer Dokumenten- 
sammlung beimißt." 

Innerhalb des Langener Archivs 
geht es vor allem darum, die soge- 
nannte Altregistratur mit 120 lau- 
fenden Regalmetern Verwaltungs- 
schriftgut in das historische Archiv 
mit seinen Urkunden, Akten, 
Amtsbüchern, Zeitungen, Stadt- 
und Bauplänen sowie Fotos, Fil- 
men und Dias (zusammen 100 lau- 
fende Regalmeter) zu integrieren. 
Die in der Altregistratur gesam- 
melten Pläne und Akten aus allen 
Teilen der Verwaltung reichen bis 
ins Jahr 1940 zurück und gehören 
ebenfalls in das historische Archiv. 
Beabsichtigt ist, das gesamte Ar- 
chiv demnächst ins Alte Amtsge- 
richt umzusiedeln. Im Rathaus ist 
für eine Ausweitung kein Platz 
mehr. 

Die älteste Urkunde aus dem 
Langener Stadtarchiv ist das „Len- 
ger Bedbuch" aus dem Jahre 1580. 
Die Bezeichnung „Bedbuch" 

kommt von dem althochdeutschen 
„beta", was soviel wie bitten heißt. 
Der Landesherr mußte dEunals die 
freiwillige Abgabe bitten. Daraus 
wurde später ein Gewohnheits- 
recht und eine Zwangsabgabe. 
Heute würde man „Steuer-Hebere- 
gister" zum „Bedbuch" .sagen. 

Herbert Bauch findet es reizvoll, 
solche Entwicklungen zu verfol- 
gen. Der Politikwissenschaftler 
sagt: „Geschichte ist nichts ande- 
res als historisch gewordene Poli- 
tik." Das landläufige Vorurteil, Ar- 
chivare seien „graue Mäuse" und 
verbrächten den lieben langen Ar- 
beitstag mit dem Sortieren staubi- 
ger Schriftstücke, will Bauch im 
Rahmen seiner vielfältigen Aufga- 
ben bald widerlegen. 

Erfahrungen im Archivwesen 
sammelte der gelernte Handwer- 
ker erstmals beim Hessischen 
Rundfunk. Nach dem zweiten 
Bildungsweg studierte er in Berlin, 
Frankfurt und Kassel Germanistik 
und Politikwissenschaft. Von 1982 
bis 1986 arbeitete er an der Ge- 
samthochschule Kassel an den hi- 

storisch-politikwissenschaftlichen 
Projekten „Hessen unterm Haken - i 
kreuz" (Buchveröffentlichung) so- 
wie „Osthofen - ein fast vergesse- 
nes Konzentrationslager" mit. 

Von 1986 bis 1989 war Bauch pä- 
dagogischer Mitarbeiter in der be- 
ruflichen Weiterbildung und an- 
schließend wissenschaftlicher Mit- 
arbeiter des Hessischen Haupt- 
staatsarchivs in Wiesbaden an dem 
befristeten Dokumentationspro- ' 
jekt „Widerstand und Verfolgung 
unter der NS-Diktatur in Hessen". 
Zuletzt war er dort als wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter bei der Hi- 
storischen Kommission zu Nassau 
beschäftigt und erarbeitete Mate- 
rialien zum Themenbereich „Eu- 
thanasie, Zwangssterilisation, Ent- 
schädigung'. Seit 1977 übt er eine 
nebenamtliche Lehrtätigkeit in der 
Jugend- und Erwachsenenbildung 
aus. Herbert Bauch blickt auf zahl • 
reiche Buch- und Zeitschriftenver- 
öffentlichungen zu lokal- und re- 
gionalgeschichtlichen Themen zu- 
rück, lieferte Hörfunkbeiträge so- 
wie Artikel für Tageszeitungen. 
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Wärme kommt aus der Erde 

Langen/Brandenburg hat interessantes Energiekonzept 

•^srbart Bauch ist der arate hauptanitJIche Archivar im Langener Rathaus. Foto:p 

I^angen - Die praktische Nut- 
zung von Erdwärme hat sich der 
FDP-Vorsitzende Dieter Bahr bei 
einem Besuch in Neuruppin/Bran- 
denburg erläutern lassen. Er war 
über Presseberichte auf diese bis- 
lang wenig beachtete Alternativ- 
queUe zur Energieversorgung auf- 
merksam geworden. Die Wärme- 
versorgung Neuruppin GmbH 
nutzt seit rund sechs Jahren die 
Erdwärme zur Wärmeversorgung. 

Die geologischen Voraussetzun- 
gen erwiesen sich als sehr gut. In 
2 300 Meter Tiefe stieß man auf 80 
Grad warmes Wasser, wobei je- 
doch die Fördermenge für die wei- 
tere Nutzung nicht ausreichend 
war. Daher wurde eine höhere, bei 
etwa 1 500 Meter liegende Ader an- 
gezapft, die zwar nur noch 61 Grad 
warmes Wasser führt, dafür aber 
mit 100 Kubikmetern eine ver- 
wertbare Fördermenge ausweist. 
Diese Bohrung reicht für etwa 30 
Jahre aus. 

Bahr zeigte sich über die relativ 
gennge Temperatur erstaunt, sei 

doch zum Beispiel beim geother- 
mischen Kraftwerk von Larderello 
(Italien) von Dampftemperaturen 
zwischen 150 und 260 Grad die 
Rede. In Neuruppin, so die Erläu- 
terung, komme man über Wärme- 
tauscher mit Titan-Wärmeplatten 
zu einer Energiegewinnung von 
etwa 8 MW zu koitunen. Man sei al- 
lerdings derzeit nur mit insgesamt 
40 MW am Netz, was wenig für ei- 
nen Fernwärmeversorger sei. Eine 
Kraft-Wärme-Kopplung sei erst ab 
100 MW wirtschaftlich, hierfüi' 
gäbe es aber momentan keine Ab- 
nehmer. Der Fernwärmetransport 
decke den Bedarf zu 95 Prozent, 
wobei etwa 3 800 Wohnungen der 
Neuruppiner Neustadt an diesem 
Netz angeschlossen seien. Das auf 
etwa 30 Grad abgekühlte Wasser 
werde in einer zweiten Verpress- 
bohrung wieder in den Förder- 
grund zurückgegeben. 

Das Projekt werde von der Stadt 
Neuruppin, dem Land Branden- 
burg und dem Bundesminister für 

Forschung und Technologie 
(BMFT) über das .Institut für 
Energieversorgung Dresden' ge- 
tragen. Kurzfristig sei der Aufbau 
einer Energieberatung dringend 
erforderlich: „Die Vergangenheit 
hat hier der Wirtschaftlichkeit und 
dem Sparbewußtsein keinen 
Raum gegeben. Energieversor- 
gung war in der DDR eine Leistung 
vom Staat. Da gilt es heute viel an 
Überzeugungs- und Faktenarbeit 
zu leisten." 

Bahr wies auf die positiven An- 
sätze im Bereich der Stadtwerke 
Langen hin und äußerte die Über- 
zeugung, daß man dort sicher be- 
reit sei, einem Informationsbegeh- 
ren seiter\s Neuruppin aufge- 
schlossen nachzukommen. Umge- 
kehrt sei man eventuell an der 
praktischen Erfahrung nrut der 
Geothermie interessiert, habe man 
doch mit Blockheizkraftwerken 
und anderen Maßnahmen in Lan- 
gen stets „an der experimentier- 
freudigen F^ »nt" gestanden. 
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Bürgermeister weist Kritik von Vereinen zurück 

„Langen nimmt im Vergleich mit anderen Kommunen auf sozialem Gebiet Spitzenplatz ein" 
Langen - „Langen ist eine so- 

ziale Stadt. Sie verfügt über zahl- 
reiche Einrichtungen für Kinder. 
Jugendliche und ältere Men- 
schen. für Kranke und Behin- 
derte. Langen bietet eine soziale 
Infrastruktur, wie sie kaum eine 
Kommune in dieser Größe vor- 
weisen kann." In der jüngsten 
Magistratspressekonferenz be- 
zog Bürgermeister Dieter Pitthan 
Stellung zu Äußerunger. die im 
Zusammenhang mit der Diskus- 
sion um die Neuverteilung von 
Vereinsräumen gefallen waren. 
Dabei war der Eindruck entstan- 
den. daß es auf dem sozialen Sek- 
tor Defizite in Langen gibt. 

..Tatsache ist, daß wir über ein 
umfangreiches und vorbildliches 
Netz an sozialen Einrichtungen 
verfügen", sagte Pitthan. Die Ver- 
waltung unternehme enorme An- 
strengungen, um die wachsenden 
Aufgaben auf dem sozialen Ge- 
biet erfüllen zu können. Dies be- 
dürfe auch eines erheblichen fi- 
nanziellen Engagements, Nach 
Pitthans Worten hat der Soziale- 
tat der Stadt Langen ir. diesem 
Jahr ein Volumen von rund sie- 
ben Millionen Mark. 

Allein die sieben städtischen 
Kindergärten (davon sechs mit 
Hort) schlagen nach Abzug der 
Kindergarten-Beiträge mit 3,2 
Millionen Mark zu Buche. Mit 
460 000 Mark unterstützt die 
Stadt die vier Kindergärten der 
freien Träger, Die vielfältigen 
Leistungen, die das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe anbietet, ver- 
ursachen Kosten von 400 000 
Mark. 

Weitere soziale Einrichtungen, 
die die Stadt unterhält, sind die 
fünf SeniorentrefTpunkte, das 
Spielhaus und der JugendtrefT an 
der Stadthalle. Mit dem Bau eines 
Jugendzentrums, das rund 4,2 
Millionen Mark kosten wird, soll 
in Kürze begonnen werden. Wei- 
terhin wird derrmächst ein Wohn- 
heim für alleinstehende Männer 
eingerichtet. 

Darüber hinaus existieren in 
Langen eine Vielzahl von sozia- 
len Einrichtungen, die nicht von 
der Stadt betrieben werden. „Wir 
haben aber in allen Fällen einen 
wesentlichen Anteil daran, daß es 
diese Einrichtungen in Langen 
gibt", sagte Pitthan. Die Stadt 
habe häufig nicht nur durch die 

Bereitstellung von Baugrund 
oder Räumen geholfen, sondern 
gewähr? auch laufend finanzielle 
Unterstützung, 

Von großer Bedeutung ist das 
Übergangswohnheim des Landes 
Hessen für Aus- und Übersiedler 
an der Straße der deutschen Ein- 
heit, Es ist zur Zeit mit annä- 
hernd 600 Personen belegt. 200 
weitere Plätze sollen in Kürze 
hinzukommen. Im Herbst will 
das Land damit beginnen, das 
Wohnheim nochmals um 350 
Plätze zu vergrößern. Die Ge- 
samtbelegung summiert sich da- 
nach auf etwa 1 150 Personen, 
Dem Wohnheim sind ein Kinder- 
garten sowie Jugendräume ange- 
schlossen, Betreut wird die Ein- 
richtung von der Caritas, der Dia- 
konie, dem Internationalen Bund 
für Sozialarbeit und der Arbeiter- 
wohlfahrt, 

Von dem Übergangswohnheim 
geht nach den Worten von Bür- 
germeister Pitthan ein enormer 
Druck auf den Langener Woh- 
nungsmarkt aus. Denn ein Groß- 
teil der Bewohner versuche, in 
Langen heimisch zu werden. Zu- 
gleich sei die Stadtverwaltung für 

die Aus- und Übersiedler Anlauf- 
stelle zur Erledigung der ver- 
schiedensten Formalitäten, ..Das 
ist für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Rathaus ein er- 
heblicher Arbeitsaufwand, den es 
in anderen Kommunen gar nicht 
gibt", sagte Pitthan, 

Zu Langens sozialer Infra- 
struktur zählen außerdem das 
Behindertenwohnheim, das 
Frauenhaus, das Alten- und Pfle- 
geheim. die Einrichtung ..Essen 
auf Rädern", eine Krabbelstube, 
ein Kindergarten für Behinderte, 
ein Autistisches Zentrum, eine 
Sonderschule für Behinderte, 
eine Sonderschule für praktisch 
Bildbare sowie das Dreieichkran- 
kenhaus mit mehr als 400 Betten 
und einer Entbindungsstation, 
Eine psychiatrisclie Tagesstätte 
soU im kommenden Jahr eröffnet 
werden. 

Daneben gibt es in Langen das 
Mütterzentrum und das Hessi- 
sche Mütterbüro, Beide Einrich- 
tungen werden von der Stadt un- 
terstützt und gefördert. Dies gut 
auch für den Kinderschutzbund 
mit seiner Geschäftsstelle und 
Projektarbeit, Außerdem unter- 

stützt die Stadt die Arbeit von so- 
zialen Organisationen sowie Ju- 
gendorganisationen im Jahr mit 
rund 350 000 Mark, 

Zu den vorrangigen Zielen der 
Verwaltung gehört es. soziale 
Brennpunkte in der Stadt aufzu- 
lösen. Das Projekt „Leukerts- 
weg" wird von drei Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeitern der Verwal- 
tung betreut. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Obdachlo- 
senhüfe. Durch das Projekt .Ar- 
beit statt Sozialhilfe" erhalten zur 
Zeit zwölf Sozialhilfeempfänger, 
die auf dem Arbeitsmarkt schwer 
vermittelbar sind, die Möglich- 
keit, einer sinnvollen Tätigkeit 
nachzugehen. 

..Wenn man dazu noch das En- 
gagement der Stadt auf dem kul- 
tureUen und sportlichen Sektor 
berücksichtigt, wo ebenfalls vor- 
bildliche Einrichtungen vorhan- 
den sind und die Vereine großzü- 
gig gefördert werden, wird deut- 
lich. daß Langen im Vergleich 
mit Städten in der näheren und 
weiteren Umgebung auf sozialem 
Gebiet einen Spitzenplatz ein- 
nimmt", erklärte Bürgermeister 
Pitthan, 

Friedensinitiative 

gegen Ju^Krieg 
Luicen - Im Vielvölkerstaat Ju- 

goslawien droht ein Krieg, dessen 
Auswirkungen niemand abschät- 
zen kann. In einer Zeit, in der in 
Europa die Grenzen immer durch- 
lässiger werden oder vielerorts 
ganz fallen, rüsten Nationalisten in 
allen TfeilrepubÜken Jugoslawiens 
zum Krieg gegen die einstigen Brü- 
der, 

Die „Friedensinitiative Langen" 
lehnt die Lösung von Konflikten 
durch Gewaltmaßnahmen und 
Krieg ab. Gerade der Golf-Krieg 
habe gezeigt, daß Kriege letztend- 
lich die Probleme der Menschen 
nicht lösen. Deshalb wei-den alle 
am Frieden Interessierten für Don- 
nerstag, den 18. Juli, um 20 Uhr, in 
die „Langener Stubb" in der Stadt- 
halle Langen eingeladen. Dort will 
man gemeinsam überlegen, wie 
ein Beitrag für die Erhaltung des 
tMedens geleistet werden kann, 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Alterskamersd- 
schaft des TV Langen trifft sich 
zum monatlichen Gedankenaus- 
tausch am Mittwoch, 17. Juli, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jalinplatz. 

Gemütliche Enge herrschte auf den Bänken in der Borngasse, deren Anlieger am Samstag ein Straßenfest feier- 
ten. Fotoxho 

Sonne ließ Bomgäßler 

wieder nicht im Stich 

Straßenfest am Samstag ein voller Erfolg 

Grüne zweifeln Baugenehmi^ng an 

Der Regierungspräsident soll jetzt die Rechtmäßigkeit überprüfen 

Langen (cho) - Mit so einem An- 
drang hatten die Borngäßler wahr- 
scheinlich nicht gerechnet. Selbst 
bei 30 Grad im Schatten und sen- 
gender Sonne zogen unerwartet 
viele Leute das Straßenfest einem 
Sprung ins kühle Naß von 
Schwimmbad oder Badesee vor. 
Bei einem F.aschgezapflen kühlte 
sich mancher eben eiiifach von in- 
nen ab. 

Die Entscheidung, das Bomgas- 
senfest einem samstäglichen Ba- 
despaß vorzuziehen, war sicherlich 
nicht die schlechteste. Die Anlie- 
ger servierten leckeren Kuchen, 
duftende GriUbratwürstc, hausge- 
machtes Griebenschmalzbrot und 
kalte Getränke. 

Mußte das schon traditionelle 
Festzelt die Jahre zuvor oft genug 

£ängcnerÄitung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

OMChiftsstell« und Radaktion; Darm- 
st4dter StraBe 26. 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr, Harmann-Josaf SeggewiB 
(Ltg,), Hans Hoffart 
Anzeigon: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Dnick: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG. 6050 Offenbach am Main, GroS« 
MarktitraBe 36 - Poetfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schrlftlk^h bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge' 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Ansprache gegen den Verlag, 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13, 
Monatabuugeprels: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trftgerlohn): 
LANGENER ZQTUNG / Egelsbacfier 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Tr&gerlohn und 7% 
Mwst) 

als Regensohutz genutzt werden, 
■im Samstag wurde es kurzerhand 
zum Sonnendach umfunktioniert. 
Die Seiten hochgeklappt, damit ein 
leises Lüftehen hindurchwehen 
konnte, und schon wurde im Zelt 
genauso eng zusammengerückt 
wie unter den bunten Sormen- 
schirmen. 

Besonders von den Kindern 
wurde die Eröffnung der reichbe- 
stückten Tombola sehnsüchtig er- 
wartet, Blumen, Haushaltsgegen- 
stande, Handarbeiten, Spielzeug 
und viele weitere Preise warteten 
auf ihre Gewinner. Nieten mach- 
ten sich auch dieses Jahr rar. 

Mit schmissigen Orgelmelodien 
klang das Straßenfest in den spä- 
ten Abendstunden aus. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelebach, t>el, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa, NKO, Bannstr. 61, Langen, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Langen - Wegen rechtlicher Be- 
denken gegen die Baugenehmi- 
gung für einen Architekten haben 
die Grünen den Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt eingeschaltet. 
Mit der sogenannten „Fachauf- 
sichtsbeschwerde" verlangen sie 
eine planungsrechtliche Überprü- 
fung sowie die vorübergehende 
Aussetzung des Bauvorhabens 
Darmstädter Straße 60 - 64. 

Bei dem Projekt geht es um ein 
fünfgeschossiges Gebäude mit 
Parkdeck an der B 3 zwischen 
Ortsausgang und Feuerwehrge- 
lände. Der ehemalige Baudezer- 
nent Dr. Zenske hatte „städtisches 
Einvernehmen" mit dem Bau- 
herrn nach Paragraph 34 des 
Bundesbaugesetzes hergestellt 
und so eine Grundlage für die Ge- 
nehmigung des Projektes durch 
die Baubehörde des Kreises Offen- 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Mittwoch, 17. Juli, um 17 
Uhr im Gasthaus „Zum Reben- 
stock" (Rheinstraße 18). Auf dem 
Programm steht unter anderem 
eine Kurzfahrt in die nähere Um- 
gebung. 

bach geschaffen. In diesem Para- 
graphen wird geregelt, wrie inner- 
städtisch gebaut werden darf, 
wenn keine Bebauungspläne vor- 
liegen. 

Ob dieser Fall hier vorliegt, zie- 
hen die Grünen in Zweifel. Das Ge- 
lände befinde sich nicht innerhalb 
eines „im Zusammenhang bebau- 
ten Ortsteils", wie es verlangt 
werde, sondern im Außenbereich, 
wofür eine andere Genehmigungs- 
grundlage erforderlich wäre. Es 
bestehe aus Grundstücken, die laut 
Grundbuch noch heute Ackerpar- 
zeUen darstellten. 

Dazu der Stadtverordnete Man- 
fred Sapper; „Die Zusammenle- 
gung von Grundstücken macht sie 
nicht automatisch zum Innenbe- 
reich. Liegt das Projekt dagegen im 
Außenbereich, hätte der Magistrat 

sein Einvernehmen nicht erklären 
können, und die Zulässigkeit des 
Vorhabens ist sehr, sehr fraglich." 

Dabei gehe es um mehr als um 
eine Abwägung zweier Paragra- 
phen: Ursprünglich sei der östliche 
Bereich des Grundstücks als Flä- 
che für die Friedhofserweiterung 
vorgesehen gewesen. Der Flächen- 
nutzungsplan weise entsprechen- 
des aus. Die Stadt Langen habe für 
dieses Terrain ein Vorkaufsrecht 
besessen, dies jedoch nicht ausge- 
übt, als die Grundstücke verkauft 
worden seien. Bis heute sei nicht 
klar warum. 

Anlaß der Fachaufsichtsbe- 
schwerde ist ein Rechtsgutachten, 
das die städtischen Gremien in den 
vergzingenen Wochen beschäftigte. 
In ihm ging es um andere Projekte, 
die bereits mehrfach für Wirbel ge- 
sorgt hatten. Selbst die Gutachter 

Ski-Gilde unternimmt 

Ausflug in den Taunus 

Am 10. August geht's in den Hessenpark 
Anlaß für die Terminänderung 

des Wanderausflugs ist die Luft- 
hansa-Radtourenfahrt am Sonn- 
tag, 11. August. Die Ski-Gilde will 
daran teilnehmen. Genaue Aus- 

Egelsbad 
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Langen - Für Samstag, 10. Au- 
gust, organisiert die SSG-Ski-Gilde 
einen Wanderausflug ins Freilicht- 
museum Hessenpark. Dieser Ter- 
min liegt um einen Tag früher, als 
er Im Sommerprogramm für Mit- 
glieder vermerkt ist. Die Abfahrts- 
zeit bleibt jedoch wie vorgesehen: 
10,30 Uhr am Parkplatz des SSG- 
Freizeit-Centers. In Fahrgemein- 
schaflen geht's dann gemeinsam in 
den Tausnus. Der ermäßigte Grup- 
peneintritt ins Freilichtmuseum 
beträgt 4 Mark pro Person. 

künfte über Streckenführung und 
Startzeiten können dem Schauka- 
sten in der Bahnstraße/E>?ke Nek- 
karstraße entnommen werden. 
Meldeschluß für die Radtour ist be- 
reits am 26. Juli. Wer sich der Ski- 
Gilde anschließen möchte, der 
melde sich bei Gerhard Schreiber, 
Telefon 06103/49277. 

Mit deni Termin für ihr Straßenfest hatten die BomgäBler Glück. Bei strahlendem Sonnenschein gingen vor allem 
kalte Getrinke gut cho 

seien zu dem EIrgebnis gekommen, 
daß in zwei Fällen Kompetenzver- 
letzungen des Ex-Stadtrates vorge- 
legen hätten. Aufgrund der Auf- 
tragsformulierung seien sie aller- 
dings nicht auf die planungsrecht- 
lichen Probleme eingegangen. Ge- 
nau dies werde der Regierungsprä- 
sident nun zu tun haben. 

Die politische Forderung der 
Langener Grünen lautet, daß für 
Bauvorhaben dieses Kalibers mehr 
Transparenz erforderhch sei. Statt 
hinter verschlossenen Türen zu 
entscheiden, müßten in der Stadt- 
verordnetenversammlung Bebau- 
ungsplane diskutiert werden. Im 
vorliegenden FaU köimte dann 
auch berücksichtigt werden, daß 
das Grundstück in einer für das 
städtische Kleinklima wichtigen 
Frischluftschneise liege. 

Rückschlag 
(n)- VCochenlang -oder iraren 

es %ar Monatef- ging das Ljt- 
mento über die für die Jahreszeit 
zu große Kälte und den vielen 
Regen. Das icar riach dem herr- 
lichen März durchaus verständ- 
lich, als man geglaubt hatte, es 
müsse so schön bleiben oder gar 
noch heiser •werden. Dem April 
nahm man es dann nicht weiter 
übel, daß er seine ihm angemes- 
senen Wettereskapaden produ- 
zierte. Als aber der Mai noch 
kälter uttrde und man bis weit 
in den Juni hinein weitaus öfter 
den dicken Pullover als das 
dünne Sommerhemd tragen 
mußte und sich ohne Schirm 
kaum auf die Straße wagen 
konnte, da fing das Wehklagen 
an. 

Mit dem Langener Ebbelu>oi- 
fest stellte sich dann doch -pünkt- 
lich nach dem Kalender- der 
Sommer ein und zeigte sich da- 
nach gleich von seiner stärksten 
Seite. Die Quecksilbersäule in 
den Thermometern schnellte auf 
ungewohnte Hohen, dies alles 
ohne einen Übergang, und schon 
begann wieder das Stöhnen und 
Lamentieren -nicht freilich bei 
den Eis- und Getränkehändlem-, 
diesmal über die große Hitze. 

Am Wochenende kam der lan- 
gersehnte Regen, und mit ihm 
sanken die Temperaturen wieder 
auf ein erträgliches Maß. End- 
lich konnte man wieder einmal 
erleichtert schlafen. Wir hatten 
Glück. Es hätte auch schlimmer 
kommen können wie in weiten 
Teilen Bayerns, wo heftige Ge- 
witter niedergingen und große 
Zerstörungen anrichteten. 

Wenn man der Wettervorher- 
sage glauben darf, soll es in der 
nächsten Zeit etwas angenehmer 
zugehen. Nicht mehr die Glut- 
hitze der letzten vierzehn Tage, 
sondern angenehme Sommer- 
temperaturen. Wollen wir hof- 
fen, daß dies stimmt. 

Wie sagte vor kurzem noch ein 
Mann?: „Ich freue mich auf mei- 
nen Urlaub in Portugal. Dort ist 
es wenigstens nicht so heiß wie 
hei uns." 

Zwei Preise für kulturelles Engagement 

Kulturpreis und Kultureller Förderpreis künftig im jährlichen Wechsel 

Langen - Eine klare Trennung 
zwischen Förderung und Aus- 
zeichnung bezweckt der Magistrat 
mit der Neufassung der Richtli- 
nien für die Verleihung des Kult- 
urpreises und des Kulturellen 
Förderpreises der Stadt Langen. 
Während die Stadt bisher (seit 
1978) den sogenannten Kulturfor- 
denmgspreis vergab, sollen künf- 
tig im jährlichen Wechsel zum ei- 
nen Künstlerinnen und Künstler 
gefordert werden, die noch in Aus- 
bildung oder am Anfang ihrer 
Laufbahn stehen sowie neue Ver- 
eine und Initiativen, die sich auf 
künstlerischem. heimatkundli- 
chem oder heimatpfiegerischem 
Gebiet engagieren. Zum anderen 
werden außergewöhnliche Lei- 
stungen auf künstlerischem, hei- 
matkundlichem oder heimatpfie- 
gerischem Gebiet ausgezeichnet. 

Einen entsprechenden Beschluß 
hatte die Stadtverordnetenver- 
sammlung im September vergan- 

genen Jahres gefaßt. Inzwischen 
liegen die vom Magistrat in Ab- 
stimmung mit der Kulturkommis- 
sion überarbeiteten Vergabericht- 
linien vor, Bürgermeister Dieter 
Pitthan begrüßte, daß jetzt der 
Nachwuchsförderung ein hoher 
Stellenwert beigemessen werde. 
„Die Förderung junger Künstlerin- 
nen und Künstler, neuer Vereine 
und Initiativen ist ein wichtiges 
Anliegen der Stadt Langen", sagte 
Pitthan, 

Angesichts der stetig zunehmen- 
den Technisierung und Automa- 
tion komme allen kulturellen Be- 
mühungen und Initiativen heraus- 
ragende Bedeutung zu, „Kultur- 
vereine. Kulturinitiativen, Künst- 
lerinnen und Künstler leisten eine 
notwendige und unverzichtbare 
Arbeit für unsere Gemeinschaft", 
betonte Pitthan. Kulturarbeit be- 
dürfe deshalb der öffentlichen An- 
erkennung und Förderung, 

Vor diesem Hintergrund will die 
Stadt Langen in Würdigung außer- 
gewähnlicher Leistungen auf dem 
Gebiet der Kultur ihren Kultur- 
preis vergeben. Dieser F*reis soll 
künftig mit 5 000 Mark dotiert wer- 
den und damit um 2 000 Mark 
mehr als der frühere Kulturforde- 
rungspreis. Für den Förderpreis 
sind 3 000 Mark vorgesehen. 

Kulturpreis und Kultureller 
Förderpreis sollen verliehen wer- 
den an Einzelpersonen, Gruppen 
oder Vereinigungen, die ihren 
Wohnsitz seit mindestens drei Jah- 
ren (beim Förderpreis seit minde- 
stens einem Jahr) in Langen haben 
oder deren Leistungen unmittelbar 
und (beim Kulturpreis) nachhaltig 
auf das kulturelle Leben der Stadt 
einwirken. Über die Verleihung 
der Preise entscheidet eine Jury, 
die sich zusammensetzt aus dem 
Bürgermeister, dem zuständigen 
Amtsleiter, dem zuständigen Ab- 
teilungsleiter und je einem Mit- 

glied der in der Stadtverordneten- 
versammlung vertretenen Fraktio- 
nen, 

Stand bisher jedem „Bürger" 
das Vorschlagsrecht zu, ist dies in 
den neuen Richtlinien geändert 
worden in „Einwohnerinnen und 
Einwohner". Damit sind künftig 
auch Ausländer und Jugendliche 
vorschlagsberechtigt. Beim Kultu- 
rellen Förderpreis können sich 
Künstler. Vereine und Initiativen 
jetzt auch selbst bewerben. 

Dieser Preis wird für das Jahr 
1991 ausgeschrieben, nachdem im 
vergangenen Jahr der Gerrüschte 
Chor der Sport- und Sängerge- 
meinschaJt mit dem Kulturforde- 
rungspreis, der dem neuen Kultur- 
preis entspricht, ausgezeichnet 
wurde. Im Langener Rathaus war- 
tet man nun auf Vorschläge. Sie 
sind zu richten an den Magistrat 
der Stadt Langen, Südliche Ring- 
straße 80, 6070 Langen. 

.Kinder spielen 
,,ohne Grenzen" 

Langen - Eine Kinderolympiade 
für Kinder von sieben bis elf Jah- 
ren findet vom Donnestag, dem 18. 
bis Samstag, dem 20, Juli, jeweils 
von 15 bis 18 Uhr statt Das „Spiel 
ohne Grenzen" wird am Musi)^- 
villon An der Rechten Wiese aus- 
getragen. 

Telefonische Anmeldung sollte 
bis spätestens Mittwoch, 17. Juli, 
bei Frank Stepper (Ttelefon 79276), 
Julia Hortmann fifelefon 74241) 
oder Fämilie Caravan fifelefon 
24472) erfolgen. Veranstalter ist die 
christliche Kinderfestinitiative der 
Biblischen Glaubensgemeinde in 
Langen. Die Tbilnahme ist kosten- 
los. 

Neuer Seelsorger 
Langen (rt) - Die katholische 

Pfarrgemeinde St Albertus Ma- 
gnus erwartet zum 1, August als 
Nachfolger von Kaplan Mass>.ith 
den Kaplan Jürgen Schäfer sowie 
für die Gemeinde Liebfrauen Dia- 
kon Hans-Reter Klees, Kaplan 
Massoth wird am 18. August mit ei- 
ner Vesper verabschiedet 

Schaukasten ausgeräumt 

Wandervögel schicken gerne Abzüge 
Langen - In einer Nacht wurde 

der Schaukasten der Wandervögel 
mutvrillig zerstört und ausgeräumt. 
Der Kasten am Langener Bahnhof 
dient der Jugendgruppierung zur 
Darstellung ihrer AÄeit in Wort 
und Bild und zur Information der 
Öffentlichkeit über ihre Veranstal- 
tungen. Im Schaukasten befanden 
sich die Fotografien vom Bundes- 
lager der Wandervögel, die den Tä- 
tern wohl so gut gefallen hatten. 

daß sie sie mitnahmen. Deshalb 
teilen die Wandervögel mit „Sollte 
jemandem der jeweilige Aushang 
so gut gefallen, daß er Abzüge ha- 
ben möchte, wende man sich bitte 
an die Kontaktadresse, die eben- 
falls im Kasten aushängt Bei die- 
ser Adresse ist übrigens auch die 
Glasscheibe zu bezahlen, z.Z. Phi- 
lipp Balzereit, Mierendorffstraße 
16, 6070 Langen." 

Schulungsangebot für Mütter 
Langen - An Mütter, die wie- 

der in den Beruf zurückkehren 
wollen, richtet sich ein Lehr- 
gang des Pergo-Instituts in Of- 
fenbach, auf den jetzt die Lan- 
gener Frauenbeauflragte Anne 
CJebhardt hingewiesen hat. An- 
geboten wird eine Schulung zur 
Praxishelferin für Frauen zwi- 
schen 25 und 40 Jahren, die 
nach Möglichkeit eine medizi- 
nisch-pflegerische oder eine 

kaufmännische Ausbildung ab- 
solviert haben sollten. 

Die Schulung ist forderungs- 
berechtigt nach dem Arbeits- 
fbrderungsgesetz durch das Ar- 
beitsamt, Sie dauert vom 21. 
Oktober 1991 bis zum 3. Juli 
1992. Nähere Informationen 
gibt's beim Pergo-Institut, Lili- 
straße 83 d, 6050 Offenbach. Te- 
lefon 069/88 87 76. 

Die Schirme aufspannen mußten die Mitglieder der Langener FDP bei ihrer Gemarkungsbegehung im 
Industriegebiet Neurott Am Sonntag morgen trafen sich 15 Interessierte, um bei Nieselregen unter sachkundiger 
Führung des Magistrats-Oberrats Manfred Klein einige diskussionswürdige Punkte im Neurott zu inspizieren. 
Nach der Besichtigung der niedergelassenen Firmen auf dem Monza-GelSnde, der Kreuzung PittlerstraBe / Ro- 
bert-Bosch-Straße ging's durch die Ohmstraße bis zur Firma Schoder GmbH, wo gegenüber noch einige freie Rä- 
chen auf ihre Bebauung warten. Gegen 11.30 Uhr schloß sich im Hotel Langener Hof ein Frühschoppen an. 

Foto: Cho 

Seit zehn Jahren Badminton-Verein 

Falscher Ranzen kann Schmerzen verursachen 

Krankenkasse empfiehlt: Zeit und Muße lassen beim Kauf eines Tornisters 
Langen - Noch bevor nach den 

Sommerferien für die Abc-Schüt- 
zen der sogenannte „Emst des Le- 
bens" beginnt, sollten Eltern sich 
Zeit und Muße für den Kauf des 
Schulranzens nehmen, rät die 
Techniker Krankenkasse in der 
neuesten Ausgabe ihrer Mitglie- 
derzeitschrift. Die falsche Schulta- 
sche kann nicht nur rasch zu einer 

schmerzhaften Last werden, son- 
dern sogar ernsthafte gesundheitli- 
che Schäden wie Gelenk-, Hal- 
tungs- und Wirbelsäulen-Fehler 
verursachen. Ärzte empfehlen des- 
halb, folgendes zu beachten: 
• Am besten sind hochformatige 
Taschen, die nicht wesentlich brei- 
ter sein sollen als der Rücken des 
Kindes 

• Aufßllige Farben und breite 
lichtreflektierende Streifen an al- 
len Seiten tragen zu einem siche- 
ren Schulweg bei 
• Der Sitz des Ranzens sollte sich 
gut einstellen lassen. Und zwar 
auch dann noch, wenn das Kind 
wächst 
• Die Gurte sollen etwa vier Zenti- 
meter breit und gut gepolstert sein. 

Außerdem sollten Eltern darauf 
achten, daß ihre Kinder den Ran- 
zen tatsächlich auf dem Rücken 
tragen und nicht durch einseitiges 
Tragen „schief werden. Regelmä- 
ßige Inspektionen des Ranzens auf 
mcht schulnotwendigen Inhalt ist_ 
ebenfalls zu empfehlen, um die oft 
recht schwere Bürde zu erleich- 
tem. 

Langen - Der 1. Badminton-Ver- 
ein Langen feierte vor kurzem auf 
dem Gelände des Country-Clubs 
„Little House Ranch" sein zehn- 
jähriges Bestehen in Form einer 
Grillparty. Gegrillt wurden saftige 
Steaks und loiackige Würste, Ge- 
tränke waren ebenfalls reichlich 
vorhanden. Neben Essen und Trin- 
ken wurden Bocca. Frisby und Fe- 
derball gespielt 

Einige Mitglieder hatten ihren 
Nachwuchs dabei, der sich eben- 
falls auf dem Gelände wohlfuhlte. 
Bei geselligem Beisammensein 
wurde dann zur späteren Stunde 
ein Lagerfeuer entzündet 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 16. Juli, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätt6 (Jahnplatz). 

Da einige fniher für den Vor- 
stand tätige Mitglieder anwesend 
waren, wurde auch in der Vergan- 
genheit gekramt. Der Verein hat 
schon einige Höhen und Tiefen 
mitgemacht Trotz allem ging es 
immer irgendwie weiter. Mittler- 
weile hat der Verein etwas über 
100 Mitglieder, so daß man schon 
sagen kann, daß so ein Verein so 
schnell nicht kleinzukriegen ist 

Zum ersten Mal wurde auch eine 
Chronik erstellt. Diese ist auf An- 
frage bei Pressewartin Monika 
Pfaff (Telefon 06103/21475) oder 
beim Sportwart (Telefon 06103/ 
23918) erhältlich. 

Jahrgang >906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 18. Juli, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

billig und nah 

Einen Kopfschutz kann man in diesen Tagen und Wochen schon vertragen. In erster Linie wegen der 
Sonne, aber wenn'» zwischendurch mal regnet wie am Wochenende, Ist man ebenfalls froti, wenn der Kopf nictit 
zu naß wird. Foto:ast 

Italienische Supermarfcet- 
Melonen 2.99 
Stück 

Patamo Kodisdiinken 
ein Scfiinkefl mit Sctivartc. milä gepökelt. 100 g 2.49 

Deutscher Eisbergsalat 

1.49 

Ritter Sport Schokolade 
«erschledene Sorten. 100-g-Tafel 

Deutsche/Italienische 
Speisefrühkartoffeln _ 
Klasse I, voralegend 7 \Jj\J 
festliothena. 2.5-HgNet2 

Romano Kräutersdiinken . _ . 
Sctiinkeflfintm aus Olm-und untcf- y /iCf schal«. goMgHbgerluctim. 100 g 
Sdiaeine-Sdinitzel »rt 
oder -Schinkenbraten 4^ QQ 
mager 1kg 
Sdiutte Dauermrst-Aufsdinittla_ 
In Brotform. cenreUtwurst Saümi. 
Salami mit grtjnem Pfeffer. KM 9 1.99 

Manz 
SchioBgarten- 
Auslese 
CeHürzgurken 
720'mlClas 

Mumm Sekt Dry 
0.75-Uttr-Flasche 

Cranini TrinkgenuB 
2. B Orangennettar und 
«eitere «ei^niedene Sonen 
0.7-lttsrFiasche 

Beiuga Taschentücher oder 
Tempo Taschentücher O QQ 
ohne Menthol. 1S«lO-StOck-Packung 
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Neue Trikots kleiden von nun an die Jugend- und SchQlermannschatt des Tischtennis-Clubs Langen. Spen- 
der ist der Langener Coifteur Wolfgang Cezanne, den der Club als Wert>epartner gewinnen konnte. Nach der TM- 
kotilt>ergabe konnte sich Cezanne (rechts) von der Leistungskraft der Kreispokalsieger (von rechts) Bastian Ar- 
mer, Daniel Schmidt und Erik Ackermann Ql>erzeugen. Der TTC um seinen Vorsitzenden Gertiard Armer (links) 
kann stolz auf seinen Nachwuchs sein. Foto: cho 

Bei Hitze nie ganz volltanken 

Benzin und Diesel dehnen sich bei Erwärmung aus 
Langen - Bei den momentanen 

hochsommerlichen Temperaturen 
sollte man sein Auto nie ganz voll- 
tanken. rät der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS). Denn 
Benzin und Diesel dehnen sich - 
wie andere feste oder flüssige 
Stoffe - bei Erwärmung aus. Bei ei- 
nem restlos vollgetankten Auto, 
das in der Sonne steht, muß der 
wärmer werdende Sprit durch das 
Entlüftungsrohr oder durch den 
Tankdeckel auslaufen. Abgesehen 
von der Brandgefahr, kann dies zu 
Schäden an Lack und Unterboden- 

schutz fahren. 

Direkt beim Tanken ist der Tem- 
peraturunterschied besonders 
groß. Nach Auskunft des KS wer- 
den Kraftstoffe an den Tankstellen 
meist in unterirdischen Behältern 
bei plus 5 bis plus 10 Grad Celsius 
gelagert. In praller Sonne erhitzt 
sich mit dem Fahrzeug auch der 
Tankinhalt. Das gilt besonders bei 
Autos mit großen Glasflächen. 
Hier kann sich der Innenraum bei 
Sonnenschein ganz extrem aufhei- 
zen. 

Broschüre mit Tips zum 

Sommerschlußverkauf 

Fehlerhafte Ware kann reklamiert werden 
Langen - Die in dieser Woche 

vom hessischen Wirtschaftsmini- 
sterium veröffentlichte neueste 
Ausgabe der Broschüre zur Ver- 
braucherinformation hat den Som- 
merschlußverkauf und das Um- 
tauschrecht zum Thema. 

Wirtschaflsminister Welteke 
weist darauf hin, daß es für fehler- 
freie Ware kein gesetzliches Um- 
tauschrecht gibt, in den meisten 
FäUen aber die Händler breit sind, 
die Ware im Wege der Kulanz zu- 
rückzunehmen. Uber die Modali- 
täten einer solchen Rückgabe habe 
allein der Händler zu befinden. 

Eine andere Situation stelle sicli 
für den Kunden dar, wenn die 
Ware fehlerhaft sei: In diesem Fall 
habe der Kunde, so Welteke, ge- 
setzliche Ansprüche an den Händ- 
ler, der ihm entweder die Ware 
umtauschen oder einen Preisnach- 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der nächste Senioren- 

CDU-Treff findet am Donnerstag, 
18. Juli, um 15 Uhr im Restaurant 
„Wienerwald" an der Bahnstraße 
statt. Auch Nicht-Mitglieder sind 
willkommen. Im Mittelpunkt der 
Gesprächsrunde der CDU-Senio- 
ren wird ein Referat von Gerda 
Sommer, Vorsitzende der CDU- 
Frauenvereinigung Langen und 
Mitglied der CDU-Kreistagsfrak- 
tion, stehen. Sie wird nicht nur 
über frauenspezifische Themen 
sprechen, sondern auch aus der 
Fraktionsarbeit berichten. 

Johannesgemeinde 
hat Sommerfest 

Langen (rt) - Die evangelische 
Johannesgemeinde rüstet zu ihrem 
traditionellen Sommerfest. Dieses 
findet am Samstag, dem 10. Au- 
gust im Garten des Gemeindezen- 
trums in der Uhlandstraße statt. 
Wie immer gibt es neben verschie- 
denen Darbietungen Unterhal- 
tungsmöglichkeiten, Kaffee und 
Kuchen, Gegrilltes und kalte Ge- 
tränke. Zu dieser Ffete sind auch 
Besucher aus anderen Gemeinden 
willkommen. 

laß gewähren müsse. Der Kunde 
könne auch darauf bestehen, die 
Ware zurückzugeben und den 
ICaufpreis in bar zu erhalten. 

Minister Welteke macht darauf 
aufmerksam, daß der häufige Hin- 
weis „S?hlußverkaufsware ist vom 
Umtausch ausgeschlossen" nur für 
fehlerfreie Ware gelte und fehler- 
hafte Ware jederzeit reklamiert 
werden <önne. Anders hingegen 
bei Waren, die als „II. Wahl", Vor- 
fQhrgerät? oder „fehlerhaft" de- 
klariert sind: hier muß mit Män- 
geln gerechnet werden und der 
Kunde trägt das Risiko. Das Wirt- 
schaftsministerium fordert die 
Kunden auf, trotz der vielfachen 
Angebote während des Schlußver- 
kaufs überlegt zu kaufen: „Ein 
übereilter Kauf kann Sie später är- 
gern und den Geldbeutel bela- 
sten." 

Der KS hat ausgerechnet, daß 
die Erwärmung von Kraftstoff um 
20 Grad zu einer Ausdehnung um 
etwa zwei Prozent filh.-t. Bei einem 
50-Liter-Tank hat danr. ein ganzer 
Liter keinen Platz mehr im Tank. 
Aus diesem Grunde rät der Auto- 
mobilclub, bei sommerlichen 
Temperaturen - besonders natür- 
lich bei der Reise in den Süden - 
nie ganz voll zu tanken, es sei 
denn, man muß unmittelbar da- 
nach mindestens 40 Kilometer 
fahren. 

Museen machen 

Sommerpause 
Langen - Die Museen im Alten 

Rathaus machen Sommerpause. 
Geschlossen ist bis 25. August. Bis 
dahin werden Renovierungsarbei- 
ten durchgeführt. Erster Öffnungs- 
tag ist Dienstag, 27. August, 17 bis- 
20 Uhr. In der Zeit vom 20. Sep- 
tember bis 27. Oktober läuft eine 
Sonderausstellung mit Skulptu- 
ren, Zeichnungen und Bildern von 
Rudi Scheuermann. Der Künstler 
ist in Langen kein Unbekannter. 
Er hat die Brunnenskulptur für 
den Lutherplatz gefertigt. 

Pfarrhüro ist 

noch geschlossen 
Langen - Das Pfarrbüro Lieb- 

fi^uen ist wegen des Umzugs der 
Familie von Diakon Klees und Ur- 
laubs der Sekretärin auch in dieser 
Woche noch geschlossen. In drin- 
genden FäUen ist eine telefonische 
Absprache (2 33 37 oder 2 35 42) 
empfehlenswert. 

Das Ja-Wort gaben sich die Langener JU-VorsItzende und CDU- 
Stadtverordnete Martina Stock und Jörg Nörtemann. Politische Meinungs- 

^verschiedenhetten wird es in dieser Ehe wohl kaum geben, denn auch 
Ehemann Jörg ist in dar Langener Union engagiert und gehört dem JU-Vbr- 
stand an. Kennengelemt hatten sie sich In den Club-Riumen der Jungen 
Union. Eigentlich wollte Jörg Nörtemann, der von seiner Bank von Kassel 
nach Langen versetzt wurde, „nur" die örtlichen JU'ler kennenlernen. 

Foto: P 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Unsere liebe Mutter, Oma, Ur-Oma, Schwägerin, Tante und Cousine 

Margarete Graf 
geb. Werkmann 

ist am 13. Juli 1991 im Alter von 80 Jahren nach einem erfüllten Leben 
für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Gustav Bareuther und Frau Henni geb. Graf 
Stefan, Martina und Patrick 
Annette und Thorsten 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 51 (früher Rheinstraße 12) 

Die Beerdigving fmdet am Dienstag, dem 16. Juli 1991,13.45 Uhr, auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Pilot kam mit dem 

Schrecken davon 

Nach zu schnellem Anflug überschlagen 
Egelsbach (fm) - Glück im 

Unglück hatte der Pilot einer 
eiiunotorigen „Cessna", der am 
Donnerstag abend mit seiner 
Maschine über die Landebahn 
des Egelsbacher Flugplatzes 
hinausschoß. Er blieb unver- 
letzt, das Flugzeug wurde aller- 
dings ziemlich in Mitleiden- 
schaft gezogen. Geschätzte 
Schadenshöhe: 150 000 Mark. 

Der Pilot, er war in Baden- 
Baden gestartet, wollte um 
20.33 Uhr in Egelsbach landen. 
Offensichtlich war die Ge- 
schwindigkeit zu hoch, so daß 
die „Cessna" über die Lande- 
bahn driftete, ein Wiesenstück 
üt>erquerte und sich im Busch- 
werk überschlug. Mit der Nase 
nach unten blieb das Flugzeug 

im Hegbach liegen. Der Pilot 
kam mit dem Schrecken davon. 

Im Tank der „Cessna" befan- 
den sich noch rund 150 Liter 
Benzin. Mehr als 100 Liter 
konnten von der Flugplatzfeu- 
erwehr und der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach abge- 
pumpt werden. Einige Liter 
flössen allerdings in den Heg- 
bach. Die Feuerwehr legte 
Sperren, setzte Bindemittel ein 
und saugte den Treibstoff ab. 
Für die Umwelt bestand nach 
Angaben von Flugplatzchef 
Karl Weber keine Gefahr. „Wir 
haben sofort die Untere Wasser- 
behörde verständigt. Die Mitar- 
beiter haben keine Verseu- 
chung des Gewässers festge- 
stellt." 

Amtl. Bekanntmachungen 

Karl Barth, Emst-Ludwig- 
Straße 35, zum 91. Geburtstag am 
Donnerstag, 18. Juli 

Wilhelm Werner, Schafhofstraße 
8, zum 85. Geburtstag am Donners- 
tag, 18. Juli 

August Blötz, Niddastraße 6, 
zum 82. Geburtstag am Donners- 
tag, 18. Juli 

Infoabend über 

Pont St. Esprit 
Egelsbach - Einen Informations- 

abend über die künftige Partner- 
stadt Pont St. Esprit veranstaltet 
die Junge Union Egelsbach am 
Mittwoch, 17. Juli, um 20 Uhr im 
Arresthaus. An diesem Abend 
können sich interessierte Egelsba- 
cher anhand von Dias und Vide- 
oaufnahmen ein Bild von der fran- 
zösischen Gemeinde und deren 
Umgebung machen. 

öffentlich« B«kanntmachifng 
Er«atzb«nifung fQr dto Qefnelnd«v«rtre< 
t«rin Jane Zehn 
Die . Gemeindevertreterin Jane Zahn 
(GRÜNE) hat ihr Mar>dat {n der Gemeinde- 
vertretur^ niederaelegt. 
An ihrer Stelle ist Andrea Becker, Studen- 
tin, SchillerstraBe 8, 6073 Egelsbach, ge* 
md8 § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertre- 
terin geworden. 
Geqen diese Feststellung kann jede/r 
Waniberechtime binnen einer AusschluB- 
frlst von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich zur Nieder- 
schrift bei dem Unterzeichner, Freiherr- 
vom-Stein-StraBe 13, Rathaus, 6073 
Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 11. Juli 1991 

Der Gemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach 
 EySen, Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung der Wehipflichtigen des 
Qeburtsjahrganga 1973 zur per»<kili- 
chen Meldung 
Nach § 1 des Wehrpflk^htgesetzes sifKl 
alle Manner vom vollendeten 18. Lebens- 
jahr an, die Deutsche !m Sinne des Grund- 
gesetzes sind und ihren st&ndigen Auf- 
enthalt im Geltungsbereich des Wehr- 
pflichtgesetzes (Bundesrepublik ohne 
Beriin) haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflk^htigen des (aeburtsjahr- 
gangs 1973 sind zum Wehrdienst aufge- 
rufen. Männlk:he Personen können nach 
§15 Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes be- 
reits ein halbes Jahr vor Vollendung des 

achtzehnten Lebensjahres erfaBt werden. 
Tag des Beginns der Erfassung 
-Stichtag- ist der 1. 7.1991 
Wehrpflichtioo und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrgangs 1973 
(Meldepftichtige), denen bis acht Taae 
nach dem Stichtag der „Fragebogen Zur 
die Erfassung von Wehrpflichtigen" nicht 
zugegangen ist, werden au^efordert, 
sich nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtge- 
setzes vom 15.7.91 bis 19.7.91 in der 
Zeit von 9 bis 16 Uhr bei der unterzeich- 
neten Erfassungsbehörde in 6073 Egels- 
bach. Rathaus, Zimmer 25, persönlich zur 
Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt inst>esondere für 
MekJepflichtige und männliche Personen 
ohne feste Wohnung (Landfahrer od. 
Seeleute). Die Meldepflichtigen und 
männlichen Personen können auch den 
auszufüllenden Fragebogen bei der Er- 
fassungsbehörde anfordern und ausge- 
füllt zurücksenden. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbe- 
sondere häuslichen, wirtschaftiichen oder 
beruflichen Gründen kann mit den zu sei- 
ner Begründung ertorderiichen Unteria- 
gen dem Fragebogen beigefügt werden. 
MektopfItehtiM und männliche Personen, 
die der Aufforderung, sich zu meklen, 
nicht Folge leisten. Drehen eine Ord- 
nunaswldrigkeit, die nacn § 45 des Wehr- 
pflicntgesetzes mit einer GekJbuSe ge- 
ahndet werden kann. 
Egelsbach. 11.7.1991 

EySen 
Bürgermeister 

Festauftakt mit 

Gottesdienst 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen macht schon jetzt 
auf ihr Sommerfest aufmerksam. 
Gefeiert wird am Sonntag, 25. Au- 
gust, an der Waldhütte. Das Fest 
beginnt um 14 Uhr mit einem öku- 
menischen Gottesdienst. 

Viele Fahrräder 

im Fundbüro 
Egelsbach - Im Fundbüro häu- 

fen sich wieder Fundsachen, die 
auf ihre Eigentümer warten. Vom 
1. April bis 30. Juni wurden abge- 
geben: diverse Schlüssel, zwei Kin- 
der-, fünf Damen- und zwei Her- 
renfahrräder, ein Paar Damen-Le- 
derhandschuhe, eine braune Cord- 
mütze, ein Armkettchen, zwei 
Geldbörsen mit Inhalt, ein Geldbe- 
trag und eine Jeansjacke. 

Im Jugendraum blieben liegen: 
ein rosa Schal, fünf Strickmützen, 
zwei Paar Fingerhandschuhe (eins 
weiß, eins blau-rot gemustert), ein 
blauer Fingerhandschuh, ein gel- 
ber Kinderpulli (Größe 116/122), 
ein dunkelblaues Sweat-Shirt und 
ein Paar grüne Ohrenschützer. 

Nr 56 
 Dienstag, 16. Juli 1991 

Eine Einrichtung mit Modellcharakter 

Seit Anfang Juli wohnen im alten Forsthaus zwei Flüchtlingsfamilien 
Egelsbach (cho) - Im Haus duf- haus wohnen, erwarten auch be- 

tet es nach gebackenen Kartoffel- sonderen Besuch: Landrat Dr. 
bällchen, scharf gewürzt nach pa 
kistanischer Art. Ein leckerer Ku- 
chen steht auf dem Tisch, dazu Tee 
und kühler Orangensaft. Daß das 
Wort Gastfreundschaft in diesem 
Haus nicht nur eine Floskel ist, 
wird beim Blick auf die reichge- 
deckte Tafel schnell ersichtlich. 

Die beiden pakistanischen 
Flüchtlingsfamilien, die seit weni- 
gen Tagen im ehemaligen Forst- 

Baumaschine 

brannte aus 
Egelsbach - In der Nacht zum 

vergangenen Dormerstag brannte 
in der Gemarkung Egelsbach, im 
Bereich Hans-FIeissner-Straße/ 
Wolfsgartenallee, eine Bauma- 
schine. Die Feuerwehr Egelsbach 
konnte den Brand löschen. Nach 
der Brandlöschung lief der Motor 
der Maschine immer noch. Die 
Baumaschine war kurzgeschlossen 
worden und hatte dabei vermut- 
lich Feuer gefangen. 

Nach den Löscharbeiten wurde 
festgestellt, daß DieselkraftstofT 
ausgelaufen war. Die Feuerwehr 
setzte Bindemittel ein, um ein Ver- 
sickern der zirka 200 Liter zu ver- 
hindern. 

Friedrich Keller (SPD) und der Er- 
ste Kreisbeigeordnete Frank Kauf- 
mann (Grüne) haben sich ange- 
kündigt, um sich das von der 
Christlichen Flüchtlingshilfe sozial 
betreute Haus anzuschauen, die 
Familien kennenzulernen und den 
Kindern Spielzeug mitzubringen. 

Auf zwei Etagen leben jetzt zwei 
Paare mit jeweils drei Kindern. 
Das jüngste im Kleinkindalter, das 
älteste kommt nach den Sommer- 
ferien in die Schule. Jede Familie 
hat ein Wohnzimmer, ein Schlaf- 
zimmer, eine Küche und ein Bad. 

Den Bewohnern steht der 
Schweiß noch auf der Stirn: Letzte 
Renovierungsarbeiten wurden ge- 
rade in Eigenregie abgeschlossen. 
Verone Schöninger von der Christ- 
lichen Flüchtlingshilfe: „Vor zwei, 
drei Tagen sah das hier eher nach 
einer Müllhalde aus". Tapeten 
wurden abgerissen, neue geklebt, 
es mußten die Türen gestrichen 
und andere zeitaufwendige 
„Schönheitskorrekturen" vorge- 
nommen werden. 

Die Christliche Flüchtlingshilfe 
unterhält bereits seit Februar 1990 
eine Unterkunft für ausländische 
Flüchtlinge in der Woogstraße. Am 
Montag vergangener Woche ge- 

nehmigte der Kreisausschuß eine 
Vertragserweiterung, nach der 
jetzt auch das Forsthaus Wolfsgar- 
tenstraße für die Unterbringung 
von ausländischen Flüchthngen 
genutzt werden darf. 

Verone Schöninger ist künftig 
etwa 13 Stunden wöchentlich für 
die Bewohner da, um mit Erwach- 
senen und Kindern Deutsch zu ler- 
nen und ihnen beratend und be- 
gleitend zur Seite zu stehen. Der 
Gang zum Arbeits- oder Sozialamt, 
die Eingliederung am Arbeitsplatz 
oder in der Schule, der Schriftver- 
kehr mit Behörden und auch der 
Kontakt zu Nachbarn wird mit 
ihrer Hilfe ein wenig erleichtert. 
Ein gemeinsames Fest, das im 
Herbst stattfinden soU, ist nur ein 
Mittel, um sich kennenzulernen 
und gegenseitige Vorurteile abzu- 
bauen. 

Diese Annäherungsphase haben 
die Bewohner des ebenfalls sozial- 
betreuten Hauses in der Woog- 
straße bereits erfolgreich gemei- 
stert. „Ein Nachbar ist fast schon so 
was wie ein Opa für die Kinder 
dort. Probleme, sich zu akzeptie- 
ren, gab es nach gegenseitem Be- 
schnuppern nicht mehr", sagt Frau 
Schöninger. 

Auch Frank Kaufmann befindet, 
daß anhand dieser Beispiele sozia- 

ler Flüchtlingsbetreuung „der In- 
tegrationsgedanke nicht nur auf 
dem Papier" besteht. Daß die bei- 
den Häuser „als ganz normale 
Wohnhäuser" in der Gemeinde ak- 
zeptiert würden, liege an der „mo- 
dellhaflen Arbeit der Christlichen 
Flüchtlingshilfe", fügt Landrat 
Keller hinzu. Ein hohes Maß an So- 
zialverträglichkeit werde vor allem 
durch die kleineren Gruppen 
(höchstens zehn Personen) und die 
intensive soziale Betreuung er- 
reicht. Der Landrat: „Wir wären 
froh, wenn es im Kreisgebiet mehr 
derartige Trägerorganisationen 
gäbe." 

Auch Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen schätzt sich glücklich, „in der 
Gemeinde so engagierte Leute und 
Kirchen zu haben". Das Arbeits- 
konzept der Christlichen Flücht- 
lingshilfe schließe die Bildung ei- 
nes sozialen Brennpunktes aus 
und sei deshalb sozialpolitisch von 
großer Bedeutung. 

Der Umbau des Forsthauses zum 
Zwecke der Flüchtlingsunterbrin- 
gung kostete rund 110 000 Mark. 
Küchen mußten angeschafft, Bä- 
der installiert werden. Das Ge- 
bäude wird der Organisation zu- 
nächst für 20 Jahre mietfrei zur 
Verfügung gestellt. 

Seit Anfang Juli wohnen zwei pakistanische Familien Im ehemaligen Forst- 
haus. Innen wurde das Gebäude vollständig renoviert. Foto: cho 

""" Ffoiteg vor Ort um. Er hatte nicht nur ein Lob für die Gemeinde und die Christliche FlUchtlingshIlfe übrig, sondern brachte den Kindern Spielsachen mit Foto: cho 
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Auch gegen zwei Oberligisten 

blieb die SGE ohne Niederlage 

Turmersieg in Mörfelden / Wehen und Walldorf bezwungen 
Egelsbach (fm) - Oberligist SG 

Egelsbach bleibt in der Vorbereit- 
ungsphase weiterhin ungeschla- 
gen, Am Wochenende gewann die 
Mannschaft von Trainer Lothar 
Buchmann ein Turnier beim SKV 
Mörfelden. Zunächst schalteten 
die Egelsbacher am Samstag den 
Klassenkonkurrenten SV Wehen 
mit 2:0 aus. Am Sonntag im Finale 
traf die SGE auf einen weiteren 
Verein aus der Oberliga Hessen. 
Mit einem 7:6-Erfolg nach Elfme- 
terschießen über Rot-Weiß Wall- 
dorf war der Tumiersieg unter 
Dach und Fach. 

Lothar Buchmann war von sei- 
nem Team recht angetan: „Die bei- 
den Tage haben gezeigt, daß wir 
mit Oberliga-Teams spielerisch 

mithalten können. Zwar stimmte 
die Feinabstimmung noch nicht, 
aber das ist zum jetzigen Zeitpunkt 
verständlich. Ich glaube, daß wir in 
zwei Wochen gut gerüstet sein wer- 
den für den Start der Punktrunde." 

Gegen den SV Wehen, der mit 
den ehemaligen OFC-Spielem 
Helbing, Maier und Brummer an- 
getreten war, aber noch auf Zer 
und Hübner verzichten mußte, lie- 
ßen die Egelsbacher den Ball ge- 
schickt durch die eigenen Reihen 
laufen, spielten sich auch die bes- 
seren Torchancen heraus. Schmidt 
und Alekesiö scheiterten aber. In 
der 23. Minute machte es Neuzu- 
gang Taylan Kar vor. Nach einer 
Hereingabe von Frank Dörr drehte 

Bot am Wochenende eine gewohnt souveräne Leistung; Jochen Krapp. 
Foto: fm 

er sich blitzschnell und erzielte mit 
einem Flachschuß das 1:0. 

Auch nach der Pause verstand es 
die SGE, das Bällchen laufen zu 
lassen. Eine Bilderbuchkombina- 
tion führte dann zum 2:0. Franusch 
war auf die Reise geschickt wor- 
den, servierte von rechts eine Maß- 
flanke auf Alekesif, der sich die 
Ecke in aller Ruhe aussuchen 
konnte. Eine Viertelstunde vor 
Schluß vergab Molnar die Chance 
zum 3:0. Die Wehener enttäusch- 
ten insgesamt. Gemeri im SGE- 
Tor mußte nur einmal emsthaft 
eingreifen. 

SGE: Gemeri; Kappermann, 
Krapp, Bellersheim, Dörr (46. Lö- 
wel), Lutz, FVanusch (68. Scho- 
pen), Havutcu, Schmidt, Kar (55. 
Molnar), Alekesi6. 

Im Endspiel gegen Rot-Weiß 
Walldorf (4:0-Sieger über SKV 
Mörfelden) sahen die Zuschauer 
dann wenig Torraumszenen, das 
Geschehen spielte sich meist im 
Mittelfeld ab. Nach 90 Minuten 
stand es 0:0, es kam zum Elfmeter- 
Stechen. Spezialist Bellersheim 
vergab gleich zum Auftakt. Fra- 
nusch, l^pp, Löwel und Torwart 
Philipps verwandelten anschlie- 
ßend ihre Strafstöße. Weil Philipps 
den Elfmeter des Walldorfer Nix 
abwehrte, ging es beim Stand von 
4:4 weiter bis zur Entscheidung. 
Schmidt, Molnar und Kai- waren 
erfolgreich. Andreas Philipps 
stellte schließlich den Tumiersieg 
sicher, hielt in der „Verlängerung" 
den dritten Walldorfer Elfer. 

SGE; Philipps; Kappermann, 
Krapp, Bellersheim, Döf (72. Lö- 
wel), Havutcu (46. Schopen), Fra- 
nusch, Lutz. Schmidt, Kar, Aleke- 
si6 (46. Molnar). 

In dieser Szene verletzt sich Wehens Manfred Feyen. SGE-Llbero Andreas Kappermann springt über den Wehe- 
ner Stürmer. Jürgen Bellersheim, Thorsten Lutz und Goran Alekeslö (von links) beobachten die Situation. 

Foto: fm 

Rennen um den Pokal läuft 

Eine Woche lang täglich ,Fußball live' in Offenthal 
Langen (rt) - Gestem abend 

wurde auf dem Sportplatz in Of- 
fenthal (Ortsausgang Richtung 
Messel) das zweite Fußballtumier 
um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Sparkasse 
Langen eröffnet. Zum Auftakt um 
19 Uhr standen sich die Mann- 
schaften des Oberligisten SG 
Egelsbach und des Bezirksligisten 
SSG Langen gegenüber, und in der 
anschließenden Begegnung gab es 
ein Dreieich-Derby zwischen den 
Bezirksligisten SV Dreieichenhain 
und SG Götzenhain. 

In dieser Woche können die Fuß- 
ballfreunde der Region jedeii 

SCHLECKER 

SKIP 
Umwelt- 
baukasten 
3 - teilig 

Pril 
500 ml Fl.  
Weißer Riese / Q QQ [Ajax Allzweck- 
Llz Waschmittel v/17 relniger 
flüssig, 2 1 je ■ 1,5 1 
Calgon Concentrat 1,5 kg 
Calqon O A QQ '"sektenspray 
3 kg je 400 ml 

15? 

Perwoll 
flüssig. 2 I 

49 

Softlan Super- 
Konzentrat 
2 I 

Amlsla Mücken- 
freigerät 
Stück 
Bess Toilettenpapier 

QQ 2 - lagig, plu» O 49 
8 X 248 Blatf je ^ 

HL ® 

|]3C;^ SSfSc 

Tempo 
Taschentücher' 
21 X 10 

Sunli 
2 kg 

Deila! 
Sonnenmilch 
LSF4 200 ml 
Deila! 
Tropica! Ö! 
200 ml 
Abtei Blüten- 
pollen Dragees 
75 Stück ■ 

Abtei Vitamin E Vitalkyr^ 
Kapseln 
42 Stück 

Venen-Durchblutung 
60 Dragees 8?» 

Herz-Zirkulation 
60 Dragees Q99 
275 ml Instant-Tee ^9 m 

Kraftquelle 
60 Kapseln 18« 

Arterien-Schutz 
100 Dragees 839 

MIluvIt mit 
850 g je 
Alete 
Baby-Menü 
190 g je 
Sebamed Baby-^ 
Creme 
Tube 200 ml 

99 

Lanosan med 
Duschbad 
300 ml 

Wella Design 
Haarlack 
250 ml je 

Energance Dauerwellen 
Pflege Shampoo 250 ml 
Energance Sprungkraft 
Balsam M QQ 
200 ml je 

Alpecin Haarwasser 
forle/fresh 
200 ml je 

Desert Flower 
Körperlotion 
400 ml je 
Puschdas 
250 rf' je 

Dr. Best Plus 
Zahnbürsten 
Stück je 

5.^ 

4? 
sser 

5?® 

3?9 

Blend-a-med 
Zahncreme { 
75 ml je 

Humana 
Milch- 
nahrung 
2000 g je 

29? 

Blend-a-dent Express- 
reiniger 099 

Scholl Hornhaut 
Entfernungs- 
stein Stück 

Bac Deo Spray 150 ml 
Bac Deo Stifte 40 ml 
Bac Deo Roller OQ 
50 ml je ^ ^ 

Scholl Hornhaut 
Lösungssaibe 
5 ml 
o.b. normal 
80 Stück 

3.^ 

'3?9 

3.69 

Gard Shampoo 400 ml 
Gard Spülung 
300 ml je 

1.^ 
99 

Ria 
Slipeinlagen 
40 Stück je 

10? 

2t 
49 

Häkle Feucht 
Spenderbox 
77 Tücher je 
Häkle Feucht 
Nachfüllpack 
77 Tücher je 
Häkle Lady 
Toilettenpapier 
2 X 150 Blatt 

Kleenex 
Tücher 
150 Stück 
Kleenex Happies Baby- 
Pflegetücher 100 er 
Kleenex Happies 
Baby-Wasch 
läppen 
30 äück je 
Bei Family 
Wattestäbchen 
200 Stück 

299 

,149 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DM!) DROGERlE-Artikel wie SCHLECKER 

Abend interessante Fußballspiele 
live erleben, denn die acht Fuß- 
ballvereine der engeren Heimat 
sind an diesem Turnier beteiligt 
und alle darauf erpicht, die be- 
gehrte Trophäe zu erringen. Da 
Nachbarschaftsderbys ohnehin 
ihre eigenen Gesetze haben, sind 
Überraschungen nicht augeschlos- 
sen, obwohl natürlich der Oberli- 
gist Egelsbach als klassenhöchster 
Verein die Favoritenstellung ein- 
nimmt. Im vergangenen Jahr ge- 
wann der FC Langen den Pokal. 

Heute abend kommt es zu fol- 
genden Begegnungen: 19.00 Uhr 
FC Offenthal - Susgo OfTenthal, 

20.15 Uhr FC Langen - SG Egels- 
bach il. Die weiteren Spiele: Mitt- 
woch 19.00 Uhr FC OfTenthal - SG 
Egelsbach II, 20.15 Uhr SV Dreiei- 
chenhain - SSG Langen. Donners- 
tag bereits um 18 Uhr SG Egels- 
bach I - SV Dreieichenhain, 19.15 
Uhr FC Langen - Susgo Offenthal 
und 20.30 Uhr SG Götzenhain - 
SSG Langen. Freitag ebenfalls um 
18.00 SG Egelsbach II - Susgo Of- 
fenthal, 19.15 Uhr SG Egelsbach I - 
SG Götzenhain und 20.30 Uhr FC 
Offenthal - FC Langen. 

Die Spiele um die Plätze und den 
Tumiersieg werden am Samstag 
ab 15 Uhr ausgetragen. 

Die Langener Athleten 

räumten mächtig ab 

Titelflut bei Meisterschaften in Egelsbach 
Langen - Der zweite Teil der Al- 

tersklassen-Einzelmeisterschaften 
und die Langstreckenmeister- 
schaflen für Jugendliche, Männer 
und Frauen aller Altersklassen des 
HLV-Bezirks Darmstadt fanden 
vor kurzem auf der Sportanlage 
der SG Egelsbach im Rahmen des 
dritten Altersklassensportfestes 
statt. Von der Leichtathletikge- 
meinschaH waren zwölf Athleten 
(drei Frauen und neun Männer) 
am Start. Bei den Bezirksmeister- 
schaften wurden neun Titel, zwei 
Vizetitel und ein siebter Platz, im 
Rahmen des Altersklassensportfe- 
stes wurden acht erste Plätze und 
je einmal Platz 2, 3 und 6 erreicht, 
insgesamt also ein Klasseergebnis. 

Im einzelnen gab es für die Lan- 
gener in den verschiedenen Alters- 
klassen und Disziplinen folgende 
Ergebnisse: Bei den Frauen: Da- 
niela Lotzer, W 30, im 200-Meter- 
Lauf in 29,2 sec den 2. Platz, im 
400-Meter-Lauf in 64,9 sec wurde 
sie Bezirksmeister, Rosel Lemke, 
W 50, holte sich vier erste Plätze, 
und zwar: im 100-Meter-Lauf in 
14,5 sec, im 200-Meter-Lauf in 31,7 
sec, im Weitsprung mit der Weite 
von 4,25 m und im Kugelstoßen 
mit einer solchen von 8,75 m; 
Helga Thalhäuser, W 55, sicherte 
sich im 3 GOO-Meter-Lauf in 13:37,9 
min und im 10 000-Meter-Lauf in 
46:36,6 min jeweils den Titel einer 

Bezirksmeisterin. 

Bei den Männern erzielten Alex- 
ander Becker, M 30, im lOO-Meter- 
Lauf in 12,7 sec den 6. Platz, im 
400-Meter-Lauf in 59,1 sec den Ti- 
tel des Bezirksmeisters; Rainer 
Lüdtke, M 40, im 100-Meter-Lauf 
in 12,2 sec den 3. Platz, im 400-Me- 
ter-Lauf in 60,1 sec den Vizetitel; 
Berthold Kauer, M 40, im 10 000- 
Meter-Lauf in 33:41,8 min den Ti- 
tel als Bezirksmeister, Herbert 
Schoormann, M 50, im 5 000-Me- 
ter-Lauf in 18:52,5 min den 7. Platz 
im Bezirk; Günter Görlich, M 50, 
im 10 000-Meter-Lauf in 36:00,8 
min den Titel als Bezirksmeister, 
Fritz Koob, M 65, im 100-Meter- 
Lauf in 13,2 sec den 1. Platz, für 
den er den Ehrenpreis der Ge- 
meinde Egelsbach entgegenneh- 
men konnte; Franz Töpper, M 65, 
im 10 000-Meter-Lauf in 55:06,0 
min den Titel als Bezirksmeister; 
Hans Greifenstein, M 70, im 100- 
Meter-Lauf in 16,8 sec und 200- 
Meter-I.auf in 37,4 sec jeweils den 
1. Platz, im Diskuswerfen schaffte 
er 20,78 m und den Bezirksvizeti-' 
tel; Theo Presser, M 70, schaffte als 
Ältester der Mannschaft mit der 
Kugel eine Weite von 10,29 m, dem 
Diskus 22,78 m und dem Speer 
24,96 m, für ihn ein 1. Platz und mit 
Diskus und Speer jeweils den Titel 
eines Bezirksmeisters. 

Horst Bernau holte sich 

die Hessenmeisterschaft 

Egelsbacher Leichtathleten erfolgreich 
Egelsbach - Die Hessischen 

Leichtathletikmeisterschaflen der 
Senioren(innen) fanden am 13./14. 
Juli in Fulda statt. Am Samstag 
(13.) startete Horst Bernau (SG 
Egelsbach) in der Klasse M 55 (55 - 
59 Jahre) über 1 500 Meter. Bei tro- 
pischen Temperaturen und 31 
Grad im Schatten lief er ein be- 
herztes Rennen und blieb dem 
führenden Emst Irrgang (LG Mör- 
felden-Walldorf) hart auf den Fer- 
sen. Eingangs der Zielgeraden lö- 
ste sich Bernau von Irrgang und 
spurtete ungefährdet die letzten 
100 Meter dem Ziel entgegen. Dies 
bedeutete Hessischer Senioren- 
meister 1991 in der Klasse M 55. 
Die elektronische Zeitmessung 
blieb auf 5:04,77 min stehen. 

In den Wochen zuvor war er be- 
reits Kreis- und Bezirksmeister 

über die gleiche Distanz geworden. 
Siegwald Erä, M 50 (50 - 54 Jahre), 
mußte ständig die Wettkampfan- 
lage wechseln, da Speerwurf und 
Diskuswurf vom Veranstalter - 
dem Hessischen Leichtathletik- 
Verband - zeitgleich im Zeitplan 
angesetzt waren. Trotzdem konnte 
Erd im Speerwurf mit 38,12 m den 
4. Platz belegen. Im Diskuswurf 
reichten ihm 33,44 m zum 8. Platz. 

Am Sonntag waren die etwas 
jüngeren Senioren(innen) an der 
Reihe und die Temperaturen mit 
22 Grad erträglicher. Im Kugelsto- 
ßen überzeugte Karin Erd, W 35 
(35 - 39 Jahre), in einem packen- 
den Endkampf mit 10,05 m und 
belegte damit Platz 3. Ursula Hinz, 
W 35, kam im Diskuswurf mit 
22,00 m ebenfalls auf den 3. Platz. 

ms    
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Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Taaschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöfTnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tago jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V , jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103/ 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nel>enbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
Icann sich an die Brieflnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskunft« geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentauschbörse 

und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sanrunlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmaim, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Kflm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Dormerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sormtag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerst^ im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heiiuich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Soimtag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Heimische Libellen unter Naturschutz 

Bundespost wirbt auf Briefmarken für den Erhalt der bunten Insekten 
Die Libellen oder Wasseijung- 

fem (Ordnung Odonata) gehören 
zu den urtümlichen Fluginsekten 
(Palaeoptera). Sie sind mit etwa 
5000 Arten weltweit verbreitet. In 
Mitteleuropa kommen 80 Arten 
vor. Diese relativ großen, sehr 
schön gefärbten, meist schlanken 
Insekten haben weder als Schäd- 
linge noch als Nützlinge für den 
Menschon größere Bedeutung. 
Sie ernähren sich von Insekten, 
die sie im Fluge erbeuten. Die 
Vollkerfe halten sich vor allem in 
Gewässernähe auf. Ihre Jugend- 
stadien (Larven) leben räuberisch 
in stehendem oder fließendem 
Süßwasser, selten im Brackwas- 
ser. Die Entwicklung vom Ei bis 
zum Vollkerf dauert entspre- 
chend der Art und Wassertempe- 
ratur ein bis vier Jahre. Vier Son- 
dermarken mit den bunten In- 
sekten gibt die Deutsche Bundes- 
post heraus. Sie wurden von Lo- 
thar Grünewald, Halle an der Saa- 
le, entworfen. 

Infolge der zunehmenden Zer- 
störung und Verunreinigung ih- 
rer natürlichen Lebensräume im 
Zuge intensiver wirtschaftlicher 
Nutzung der Gewässer sind die 
Libellen außerordentlich stark 
gefährdet. Deshalb werden in 
Deutschland seit dem 25. August 
1990 alle Arten gesetzlich ge- 
schützt. 

Die vier in der vorliegen- 
den Briefmarkenserie abgebilde- 
ten Libellenarten gehören zu den 
Großlibellen (Unterordnung Ani- 
soptera), die durch die ungleiche 
Form der beiden Flügelpaare und 
die sehr ^oßen Augen gekenn- 
zeichnet sind. 

Die Grüne Mosaikjungfer 
(Aeshna viridis Eversmann, 1835) 
ist ein typischer Vertreter der 
Edellibellen (Familie Aeshnidae). 
Ihre Körperlänge beträgt 65 bis 
75 Millimeter. Von anderen Arten 
der Familie unterscheidet sie sich 
unter anderem durch einen brei- 
ten schwarzen Querstreifen auf 
der Stirn vor den Augen und die 
einfarbig grünen Brustseiten. 
Der Hinterleib weist beim Männ- 
chen artspezifisch mosaikartig 
angeordnete blaue Flecke auf, die 
beim Weibchen grün gefärbt 
sind. Das Verbreitungsgebiet der 
Grünen Mosaikjungfer erstreckt 
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Lothar Grünewald entwarf die vier Sondermarken „heimische Libellen". 
Auch der Entwurf des Ersttagsstempels hat der In Halle lebende Künstler 
entworfen. 
sich über die nördlichen Gebiete 
Europas und Asiens. In Mitteleu- 
ropa ist sie sehr selten und vom 
Aussterben bedroht. Sie kommt 
nur in Flachmooren, an Seen und 
Gräben vor, wo die Krebsschere 
(Stratiotes aloides) gedeiht, in die 
die Weibchen ihre Eier legen. Die 
CJesamtentwicklung dauert zwei 
bis drei Jahre. Flugzeit: Anfang 
Juli bis Ende September. 

Die Zweigestreifte Quelljung- 
fer (Cordulegaster boltonii Dono- 
van, 1807) ist die bekanntere der 
beiden deutschen Quelljungfern 

arten (Familie Cordulegastri- 
dae). Mit 85 Millimeter Körper- 
länge des Weibchens zählt sie zu 
den drei größten Libellenarten 
Europas. Quelljungfern sind auf- 
fällig schwarz-gelb gezeichnete 
Großlibellen mit leuchtend grü- 
nen Augen, die sich in der Kopf- 
mitte nur an einem Punkt berüh- 
ren. Die Weibchen haben eine sti- 
lettförmige Legeröhre, die die 
Hinterleibsspitze überragt. Die 
Zweigestreifte Quelljungfer un- 
terscheidet sich von den anderen 
mitteleuropäischen Arten durch 
je zwei gelbe Querbinden auf den 

mittleren Hinterleibssegmenten. 
Cordulegaster boltonii lebt an 

Bergbächen und sandigen Tief- 
landbächen mit klarem, reinem 
Wasser. Sie ist lokal vor allem in 
den Mittelgebirgen vertreten, 
kommt aber auch in den Alpen 
und selten in der Norddeutschen 
Tiefebene vor - ebenfalls eine 
stark gefährdete Art. Die Weib- 
chen stechen mit ihrer Lege- 
scheide die Eier in den sandigen 
bis schlammigen Untergrund der 
Gewässer. In kalten Gebirgsbä- 
chen sind für die CJesamtentwick- 
lung drei bis fünf Jahre erforder- 
lich. Die Larven halten sich ein- 
gegraben im Bachgrund auf, 
Flugzeit: Anfang Juni bis Ende 
August. 

Der Plattbauch (Libellula de- 
pressa Linnaeus, 1758) ist der be- 
kannteste Vertreter der Segelli- 
beUen (Familie Libellulidae). Er 
ist gekennzeichnet durch große 
braune Flecke an der Flügelbasis 
und den ungewöhnlich kurzen, 
breiten, abgeplatteten Hinterleib, 
der beim Männchen wachsblau, 
beim Weibchen olivbraun ist und 
seitlich an den mittleren Seg- 
menten halbmondförmig gelbe 

Flecken aufweist; Körperlänge 
etwa 47 Millimeter. 

Diese wunderschöne Libelle ist 
wohl der beste Flieger unter den 
europäischen Vertretern der Ord- 
nung. Ihr Verbreitungsgebiet er- 
streckt sich über Europa, Vorder- 
und Zentralasien. In Deutsch- 
land ist sie überall häufig. Ihre 
bevorzugten Lebensräume sind 
kleinere vegetationsarme Gewäs- 
ser, Lehmtümpel und Kiesgru- 
ben. Die Paarung erfolgt aus- 
schließlich im Flug und dauert 
nur wenige Sekunden. Das Weib- 
ehen tippt zur Eiablage fliegend 
mit dem Hinterleib wiederholt 
aufs Wasser. Die kurzen, breit ge- 
bauten Larven leben im 
Schlamm, bevorzugt an der Was- 
ser-Landgrenze. Sie durchlaufen 
in den zwei Jahren der CJesamt- 
entwicklungszeit elf Larvensta- 
dien. Die Vollkerfe erscheinen 
schon Anfang Mai und fliegen bis 
Anfang August. 

Die Blutrote Heidelibelle (Sym- 
petrum sanguineum Müller, 
1764; Familie Libellulidae) ist ei- 
ne der häufigsten mitteleuropäi- 
schen Heidelibellen, eine der we- 
nigen bisher nicht bedrohten Ar- 
ten. Gekennzeichnet wird diese 
Heidelibelle besonders durch den 
blutroten Hinterleib, das feuerro- 
te Gesicht und die schokoladen- 
farbene Brust der Männchen, die 
einheitlich schwarzen Beine und 
die farblos durchsichtigen Flügel. 
Das Weibchen ist gelbbraun bis 
rötlich gefärbt, an den Seiten oft 
etwas blau bereift; Körperlänge 
etwa 37 Millimeter. 

Die Blutrote Heidelibelle be- 
wohnt stehende, nährstoffreiche 
Gewässer verschiedenster Art 
mit gut ausgebildeten Verlan- 
dungszonen, Riedgürteln und 
Schachtelhalmsümpfen, regel- 
mäßig auch Fischteiche. Die Eier 
werden außerhalb des Wassers 
abgelegt, überwintern im Trocke- 
nen, und erst im Frühjahr schlüp- 
fen die Larven. Diese halten sich 
zwischen Wasserpflanzen auf 
Ende Juni beginnt der Schlupf 
der Vollkerfe, die bis in den Okto- 
ber hinein fliegen. Das Verbrei- 
tungsgebiet der Art erstreckt sich 
über Europa, Asien und Nordafri- 
ka. 

40 Jahre Grenfer Flüchtlingskonvention 

Abkommen der Vereinten Nationen trat am 22. April 1954 in Kraft 
Den 40. Jahrestag der Unter- 

zeichnung der Genfer Flücht- 
lingskonvention nimmt die Deut- 
sche Bundespost zum Anlaß eine 
Sonderbriefmarke herauszuge- 
ben, die von Hans Günter 
Schmitz, Wuppertal, entworfen 
wurde. 

Am 28. Juli 1951 verabschiedete 
eine Bevollmächtigtenkonferenz 
der Vereinten Nationen in Genf 
ein Abkommen über die Rechts- 
stellung der Flüchthnge. Diese 
Genfer Flüchtlingskonvention 
trat am 22. April 1954 in Kraft. Ne- 
ben Australien, Belgien, Däne- 
mark, Luxemburg und Norwegen 
gehörte die Bundesrepublik 
Deutschland zu den ersten sechs 
Unterzeichnerstaaten. Bis heute 
sind dem Abkommen insgesamt 
107 Staaten beigetreten. 

Die Genfer Flüchtlingskonven- 
tion gilt als „Magna Charta" des 
internationalen Flüchtlings- 
rechts. Sie regelt die Rechte und 
Pflichten eines anerkannten 
Flüchtlings in seinem Aufnahme- 
land und bietet eine völkerrecht- 
lich verbindliche Definition des 
Begriffs „Flüchtling". Danach 
handelt es sich um eine Person, 
die „aus begründeter Furcht vor 
Verfolgung wegen ihrer Rasse, 
Religion, Nationalität, Zugehö- 
rigkeit zu einer bestimmten so- 
zialen Gruppe oder wegen ihrer 
politischen Uberzeugung sich au- 
ßerhalb des Landes befindet, des- 
sen Staatsangehörigkeit sie be- 
sitzt, und den Schutz dieses Lan- 
des nicht in Anspruch nehmen 
kann oder wegen dieser Befürch- 
tungen nicht in Anspruch neh- 
men will" (Art. lA, 2). 

Kernstück der CJenfer Flücht- 
lingskonvention ist der Art. 33, 
das „Non-Refoulement-Gebot", 
das heißt das Verbot der Auswei- 
sung und Zurückweisung eines 
Flüchtlings in Staaten, „in denen 
sein Leben oder seine Freiheit 
wegen seiner Rasse, Religion, 
Staatsangehörigkeit, seiner Zu- 
gehörigkeit zu einer bestimmten 
sozialen Gruppe oder wegen sei- 
ner politischen Überzeugung be- 

Hans Günter Schmitz, Wuppertal, entwarf die Sondermarke der Deutschen 
Bundesdpost ,,40 Jahre Genfer Flüchtlingskonvention." 

ligen Aufnahmestaat, erlaubt es 
ihnen, sämtliche Signatarstaaten 
des Abkommens zu besuchen. 
Zudem werden ihnen nach Mög- 
lichkeit erleichterte Bedingun- 
gen bei der Einbürgerung einge- 
räumt. 

Die Genfer Flüchtlingskonven- 
tion galt ursprünglich nur für 
Flüchtlinge aus Europa, die vor 
dem 1. Januar 1951 ihr Heimat- 
land verlassen mußten. Der glo- 
balen Bedeutung der Flüchtlings- 
problematik Rechnung tragend, 
wurde deshalb 1967 ein Zusatz- 
protokoU für das Abkommen ver- 
abschiedet, das diese zeitlichen 
und 
geographischen Einschränkun- 

droht sein würde . 
Darüber hinaus regelt die Kon- 

vention detailliert die Rechte und 
Pflichten eines Flüchtlings in sei- 
nem Aufnahmeland. Erklärtes 
Ziel; Flüchtlinge den jeweils 
meistbegünstigten Ausländern 
und, soweit als möglich, den 
Staatsbürgern des asylgewähren- 
den Landes gleichzustellen. 

So haben Flüchthnge nach der 
Konvention das Recht auf Berufs- 
ausübung, Gesundheitsfürsorge, 
Bildung sowie den Erwerb be- 
weglichen und unbeweglichen 
Eigentums. Sie unterstehen den 
Gesetzen des Landes, in dem sie 
leben. Ein Reiseausweis („Flücht- 
lingspaß"), ausgestellt vom jewei- 

gen aufhob. 
Dem Amt des Hohen Flücht- 

lingskommissars der Vereinten 
Nationen (UNHCR) obliegt nach 
der Präambel der Genfer Flücht- 
lingskonvention die Aufgabe, 
„die Durchführung der interna- 
tionalen Abkommen zum Schutz 
der Flüchtlinge zu überwachen". 
UNHCR wurde durch die Resolu- 
tion 428 (V) der UN-Vollversamm- 
lung gegründet und nahm seine 
Arbeit am 1. Januar 1951 auf. Der 
Hohe Flüchtlingskommissar 
wird auf Empfehlung des UN-Ge- 
neralsekretärs von der UN-Voll- 
versammlung gewählt. Derzeiti- 
ge Amtsträgerin ist seit dem 1. Ja- 
nuar 1991 die Japanerin Sadako 
Ogata. 

Gemäß seiner Satzung ist 
UNHCR eine humanitäre, unpoli- 
tische Organisation, die zwei 
Hauptfunktionen erfüllen soll: 
Flüchtlingen „internationalen 
Rechtsschutz" zu gewähren und 
für ihre Probleme „dauerhafte 
Lösungen" zu suchen. Hierfür 
stehen drei Alternativen zur Ver- 
fügung: die freiwillige Rückkehr 
in das Heimatland, die Einghede- 
rung in das Erstasylland oder die 
Umsiedlung in ein Drittland. 
UNHCR hat in den 40 Jahren sei- 
nes Bestehens rund 26 Millionen 
Menschen geholfen, in ihr Hei- 
matland zurückzukehren oder in 
einem anderen Land eine neue 
Zukunft zu finden. Für seine Ar- 
beit ist es zweimal, 1954 und 1981, 
mit dem Friedensnobelpreis aus- 
gezeichnet worden. 

Zur Zeit stehen rund 15 Millio- 
nen Flüchtlinge weltweit unter 
seinem Mandat, allein 12,5 Millio- 
nen in den Staaten der Dritten 
Welt. Um überleb€n zu können, 
ist die große Mehrzahl von ihnen 
auf die Hilfe der internationalen 
Staatengemeinschaft angewie- 
sen. UNHCR finanziert seine 
Hilfsprogramme aus freiwilligen 
Beiträgen der Geberländer. Für 
die Grundversorgung der Flücht- 
linge benötigt das Amt pro Jahr 
550 Millionen US-Dollar. 
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Unseres geliebten Entschlafenen 

Hans-Joachim Frey 

haben viele, die sich ihm verbunden fühlten, in Verehrung, Dankbar- 
keit und Liebe gedacht. 

Wir sagen allen, die uns ihre herzliche Anteilnahme bekundet haben, 
unseren aufrichtigen Dank. 

Anita Frey geb. Schäfer 
Alexander Frey 
Maria und Arthur Frey 

Langen, im Juli 1991 

Nach einem langen und erfüllten Leben ging am 10. Juli 1991 unsere 
liebe Freundin und Ictngjährige Vertraute und die „Tante Else" der 
Kinder von uns 

Elisabeth Horn 

» 27.10. 1897 

Wir werden sie nicht vergessen 
Maria, Weraer und Claudia Büttner 
6070 Langen, Siemensstraße 10 A 
Erna Hohm 
Dr. Hildegard Simon-Hohm 
Bad Homburg 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Juli 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Verantwortungsvolle Aufgabe in einer 

engagierten Vertriebsabteilung 

DC 
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
eines International erfolgreichen Konzerns 
mit Sitz In Offenbach. Wir befassen uns mit 
technisch anspruchsvollen Produkten. Un- 
sere Vertriebsabteilung Kältetechnik braucht 
Verstärkung, um den ständig wachsenden 
Anforderungen gerecht zu werden. 
Gesucht wird eine Mitarbeiterin oder ein 
Mitarbeiter für das Team „Kommerzieller 
Service", das die Aufgabe hat, die zur Ab- 
teilung gehörenden Vertriebsgruppen zu 
unterstützen. Wir denken an eine Dame 
oder einen Herrn mit kaufmännischer Aus- 
bildung und mehrjähriger Berufspraxis als 
Sekretärin oder Sachbearbelter/In. 

Sind Sie sicher auf der Schreibmaschine? 
Haben Sie gute Englischkenntnisse und 
PC-Erfahrung? Möchten Sie eine Aufgabe 
übernehmen, zu der Korrespondenz, Vor- 
bereitung und Organisation von Tagungen, 
Schulungen und Messen sowie allgemeine 
vertriebsunterstützende Tätigkeiten gehö- 
ren? 
Trauen Sie sich zu, die Aufgaben eines 
kleinen Teams zu koordinieren? Wollen 
Sie Verantwortung übernehmen? Dann 
sollten wir uns kennenlernen. Ihre Bewer- 
bung erreicht uns über die von uns beauf- 
tragte Personalberatung, die jede Anfrage 
und Bewerbung vertraulich behandelt. 

<5' Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 

Beethovenstraße 60 • 6053 Obertshausen 1 • Tel. 061 04/4 94 76 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 

•nOTEN KREUZES 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Übeiiührungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wfische. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmaiangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
F^ahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 S8 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

GESCHÄFTUCHES 

r^ uJ"- Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurusgesellschatt mbH Nordsiral^e 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschatt 
Erbitte KontaktaufnahfDe unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 019 70 

STELLENANGEBOTE 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Grieshoimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 63 

Wir machen Uiiaub votn 22.7.-9.8.1991 

Praxis med. Volker Greifenstein 
Langen, GoethestraBe 7 

Vertretung; Frau Dr. Köhl, Bahnstraße 
Frau Dr. Hancke, Gartenstraße, Prof. Dr. Jork, 
Rheinstraße, Or. Streck, Bahnstraße, bis 26. 7. 

Dr. Schrei! er, Annastraße, ab 29. 7. 1991 

Rubbermaid produziert erfolgreich Haushaltsartikel aus Kunststoff 
und Gummi für den europäischen und internationalen Markt. Für 
unser Werk in Dreieich, in dem über 550 Mitarbeiter beschäftigt sind, 
suchen wir zum baldmöglichsten Termin einen versierten 

Hausmeister 
Sie sollten zwischen 30 und 45 Jahre alt sein und vor allem über 
breitgefächerte handwerkliche Erfahrungen verfügen. Eine abge- 
schlossene handwerkliche Berufsausbildung bringen Sie mit. 
Sie sind gewohnt, die anfallenden Aufgaben, wie z.B. Pflege der 
Außenanlagen, Winterdienst sowie kleinere Reparaturen selbstän- 
dig und mit Eigeninitiative wahrzunehmen. 
Wir bieten Ihnen eine sichere berufliche Zukunft und eine dieser 
Vertrauensstellung entsprechende Entlohnung. Dazu kommen 
weitreichende Sozialleistungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Rubbermaid, An der Trift 63,6072 Drelelch 
z.H. Herrn Seidel. 

Sie können sich auch telefonisch vorab informieren 
Tel. 06103/ 80 82 74 

YMOS 
Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cockerill Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von QualMätsteilen 
aus Kunststoff und Metall In 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgeräte- und Sanltärarma- 
turen-lndustrle. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftsorientlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tionalisierung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. in 
Großbritannien. Die YMOS AG 
ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

YMOS Aktiengesellschaft 
industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 

Für den Zentralbereich Personal- und Sozialwesen (AP) 
im Werk Obertshausen suchen wir eine/n 

Fachspezialisten/in 

Personalsysteme 

Aufgabengebiet; Sie sind verantwortlich für die Koordi- 
nation aller EDV-Aktivitäten zwischen den Personalberei- 
chen unserer Standorte und der Zentralen Datenverar- 
beitung. Ferner gehören zu Ihrem Aufgabengebiet die 
Pflege und Verwaltung dar im Personalwesen eingesetz- 
ten EDV-Systeme sowie die Erstellung und Weiterent- 
wicklung von DV- und PC-Programmen. Sie erstellen di- 
verse Aufstellungen und Statistiken, übernehmen Ana- 
lysen und Auswertungen zur Entscheidungsvorbereitung 
und nehmen an verschiedenen Projekten teil, die eine 
Schnittstelle zum Personalwesen darstellen. 
Anforderungen: Wir denken an einen jungen dynami- 
schen Mitarbeiter, der durch Eigeninitiative und Engage- 
ment diese Aufgaben bewältigt und weiterentwickelt. Sie 
sollten nach fi^öglichkeit ein Studium als Betriebswirt FH 
mit Schwerpunkt Personalwesen oder eine kaufmänni- 
sche Berufsausbildung mit anschließender Weiterbil- 
dung zum Personalfachkaufmann absolviert haben. Ei- 
nige Jahre Erfahrung im Personalwesen sowie Kennt- 
nisse im Umgang mit EDV-Systemen sind erforderlich. 
Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen an unsere Zentrale Perso- 
nalabteilung. Für Vorabfragen steht Ihnen Frau Schnee- 
meier unter Telefon 05104/702-491 gerne zur Verfü- 
gung. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

_ ... IViit einer . 

Famihenanzeige 

Die Lang«ner Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langenor Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptg««chifts*telle Langen 
DarmtUdter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazeitan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der GeschSftsstelk) in. Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichl(eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2«paltlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 nun hoeti, Itpalttg, DM 18.24 * 
• PraiM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2(paltlg, DM 36.4t' 
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Pittler verdoppelte sein Volumen 

In neuen Bundesländern präsent / Weitere Steigerungen werden erwartet 

Langen (rt) - „Ich gehe davon 
aus, daß auch 1991 für unsere 
Gruppe ein zufriedenstellendes 
Jahr werden wird. Der größte Teil 
unserer Gesellschaften wird seine 
Ergebnisse weiter verbessern." 
Dies war das Fazit, das Prof Dieter 
Weidemann, Vorstandsvorsitzen- 
der der Pittler Maschinenfabrik 
AG, auf der Aktionärsversamm- 
lung am 11. Juli in der Langener 
Stadthalle zog. Dies geschah auf 
der Grundlage eines Geschäftsbe- 
richts für das Jahr 1990, der an 
Hand von Zahlen belegt, daß sich 
das Unternehmen weiterhin im 
Aufwind befindet und seine Struk- 
turpolitik der letzten Jahre von Er- 
folg getragen war. 

Das Jahr 1990 war von einer gro- 
ßen Expansion der Pittler-Gruppe 
gekennzeichnet. Durch gezielte 
Akquisition neuer Beteiligungen, 
die zur unternehmerischen Ziel- 
setzung paßten und die Angebots- 
palette bereichert haben, hat sich 
das Volumen der Pittler-Gruppe 
nahezu verdoppelt. Mit einer ähn- 
lichen Entwicklung wird auch in 
diesem Jahr gerechnet. 

Weidemann erläuterte auf einer 
Pressekonferenz die Politik des 
Unternehmens. Als Spezialist für 
Maschinen und Anlagen für die 
Serienfertigung mit einer über 
hundertjährigen Tradition hat sich 
Pittler durch solche Betriebe ver- 
größert, die eine Produktpalette 

auf den Gebieten Drehen, Fräsen, 
Schleifen und Umformen bieten, 
die kaum Wünsche der Kunden of- 
fen läßt. An 20 Produktionsstätten 
werden von rund 5 000 Beschäftig- 
ten Maschinen und Anlagen ent- 
wickelt und produziert. Dabei sei 
jedes Unternehmen in sich eine 
selbständig arbeitende Einheit, er- 
klärte Weidemann, die jedoch von 
der sich gegenseitig befruchtenden 
Wechselwirkung profitiere. Die In- 
novationskraft und Kompetenz der 
einzelnen Betriebe, jeweils Spezia- 
listen auf ihrem Gebiet, werde er- 
heblich gestärkt. 

Mit einem Umsatz von 665 Mil- 
lionen Mark (1989 waren es 343,5 
Millionen) und einem Auftragsein- 
gang von 652,2 (1989:418,4), wurde 
ein Bilanzgewinn von knapp 15 
Millionen (1989 gab es noch einen 
Verlust von 5,5 Millionen) ausge- 
wiesen. 

Im Jahre 1990 erweiterte sich die 
Pittler-Gruppe um die Unterneh- 
men Fritz Werner Werkzeugma- 
schinen AG Berlin, Hermann Kolb 
Maschinenfabrik AG Köln, Bude- 
rus Schleiftechnik GmbH Ehrings- 
hausen, Neue Magdeburger Werk- 
zeugmaschinenfabrik GmbH Sins- 
heim; die Pittler (U.K.) Ltd. in Mil- 
ton Keynes/Großbritannien wurde 
neu gegründet. 

Die Expansion setzte sich auch 
1991 fort. Inzwischen gehören wei- 

tere bedeutende Unternehmen zur 
Pittler-Gruppe: Naxon-Union AG 
Frankfurt mit den Tochtergesell- 
schaften Diskus-Werke AG Frank- 
furt und Butzbacher Schleifmittel- 
werke GmbH & Cd KG Butzbach. 
Auch in den neuen Bundesländern 
ist Pittler vertreten. Im Mai 1991 
wurde die Bad Düben Profilwalz- 
maschinen GmbH Bad Düben/ 
Sachsen mehrheitlich übernom- 
men worden. Dieses Unternehmen 
mit rund 400 Beschäftigten ist eine 
Ergänzung im Programm des Dre- 
hens und Schleifens. 

Vor dem Abschluß stehen die 
Verhandlungen mit der Treuhand- 
anstalt in Berlin zur Übernahme 
der Leipziger urenmascninen 
GmbH Leipzig, dem ehemaligen 
Pittler-Stammhaus. 

Die Inlandsnachfrage bei den 
Gesellschaften der Pittler-Gruppe 
bewege sich nach wie vor auf ho- 
hem Niveau, erklärte Prof Weide- 
mann, wogegen trotz breiter Streu- 
ung Rückgänge im Export zu ver- 
zeichnen seien, die im allgemeinen 
Trend der Deutschen Werkzeug- 
maschinenindustrie lägen und 
eher in politischen Problemen be- 
gründet seien. (Siehe auch Ka- 
sten). 

Die Pittler GmbH in Langen 
habe den überaus hohen Auftrags- 
eingang des Voijahres in 1990 
nicht erreichen können, bedauerte 
Weidemann. Bei einer Steigerung 

von sechs Prozent im Inland sei ein 
erheblicher Rückgang von 46 Pro- 
zent im Export zu verzeichnen ge- 
wesen, der im wesentlichen auf 
den Ausfall der Ostmärkte zurück- 
zuführen sei. Der Auftragsbestand 
bewege sich mit drei Prozent mehr 
unverändert auf hohem Niveau, 
und der Umsatz von 92,2 Millionen 
sei ebenftüls ein sehr gutes Ergeb- 
nis. 

Prof. Dlpl-Ing. Dieter Weidemann, 
Vorstandsvorsitzender der Pittler 
Maschinenfabrik AG. Foto: P 

„Waffe" Büstenhalter? 

Maschinenindustrie macht sich Sorgen 
Langen (rt) - Ist ein Büsten- 

halter eine Waffe? Gehören 
Sonnenbrillen zu Rüstungsgü- 
tem? Diese Fragen könnte man 
auf Anhieb mit „nein" beant- 
worten, wenn es nicht den Be- 
griff der „Dual-Use-Güter" 
gäbe, das sind zweifach -zivil 
und militärisch- einsetzbare 
Güter, und der Begriff taucht in 
den Exportvorschriften der 
Bundesregierung auf 

Ausgelöst durch die Folgen 
von Rüstungsexporten in den 
Irak sind Exportbeschränkun- 
gen verständlich und auch er- 
forderlich, doch führte dies zu 
einer Gratwanderung in der 
Entscheidung, was zivil und 
was militärisch zu verwenden 
ist. Eine Kurbelwelle kann für 
einen LKW, aber auch für einen 
Panzer verwendet werden. Mit 
einer Nähmaschine kann man 
modische Kleider, aber auch 
Uniformen nähen. Eine 
Schraube paßt in eine Musik- 
box, aber auch in eine Raketen- 
abschußbasis. Was ist militä- 
risch und was ist zivil? Das ist 
alles „Dual-Use" 

Die Lieferanten solcher Gü- 
ter sind hart betroffen. Dazu 
zählt auch die Maschinenindu- 
strie, wie Prof Dieter Weide- 
mann, Vorstands Vorsitzender 
der Pittler AG, erklärte. Eine H- 
Liste der Bundesregierung ent- 
halte über 50 Länder, darunter 

auch Monaco, zu denen eine iDe- 
sonders intensive Exportkon- 
trolle betrieben werde. 

Über internationale Regelun- 
gen hinaus betreibe die 
Bundesregierung eine sehr re- 
striktive Genehmingungspra- 
xis, wodurch deutsche Unter- 
nehmen gegenüber dem inter- 
nationalen Wettbewerrb stark 
benachteiligt würden. Der na- 
tionale Alleingang lasse bei den 
internationalen CJeschäftspart- 
nern Zweifel an der Exportfä- 
higkeit und Vertragstreue deut- 
scher Unternehmen aufkom- 
men. (Beispiel: bei Pittler in 
Langen liegen für den Iran be- 
stimmte Ersatzteile im Wert 
von rund 670 000 Mark auf 
„Halde".) 

Man könne sich des Ein- 
drucks nicht erwehren, so Wei- 
demann, daß von gravierenden 
Fehlentscheidungen so man- 
cher Polit-Schauspieler abge- 
lenkt werden solle, ohne an die 
Wettbewerbslage der deut- 
schen Wirtschaft zu denken, 
und könne nur hoffen, daß die 
Bundesregierung umgehend 
ihre Entscheidungen revidiere, 
„Ich wünsche mir, daß sich 
meine bisherige positive Ein- 
stellung zum Produktions- 
standort Bundesrepublik 
Deutschland aufrechterhalten 
läßt", erklärte Weidemann. 

Der neue Lutherplatz meldet sich jetzt 

zum Wettbewerb „Grün in der Stadt" 

Nischen hinter Holzrankgittem / Tropische Cocktails / Wunschträume oder Möglichkeiten? 
Langen (rt) - Am 9. Juli be- 

richteten wir von einem Wettbe- 
werb, den der Magistrat unter 
dem Motto „Grün in der Stadt" 
ausgeschrieben hat, leider aber 
ohne große Resonanz geblieben 
ist. Erst zwei Bürger hatten sich 
seinerzeit für den bereits im 
Mai ausgechriebenen Wettbe- 
werb gemeldet, bei dem natur- 
nahe Gestaltungen von Gärten, 
Höfen und Plätzen prämiert 
werden sollen. 

Jetzt kommt ein weiterer Be- 
werber hinzu, der neue Luther- 
platz, vertreten von 46 Bürge- 
rinnen und Bürgern, die mit 
ihrer Unterschrift Interesse be- 

kunden, das von der Stadt zi- 
tierte „gute Beispiel" am neuen 
Langener Stadtmittelpunkt zu 
praktizieren. 

„Wir denken nicht, daß der 
Magistrat dazu berufen ist, ei- 
nen Wettbewerb unter dem ge- 
nannten Motto zu veranstalten. 
Vielleicht erklärt dies auch die 
geringe Resonanz. Alles, was da 
als erstrebenswert geschildert 
wird, vermißt man bei der Ge- 
staltung des Lutherplatzes. 

Wo ist da der Beitrag zur Kli- 
maverbesserung? Von Toleranz 
gegenüber Wildkräutern kann 
schon gar keine Rede sein. Da- 
gegen trifft das Wort von den 

versiegelten Innenstädten ge- 
'nau zu. Wie wahr, wie wahr! 
Noch mehr konnte der Luther- 
platz nicht versiegelt werden!" 

Viele Bürger empfinden den 
Aufruf des Magistrats als Ver- 
höhnung. Wie könne man die 
Bürger auffordern, für mehr 
Grün in der Stadt zu sorgen, 
ohne selbst mit gutem Beispiel 
voranzugehen? fragen sich 
viele, die zwar die Gesamtpla- 
nung im Grunde als in Ordnung 
befinden, jedoch das Grün ver- 
missen. 

Kritisieren kann jeder, doch 
oft fehlt es dabei an Vorschlä- 
gen zur Verbesserung. Nicht in 

diesem Falle: Sicher wäre es 
möglich, mit Holzrankgittern, 
die man begrünen könnte, Ni- 
schen zu schaffen, um schön auf 
dem Lutherplatz sitzen zu kön- 
nen. Es sollte so schnell wie 
möglich eine Bepflanzung auf 
dem Rondell des Brunnens er- 
folgen, etwa: ein paar Steine 
raus und Efeu rein. 

Nicht nur an die Adresse der 
Stadt gehen die Anregungen, 
sondern auch an die Geschäfte 
um den Lutherplatz: Vielleicht 
könnte der Obstladen vor seiner 
Haustür Säfte anbieten oder das 
Delikatessengeschäft mit tropi- 
schen Cocktails aufwarten. Bei 

Temperaturen wie in der jüng- 
sten Vergangenheit wäre dies 
sicher eine Möglichkeit der Um- 
satzsteigerung und für das 
Image des Lutherplatzes ein 
Gewinn. 

Das sind die Stimmen und 
Wünsche vieler Bürger. Bis zum 
15. August werden noch Anmel- 
dungen für den Wettbewerb 
„Grün in der Stadt" im Rathaus 
angenommen. Vielleicht 
schreibt sich der Magistrat 
selbst einen entsprechenden 
Brief. Der erste Preis beträgi 
immerhin tausend Mark, und 
dafür könnte man schon einiges 
begrünen. 

Waldseebaden 

unbedenklich 
Langen - Als „nur geringfügig 

belastet" wird das Wasser im Lan- 
gener Waldsee in der Juli-Ausgabe 
einer Femsehzeitung im Vergleich 
mit anderen Badeseen beurteilt 
und das Baden dort als unbedenk- 
lich eingestuft. 

Dies deckt sich mit dem Ergeb- 
nis von Wasseranalysen, die der 
Wassersportverein regelmäßig 
durchführen läßt. Das Staatliche 
Medizinal-, Lebensmittel- und Ve- 
terinär-Untersuchungsamt Süd- 
hessen kommt nach seiner letzten 
Untersuchung (2. April 1991) zu 
dem Schluß, daß keine Beanstan- 
dungsgründe vorliegen. 

Der festgestellte „besonders ge- 
ringe Gesamtkeimgehalt" sei wohl 
durch die damals herrschenden 
niedrigen Temperaturen zurückzu- 
führen und dürfe nicht dazu verlei- 
ten, dem Wasser auch über den 
Sommer hinweg Trinkwasserqua- 
lität zu bescheinigen. 

Ohne Blutkonserven würde 

mancher nicht mehr leben 

DRK ruft wieder mal die Bürger zu Blutspenden auf 
Langen (rt) - Keiner ist vor ei- 

nem Unfall sicher, und jedem 
Menschen kann es einmal passie- 
ren, daß er operiert werden muß. 
Dabei kommt es in vielen Fällen 
vor, daß Blut zugeführt werden 
muß, um ihn am Leben zu erhal- 
ten. Dazu werden in Kliniken und 
Unfallstationen Blutkonserven be- 
reitgehalten, aber diese sirid kei- 
neswegs unerschöpflich oder etwa 
auf künstlichem Wege herzustel- 
len. 

„Ohne Blutkonserven kommt 
auch unsere hochmoderne Medi- 
zin nicht aus, denn dazu gibt es 
keine vernünftige Alternative. 
Deshalb ist es von so großer Bedeu- 
tung, daß es immer Menschen gibt, 
die bereit sind, mit einer Blut- 
spende dazu beizutragen, daß an- 
deren Menschen das Leben geret- 
tet oder die Gesundheit erhalten 

werden kann", schreibt das Lan- 
gener Rote Kreuz in seiner Einla- 
dung zum nächsten Blutspende- 
termin. 

Dieser findet am Montag, dem 
18. August, von 15 bis 20 Uhr in der 
Stadthalle statt. Aufgefordert und 
eingeladen sind alle Flauen und 
Männer im Alter zwischen 18 und 
65 Jahren. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen Unfall- 
hilfs- und Blutspendepaß; außer- 
dem werden alle einer Endlichen 
ärztlichen Untersuchung unterzo- 
gen. Die Blutspende dient also 
auch der eigenen Gesundheitsvor- 
sorge, 

Nach Aussage des DRK ist die 
Spende von einem halben Liter 
Blut völlig unschädlich. Zu beach- 
tet sei lediglich, daß zwischen zwei 
Blutspenden ein Zeitraum von 86 

Tagen liegen sollte. 
In diesem Zusammenhang un- 

terstreicht das DRK die Bedeutung 
der Blutspenden. Jeder kann ein- 
mal in die Situation kommen, auf 
Blutkonserven angewiesen zu sein, 
den vor Unfällen auf der Straße, 
am Arbeitsplatz, bei Spiel und 
Sport oder auch im Haushalt ist 
niemand geschützt. Um den Be- 
darf an Blutkonserven allein im 
Land Hessen decken zu können, 
müssen täglich rund 800 bis tau- 
send Blutspender oder Blutspen- 
derinnen gefunden werden. 

Am Montag, dem 18. August, 
zwischen 15 und 20 Uhr ist Gele- 
genheit für alle Langerinnen und 
Langener, sich in den Kreis der Le- 
bensretter einzureihen. Das DRK 
würde sich sehr freuen, viele Blut- 
spender in der Stadthalle begrüs- 
sen zu können. 

Häuser mit besonderer Note wie dieses In der OdenwaldstraBe kann man In Langen öfter antreffen. 
Nun meistens geht man achtlos an ihnen vorüber, man hat sich an Ihren Anblick so gewöhnt, daB sie nicht mehr 
auffallen. Was man oft Irgendwo Im Uriaub als Sehenswürdigkeit fotografiert, Ist daheim Normalltüt. Über Beson- 
dsrfielten Langener Architektur beginnt heute Im Innern dieser Ausgabe ein ^rtsetzungsberlcht. Foto: ast 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 
E Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung I 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für 1 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark \ 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
I Zeltung. Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Lottozahlen; 
000000 

Zusatz^hlf 

= Wort mit vier Buchstaben; LEIN 
g Gewinner: Käthe Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

M Wort mit fünf Buchstaben: LEVIN 
g Gewinner: Ruth Hamidlan, Pestalozzistraße 19,6070 Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 6 730.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die Im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
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Nicht Kleid, 

sondern KLEIO 
Langen (rt) - Bei unserem letz- 

ten Lottospiel hat sich ein Druck- 
fehler eingeschlichen. Das Lö- 
sungswort mit fünf Buchstaben 
hieß nicht „Kleid", wie abgedruckt 
worden war, sondern KLEIO, das 
ist die andere Schreibweise für 
Klio, die Muse der Geschichte (aus 
dem Griechischen). Dieses Wort 
steht auch im Duden, so daß die 
Ausspielung ihre Richtigkeit hatte. 
Wir wollten unseren aufmerksa- 
men Lesern keineswegs ein D für 
ein O vormachen und bitten, den 
Übertragungsfehler zu entschuldi- 
gen. 

Dell-Computer verstärkt 

seine Europa-Aktivitäten 

Tochterunternehmen in Madrid gegründet 
Langen - Mit der Gründung ei- 

nes Tochterunternehmens in Ma- 
drid verstärkt der im Langener In- 
dustriegebiet Neurott befindliche 
TC-Hersteller Dell Computer aus 
Austin/Texas seine Europa-Aktivi- 
täten. Damit faßt das Unterneh- 
men als erster Direktanbieter im 
fünftgrößten PC-Markt Europas 
Fuß. Nach Schätzungen von Data- 
quest werden in diesem Jahr im 
spanischen Hardware-Sektor rund 

2,4 Milliarden Dollar umgesetzt. 
Die zunächst nmd 20 Mitarbeiter 

fertigen und vertreiben die ge- 
samte Palette industriestandard- 
kompatibler Personal Computer. 
Zum Leistungsangebot gehört - 
wie bei allen Dell-Gesellschaflen - 
ein umfassendes Service- und Sup- 
portkonzept mit kostenloser tele- 
forüscher Hotline und garantier- 
tem Vor-Ort-Service binnen 24 
Stunden. 

Der Circus SaloMond kommt 

jetzt in unsere Stadt 

Mit Poesie und Esprit durchs Land der tausend Träume 

ZlrKusdirektor SaloMond (Walde- 
mar Sperlich) fasziniert mit außer- 
gewöhnlichen Balancekunststük- 
ken. Foto; P 

Langen - Eine bunte Karawane 
der guten Laune macht vom 19. bis 
zum 28. Juli Station auf dem Fest- 
platz an der Südlichen Ringstraße 
in Langen. Der Circus SaloMond 
kommt. Die Vorstellungen sind 
täglich um 15 Uhr und 20 Uhr Am 
Dienstag, dem 23. Juli, ist Ruhetag. 
Zum Familientag am Donnerstag, 
dem 25. Juli, kosten alle Eintritts- 
karten nur zehn Mark. Vorverkauf 
ist morgens ab 11 Uhr im Circus- 
caf^. 

Der Circus SaloMond präsentiert 
nach den Risenerfolgen der Vor- 
jahre eine völlig neue Programm- 
inszenierung voller Pep und 
Schwung und zeigt im nagelneuen 
Prachtzeltbau eine Show voller 
Poesie und Esprit. Premiere war 
im April im Kurpark der Landes- 
hauptstadt Wiesbaden. 

Der Direktion des traditionsrei- 
chen Unternehmens ist es gelun- 
gen, zahlreiche neue Attraktionen 
dem Publikum zu präsentieren. 
Zur bunten Karawane der guten 
Laune gehören in diesem Jahr eine 
Reitertruppe, die verwegene Saltos 
auf Pferderücken zeigt. Senorita 
Concita aus Spanien mit einer ra- 
santen Seiltanzshow, das Duo 
Wertheim aus der goldenen Stadt 
Prag mit sensationellen Percheba- 
lancen hoch unter der Circuskup- 

pel und der holländische Gentle- 
mar\jongleur Tico, der nicht nur 
Bälle durch die Lüfte tanzen läßt, 
sondern gleichzeitig beweist, daß 
er ein perfekter Steptänzer ist. 

Eine waghalsige Rola-Rola-Dar- 
bietung im chinesischen Stil, pfif- 
fige Clownerien, erstaunliche Ba- 
lanceakte und die Auftritte des 
Wunderhundes „Blacky" und der 
gewichtigen Elefantenlady „Ki- 
tana" sind nur einige der vielen 
Höhepunkte im Programm. 

Die Circusprinzessin Nina und 
ein kleiner Märchenprinz (ein Lil- 
liputaner aus dem Orient) beglei- 
ten die Zuschauer auf ihrer Reise 
durch die bunte Welt im Circuszelt 
und verzaubern dabei nicht nur 
sich selbst. Circusdirektor Salo- 
Mond zum Programm; „Wir versu- 
chen, historische und poetische 
Elemente mit modernen Effekten 
zu verbinden, ohne mit unserer 
Circustradition zu brechen." 

Die neue poetische Programm- 
inszenierung des nostalgischen 
Circus SaloMond erzählt die mär- 
chenhafte und zugleich spannende 
Geschichte von einem „Kleinen 
Prinzen aus dem Orient". Er zog 
aus, um Glück, Anerkennung und 
Freundschaft zu suchen. Auf sei- 
ner Reise um die Welt lernte er die 
Kälte des Nordpols und die Hitze 

Natur als Ganzes erkennen 

Die Langener Naturfreunde bestehen seit 70 Jahren 
Langen (ast) - „Wir sind ein 

Wanderverein, der die schaffenden 
Menschen, die Arbeiter, hinaus- 
führen will aus dem Alltagsge- 
triebe, aus dem Staub und Dunst 
der Werkstätten und Büros, aus 
den engen Wohnungen der Groß- 
stadt hinaus in die reine Luft der 
Berge mit ihren herrlichen Wäl- 
dern und ihren sturmumwehteti 
Ruinen". Vor 70 Jahren stellte sich 
so ein neuer Verein den Lesern des 
Langener Wochenblatts vor. Am 
20. März 1921 gründete sich in der 
Gaststätte „Am Bergfried" der 
Touristenverein „Die Natur- 
freunde" nur unweit des heutigen 
Naturfreundehauses, das in diesen 
Tagen 20 Jahre besteht. 

Diese Jubiläen nahm die Orts- 
gnjppe Langen der Naturfreunde 
jetzt zum Anlaß, ihr Bestehen mit 
einem Empfang und einem Tag 
der offenen Tür im Naturfreunde- 
haus zu feiern. Filme von den Akti- 
vitäten und Führungen durchs 
Haus erlebten Besucher am Sonn- 
tag neben einem gemütlichen Bei- 
sammensein. Sie konnten sich 
auch gleich über die jetzigen Tätig- 
keiten der Naturfreunde informie- 
ren. 

Großer Raum wvirde jedoch der 
Geschichte der Naturfreundebe- 
wegung gegeben. Neben einem all- 
gemeinen Uberblick über die be- 
wegte Geschichte der internationa- 
len Organisation waren Zeitdoku- 
mente aus dem Archiv der Lan- 
gener Ortsgruppe ausgestellt. 

Der Vorsitzende der Ortsgruppe, 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

kommenden Dienstag, dem 23. 
Juli, ab 17 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz zu einem gemütli- 
chen Beisammensein. 

Alfred Höher, erklärte während 
'1er Feierstunde den anwesenden 
geladenen Gästen die Entstehung 
des Touristenvereins. Geburtsort 
der Organisation, die ihre Wurzeln 
in der Arbeiterbewegung hat, ist 
Wien. Das Geburtsjahr ist mit 1895 
datiert. Die Naturfreunde machten 
es sich zur Aufgabe, Schutzhütten 
und Wanderheime zu bauen, in de- 
nen die Arbeiter der Großstädte die 
Natur erfahren konnten. Die erste 
deutsche Ortsgruppe wurde 1905 
in München gegründet, die ersten 
hessischen Ortsgruppen entstan- 
den zwischen 1912 und 1913. Da- 
mit gehört die Langener Gruppe zu 
den jüngeren Ortsgruppen. 

1933 verboten die Nationalsozia- 
listen die von den klassischen Ar- 
beiterparteien geprägten Vereine. 
Zur damaligen Zeit hatte die Orga- 
nisation 70 000 Mitglieder, 110 
Ortsgruppen in Deutschland und 
ilB Schutzhütten und Wander- 
heime. Die Heime wurden be 
sohlagnahmt, viele Mitglieder ka- 
men in Konzentrationslager. 

Bereits 1645 nahmen die Lan- 
gener Ncturfreunde ihre Arbeit 
wieder auf. Doch viele Vereinsak- 
ten waren vernichtet, und viele 
Heime wie aucn die eigens gebaute 
Schutzhütte Zwingenberg waren 
zerstört. Ein Kampf um die Rück- 
gabe der erhaltenen Hütten ent- 
stand. Er ähnelt dem Kampf um 90 
Heime in der ehemaligen DDR, 
der derzeit geführt wird. Ihren er- 
sten Stanaort fanden sie in einem 
Haus auf dem ehmaligen Schieß- 
stand „Im Loch". Doch diese von 
Überschwemmungen heimge- 
suchte Hütte hatte 1971 ausge- 
dient. Nach harten Auseinander- 
setzungen im Stadtparlament, die 
rrtit der finanziellen Unterstützung 
der Stadt für dieses ehrgeizige 57- 

der Wüste kennen. Der Prinz 
machte die Bekanntschaft von vie- 
len Lebewesen - Menschen, Tie- 
ren und Pflanzen - und erlebte 
viele Abenteuer. Auf der Reise um 
die große weite Welt traf der 
„Kleine Prinz" auf eine „Circu- 
sprinzessin". Sie zeigte ihm viele 
große und kleine bestaunenswerte 
Wunder von Gauklern, Artisten 
und Tieren. 

Im Prachtzeltbau des Circus Sa- 
loMond, dessen leuchtende Monde 
auf den Zeltmasten nicht nur im 
Dunkeln romantische Stimmung 
verbreiten, kann man sich für ein 
paar Stunden vom Alltag und sei- 
nen Sorgen lösen. Gerade in unse- 
rer technisierten Zeit ist der Circus 
lebendiger denn je, weil er auch 
heute wirkliche Kunst und ein we- 
nig Nervenkitzel verbindet. 

Im Anschluß an die Vorstellung 
lohnt sich ein Besuch im histori- 
schen Caf^wagen. Hier kann man 
in gemütlicher Atmosphäre mit 
den Artisten des Circus SaloMond 
plaudern und Erinnerungsstücke 
an die Vorfahren der heutigen Cir- 
cuskünstler bewundern, die schon 
vor mehr als hundert Jahren 
durchs Land zogen, um den Men- 
schen mit ihrer Kunst Freude zu 
schenken. Die Spanierin Concita begeistert mit einer tollen Seiltanzshow. Foto: P 

Betten-Projekt endete, konnte das 
Haus gebaut werden. 

Doch es sollte anders kommen. 
Langens Naturfreundehaus bot 
sich für Tagungen von Organisatio- 
nen an, der eigentliche Zweck als 
Begegnungsstätte europäischer 
und internationaler Jugend wurde 
verfehlt. Wilfried Lange, Bezirks- 
vorsitzender und Landesverbands- 
mitglied, klagte über die fehlende 
Jugend bei den Naturfreunden. 
„Vor zwanzig Jahren saßen hier bei 
der Einweihung noch 50 ICinder. 
Diese familiäre Basis, auf die sich 
unser Verein jahrelang stützte, 
muß wieder eingeführt werden, er- 
klärte Lange, der unkonventio- 
nelle Mittel forderte, um die aktive 
und politische Arbeit, die in der 
Vergangenheit bestanden hatte, 
wiederzubeleben. Diese liegt in er- 
ster Linie im Naturschutz. 

Der Verein, dessen Mitglieder 
ihre Umwelt erwandern, sieht sich 
als eine der ältesten Umweltver- 
bände. Dies beweist nicht nur ihre 
Arbeit im Umweltreferat, sondern 
bereits der Gründungsaufruf der 
Langener vor 70 Jahren. Denn wie 
heißt es da: „... nicht nur die herr- 
lichen Landschaftsbilder in sich 
aufnehmen, sondern versuchen, 
das Gesehene zu verstehen, und 
wie er nun in der Entwicklung der 
Pflanzen und Tierwelt ihre Ge- 
schichte erkennen wird, so wird er 
(der Naturfreund) auch unsere 
Erde als ein Ganzes erkennen ler- 

Mütterberatung 
Langen - Im Rahmen von Vor- 

sorgeuntersuchungen für Säug- 
linge bietet das Kreisgesundheit- 
samt am 20. August von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus einen Termin an. 

Fleißige Mände waren in dieser Woche am Werk, um das Viermastenzelt des Circus SaloMond an der Südlichen 
Ringstraße aufzurichten. Inzwischen ist es geschafft, der Premiere heute mittag um 15 Uhr steht nichts mehr im 
Weg. Foto; rt 

Gesang zur Harmonika und Klampfe gehört zu den Lieblingsbeschäftigungen der Naturfreunde. Da war es selbst- 
verständlich, daß die Gesangsgruppe auch die Feier mit bekannten Wanderliedern verschönte. Foto; ast 
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RUND UM DEN 
Vierröhrenbrunnen 

Nur mit der Ruhe 
(rt) - Die Urlaubszeit gilt als 

schönste Zeit des Jahres. Man 
freut sich auf diese Wochen ohne 
Zeitdruck und Streß. Doch die- 
sen hat man leicht, ohne daß 
man es will, wenn man beispiels- 
weise auf der Autobahn in einen 
Stau gerät und stundenlang 
schwitzen muß. 

In solchen Fällen ist es gut, 
wenn man sich vorher schon et- 
was beruhigt hat. Deshalb sollte 
man sich nicht vom Schreibtisch 
oder der Werkhank weg hinters 
Lenkrad schwingen, sondern lie- 
ber erst einen Ruhetag einlegen, 
ehe man die Fahrt antritt. 

Wer in den frühen Morgen- 
stunden wegfährt, vermeidet den 
sogenannten Leistungsknick 
zwischen Mittemacht und drei 
Uhr früh. Außerdem ist es rat- 
sam, unterwegs öfter einmal eine 
Pause einzulegen. Das Unfallri- 
siko, so haben Experten festge- 
stellt, verdoppelt sich nach vier 
Stunden ununterbrochener Fahr- 
zeit, und nach neun Stunden ist 
es bereits verzehnfacht. Wer aber 
möchte die Fahrt in die Ferien 
mit einem Unfall beginnend Des- 
halb: Nur mit der Ruhe, emp- 
fiehlt 
Ihr Tobias öffentlicher Personennahverkehr einmal anders. 

Tauchkurs für Jugendliche 

Stadtjugendring lehrt, wie man richtig „untergeht" 

Foto; ast 

Langen (ast) - In den letzten 
Jahren war das „Schnuppertau- 
chen", das Ausprobieren des rich- 
tigen Tauchens mit einem Preß- 
luflgerät an der Hand eines erfah- 
renen Tauchers, immer eine der 
Attraktionen bei Beach-Party oder 
anderen Schwimmbadaktivitäten 
des Stadtjugendringes. Ebenso wie 
  Anzaig« 
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Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr in der Eisenbahnstraße 102-104! 
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15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID 1 
LEUCHTEN ^isenbahnstraße 102-104 6072 Dreieich-Sprer^dlirrgen. 

Robert-Bosch-Straße 30 6072 Oreieich-Sprendlingen 

das Tauchen zur Zeit einen Boom 
erlebt, fragen immer mehr 
„Schnuppertaucher" nach einem 
richtigen Tauchkurs. 

Den bietet jetzt der Stadtjugend- 
ring Langen in Zusammenarbeit 
mit der Tauchschule Langen erst 
mals für Jugendliche ab zehn Jah- 
ren an. Sie können den „Deut- 
schen Jugend-Sporttauchschein" 
erwerben. 

Wie der Stadtjugendring in sei- 
ner Pressemitteilung erklärt, ler- 
nen die Jugendlichen das richtige 
Flossenschwimmen, den Umgang 
mit Tauchermaske und Schnor- 
chel sowie das richtige Abtauchen. 
An diese Grundübungen schließt 
sich dann der eigentliche Umgang 
mit einem Preßlufttauchgerät an. 

An- und Ablegen des Gerätes un- 
ter Wasser, Wechselatmung, Mas- 
keausblasen und Rettung werden 
praktisch im Frei- und Hallenbad 
geübt. Ein theoretischer Unterricht 
ergänzt das Programm: Grundla- 
gen der Tauchphysik, Druckaus- 
gleich, das Verhalten von Gasen 
unter Druck, die Funktion des 
Preßlufttauchgerätes, Unterwas- 
serzeichen und auch die ersten 
Kermtnisse aus der Tauchmedizin 
sind Bestandteile dieses Unter- 
richts. 

Ab zwölf Jahren kaiui auf dem 
„Deutschen Jugend-Sporttauch- 
schein" aufbauend der „Grund- 
tauchschein" und ab 14 Jahren der 
„Bronce-Tauchschein" erworben 
werden. 

Der Kurs zum Erwerb des 

Kleintierzüchter 

haben Grillfest 
Langen - Eine Mitgliederver- 

sammlung veranstaltet der Klein- 
tierzuchtverein am heutigen Frei- 
tag, 20 Uhr, im Vereinshaus. Die 
Hagesordnung beinhaltet nicht nur 
Neuaufnahmen, Vorstandsmittei- 
lungen und Zuchtangelegenhei- 
ten, sondern auch die Vorbereitung 
des 20. Grillfestes, das am 3. und 4. 
August auf der CJemeinschafls- 
zuchtanlage stattfindet. Hierzu fin- 
det am Mittwoch, 31. Juli, um 20 
Uhr, im Vereinshaus die Arbeits- 
einteilung statt. 

Das Grillfest beginnt am Sams- 
tag, 3. August, wie immer um 17 
Uhr mit F^ß^stich. Mitglieder, 
Freunde und Gönner sind herzlich 
willkommen. 

„Deutschen Jugend-Sporttauch- 
scheines" beginnt Montag, dem 2. 
September und endet Sonntag, 8. 
September. Er beinhaltet vier 
Tauchgänge im Frei- und Hallen- 
bad, die Theorie sowie die notwen- 
dige Ausrüstung. Die Kursgebühr 
beträgt 150 Mark. Bei sozialen Här- 
tefallen besteht die Möglichkeit ei- 
ner Bezuschussung. Anmeldung 
und Auskunft über die Tauch- 

Anzelge 
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verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter ' 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobiljen 
KeHiistr; 7. 607O Langen. 

Tel..06103/51743. Fax 08103/52Ö54 

schule Langen bei Rüdiger 
Schmitt, Telefon 23370 - Jugend- 
tauchkurs. 

Teilnehmer an diesen Kursen 
haben nach erfolgreicher Teil- 
nahme die Möglichkeit, mit dem 
Stadtjugendring Tauchfahrten zu 
interessanten Seen zu unterneh- 
men. Auskünfte hierzu erteilt Die- 
ter Hahn (Telefon 67705), Stadtju- 
gendring Langen AG4-Tauchrei- 
sen. 

Der nächste Schnuppertauchter- 
min ist am Sonntag, dem 28. Juli, 
von 10 bis 13 Uhr im Langener 
Schwimmbad, unmittelbar vor der 
diesjährigen Beach-Party. 

längmerÄftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Qeschirtsstell* und Redaktion: Oarm- 
städter StraBe 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ Gt^BH & 
00 KG, 6050 Offenbach am It^aln, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsande beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatsbezugipni«: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trtaerlohn): 
LANGENER ZQTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. Tragerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitagsj: 4.30 DM; 
Positwzugsprels LANGENER ZEITUNQ' 
Egelsbachar Nachrichten DM S.- (eln- 
schliaBlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirksspaciiassa Langen: 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 867 
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Leider keine Ferien 

Hochbetrieb in der Stadtbücherei 
Spiel und Spaß für alle Jahrgänge 

Jeder einzelne ist herzlich willkommen beim Langener Familien-Spielfest 
Langen (ast) - Am Sonntag, dem 

4. August, veranstaltet die Interes- 
sengemeinschaft Langener Fami- 
lienspielfest auf dem alten SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße 
ein Langener Familienspielfest. 
Jeder kann mitmachen. Spiel und 
Spaß für die gesamte Familie von 
jung bis alt soll dieses Fest bieten. 

Ab 10 Uhr laden Bratwürste, 
kalte Getränke und natürlich auch 
Kaffee und Kuchen zur kulinari- 
schen Kurzweil ein. Parallel dazu 
bitten jede Menge Spielgeräte jung 
und alt zum gemeinsamen Spielen. 

Um 11 Uhr ist als offizieller Teil 
ein Rasenhockeyspiel gegen eine 
Mannschaft der Stadtverwaltung 
Langen angesetzt. Bürgermeister 
Pitthan wurde um die Mann- 
schaftsführung gebeten. 

Mit zwei Fallschirmen und zwei 
großen Weltkugeln soll .,1a ola" - 
die Welle umlaufen. Natürlich 
funktionieren die Fallschirmspiele 
nur, wenn auch genügend Erwach- 
sene, Eltern, Großeltern, Onkels 
und Tanten, mitanpacken und den 
Kindern helfen. 

Lustig wird es beim G.-asskiiau- 
fen. Nur mal ausprobieren, mit vier 
Leuten auf einem paar Skiern zu 
stehen und die Bewegungen zu 
koordinieren oder mit Freunden 
einen privaten Wettlauf starten, ist 
eine Riesensache für alle. 

BMW 

Auch das Fortbewegen auf Peda- 
los, ein Gleichgewichtsspiel auf 
Radem für jedes Alter, ist eine 
Sache, die einen Mordsspaß macht. 
Auch Indiaca, Scoop, Family- 
Tennis, Frisbee sind genau das 
Richtige, um mit einem Partner 
die Zeit bis zum nächsten Stück 
Kuchen zu überbrücken. 

Das „laufende A" ist eine fanta- 
stische Sache für sechs Mitmacher, 
und beim „Rasenhockey", einem 
mehr sportlichen Spiel, steht wie 
bei allen anderen Spielen der Lei- 
stungsdruck im Hintergrund. 
Beim Fußballtennis können junge 
und alte Ballartisten ihr Geschick 
im Umgang mit der Lederkugel 
beweisen. 

Selbstverständlich gibt es auch 
genügend Programmpunkte, die 
den Besuchern einen optischen 
Genuß verschaffen: eine Square- 
dance-Gruppe aus Langen zeigt 
heiße Tänze aus dem Westen. Ein 
Straßenkünstler unterhält Kinder 
und Erwachsene mit Akrobatik 
und Zaubereien. In der Maske ei- 
nes Clowns wird einer der Mitorga- 
nisatoren die Besucher erfreuen. 
Sollte der Wind günstig stehen, 
werden Lenkdrachen am Himmel 
ihre Kunststücke vorführen. 

Stärken und entspannen können 
sich die Besucher bei Klängen des 
Harmonikaspielringes im Cafe-Bi- 

stro. Die Harmonie von Körper 
und Geist wird bei „AIKIDO"-Vor- 
führungen demonstriert. Hüpfen, 
spielen, toben und psychomotori- 
sche Übungen sind für die kleinen 
Besucher angesagt. „Air Tramp", 
ein 9x9 Meter großes Riesenluft- 
kissen, ist eine der Attraktionen 
des Spielfestes. 

Richtig ruhig geht es dann auf 
dem Kinderkettenkarussell zu. In 
einer Schminkecke entstehen Pa- 
radiesvögel - lustige und exotische 
Gesichter. Einen Rundflug gibt es 
an der Klickerzertrümmerungs- 
maschine zu gewinnen. Es ist das 
einzige Spiel, welches Geld kostet: 
eine Mark für fünf Versuche. Der 
Erlös dieser Attraktion ist für einen 
guten Zweck bestimmt. 

Zurück in die Vergangenheit: 
Stelzenlaufen ist auch heute wie- 
der ein Spaß für die ganze Familie. 
Richtig spielerisch geht es an den 
Doppelkopftischen zu. Mal rein- 
schnuppern in dieses interessante 
Kartenspiel oder gleich versuchen, 
mit den Könnern ein bißchen mit- 
zuhalten. Ein Spielspaß für die Er- 
wachsenen. 

Als helfende und anleitende 
Hände kümmern sich Spielmacher 
um alle über den gesamten Platz 
verteilten Spielstationen. Wer Lust 
hat, mitzumachen, ist zur Spielma- 
cherschulung am Montag, dem 22. 
Juli, um 18 Uh<- ins Freibad Langen 
herzlich emgelüden. 

Zur Kostendeckung werden 
noch Kuchenspenden angenom- 

Führerschein 

ging flöten 
Langen - Auf seinen Führer- 

schein muß ein 37jähriger Pkw- 
pyirer, der am Montag abend im 
Bereich Heinrich-Hertz-Straße/ 
Robert-Bosch-Straße unterwegs 
war, vorläufig verzichten. Nach ei- 
nem Verkehrsunfall und einer 
Blutentnahme wurde das Fährdo- 
kument von der Polizei sicherge- 
stellt. 

Der Ford-Fährer bog im Verlaufe 
der Vorfahrtstraße von der Hein- 
rich-Hertz-Straße' nach rechts in 
die Robert-Bosch-Straße ein. Da- 
bei kam er nach rechts ab und be- 
schädigte zwei geparkte Fähr- 
zeuge. Fahrer und Beifahrer im 
Ford wurden leicht verletzt; der 
entstandene Sachschaden vrird auf 
rund 16 000 Mark geschätzt. 

Mütterzentrum: 

Kurse belegt 
Langen - Das Büro des Mütter- 

zentrums weist alle Frauen darauf 
hin, daß die in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Langen 
angebotenen Kurse bereits ausge- 
bucht sind. 

men. Der Eintritt zu diesem Spiel- 
fest ist frei. Das heißt, es kann den 
ganzen Tag gespielt, geliüpft, Ka- 
russell gefahren und gefeiert wer- 
den. Um die Umwelt zu schonen, 
wird außerdem spülbares Kunst- 
stoffgeschirr verwendet. Aus 
Sicherheitsgründen wird die Zim- 
merstraße für die Dauer des Spiel- 
festes für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. 

Langen - Am vergangenen 
Samstag hat die Stadtbücherei ihre 
Pforten geschlossen. Durch die 
nun anlaufende Umstellung auf 
die EDV ist eine Schließung von 
drei Monaten erforderlich. Das 
heißt, für die Leser ist eine Aus- 
leihe in diesem Zeitraum nicht 
möglich. 

Noch nicht zurückgegebene 
Medien können einmal in der Wo- 
che (freitags von 15 bis 16.30 Uhr) 
zurückgegeben werden. Auch der 

Einwurf von Medien in den roten 
Bücherei-Briefkasten ist möglich. 

Es stimme leider nicht, daß die 
Mitarbeiter der Bücherei nun drei 
Monate Ferien machen, verlautet 
es aus der Bücherei. Im Gegenteil, 
es seien Urlaubsstop und Über- 
stunden erforderlich, um inner- 
halb kürzester Zeit 50 000 Medien 
in die EDV einzugeben. Die Leser 
werden um Verständnis für diese 
Übergangszeit gebeten. 

Anz*<g* 

„Ohne alles" gefahren 

Spritztour endete in den Hecken 
Langen - Ohne Führer- 

schein, ohne angelegten Sicher- 
heitsgurt, mit einem weder zu- 
gelassenen noch versicherten 
Fahrzeug nahm ein IBjähriger 
in der Nacht zum Montag am 
Straßenverkehr teil. Als er dann 
auf dem Schnainweg auch noch 
bei hoher Geschwindigkeit eine 
Vollbremsung „hinlegte", ging 
die Fahrt seitwärts ins Gehölz. 

Erheblich verletzt, klingelte 

der junge Mann in der Nachbar- 
schaft und ließ sich ins Kran- 
Kenhaus fahren, wo er stationär 
aufgenommen werden mußte. 

Das im Gebüsch stehende 
Auto wurde am Montag vormit- 
tag der Langener Polizei gemel- 
det. Einige Ermittlungen waren 
erforderlich, bis man den jun- 
gen Mann schließlich im Kran- 
kenhaus antraf und er die „Vor- 
geschichte" schilderte. 

Anzeig* 

Kommen Sie mit Ihrem BMW 
zu mir. 
Manchmal stören Kleinigkeiten die Freude am 
Fahren. Dann kommen Sla mit Ihrem BMW 
zu mir. Bei dem kenne Ich mich aus. Da finde 
ich alles, egal wie versteckt es sein mag. 
Halbheiten gibt es bei mir nicht. 
Was Ich verspreche, 
hält Ihrer Prüfung stand. 

Kundendienst-Meister 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Otfenbach/M ■ Telefon 069/850001-0 

Wohin am schönsten Ferientag? 
Unser Tip: Das Freizeit-Land in Geiselwind. Bayerns n^eistbesuctiter Ausflugs- und Er- 
lebnisparK direkt an der Autobahn A 3 Wurzburg-Nümberg. Ein Kolumnist: „Bayerns 
stärkstes Stück Freizelt". Lt. ADAC-Freizeit-Servfce *90: AuBergewöhnllcher Freizeit- 
park". Stiftung Warentest 7/84: Bestnote gut/sehr gut. AchtertMhnen, Wasser-Jets. Wi- 
kinger-Schiff und andere rasante Fahrgeschatte zum Sattfahren. Acapulco-Sprif>ger, 
Zirkus, Variete und andere Shows zum Sattsehen. Tolle Tierprflsentatk>nen, Urwettland 
und eine faszinierende Parkvielfatt zum Erleben. Super: All dies ist in der Tageskarte 
enthalten, also inklusive! Und freitags extra preisgünstiger ..Familientag". Fazit Einfach 
Klasse! Tfiglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. EtnIaB bis 16 Uhr. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

iP 
21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 20. bis 26. Juli 1991 

Wägen Sie jetzt in aller Ruhe ab, 
ob die sich anbietende Verände- 
rung wirklich all die Strapazen 
lohnt, die mit ihr verbunden sind. 
Im Zweifel sollten Sie sich zu- 
rückhaltend zeigen. 

Nehmen Sie sich nicht wieder 
mehrere Sachen auf einmal vor, 
eine bestimmte Angelegenheit 
wird Sie mehr fordern, als Sie es 
ahnen. Glücklicherweise erhal- 
ten Sie Unterstützung. 

Jemand, der Sie eine ganze Weile 
vertröstet hat, möchte Ihre sofor- 
tige Zusage. Wenn Sie sich ein 
wenig umhören, werden Sie her- 
ausfinden, warum er es so eilig 
hat. Hände weg von dem Projekt! 

Lassen Sie sich nicht länger ver- 
trösten: Einmal muß auch über 
Geld gesprochen werden. Ihre 
Forderungen sind mehr als be- 
rechtigt, schließlich können Sie 
nicht von Luft und Liebe leben. 

Auch wenn alle Ihnen zureden, 
daß Sie Ihre ablehnende Haltung 
aufgeben sollten, müssen Sie 
doch standhaft bleiben. Sie wis- 
sen schließlich nur zu genau, daß 
die Sache nicht gutgehen kann. 

In diesen Tagen erleben Sie Stun- 
den voller Harmonie in der Part- 
nerschaft. Sie können sich 
glücklich schätzen, daß Ihr Part- 
ner so verständnisvoll und für- 

24.8. - 23.9. sorglich auf Sie eiiigeht. 

Man macht Sie mit den Einzel- 
heiten eines Projektes vertraut - 
und Sie bemerken, daß an die 
wirklicher; Schwierigkeiten an- 
scheinend noch niemand gedacht 
hat. 

Sie neigen zu Flüchtigkeitsfeh- 
lem im beruflichen Bereich, weil 
Ihnen ein Mißverständnis in Ih- 
rem Freundeskreis die Konzen- 
tration nimmt. Trennen Sie 
Privat- und Arbeitsleben besser. 

Alles in allem können Sie mit 
dem Projekt mehr als zufrieden 
sein. Wenn Sie ehrlich sind, ha- 
ben Sie am .'Vnfang selbst nicht 
geglaubt, daß es so erfolgreich 
und einträglich werden würde. 

Was Sie gerne haben möchten, 
bekommen Sie zwar nicht ge- 
schenkt, aber das Angebot, das 
man Ihnen unterbreitet, ist mehr 
als günstig. Worauf wollen Sie 
noch warten? 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Nach dem steilen Anstieg Ihrer Er- Wassermann 
folgskurve stehen Ihnen nur einige 
problematische Tage ins Haus. 
Glücklicherweise haben Sie einige 
Freunde, die Ihre angeknackste 
Psyche wieder aufbauen. 

Sie können feststellen, daß es um 
Ihre finanzielle Situation weit- 
aus besser bestellt ist, als Sie ge- 
dacht haben. Deswegen brau- 
chen Sie Ihr Geld ja nicht gleich 
mit vollen Händen auszugeben. 

0C 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Vier Witwen sind zuviel 
 HEfTERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

Teil 2 
Er nahm nur einen Kaffee zu sich, den er aus 

Angst, eine Turbulenz könnte die Flüssigkeit 
überschwappen lassen, viel zu heiß hinunter- 
stürzte. 

Eine Stewardeß informierte die Passagiere 
über Lautsprecher, daß die Maschine nun ihre 
Flughöhe verlassen würde, da man sich im An- 
flug auf Rio de Janeiro befand, und bat die Pas- 
sagiere, sich wieder anzuschnallen. Lafitte 
brauchte sich dieser Mühe nicht zu unterziehen, 
er hatte während der ganzen Reise fest ange- 
schnallt dagesessen, bis auf die fünf Minuten, in 
denen er die Toilette aufsuchen mußte. 

Der Kommissar sah tief unten die Copa 
Cabana auftauchen. Die vielen Menschen auf 
dem Strand krabbelten wie Ameisen durchein- 
ander. Lafitte interessierte das nicht. Er kannte 
den Anblick aus dem Femsehen. Diese Bilder 
liefen unter dem Vorspann eines Filmes, der 
„Karneval in Rio" oder so ähnlich hieß. Der 
Kommissar überwachte lieber das Ausfahren der 
Landeklappen und des Fahrgestells. Die damit 
verbundenen Geräusche beunruhigten ihn ein 
wenig. 

Als die Maschine sanft aufgesetzt hatte, lehnte 
er sich erleichtert zurück und stellte fest, daß er 
Hunger hatte, großen Hunger. Sehnsüchtig 
schifte er auf seine Reisetasche, die er unter dem 
Vordersitz deponiert hatte, nahm sich aber zu- 
sammen. Er holte einen kleinen Spiegel - ein 
Geburtstagsgeschenk seiner Enkelin - heraus, 
kontrollierte und verbesserte den Sitz seiner 
spärlichen Haare, fuhr sich über den Schnurr- 
bart, bemerkte vneder einmal, wie recht Simone 
mit ihrer Ansicht hatte, daß er einen ausgespro- 
chenen Charakterkopf besaß, lächelte seinem 
Spiegelbild kurz zu, preßte seine Nasenflügel mit 
Daumen und Zeigefinger zusammen und 
schnaubte heftig, um den Druck auf seinem 
Trommelfell loszuwerden. Nachdem er das eini- 
ge Male getan hatte, knackte es in seinen Ohren, 
und er kormte wieder ganz gut hören. Mit den 
Ohren hatte er von Jugend an Probleme, seine 
Nasenscheidewand war etwas.schief, deshalb be- 
kam er rechts kaum Luft und hatte immer ein 
Nasenspray in der Tasche, das schon lange nicht 
mehr half. Einige Kollegen nannten ihn - natür- 
lich nur hinter seinem Rücken - den „schniefen- 
den Schnüffler", aber darüber lachte kein 
Mensch, die Verbrecherwelt schon gar nicht. La- 
fitte legte keinen Fall zu den Akten, bevor er den 
Schuldigen aufgespürt hatte, und seine Hartnäk- 
kigkeit - davon war er überzeugt - sollte heute 
wieder einmal belohnt werden. 

Das Flugzeug hatte - wie es heißt - seine end- 
gültige Position erreicht, und der Nebenmann 
stand bereits im Gang. Lafitte erhob sich, wurde 
dadurch nicht wesentlich größer, setzte seinen 
Pepitahut auf, zog seinen Mantel an und griff 
nach der Reisetasche. Noch wurde um ihn herum 
Französisch gesprochen, aber als er die Paßkon- 
trolle hinter sicn hatte, hörte er fast nur noch 
portugiesische Laute. 

Der Kommissar steuerte hastig auf den Aus- 
gang zu, bestieg ein Taxi, und da der Fahrer 
genauso schlecht englisch sprach wie er, verstän- 
digte man sich schnell. Lafitte zeigte ihm die 
Katte, auf der die Adresse stand. Der'Chauffeur 
nickte und brauste los. Während das Taxi anfuhr, 
holte der Kommissar erst eine Zeitung aus seiner 
Reisetasche und packte dann das belegte Baguet- 

te aus, das seine Frau ihm in weiser Voraussicht 
mitgegeben hatte. Simone kannte ihren Ehe- 
mann gut, besser als ihm manchmal lieb war. Das 
Baguette war mit seiner Lieblingswurst belegt. 

Lafitte tat so, als ob er las, und stärkte sich im 
Schutz der Zeitung, um dem Mann, dem sein 
Besuch galt, nicht nüchtern entgegentreten zu 
müssen. Der wohnte in einer der vornehmsten 
Gegenden von Rio, in der Villen wie an einer 
Perlenschnur aneinandergereiht standen, eine 
offensichtlich teurer als die andere. 

Der Taxichauffeur koimte nicht direkt vor 
dem Haus, in das Lafitte wollte, halten, denn 
dort parkten zu viele Wagen. Unter den Bentleys 
und Lincolns stand ein Ferrari förmlich auf dem 
Sprung, und ein gelangweilter Rolls-Royce wür- 
digte die Daimler-Benz-Limousinen keines Blik- 
kes. Die Chauffeure der Luxuskarrossen waren 
nicht so versnobt. Sie unterhielten sich äußerst 
angeregt miteinander. 

Lafitte gab dem Chauffeur ein viel zu hohes 
Trinkgeld, weil er sich mit der Währung noch 
nicht auskannte, stieg a>is, klopfte sich sorgfältig 
die Baguettekrümel von Mantel und Anzug ab 
und ging die Auffahrt entlang auf das entzücken- 
de weiße Haus zu, in dessen Garten eine Party 
stattfand. Man hörte Musik und Beifall. „Insti- 
tuto Philippe" war auf dem großen Messing- 
schild zu lesen. Lafitte nickte zufrieden und ging 
um das Haus herum in den hinteren Teil des 
Gartens. Dort hielt jemand eine Ansprache. „Das 
Glück kommt einem nicht entgegen", sagte ein 
Mann auf portugiesisch. „Wir müssen uns schon 
selbst auf den Weg machen..." 

Lafitte verstand nicht viel. Aber die Stimme 
kam ihm bekannt vor. Er hatte sie auf einem 
Tonband gehört. Darum beschleunigte er seine 
Schritte, und als er um die Ecke des Hauses bog, 
sah er, daß sich im Garten ungefähr hundert 
Menschen drängelten. Offentsichtlich alles Paa- 
re, denn sie hielten sich an der Hand und waren 
festlich angezogen. 

Auf einem kleinen Podium stand der Mann, 
den Lafitte suchte; Philippe Bemard, Mitte Drei- 
ßig, schlank und sehr gut aussehend. Sein weißer 
Leinenanzug war äußerst vorteilhaft. Er ließ ihn 
noch brauner erscheinen, als er war. Sein schik- 

kes Hemd war offen und gab den Blick auf eine 
goldene Halskette frei, an der ein kostbarer Ta- 
lisman hing. Neben ihm stand Juanita Mendoza, 
eine schwarzhaarige Schönheit, für die allein 
sich die Reise nach Rio gelohnt hätte. Aber La- 
fitte hatte natürlich nur Augen für Philippe Ber- 
nard. 

„... ich spreche da aus Erfahrung", sagte er 
ferade. „Aber wenn man zu der Erkenntnis ge- 

ommen ist, daß man den richtigen Partner ge- 
funden hat", Philippe zwinkerte Juanita zu, die 
ihm einen verliebten Blick schenkte, der einen 
ganzen Eisberg zum Schmelzen bringen konnte, 
„...dann muß man ihn festhalten. Mit beiden 
Händen, und das haben Sie getan. Ich bin stolz 
darauf, daß ich daran nicht unschuldig bin. Und 
das wollen wir heute feiern. Viel Vergnügen!" 

Die Anwesenden applaudierten begeistert. 
Dienstbare Geister strömten herbei und boten 
auf großen Tabletts eisgekühlten Champagner 
an. 

Lafitte hatte seinen viel zu warmen Mantel 
ausgezogen und trug ihn über dem Arm. Jetzt 
nahm er auch noch seinen Hut ab, ordnete seine 
Haare wieder und bahnte sich einen Weg durch 
die Anwesenden. 

Philippe Bemard küßte einer jungen Dame die 
Hand und begrüßte den dazugehörenden, nicht 
ganz so jungen Herrn, der sich den Altersunter- 
schied offensichtlich etwas kosten lassen mußte, 
denn von den Fingern seiner Lebensgefährtin 
war kaum etwas zu sehen, so viele kostbare Ringe 
trug sie. Das Paar wandte sich Juanita zu, welche 
die Deiden zu einem Tisch führte. Lafitte in sei- 
nem dunklen Anzug fiel natürlich in dieser Um- 
gebung auf. Philippe entdeckte ihn sofort, hob 
überrascht die Augenbrauen und ging auf ihn zu. 

„Mein Herr, kann ich etwas für Sie tun?" er- 
kundigte er sich höflich, natürlich auf portugie- 
sisch. 

„Pardon, Monsieur." Lafitte hob bedauernd 
die Schultern. „Ich spreche leider nicht Portugie- 
sisch." 

„Oh, ein Landsmann." Philippe lächelte er- 
freut und erkundigte sich in französischer Spra- 
che. „Sind Sie ganz zufällig hier?" 

(Fortsetzung folgt) 

■ _i!i Rraun Helmut Ries 
Mölttnger Braun 
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Langen - Zunächst noch einmal 
einen Hinweis auf die gemeinsame 
Wanderung im Odenwald am 
Samstag, dem 27. Juli. Treffpunkt 
ist um 12.45 Uhr auf dem Parkplatz 
vor dem Rathaus, Südliche Ring- 
straße. Die Anfahrt erfolgt mit pri- 
vaten Pkw. Ausgangspunkt der auf 
12 Kilometer ausgelegten Wander- 
strecke ist Gras-ElJenbach; weni- 
ger Wanderfreudige können aber 
auch nur bis zu einem ca. zwei Ki- 
lometer vom Ausgangspunkt ent- 
fernten Waldcaf6 spazieren. Für 
den Abend ist ein gemeinsames 
Abendessen vorgeselien. Deshalb 
bitte sclintXliche Anmeldung bei 
F.J. Becker, Luisenstraße 10 oder 
nach 18 Uhr telefonisch unter 
06103/29630 oder 06103/25256. 

Aus Langens englischer Partner- 
stadt I.«ng Eaton erfahren wir, daß 
Ende Mai Couc. Bill Gamm zum 
Mayor of Erewash gewählt wurde. 
Bill Gamm gehört keiner der gro- 
ßen Parteien an; er ist seit vielen 
Jahren in der Kommunalpolitik tä- 
tig und vertritt den Ortsteil Sawley 
im Erewash Borough. Einigen Wir- 
bel gab es um den Ort der Amts- 
einführung des neugewählten Ma- 
yor. Während die Gonservativen 
die im April eingeweihte neue 
Town Hall in Long Eaton dafür 
vorgeschlagen haben - es wäre das 
erste Mal seit Gründung der Groß- 
gemeinde Erewash Borough, daß 
ein Mayor in Long Eaton in sein 
Amt eingeführt würde - stimmte 
die Labour Party mit ilirer neu ge- 
wonnenen Mehrheit für Ilkeston. 
Bei einer schnell anberaumten 
Sondersitzung des Borough Goun- 
oils entschied das traditionelle Il- 
keston mit 28 zu 22 Stimmen den 
Ort des feierlichen Geschehens für 
sich. Hier kamen anscheinend Ri- 
valitäten zwischen Ilkeston und 
Long Eaton zutage, die seit vielen 
Jahren bestehen und die durch 
den Zusammenschluß in einer 
Großgemeinde sichtbar werden. 
Der Vorgänger von Counc. Gamm, 
Counc. John Fildes, schätzt die Ko- 
sten der Sondersitzung auf 600 
engl. Pfund. 

Eine sommerliche Liebesge- 
schichte mit Folgen spielt sich zum 
Entzücken der Anwohner auf dem 
Erewash Ganal in Long Eaton ab: 
Seit 15 Jahren brütet wieder ein 
Schwanenpaar im Ganal und zieht 
Junge auf. Damit die zahlreichen 
Neugierigen und Besucher die 
stolzen Wasservögel nicht stören 
Und in der Aufzucht der Jungen 
behindern, haben sich Freiwillige 
zur Überwachung des Kanalab- 
schittes gemeldet. 

„Turtles II - Das Geheimnis 
des Ooze", Hollywood 

Die Nirya Turtles sind zu- 
rück! Gut ein halbes Jahr nach 
dem Überraschungserfolg des 
drolligen „Turtles"-Films muß 
sich die Freundschaft der teen- 
agergroßen, sprechenden 
Schildkröten Michaelangelo, 
Donatello, Leonardo und Ra- 
phael erneut bewähren. Denn: 
der grauenerregende Brutalo- 
Kämpfer Shredder ist in seiner 
klauenbesetzten Rüstung zu- 
rückgekehrt, um die süßen drei- 
fmgerigen Teenie-Lieblinge zu 
vernichten. Es geht um das Ge- 

heimnis des „Ooze" - jener gift- 
grünen Ghemikalie, die einst 
aus vier kleinen Schildkröten 
witzige Teenie-Lieblinge wach- 
sen ließ. Doch jetzt ist der 
schreckliche Shredder im Be- 
sitz des Ooze... 

Beim dramatischen Show- 
down in einer schicken Disco 
am Dock steht Rap-Superstar 
Vanilla Ice auf der Bühne und 
feuert die kalauernden Gomic- 
Kämpfer an: „Go, Nirya! Go! 
Gowabunga!" Aber - haben die 
gutmütigen Pizza-Fans eine 
Chance gegen den Supershred- 
der? 

Für die TUrtles-Fortsetzung wurden die großen Puppen noch verbessert. 
Sie können jetzt den „NInJa-Rap" tanzen und Flic-Flacs (rückwärts) ma- 
chen. pq(q. p 

Aus den KIRCHEN 
Samstag, 20. Juli 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
im Gemeindehaus Garl-Schurz- 
Straße (Neurott) 
Sonntag, 21. Juli (8. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr. K. Barth) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Sehring, Offenthal) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pvin. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr. Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Dienstag, 23. Juli 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Sonntag, 21. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. Juli 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 21. Juli 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
(Pastor Hees) 

Evang. Freikirche 
Mamstrafle 1-3 
Sonntag, 21. Juli 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag:, 33. Juli 

20 Uhr Bibelkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 21. Juli 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
(ausnalimsweise am Musikpavil- 
lon an der Rechten Wiese mit an- 
schließendem Grillfest). 
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WIR KOMMEN! WAS, WIE, WO, WANN? 

NOCH 12 Tage bis zum START. 

B. Golke & G. Schmidt, Liebigstraße 1-3, 6070 Langen 

Ein Tag im Rosenparadies 

Obst- und Gartenbauverein auf der Bundesgartenschau 
Langen - An einem Samstag im 

. Juli besuchten Mitglieder und 
Freunde des Obst- und Gartenbau- 
vereins Langen die Bundesgarten- 
schau in Dortmund. Über 100 In- 
teressenten fuhren morgens mit 
zwei Bussen in Richtung Dort- 
mund. Die Fahrt auf der Autobahn 
über die „Sauerlandlinie" mit den 
vielen Brücken, die oft tiefe Ta- 
leinschnitte überspannten, war 
schon ein landschaftlich schönes 
Erlebnis. Von dichtem Verkehr 
war zu dieser Zeit noch keine 
Rede, man kam flott voran und er- 
reichte den Westfalenpark in rela- 
tiv kurzer Zeit. 

Dortmund, so wissen Fachleute, 
ist die Hauptstadt der Rosen, und 
der Westfalenpark beherbergt die 
größte. lebende Rosensorten- 
sammlung Deutschlands. Durch 
den ganzen Park zieht sich der so- 
genannte „Rosenweg". In den 
Parks und Grünanlagen von Dort- 
mund wachsen über eine Million 
Rosen, und jährlich werden etwa 

50 000 neue gepflanzt. 
Die Geschichte des Westfalen- 

parkes ist eng mit Bundesgarten- 
schauen verbunden. Als Keimzelle 
wird der „Kaiserhain" angesehen, 
den im Jahre 1890 Dortmunder 
Bürger Kaiser Wilhelm widmeten 
und der Stadt als Spende zum Ge- 
schenk machten. Im Zuge der 
BUGA 1959 wurde daraus der 
heute ca. 60 ha große Westfalen- 
park, der zehn Jahre später die 
zweite, in Dortmund gezeigte, 
Bundesgartenschau mit der „Euro- 
flor" beherbergte. 

Alter Baumbestand, viele Teich- 
anlagen, Kinderspielplätze und die 
großzügige Vielfalt der Blumen 
und Sträucher sind die besten Vor- 
aussetzungen für eine Bundesgar- 
tenschau, bei der man nicht genau 
unterscheiden kann, was zum Park 
gehört und was gezielt für die 
BUGA eingerichtet wurde. Kräu- 
tergarten, Krötenbiotop, ostasiati- 
sche Pflanzen, Grabgestaltung, 

Heidelandschaften und besonders 
zusammengestellte Gartenbilder 
hielten das Interesse der Besucher 
wach. Die Kleingartenanlage „Am 
neuen Hain" ist nur bei der BUGA 
zugänglich, und sechs Parzellen 
sind als Mustergärten deklariert. 

In den Blumenhallen v™rden 
Schnittblumen gezeigt, die als fto- 
ristische Kunstwerke bezeichnet 
werden konnten. Am Besuchstag 
des OGV wurde u.a. die Hallen- 
schau „Fuchsie - Schönheit aus 
Südamerika" gezeigt. 

Trotz Hitze fand jeder ein schat- 
tiges Plätzchen. Auch für das leib- 
liche Wohl war im ganzen Gelände 
bestens gesorgt. Die Park- und 
Gondelbahnen hatten viel zu tun. 
Bei der Heimfahrt, die noch ein- 
mal für ein gemeinsames Abend- 
essen unterbrochen wurde, waren 
die Mitfahrer einstimmig der Mei- 
nung, daß sie eine der schönsten 
Bundesgartenschauen und einen 
ereignisreichen Tag erlebt hatten. 

Filmtips in der LZ 
j  L„ 

Im jährlichen Turnus wählt der Rhein-Main Deutsch-Amerikanische Club/Langen seinen Vorstand neu, 
so auch im vergangenen Monat Im Officers-Club auf der Rhein-Maln-Airbase (von links): Doris Driessen, deut- 
sches Protokoll; Susanne Papendiek, deutsche Vizepräsidentin; Barbara Parker, amerikanische Vizepräsidentin; 
Pat Witt, amerikanische Sekretärin; Charles Flelds, Präsident; Dieter Driessen, deutscher Schatzmeister; Marie 
Miller, amerikanisches Protokoll; Karin Lucas, amerikanische Schatzmeisterin. Foto: Weinert 

I .' I' 11,1 j.ijwnii |.i..ipiii^,)^riiii!|Wifiii|TMMr 
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Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Handwerker muß 

Termin einhalten 

■ Lieferfristen sind nicht unverbindlich 
Wer elnsn Handwerker beauftragt, die Wohnung zu tapezieren oder die 

Wasserleitung zu reparieren, möchte meist nicht, daB diese Arbeiten Irgend- 
wann ausgeführt werden. Vielmehr besteht für den Kunden ein Interesse 
daran, daB handwerkliche Leistungen möglichst bald erbracht und mög- 
lichst zügig abgewickelt werden. Das heiBt: Die Renovierung der Wohnung 
seil nicht zu lange aufgeschoben und die Reparatur zum Beispiel der Was- 
serleitung soll nicht unnötig verzögert werden. Aus diesem Grund vereinba- 
ren Kunde und Handwerker zumeist einen Termin oder eine Frist für die Fer- 
tigstellung. Doch was geschieht, wenn sich der Handwerker nicht an diese 
Vereinbarung hält? Weiche Rechte hat der Verbraucher? 

Der Unterschied zum ersten Fall: Fall I: Ein Hausbesitzer verabredet 
mit einem Dachdeciter die Reparatur 
eines defeltten Hausdachs. Sie soll in- 
nerhalb von seclis Wochen beendet 
sein. Doch die Zeit verstreicht, ohne 
daß etwas geschieht. Auch wenn der 
Handwericer die Verspätung selbst ver- 
schuldet hat. iiann der Auftraggeber 
aber noch nicht vom Vertrag zurüclt- 
treten odtr Scnadenersatz wegen 
Nichterfüllung des Vertrages verlan- 
gen. Zunächst muß der Kunde der be- 
auftragten Firma eine Mahnung zu- 
kommen lassen. Bleibt auch diese er- 
ste Mahnung erfolglos, muß eine zwei- 
te folgen. In diesem zweiten Schreiben 
sollte der Kunde dem Handweriter ei- 
ne „angemessene Nachfrist" fiirdie Er- 
füllung des .Auftrag;; setzen - zum Bei- 
spiel zwei Wochen - und dann ankün- 
digen, daß danach die Arbeit abge- 
lehnt wird. 

Die Nachfrist ist für den Handwer- 
ker die letzte Gelegenheit, den Vertrag 
zu erfüllen. Läßt er sie jngenutzt ver- 
streichen, kann der Auftraggeber vom 
Vertrag zurücktreten oder Schadener- 
satz verlangen. 

Fall 2: Ein Kunde vereinbart mit ei- 
ner Tischlerfirma den Bau eines Klei- 
derschrankes. Die Lieferung soll aber 
nicht - wie im vorhergehenden Fall - 
innerhalb eines bestimmten Zeitrau- 
mes erfolgen, sondern zu einem genau 
festgelegten Termin, und zwar in unse- 
rem Beispiel bis zum 31. August. 

Mit Ablauf des 31. August ist die Fir- 
ma in Verzug - auch ohne Mahnung. 
Bevor der Kunde vom Vertrag zurück- 
treten oder Schadenersatz verlangen 
kann, muß er jedoch auch hier zu- 
nächst dem Handwerker eine Nach- 
frist setzen. Nicht herausreden kann 
sich die Firma mit Hinweis auf eine 
eventuelle anderslautende Klausel in 
ihren Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen. 

Eine solche Klausel, nach der „ange- 
gebene Liefertermine stets unverbind- 
lich sind", ist unwirksam, weil nach 
dem Gesetz Liefertermine hinrei- 
chend bestimmt sein müssen. Eber- 
falls unwirksam sind Bestimmungen 
im sogenannten „Kleingedruckten", 
durch die der Unternehmer bei Verzug 
Schadenersatzansprüche oder ein 
Rücktrittsrecht des Kunden aus- 
schließt. 

Was aber geschieht, wenn Handwer- 
ker und Kunde keinen Termin verein- 
bart haben? Auch in diesem Fall kann 
sich der Handwerker nicht beliebig 
Zeit mit der Arbeit lassen. Er muß in- 
nerhalb eini,. „angemessenen Frist" 
mit der Arbeit fertig sein. 

Welche Frist „angemessen" ist, kann 
allerdings von Fall zu Fall verschieden 
sein. Generell aber gilt auch hier: 
Rücktritt vom Vertrag oder Schadener- 
satz erst dann, wenn der Firma eine 
Nachfrist gesetzt wurde. ■ 

• Handv>erker dürfen Ihre Arbelten nicht Uber Gebühr hinauszögern - vor allem dann 
nicht, wenn ein Fertigstellungatermin vereinbart wurde. Werden die Leistungsfristen 
nicht eingehalten, kann der Kunde unter bestimmten Voraussetzungen sogar Schaden- 
ersatz verlangen. 

Wußten Sie schon... 
. . . daß Autoversicherungen drei 

Monate vor Ablauf des Versicherungs- 
Jahres vom Kunden ohne Begründung 
gekündigt werden können? 

* 
. . . daß nach einem Schaden oder 

nach einer mehr als 20prozentigen 
Beitragserhöhung eine sofortige Kün- 
digungsmöglichkeit besteht? 

* 
daß Kündigungsschreiben stets per 

eingeschriebenem Brief verschickt 
werden sollten? 

* 
. .. daß der Schadenfreiheitsrabatt 

von der Kündigung nicht berührt wird 
und problemlos zur neuen Versiche- 
rung mitgenommen werden kann? 

* 
. . . daß die Beitragsrückerstattung 

allerdings meist vom alten Versicherer 
gezielt angefordert werden muß? 

* 
... daß Autokäufer bei einem Fahr- 

zeugwechsel innerhalb von vier Wo- 
chen entscheiden können, ob sie die 
Versicherung des Vorbesitzers über- 
nehmen? 

Versicherungsberatung per Computer 

■ Verbraucherverbände: Einsparmöglichkeiten bis zu 1000 DM im Jahr 

Laut Statistik hat jeder Bürger in 
den alten Bundesländern sechs Ver- 
sicherungsverträge abgeschlossen. 
Auch In den neuen Bundesländern 
haben sich viele Verbraucher Inzwi- 
schen kräftig mit Versicherungsver- 
trägen eingedeckt. Dennoch, so 
meint man bei der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucherverbände 
(AgV), sind viele von Ihnen keines- 
wegs gut versichert - sei es, daß sie 
die falschen Versicherungen abge- 
schlossen haben, sei es, daB sie sich 
für besonders teure Versicherungs- 
gesellschaften entschieden. 

Die Verbraucherzentralen bieten 
deshalb jetzt eine aktualisierte Versi- 

cherungsberatung per Computer an, 
die auch in den neuen Bundesländern 
genutzt werden kann. Nach Berech- 
nungen der AgV könnten manche 
Haushalte bis zu 1000 DM im Jahr spa- 
ren, wenn sie nicht falsch oder zu teuer 
versichert wären. Der Computer er- 
stellt anhand eines vorher auszufüllen- 
den Fragebogens einen ausführlichen 
individuellen Informationsbrief. Dar- 
in steht: 
• welche der abgeschlossenen Ver- 

sicherungen zu teuer oder weniger 
wichtig sind, 
• wie man aus diesen Versicherun- 

gen wieder herauskommt, 
• wie und wo man sich besser versi- 

chern kann 

• und welche Versorgungslücken 
möglicherweise noch bestehen. 

Der Service ist allerdings nicht ko- 
stenlos: Zunächst muß sich der Inter- 
essent bei einer Verbraucherbera- 
tungsstelle eine Broschüre nebst Fra- 
gebogen für 2 DM besorgen. Für die 
Bearbeitung wird eine Gebühr von 25 
DM fällig. Bei der AgV weist man dar- 
aufhin, daß es gerade für die Bürgerin 
den neuen Ländern wichtig sei, ihren 
Versicherungsbestand und -bedarf zu 
überprüfen: „Mit Drückerkolonnen 
und anderen zweifelhaften Vertriebs- 
methoden werden den Bundesbürgern 
seit der Währungsunion massenhaft 
falsche und zu teure Versicherungen 
verkauft." ■ 

• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse « Stiftung Warentest • 

Test: Spiegelreflexkameras 

Auch billige gut im Bild 

■ Verschiedene Belichtungsautomaten 
ohne Autofokus geprüft 

Ungeheure Preisdifferenzen - 
knapp 350 bis 3 700 DU für die Gi«- 
häuse - kennzeichnen die neueste 
Spiegelreflexkamera-Untersuchung 
der Stiftung Waren':est; Geprüft 
wurden acht Klelnbil'i-Belichtungs- 
automaten (ohne Autofokus) mit 
verschiedenen zufiehörlgen Ob- 

SriFniNGWARHITESr 

test KOMPASS 
Mitti*f»r |Pt*i»n«cn , Pr«i« if) I Markltrhcbung IDM tnDM 

jektiven. Die Qualltätsurtelle rei- 
chen von „sehr gut" bis „zufrieden- 
stellend". 

Es muß nicht immer Autofokus sein. 
Zwar erobert die bequeme automati- 
sche Entfernungseinstellung zuneh- 
mend die Herzen der Fotofans, doch 
scharfe Bilder erhält man auch mit her- 

SPIEGELREFLEXKAMERAS 
(Getiause) 

t-Ausgabe 6/1991 

Mehrfschautomaten 
Yashica 108 Mulliprogram Nikon F-601 M Contax RTS III 

398,- 
648.- 

345.-bis 448 - 
599.-bis 699.- 3498 - eis3798,- 

Zeilautomaten 
1 Minolta X-300S | ■ Ricoh KR-10 M ■ VrvitarVeOOO ■ Canon T 60 ■ Leica R-E 

348.- 348.- 389.-M 448.-M 2398,- 

299.-bis 398 - 298 -bis 399.- 
396 -bis 548.- 

io + + 
O + 

+ + + 
0 ++ ++ 

+ + +• + 

+ 
0 + + + 

gut 1 gut 1 zufriedenstellend 1 gut 1 sehr gut ■ 

1 Reihenfolge der Bewertung: ++ - sehr gut, + • gut. O - zufnedenstellend, 1 
1 ~ — mangelhaft, — -< sehr mar^gelhaft 1 
1 <) PrviskorTvMn rml Ob|«kl>v Vivitar 1 l9<S0mmblw ■ 1 CwkkiFOI 18'SOrTvn | 

SriFTUNG WARENTEST 

test KOMPASS 

OBJEKTIVE 
(Standard: 1:1,4 bzw. 1:2/50 mm; Zoom: SS-TO mm), 

taat-Ausgabe 6/1991 

Stand8rd>0t>Jektk« für M#hrf*ch- und Z^t«utomat»n 
RikenonPI 17'bOmm 
Minolta MD 1 1 7/50 mm 
Canon FD 1 1 8'50 mm 
Vivitar 1:1 g/SO mm 
Planar T* 1 1 4/50 mm |fur Contai) >539 - 
Nikkof 1 14/50 mm j579- Summicfon R 1:2/50 mm Kur Leica) BOO - 
Zoom>Obi«ktlv für Mehrfachfutomat 
YashicaMC 1 3 5 - 4 5/35- 70mm ;219- 199 • bis249 

|139- 115-bis158,- 
IlSO- 136-bis 180-1 
1190- 176 -bis 199.- 

J-M '488 - bis598 - ! ♦ 
533 - bis650 - , ^ 
760 - bis 849 - I ^ 

sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
gut 
sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 

gut 

Reihenfolge der Bewenur)g;- sehr gut + gut O zufriedensiellerKt 
- w mangeUiafi — - sehr mangelhah 
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kömmlichen Spiegelreflexkameras 
ohne Autofokussiereinrichtung, kurz 
AF genannt. Die manuelle Einstellung 
mag in der Regel ein bis zwei Sekun- 
den länger dauern, aber dafür sind 
Nicht-AF-Kameras zumeist auch 100 
bis 200 DM billiger als entsprechende 
AF-Modelle. 

Wenig Handarbeit ist gewöhnlich 
bei der Belichtungseinstellung - Blen- 
de und Verschlußzeit - nötig, denn die 
Belichtungsautomaten nehmen dem 
Benutzer einen Teil oder auch die gan- 
ze Einstellarbeit ab. Im Test waren 
zwei Gruppen: Zeit- und Mehrfach- 
automaten. 

Bei den fünf Zeitautomaten muß 
man die gewünschte Blende selbst vor- 
wählen (Blendenpriorität), worauf die 
passende Zeit automatisch dazuge- 
steuert wird. Somit lassen sich zum 
Beispiel die Schärfenteile beeinflus- 
sen, was speziell für Landscliaftsauf- 
nahmen mit Vordergrund sehr positive 
Auswirkungen hat. 

Die drei Mehrfachautomaten bieten 
- wie der Name schon sagt - mehrere 
Betriebsarten; neben der Zeitautoma- 
tik im wesentlichen noch Blenden- 
und/oder Programmautomaiik. Bei 
Blendenautomatik wird die Zeit ma- 
nuell eingestellt (Zeitenpriorität), 
während die Blende automatisch auf 
den zugehörigen Wert springt. Hier 
kann man mit kurzen Belichtungszei- 
ten beispielsweise Bewegungsun- 
schärfen bei Sportaufnahmen vermei- 
den. Bei Programmautomatik regeln 
sich sowohl Zeit als auch Blende 
selbsttätig. Wie die Prüfungen zeigten, 
funktionieren die automatischen Be- 
lichtungssysteme fast immer zuverläs- 
sig, unter- oder überbelichtete Auf- 
nahmen sind selten. 

Am meisten unterscheiden sich die 
Testmodelle in der Ausstattung -■ oft 
auch eine Preisfrage. Am spartanisch- 
sten ausgestattet („mangelhaft") ist Vi- 
vitar V 6000 (389 DM inklusive Nor- 
malobjektiv). Hier muß man - wie bei 
den zwei anderen preisgünstigen Zeit- 
automaten Canon T 60 und Minolta 
X-300s - zum Beispiel auf motorischen 
Filmtransport und DX-Codierung ver- 
zichten, sprich: die Filmempfindlich- 
keit wird nicht automatisch einge- 
stellt. 

Derartigen Komfort vermißten die 
Tester zwar auch bei der mit knapp 
24O0 DM (ohne Objektiv) zirka sechs- 

mal so teuren Leica R-E. Doch wartet 
dieser Zeitautomat dafür mit wichtige- 
ren Extras auf, unter anderem einerse- 
lektiven Belichtungsmessung und 
wechselbaren Einstellscheiben. Das 
gibt es auch bei dem aufwendigen und 
fast 1,3 Kilogramm schweren Mehr- 
fachautomaten Contax RTS-III. Die- 
ser absolute Preisspitzenreiter (rund 
3 700 DM) hat praktisch alles, was das 
Fotografenherz begehrt, angefangen 
von der kürzesten Verschlußzeit von 
1/8000 Sekunde bis zur Datiereinrich- 
tung. Ob man alles braucht, steht frei- 
lich auf einem anderen Blatt. 

Daß eine reichhaltige Ausstattung 
auch billiger sein kann, beweist der 
Zeitautomat Ricoh KR-10 M für nur 
348 DM. ErhatindesSchwächeninder 
Handhabung, hauptsächlich wegen 
der zum Teil winzigen Bedienungsele- 
mente. 

Die nur zu den jeweiligen Kamera- 
gehäusen passenden Wechselobjekti- 
ve für 140 bis 800 DM brillieren vor- 
nehmllich mit „sehr guter" Bildquali- 
tät - bei zwei „guten" Ausnahmen. ■ 

Tests auf einen Blick 
Rückblick: Allergle-Mlllol 3/91 und 4/91: Au- 

lo-Gtasdöcher 5/91; Auto-Lulttilter (Innenraum) 
4/91; Aulomobiiclubs 6/91. Autoradios mit Kas- seltenteit 4/91; Band- und Exzenterschleifer 
5/91: Banken (Dlrekl-) 6/91; Berufsunfahig- keitsversicherung 4/91; Betten (Etagen- und 
Hoch«) 5/91; Camcorder 6/91; Coia-Getränke 
6/91; Computer (Laptops) 2/91; Diafiima 4/91; Durchfall (Mittel gegen) 6/91; Fahrräder (Mehr- 
zweck-) 4/91; FarbfernsehgerSte (55cm) 5/91; 
Ferfenzentren in Deutschland 5/91; FluBkreuz- 
fahrt-Schifte 2/91; FuBbodenheizung 5/91; 
Qas-Brennwertgeräte 2/91; Gesundheitsratge- 
ber 2/91; Haarfestiger (Schaum-) 3/91; Hand- 
cremes 2/91; Hautpflege 5/91; Heckenscheren 
(elektrisch) 5/91; Herde (Elektro-) 6/91; Jog- 
gingschuhe 6/91; KinderhochstOhle 2/91; Kin- 
derwagen 3/91; Kompaktanlagon (Stereo-) 
3/91; Kondome 6/91; Kredite (Verbraucher-) 
3/91; Lebensversicherungen (Risiko-) in Europa 
5/91; Matratzen (Taschenfederkern-) 5/91; Mi- xer (Stab-) und Handrührer4/91; Nahmaschinen 
(Freiarm-) 4/91; Rasenmäher (Benzin') 4/91; Schwingschleifer 6/91; Splegelrellexkameras 
6/91; Spiegelreflexkameras (Autofokus-) 5/91; Staubsauger (Boden-) 3/91; Süßstoffe 5/91; Te- 
leshopping 5/91; Textverarbeitung 4/91; Über- 
weisungslaufzeiten 2/91; Versandhauser 3/91; 
Videokassetten (VHS-) 3/91; Videorecorder 
(VHS-) 2/91; Zelle (Sport-) 6/91. 

Vorschau: Autofinanzierung 7/91; Auto-Wirt- 
schaftlichkeit (Kleinwagen) 8/91; Autozuverias- 
sigkeit 8/91. GD-Piayer 8/91; Drucker (Tinten-) 
8/91; Farben (Dispersions-) 8/91; Feuerlöscher 
7/91; Gefrierschranke 7/91; Getreide (Bio-) 
7/91; Hobel (Elektro-) 7/91; Komposthacksier 
8/91; Kosmetik (Natur-) 7/91; Mietwagen 8/91; Pfandleihen 8/91; Reisebüro-Beratung 7/91. Tu- 

ner (400-500 DM) 7/91; Verstärker (600-800 
DM) 7/91; Videorecorder 8/91; Zitrus-Getranke 
7/91. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratlsl 
Gleich mit Coupon anfordern bei; 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
PosHach 81 06 60,7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 
1 test-Probeheft 

Ja, senden Sie mir kostenlos 
und ohne jede Kaufverpflich- 
tung Heft Ni. | I frei Haus. 

Herr □ Frau □ Frl. □ 

Vorname Name 

Straße Hausnr. 

PLZ Ort 

Coupon bitte ausschneiden 
und an obenstehende Adresse 
schicken. 

Kennziffer: 00104 
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Stadtgeschichtliche Entdeckungsreise, 

wenn auch ohne Schlösser und Burgen 

Langen hat in baulicher Hinsicht viel Interessantes zu bieten 
Lan^n (ast) - Es müssen nicht 

unbedingt die Ruinen der Antike, 
die Schlösser einstiger Potentaten 
oder die Ausgrabungen vorge- 
schichtlicher Zeit sein, die den 
Wissensdurst während eines Ur- 
laubs stillen. Auch Daheimgeblie- 
bene können sich „forscherisch" 
betätigen, wenn sie einmal die ge- 
wohnte Umgebung mit anderen 
Blicken betrachten. Dann werden 
sie möglicherweise Dinge entdek- 
ken, die sie sonst nicht beachteten. 
Man muß nicht hunderte von Kilo- 
metern fahren, um „Baukunst" zu 
erleben. 

Ein verstohlener Blick über eine 
Gartenmauer und jetzt erst sieht 
man sie: unauffällig gliedert sich 
ein letztes Restchen der alten 
Stadtbefestigung in die Grund- 
stücksumgrenzung ein. Rund 650 
Jahre hat dieses Fragment aus 
Langener Buntsandstein in einem 
Garten in der Wallstraße überdau- 
ert. Der aufmerksame Spaziergän- 
ger muß sich allerdings ortskundig 
gemacht haben, um die ehemalige 
Stadtbefestigung in der Altstadt 
ausmachen zu können. Erst dann 
wird er auch am spitzen Turm eine 
Hauswand als alte Stadtbefesti- 
gung erkennen können. 

Andere Besonderheiten, die die 
Bautätigkeit in Langen seit der Er- 
sterwähnung in den Annalen 843 
hervorgebracht hat, bleiben eben- 
falls unbemerkt. Wer weiß auch 
heute schon, daß der Lutherplatz, 
der gerade mit großen Summen 
verschönert wurde, einst der „Hin- 
terhof Langens war. Hier befan- 
den sich Ziegeleien, und niemand 
wollte zu nahe an diesem schmut- 
zigen Gewerbe wohnen. Ähnlich 
unbekannt dürfte sein, daß die 
Bahnstraße einst „Breiter Weg" ge- 
nannt wurde und nur deshalb ihre 
Verbreiterung in der Romorantin- 
Anlage findet, weil dereinst, nach- 
dem der Weg für den Viehtrieb in 
den Mitteldicker Wald ausgetreten 
und nicht mehr begehbar war, ein- 
fach ein Weg nuben dem ursprüng- 
lichen ausgetreten wurde. 

Von dem landwirtschafllich ge- 
prägten Ort Langen bis zu den 
hochfliegenden Plänen zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts, als Langen 
vorzeigbare Kreisstadt sein sollte, 
und der Idee der Gründerzeit, Lan- 
gen Paris oder Berlin nachzuemp- 
finden, ist es ein weiter Weg. Heute 
noch trotz Zerstörung und Abrisses 
vieler Bauwerke, ist die Entwick- 
lung der Siedlungsgeschichte in 
Langen nachvollziehbar. 

Frank Oppermann, Architekt 
und Redakteur der Heimatzeitung 
Dreieich, Mitautor der Langener 
Geschichtsbände sowie Mitarbei- 
ter des Heimatmuseums, zeigte 
diese Siedlungsgeschichte im Rah- 
men eines Stadtrundgangs rund 20 
interessierten Teilnehmern. Die 
Volkshochschule Langen bot sie 
im Rahmen ihrer Veranstaltungs- 
reihen an. 

Stadtentwicklung in Langen: das 
ist örtliche Architekturgeschichte 
und die Suche nach regionalen 
Ausdrucksformen der Bautätigkeit 
und einer für Langen spezifischen 
Architektur. Hier sollen keine 
künstlerischen Einzelleistungen 
von Architekten und Städtepla- 
nern gesucht werden - sie sucht 
man vergebens in Langen - son- 
dern das „Gewöhnliche" und das 
„MittelmaiS", das die Architektur 
und Städteplanung zu iher Zeit in- 
itiierte. Hier werden - unähnlich 
der Prestigebauten in Großstädten 
und Künstlerkolonien - die Ideen 
der jeweiligen Zeit auf das Nor- 
male reduziert, den Bedürfnissen 
und dem Geldbeutel der in der 
Kleinstadt lebenden Bürger ange- 
paßt. Gesellschaftliche, politische 
und wirtschaftliche Veränderun- 
gen werden an den Plänen für 
Langen und den Gebäuden ebenso 
deutlich wie der Wandel der Ge- 
schichte. 

Fast tausend Jahre sollten von 
der ersten Nennung Langens im 
Lorscher Kodex (Langen wurde 
damals dem Besitztum des Klo- 
sters Lorsch zugeschlagen) verge- 
hen bis zum Ausbruch der Stadt, 
oder besser des Dorfs aus der mit- 
telalterlichen Umklammerung der 
Stadtbefestigung. Während dieser 
Zeitspanne änderte sich wenig am 
landwirtschaftlich geprägten Dorf. 
Seine Häuser in der Fahrgasse und 

in der Obergasse zeugten vom 
Reichtum der Bauern. Die Häuser 
in der Schafgasse waren etwas 
kleiner und in der Bach- und der 
Borngasse standen die kleinen ein- 
stöckigen Fachwerkhäuser der är- 
meren Bauern. Daran sollte sich 
bis ins 19. Jahrhundert nichts än- 
dern. Noch 1826 wurden die letz- 
ten Fachwerkhäuser gebaut. 

Die Grenzen Langens verliefen 
im Osten an der teilweise beste- 
henden Stadtbefestigung zwischen 
dem spitzen und df^m stumpfen 
Turm; im Norden verlief die Be- 
grenzung an der kleinen Pforte 
über der Frankfurter Straße, Höhe 
Wallstraße und entlang des Walls 
neben der Wallstraße; im Süden 
endete der Ort Höhe Dieburger 
Landstraße mit der großen Pforte 
über der Fahrgasse und entlang 
der Rheinstraße; im Westen fand 
Langen oberhalb des heutigen Lu- 
therplatzes seinen Abschluß. Erst 
der Abriß der beiden Pforten - im 
Jahr 1791 bzw. im Jahr 1811 - 
kennzeichnet den Ausbruch aus 
der mittelalterlichen Stadtum- 
klammerung. 

Zunehmend wurden die Lan- 
gener abhängig vom Durchgangs- 
verkehr von Frankfurt nach Darm- 
stadt. Neun von zehn Gaststätten 
befanden sich zu beiden Seiten der 
Hauptverkehrsstraße. Jetzt ver- 
diente sich ein Großteil der Bevöl- 
kerung, die im Jahr 1804 auf 1 447 
gestiegen war, ihren Lebensunter- 
halt mit Fuhr- und Spanndiensten. 
Bis zum Jahr 1861 sollte der Pro- 
zentsatz der Langener, d)e sich mit 
Land- und Forstwirtschaft ihr Le- 
ben verdienten, auf 26,2 Prozent 
sinken. Der enorm gestiegene 
Durchgangsverkehr - Jakob Sche- 
rer schreibt in seinen Erinnerun- 
gen, daß zeitweise 200 Pferde 
gleichzeitig in den Ställen des 
Gasthauses „Zur Sonne" (in der 
Jlathauskehre) untergebracht wa- 
ren - in Verbindung mit dem Auf- 
blühen der Wirtschaft und der 
Neugründung des Großherzog- 
tums Hessen sorgte in Langen für 
eine schnelle Expansion. 1829 war 
Langen Kreissitzgemeinde und 
war Sitz des Landratsamtes, eines 

Landgerichts, eines Steuerkom- 
missariats, eines Forstinspektors, 
einer Posthalterei und eines Ne- 
benzollamtes. Die Einwohnerzahl 
stieg in 25 Jahren um 76 Prozent 
auf 2 552 Personen. Dies bedeutete 
einen großen Bedarf an Amtsstu- 
ben, Gebäuden für Repräsentation 
und an WohnTlngen für Beamte. 

Um diesen Bedarf zu decken, 
präsentierte der Geometer Klöpper 
1825 einen Plan zur Erweiterung 
Langens. Die Erweiterung sollte 
nach Süden zur Residenzstadt 
Darmstadt hin verlaufen, entlang 
der Hauptverkehrsstraße. Sie bil- 
det gleichzeitig die Hauptachse 
von Langen. Zu ihren Seiten wur- 
den die Repräsentationsbauten ge- 
plant und teilweise verwirklicht. 
Zugleich führte diese Achse auf die 
Hauptpunkte von Langen zu: auf 
das Rathaus - erbaut 1826 als klas- 
sizistischer Bau - und die Kirche - 
1883 im neugotischen Stil neu er- 
baut. 

Die Repräsentationsbauten, so 
etwa auch das Landgerichtsge- 
bäude (Darmstädter Straße/Ecke 
Sehretstraiße), und das Gasthaus 
„Darmstädter Hof in der Darm- 
städter Straße 32 betonten die 
Achse. Hinter dieser Hauptachse 
lagen laut Plan gleichgroße, recht- 
winklig angelegte Quartiere. In der 
Lerchgasse, dem Leukertsweg und 
der Wilhelmstraße, aber auch der 
Friedhofstraße entstanden kleine 
Häuser - ein soziales Gefälle von 
den Hauptstraßen zu den Neben- 
straßen war eingeplant, um für 
„geringere Leute" Platz zu finden. 
Dieses streng geometrisch ange- 
legte Schema, mit seinen recht- 
winklig aufeinander zuführenden 
Straßen, die in auffallendem Ge- 
gensatz zur organischen Straßen- 
führung der Altstadt standen, 
wurde durch Baumreihen ergänzt. 
Sie grenzten das Areal zum freien 
Land hin ab; eine deutliche Grenz- 
ziehung von der Natur zur Stadt. 
Die strikte Stadtplanung wird un- 
terstützt durch erstmals einge- 
setzte planerische restriktive Maß- 
nahmen, die eine einheitliche Fas- 
sade der Häuser gewährleisteten. 
(Dieser Bericht wird fortgesetzt). 

Oben links: So wie das Haus Im Hin- 
tergrund sollten laut Klöpper-Plan 
auch alle anderen entlang der 
Hauptachse (Oarmstadter StraBe) 
aussehen. Doch vielen Bürgern 
ging das Geld aus, und Langen 
blieb nicht Kreisstadt. So kamen 
neben Repräsentatlonsbauten 
auch Zwerchgiebelhäuser hin. 
Oben rechts; Zwerchgiebelhaus in 
der Friedhofstrafle. Laut Klöpper 
waren solche für Seitenstraßen ge- 
eignet. Ein soziales Gefälle sollte 
auch durch Baustile seinen Aus- 
druck finden. 
Mitte rechts; Klöpper-Plan aus dem 
Jahre 1825. Die eingezeichnete 
Poststation (Ecke DIebürger 
StraBefFahrgasse) hatte mit dem 
heutigen Postamt nichts zu tun. 
Unten links; Kniestockhäuser (Wle- 
sgäBchen/FlachsbachstraBe) mit 
der typischen „Bauchbinde". Sie 
galten als die Häuser der kleinen 
Handwerker. Im ersten Stock links 
und rechts die üblichen Kammern 
mit kleinen Fenstern. 
Unten rechts; Teil der alten Stadt- 
mauer am Stumpfen Turm. 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN   
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Einbau-E-Herd, Juno, braun, DM 
200 -, Glastisch auf Chromst.. 
140x70, DM 100.-, 2 Matratzen 
200x100, neuw., Sommer/Winter- 
seite, DM 300.-, Eßzi., rustik. Eiche 
mass. m. 6 Polsterst., DM 450.-, Flo- 
Kati 250x200. DM 150.-. Tel. 06071 / 
4 81 46 ab 19 Uhr 
Zu verk.; Balkon-Markise, Br.: 2,70 
m. Höhe 2,55 m, stab. Alugestfinge, 
Stoff orange, Neupreis DM 600.- DM. 
Umsthlb. zu verk.. Preis nach VB. Tel. 
06103/7 13 79 
Zu verkaufen: w. Marmortisch 200.-, 
Couchgarnitur (3. 2. 1) 300.-, 1r. Bett 
1.60x2. Tagesd., Kissen u. Matratzen 
300.-, Phonoschrank br. 30.-. Tele- 
fon; 06103 / 80 13 86 (tagsüb.), 
06074 / 4 16 97 o. 06074 / 73 71 
Schlafcouch m. 2 Sesseln zj ver- 
schenken, Tel. 06102 I 2 30 14 
Aus NachlaB Küchenschrank, Garde- 
robe. Lampen, Gardinen. Geschirr, 
Eiektrokleingeräte. Bücher. Damen- 
und Herrenbekleidung versch. Grö- 
3en. Campingtoilette neu, div. Floh- 
Tiarktartikel. 06182 / 2 40 19 ab 18 
Uhr 

Verschie- 

denes 

Die Flohmari(t- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

QetchlrrtpOler AEQ ÖKO Favorit 
667, 2 Jahre alt. wegen Umzug zu 
verkaufen, NP 1800.- jetzt 800.-, 
Couchtisch, 147x74x55, Teak, 200.- 
Tel. 06106/2 42 90 
Volksbuch „Urttere Kolonien 1938". 
Unser Kampf in Polen 1939. Kampf 
um Norwegen 1940. zusammen über 
500 Seiten, gegen VB abzugeben. 
Tel. 06106/2 10 35 
Verkaufe kompl. Schlafzi. weiB, 
Schleifl. mit holzfarbenen Einsätzen. 
Betten 2x2 m. Schrank 2.5 m, DM 
150.-. Kühlschrank DM 75.-, Gas- 
backofen und Kohlebeistellherd je 
DM 75.-. Tel. 06182/45 07 
Couch-Eckgamitur 3 Sessel-, 1 
Halbrund-Element und 1 Hocker. 
Hochlehner, braun Velours, VB DM 
300.-, Tel. 06074 / 2 99 34 
Kolbe Klappfahrrad 20', auch ideal f. 
Kinder. 200.-; hintere StoBst. für Audi 
100, 40.-; Autoradio + Cassettenteil, 
Blaupunkt 50.-; Kasperlbühne + Pup- 
pen. 45.-; Trockenhaube m. Original- 
sessel, VB. Tel. 06074 / 2 65 11 
Treppengelinder für 5 Stufen, feuer- 
verzinkt, preisgünstig abzugeben, 
DM 400.-. Tel. 06106 /1 55 60 ab 18 
Uhr 

Jugendzimmer, Farbe elfenbein. el. 
SchranknÄhmaschine, versenkbar 
(1960), Schiet)etüren-Spiegel- 
schrank, 250 cm, Kleiderschrank, 
1955, Nußbaum, 190 cm, Tiefkühl- 
schrank mit 4 Schubladen. Liebherr, 
Teppich 350 x 250 cm sowie 
230 X 110 cm (Brücke), wegen Woh- 
nungsauflösung preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06108/7 41 13  
Damen Leichtlaufrad Marke „Wi- 
nora Shlmano", 5-Gang mit Freilauf, 
neuw. DM 340.-. Tel. 06106/1 44 91 
Schlafzimmer, Birke hell, ohne Ma- 
tratzen/Lattenroste sowie Spiegel- 
schrank. gegen Abholung zu verge- 
ben, Tel. 06103/8 43 23. ab 17 Uhr 
Wohnzimmerachrank, Maron, 3,60 
m. mit Vitrine, Schlafzimmer-Schwe- 
betürenschrank, Kork m. Spiegelten, 
Preis VB. Tel. 06182/73 55  
Satin Brautkleid, Gr. 40-42, langer 
Arm, schmales Obert., Schleppe m. 
Pailletten u. Stickerei. Reifrock, ge- 
reinigt, VB DM 1000.-, 06106 / 36 80 

Franz. Ehebett, t>ordeaux. Spiegel- 
schrank, 3türig. neuwertig. für DM 
2000.- zu verk.. Tel. 06104 / 7 93 20 
oder 06183 / 47 54  
Chippendale-Tlech, 100.-, Gardero- 
be, schmiedeeisern, 20.-, 2 spani- 
sche Sessel, 250.-, 2 FlurschrAnk- 
chen, 100.-, AluschiebeleKer, 6 m 
hoch, 60.-, Tel. 06181 / 65 09 63 
Biedermelermöt>el, Im orig. Zu- 
stand. teils restaurierungsbedürftig, 
zu verk.: 2 Kommoden, Nußbaum u. 
Obstholz, um 1800. gr. Dielen- 
schrank, Birke, Auszugstisch, Kir- 
sche und Eiche, Schreibsekretdr, Ei- 
che und Nußbaum u.a.. auch für 
Höndler interessant, Preise VB, Tel. 
069 / 44 26 67 oder 49 21 90 
Sonnenschirm, rechteckig, blau, mit 
Ständer, neu. 210x 140. Tel. 069 / 
841612  

Opas Schreibtisch u. BQcher- 
schrank, DM 200.-, Surfbrett, Wind- 
glelder mit RIgg, DM 200.-, Tel. 
06104/7 32 51, ab 19 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
2 klappb. Kurz-GAstebetten, Schrankwand, NuBb. 3,50 m, DM 
190 X 85 cm, geklappt a. Rollen. 300,-. Schlafcouch 80.-, Kleider- 
verfahrb., Metall-Federrost, Köpft. schrank 1,50 m, 80,-, Küchenschr. 
verstellb.. abnehmb. 10 cm Kunst- 
stoff auf Ig. m. Leinenüberzg.. neuw., 
je DM 290.-, größenverstellb. 
Schneiderpupp>e, DM 80.-, el. Hek- 
kenschere B & D 63 cm. DM 140.-, 
Angler-Sitzkiepe. 37 x 30 x 50 cm. 
Korbhocker. 40 x 40 cm, DM 35.-, 
Tel. 06182/6 61 68 

40,-. Tel. 069 / 85 16 78 ab 18 Uhr 
Teppich, 100 % reine Schurwolle. 
3.00 X 2,00 m, 4 J. alt. weinrot uni, 
m. 30 cm ockerf. gem. Borde, NP 
DM 600.-, VB DM 120.- 
Tel. 069 /85 37 09, ab 18 Uhr 

AEQ Santo 221 DT DoppettOrkOhl- 
schrank, autom. 216 L gesamt), m. 
Gefrierfach (48 L), NP DM 698.- fOr 
DM 400.- Tal. 06104 / 6 20 81 
Kindersportwagen Hauck Apollo 6, 

J. gebr., mit So.-/Wl.-FuBsack u. 
Sonnenschirm für 450 - (NP 620.-) 
zu verk.. Tel. 06104 / 7 13 63 

     Schlafzimmer, weiß Schleiflack. 
100-120 m2 Naturschiefer-Dachplat- Schrank 2,20 m. ^ ^tten^hne 
ten günstig abzugelten, Tel. 06102 / Rahmen u. Matr., 200 x 200, 2 
5 92 72 
ca. 150 gebr. Ziegel, Frankf. Pfan- 
ne, anthr.. Knabenfahrrad, 24 Zoll, 
mit Tacho u. 3-Gang-Nabenschltg.. 
stummer Diener, Tel. 06104 / 53 96 
Betonmischmaschine mit Elektro- 
motor, Couchgarnitur, 8teilig, Mar- 
mortisch u. div. Möbelteile preiswert 
abzugeben. Tel. 069 / 85 73 36 
Schlafzimmer, kompl., Kommode, 
Küchenschrank, alles 1931 abzuge- 
ben, Tel. 069 / 84 34 00 

Kaufen und < 

iXCH 

verkaufen im 

Damen-Fahrrad, neu bereift, 30.-; 
Holz-Küchentisch 15.-; 1 Drehstuhl 
6.-; Couch m. 2 Sesseln 30.-; Tel. 
06103/6 58 77 
Mountain-Blke, 26 Zoll, 21-Gang STI, 
mit Tacho, für DM 750 - zu verkaufen. 
Tel. 06071 / 4 81 83 
Verkaufe 1 E^ttgestell 1.90x90.1 Lat- 
tenrost verstellb.. 1 Federkernma- 
tratze. 1 Schonerdecke. neu. Tel. 
06103/218 30 

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Nachttischchen, 1 Frisierkommode, 
preisgü. zu verk., Tel. 069 / 89 24 51 
Ein Traum In welB: Romant. „SIssl" 
Brautkleid m. '4 Arm, Perlen u. 
StraBbestIckt, Gr. 38-40, NP DM 
2680.-, VB DM 1400.-, Kopf- 
schmuck: Stirnreil m. Perle, 1 Tail- 
lenlng. Schleier, 3/4 Handsch., Beu- 
tel, Tel. 069 / 81 05 81  
Energictpar-Watchautomat, 800 
Umdrehungen, gut erhalten, Ernbau- 
kUhlschrank, 1601, preiswert abzu- 
geben,Tel. 06103/23 75 91  

■ Renntportiad, 10-Gang, mit 6006r 
Shimanoschaltung, DM 450.- 

. Tel. 06108 / 6 61 27 
Kinderdralrad Pucky, DM 40.-, 
1 Triset-Klnderwagen, DM 50.-, 
Bobby-Car, DM 15.-, Tel. 06182 / 
2 22 S8   
Kinderzimmer grOn, kompl. mit Bett, 
Matratzen, 2 Schränke, VB DM 
150.-, Tel. 069/80 65 22 84 
oder 87 12 68 

i zum Ifleinen Preis 

•me 

Sitzgruppe (3/2/1), Velour heltbeige, 
preisgünstig abzugeben, Tel. 06074/ 
9 79 24 
ölbrenner Welshaupt WL preiswert 
abzugeben. Tel. 06074 / 3 12 77 ab 
Donnerstag 
Schlafzimmer kompL, gut erh., mit 
Lattenrost u. Federkernmatr., 
Schrank, 270 cm br., zu verk.. Tel. 
06103/6 70 99 
EBgruppe massiv Eiche rustikal, 
Tisch rd.-oval, auszb., 6 Polster- 
Stühle 600.-, Kleiderschr. 3trg., ca. 
240x160 cm. weiß glänzend, 150.-. 
Anrufe Mo.-Do. ab 17 Uhr 06104/ 
6 73 61 
Brautkleid, Gr. 38, Schweizer Modell, 
mit Halbarm u. Reifrock, zu verk., 
pass. dazu Kopfschmuck, NP 2000.-. 
VK 500.-, Tel. 06181 / 69 05 97 
Kompl. Schlafzimmer m. Schrank, 
Bett u. Spiegel, helles Holz, 2 J. alt, 
DM 300.-, Tel. 06074/3 38 44 ab 
18.30 Uhr 
Verkaufe fast neues Bett. Eiche hell, 
100x200 cm. mit Federkernmatratze. 
Federrahmen und Nachttisch, Preis- 
vorstellung DM 700.-, Tel. 06103/ 
2 95 09 
Badewanna, Toilette, bahamabeige, 
kaum benutzt, billig abzugeben, 
06182/89 07 60 bis 16 Uhr am 17.7. 
oder 06182/2 79 56 ab 18.7. 

Anrufbeantworter, fernabfragbar. 
Mithören, Mitschneiden, Memo, An- 
rufzähler. 3 Wochen alt. NP DM 
248.-. Top Zustand, nur DM 120.-, 
Taschencodesender für Fernabfra- 
ge, DM 20.-. o. FTZ. 069 / 63 71 96 
Schlafcouch m. echtem Federkem, 
sehr gut erh. u. 2 Sessel günstig zu 
verk., Zimmerkachelofen m. Auto- 
matik u. Leuchtfeuerfenster preisw. 
abzugeben. Tel. 069 / 86 17 45 
Traumhaftes Brautkleid, 1,70 KÖr- 
pergr., 38-40, kurze Ärmel. Reif 
rock, Oberteil u. Rocksaum Spitze, 
VB 1000.-, Tel 06103 / 6 33 67 
Gut erhaltanef Elektroherd, 3 Plat- 
ten, ausgezeichnete Backqualität, 
abzugeben, Tel. 069 / 81 67 40 
Komplette GOLF-AuarOatung mit 2 
Taschen u. Wagen, diverses Zube- 
hör, DM 675.', Tel. 069 / 85 58 52 

Große verzinkte Doppeltür für Müll- 
box nur DM 80,-, Tel. 0610312 51 57 
Hauck-Wiegebettchen aus Holz 
gedrechselt mit Himmel. DM 150.-. 
Baby- u. Klelnkinderkl. billig abzu- 
geben, Eßtisch, Nußbaum, einge- 
legte Tischplatte. 4 Polsterstühle. 
VB DM 200.-, Doppelbettcouch, neu 
gepolstert, altrose, VB DM 150.-, 
weißer Küchentisch, schwarze Me- 
tallbeine, ausziehb. DM 30.- 
Tel. 069 / 84 19 57 od. 85 28 54 
Couchgarnitur, 4-Sltzer mit Ecke 
und 1 Hocker, rostbraun, DM 800.-, 
Videorecorder ITT VHS 3719, Scart 
VPS IR-Fernbed., 2 Jahre, DM 400.-, 
Uher Videorecorder VHS 370. Scart 
VPS LCD-Transmit Fernb. u. Menü- 
steuerung, 3/4 Jahr, DM 600.-, 
Tel. 06106/1 87 46   
4 m Wohnzimmerschrfinke zu ver- 
kaufen Tel. 069 / 81 72 69   
WZ-Schrank u.n 1925 m. 2 Glas- 
schiebetüren u. Barfach 1,60 x 1,38 
X 0,43 DM 100.-, Chrom-Ringstän- 
der m. Rollen DM 100.-. Reise- 
schrei'Dmaschine DM 50.-, Tel. 
06108/7 29 52 
2 Kinderbetten, C.70 1.40 m, 
Schlupfsprossen u. Matratzen, je 
100 -. passend 2 Kisssen u. 2 Ober- 
beti.en, je 50.-, Wickelauflage 15.-. 
Genfrei 30.-, rosa Sportwagen mit 3 
FL.ßsäcken, 200.-, Busch-Jaeger In- 
foton 2000 Abhöranlage. 70.-. 
Schaukelkuh 10.-. 2 Nachttöpfchen 
u. 1 Toilettenaufsiitz je 5.-, Um- 
standsbluse, blau-weiß-gestreift, Gr. 
42.20.-, 2 Elektrogrlll je 30.-, 1 Paar 
neue Wanderschuhe, hellbraun, Gr. 
46, NP 170.- für 100.-. Hansdampf- 
reiniger, NP 300.-, einmal benutzt, 
200.-, Galerieteppich, rot/grün/b)au. 
ca, 2.70x0,60 m, 100.-, Tel. 
06104/6 26 23 0.6 26 24 

Vieles, das Ihnen im Vtfege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten; War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! ^ . 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdenn lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstannnner Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kiein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach ■ Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum - — 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von "1 ^ . incl. 

I m MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Kindersportwagen, beige/braun, mit 
Sommer-ZWirrterfellfußsack. 150,-. 
Chippendale-Tlsch m. Ftechteinsatz, 
DM 150,-, Vogelkäfig mit Hänge- 
ständer, DM 15,-. 06103 /14 86 

Grauchte Stllcouchgamltur, welB- 
gold, Bezug rosa, sehr auter Zu- 
stand. Tel. 069 / 88 49 05   
Couch und 2 Settel, gut erhalten, 
grün, altdeutsch, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 069 / 88 72 23 
Schrankwand, 3tlg., je 1,00 m, 2,30 
hoch, inkl. Aufsatz, Nußbaum weiß, 
mit Bar- und Glasschrank, DM 190.-, 
Tel. 06104/4 91 40 
Komplettes Kinderzimmer sowie 
Couchgarnitur mit 3 Tischen und di- 
verse Klelntelle günstig abzugeben, 
Tel. 06181 / 69 09 02 
Jugendstilzimmer, bestehend aus 4 
Stühlen. 1 Tisch, 1 Schrank/Kom- 
mode u. 1 Garderobe. Tel. 060T4 / 
9 02 31. ab 18 Uhr   
Neuw. ESecke Elche gepolstert, m. 
ausziehb. Tisch u. 2 Stühlen, NP 
DM 3200.-, VB DM 800.-, Schlafzlm- 
merschr. welB. m. 6 Splegeltüren, 
3,00 m br., NP DM 1400.-, VB DM 
700.-, (1 J. alt), Tel. 069 / 83 80 62 
Wegen Wohnungsauflösung gün- 
stig abzugeben: 1 Waschmaschine, 
1 Jahr alt, 1 Stereo-Farbfemseher, 
70 cm, 1 Leder-Couchgarnitur mit 
Marmortisch. 1 Schlafzi.-Schwebetü- 
renschrank, 1 Eßtisch mit 4 Stühlen, 
alles VB, Tel. 06104 / 7 96 48 
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Zeichenmaschine DIN A 0 mit Lauf- 
wagen (Kuhlmann), Wandbefesti- 
gung, DM 650.-, Tel. 06108 / 7 27 42 
Doppelbett m. Sprungr. 200 x 200, 
weiß, DM 70.-. Schulanfang: 
Schreibtisch. Stuhl Holz grün, DM 
40.-, Regale u. Kleinmöbel f. Kinder- 
herz. Radan Kleiderständer. DM 
30.-. Kordellampen, Stck. DM 6.-, 
Gardinen u.Gardinenstange 
Tel. 06182/57 61 
Elektronik-Orgel, GEMF 20, 2 Ma- 
nuale, Rhythmusgerät, Nußbaum, 
Abmess.: H. 93 cm, B.: 112 cm, T. 
65 cm. NP DM 2600,- für DM 600,- 
zu verk., Tel. 06108/7 49 47 

Kombi Kinderwagen, 2 Jahre alt. 
mit Sommer- und Winterfußsack, 
150.-, Reisehochstuhl, 40.-, Baby- 
wanne mit Aufsatz, 20.-, Rückentra- 
ge. 10.-. Tel. 06182 / 2 56 26 
Farbfernseher, 36 cm, DM 200.-, 
Chippendale-Tisch, DM 100.-, Gar- 
derobe, schmiedeeisern, DM 20.-, 2 
spanische Sessel. DM 250.-. 2 Flur- 
schränkchen. DM 100.-. Schachspiel 
Marmor. DM 50.-, präp. Klapper 
schlänge. DM 50.- 
Tel. 06181 /65 09 63   
Playboy, Jahrgang 76-87 mit Ord- 
nern zu verkaufen, Tel. 06104 / 
4 2612 oder 06108 / 6 74 22 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
limmer bringt. 

Ii 

^ ' BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarittstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer BanK, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Balkan- bzw. QartanmObel, rundor 
Tisch, 2 Sessel, 2 Hocker, zusam- 
menklappbar mit Auflage, für DM 
250.-, Tel. 069 / 83 17 87   
Sehr sctiOne Biedermeier-Kommo- 
de, (Mahagoni zu verkaufen, Tel. 
06104/ 35 35   
Qlatballont 25 Itr. mit Holzgestell, 
Gummikappe, f. Obstwelnbereitung 
DM 20.-, stapelbar, Eichenholzbütte 
600 nr. nur 200.-, 069 / 89 59 11 
Kompl. EßzL, Eiche, Tisch, 4 Stühle, 
2 Sidetxiard, Telefontxjard mit Hok- 
ker, Regal, Fernsehtisch, kompl. VB 
850.-, 1 Cocktailkleid, neu, Gr. 38, 
DM 300.-, Tel. 06106/2 25 32 
Benzln-Ratenmiher (Wolff), 4-Takt- 
Motor, NP DM 680,- fflr OM 520,-, 
Gasbelstellherd, welB, 28 cm br., 
DM SO,-, HolzhundehOtte, Holztdren 
ü. Kaminholz gegen Anzelgenge- 
bühr. 069 / 86 14 94 od. 86 36 86 
Elchen-Klelderachrank, 3-tarig, 
massiv ca. 1920, Schnitzteile, ge- 
schliffener Spiegel mit Facetten, 
nicht blind, Länge ca. 1,80, Breite 
ca. 0,60 mtr., Höhe ca. 2 mtr., sehr 
guter Zustand, Preis VB 1000.-, Tel. 
069 / 81 98 97 

Hochwertige Cochgamttur, Velours 
braun, 3Sltzer und 2 Sessel, DM 
750.-, Tel. 069 / 65 65 25 

Treppensicherung fOr Kleinkind zu 
kaufen gesucht. Tel. 06074 / 9 93 90 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche auBer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Mötsel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Sammler kauft altet Blechsplel- 
zaug, Autos, Motorräder, Rotwter, 
Figuren, Schiffe u.s.w. zum aufzie- 
hen u. mit Batterie, 06182 / 6 97 75 
Suche alte Puppenkleldung, auch 
Zut>ehör VKie Schulranzen, Hüte, Ta- 
schen etc., sowie Puppenstuben- 
Einrichtungstelle. Tel. 069 / 89 10 72 

Name: 
Straße; 

Tel.: 
Ort: 

Banl<: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschünssteilen abgeben und sofort bezahlen. 

Braune BDffelledargamKur, 3, 2 u. 
1 Sltzer mit passenden Elcfienholztl- 
schen 2200,-, Franz.-Cordbett, 100,-, 
Kleiderschrank 100,-, Spiegel 
70x160, 900,-. Tel. 06056 / 81 04 
Kl. 2tltzer Couch m. buntem Stoff- 
t)ez., 100.-, Marmorcouchtisch, 
70 X 140 cm, 200.-, Tel. ohne Kabel, 
75.-, 06106/59 26, 069 / 81 24 12 

Suche kleinen gut erhalten Kühl- 
echrank, Tel. 06108 / 6 95 23 
Heimtrainer Ergometer (Standfahr- 
rad) gesucht, Tel. 06108 / 7 52 42 
Orden, Abzeichen, mllltir. Urkun- 
den, alte MllltSrsachon vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Ldder-Couch-Qamitur, braun, 2 
Zweisitzer, 1 Sessel, 9^90,-. Tel. 
069 / 84 24 56 

Kaufe alte Mfitiel, Hausrat, Gemälde, 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60 

Öltank, 10001, Inhalt noch ca. 700 
l„ DM 350,-, Nachtspeicher, Stiebel 
Eltron, 1978, astwstfrel, 6 kW, DM 
120,- VB, Kindersportwagen Teuto- 
nia mit viel Zubeh., Preis VB, alte 
bemalte Holztruhe, restaurlerungs- 
bed., DM 100,-, Handrasenmäher, 
DM 20,-, Fahrrad, DM 50,-, Schuh- 
truhe, Kiefer, Massivholz, DM 100,- 
VB.Tel. 06103 / 8 85 34 

Sammlerin «ucht ParfOmfiakons u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder Resttjestände aus Parfü- 
merlen. Tel. 06074 / 2 69 74 
WohnungtaufIBtung u. NachUsca, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90 

Schlafzi., Elche hell. Schrank, 3 m, 
mit Wasserbett, 2 x 2 m, VB, 
Schrank, Palls., L.; 2,92 m, H.: 
1,22 m, B.: 0,42 m, VB, 06104/2344 
Panasonic, Tamfax KXF 90, aus 
Nachlass zu verk. Tel. Anruftieant- 
worter, Fax u. Kopierer an einem 
Tel. AnschluB, entscheMet selbst, 
ob Telefon od. Fax, nur 1 x benutzt, 
NP DM 2300.-, DM 1675.-, Tel. 
06039 / 41 22 69 

Varfc. gut gebr. Waachmaschlnen 
mit Vollgarentie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Fftn. 
Qabr. Hauahaltagerita billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlersohr., Geschlrrspülm. 
KüchenmötMl, Spüle, E-Herde, 
Qash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Schmunzel- EC KE 

Do it yourself 

4 y'/hA . i ' f' I' ■ \ > 
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„Sollten wir nicht doch lieber 
den Klempner rufen?" 

„Vati, es geht um den Mixer, den 
du repariert hast!" 

„Es fmg damit an, daß ein Hahn 
tropfte, und mein Mann ihn re- 
parieren wollte!" 

•••••••••••••••• »••••••• 

Selbsterkenntnis 
„Warum bist du denn hier?" fragte 

ein Nervenkranker einen Neuzugang 
in der Nervenklinik. 

„Ich bin eigentlich ganz normal", 
sagt der Neue. „Nur als ich einmal in 
der Stadt war, habe ich gemerkt, daß 
etwas mit mir nicht in Ordnung ist. 
Ich habe nämlich von der Stadt aus 
bei mir zu Hause angerufen. Das Ruf- 
zeichen ertönte ganz deutlich. Aber 
meinst du, ich hätte mich gemeldet? 
Ich hätte doch zu Hause wirklich den 
Hörer abnehmen sollen!" 

Nicht verschluckt 
Klein-Inge sitzt an ihrem Kinder- 

tischchen und ißt ein Brot. Plötzlich 
geraten ihr einige Krümel in die fal- 
sche Kehle und sie muß husten. 

„Hallo, Kleines", ruft der Vater 
aus dem Nebenzimmer, „hast du dich 
verschluckt?" 

Eine Weile ist es ganz still im Kin- 
derzimmer, dann meldet sich das hel- 
le Stimmchen: „Nein, nein, Vati, ich 
bin noch da!" 

Schottische 
Sparsamkeit 

Der Schotte McTavish hielt an ei- 
ner Tankstelle und sagte zum Tank- 
wart: „Bitte zwei Liter Benzin." 

Der Tankwart füllte sie ein, dann 
sagte er: „Sie sind der Letzte, dem 
ich das Benzin noch zum alten Preis 
abgebe." 

„So? Dann geben Sie mir zwanzig 
Liter", rief der Schotte geistesgegen- 
wärtig. Dann verbesserte er sich 
rasch: ..können es nicht auch vierzig 
Liter sein?" 

„Aber natürlich", strahlte der 
Tankwart, „tun wir also vierzig Liter 
hinein!" 

Als McTavish bezahlte, fragte er: 
„Na, wie hoch ist denn der neue 
Preis?" 

„Drei Penny pro Liter billiger, 
mein Herr!" 

Der Abbau 
„Stehst du eigentlich mit Hilde 

noch im Liebesbriefwechsel?" 
„Nur noch halb. Ich möchte lang- 

sam abbauen. So schreibe ich ihr nur 
noch Ansichtskarten." 

Kleine Anekdoten 

Vorsicht 
Ein Bundesgenosse der Sparta- 

ner war vom Feind überrannt 
worden und Htt an Nahrungs- 
mangel. Die Spartaner schickten 
daraufhin eine Hilfssendung. 

Als sich die Beschenkten dafür 
bedankten, sagte der Sprecher 
der Spartaner: „Das war nicht 
der Rede wert! Wir haben nichts 
weiter getan, als für einen 
Freund auf die Mahlzeiten eines 
Tages verzichtet." 

Ein Narr 
Ein reicher Händler aus Athen 

hatte sich ein Bett anfertigen las- 
sen, das mit Gold und Edelstei- 
nen verziert war. Als der Weise 
Diogenes davon hörte, sagte er: 
„Was für ein Narr! Er läßt sich 
sogar den Schlaf etwas kosten, 
dabei ist der Schlaf das einzige, 
was uns die Götter umsonst gege- 
ben haben." 

Harte Abfuhr 
Der Feuilletonist und Kunst- 

kritiker Barbey d'Aurevilly hatte 
die Schauspielerin Duverger in 
einer Kritik schonungslos verris- 
sen, und sie hatte geschworen, 
sich an ihm zu rächen. Als der 
Kritiker eines Abends ins Thea- 
ter kam, saß die Duverger neben 
einem neuen Liebhaber. 

Als sie den Kritiker sah, schrie 
sie wütend: „Da kommt die Ka- 
naille, da ist diese widerliche Ka- 
naille!" 

Da sagte Barbey gelassen zu 
dem Kavalier: „Monsieur, Sie 
würden dem Publikum und mir 
einen großen Dienst erweisen, 
wenn Sie diese Waschfrau zum 
Trog zurückbringen würden." 

Menschenkenntnis 
Der Dichter Victor Hugo war 

bei Einladungen stets außeror- 
dentlich pünktlich. So sagte eine 
Gastgeberin eines Abends aner- 
kennend zu ihm: „Es ist ein Ver- 
gnügen, Sie zu Tisch einzuladen, 
denn Sie lassen einen nie war- 
ten." 

„Das hat einen guten Grund, 
Madame", erwiderte Victor Hugo 
lächelnd. „Die Erfahrung hat 
mich nämlich gelehrt, daß die 

Gäste, die auf einen warten müs- 
sen, nur Schlechtes über den ver- 
späteten Gast zu sagen pflegen." 

Der Nachruf 
Vor dem zweiten Weltkrieg, als 

Heinrich George in Berlin viele 
große Rollen spielte und sich in 
seiner Arbeit stark übernahm, er- 
krankte er eines Tages plötzlich 
sehr schwer Die Berliner Zeitun- 
gen schrieben schon den Nach- 
ruf. Doch George genas wieder 
Von Kollegen erfuhr er, daß ein 
Freund von ihm, der Redakteur 
am „12 Uhr Blatt" war, einen be- 
sonders schönen Nachruf ge- 
schrieben habe. Als George ihn 
traf, begrüßte er ihn freudig und 
sagte sofort: „Ich habe von dem 
schönen Nachruf gehört, den du 
auf mich geschrieben hast. Bitte 
laß ihn mich lesen!" 

„Was fällt dir ein!" wehrte der 
Redakteur ab. „Vorher auf kei- 
nen Fall!" 

Holz vom 
Fichtenstamme 

Ein Sohn des berühmten Philo- 
sophen Fichte, Imanuel Hermann 
Fichte, hielt in Tübingen Vorle- 
sungen über Philosophie. Die 
Studenten gingen jedoch nicht 
gerne in seine Vorlesungen, weil 
sie langweilig und sehr trocken 
waren. Und so ging in Tübingen 
über die Vorlesungen bald das 
Wort aus Schillers „Glocke" um: 
„Nehmet Holz vom Fichtenstam- 
me, doch recht trocken laßt es 
sein!" 

Lampenfieber 
Inge Conradi feierte einst Tri- 

umphe in der Superschnulze 
„Alt-Heidelberg". In der Rolle 
der Kathi hatte sie, nachdem sie 
von dem in Heidelberg studieren- 
den Erbprinzen Karl Heinz ge- 
hört hat, zu fragen: „Hat er blaue 
Augen, ist er groß?" In einer der 
ersten Aufführungen wurde sie 
jedoch von starkem Lampenfie- 
ber befallen. In ihrer Verwirrung 
fragte sie: „Hat er große Augen, 
ist er blau?" 

Das Gelächter im Saal, der 
vorwiegend mit Studenten be- 
setzt war, war ungeheuer... 

Lange Nacht 
Es ließ sich nicht umgehen, die fei- 

ne Dame mußte sich entschließen, ei- 
nen Nachttopf zu kaufen. Der Ver- 
käufer brachte die gängigsten Mo- 
delle. Die Dame errötete und sagte: 
„Die sind mir zu groß," 

„Aber ich bitte Sie!" rief der Ver- 
käufer und hob beschwörend einen 
Nachttopf in die Höhe. „Die Nacht 
ist doch so lange gnädige Frau." 

Warum 
Der alte Herr nippte an seinem 

Fruchtgetränk und meinte dann zu 
seinem Tischnachbam: „Sehen Sie, 
mein Bester, ich trinke nicht, ich rau- 
che nicht, und auch mit Frauen habe 
ich mich zeitlebens nicht abgegeben 
- und so will ich am Sonntag bei be- 
ster Gesundheit meinen 85. Geburts- 
tag feiern!" 

„Sie wollen?" erkundigte sich der 
Herr. „Warum eigentlich?" 

Der kluge Papagei 
Peter bewundert den Papagei sei- 

nes Freundes. 
„Spricht er eigentlich gar nicht?" 

fragte Peter 
„Doch, doch", flüstert der Besitzer, 

„doch solange meine Frau im Zim- 
mer ist, traut er sich nicht." 

Vorwurf 
Sie gingen durch den grünen Wald. 

„Wie herrlich es hier duftet!" rief er 
und weitete genußvoll die Brust. 

Darauf sie vorwurfsvoll: „Wenn es 
nichts kostet, dann bist du da, doch 
mein neues Parfüm für dreißig Mark, 
das riechst du nicht." 

Plastiken der Liebe 
Der Besucher bewunderte den 

neuen Stadtpark. 
„Wunderschön", meinte er „Nur 

sollten sie noch ein paar Plastiken 
der Liebe aufstellen." 

„Das können wir billiger haben", 
meinte der Parkwächter „Wir stellen 
an versteckten Stellen ein paar Bän- 
ke auf." 

Die erste 
Schauspielerin 

Die Diva war empört. „Ich bin 
noch immer die erste Schauspielerin 
des Landes", sagte sie zu dem Regis- 
seur, der mit ihrer Leistung nicht zu- 
frieden war 

„Aber Teuerste", erwiderte dieser 
sauersüß, „bei aller Glaubwürdig- 
keit, die ich Ihnen zubillige, aber so 
alt können Sie nun doch nicht sein." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen Kombinationsrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 30 
Partiestellung 
Weiß am Zug gewinnt for- 
ciert. 
Kontrollstellung: 
Wein: Khl, Dh5, Th3, Lb3, 
Lei, Sh4, Ba4, b2, d5, e4, f5, 
g2, h2(13); 
Schwarz: Kg8, Dd6, Tb8, 
TdS, Ld4, Le8, Ba6, b4, c7, e5, 
f6, g7, hV (13). 

^abcdefgh 

Aus den Silben: ar - chan - del - e - em 
- ganz - ge - gi - gram - le - le - leit - Ii - ma 
- ma - ma - ment - ment - na - nat - ni - 
on - or - re - ro - sat - se - si - son - spi - ta - 
tät - te - tik - tren - u - u - ver - zug - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Eskorte, 2 Bindung an Gott, 3 
mohamm. Gelehrtenstand, 4 weibl. 
Vorname, 5 Gemüse, 6 Milchschüssel, 7 
ehem. Grundstoff, 8 Hochschule, 9 
Kabarettlied, 10 Sprachlehre, 11 
Schmuckform, 12 Rüge, 13 leichter 
Pferdezaum, 14 Anmaßung. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
nennen einen Liedanfang aus der 
Operette „Der Vogelhändler", (ch = 1 
Buchstabe). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Militärkrankenhaus. 

Esau - Esel - Ofen - Avis - 
Kuh - Ase - Bar - Eber. 

Die Selbstlaute: 
aaaaaaeo 

sind den folgenden Mitlauten: 
dsnchtlgrvngrnd 

so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von K. Kreutzer ergibt. 

Schüttelrätsel 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Welches Fach vertritt diese Wis- 

senschaftlerin? 
Anni Pällop 

Togo 

Gesucht wird x! 
(a - b) -l- (c - d) -I- 

(e-f)-l-(g-h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Laienhelfer in der inneren Mis- 
sion, b) Heiligenbild der orthodoxen 
Kirche, c) Leiter des Kirchenchors, 
d) Hochgebirgsnische, e) Hülsen- 
frucht, f) norweg. Schriftsteller 
•1908, g) span. Stadt am Tajo, h) 
Papstname. 
X = Bühnenwerk von Büchner. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: am - an - boss - bürg - 

cour - deck - der - eck - ein - ge - ger - 
haus - hüh - le - le - lei - len - lu - mer - 
mo - ner - o.- rie - ro - sa - schwär - sen - 
sprin - stat - stel - ta - ter - ther - türm - 
wal - wel - xem - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 kombinierte Schachfigur, 2 je- 
mand, der von einem Äerstrauch 
begeistert ist, 3 gewaltige Woge, 4 Teil 
eines Großfangschiffes, 5 am Chef, 6 
einem Gegenspieler Luthers gehören- 
des Gebäude, 7 Zeitpurukte, an denen 
man Damen den Hof macht, 8 
Bezeichnung für emen Hahn, 9 warm- 

aßroter Staat in 
haltende Handlung, 10 Gegenteil von 
Jetzt Meter", II ol; " 
Europa (2 W.). 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Aufpasser im Narrenhaus. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Zu- 
hause. 

bild - blatt - gold - gut - 
haft - heim - herr - mann - 

räum - salz - schirm - schmuck - 
Schrift - statt - stück. 

extre- 
mer 
Rassis- 
mus 

Unter- 
holts- 
Zah- 
lungen 

Schiffs- 
hiife- 
ruf/ 
AM. 

Hgur 
In .Ba- 
jazzo' 

Fahne, 
Feld- 
zek:hen 

Stadt 
mildem 
Schieten 
lUrm 

Männer- 
name 

Vleh- 
hittei 

nicht 
hungrig 

Spelse- 
flsch 

llfissiges 
Tlelen- 
gesteln 

un- 
modern 
(engl.) 

L 
? ▼ T T T spa- 

nisch: 
Freund 

► 
T T 

Zugmo- 
scnlne 
(Kurz- 
wort) 

► 
nleder- 
Ulnd.: 
eins ► 

nord- 
west- 
aliikan. 
Gebirge 

- 
weib- 
liches 
Borsten- 
tier 

Islo- 
mlsdier 
Name 
Jesu 

► Lutl- 
tiiibung 

Ver- 
deitien. 
Unglik:k 

Be- 
sucher > 

T 

Leid. 
Schmerz 

Roll- 
törper ► genau 

vieiter 
Sonntag 
vor 
Ostern r 

T ugs.: 
Ldrm, 
Au^ 
hebens 

eistei 
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Reichs- 
piäsklent 

L 
Ausdeh- 
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nach 
oben 
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Voislbe: 
Lull... 

► 
T T 

Schoch- 
llgur 
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maS 
(Kurzw.) 

► 
T T 

lerner, 
auBer- 
dem 

► Wäsche- 
stück haados >■ 

poe- 
tisch: 
Er- 
quickung 

be- 
stimm- 
ter 
Artikel 

.Mutter 
dei 
Armen' 

► 
schwed. 
Halen- 
stadt ► Lebe- 

wohl ► 
T 

r 
Schand- 
fleck ► spon. 

Urvolk ► 
" 

-1® 
Teil 
des 
FuBes 

Schwur ► 
schmäl- 
ste Stel- 
le des 
Rumple« 

Soite, 
Gattung ► 

»Kit«! 

t 

Ochse - Toto - Halm - Ampel 
rufe - Schute - Leim - Eimer 

Die Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann ein techn. Hilfsmittel. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Kai - b2, Lh3 x g4; 2. Df5 
- e4! Kh4 x h5; 3. De4 - h7 matt. Oder 
2. ... Kh4 - h3; 3. De4 - hl matt. I. ... 
Kh4 X h5; 2. Sg4 - f61, Kh5 - h4; 3. Df5 
-f2 matt; oder 2.... Kh5 - h6; 3. Df5 - h7 
matt. 1.... Lh3 - g2; 2. Sg4 - f2 nebst 3. 
Df5 - g4, Df5 - h? oder Df5 - h7 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Rentier- 
herde, 5, Immenstadt, 3 Chefdekora- 
teur, 4 herrenlos, 5 Tapetenwechsel, 
6 Schloßbesitzer, 7 Cherubini, 8 Her- 
renwäsche, 9 Nachtrag, 10 Urheber- 
rechte, II Römerin. — Richtschnur. 

Silbendomino: Lima - Manet - 
Netto - Toni - Nike - Kelim - Limba 
-Baron - Rondo - Dora - Rate - tele 
-Leba = Bali. 

Silbenrätsel; 1 Draufgabe, 2 
ordentlich, 3 nuklear, 4 Quader, 5 
ungelegen, 6 Inschrift, 7 Cevennen, 8 
heiraten, 9 Oliven, 10 Tomaten, 11 
Elena, 12 musterhaft, 13 irgendeiner, 
14 Glasur. — Don Quichote/Miguel 
de Cervantes. 

Besuchskarte; Stratigraphin. 
Im Handumdrehen: Rauo - Rollo - 

Last - Ahne = Bote. 
Rätselgleichung: a) Knabe, b) 

Nabe, c) Aster, d) Ster, e) Lund, f) 
und, g) Lasche, h) Asche, i) Igel, k) 
Gel, 1) Oper, m) er, n) Etalon, o) 
Talon. X = Kalliope. 

Ausleserätsel; Am Ende ist der 
ganze Kerl noch nicht einmal gebo- 
ren. 

Besuchskarte: Banditenstreiche. 
Schwedenrätsel 
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Fassadenverkleiduna • 
istuhlausbau Oachren- 

|8tereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- 
^gärten ■ Pergolen ■ Gerüstbau 

SD[IQDDijfD(i[?(SO 

KlciDDoteSD 
iNorbert HunKel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 
^ 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 ▼ 

Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd!, Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 - 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN, 

Rainer ScJ^üLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Kobersl 1t 6 
(Stein berg) • Telefon 061 03/26651 

i- 
RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 

Dekorationen 
6070 Langen - Fahrgasse 17 

Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

srnnÄiMEN/saiwiMiÄie u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen Tel. 23468 

■i 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in relchur Auswahl 
Damen-Obertiekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Särglager ■ Sterbewäsche r Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Forrnalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£an0mer2atun$ 

H. STEITZ 
«MtrgncMR 

GMBH 

0*gr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnricinir 32, TU 06103/22842 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 60 

DtoL«lttiing Kl«mpn*r»l. Installation, Qashvimng 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohne Austjau der aKan Wanne. 
Ohn« RIesanschaden. ■ I 

Schafgaaaa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

LANGEN uffciciwn 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 24. Juli 1991; 
Dres. Köhl und Sievert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19.7. Löwen-Apothelte 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Sa., 20.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 21.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 22.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., 23.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mi., 24.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Do., 25.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 24. Juli 1991: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 19.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 20.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 21.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 22.7. Münch'sche Apotheke 
Di., 23.7. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 24.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 25.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 24. Juli 1991: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
81297 

Apothekendienst 

Fr., 19.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 20.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 21.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mo., 22.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 23.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 24.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

Do., 25.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Wg IHiteir m 

t'krtfflScfonst 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

20./21. + 24. Juli 1991: Dieter Richter, Neu-Isen- 
burg, Waldstr. 104, TeL 06102/23514, priv. 
06152/53323 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Qemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

rw 
ironsparen! Gmbll WaaeeroMee i • Tel 06103 / ? 6? 73 • Fm 00103 / 2 88 00 • hMboi 0603 / 54m 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seiten/Minute Mit diesen Preiser schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere informa- 
Kompatibel zu: tionen erhalten 
HPUll.FXeO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

Wir machen Computerwissen transparent- 

H 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, t^/lörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Pih^ Hen Verstand: 

Kauf 
WohHährtsbriefmarken 

Hilfe, die ilir Ziel erreiclit. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eiektroanlagan aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendier^t + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
iSO-Verleitungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgtBchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

längcncrZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt, 
an jedem Freitag. 

Neu-'t'Uimleckung 
Spanglararltelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel Wixhausen 06150-01970 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrftc Inh. G. Zinn 
Rollten aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurtwStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenflorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Oarmstädter Str. 10 - Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)23638 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach über 50 glücklichen, mit gemeinsamer Kammer- 
musik verbrachten EhejEihren, starb mein geliebter 
Mann, unser lieber Vater, Großvater, Bruder, Schweiger 
und Onkel 

Hans-Dietrich 

von Pilgrim 

* 16. 6.1906 t 18. 7.1991 

Diplom-Ingenieur, Regierungsbaurat i. R., Major a. D. 

Hildegard von Pilgrim geb. Smidt 
Dr. jur. Volker von Pilgrim, Australien 
Dr. med. Georg von Pilgrim, Mainz 
Elke von Pilgrim geb. Molter, Mainz 
Markus von Pilgrim, Mainz 
Willi Molter, Mainz 
Anni Molter, Mainz 
Sigrid van den Arend geb. von Pilgrim, Göttingen 
Wendela Pistorius geb. van den Arend, Göttingen 
Carl Ritter, Wiesbaden 
Gisela Ritter geb. Smidt, Wiesbaden 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Juli 1991, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Auf Wunsch des Verstorbenen wird anstelle von Krcinz- und Blumen- 
spenden um 
eine Spende an die Deutsche Krebshilfe Kt.-Nr. 90 944 bei der Spar- 
kasse in Bonn (BLZ 380 500 00) gebeten. 

Todesanzeige 

Am 15. Juli 1991 entschlief Herr 

Georg Häusler 

im Alter von 81 Jahren. 

6070 Langen, Sofienstraße 36 

Im Auftrag: 
N achlalipfleger 
Herbert Corzelius 

Liebigstraße 24, 6100 Darmstadt 

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen in Stille 
statt. Eventuelle Anfragen an Pietät Daum. 

Unseres geliebten Entschlafenen 

Josef PilLer 

haben viele, die sich ihm verbunden fühlten, in Verehrung, 
Dankbarkeit und Liebe gedacht. Wir sagen allen, die uns ihre 
herzliche Anteilnahme bekundet haben, unseren aufrichtigen 

Dank. 

Katharina Piller geb. Mannhardt 
und Angehörige 

Langen, im Juli 1991 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Verstorbenen 

Her mine Bauer 
geb. Liebisch 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, und Herrn 
Pfarrer Katzenbach für die tröstenden Worte. 

Hermann Bauer 
Anna und Martin Zapke 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1991 

1 
Unsere Sprechstunde am 
20.8.1991 Hill wegen Urtaub 
aus. Nächste Sprechstunde Ist 
am 3. 9. 1991 um 17 Uhr. 

Der Vorstand 

Kleintier- 
zuchWereln 

1903 Langen e. V. 

Mltgliederversannmlung am 
Freitag, 19. Juli 1991, um 20 
Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

tniitanJ tin lA/unAcIt. 
wutJw wahrt 

Warle-X ouide 

3950 f, 55 cm 
iii am 15. ßuti 1991 zur m/i 
^6 frtutn tick 

.J^irdten unJ C(au6-^ürqen J4äfn 
6070 jCanggn, m I ßtlornw§^ 6 

AutttctH^bung 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualität, 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

Fellnäherei 
Mörfelden, Rüsselheimer Str. 36 
Vorübergehend Do.. Fr. von 14-18 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

Muttererde 
\ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

Uli ^uaMn£mllo DOWOILWI 
I Angebotsunterlagen ab 
lathaus, Zimmer 310, ge- 
ilung von 30 DM abholen 

6453 Seligenstadt-Froschhausen Am Sandborn 4. Tel.; (0 6182) 6 80 27 

UNTEilRICHT 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Abond-. Woch«n«nd-,lndMdualkurs« für 
Bootsführer 

^ellua 
. ABJf 

von Segeliund Motorbooten, 
Yacht' ABinr>«n und See, Rhein- rhftrfar! Ä^Seefunkzeugn. Seenot- L^narwri stgnale. Praxistraining 

FREY ^SiYachÜng Hanau Pettalozzisir. 26 D 6454 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

öffentliche Ausschreibung 
Für die Sanierung von Kanälen In der 
Qartentraße und Heinrichstraße sol- 
len folgende Leistungen vergeben 
werden: 
ca. 3000 m2 Schwarzdeckenarbeiten 
ca. 9000 Erdarbeiten 
ca. 1400 m Stahlbetonrohre DN 500 
bis ON 1100 
ca. 30 Stck. Schichte und Bauwerke 
ca. 200 Hausanschlüsse und Sinkkä- 
sten 
Nachweislich qualifizierte Bewerber 
können die 
sofort im Rathaus, 
gen Einzahlung 
oder schriftlich unter Beifügung des 
Einzahlungsbeleges für die Aus- 
Schreibungsgebühr bei der Tief- 
bauabteilung des Stadtbauamtes 
Langen, Südliche Ringstr. 60, anfor- 
dern. 
Die Einzahluna der Ausschreibungs- 
gebühr, die in Keinem Falle zurücker- 
stattet wird, ist auf das Konto Nr. 
6264-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder auf eines der Konten 
der Stadtkasse Langen bei'allen 
Banken und Sparkassen unter Hin- 
weis der oben aufgeführten Baumaß- 
nahme vorzunehmen. 
Eröttnungstermin ist Donnerstag, der 
15. 6.1991, 10 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröff- 
nungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit der deutlichen Aufschrift 
der Baumaßnahme beim Magistrat 
der Stadt Langen. Bauamt, 60/0 Lan- 
gen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 
8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter 
oder deren Bevollmächtigte zugelas- 
sen. 
Langen, 9. Juli 1991 

Der Magistrat der 
Stadt Langen 

Pitthan, Bürgermeister 

Liebe Omi 

Ahnungslos schaust Du hier rein, 
Du glaubst bestimmt: „Es kann nicht sein", 
daß Dir so etwas auch passiert. 
Dir wird zum 84. per Zeitung gratuliert. 
Herzlichen Glückwunsch, alles Gute: 

Adi, Anni, Karina, 
Rita und Bernd 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen virlr allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dani*. 

Jürgen und Karina Heil geb. Khaiatova 
Moskau Langen 

Bruchgasse 5 
Dreieich-Buchschlag 
Breitseeweg 6 

Präzision 
ouf (ädern (•br. Wohn mobile u. Clnrlcfitungen 

•b200.- Abholpr. 
Anhlngef^iippturtg Pkw-Anhi r>«u urtd iftTKjer 

gebrau 
Sehen — StoHnen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann 
Anhlrtger- u. Ctfnping-SMzialhaut 
Orber Str. 13, 6 Ffm., TeT 41 90 40 

Werkstatt- f Alkoservic«. Ersatzteile, TUV- u. 
Qas-Abnahme, Anhin^ermietung, auch 
samstags geöffnet. - Pax-Ni K-Nr.: 069/424266 

Mehrer« Vor10hranhlr>g«r ab DM 799.- zu verfcaulen. Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 479; OB 123 ^ ab Bj. 9781 DM 849.-. Sie kdnnen damuf wertenl ^ 

Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
70. Geburtstag 

möchte ich mich bei allen Verwandten. Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank meinem Jahrgang 1920/21, der Bezirks- 
sparkasse Langen, dem Turnverein 1862 Langen und dem 
Gesangverein Frohsinn. 

Marie Wesp 

Langen, Wolfsgartenstraße 4, im Juli 1991 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Praxis Dr. J. Pietsch 
Kinderarzt 

Langen, AnnastraBe 28 
Urlaub vom 22, 7. bis einschl. 14. 8. 1991 

Vertretung: Frau Dr. B. Dirksen, Bahnstr. 6, Tel. 2 20 10; 
Prof. Dr. K. Jork, Rheinstr. 37-39, Tel. 2 36 72; Dr. Mölter, 
Dreieich, Tel. 6 56 00, bis 26.7. 1991; Frau Dr. Walter, Drei- 
eich, Tel. 6 31 51, ab 29.7. 1991 

PletätSehrIng 
Inh. Rmtmr KUppmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Krd-und 

f»uerb0alaMuna»n 
Üb»rtührung»n 

Smrglmgmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörldlder l^ndstra&e 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 63 85 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

Bei einem 
Trauerfäll 

GÄRTNEREI 

WELTER® 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

m 
Qntt)ner 

Hswi Ii iHm lOatwii 
Um Ms 7,5 t 
Versck. UmzuitwaiM 
EnatzmaiM M UrMI SÜDL RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

1000 Autofelie nünftlgenPr^sen 
Oer Service,'die Auswahl! ■ " 

Sofortmontage IVI. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, PA-Arheilgen 

SCHLOSSEREI 
R. SCHMELZ 

- Haustürüberdachungen 
- Terrassenüberdachungen 

- ZUVERLÄSSIG 
- FACHGERECHT 
- PREISWERT 

Treppengeländer 
Balkongeländer 
Fenstergitter 
Bogentüren, Tore 

Wilh.-Leuschner-Str. 23 
Tel. (06073) 6 34 51 
od. (06026) 68 26 
6113 Babenhausen 

ann 

Trauerkleidung 
■ für banden und Herren (iriden Sie bel uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

'■ ''' Rujselsheim. Bonner Slra5e 40, Tel. 4 14 14 
L^nger^, am.llulhetplau. Odttenstrafle 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System DELTA: 
Die variable Schrig- 
dachkonslruktlon mit 
vielen Ausbauir^llch- 
kelten von der Überda- 
chung biB zum Winter- 
garten. 

FENSTER . ROLLADEN . WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6451 MilnhtuMn 1 (ZtllhiuMn), Scliulstr. 26, Tel. (06182) 2 1011 
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FABRIKVERKAUF 

SAMSTAGS von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Jeans • T-Shirts • Sweat-Shirts 

Jacken • Hemden • usw. 

Auf vielfachen Wunsch 

ab sofort auch verkaufsoffener 

Donnerstag von 16.30 bis 20.30 Uhr 

SPCR7SI/EAR / 
Am Stehnweg 2 
6453 Seligenstadt-Froschhausen 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Ä 

o 

«Ö 

iS 

0) 

£ 
■ 

1 o 

pekoreno 

DM 1.100,- GESPART! 

JETZT 

KOMMEN SIE! 

LANCIA DEDRA 1.6 i.t. 
S^rknmöBig: Servolenkung, Zentrolverrregeluna. elektritcKe Fentterheber vom. 
Dfehzohlmesse*, Cotervergkijung, l^nkrod und rohrerjitz höhertventellbor, etc., 
etc., e'C., etc. ;*by6löf'* NtMhf*-*»'»»?''» y-'ung) 

SUPERFINANZIERUNG 
■ Anzahlung (z.8 Ihr Gebrauchter] DM 5.140,- 
■ 4jB Rottn 0 DM 499,- 
■ Gtsamtfinonzitrungtsumme DM 29.092,- 
■ 7,9 % tfftktivtr Jonreszlns 

Angtbot der FIAT KREDIT BANK 

Kh b« £nt2via(i>fng 31 07 1991 durch Qfegeitto S-Wage-Ko* ca DM 1.100.- 

LANCIA'S» 
DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Kommen Sie JETZT: 

nuTamSuEfffS 
Milnzef StraSe 46 ' 6072 Dreielch-Offenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

'Geh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILivITHEATER IN LANGEN (Tel, 06103 2 22 09) zeigen: 
HOL^-YWOOD NEUl (12 J.) 

Tfiglich 20.30. Sa. > So. auch 15.30 + 18 Uhr 
NUR IM KINO! TOTAL NEUl 

TURTLES 

n 
Sa. 23.00 SV: FROhSTOCK BEI IHR 

FANTASIA I TAgl. 20.30 Uhr I (ab 16 J.) 
Sa. + So. 18 ^ Sa. 23.00 Uhr 

THERESA RUSSEa 
in einem Film von KEN RUSSELL 

„Pretty Woman" A la KEN RUSSELL 
fesselnd, provozierend!" 

DIE HURE 

Sa. u. So. 15.30 Uhr (o. A.) 
DIE JETSONS - der RIm 

NEUES UT BETRIEBSFERIEN 
Ab Dienstag 22.30: SNEAK PRKVIKW 

MIETGESUCHE 

Wir suchen zur Einrichtung einer Filiale in 

1 LANGEN I 

adenlokale 
mit Verkaufsflächen zwischen 100-300 qm 

Wir bieten Ihnen: 

Langfristigen Mietvertrag 
m Spitzenmieten 

Wir verhandeln mit Ihnen über: 
lIPGrsonalübernahme gikieinö Um-u.Ausbatilen 
II; Mietvofauszahlungon • 

^^^Expansichsablcilung 
Q O LJ I C 'O I— Dp.05nndrl354 7030 Elimgon 
WWriL-L-Wr\.triroi(D7391 504193 

Heizifrech. 

Moderne|^(J^eiztechnilc 

Gas- ♦ Olheiiung Brennef- V 
dienst Solaranlagen . H.BERGHEIMERcmbH 

. PhtiipoRets straöe ?• &C»7 D«Uentwcti 2 (Sle^berg) Teteton 0607-101388 

Federkem-Matratzen m Frottierwäsche 

Federkem-Matratze 
„Junior", 
in den Größen 
90/190. 90/200, 100/200cm . 169.- 

Taschenfederkern 

eher vvioijr, luiia rofu^n, 
lustige Motive. 100% 
Baumwolle. » 
70/140 cm  

s 
Frottierhandtuch    
„FlBMh" C QS 
50/100cm  
Du$chtuch, 70/140, passend   16.90 
WaMchhsr}d9chuh. passend  3.95 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste füi älte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Crofs» Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. 

Für einen leitenden Mitarbeiter 
suchen wir Im Umland von Seil» 
genstadt/Alzenau eine 

3 bis 4-Ziinmer- 
Mietwohnung 

Bitte wenden Sie sich direkt an 
Herrn Schlee. Tel. 06108/62 41 
oder an uns: 
Alkor Markenhandelsgesell- 
schaft mbH 
Am Haag 6. 6032 Gräfelfing b. 
München, Tel. 089/85 86-222 

REtSE 

POLEN 

Taschenfederkern- 
Matratze „Medica-Pfua' 
Stiftung Warentest „yüf". 
90/190, 90/200. 100/200 cm 399.' 

Latex-Matraitzen 

PORTIkS 
Aussfellungs-Center Dietzenbach 
go57 d"°eo'b".ch.S.e.r,b.-.9 g O 60 74/40 27 

VERMIETUNfiEII 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Service 07232186 42 Heist GmbH 

Ladenlokal/Langen 
Nähe Lutherplatz, 41 m^ zu ver- 
mieten. Volkswohl Bund Versi- 
cherungen, Südwall 37-41, 4600 
Dortmund 1. Tel. ab Montag 
0231 / 54 33-258/260. Besichti- 
gung und Information auch unter 
HT^ Tel. 06175/30 58. 

Busreise 

Polen 
27. Juli bis 3. August 1991 

Breslau - Kattowitz - Krakau 
- Warschau usw. 

Vollpension. Alle Ausflüge 
visumst)efreit, Inkl.-Preis: 

DM 399,- 
ab/bis Frankfurt 

Anmeldung und Koordination: 
PRIMA-REISEN und 

ADAC-Vertretung 
Bahnhofstr. 12, 7616 Biberach 

Telefon 07835 / 37 37 
oder 38 36, Fax 38 83 

TÜRKEI 

IMMOBILIEN 

Latex-Matratze 
„Dunloplllo-^oyal", Kavernen- 
Latex mit 3 cm Duniofiexplatte. 
Liegeseite Schurmjiie. 
90/190.90/200, 100/200 cm 

Lattenroste 
Lattenrost 
Trmjmahgat „SchlafglOck Univer^, 
Kc^-FuOteilverstellung. 
Mittelzonenreguiierung. 
90/190,90/200, 100/200 cm 
Duo4llatic 
Motor-Lattenrost 
2-Motoren-VersteUung, Kopf/ 
Bainteil. Mittelzonenregul. 
90/190,90/200, 100/200cm 

vvi9ai, 

249.- 

Sommerbetten 

Sommerbett 
Wlldaeide, sommerieicht. 
60% Wildseide, 40% Schurwolle m 
135/200 cm  ab 

Kamelhaar-Steppbett 
Sommerieicht 70% Kamelhaar. 30% 
Schurwolle, hohe Feuchtigkeits- 
regulierung, hauchzarte 
Mal(o-Percal'Hülle. V . 
135/200 cm ab 

Top Step-Bett 
Daunenbett sommerieicht, 300 gl!l weiße origina! 
Pilsener Gänseflaum, 
superleichte Hülle. _ _ 
135/200 cm  
4//e Batten auch in 155/220 cm erhSitüch! 

Bettfedern- 

Reinigung 
täglich zum Draufwarten..." 
Kopfkissen S H/Iatk 
Federbett 18 Mark 

fsjähe Massa 

Maus 

Gewerbegebäude 
in Gelnhausen 

In bester Gswerbelage sind ca. 
400 m' Bürofläche und ca. 1400 
m2 Nutzfläche auf einem ca. 4000 
m2 großen QrundstUck zu verkau- 
fen. Pralc 3 Mio. 

Weinet Immobilien 
Tel. 06051 / 7 39 64. Fax / 7 48 01 

Armband am 15. 7. von Oberlinden 
zum Bahnhof verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten gegen Beloh- 
nung sich unter Telefon 06103/ 
7 22 26 zu melden oder auf dem 
Fundbüro abzugeben. 

BOrofläche/Lanaen, Nähe Lu- 
therplatz. 190 m* im 4. OG zu ver- 
mieten, Volkswohl Bund Versi- 
cherungen. Südwall 37-41, 4600 
Dortmund 1, Tel. ab Montag 
0231 / 54 33-258/260. Besichtl- 

und Information auch unter 
TS. Tel. 06175/30 58 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenkiaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

LAST MINUTE 

Türkei 

ab DM 699.- 

1 Wo. inkl. Flug 

Info; Attalos 
Tel. 0 69/8189 74 

ENTUUFEN 
Kater, getigert, welBes Brustfell, wil 
seit Samstag, den 13. 7. 1991, verl 
mISt. Wer hat Ihn gesehen? Tel. B-ll 
Uhr 06103/89 12 12 ab 17.30 Uhrf 
06103/2 52 57 

OFFENBACHPOST 

Damit Sie schon 

magens wissen 

was bs ist, 

2a Mark 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

. Telefon (06103)45491 

MUhlhelm/Maln 
•ntzQckendes 2-Famill«n-Haus 
Dies Ist ein Haus der Extraklesse. 
Sie wohnen auf 68 und 123 m' In 
attraktiven Räumlichkeiten. FQr 
Ihre Freizelt steht Ihnen ein para- 
diesischer Qarten (442 rTi^ mit 
Teich, Laube und exotischen 
Pflanzen zur Verfügung. Preis: 
nur 750 000.- 
WEINEL IMMOBILIEN 

Tel. 06051 / 7 39 64, Fax 7 48 01 

DIE IDEALE LOSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSIER 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei). 
pflegeleicht 

VERKAUF 
Mirklin, Fleltchmann, Trix, Roco * 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- schift, Hobby * Technik, DA-WIx- 
hautsn, Mesaeier-Pailc-StraB« 31 

5CHUM 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühihöim/Main 
B Dieselstraße 49 • 
" Tei.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFFi-FENSTER-FABRIK ROLLADEN MARKISEN 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 29 Freitag, 19. Juli 1991 Einzelpreis; 1.10 DM 95. Jahrgang 

Gassi gehen nur 

mit Schippchen 

„Tretminen" zur Chefsache erklärt 
Von Frank M a fi n 

Dreieich - „Ich finde das un- 
erträglich." Bürgermeister 
Bernd Abeln wird's beim Ge- 
danken „daran" sichtlich un- 
wohl, er verzieht das Gesicht, 
schüttelt den Kopf. KJeine 
dunkle Häufchen sind's, die 
dem Bürgermeister solches Un- 
behagen bereiten. Wo man geht 
und steht, fast überall sind sie 
zu finden. Manchmal, und das 
ist besonders unangenehm, tritt 
man in sie hinein. Das alles soll 
nicht so weitergehen. Und des- 
halb hat Abeln jetzt die Initia- 
tive ergriffen, die Angelegen- 
heit zur Chefsache erklärt. In 
den nächsten Tagen werden die 
Dreieicher Hundehalter Post 
vom Bürgermeister bekom- 
men. 

„Das leidige Thema Ver- 
schmutzung durch Hundekot 
führt fast wöchentlich zu Kla- 
gen und Beschwerden von Be- 
troffenen", klagt Abeln. Der 
Brief sei der Versuch, an der 
Wurzel anzusetzen und bei den 
Hundehaltern für mehr Ver- 
ständnis zu sorgen. In dem 
Schreiben wirbt der Bürger- 
meister für mehr Rücksicht- 
nahme gegenüber Anwohnern, 
spielenden Kindern und Spa- 
ziergängern. 

So heißt es unter anderem: 
„Immer mehr Hundekot von 
immer mehr Hunden ver- 
schmutzt die Straßen und er- 
hitzt die Gemüter unserer Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger. 
Weil sich einige Hundehalter 
falsch verhalten, ernten alle 
Hundebesitzer den Zorn der 
Betroffenen. Sehr oft treten sie 
auch mit Beschwerden an die 
Stadtverwaltung heran. Ob- 

wohl unsere Stadtreinigung mit 
erheblichem Aufwand betrie- 
ben wird, können unsere Mitar- 
beiter nicht zu jeder Zeit an je- 
dem Ort sein. Im übrigen ist es 
nicht ihre Aufgabe, Hundekot 
zu beseitigen." Beigefügt ist 
dem Brief ein Merkblatt, das 
die Hundehalter über ihre 
Pflichten aufklärt. 

Mehr als 1 850 Hunde sind in 
den Steuerlisten der Stadtkäm- 
merei registriert. Im vergange- 
nen Jahr bescherten sie der 
Verwaltung Steuereinnahmen 
von knapp 88 000 Mark. Doch 
die Reinigungskosten überstei- 
gen nach Abelns Worten diese 
Einnahmen um ein Mehrfa- 
ches. 

Wer mit seinem Vierbeiner 
Gassi geht und dessen „Hinter- 
lassenschaft" auf Gehwegen, 
Straßen oder in öffentlichen 
Anlagen nicht beseitigt, macht 
sich im übrigen strafbar. Nach 
der städtischen Abfallsatzung 
muß er mit einem Bußgeld zwi- 
schen fünf und I 000 Mark 
rechnen. Bis dato ließe sich die 
Anzahl der verhängten Bußgel- 
der jedoch an den Fingern einer 
Hand abzählen, weil die Kon- 
trollmöglichkeiten fehlten, so 
Abeln. 

Weil es aber nicht einfach nur 
ein Ärgernis ist, wenn man in 
die Sch ... getreten ist, sondern 
weil es sich bei Hundekot auch 
um eine Infektionsquelle han- 
delt, gibt das Merkblatt fol- 
gende Empfehlung: „Nehmen 
Sie beim Spaziergang mit ihrem 
Hund einen Beutel und Schäu- 
felchen mit, um den Hunde- 
haufen umweltfreundlich zu 
beseitigen." 

Zahlreiche Spiele hatten die Betreuer für das Abtchlu8fest auf dem FA- 
riensplelgelünde In Dreieichenhain organisiert. Bei diesem „Autorennen" 
war Qeschicklichkelt gefragt. Foto: ast 

®|^n©S Licht gab das Kreisbauamt für Restaurierung und Ausbau der Seniorenbegegnungsstätte Winkels- 
muhle. [^e Ausschreibung sei bereits im Gange, die Aufträge würden demnächst vergeben, berichtete Büraer- 
meister Bernd Abeln am Dienstag vor der Presse. In vier Wochen schon sollen die Arbeiter anrücken. Im soge- 
nann^ten Müilergebäude (Bild) wird im ersten Stock die Geschäftsstelle des Diakonischen Werks untergebreVht 
Für die Nutzung des Erdgeschosses gibt es noch keine konkreten Pläne. Das benachbarte Staligebäude kann 
später von den Besuchern der Begegnungsstätte genuUt werden. Die Nutzfläche des beliebten Seniorentreffs 
wird sich durch den Ausbau nahezu verdoppein. Bürgermeister Abeln rechnet mit Kosten von mindestens 2,6 Mil- 
lionen Mark. Den Löwenanteil zahlt die Stadt allerdings nicht aus dem eigenen Säckel. Die Firma Betrix hatte im 
vergangenen Jahr zwei Millionen Mark zweckgebunden für den Ausbau der Winkeismühle gespendet. Foto: fm 

Festspiele: 

Einladungen 

an Anwohner 
Dreieichenhain (fm) - Am 

Sonntag machte das Wetter den 
Veranstaltern der Sommerfest- 
spiele erstmals in diesem Jahr ei- 
nen Strich durch die Rechnung. 
Dicke Regenwolken hingen am 
Morgen über dem Burggarten, lie- 
ßen nichts Gutes ahnen. Bürger- 
hauschef Gustav Halberstadt und 
Impresajio Mirco von Specht ent- 
schlossen sich nach langen Bera- 
tungen, den Frühschoppen mit 
dem Glenn Miller Orchestra ins 
Sprendlinger Bürgerhaus zu verle- 
gen. Die Jazz-Fans störte es offen- 
bar kaum. „Es war eine dufle Stim- 
mung im Saal", freute sich Halbe- 
rstadt, Der Besuch war auch nicht 
von schlechten Eltern. Rund 1 200 
Zuhörer drängten sich im Bürger- 
haus. 

Freuen kann sich Halberstadt 
auch in anderer Hinsicht. Bislang 
habe es noch keine Beschwerden 
von Anwohnern gegeben, berich- 
tete er am Dienstag. Auch in die- 
sem Jahr haben die Festspiele-Ver- 
anstalter Einladungen an die 
Nachbarn (im Umkreis von 150 
Metern) verschickt, dieses Mal 
1 600. Sie können sich ,,Ajiatevka" 
oder „Bolero" zum Nulltarif anse- 
hen. Im Voijahr nahmen 500 Hai- 
ner die CJelegenheit wahr. 

Für das Betreuerteam 

gab^s zwei Kisten Sekt 

Busse sollen schneller 

durch Dreieich kommen 

Dreieicher Ferienspiele mit Fest beendet Magistrat hat Planungsauftrag vergeben 
Dreieich (ast) - „Die Mitarbeite- eerade für Eltern mit cr-hmaioror t-v_.    . . . _ . . . Dreieich (ast) - „Die Mitarbeite- 

rinnen des Sozialamtes und die 
zahlreichen Honorarkrafte haben 
unseren mehr als 350 teilnehmen- 
den Kindern ein ideenreiches und 
gelungenes Programm geboten". 
Das Abschlußfest der Ferienspiele 
auf dem Spielgelände an der Breite 
Haagwegschneise nahm Bürger- 
meister Bernd Abeln zum Anlaß, 
den über 40 Mitarbeitern der Fe- 
rienspiele und der Ferienaktion 
vor Ort seinen Dank auszuspre- 
chen. Lobend erwähnte er die gute 
pädagogische und intensive Be- 
treuung der kostenintensiven Ak- 
tion. Die insgesamt 85 000 Mark 
trägt zum Großteil die Stadt Drei- 
eich. 

Die Ferienspiele seien, so Abeln, 

gerade für Eltern mit schmalerer 
Brieftasche und für berufstätige 
Mütter eine echte Hilfe. Für 100 
Mark erleben die Teilnehmer zwei 
Wochen voller Spaß und Spiel. 
Während die jüngeren Schüler 
meist auf dem Gelände bleiben, se- 
hen sich die Neun- bis Zwölfjähri- 
gen in Hessen um. Ihr Programm 
war auch in diesem Jahr mit ereig- 
nisreichen Tagestouren angefüllt; 
so viel wie die Daheimgebliebenen 
erleben manche Kinder, die verrei- 
sen, nicht, wenn sie nur zwischen 
Hotel und Strand pendeln. Ein be- 
sonderes Dankeschön hatte der 
Bürgermeister den Betreuern 
gleich mitgebracht. Zwei Kisten 
Sekt bereicherten ihre eigene Ab- 
schlußfete am Freitag abend. 

Dreieich - Der Magistrat hat 
jetzt einen weiteren Planungsauf- 
trag im Rahmen des Modellvorha- 
bens Städtebau und Verkehr ver- 
geben, Das Griesheimer Stadt- und 
Verkehrsplanungsbüro von Dr. 
Jürgen Wolf soll gemeinsam mit 
der Ingenieurgesellschafl Dorsch 
Consult aus Wiesbaden eine Pla- 
nung für die Beschleunigung des 
Linienbusverkehrs im Stadtgebiet 
vorlegen. 

Neben dem Vorentwurf für ei- 
nen Linientaktplan (fahrgast- 
freundlicher Umsteigeplan) und 
der Ermittlung von störungsfreien 
Reisezeiten stehen die Planer zu- 
nächst vor der Aufgabe, die Ursa- 
chen für Fahrzeitverluste im regu- 
lären Fahrbahnbetrieb zu ermit- 

teln. „Zeitfresser", die den Fahr- 
plan durcheinanderbringen, wie 
Staus, Ampelanlagen oder Bahn- 
schranken sollen analysiert und 
bei der Planung berücksichtigt 
werden. Auch betriebsinteme 
Fahrzeitverluste wie der Barver- 
kauf von Fahrkarten oder Fahrer- 
wechsel sollen in die neue Linien- 
bus-Planung einbezogen werden. 

Ziel des umfangreichen Pla- 
nungsauftrages ist es, zum Beispiel 
Busbeschleuni^ngsstreifen, be- 
sondere Vorteile bei der Ampel- 
schaltung für Busse oder die even- 
tuelle Einrichtung von Busspuren 
zu entwerfen. Kosten des Pla- 
nungsauflrages: knapp 35 000 
Mark. 

„Hau ruck, hau ruck." Beim Tauziehen konnten die Mädchen und Jungen ihre Kräfte messen, die an der Ferienak- 
tion teilgenommen hatten. Sie feierten ihr AbschluBfest am Musikpavillon in Langen. F«to: ast 

Partnerstadt iii 
Polen gesucht 

Dreieich - Das Europakomitee 
Oisterwyks und der Magistrat der 
Stadt Dreieich sind zur Zeit ge- 
meinsam auf der Suche nach einer 
Partnerstadt in Polen. Bei einem 
Besuch des niederländischen Ko- 
mitees in Dreieich im Januar die- 
sen Jahres wurde das von der Oi- 
sterwyker Delegation vorgeschla- 
gen. Die brabantische Gemeinde 
pflegt seit geraumer Zeit Bezie- 
hungen nach Polen. Im vergange- 
nen Jahr wurden mehrere Hilfsgü- 
tertransporte organisiert. Von nie- 
derländischer Seite soll nun ein 
Konzept zur Unterstützung des de- 
mokratischen Aufbaus auf kom- 
munaler Ebene entwickelt wer- 
den. 

Bargeld und 

Computer weg 
Dreieich - In der Nacht zum 

Samstag gelangten unbekannte 
Täter über einen Maschendraht- 
zaun auf da.s Gelände einer Firma 
in der Rostädter Straße in Sprend- 
lingen. Sie hebelten dort ein Fen- 
ster auf. Aus einer verschlossenen 
Geldkassette wurden etwa 200 
Mark entwendet. Eine komplette 
Atari-Computeranlage Mega ST 
ließen die Täter ebenfalls mitge- 
hen. 
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Gegen das Einschlafen in der Kirche 

Kräutergarten der Burg voller Geheimnisse / Rosenführer gibt Hinweise 

Auch um den Brunnen am Eingang de« Burggartens ranken «Ich Rosen. Foto: ast 

Buchschlager Bolzplatz 

voll mit Schwermetallen 

Neuerliche Probe hat Ergebnis bestätigt 
Dreieich - Nachdem Anfang 

Juni der Bolzplatz in der Nähe des 
Klärwerkes in Buchschlag wegen 
hoher Schwermetallgehalte ge- 
sperrt worden war, hatte der Magi- 
strat eine Nachbeprobung in Auf- 
trag gegeben. Erste Ergebnisse die- 
ser Wiederholungsprobe lie^jn 
nun vor; Sie bestätigen, daß in der 
Bodenschicht zwischen zehn und 
30 Zentimeter Tiefe (Unterboden) 
hohe Schwermetallgehalte von 
Cadmium, Kupfer, Nickel, Blei 
und Zink enthalten sind. Die Bo- 
denschicht von null bis zehn Zenti- 
meter Tiefe (Oberboden) war hin- 
gegen nur gering belastet. Die Tat- 
saclif-, daß die hohen Schwerme- 
tallgehalte vor allem im Unterbo- 
den zu finden seien, bezichnete 
Bürgermeister Bernd Abeln als 
„Hoffnungsschimmer". Er wies je- 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500 500-500 

doch darauf hin, daß bislang noch 
die Ergebnisse der Dioxinuntersu- 
chungen, die zusätzlich in Auftrag' 
gegeben wurden, ausstehen. Vor- 
läufig solle der Platz aber auf jeden 
Fall gesperrt bleiben. Verursacht 
v/urde die Kontamination vermut- 
lich durch Klärschlammablage- 
ningen in den 60er Jahren. 

Der Magistrat wird sich erst nach 
dem Vorliegen sämtlicher Unter- 
suohungsergebnisse mit der Frage 
befassen, welche Maßnahmen 
künftig zu ergreifen sind. Die vom 
Onsbeirat Buchschlag im Februar 
- unabhängig von der später be- 
kanntgewordenen Kontamination 
- gewünschte Erneuerung der 
Oberfläche des Bolzplatzes soll 
nun in emen Sanierungsplan ein- 
beriogen v/erden. 

Morgen wieder 

Flohmarkt-Zeit 
Dreieich - Ar' der Erich Kästner- 

Straße in Sijrendlingen findet am 
morgigen Samstag, 19. Juli, wieder 
ein Flohmarkt statt. Der Verkauf 
beginnt offiziell um 8 Uhr und en- 
det um 13.30 Uhr. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 20. Juli: 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Markus 
Knecht und Angelika, geb. Herr- 
mann; 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Jörg Zlamal und Ga- 
briele, geb. Schmidt; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag;, 21. Juli: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Samstag, 27. Juli: 15 Uhr öku- 
menische TVauung in der Burgkir- 
che: Luc Goubet und Anke Wolff- 
Goubet, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr, Rudat) 

Sonntag, 28. Juli: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Prädi- 
kant Kollbacher) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquartett, 
Orff-Gruppe sowie alle Veranstal- 
tungen der Evang, Familienbil- 
dung 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; 
Pfr, Steinhäuser befindet sich in 
Urlaub. Die Vertretung hat Pfr. 
Rudat 

Pfarramt II: Pfr, Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 8, Tel. 8 58 74, 
Sprechzeiten Pfi-, Rudat: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr, freitags von 9 bis 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Dreieichenhain (ast) - „Ein 
wonniglicher Garten soll haiien 
Violen und Rcsen, Lilien, frucht- 
tragende Bäume, grünes Gras und 
einen fließenden Brunnen." Das 
Schönheitsideal eines Gartens im 
Mittelalter beschreibt dieser Aus- 
zug eines zeitgenössischen Textes 
auf anschauliche Weise. Tief ver- 
woben in die höfische Kultur des 
Mittelalters und der frühen Re- 
naissance war dieses Ideal ebenso 
von der Besonderheit des Burgle- 
t>ens geprägt wie von der Lebens- 
art. Sie fand ihren Ausdruck in den 
Liedern der umherziehenden Min- 
nesänger und der Religiosität, aber 
auch im Aberglauben der damali- 
gen Zeit. 

Der Garten im Mittelalter diente 
der Selbstversorgung und der 
Krankenpflege. Seine Funktion er- 
weiterten die Burgbewohner, die 
sich hier einen Lebensraum schaff- 
ten, in dem die Pflanzen ihnen 
wäluend eines kurzen Sommers 
das harte Leben verschönten. Wie 
kleine Oasen waren diese Gärten 
häufig abgeschirmt mit Rosenhek- 
ken, die einen Einblick verwehr- 
ten. In diesen „Paradiesgärtlein", 
die häufig eine natürliche Wildheit 
beibehielten, spielte sich das Le- 
ben ab. Kein Wunder, daß dieser 
Lebensraum bid mystifiziert in 
Liedgut und Dicntung verarbeitet 
wurde. 

Eine Ahnung des damaligen Ge- 
schmacks und Lebensgefühls kön- 
nen derzeit die Besucher der Hai- 
ner Burg nachspüren, wenn sie auf 
dem Burggelände Spazierengehen. 
Ein gerade erschienenes Buch 
führt den Besucher durch die Burg 
und vermittelt einen Eindrick der 
damaligen Gartenkunst, Irn He- 
xengarten, vor dem Kräutergarten, 
dem Bauerngarten oder dem Ro- 
senhag kann der Besucher Halt 
machen und die blühende Pracht, 
die aus Kräutern, Wildpflanzen, 
aber vor allem seltenen Rosenar- 
ten besteht, bewundern. So man- 
che Ecke gleicht den damals be- 
vorzugten Paradiesgärtchen und 
Lustgärten, die einen wichtigen 
Wohn- und Lebensraum darstell- 
ten, und hinter mancher Hecke 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Das Pfarramtsbüro in der l?'ahr- 
gasse 57 ist wegen Urlaub nur am 
Mittwoch von 9 bis 11 Uhr geöffnet 
(Sprechzeit Pfr. Rudat) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 81 (z. Zt. in Ur- 
laub 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler (z. Zt. in Urlaub) 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel, 3 63 37 

Kath. Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 20. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offth. unter Mitwirkung der 
Männerschola 

So., 21. 7.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 22. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 23. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

MI., 24. 7.: kein Gottesdienst 
Do., 25. 7.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 26. 7.: 9 Ulir hl. Messe in Drh. 
Sa., 27. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 28. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., T^uffeier in Drh. 

Termine: 
MI., 24. 7.: 20 Uhr Sitzung des 

Verwaltungsrates in Gö. 
So., 28. 7.: 17.30 Uhr Meßdiener- 

stunde Gr. 1 in Drh. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 

kann man Dornröschen vermuten. 
Der Führer, den der Geschichts- 
und Heimatverein Dreieichenhain 
herausgibt, nennt alle gepflanzten 
Arten und erleichtert die gärtneri- 
sche Schatzsuche, 

Initiiert hat diese Aktion Lore 
Wirth, Die Rosenfreundin, die seit 
1963 in Dreieichenhain wohnt, ar- 
beitet seit sieben Jahren an der 
Vervollkommnung ihrer Idee. 
Viele Jahre des Studiums von 
kunst- und literaturgeschichtli- 
chem Quellenmaterial erforderte 
das Konzept und einen regen Ge- 
dankenaustausch mit anderen Ro- 
senspezialisten, denn von der Hai- 
ner Burg wurden keine Garten- 
pläne überliefert, und authenti- 
sche mittelalterliche Gärten gibt es 
heute nicht mehr. 

Ein Versuch einer Neuschöp- 
fung befindet sich in England. 1984 
wurden die Gärten des Stafford 
Castle fertiggestellt, die ebenfalls 
Vorbildcharakter für die Aktion 
annahmen. Doch die symmetri- 
sche Anordnung der dortigen Gär- 
ten wurde nicht übernommen; 
diese ist typischer für die Gärten 
von Klöstern als von Burgen, 

Für die Hainer Burg, deren älte- 
ste Gebäudeteile bis ins Jahr 1085 
zurückreichen und deren Ur- 
sprünge eng verknüpft sind mit 
Karl dem Großen, der hier im 
Reichsforst seine Jagdgründe 
hatte, bot sich eine andere Mög- 
lichkeit. Hier gibt es ausreichend 
Ecken und Winkel, die jahrelang 
nur das Unkraut überwucherte. 
Entlang den Mauern, vor dem 
Rundturm oder dem Museum und 
im gesamten Bereich des Burgho- 
fes galt es, ehemalige „Dreckek- 
ken" zu bepflanzen. Moderne Att- 
ribute wie Latemenpföhle, Müll- 
großbehälter, Bänke und Asphalt 
mußten begrünt und verdeckt wer- 
den. Bereits ihr Vorhandensein 
verhinderte eine exakte Nachbil- 
dung, doch dies war auch nicht ge- 
plant. „Karl der Große würde sich 
hier nicht zurechtfinden", erklärte 
denn auch Lore Wirth. Die genaue 
Nachbildung könne zwar als 
Schulbeispiel dienen, die Archi- 
tektur des Mittelalters kannte je- 

doch keine starren Formen, son- 
dern war in ihren Variationen von 
den örtlichen Geget>enheiten ab- 
hängig, macht Ijore Wirth deutlich. 

Die Rosenliebhaberin folgte 
auch in der Auswahl der Rosen 
nicht streng dem historischen Vor- 
bild. Eine große Zahl der über 100 
Rosenarten und -Sorten sind neue- 
ren Datums. Nur historische Rosen 
und deren Hybriden zu verwenden 
hätte den Verzicht auf ein langlebi- 
ges Blüherlebnis beinhaltet, so die 
Hobbygärtnerin. Die alten Sorten 
blühten zwar heftig, dafür nur ein- 
mal im Jahr. Die neueren Züch- 
tungen vereinen die Merkmale der 
alten Rosen in Aussehen und Ge- 
ruch, blühen jedoch den ganzen 
Sommer. Hierbei achtete Lore 
Wirth insbesondere auf den 
Gleichklang mit der Farbgebung 
der alten Rosen. Mitte des 18. Jahr- 
hunderts kamen durch Einzüch- 
tungen chinesischer Sorten stark 
bunte und grellfarbige Rosen nach 
Europa, „Leider ist mir deshalb die 
Auswahl des Rosenstrauchs hinter 
der Freilichtbühne mißlungen", 
erklärt sie bei der Betrachtung der 
„Rosarium Uetersen", einer kräftig 
pinkfarbenen Rose, einer Züch- 
tung von 1977, die sich um eine Ko- 
nifere rankt. „Sie sollte Fernwir- 
kung haben, aber die Farbe ist zu 
grell", so Lore Wirth weiter. Die 
Rosenlaien jedoch finden schön, 
was die nach Authenzität su- 
chende Fachfrau ablehnt. 

Voll Stolz hingegen verweist sie 
auf den Rosenhag im alten Turm- 
vorbau. „Erst nach der Fertigstel- 
lung der Spaliere um den Mühl- 
steintisch herum fiel mir ein Ge- 
mälde in die Hände, auf dem ein 
ähnlicher Rosenhag abgebildet ist. 
Hier blüht die cremeweiße Ma- 
dame Plantier neben der karmin- 
roten Super Excelsa und der hell- 
rosa Amelia und weiteren neun 
Rosen der verschiedensten Farbtö- 
nungen. 

Im Mittelalter hatten die Stil- 
elemente eines solchen Hags eine 
symbolische Bedeutung, die heute 
nur schwer nachzuvollziehen ist. 
Laube, Laubengang, Spalier, Ro- 
senknospe, Blüte und Verblühen 

der Rose, ja, sogar die Farbe hatte 
ihre eigene Bedeutung. Geborgen- 
heit, Versteck, Liebe, Jugend, Ver- 
gänglichkeit, weiß - die Reinheit, 
rot - die Liet)e oder das Leiden, 
dies sind nur einige einfache Sinn- 
bilder. 

Vieles in den damaligen Gedich- 
ten und Bildern bleibt dem heuti- 
gen Betrachter unverständlich. 
Wieviel praktischer erscheint hier 
der Kräutergarten, Den würde Karl 
der Große allerdings wiedererken- 
nen, Er gab ein Dekret aus, nach 
dem jede Burg ihren eigenen 
Kräutergarten führen mußte. Die 
hierbei erstellte Liste von 75 Kräu- 
tern, die auszuwählen waren, hal- 
fen auch Lore Wirth und ihren Hel- 
fern. Hatten diese Kräuter, von de- 
nen sich rund 30 Arten vor dem 
Rundturm finden, Heilwirkung, so 
sorgte der Aberglaube zum An- 
pflanzen ganz bestimmter Kräuter. 
Der wilde Msgoran (Dost) hatte ne- 
ben seiner Aufgabe als Würze und 
zur Hustenlinderung auch Hexen 
und Teufel fernzuhalten. Die rote 
Fetthenne sollte den Blitz abweh- 
ren, Akelei galt als Aphrodisia- 
kum, und Ysop hatte die prakti- 
sche Eigenschaft, das Einschlafen 
in der Kirche zu verhindern, wenn 
man Zweige in das Gebetbuch 
legte. 

Im Hexengarten entstand paral- 
lel zum Kräutergarten im Rahmen 
eines Schulprojekts eine Anlage 
mit historischen Färberpflanzen, 
Ackerwildkräutern und vorge- 
schichtlichen Getreidearten. Eine 
Liste der Kräuter und ihrer Bedeu- 
tung ist im Führer abgedruckt. 

In dem Buch (Preis 15 Mark) fin- 
den Rosenfreunde auch Pflegetips, 
Rosenkataloge und sogar Kräuter- 
samen aus dem Burggarten, mit 
deren Verkauf die weitere Garten- 
bestellung unterstützt wird. Das 
Buch ist erhältlich im Dreieich- 
Museum, in der Stadtbücherei 
Dreieichenhain, bei Foto-Pfanne- 
müller, im Garten-Center Drei- 
eich, in der „Backstube" des Hof- 
gutes Neuhof sowie in den Buch- 
handlungen Litera (Langen), Ha- 
bel (Isenburg-Centrum) und Kohl 
(Roßmarkt in Frankfurt). 

Bebauungsplan 

für die Säuruh 

wurde genehmig 
Dreieichenhain - Der Regie- 

rungspräsident hat der veränder- 
ten Planung der Stadt zum Teilge- 
biet E des Bebauungsplanes „Auf 
der Säuruh und Auf dem neuen 
Feld" zugestimmt. Die in der 
Stadtverordnetenversammlung im 
November 1990 beschlossene Sat- 
zungsänderung sieht vor, anstelle 
der Reihenbauweise einen Woh- 
nungsbau bis zu drei Geschossen 
zuzulassen. 

Auf dem rund 0,8 Hektar großen 
Teilstück sollen rund 40 Sozial- 
wohnungen entstehen. 

Von der BlUtenpracht im Burggarten profitiert auch das Dreioich-Museum. Ein Spaziergang durch das RoMnrnei 
läßt sich gut mit einem Abstecher Ins Museum verbinden. ™'°' ® 

Dreieichenhain - In den Spes- 
sart (Kahlgrund - Biebergrund) 
führt die Wanderung des Oden- 
waldklubs Dreieichenhain am 
Sonntag, 28. Juli. Abfahrt ist um 7 
Uhr am Dreieichplatz und 7.05 Uhr 
in der Siedlung. Von Mömbris läuft 
die erste Gruppe in sechs Stunden 
über Brücken - Schöllkrippen 
nach Bieber (Rucksackverpfle- 
gung). Die zweite Gruppe wandert 
in etwa drei Stunden von Schöll- 
krippen nach Wiesen. Die Bus- 
gruppe unternimmt in Bad Orb ei- 
nen Spaziergang mit Einkehrmög- 
lichkeit und fährt gegen Mittag 
nach Wiesen zur Mittagsrast im 
Restaurant „Berghof. Am Nach- 
mittag wird noch gewandert von 
Wiesen in Richtung Bieber. Dort ist 
auch für alle in der, Gaststätte 
„Wolf die Schlußrast, Die Rück- 
fahrt ist gegen 18 Uhr. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung 
bei Wanderwartin Elfriede Walzer 
(Telefon 86638). 

Wir danken für die liebevollen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben Verstorbenen 

Lieselotte Müller 

geb. Kämmerer 

durch Wort, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für späteren Grab- 
schmuck entgegengebracht wurden. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Lessing-Gerlitz für die tröstenden Worte und 
allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Familie Johannes Knöchel 
Familie Gerhard Kammholz 

6072 Dreieich-Sprendlingen, An der Zeilhecke 9 

ima 
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Unfallzeugen 

Egelsbach - Ein roter VW-Golf, 
der am vergangenen Freitag vor 
der Volksbank in der Geschwind- 
straße geparkt war, ist in der Zeit 
von 12 bis 17 Uhr von einem unbe- 
kannten Unfallverursacher am 
vorderen linken Kotflügel beschä- 
digt worden. Der Schaden beläuft 
sich auf knapp 1 200 Mark. Der 
Vorfall wurde der Polizei erst am 
Dienstag gemeldet. Wer hat den 
Unfall beobachtet? Hinweise 
nimmt die Polizei Langen (Telefon 
2 30 45) entgegen. 

^r gratulieren 

Hans Hofmann, Rheinstraße 53, 
zum 82. Geburtstag am Samstag, 
20. Juli 

Friedrich Adelsberger, Frank- 
furter Straße 24, zum 84. Geburts- 
tag am Montag, 22. Juli 

Kunigunde Knöß, Langener 
Straße 24, zum 81. Geburtstag am 
Dienstag, 23. Juli 
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Verwimmff ums „e" | 
Von Frank Mahn = 

Die deutsche Sprache hat t)e- 
kanntlich Ihre Tücken. In der Re- 
gel ist das nicht weiter tragisch, 
ein BlicK in den Duden beseitigt in 
den meisten Fallen Zweifel an 
der Schreibweise eines Wortes. 
Manchmal allerdings ist auch der 
Duden Keine Hilfe. DaB dort nicht 
jedes Kleine Bächlein erwähnt ist, 
versteht sich leider von selbst. 
Und eben so ein Bächlein berei- 
tete der RedaKtion dieser Tage 
Kopfzerbrechen. 

Angemerkt 

Da tauchte in einer Pressemit- 
teilung des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach/Erzhausen 
der ..Heegbach" auf. Erster Ge- 
danKe: Das darf doch nicht wahr 
sein. Erst in der vergangenen 
Woche nämlich standen wir vor 
dem gleichen Problem. Da hatte 
die Polizei in einer Unfallmeldung 
jenes Flüßchen ebenfalls mit 
zwei „e" geschrieben. Die Kol- 
legen waren sich aber ganz si- 
cher gewesen: „Die haben das 
falsch geschrieben." 

Und nun dieser Rückschlag. 
Ein BlicK über den Schreibtisch 
zeigt, auch die Kollegen zweifeln 
nun, tendieren aber nach wie vor 
zu einem „e". Es bleibt also 
nichts anderes übrig, als zum Te- 

lefonhörer zu greifen, und sich = 
von Kompetenter Seite endlich s 
aufKISren zu lassen. Mit einem = 
Anruf im Egelsbacher Rathaus 1 
müßte das Problem doch zu lö- = 
sen sein. Die Dame in der Zen- = 
trale Kann nicht weiterhelfen, sie = 
sei nicht aus Egelsbach, Kenne = 
sich deshalb mit den Namen = 
nicht besonders gut aus. Auch = 
eine Kollegin, bei der sie freundli- g 
cherweise nachhaKt, ist mehr = 
oder weniger ratlos, empfiehlt = 
aber das Bauamt als Ansprech- g 
Partner. Doch dort ist man sich = 
ebenfalls nicht schlüssig. ..Die ei- = 
nen sagen so, die anderen so", = 
lautet die lapidare Antwort. Im = 
Hintergrund ruft einer: ,,Da strei- = 
ten sich die Götter." Na, das s 
Kann ja heiter werden ... = 

= 
Doch erstens Kommt es an- = 

ders und zweitens als man denkt, g 
Der nächste Anruf bringt die g 
(Er)-Lösung. ,,Die Variante mit g 
zwei ,e' ist mit Sicherheit falsch", s 
erKlärt ein Mitglied des örtlichen = 
Geschichtsvereins. Zwar sei es = 
früher so geschrieben worden, = 
aber mittlerweile hätten Nachfor- = 
schungen ergeben, daß es mit ei- § 
nem ,,e" richtig sei. Wer's nicht g 
glaubt: Die Nachbargemeinde g 
Erzhausen hat vor einigen Jah- s 
ren eine Broschüre herausgege- = 
ben. Darin steht es schwarz auf = 
weiß. = 

Leitungsriß: Stadtwerke 

tappen noch im dunkeln 

Stromausfall in Egelsbach und Langen 
Egelsbach/Langen - Unliebsame 

Überraschungen erlebten viele 
Egelsbacher am Mittwoch aijend: 
Fems^schuTne verfinsterten sich, 
Waschmaschinen blieben stehen, 
Kühlschränke tauten auf. Eine ge- 
rissene Freileitung war die Ursache 
für einen Stromausfall im östli- 
chen Teil von Egelsbach. In Lan- 
gen waren das Industriegebiet so- 
wie der Bereich südlich der Südli- 
chen Ringstraße zeitweise ohne 
„Saft". Auch Verkehrsampeln fie- 
len vorübergehend aus. 

Der Stromausfall trat nach An- 
gaben der Stadtwerke Langen um 
19.45 Uhr ein. Zu diesem Zeit- 
punkt riß aus bisher unerklärli- 
chen Gründen in Egelsbach eine 
von drei Versorgungsleitungen der 
Freileitungstrasse in Höhe der 
Auffahrt zur A 661. Dies führte zur 
Unterbrechung der Stromzufuhr 
in den genannten Gebieten. Aus 

Sicherheitsgründen wurde die Au- 
tobahnauffahrt (K 168) von der Po- 
lizei zwischenzeitlich halbseitig ge- 
sperrt. 

Mitarljeiter der Langener Stadt- 
werke bemühten sich, den Scha- 
den möglichst schnell zu beheben. 
Durch umfangreiche Schaltungen 
in verschiedenen Stationen gelang 
es, das unterbrochene Netz wieder 
aufzubauen. Gegen 21 Uhr war die 
Stromversorgung für Egelsbach 
und Langen wieder hergestellt. Die 
beschädigte Freileitung soll am 
heutigen Freitag von Monteuren 
der Stadtwerke repariert werden. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, ZI. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Diehl) 
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Kamevalisten feiern 

Fest auf dem Flugplatz 

Buntes Programm am 24. und 25. August 
Egelsbach - Die Kameval-Ge- 

sellschafl Egclsbach (KGE) wird 
alternativ zu der wegen des Golf- 
kriegs ausgefallenen Fastnachtsai- 
son eine Sommerveranstaltung auf 
die Beine stellen. Die Kamevali- 
sten wollen ob des in der Vereins- 
kasse entstandenen Defizits nicht 
gerade in die Luft gehen, doch man 
hat mit Flugplatzchef Karl Weber 
zusammen die Idee entwickelt, am 
24./25. August ein KGE-Flugplatz- 
fest zu veranstalten. 

Vorgesehen ist, im großen Flug- 
zeug-Hangar an zwei Tagen alles 
aufzubieten, um die „nichtstattge- 
fundene Fastnacht 1991 vergessen 
zu machen". Die KGE-Verant- 
wortUchen haben sich zum Ziel ge- 
setzt, bei dieser Veranstaltung den 
für die „Nichtsaison" eingekauften 
Sekt- und Weinvorrat unter die 
I.«ute zu bringen. 

Am Samstag, 24. August, werden 
in einer Fest-Gala mit Unterhal- 

tung und Tanz mehrere Europa- 
meister-Gardeformationen aus 
nah und fern das Publikum er- 
freuen. Am Sonntag, 25. August, 
soll ein großer Jazz-PYühschoppen 
stattfinden. 

Alle Freunde der „Elschbächer 
Fastnacht" sind herzlich eingela- 
den, am geplanten Flugplatzfest 
den Grundstock zu legen für die 
Durchführung der Kampagne 
1992. Speziell zur Garde-Gala lau- 
fen derzeit noch Vertragsverhand- 
lungen, sobald das endgültige Pro- 
gramm steht, wird über diese Ver- 
anstaltung detailliert informiert. 
Bislang verkünden lustige blau- 
weiße Autoaufkleber von dem im 
August bevorstehenden Groß- 
ereignis auf dem Egelsbacher 
Flugplatz, mit dem Ziel, möglichst 
viele auf den geplanten „Sommer- 
fastnachtsspaß" aufmerksam zu 
machen. 

Workcamp mit 

dem Thema Asyl 
Egelsbach - In Zusammenarbeit 

mit der Stadt Dreieich veranstaltet 
die Christliche Flüchtlingshilfe 
Egelsbach vom 22. Juli bis zum 12. 
August ein internationales Wor- 
kcamp. Die Teilnehmer werden 
sich in diesen drei Wochen mit dem 
Thema Asyl beschäftigen. Die ver- 
schiedenen Aktionen finden wech- 
selweise in Dreieichenhain und 
Egelsbach statt. 

Auf einen Termin macht die 
Christliche Flüchtlingshilfe beson- 
ders aufmerksam. Für Freitag, 26. 
Juli, 20 Uhr, laden die Veranstalter 
zu einem öffentlichen Diskussion- 
sabend ins evangelische Gemein- 
dehaus in Egelsbach ein. Flücht- 
linge aus verschiedenen Ländern 
berichten an diesem Abend über 
ihr Leben. 

Mütterberatung 
Egelsbach - Im Bürgerhaus hält 

das Kreisgesundheitsamt am 6. 
August von 14 bis 15 Uhr eine Vor- 
sorgeuntersuchung für Säuglinge 
ab. 

Schmutzfracht passiert Kreisgrenze 

Bachdurchpressung für Anschluß von Erzhausen an Abwasserverband 

gleich charakteristisch für den 
vom Abwasserverband betriebe- 
nen Gewässer- und Trinkwasser- 
schutz. 

Der Schutz der Umwelt durch 
eine effiziente Abwasserreinigung 
war auch der Hintergrund für den 
Beitritt der Gemeinde Erzhausen 
zu dem vormals von Langen und 
Egelsbach getragenen Verband. 
Das 6 500 Einwohner zählende 
Erzhausen stand vor der Frage, ob 
es die neuformulierten Ziele der 
Abwasserreinigung - unter ande- 
rem mit einer Begrenzung der 
Stickstoff- und Phosphorverbin- 
dungen im gereinigten Abwasser - 
in eigener Regie wird erfüllen kön- 
nen oder sich einem größeren Part- 
ner anschließt. Da die vorhandene 
Kläranlage der Gemeinde nur 
durch einen unverhältnismäßig 
hohen Kostenaufwand für die ge- 
stiegenen Anforderungen hätte 
umgerüstet werden können, ent- 
schloß sich der südliche Nachbar 
für den Anschluß an den Abwas- 
serverband. 

„Gemeinsam werden wir in der 
L^e sein, den ständig steigenden 
Anforderungen der Abwasserrei- 
nigung gerecht zu werden", erklär- 
ten übereinstimmend die Bürger- 
meister Dieter Pitthan (Langen) 
und Albert Leyer (Erzhausen) so- 

Bis zur Eröffnung der neuen QemelndebQcherel an der Emst-Ludwig-StraB« wird es vermutlteh Oktober 
werden Der Umzug vom Bürgerhaus Ins neue Domizil sollte eigentlich schon Im Mal Ober die Bühne gehen. Zwar 
Ist der Neubau, er verschlang rund 220 000 Mark, f ertlggestellL Was noch fehlt, Ist das Mobiliar. Zu den Besonder- 
helten der neuen Einrichtung gehJSrt ein Lesegarten. Auf einer eigens angelegten Terrasse können sich die Besu- 
cher In aller Ruhe In Ihr« LlebllngslektOre vertiefen oder einfach nur schmSkem. Foto: fm 

Langen/Egelsbach - Der am 1. 
Juli vergangenen Jahres auf dem 
Papier vollzogene Beitritt der Ge- 
meinde Erzhausen zum Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach wird 
nun auch technisch bewerkstelligt. 
Vor wenigen Tagen begannen am 
Hegbach die Bauarbeiten zum An- 
schluß des neuen Mitglieds an die 
Sfentralkläranlage westlich der 
Kreisstraße 168 im Langener Wald. 
Die erforderliche Abwasserdruck- 
leitung wird am Hegbach nicht nur 
die Grenze zwischen den Gemein- 
den Erzhausen und Egelsbach pas- 
sieren; sie überschreitet zugleich 
die Kreisgrenze und die des Um- 
landverbandes Frankfurt. Das aus- 
führende Ingenieurbüro Unger aus 
Darmstadt muß dabei alle Register 
seines Könnens ziehen. Denn die 
Rohre werden in einer Tiefe von 
1,20 Meter unterhalb des Bachbet- 
tes verlegt. Der Vorgang wieder- 
holt sich später etwas weiter nörd- 
lich beim Tränkbach. 

Die Bachdurchpressungen, de- 
nen kein Baum an den Ufern der 
Bäche zum Opfer fallen wird, sind 
zwar technisch aufwendige Lösun- 
gen. Da jedoch die BachidyUe 
nicht durch störende Rohre zer- 
stört wird, ist dieses Verfahren im 
Sinne des Landschaftsschutzes die 
denkbar beste Alternative und zu- 

wie die Erste Beigeordnete der Ge- 
meinde Egelsbach, Ellen Ritter, 
die Bürgermeister Heinz Eyßen 
vertrat. Durch künftige und von al- 
len drei Verbandsmitgliedem ge- 
tragene Investitionen würden die 
Abwasserbehandlungsstufen wei- 
ter verbessert, sagte Werner Höt- 
zel, Geschäftsführer des Abwasser- 
verbandes. Er entgegnete damit 
Befürchtungen, daß durch die An- 
fang kommenden Jahres begin- 
nende Einleitung aus Erzhausen 
die Qualität des gereinigten Ab- 
wassers gemindert werde. 

Für den Abwassertransport aus 
dem Gebiet des neuen Verbands- 
mitgliedes wird eine drei Kilome- 
ter lange Leitung verlegt. Durch 
die 30 Zentimeter dicken Gruß- 
rolire können 75 Liter Wasser in 
der Sekunde gepumpt werden. Die 
Leitung folgt der Erzhäuser Allee 
und führt dann entlang vorhande- 
ner Wege zur Vorbehandlungsan- 
lage südlich von Schloß Wolfsgar- 
ten. Unterhalb der Bäche werden 
die Gußrohre von einem Sicher- 
heitsmantel aus Stahl umhüllt. 
Beim Tränkbach verläuft das Rohr 
auf einer Länge von 22 Metern un- 
ter der Bachsohle. Der Verkehr auf 
der Erzhäuser Allee wird durch die 
Arbeiten zur Bachdurchpressung 
nicht beeinträchtigt. Bei der Verle- 

gung der Rohre im Straßenbereich 
kommt es allerdings zu halbseiti- 
gen Sperrungen. 

Damit die Schmutzfracht des 
neuen Verbandsmitgliedes auf 
ihrem Weg zur Vorbehandlungs- 
anlage in Bewegung bleibt, muß 
auf dem Gelände der Kläranlage in 
Erzhausen eine Pumpstation ge- 
baut werden. Die Anlage selbst 
wird zum Zwecke einer Grobreini- 
gung des Abwassers saniert. Um- 
rüstungen stehen auch in der Vor- 
behandlungsanlage an. Hier wer- 
den die 15 Jahre alten Pumpen 
ausgetauscht, um die Leistung der 
Anlage den neuen Anforderungen 
anzupassen. 

Nach Angaben von Werner Höt- 
zel entstehen für den Anschluß 
Erzhausens an das Zentralklär- 
werk des Abwasserverbandes Ko- 
sten in einer Gesamthöhe von rund 
fünf Millionen Mark. Langens 
Bürgermeister Dieter Pitthan, der 
im Verbands vorstand und in der 
Verbandsversammlung den Vor- 
sitz hat, wies darauf hin, daß durch 
einen Zuschuß des Landes Hessen 
in Höhe von rund 40 Prozent der 
Kosten die Kassen der Gebühren- 
zahler geschont werden. „Über die 
restlichen drei Millionen Mark 
nehmen wir Kredite auf, so Pit- 
than. 

Polizei sucht 

Langens Bürgermeister Dieter Pitthan, Egelsbachs Erste Beigeordnete Ellen Ritter und Erzhausens Bürgermei- 
ster Albert Leyer (von links) nahmen am Dienstag den Spatenstich vor. Mit der Bachdurchpressung beginnt der 
Anschluß der Gemeinde Erzhausen an den Abwasserverband. Foto: fm 
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Für die überaus herzliche Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Friedrich Kraft 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Buchner von der Frei-religiösen Gemeinde, Herrn Dr. Krämer, Herrn Dr. 
Weygand, den Gemeindeschwestern, Familie Scheuermann und allen 
Freunden, Nachbarn und all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Greta Weber geb. Kraft 
im Namen aller Angehörigen 

Danksagung 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort und 
Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die mir beim Heimgang meines 
lieben Mannes 

Manfred Meinelt 

entgegengebracht wurden, danke ich recht herzlich. Besonderen Dank seinen 
Freunden und Nachbarn, dem Jah:gang 1949/50 sowie allen, die meinem Mann 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Angelika Meinelt 
und Angehörige 

Egelsbach, im Juli 1991 

Abenteuer an der Ardeche 

Jugendliche von Zeltlager in Pont St. Esprit begeistert 
Jahren keine Möglichkeit gibt, Dis- 
cotheken zu besuchen, verbrach- 
ten die Egelsbacherinnen und 
Egelsbacher mehrere Abende in 
den Straßencafts von Pont St. 
Esprit, um Kontakte zu französi- 
schen Jugendlichen zu knüpfen 
oder Bekannte zu treffen. 

Das Lagerfeuer, das in den spä- 
ten Abendstunden angezündet 
wurde, war sehr beliebt, konnten 
doch hier die Ereignisse des ver- 
gangenen Tages noch einmal be- 
sprochen werden. Auf Wunsch der 
Teilnehmer schlief in den letzten 
Nächten ein Großteil der Gruppe 
unter freiem Himmel. 

An einem großen Fest, das im 
Zeltlager gefeiert wurde, nahmen 
auch 20 junge Leute aus Pont St. 
Esprit sowie einige Mitglieder des 
Partnerschaftskomitees teil. Die 
Egelsbacher Jugendlichen waren 
einhellig der Meinung, daß ein wei- 
teres Zeltlager nächstes Jahr 
durcligeführt werden soll, mög- 
lichst 14 Tage lang. Auf einen 
eventuellen Gegenbesuch der 
französischen Fieunde freuen sich 
viele jetzt schon. 

Egelsbach - Zum erstenmal 
wurde von der Jugendpflege der 
Gemeinde mit Unterstützung des 
deutsch französischen Jugend- 
werks ein Zeltlager in der zukünfti- 
gen Partnerstadt Pont St. Esprit 
mit 20 Jugendlichen aus Egelsbach 
durchgeführt. Elf Tage verbrachte 
die Gruppje mit ihren Betreuem 
Dieter Büttner, Pia Sonntag, Mi- 
chaela Schlapp und Martin Schlü- 
tor an der Aixl^he. Die Jugendli- 
chen organisierten den Tagsablauf 
selbst. Die Speisekarte war inter- 
national. Von Tortellini über 
Paella bis hin zu Ratatouille und 
natürlich Spaghetti war für jeden 
etwas dabei. Die Zubereitung der 
Speisen war Arbeit der Jugendli- 
chen - unter Aufsicht von „Küch- 
enchef Dieter Büttner. 

Zu den „Highlights" gehörte der 
Tagesausflug nach Avignon und 
St. Marie de la Mere, bei dem zwei 
französische Jugendliche die 
Gruppe über die Umgebung infor- 
mierten. Für einige Mädchen und 
Jungen war es die erste Begegnung 
mit dem Mittelmeer. Dieses Erleb- 
nis wird ihnen wohl lange in Erin- 

Seit 25 Jahren entwickelt, fertigt und vertreibt Thoma« & Bett« elektromechanlsche Produkte In Deutsch- 
land. Das Jubilüuni wurde natürlich entsprechend gefeiert. Die Firma war 1895 In den USA gegründet worden. 
1966 setzte das Untemehmen erstmals seinen Fuß nach Deutschland, siedelte sich In Frankfurt an. 1972 erfolgte 
ein Umzug nach Dreieichenhain. Seit genau fünf Jahren Ist Thomas & Betts jetzt In der Egelsbacher Theodor- 
Heuss-StraBe ansässig. Es gab also doppelten Qrund zum Falem. Thomas & Betts hat in 14 Landem 5 OM Be- 
schäftigte, davon 800 In Deutschland. P 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserem lieben Entschlsifenen 

Werner Bmno Kretschmer 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für seine einfühlsamen Worte, der 
Bundesbahndirektion Frankfurt am Main, den ehemaligen ArbeitskoUegmnen, 
der Sängervereinigung Egelsbach 1861 und dem Jahrgang 1919/20. Unser Dank 
gilt auch Herrn Dr. Hambek für seinen ärztlichen Beistand sowie den Ärzten und 
Schwestern des Dreieich-Krankenhauses Langen, Station 4A. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Kretschmer 
Berthold und Ursula Kretschmer 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Langener Straße 9, im Juli 1991 

nerung bleiben. 
Ein Teil der Gruppe unternahm 

an einem Tag eine abenteuerliche 
Wanderung an der Ard^he ent- 
lang. Es wurden Höhlen „erobert", 
auch Kletterpartien waren zu über- 
stehen. Sechs Stunden dauerte die 
Tour an der Arddche, einem Fluß, 
in dem die elf jungen Leute auch 
baden konnten. Eine 24 Kilometer 
lange Kanutour am vorletzten Tag 
von Pont Are bis St. Martin erfor- 
derte höchste Konzentration, weil 
die Stromschnellen nicht „ohne" 
waren. Kleine Ausflüge zu den 
Grotten nach Marzal und ein Ein- 
kaufsbummel in Avignon runde- 
ten das Programm ab. 

Am Compingplatz „Pont Ardfe- 
che", der direkt am Fluß liegt, wur- 
den für die Teilnehmer verschie- 
dene Möglichkeiten der Freizeitge- 
staltung geboten. Wer nicht an den 
Flußstrand wollte, konnte unter 
anderem Hemden batiken, Arm- 
bänder knüpfen, Tischtennis 
spielen oder auch nur müßig in der 
Hängematte liegen. 

Da es in Pont St. Esprit für Ju- 
gendliche im Alter von 14 bis 17 

Ein herzliches Dankeschön 
allen unseren Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
mit überaus vielen guten Wünschen, Blumen und Geschenken so viel Freude bereitet und an uns gedacht 
haben. 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Eichel, Herrn Landrat Dr. Keller sowie Herrn Bürgermeister Ey- 
ßen für das Präsent und die Glückwünsche der Gemeinde Egelsbach, Herrn Pfarrer Krebs, der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Sportgemeinschaft Egelsbach, besonders dem Musikzug der SGE unter der Leitung von 
Horst Kern für das vorzüglich dargebrachte Ständchen, sowie dem Jahrgang 1919/20, dem Sportstamm- 
tisch und der Bezirkssparkasse Langen für die Glückwünsche und Präsente. 

Walter Ruppel und Frau Minna 
Egelsbach, LessingstraBe 4, Im Juli 1991 

Vogelzüchter 

stellen sich vor 
Egelsbach - Zu einem „Wochen- 

ende der offenen Tüi" lädt der Vo- 
gelschutz- und Zuchtverein Egels- 
bach für Samstag, 27., und Sonn- 
tag, 38. Juli, auf sein Klubgelände • 
(Auf der TYifl 4) ein. Am Samstag 
können sich Interessierte ab 15 
Uhr, am Sonntag ab 9.30 in der An- 
lage umschauen. Die Gastgeber 
servieren Gegrilltes, kühle Ge- 
tränke sowie KafTee und Kuchen. 

Abendsportfest 

in Egelsbach 
Egelsbach - Das zweite Leicht- 

athletik-Abendsportfest der SG 
Egelsbach für Männer, Frauen und 
Jugendliche findet am Mittwoch, 
31. Juli, statt. Meldungen sind bis 
eine Woche vorher (Datum des 
Poststempels) an Siegfried Disser, 
Brandenburger Straße 37, 6073 
Egelsbach, Telefon 4 95 48, zu rich- 
ten. 

Herzlichen Dank all denen, die unserer lieben Entschlafenen 

Dorothea Schlapp 
geb. Fink 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in so liebevoller 
Weise ehrend gedachten und sie auf ihrem Wege zur letzten Ruhe- 
stätte begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Wilhelm Meisenbach 

6070 Langen, Am Bergfried 3, im Juli 1991 

Kinder brauchen Natur 
Anre|un((n ' für Naiur-Erleben mil Kindern und Kinder- gruppen. Griindtchute und Familie in den ^tpi lur Sofion* 

Bettellen Sie ein Proiehefl fQr DM ).• in Briefmitken bei: 
j. BUND-Jufend Im Rheinpitlcn 7 I S300 Bonn ) 

Die Vermählung Ihres Sohnes 

Uwe Trautmann mit 

Andrea Brus 
am 19. Juli 1991 geben bekannt; 

Bernd und Ellen Trautmann, Rheinstraße 52, 6073 Egelsbach 
Die kirchliche Trauung findet am 20. Juli 1991, 14 Uhr, in Viernheim 

In der St.-Hildegard-KIrche statt. 

Wölfe „ohne richtigen Biß" 

Im Frankfurter Zoo wachsen drei Erdwölfe heran 
Langen - Die in ihrer ost- und 

südafrikanischen Heimat als Ein- 
zelgänger lebenden Erdwölfe ge- 
hören zoologisch nicht zu den Wöl- 
fen, sondern werden von vielen 
Zoologen zu den Hyänen gestellt. 
Manche siedeln sie im zoologi- 
schen System auch in der Nähe der 
Schleichkatzen an. Äußerlich se- 
hen sie aus wie eine Miniaturaus- 
gabe der Streifenhyäne. Der erste 
Teil ihres Namens stimmt aller- 
dings etwas besser, denn tatsäch- 
lich verbringen die nachtaktiven 
Tiere einen Großteil des Tages in 
Erdbauten, in denen die Weibchen 
auch ihre Jungen zur Welt bringen. 
Was die gewaltige Beißkraft von 
Hyänen anbelangt, so sind die Erd- 
wölfe davon weit entfernt. Als 
Nahrungsspezialisten leben sie 
vorwiegend von Termiten, die auf 
der Erdoberfläche nachts auf Nah- 
rungssuche gehen. Ihr sehr schar- 
fes (3ehör ermöglicht es ihnen, die 
Termiten während ihrer nächtli- 

chen Streifzüge aufzuspüren. 
Vor kurzem kamen im Rundbau 

des Frankfurter Zoos Jungtiere zur 
Welt. Damit ist es in Frankfurt be- 
reits zum drittenmal gelungen, 
Erdwölfe zu züchten. 1985 wurden 
erstmals zwei und 1990 ein weite- 
res Weibchen erfolgreich aufgezo- 
gen. Dieser Erfolg ist besonders be- 
merkenswert, da die Erdwölfe nur 
äußerst selten in Menschenobhut 
gehalten werden. So sind im neue- 
sten Internationalen Zoo-Jahrbuch 
weltweit nur 31 Tiere in insgesamt 
sieben Zoologischen Gärten ange- 
führt, und nur in zwei Haltungen 
werden Zuchterfolge verbucht. 

Die Erdwolf-Mutter stellte sich 
schon bei der Geburt 1990 als au- 
ßerordentlich empfindlich gegen- 
über Störungen heraus. Der Zoo 
griff deshalb zu einer sonst unbe- 
liebten Maßnahme nach er Geburt 
und schloß für den Besucherver- 
kehr das Haus. Er führte auch 
keine Kontrollen durch und wußte 

deshalb selbst lange nicht, wieviel 
Kinder überhaupt vorhanden sind. 
-Erst später wurde die stolze Zahl 
von drei gemeldet. Die publikums- 
feindliche, aber erdwolffreundli- 
che Schließung des Tierhauses war 
von Erfolg gekrönt. Mutter Erd- 
wolf hat ihre drei Kinder hervorra- 
gend aufgezogen. 

Inzwischen ist sie nicht mehr so 
skeptisch, das Haus ist wieder ge- 
öffnet und bei schönem Wetter 
kann man Mutter und Kinder in 
ihrem Außengehege herumtollen 
oder in der Sonne liegen sehen. 
Jede ungewohnte Störung wird 
aber nach wie vor blitzartig mit ei- 
ner Flucht in ihren Erdbau, den die 
Mutter inzwischen außen angelegt 
hat, oder in ihre Wurfkiste im In- 
nengehege quittiert. Besonders ge- 
gen Mittag sind gute Chancen, sie 
gemeinsam bei einem Mittags- 
schlaf vor dem Erdbau zu beobach 
ten. 
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Das Turnier war 25 Minuten alt, als das erste Tor fiel. Jens Junak erzielte es für die SSG Langen gegen die SG 
Egelsbach I. Rüdiger Kurtz stürmt dem Im Netz zappenden Ball hinterher. Foto: rt 

Die SSG Langen konnte sich über die 1:0-Führung Im ersten T^mlersplel gegen die SG Egelsbach nicht lange 
freuen. SSG-Keoper Stefan Groh kam an eine Flanke nicht heran und Oliver Löwel machte „mit Köpfchen" das 
1:1. Foto: fm 

FCO-StQrmer Thomas Hönes hat hier abgezogen. Sein Schuß verfehlte aber das Ziel. Susgo-Keeper Thomas 
Ströbel mußte sich nicht strecken. Wenig später zielte Hönes besser, traf zum 1:1 -Ausgleich. Foto: tm 

Turnier begann mit einer Überraschung 

Zahlreiche Zuschauer wollen die Derbys zwischen den Nachbarn sehen 

Zwischen 250 und 300 FuBball-Fans fanden allabendlich den Weg zum Offenthaler SportplaU an der Messeler 
Straße. Die Zuschauer sahen packende, aber Jederzeit faire Spiele. Unser Bild zeigt Simon Shrubsole vom FCO, 
der seinem Gegenspieler von der Susgo das Leder abluchsen will. Fisto; fm 

Langen (rt) - Das Fußballturnier 
um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Sparkasse 
Langen ist seit Montagabend auf 
dem Sportgelände in Offenthal in 
vollem Gange. Bisher herrschte 
ideales Fußballwetter, und so war 
auch der Zuschauerzuspruch ent- 
sprechend groß, zumal noch der 
Reiz dahinter stand, in konzen- 
trierter Form alle Mannschaften 
der Region sehen und vergleichen 
zu können. Mit einem Zuschauer- 
schnitt von bisher etwa 300 Besu- 
chern pro Abend ist auch die aus- 
richtende Susgo Offenthal zufrie- 
den, die sich in mustergültiger 
Weise um die leiblichen Bedürf- 
nisse der Gäste kümmert. 

Im Eröffnungsspiel am Montag 
standen sich der Oberligist SG 
Egelsbach I und die SSG Langen 
gegenüber. Die Egelsbacher nah- 
men das Heft in die Hand und zeig- 
ten den zu erwartenden besseren 
Umgang mit dem Ball. Doch die 
SSG aus Langen wollte keines- 
wegs Kanonenfutter für den hö- 
herklassigen Favoriten sein und 
hielt dagegen. In der 25. Minute er- 
zielte der Ex-Egelsbacher Jens Ju- 
nak das 1;0 für die SSG. Doch die 
Egelsbacher ließen sich nicht be- 
eindrucken und kamen bereits 
eine Minute später durch Oliver 
Löwel zum Ausgleich. Der Pfosten 
verhinderte dann die Führung der 
Egelsbacher 

Nach dem Wechsel war die Par- 
tie zunehmend ausgeglichen, und 
der Bezirksligist hatte die zwingen- 
deren Tormöglichkeiten. Eine da- 
von führte in der 66. Minute durch 
Mandic zum 2:1 für die SSG. Der 
gleiche Spieler traf einmal nur die 
Querlatte und hatte weitere Mög- 
lichkeiten zu Treffern. Es blieb 
beim 2:1 und der ersten großen 
Überraschung. 

Es spielten: SG Egelsbach: Ge- 
meri, Pfeffer, Schopen, Wesp, 
Nitsch, Lerch, Hansetz, Löwel, 
Molnar, Gaidas, Milijasevic, Lym- 
peridis, Avemaria. SSG Langen: 
Groh, Benz, Kurtz, Salihefendic, 
Karl, Betz, Fischer, Golletz, Hils- 

berg, Mandic, Starke, Herbert, Ju- 
nak, Rockstein, Schäfer, Thierolf, 
Woytech. 

Zur zweiten Partie des Abends 
traten die Bezirksligisten SV Drei- 
eichenhain und SG Götzenhain an. 
A\ifsteiger Götzenhain hatte gegen 
den Ex-Bezirksoberligisten mehr 
vom Spiel und ging durch Carsten 
Wöller (10. Minute) und Dietmar 
Dillmann (38.) mit 2:0 in Führung. 
Den enttäuschenden Hainern ge- 
lang erst in der 66. Minute durch 
Stefan Pilz der Anschlußtreffer, 
und in den folgenden Minuten wa- 
ren sie auch dem Ausgleich nah, 
doch eine stabile Verteidigung der 
Götzenhainer mit einem sicheren 
Torhüter Skutnik brachte den Sieg 
über die Zeit. 

Es spielten: SV Dreieichenhain; 
Wiemer, Suß, Christoph, Rückert, 
Pilz, Scharf, Neubecker, Heiden- 
reich, Bardonner, Kiefer, Nequi- 
rito, Pompizzi, Proll, Müller, Kase- 
low, Lohnes. SG Götzenhain: 
Skutnik, Rau, Nieschier, Palm, 
Wolfenstädter, Engel, Papic, Bren- 
del, Dillmann, Wöller, Nazet, Klug, 
Peter, Wallhäuser, Helfmann. 

Die Spiele am Dienstag began- 
nen mit dem Ortsderby Susgo ge- 
gen FC Offenthal. Die Susgo ging 
tjereits in der 4. Minute durch Kraft 
in Führung und bestimmte das 
Spiel. Erst in der 52. Minute fiel der 
Ausgleich durch Thomas Hönes, 
doch vier Minuten später stellte 
Schnürer den alten Vorsprung 
wieder her. Mit 2:1 ging die Susgo 
als Sieger vom Platz. 

Es spielten: Susgo Offenthal; 
Ströbel, Leberle, R.Haller, Zucker, 
Behnke, Sommerlad, Krafl, Czok, 
Schnürer, Jung, Schäfer, C.Haller, 
Reuling, Jung. FC Offenthal: 
Kuhn, Walzer, Shrubsole, P.Ho- 
nes, Schäfer, Stötzer, T.Hones, Ku- 
draß. Rottweil, Braun, Stumpf, 
Haller, Marx. 

Im zweiten Spiel hieß es SG 
Egelsbach II gegen den FC Lan- 
gen. Wer geglaubt hatte, hinter der 
römischen II der SG Egelsbach 

würde sich die Reserve des Oberli- 
gisten (Bezirksliga Darmstadt) ver- 
stecken, sah sich getäuscht. Alle 
bekannten Namen des Landesliga- 
meisters und neue Asse waren ver- 
treten. Die SG Egeisbach hat aus 
ihrem Gesamtkader zwei Mann- 
schaften gebildet, wobei die II als 
die Oberligaformation zu betrach- 
ten ist. 

Der FC Langen konnte sich den 
Angriffes des mächtigen Gegners 
zunächst recht gut widersetzen, 
denn erst mit dem Pausenpfiff er- 
zielte Franusch das 1:0 für die 
Egelsbacher. Nach dem Wechsel 
setzte sich die größere Reife der 
SGE durch, und durch Kapper- 
mann (43.), Bellersheim (53.) und 
Kar (67.) wurde der 4;0-Sieg per- 
fekt gemacht, wobei Langens Tor- 
hüter Schlapp eine überragende 
Leistung bot und eine höhere Nie- 
derlage verhinderte. 

Es spielten: SG Egelsbach II: 
Philipps, Kappermann, Dörr, Ha- 
vutcu, Krapp, Bellersheim, 
Schmidt, Lutz, Kar, Franusch, Ale- 
kesic, Löwel, Schopen. FC Langen: 
Schlapp, Kretschmann, Hackfort, 
Bartocha, Grohmann, Reisen, Ko- 
lodziej, Bartel, Meyerhöfer, Rei- 
chert, Chrysantos, &im, Breidert, 
Weißenburger, Lenkner. 

Am Mittwoch hieß es zunächst 
SG Egelsbach II gegen den FC Of- 
fenthal. In einer einseitigen Partie 
hieß es bis zur Pause 3:0 für den 
Oberligisten. Kappermann (7.), 
Lutz (24.) und Schmidt (35.) hatten 
für die TYeffer gesorgt. Nach dem 
4:0 durch Kar (42.), der sich kurz 
darauf verletzte und ausscheiden 
mußte -von da ab spielte die SGE 
nur noch mit zehn Spielern, da be- 
reits zweimal ausgewechselt wor- 
den war- erzielte Hönes den An- 
schlußtreffer zum 4:1, ehe Alekesic 
(59.) und Havutku (70.) für den 
Endstand sorgten. 

Im zweiten Spiel des Abends gab 
es einen 2:0 Erfolg der SSG Langen 
gegen den SV Dreieichenhain, v/o- 
bei sich Junak (23.) und Mandic 

(65.) in die Torschützenliste eintru- 
gen. 

Damit führen die SG Egelsbach 
II und die SSG Langen mit jeweils 
4:0 Punkten in ihren Gruppen, und 
beiden genügt ein Unentschieden, 
um Gruppensieger zu werden. 

Gestern abend spielten die SGE 
I gegen den SV Dreieichenhain, 
der FC Langen gegen die Susgo Of- 
fenthal und die SG Götzenhain ge- 
gen die SSG Langen. Heute abend 
kommt es zu den Begegnungen SG 
Egelsbach II gegen Susgo Offen- 
thal (18.00 Uhr), SG Egelsbach I 
gegen die SG Götzenhain (19.15 
Uhr) und FC Offenthal gegen den 
FC Langen (20.30 Uhr). 

Die Spiele um die Plätze und den 
Turniersieg beginnen am Samstag 
um 15.00 Uhr. 

Egelsbachs Jürgen Molnar deckt 
den Ball geschickt vor einem 
Spieler der SSG Langen ab. Die 
SSG deckte hingegen Schwächen 
In der SGE-Abwehr auf. Foto: fm 

Götzenhains Oliver Nazet flankt gleich vors Dreielchenhalner Tor. SVD-Ab- 
wehrspleler Stefan Pilz kann nicht mehr eingreifen. Aufstelger Götzenhain 
setzte sich gegen Absteiger Dreieichenhain mit 2:1 durch. Foto: fm 

a 

Laufduell zwischen FCO-Spielertralner Jürgen Stötzer (links) und Susgo- 
Neuzugang Christian Haller. Zwar behielt der Routinier hier die Oberhand, 
das Spiel aber gewann die Susgo mit 2:1 Toren. Foto: fm 
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Joe Whitney war der Beste 

„Giraffen" sind als Drei-Punkte-Werfer an der Spitze 

St ^ 

Dreieichenhains Rocco Nequirito hat in dieser Szene schon abgedreht. Ein 
Abwehrspieler der SKG hatte per Kopf geklärt. Foto: Weinert 

2:0-Fühning reichte den 

Hainem nicht zum Sieg 

2:2 des SVD gegen SKG Sprendlingen 
Dreieichenhain (fm) - Mit einer 

im Vergleich zur Vorsaison völlig 
anders besetzten Mannschaft be- 
stritt der SV Dreieichenhain am 
Samstag sein erstes Vorbereitungs- 
spiel auf die neue Saison. Gegen 
den Nachbarn SKG Sprendlingen 
erreichte der Bezirks-Oberhgaab- 
steiger auf eigenem Platz ein 2:2- 
Unentschieden. 

SVD-Trainer Klaus Wolf ist um 
sein Amt nicht zu beneiden. Zahl- 
reiche erfahrene Spieler haben den 
Verein verlassen. Godulla und Neu 
wechselten zur Spvgg. 03 Neu-Is- 
enburg, Bubenheim und Petersen 
spielen jetzt beim F\^ 06 Sprend- 
lingen, Stefan Wenz und Frank 
Schweitzer zog's zum FC Dietzen- 
bach. Die Neuzugänge stammen 
überwiegend aus dem Jugendbe- 
reich, müssen sich an die rauhe 
Luft bei den „Großen" erst noch 
gewöhnen. Die neue Mannschaft 
des SVD stellen wir demnächst 
vor. 

„Das wird natürlich nicht ein- 
fach werden. Nach dem Weggang 
der erfahrenen Leute müssen wir 
mit jungen Spielern eine schlag- 
kräftige Truppe formen. Man darf 
die Erwartungen am Anfang nicht 

so hochschrauben", so Klaus Wolf. 
Gegen den A-Ligisten SKG 

Sprendlingen erwischten die Hai- 
ner einen guten Start. In der 35. 
Minute erzielte Rücker die 1:0- 
Führung. Sieben Minuten später 
stockte Nequirito zum 2:0 auf. 
Nach der Pause aber wurden die 
Sprendlinger immer stärker. Be- 
reits in der 50. Minute gelang ihnen 
der Anschlußtreffer. Der SVD 
wehrte sich tapfer, konnte aber 
den Ausgleich zwei Minuten vor 
dem Abpfiff nicht verhindern. 
„Das Ergebnis war sogar ein biß- 
chen glücklich für uns. Von den 
Torchancen her hätte die SKG ge- 
winnen müssen", sagte Trainer 
Klaus Wolf nach dem Spiel. 

SVD: Wiemer; Suß, Christoph, 
Schweinhardt, Pilz, Scharf, Neu- 
becker, Heider\reich, Kiefer, Rük- 
ker, Nequirito, Proll, Kammholz, 
Kaselow, Müller, Lohner. 

Seit Montag nehmen die Hainer 
am Turnier von Langener Zeitung 
und Sparkasse Langen in Offen- 
thal teil. Für die kommende Woche 
ist bis dato kein Testspiel verein- 
bart worden. Am Samstag, 27. Juli, 
spielt der SVD im Haag gegen die 
TSCJ Neu-Isenburg. 

SGE-Herren suchen 

noch ein Damenteam 

Sie- und Er-Handballtiirnier in Langen 
Langen (KI) - Der TV Lan- 

gen veranstaltet am Wochen- 
ende im Stadion Oberlinden ein 
Er- und Sie-Handball-Klein- 
feld-Tumier. Das Turnier be- 
ginnt anr: Samstag um 13 Uhr, 
'Aird am Sonntag um 10 Uhr 
fortgesetzt und mit der Sieger- 
ehrung um 14.30 Uhr abge- 
schlossen. 

„Sie" und „Er" bedeutet, daß 
ausgeloste Mannschaften von 
Frauen und Männern ein Team 
bilden. Die Frauen beginnen 
und die Männer spielen die 
zweite Hälfte mit dem beste- 
henden Ergebnis weiter. Die 
Spielzeit beträgt zweimal 20 Mi- 
nuten. Für die Männer der SG 
Egelsbach wird noch ein Frau- 

enteam gesucht. Ansonsten 
stehen die Partr.er fest, wobei 
die Frauenmannschaft zuerst 
genannt ist: TSG Neu-Isen- 
burg/TV Hornberg, TV Hütten- 
berg/TGS Walldorf, TV Mühl- 
heim/TV Langen, TGS Wall- 
dorf/SV Dreieichenhain, SKV 
Mörfelden/TV Aldenhoven, SV 
Dreieichenhain/TV Mühlheim, 
HG Hof/SKV Mörfelden, TV 
Langen/TV Brenbach 
(Schweiz), TSV Pfronten/TV 
Bad Ruchau. 

Bei diesem Turnier, das in 
Langen schon Tradition hat, 
soll es mehr freundschaftlich 
zugehen und der Kampf um 
den Tumiersieg nur zweitran- 
gig sein. 

„Netzhopper" der SSG 

schafften den Aufstieg 

In der Runde „Doppelspaß" erfolgreich 
Langen - Als erfolgreichste 

Mannschaft der Tennisabteilung 
der SSG Langen stellte sich in die- 
sem Jahr in der Runde des Damen- 
Doppelspaß die erste Mannschaft 
„Die Netzhopper" heraus. Den 
Spielerinnen gelang es, mit neun 
Punkten, 36 Sätzen und 249 
Spielen den Aufstieg zu schaffen. 

Dank einer beständigen Lei- 
stung über die gesamte Runde hin- 
weg konnte dieser schöne Erfolg 
gefeiert werden. Folgende Spiel- 
erinnen haben damit ihre erfolg- 
reichste Saison abgeschlossen: Gi- 
sela Keim, Eis Rüschoff, Gisela 
Herkommer, Elke Dureck und 
Mannschaflsführerin Hilde Leu- 
ninger. 

Die Abschlußtabelle stellt sicfi 
wie folgt dar 1. Netzhopper Lan- 

Langen - Knapp zwei Monate 
nach Ende der Spielzeit 1990/91 
hat der Deutsche Basketballbund 
die Statistik über die Saison veröf- 
fentlicht. Alles in allem war da- 
nach Joe Whitney der erfolgreich- 
ste Akteur im Dreß des TV Langen 
und somit maßgeblich am Aufstieg 
in die 1. Liga beteiligt. Man wird 
ihn auch in der neuen Saison im 
„Giraffen"-Dreß erleben können. 

Erfolgreichster Werfer der 2. 
Bundesliga Gruppe Süd war Zed- 
die Locke vom FC Bayern Mün- 
chen, dem insgesamt 315 Korb- 
punkte in der Aufstiegsrunde ge- 
langen. Mit doch schon deutlichem 
Astand folgt Cedric Robinson (228) 
von Schwabing München vor Joe 
Whiotney (218). Hinter Stacey But- 
ler (189) vom SV Tübingen folgt 
mit Norbert Schiebelhut (178) der 
zweite Langener als bester deut- 
scher Korbjäger. Nicolas Wucherer 
belegt mit 165 Punkten Rang 8, 
Alex Krüger mit 151 Punkten 
Rang 10. Vier Langener also sind 
unter den zehn besten Korbwer- 
fem, was die Offensivkrafl des 
Teams von Trainer Alan Lambert 
unterstreicht, das mit 3 047 Punk- 
ten auch das angriffsstärkste der 
gesamten Liga war. 

Bei den Freiwürfen liegt Joe 

Whithney sogar auf Rang 2. 88,4 
Prozent seiner Würfe kamen ins 
Ziel. Überragend war hier aller- 
dings der frühere Langener Bob 
Miller von Schwabing München, 
der unglaubliche 97,29 Prozent (36 
von 37 Würfen trafen) erreichte. 
Nicolas Wucherer liegt mit 82 Pro- 
zent auf Platz 6, Norbert Schiebel- 
hut mit 80 Prozent auf Platz 9. Die 
anderen Ergebnisse: Alex Krüger 
35 Würfe und 26 Treffer, Carsten 
Heinichen 25/14, Tim Nees 34/21, 
Felix Arndt 4/2, Bernd Neumann 
14/6, Klaus Neumann 1/0, Jürgen 
Neumann 15/7, Jens Freudl 11/6 
und Rainer Greunke 2/2. 

Die erfolgreichste Mannschaft 
bei den Drei-Punkte-Würfen war 
der TV Langen. In der Aufstiegs- 
runde gelangen insgesamt 78 Tref- 
fer, deutlich mehr als den Schwa- 
bingem mit 63 auf Rang 2. In der 
Einzelwertung liegt hier wieder 
Zeddie Locke von Bayern Mün- 
chen mit 28 Treffern vorn, gefolgt 
von Joe Whitney mit 21 und dem 
Offenbacher Hamzei mit ebenfalls 
21 Treffern. Auf Rang vier bereits 
Norbert Schiebelhut mit 18 vor 
Martin Schall aus Tübmgen mit 17 
und Nico Wucherer mit 16 Tref- 
fern. Die restlichen Dreier für den 
TV Langen erzielten Alex Krüger 

(11), Carsten Heinichen (9) sowie 
Tim Nees, Jens Freudl und Rainer 
Greunke (je 1). 

Wer gut spielen kann, der muß 
nicht foul sein, um zum Erfolg zu 
kommen. Aus diesem Grund liegt 
der TV Langen in der Auswertung 
der Aufstiegsrunde hier nur auf 
dem fünften flang; lediglich Bay- 
ern München bekam noch weniger 
Fouls aufgebrummt. Spitzenreiter 
ist Baunach mit 282 Fouls vor 
Schwabing (267), Offenbach (248), 
Tübingen (247) und Langen (247). 
Die meisten Fouls beim TV bekam 
Joe Whitney, der somit auch diese 
„Rangliste" anführt. Die Unpartei- 
ischen erkannten bei ihm insge- 
samt 40 Regelwidrigkeiten an. 
Dazu muß allerdings gesagt wer- 
den, daß Joe Whitney auch die 
längste Zeit von allen TV-Akteu- 
ren auf dem Spielfeld war. Er liegt 
in der Gesamtauswertung der Liga 
allerdings nur auf Platz 5. Mit je 35 
Fouls nehmen Nico Wucherer und 
Alex Krüger erst den 14. Rang ein, 
Norbert Schiebelhut steht mit 25 
Fouls auf Rang 30. Man sieht also, 
daß der TV Langen erfolgreich, 
aber fair spielte. Das ist sicherlich 
die erfreulichste Art und Weise, 
Meister zu werden. 

SG Egelsbach: 

Am Dienstag 

Generalprobe 
Egelsbach (fm) - Die Oberli- 

gafußballer der SG Egelsbach 
dürften froh sein, wenn diese 
Woche vorüber ist. Trainer Lo- 
thar Buchmann hat seine 
„Schäfchen" seit dem vergan- 
genen Wochenende im Landho- 
tel Johanneshof nmd um die 
Uhr unter den Fittichen. Die 
Egelsbacher absolvieren ein 
Trainingslager, nehmen seit 
Montag außerdem am Turnier 
von Langener Zeitung und 
Sparkasse Langen in Offenthal 
teil. Am Sonntag, 21. .Juli, 18 
Uhr, spielt die SGE bei Bayer 
Alzenau. Zwei TYige später steht 
das letzte Testspiel an. Am 
Dienstag, 23., 19 Uhr, steigt 
beim SV Bischofsheim die Ge- 
neralprobe für den Oberliga- 
start gegen Viktoria Aschaffen- 
burg. 

Manfred Gottschalk ist 

Bundes-Vizemeister 

Zum Saisonausklang Erfolg für Billardclub 
Langen - Auch in diesem Jahr 

war zum Ausklang der Billardsai- 
son die Essener Gruga-iHalle der 
Mittelpunkt für alle, die von der 
Billardleidenschafl gepackt sind. 
Eine Billardmesse, die Mann- 
schaftsweltmeisterschaft, die die- 
ses Mal das deutsche A-Team ge- 
wann, die Bundesmeisterschaft 
100-Stoß-Kegel, sowie ein Snoo- 
kerturnier waren hierbei die Höhe- 
punkte. 

Manfred Gottschalk vom 1. Lan- 
gener Billard-Club, der zuvor auf 
der 5er-Kegel-Europameister- 
schaft in Italien mit dem 14. Platz 
als bester deutscher Teilnehmer ei- 
nen großen Erfolg feierte, nahm als 
hessischer Vertreter an der 

Bundesmeisterschaft im 100-Stoß- 
Kegeln, einer speziellen Variante 
im Kegel-Billard, teil. Qualifiziert 
hatten sich die ersten 18 der Rang- 
liste. 

Die kurz hintereinander liegen- 
den Termine zwischen der Europa- 
meisterschaft und der Bundesmei- 
sterschaft erlaubten Gottschalk 
keine Vorbereitung auf die 
Bundesmeisterschaft. Trotzdem 
zeigte er eine tolle Leistung und 
bestätigte, daß er der wohl beste 
Allrounder im Kegel-Billard ist. 
Lediglich eine etwas schwächere 
Partie verwehrte ihm den ganz 
großen Erfolg, und er mußte sich 
dem Brandenburger Schindler 
knapp geschlagen geben. 

Mittwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3-13-18-31-34-49 
Zusatzzahl: 37 
Ziehung „B" 

6-28-29-35-46-47 
Zusatzzahl: 33 

„Spiel 77" 
7 4 4 6 9 9 8 

(Alle Zahlen ohne Gewahr) 

Bezirksliga Ost 

tagt am 22. Juli 
Dieburg (op) - Die Vereinsver- 

treter der Fußball-Bezirksliga 
Dau-mstadt Ost treffen sich am 22. 
Juli (montags, 19 Uhr) im Vereins- 
heim des SV Viktoria Kleestadt zu 
ihrer Vorrunden-Besprechung. 

Bahnengolfer 

spielen um den 

Dreieichpokal 

Dreieichenhain - Auf der Mini- 
golfanlage an der Koberstädter 
Straße in Dreieichenhain beginnt 
am heutigen FVeitag um 13 Uhr das 
18, Dreieich-Pokaltumier. Aus- 
richter ist die Bahnengolfabteilung 
des SV Dreieichenhain. Das Tur- 
nier steht diesmal unter einem be- 
sonderen Stern. Die Bahnengol- 
fabteilung des SVD feiert ihr 
25jähriges Bestehen. Deshalb 
wurde das Turnier erstmals inter- 
national ausgeschrieben. Abtei- 
lungsleiter Roland Pfeffer rechnet 
mit 100 Teilnehmern aus dem In- 
und Ausland. Gesucht werden wie- 
der der beste Einzelspieler und die 
beste Mannschaft. 

Am heutigen Freitag wird der 
Wettbewerb bis zirka 19 Uhr dau- 
ern. Am Samstag und am Sonntag 
geht's jeweils um 10 Uhr weiter. 
Die Siegerehrung ist am Sonntag 
für 17 Uhr vorgesehen. Für die Öf- 
fentlichkeit ist die Anlage für die 
Zeit des Turniers nicht bespielbar. 
Zuschauer sind natürlich willkom- 

SGE verkauft 

Dauerkarten 

Egelsbach - Bis zum Startschuß 
in der Oberliga Hessen ist es nicht 
mehr lange hin. Der Dauerkarten- 
Vorverkauf läuft auf Hochtouren. 
Erhältlich sind die Saison-Heim- 
spieltickets bei allen Mitgliedern 
des Fußballabteilungsvorstands 
sowie bei Karl Recktenwald (Ideal- 
Reisen) in der Ernst-Ludwig- 
Straße 113. Die Preise: 140 Mark 
für Nichtmitglieder, 112 Mark für 
Mitglieder, Frauen, Rentner und 
Studenten, 84 Mark für Jugendli- 
che von 14 bis 18 Jahren. Für 16 
Heimspiele müssen also 14 bezahlt 
werden. Jungen und Mädchen bis 
14 Jahre haben freien Eintritt. 

Reihenweise Bestleistungen 

SGE-Leichtathletikmädchen in der hessischen Spitze 
Egelsbach - Bei einem Wett- 

kampf zur Deutschen Schüler- 
Mannschaftsmeisterschaft der 
Schülerinnen C (9 und 10 Jahre) in 
Darmstadt zeigte die SGE-Nach- 
wuchsgruppe von Sigrun Freytag 
eine ausgezeichnete Mannschafts- 
leistung. Bei diesem DSMM-Wett- 
kampf kommen in jeder Disziplin 
die zwei besten Mannschaftsmit- 
glieder in die Wertung, insgesamt 
dürfen jedoch nur drei Disziplinen 
absolviert werden. 

Im 50-m-Lauf lief Sabrina Kin- 
kel in ihrem ersten Wettkampf 
sehr gute 8,3 sec und war damit ge- 
nauso schnell wie Daniela Hinz, je- 

doch schneller als Alexandra Frey- 
tag mit 8,4 sec. 

Im Hochsprung steigerte sich 
Lea Hoffmann auf sehr gute 1,14 m 
und glich damit die 1,00 m von Da- 
niela Hinz (Bestleistung 1,20 m) 
aus. Kirsten Mix verhalf mit 1,04 m 
der Mannschaft zu wertvollen 
Punkten. 

Auch im Ballwurf gab es Bestlei- 
stungen durch Lea Hoffmann mit 
31,00 m. Nadine Waletzko 28,00 m 
und Nicole Heck mit 23,00 m. Sa- 
brina Kinkel und Nicole Hinz 
sprangen 3,60 m weit, während 
Lea Hoffmann 3,40 m weit sprang. 
Tapfer liefen Nadine Waletzko 

(3:15,2 min), Alexandra Freytag 
(3:18,3 min) und Fides Kraus 
(3:19,2 min) die 800-m-Strecke. 

Erstaunlich waren die Staffelzei- 
ten, die neue Bestzeiten bedeute- 
ten, obwohl nicht in stärkster Be-' 
Setzung gelaufen wurde. Heck - 
Kinkel - Freytag - Waletzko liefen 
32,6 sec und Lindemann - Schön- 
feld - Kraus und Mix kamen auf 
43,6 sec. Mit der erreichten Punkt- 
zahl stehen die Egelsbacher an 
fünfter Stelle in Hessen und sind 
zur Zeit für den Endkampf um die 
hessische Meisterschaft qualifi- 
ziert. 

Oliver Schöppel in meisterlicher Form 

Starke Leistungen beim ersten Egelsbacher Abendsportfest dieses Jahres 

gen (9 Punkte/36 Sätze/249 
Spiele), 2. Blau-Gelbe Wüsten- 
mäuse Dst (8/38/240), 3. Sandbach- 
spatzen Pfungstadt (7/33/251), 4. 
I^heimer Ausrutscher (4/14/188), 
5. TC Blau-Weiß Erzhausen I (2/18/ 
191) und 6. Hobbydamen Crum- 
stadt (0/11/179). 

Die zweite Mannschaft der SSG 
Langen konnte in der Damen- 
Doppelspaß-Runde die erhoffte 
Plazierung nicht ganz erreichen, 
hat sich aber für die kommende 
Saison viel vorgenommen. 

Hier waren in der abgelaufenen 
Runde im Einsatz: Helene Senk- 
beil, Bärbel Thoma, Annemarie 
Wupper, Renate Wolff, Hedi Plicht 
und die Mannschaflsführerin Anni 
Hoffmann. 

Egelsbach - Knapp 30 Vereine 
mit 150 Meldungen brachten dem 
ersten diesjährigen Abendsportfest 
der SG Egelsbach eine recht gute 
Beteiligung. Die schnelle Egelsba- 
cher Anlage ließ wieder eine Reihe 
sehr guter Leistungen zu. Hervor- 
zuheben sind vor allem die 1 500 
m, die von dem A-Jugendlichen 
Oliver Schöppel (SG Egelsbach) in 
ausgezeichneter Manier mit her- 
vorragenden 3:56,9 min gewonnen 
wurden. Ein Ergebnis, das zwei 
Wochen vor den deutschen Ju- 
gendmeisterschaften ebensoviel 
von ihm wie auch von Daniel Pfan- 
ner (SG Egelsbach) erhoffen läßt, 
der über die 400 m-Hürden impo- 
nierte. Noch leicht erkältungsge- 
schwächt lief er sehr gute 54,6 s. 

Schnellste Sprinter waren bei 
den Männern Karl-Heinz Keth 
(Eintracht Frankfurt) mit 10,8 s 
über 100 m und Stefan Bareuther 
(LG Frankfurt) mit 21,8 s über 200 
m. Sehr gut auch die 110 m-Hür- 
denzeit der Männer von Stefan 
Dietrich und Volker Knöß (beide 
SG Egelsbach) mit 14,5 s. Nicole 
Gerner (LV Ixjrsbach) zeigte bei 
der weiblichen Jugend mit 12,1 s 
über 100 m und 25,3 s über 200 m 
ebenfalls herausragende Lei- 

stungen. 
Die Ergebnisse: Männer: 100 m: 

1. Karl-Heinz Keth (Eintracht 
Frankfurt) 10,8 s, 2. Stefan Bareu- 
ther (LG Frankfurt) 10,9 s; 200 m: 
1. Stefan Bareuther (LG Frankfurt) 
21,8 s, 2. Olaf Schimpf (LG Butz- 
bach) 22,2 s; 1 500 m: 1. Paul Sei- 
fert (LG Frankfurt) 3:58,5 min, 2. 
Armin Hitschel (LG Offenbach) 
4:10,5 min; M 35: 1. Hermann Fon- 
gar (TGM Jügesheim) 4:34,7 min; 
M 40: 1. Berthold Kauer (LG Lan- 
gen) 4:13,2 min; M45: Klaus Gut- 
hof (TSG Valbert) 4:21,5 min; 
M 50: 1. Walter Rippel (LG Mörfel- 
den-Walldorf) 4:56,5 min; M 55: 1. 
Emst Irrgang (LG Mörfelden- 
Walldorf) 5:18,8 min; M 60: 1. Hu- 
bert Bartels (TUS Schwanheim) 
5:30,3 min. 5 000 m: 1. Volker 
Schröder (Eintracht Frankfurt) 
16:06,4 min; 2. Jörg Fülberth (Tus 
Hornau) 16:37,7 min; M 30: 1. Ro- 
bert Donner (Eintracht Frankfurt) 
15:48,5 min; M 35: 1. Wolfgang 
Geisler (SV Wiesbaden) 16:55,7 
min; M 40: 1. Heinrich Weber (LG 
Mörfelden-Walldorf) 16:59,5 min; 
M 45: 1. Wolfgang Karaschkewitz 
(Spiridon Frankfurt) 18:12,1 min; 
M 50: 1. Werner Neumann (Tus 
Schwanheim) 19:05,1 min; M 55: 1. 

Edmund Mühlhans (TUS Gries- 
heim) 19:27,5 min; 110 m Hürden: 
1. Jens Dietrich 14,5 s, 2. Volker 
Knöß (beide SG Egelsbach); 400 m 
Hürden; 1. Volker Knöß (SG Egels- 
bach) 53,9 s, 2. Alexander Prims ( 
ASC Darmstadt) 56,1 s. 

Männliche Jugend A: 100 m: 
Axel Falter (TV Eberstadt) 11,3 s; 
1 500 m: 1. Oliver Schöppel (SG 
Egelsbach) 3:56,9 min, 2. Thorsten 
Schröder (Eintracht Frankfurt) 
4:12,0 min; 400 m Hürden: 1. Da- 
niel Pfanner (SG Egelsbach) 54,6 s; 
Speerwurf: 1. Lars Herzbach (ASC 
Darmstadt) 47,26 m; Weitsprung: I. 
Axel Falter (TV Eberstadt) 6,35 m, 
2. Mike Vollkammer (ASC Darm- 
stadt) 6,00 m; Männliche Jugend B: 
100 m: 1. Frank Merget (TG 
Obertshausen) 12,0 s, 2. Carsten 
Keller (ASC Darmstadt) 12,0 s; 
200m: 1. Carsten Keller (ASC 
Darmstadt) 24,3 s, 2. Frank Merget 
(TG Obertshausen) 24,4 s; Weitsp- 
rung: 1. Thomas &herf (LG Mör- 
felden-Walldorf) 6,35 m, 2. Sieg- 
fried Bauer (ASC Darmstadt) 5,85 
m; Speerwurf: 1. Wolfram Abbe 
(LG Offenbach) 40,70 m, 2. Frede- 
rik Bode (TV Waldstraße) 38,82 rn. 

Frauen: 100 m: 1. Arya Trippel 
(MTV Kronberg) 13,4 s, 2 Elke 

Hüller (LG Butzbach) 13,4 s; 200 
m: 1. Anja Trippel (MTV Kron- 
berg) 27,5 s, 2. Beate Neil (HTG 
Bad Homburg); 1 500 m: 1. Gaby 
Huber (Eintracht Frankfurt) 4:48,5 
min, 2. Patricia Hudy (LG Frank- 
furt) 5:09,0 min; W 30: Petra Petry 
(TV Waldstraße) 5:09,7 min; W 35: 
Kornelia Jung (TV Waldstraße) 
5:41,8 min; W 45: 1. Veronika Kro- 
both (TUS Griesheim) 5:50,0 min; 
W 50: 1. Giesela Bernau (SG Egels- 
bach) 6:34,8 min; W 55: 1. Edith Bi- 
schoff (TGM Jügesheim) 6:15,9 
min; 3 000 m: 1. Petra Irrgang (LG 
Mörfelden-Walldorf) 11:53,5 min. 

Weibliche Jugend A: lOÜ m: 1. 
Nicole Gemer (TV Lorsbach) 12,1 
s, 2. Elisabeth Karpeez (SG Egels- 
bach) 12,9 s; 200 m: 1. Nicole Ger- 
ner (TV Lorsbach) 25,3 s, 2. Ingid 
Svoboda (ASC Darmstadt) 26,5 s; 
3 000 m: 1. Simone Weiche (LG 
Mörfelden-Walldorf) 15:10,2 min; 
Weitsprung: 1. Nicole Gemer (TV 
Lorsbach) 5,36 m, 2. (Tlomelia Weil 
(SKG Sprendlingen) 4,99 m; Weib- 
liche Jugend B: 100 m: 1. Nina 
Grontkowski (LG Mörfelden-Wall- 
dorf) 13,7 s; 200 m: 1. Nina Gront- 
kowski 29,3 s; Weitspmng: 1. 
Frauke Platner (TV Michelbach) 
5,54 m. 

FREITAG, 19. JUL11991 LANGENER ZEITUNG, NR. 57, SEITE VM 

Verbraucher-Probleme }| Verbraucher-Beratung || Verbraucher-Tips }{ 

Handwerker muß 

Termin einhalten 

■ Lieferfristen sind nicht unverbindlich 
Wer einen Handwerker beauftragt, die Wohnung zu tapezieren oder die 

Wasserleitung zu reparieren, möchte meist nicht, daß diese Arbeiten irgend- 
wann ausgeführt werden. Vielmehr besteht für den Kunden ein Interesse 
daran, daß handwerkliche Leistungen möglichst bald erbracht und mög- 
lichst zügig abgewickelt werden. Das heißt: Die Renovierung der Wohnung 
soll nicht zu lange aufgeschoben und die Reparatur zum Beispiel der Was- 
serleitung soll nicht unnötig verzögert werden. Aus diesem Grund vereinba- 
ren Kunde und Handwerker zumeist einen Termin oder eine Frist für die Fer- 
tigstellung. Doch was geschieht, wenn sich der Handwerker nicht an diese 
Vereinbarung hält? Welche Rechte hat der Verbraucher? 

• Handwerker dürfen Ihre Arbeiten nicht über Gebühr hinauszögern - vor aiiem dann 
nicht, wenn ein Fertigsteiiungstermin vereinbart wurde. Werden die Leistungsfristen 
nicht eingehalten, kann der Kunde unter bestimmten Voraussetzungen sogar Schaden- 
ersatz verlangen. 

Wußten Sie schon... 
. . . daß Autoversichcrungen drei 

Monate vor Ablauf des yersicherungs- 
Jahres vom Kunden ohne Begründung 
gekündigt werden können? 

* 
. . . daß nach einem Schaden oder 

nach einer mehr als 20prozentigen 
Beitragserhöhung eine sofortige Kün- 
digungsmöglichkeit besteht? 

* 
daß Kündigungsschreiben stets per 

eingeschriebenem Brief verschickt 
werden sollten? 

* 
. .. daß der Schadenfreiheitsrabatt 

von der Kündigung nicht berührt wird 
und problemlos zur neuen Versiche- 
rung mitgenommen werden kann? 

* 
. .. daß die Beitragsrückerstattung 

allerdings meist vom allen Versicherer 
gezielt angefordert werden muß? 

* 
... daß Autokäuferbei einem Fahr- 

zeugwechsel innerhalb von vier Wo- 
chen entscheiden können, ob sie die 
Versicherung des Vorbesitzers über- 
nehmen? 

Versicherungsberatung per Computer 

■ Verbraucherverbände: Einsparmöglichkeiten bis zu 1000 DM im Jahr 

Fall 1: Ein Hausbesitzer verabredet 
mit einem Dachdeciter die Reparatur 
eines defekten Hausdachs, Sie soll in- 
nerhalb von sechs Wochen beendet 
sein. Doch die Zeit verstreicht, ohne 
daß etwas geschieht. Auch wenn der 
Handwericer die Verspätung selbst ver- 
schuldet hat, l(ann der Auftraggeber 
aber noch nicht vom Vertrag zurück- 
treten oder Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung des Vertrages verlan- 
gen. Zunächst muß der Kunde der be- 
auftragten Firma eine Mahnung zu- 
kommen lassen. Bleibt auch diese er- 
ste Mahnung erfolglos, muß eine zwei- 
te folgen. In diesem zweiten Schreiben 
sollte der Kunde dem Handwerker ei- 
ne „angemessene Nachfrist" für die Er- 
füllung des Auftrags setzen - zum Bei- 
spiel zwei Wochen - und dann ankün- 
digen, daß danach die Arbeit abge- 
lehnt wird. 

Die Nachfrist ist für den Handwer- 
ker die letzte Gelegenheit, den Vertrag 
zu erfüllen. Läßt er sie ungenutzt ver- 
streichen, kann der Auftraggeber vom 
Vertrag zurücktreten oder Schadener- 
satz verlangen. 

Fall 2: Ein Kunde vereinbart mit ei- 
ner Tischlerfirma den Bau eines Klei- 
derschrankes. Die Lieferung soll aber 
nicht - wie im vorhergehenden Fall - 
innerhalb eines bestimmten Zeltrau- 
mes erfolgen, sondern zu einem genau 
festgelegten Termin, und zwar in unse- 
rem Beispiel bis zum 31. August. 

Der Unterschied zum ersten Fall: 
Mit Ablauf des 31. August ist die Fir- 
ma in Verzug - auch ohne Mahnung. 
Bevor der Kunde vom Vertrag zurück- 
treten oder Schadenersatz verlangen 
kann, muß er jedoch auch hier zu- 
nächst dem Handwerker eine Nach- 
frist setzen. Nicht herausreden kann 
sich die Firma mit Hinweis auf eine 
eventuelle anderslautende Klausel in 
ihren Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen. 

Eine solche Klausel, nach der „ange- 
gebene Liefertermine stets unverbind- 
lich sind", ist unwirksam, weil nach 
dem Gesetz Liefertermine hinrei- 
chend bestimmt sein müssen. Eben- 
falls unwirksam sind Bestimmungen 
im sogenannten „Kleingedruckten", 
durch die der Unternehmer bei Verzug 
Schadenersatzansprüche oder ein 
Rücktrittsrecht des Kunden aus- 
schließt. 

Was aber geschieht, wenn Handwer- 
ker und Kunde keinen Termin verein- 
bart haben? Auch in diesem Fall kann 
sich der Handwerker nicht beliebig 
Zeit mit der Arbeit lassen. Er muß in- 
nerhalb einer „angemessenen Frist" 
mit der Arbeit fertig sein. 

Welche Frist „angemessen" ist, kann 
allerdings von Fall zu Fall verschieden 
sein. Generell aber gilt auch hier: 
Rücktritt vom Vertrag oder Schadener- 
satz erst dann, wenn der Firma eine 
Nachfrist gesetzt wurde. ■ 

Laut Statistik hat Jeder Bürger in 
den alten Bundesländern sechs Ver- 
sicherungsverträge abgeschlossen. 
Auch in den neuen Bundesländern 
haben sich viele Verbraucher inzwi- 
schen kräftig mit Versicherungsver- 
trägen eingedeckt. Dennoch, so 
meint man bei der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucherverbände 
(AgV), sind viele von ihnen keines- 
wegs gut versichert - sei es, daß sie 
die falschen Versicherungen abge- 
schlossen haben, sei es, daß sie sich 
für besonders teure Versicherungs- 
gesellschaften entschieden. 

Die Verbraucherzentralen bieten 
deshalb jetzt eine aktualisierte Versi- 

cherungsberatung per Computer an, 
die auch in den neuen Bundesländern 
genutzt werden kann. Nach Berech- 
nungen der AgV könnten manche 
Haushalte bis zu 1000 DM im Jahr spa- 
ren, wenn sie nicht falsch oderzu teuer 
versichert wären. Der Computer er- 
stellt anhand eines vorher auszufüllen- 
den Fragebogens einen ausführilchen 
individuellen Informationsbrief. Dar- 
in steht: 
• weiche der abgeschlossenen Ver- 

sicherungen zu teuer oder weniger 
wichtig sind, 

' • wie man aus diesen Versicherun- 
gen wieder herauskommt, 
• wie und wo man sich besser versi- 

chern kann 

• und welche Versorgungslücken 
möglicherweise noch bestehen. 

Der Service ist allerdings nicht ko- 
stenlos: Zunächst muß sich der Inter- 
essent bei einer Verbraucherbera- 
tungsstelle eine Broschüre nebst Fra- 
gebogen für 2 DM besorgen. Für die 
Bearbeitung wird eine Gebühr von 25 
DM fällig. Bei der AgV weist man dar- 
aufhin, daß es gerade für die Bürgerin 
den neuen Ländern wichtig sei, ihren 
Versichcrungsbestand und -bedarf zu 
überprüfen: „Mit Drückerkolonnen 
und anderen zweifelhaften Vertriebs- 
methoden werden den Bundesbürgern 
seit der Währungsunion massenhaft 
falsche und zu teure Versicherungen 
verkauft." ■ 

I Nicht schlecht, 

Herr Specht! 

Wir haben die Angeböte, 
die Ausv\/ahl und die Beratung. 

Besuchen Sie Ihr HotzLand. 
Unsere Holzangebote. 
Einfach zunn Anpicken. 

Kon«tniktionthAls*r, auch daiMrhaft drucklmprign)«rt, d«r QrundttofT für ail«t, vom Rankgarüct bis zum ,^m- m«r Im Fraton". 
z. B. 7x7 cm, 
2.40 m lang ^ a 

nur DM I 

LamallanzAun«, Wind*, WfottMw, Lirm- und Sicht» 
•chuts-egal, ob waagrecht odar sankrecht eingebaut Der Bestselter unter den Zäunen 

180 X 160 cm 
schon ab 

DM 39.90 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 6-18 Uhr 

Sa. B-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-StrmBe 2S (direkt an der B 448) 

60S3 Oberf hauten ■ Teleton 06104/4801 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Aitbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
.Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freiiag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Längen aufgegeben werden. 

interl 

bei 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzottl, OHenthal. 06074/50064 

\,xoo owi" 

ZUGREIFEN 

Auf zu Fiat! Ab sofort wird Fiat fahren noch schöner, denn die Zinsen sind bei 
uns auf dem Rückzug. Beim Fiat Uno, beim Fiat Tipo 1.4 i.e. und Fiat Tipo 1.6 i.e. 

Leasing 

und 

Finanzierung 

auch ohne Anzahlung 

Panda 750 L ab 9 500.- 
Uno 45 i.e., Kat., 3trg ab 15 200.- 
Uno 70 i.e., Kat., 5trg  17 400.- 
Uno Turbo i.e  21 900.- 
Tipo1,4i.e., Kat  18 500.- 
Tipo1,4 AGT 20 400.- 
Tipo1,6 i.e., Kat  19 900.- 
Tipo 16V, Extras 33 800.- 
Tempra 2,0 Extras 27 900.- 
Croma Super i.e., Extras 37 900.- 

3,9% 

effektiver Jahreszins, 25% Anzahlung, bis zu 36 Monaten Laufzeit 
Finanzierungs-Angebot der Fiat Kredit Bank für alle neuen Fiat Uno, 
Fiat Tipo 1.4 i.e. - 16 i.e. - 2.0 i.e. und 16 V. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Autoliaus 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark'Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

tickseli GmbH 
6453 Seligenstadt-Froschhausen, Offenbacher Landstraße 40 

Telefon 06182 / 6 80 15 • Telefax 06182 / 6 80 17 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 
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STELLENANGEBOTE 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört 

zum Finanzdienstleistungskonzern 
American International Group. Dieser 

ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern in 
130 Länderniederiassungen auf allen 

Kontinenten eines der größten und er- 
folgreichsten internationalen Unternehmen 

seiner Branche. Die ALICO Deutschland 
profitiert von ihrer internationalen Einbindung 

und besitzt ein leistungsfähiges Management, 
das die kundenorientierte und flexible Unterneh- 

mensphilosophie entscheidend geprägt hat. 
Innerhalb unserer Abteilung Versicherungstechnik 

bieten wir einer engagierten Fachkraft ein interes- 
santes und vielseitiges Aufgabenfeld. Als Mitarbei- 

ter/in der Gruppe 

Lebensversicherung/ 

Leistungsprüfung 

werden Sie eng mit dem Bereich Bestandsverw/altung zusammen- 
arbeiten. Sie erhalten die Gelegenheit, Ihre Eigeninitiative, Ihre Tat- 

kraft und Ihre gute fachliche Qualifikation unter Beweis zu steilen und 
können sicher sein, daß wir Ihre Leistung anerkennen werden. 

Der/die Ideale Kandidat/in für diese anspruchsvolle Tätigkeit bringt ne- 
ben fundiertem Wissen aus dem Bereich der Lebensversicherung Erfah- 

rung aus der Leistungsprüfung mit. Von Vorteil wären EDV-Kenntnisse. 
Wenn Sie Interesse daran haben, teamorientiert zu arbeiten, dann senden 

Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Frau Knorr steht Ihnen auch für te- 
lefonische Rückfragen gern unter Tel. 069 / 67 80 05-64 zur Verfügung. 

ühco 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53. 6000 Frankfurt/Main 71.   

Wir sind ein Tochterunter- 
nehmen eines führenden 
konzernunabhängiqen Her- 
stellers von Rollstühfen und 
Rehabilitotionsmitteln. 
Unser Spezialgebiet ist die 
Fertigung und der Einbau 
von Geräten in PIOA', die es 
Körperbehinderten ermög- 
lichen, selbständig Auto zu 
fahren. Auf diesem Gebiet 
verfügen wir über eine 
45-jährige Erfahrung und 
haben uns eine führende 
Marktposition gesichert. 

mnsE 
PETRI + LEHR GmbH & Co. KG 
Bernardstraße 79 
6050 Offenbach 3 

Für unsere Abteilung Rechnungswesen suchen wir 
einelnl junge(n), zuverlässigeInl 

BUCHHALTER(IN) 
mit mohrjäliriger Berufserfahrung. 
Wenn Sie außerdem über fundierte EDV-Kenntnisse 
verfügen, sind Sie vielleicht schon der Idiel ricfitige 
.Kandidat linl. , 
Außerdem suchen wir für unser Konstruktionsbüro 
einelnl 

TECHNISCHE (N) 

ZEICHNER(IN) 
evtl. ouch als Halbtagskraft, 
Auch bei dieser Position erv\(arten vj\r einige Jahre 
Berufserfahrung. 
Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unter- 
lagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintritts- 
termins 
Wir freuen uns, .Sie kennenzulernen. 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört 

zum Finanzdienstleistungskonzern 
American International Group. Dieser 

ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern in 
130 Länderniederlassungen auf allen 

Kontinenten eines der größten und er- 
folgreichsten internationalen Unternehmen 

seiner Branche. Die ALICO Deutschland 
profitiert von ihrer internationalen Einbindung 

und besitzt ein leistungsfähiges Management, 
das die kundenorientierte und flexible Unterneh- 

mensphilosophie entscheidend geprägt hat. 
Ein junges Team, umfangreiche Entfaltungsmög- 

lichkelten und die Chance, beruflich voranzukom- 
men, garantleren unseren Mitarbeitern viel Freude bei 

der Arbeit. Für die Betreuung und 

Verwaltung des LV-Bestandes 
suchen wir eine/n neue/n Kollagen/in. Sie werden In dieser 

Gruppe eng mit dem Bereich Antrag und Leistung kooperieren 
und die Gelegenheit haben. Ihre Qualifikation kontinuierlich aus- 

zubauen. 
Entscheidend für Ihren Erfolg werden Ihre Eigeninitiative, Ihre Ein- 

satzbereitschaft und Ihre Aufgeschlossen gegenüber anderen Men- 
schen sein. Auch wenn Sie nur wenig Berufserfahrung mitbringen, ge- 

ben wir Ihnen die Chance zu zeigen, was In Ihnen steckt. 
Über Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen freuen wir unsl Diskre- 

tion Ist für uns selbstverständlich. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen Frau Knorr unter Tel. 069 / 67 80 05-64 zur Verfügung. 

Liebe Sekretärin, 

zugegeben, für Ihr Alter haben Sie 

schon allerhand auf die Beine gestellt. 

Sie sind flink, meistens gut gelaunt, 
können selbständig arbeiten und 
kommen so leicht nicht ins Schwitzen. 

Vor einem Apple Macintosh hätten 

Sie kein bißchen Angst, im Gegenteil. 
Telefon und Empfang erledigen Sie 

mit links. Und einen Kaffee können 

Sie kochen - da würde Frau Sommer 
vor Neid erblassen. Nur einen Fehler 
haben Sie. Ja, wir müssen Ihnen das 

hier leider in aller Öffentlichkeit 

sagen - Sie arbeiten nicht bei uns! 
Wollen Sie mit diesem Makel weiter- 

leben? Wir sind ein kleines Team von 
engagierten Mitarbeiterinnen und 

brauchen Sie dringend als Verstär- 

kung. Sprechen Sie mit Frau Becker 

über alles weitere: 

069 / 43 83 84 + 43 88 00. 
Fwerb Frankfurter Werbeagentur, 
Hanauer Landstraße 52, 

6000 Frankfurt am Main 1 

Ihre Stimme für unseren Erfolg 
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir 
eine nette 

Telefonistin 

Sie sollte gut bei Stimme sein. Denn Sie sind 
die Nr. 1 bei allen Anrufen unserer Kunden, 
Gute Umgangsformen, sicheres und sympa- 
thisches Auftreten sowie Englischkenntnisse 
sind die besten Voraussetzungen für diese 
Position. 
Unsere Telefonzentrale möchten wir mit Ihnen 
jeweils halbtags besetzen. Im Wechsel eine 
Woche vormittags, eine Woche nachmittags. 
Ab und zu einmal samstags. 
Wir brauchen Sie schon bald. Ihre Bewer- 
bungsunterlagen schicken Sie bitte direkt an 
Frau Matthies in die 
Hanauer Landstraße 255. 

! Rufen Sie doch mal an. 

BMW 

Wir yergrößern unsere Werkstatt und bauen unser Team 
aus, deshalb suchen wir für sofort oder später 

Kfz-Mechaniker 

Wagenpfleger 
Bewerbungen bitte mündlich oder schriftlich an Herrn Guido 
Miizetti. 

nuTDmSiKEif! 
Manier Stfa6«46 - 6072 Drtitich-Otfenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

DEUTSCHl^ND LEBENSVERSICHERUNG AG 
TriftstraBe 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Sie wollen in einem erfolgreichen 
Team mitarbeiten. Bitte sehr! 
Wir suchen einen 

Buchhalter 

mit guten Fachkenntnissen im Bereich Debi- 
toren. Freundlichkeit und Zuverlässigkeit sind 
wei'.üre Voraussetzungen, die Ihnen den Um- 
gang mit unseren Kunden an der Kasse 
erleichtern. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte direkt an Frau Matthies. 
BMW-Niederlassung Frankfurt/M. Hanauer 
Landstraße 255, 

BMW 

1 Hanauer Landstraße 255 • Telefon 0 69 - 4 03 60 

Schalten, Walten, Lagerhalten: 
der Job für Profis! 

Als Profi in Ihrem Metler 
wissen Sie selbst, wie wich- 
tig die Lagerhaltung Ist. Bei 
der MEWA geht es um die 
Lagerhaltung hochwertiger 
Textilien: Berufskleidung, 

Baumwoll-Reinigungstücher, 
Hotel- und Krankenhaus- 
wäsche. 
Kommen Sie zum nächst- 
möglichen Termin zu MEWA 
als 

Lagerfacharbeiter(in) 

Sie bringen eine kaufmänni- 
sche Ausbildung und einige 
Jahre Berufserfahmng mit 
und sind in der Lage, unsere 
EDV sinnvoll für Ihren Ar- 
beitsbereich zu nutzen. Sie 
gehen mit Einsatzfreude 
und Umsicht an Ihre neue 
Aufgabe und packen gern 
mit an, um einen reibungslo- 
sen Ablauf zu gewährleisten. 
Nun noch zu MEWA: Unsere 
Untemehmensgmppe gehört 
zu den Großen der Branche. 
Ihr Arbeitsplatz bei uns ist 
krisensicher, und Ihr Gehalt 
mitsozialen Leistungen 
kann sich sehen lassen. 

Interessiert? Dann bewer- 
ben Sie sich bitte mit auss£H 
gefähigen Unterlagen. Noch 
Fragen vorab? Rufen Sie 
einfach Herrn Bittroff an: 
Durchvirahl 
(0 6106)69 05-20. 
MEWA Textll-Mletaervlce 
Rodgau QmbH 
Otto-HahtKStr. 11 
6054 Rodgau l(Ji!Caalwlm) 

Textil-Mieteervic« 

Hanauer Landstraße 255 • Telefon 0 69 - 4 03 60 I 

De La Rue Gamy GmbH 

WILLKOMMEN IN UNSEREM 
TEAM! 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen Sy- 
stemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und der 
Bankensicherheit mit Firmensilz in Mörfelden bei Frank- 
furt. 
Zum frühestraögUchen Termin suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter{in) für 

die Abteilung — Lager 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Überwachung der Lagerbe- 
stände, die Buchung der LagerbesUndsveränderungen sowie 
die Materialversorgung unserer Center-Stützpunkte. Eng- 
lische Grundkenntnisse sowie EDV-Kenntnisse sind vorteil- 
liaft. Die anfallenden Arbeiten werden mit einer EDV-An- 
lage IBM AS 400 erledigt. 
Wenn Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfügen, 
sorgfältiges und weitgehend selbständiges Arbeiten für Sie 
selbstverständlich ist und Sie den Wunsch haben, in einem 
kleinen aber qualifizierten Team mitzuarbeiten, freuen wir 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit aussagefahigen Unterlagen und Ihren 
Gehaltswünschen an unseren Herrn D. Wolf. Für eine tele- 
fonische Vorabauskunft stehen wir Ihnen gerne zur Verfü- 
gung- 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstrafte 11—13 • 6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105 / 205-130 

Wir sind ein International tätiges Unternehmen der 
Oberflächentechnik. Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir schnellstmöglich eine 

Sekretärin / Assistentin 

für unseren Vertriebsleiter, die im wesentlichen die "rechte 
Hand" ihres Chefs sein wird. 

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung, einige Jahre Berufserfahrung in einer vergleichba- 
ren Position und sind es gewohnt, Ihren Chef wirkungsvoll 
zu entlasten. 

Ein vielseitiger Aufgabenbereich erwartet Sie. So werden 
Sie neben der Erledigung der klassischen Sekretariats- 
aufgaben Meetings und Geschäftsreisen vorbereiten, 
Messen organisieren, Statistiken erstellen und auswerten. 
Hierfür erwarten wir fundierte Kenntnisse im Text- 
verarbeitungsprogramm Word 5.0, gutes Englisch in Wort 
und Schrift sowie absolute Loyalität. 

Wenn sie nicht nur einen "Job" suchen, sondern eine 
verantwortungsvolle Position, sollten Sie sich mit Ihren 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen bei der von uns 
beauftragten Agentur bewerben, die Ihnen auch gerne 
vorab telefonisch Auskünfte erteilt. 

Wir melden uns dann umgehend bei Ihnen. 

Piesker & Krüger 
WERBEAGENTUR GMBH 

Frau Happ 
Goethestr. 44 • 6074 Rödermark 3 

Telefon: 06074 / 97 0 83-85 

FREITAQ,19.JULM991 LANGENER ZEITUNG, NR. 57, SEITE IX 

Unsere ANZEICEN 

Annahmestellen 

STELLENANGEBOTE 

Sie fahren gut mit MEWAI 
Jung und dynamisch, umsich- 
tig und kontaktfrsudig, zuver- 
lässig und vertrauenswürdig: 

So stellen wir Ihn uns vor, 
unseren neuen 

Service-Fahrer 

mit Führerschein Kl. 2 

Nach täglich wechselnden 
Tourenplänen bringen und 
holen Sie Mietwäsche, steu- 
ern Sie unsere Kunden Im 
GroBraum Frankfurt an; 
Hotels und Gaststätten, Alten- 
helme und Krankenhäuser. 
Ihre Arbeltszelt Ist geregelt, 
Berufskleidung stellen wir 
Ihnen. Neben dem attraktiven 
Gehalt können Sie eine Prä- 
mie erwarten, Ihre Spesen 
abrechnen. 
Wenn dies der krisensichere 
Arbeitsplatz Ist, auf den Sie 
schon lange gewartet haben: 
Melden Sie sich schnellstens, 
denn wir brauchen Sie sofort 
Rufen Sie Herrn Matousek 
oder Herrn Califice an: 

Durchwahl (0 6106) 69 05-24. 
Vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächstermin. 
Übrigens: Wir sind eine der 
20 Gesellschaften der MEWA 
Untemehmensgruppe. MEWA 
gehört mit über 2.700 Mitar- 
beitern und 67.000 Kunden zu 
den führenden Textil-Mietser- 
vfceAnbletem In Europa. 
MEWA Taxtll-Mletservice 
Rodgau GmbH 
Otto-HahihStra6« U 
6054 Rodgau 1 (JfiCeshalni) 

Textil-Mietservice 

BMW 

Urlaubsvertretung 
für unsere Kantine 

60 nette Kolleginnen und Kollegen wollen 
auch während meiner Urlaubszeit versorgt 
werden. 
Eine Aufgabe die wirklich Spaß macht. 
Möchten Sie mich vertreten ? 
Ab 1. August brauchen wir Sie, Alles weitere i 
sagt Ihnen Frau Hitzel. Telefon 069/850001-21. 

Niederlassung Offenbach 
Spessartrings - 6050Offenbach/M - Telefon069/85 000t-(I 

Als junges, aufstrebendes Unternehmen setzten wir inner- 
halb kurzer Zeit Maßstäbe für Qualität und Anwender- 
freundlichkeit in einem hochinteressanten A/tarkl. Dieser 
Erfolg beruhtauf einem hohen Engagement der A/litorbeiler. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termm einen erfahrenen 

EDV-Techniker 

(S| der fundierte Kennnisse in MSDOS, Novell-Nelzwerk und 
■P IBAA-kompalible Hardware besilzt. Sie sind kommunikalions- 

stark, artjeiten gerne im Team und sind darüber hinaus 
V leislungsorientiett. 

Weitere Details zur Position geben wir Ihnen gerne in einem 
rsönlichen Gespräch oder rufen Sie uns doch einfach an. 
ir reagieren umgehend! 

Janssen und Dörrstein GmbH, Max-Planck-Slr. 6-10 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074/42093 

Elf olgreich sein im 

Mutzen Sie Ihre Karrierechance in der 
expansiven mfiRITim Hotelgruppe mit 

29 rirst-Class-Hoteis im In- und Ausland. 
Für unser First-Class-Hotei mit 352 Zinnmern und 
Kongreßbereich suchen wir zum nächstmögiichen 
Eintnttstermin: 

Chef de rang 
Demichef de rang 
Stellv. Frühstücksleiter/-in 
Frühstücksbedienung 
(Arbeitszeit: 6-11 Uhr) 
FrühstückskochZ-köchin 

Hauswirtschafter/-in 

l\/litarbeiter/-in 
als Aufsicht im Bereich Spülküche 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder 
rufen Sie doch einfach an. Wir stehen Ihnen ab Mon- 
tag, von 10-17 Uhr, gern zur Verfügung. 
Mitarbeiter/-in 
für unsere Personalabteilung (mit Kenntnissen in der 
Lohn- und Gehaltsabrechnung) 
Für diese Position erbitten wir Ihre Bewerbung 
schriftlich, unter Angabe Ihrer Qehaltsvorstellung, zu 
Hd. Frau Kurtz. 

MARITIM 

Konferenzhotel 
Rheinstraße 105 
6100 Darmstadt 
Tel. 06151 / 
8 78 21 57 

Börsenstraße 

Frankfurter Volksbank eG 

Frankfurt, Börsenstraße 1: 
Wir zählen mit einer Bilaiusumme von 
ütjer 3 Mrd. DM und 50 Geschäftsstellen 
zu den größten Volksbanken der 
Bundesrepublik. Im Großraum Frank- 
furt haben wir unsere Wettbewerbsfä- 
higkeit bisher erfolgreich unter Beweis 
gestellt. Wir hat>en weitere ehrgeizige 
Pläne für die Zukunft. Engagierte und 
kompetente Mitarbeiter garantieren un- 
seren Erfolg. 
Wir suchen für unsere Zweigstelle 
Fechenheim eine/n 

Kundenberater^ 

der/die bei Abwesenheit des Zweigstel- 
lenleiters diesen vertritt. 
Folgende Anforderungen werden ge- 
stellt; 
- Beratung der Kunden inkl. der Erledi- 

gung aller daraus resultierenden Ar- 
beiten; 

- Verkauf aller Bankprodukte und son- 
stigen Dienstleistungen; 

- Kredit- und Überziehungsbearbeitung 
im Rahmen der persönlichen Kompe- 
tenz. 

Wir stellen uns für diese Position eine/n 
Bankkauffrau/mann vor, der/die bereits 
einige Jahre als Kundenberater/in tätig 
war und Erfahnmgen im Kreditgeschäft 
sammeln konnte. Selbständiges Arbei- 
ten, Kontaktfreudigkeit, verkäuferische 
Fähigkeiten und die Bereitschaft zur 
Teamarbeit setzen wir voraus. 

Ein leistungsorientiertes Gehalt und 
vorbildliche Sozialleistungen sind bei 
uns selbstverständlich. 

Sind Sie interessiert? - Dann senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerb- 
ungsunterlagen an den Personal- 
tiereich der Frankfurter Volksbank eG, 
Börsenstraße 1, 6000 Frankfurt 1. 

Sachbearbeiter/in 

Buchhaltung 
Für unsere moderne EDV-gesteuerte Buchhaltung suchen wir 
spätestens zum 1. 10. 1991 engagierte Mitarbeiter. 
Sie beartjelten und klären Konten einer eigenen Kundengruppe, Sie 
überprüfen eingehende Zahlungen, kontleren und verbuchen diese. 
Zu Ihren weiteren Autgaben zählt die Erledigung des Schriftvertcehrs 
sowie das Mahnwesen und die Beobachtung der Kontenbewegungen 
Im Rahmen des Kreditlimits. 
Mitbringen sollten Sie hierfür eine solide kaufmannische Ausbildung 
und 1 -2 Jahre Erfahrung aus der Buchhaltung, damit Sie nach 
gründlicher Einart)eltung eigenverantwortlich die interessanten und 
abwechslungsreichen Aufgaben erfüllen können. 
Es erwarten Sie eine attraktive Dotierung und weitere Entwlckiungs- 
mfigiichkeiten in einem sympathischen Team. 
Bewerben Sie sich schriftlich bei unsl Einzelhelten erfahren Sie auch 
gerne vorab von Herrn Stark, Telefon 069 / 20 92-360. 
Danzas GmbH - Karl-Benz-Str. 39-41 
6000 Frankfurt am Main 60 

15000 MttaftMriter, 
Speadaiiaten ii*«itw0K, 
erwarten 
Ihr Engagemant. 
Ob«r 
700 Danzas-HSusttr 
btotwt fhnem 

irtabile Basis 
Hir Ihr« barufneha 
Entwriddune. 
Danza«. 
Spedition 
InFortachrltL 
Satt 1815... 

Hauptgeschäftsstelle 
Dreieich 
(Sprendlingen) 
Hauptstraße 20, Telefon 06103 / 6 30 08-09 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 8.00-12.30 Uhr 

und von 13.30-17.00 Uhr 
Annahmestellen tiefinden sich außerdem 

in Dreieichenhain 
Werner Urjdner, 
Solmlsche Weiherstr. 1. Telefon 06103 / 8 45 38 
und Hanaustr. 2-12, Telefon 06103 / 8 69 19 

in Offenthal 
Anna Napp, 
Am Alten Rathaus 23, Telefon 06074 / 57 56 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103! 3 36 87 
 gew^  

sucht Paten! 
Wollen Sie mehr über den 

"Vogel des Jahres" erfahren? 
Fordern Sie unsere Broschüre anl 

(2.50 DM Rücicpcrto bitte beilegen) 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Am Michaelshof 8'10,5300 Bonn 2 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. 

FENSTER RÖLIADEN WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
S451 Malnhauiwi 1 (ZtUhauMn), Schulstr. 26. Tel. (06182)2 1011 

Für unser Betriebsrestaurant in Langen 
suchen wir die 

stellvertretende 

Cafeteria-Leiterin 
Berufserfahrung Im Gastronomlet>e- 
reicti erwünscht. Arbeltszeit Mo.-Fr., 

7-16 Uhr. 
Mitarbeiterin 

für die Bereiche Essensvorberei- 
tung/ -Ausgabe und Reinigung. 

Arbeitszelt Mo.-Fr., 11-15 Uhr. Unsere 
Restaurants werden mit gekühlten Me- 
nüs beliefert. Wenn Sie an einer enga- 
gierten Mitarbeit in unserem Team inter- 
essiert sind, setzen Sie sich bitte mit 

Frau Maid In Verbindung. 
Tel. 06103/7613 40 

RS MENU SER- 
VICE Ist ein Un- 
ternehmen der 
ACCOR-Grumje 
und auf dem Ge- 
biet der Gemein- 
schaftsverpfle- 
gung tätig. 

TELEPHONISTIN 
Wir suchen 2 Damen für die Tele- 
phonakquisation, in 0en Vormit- 
tagsstunden, möglichst mit EDV- 
Erfahrung. 

Information: 
Büromatic, Tel. 069 I 81 69 95 

Rüstiger Rentner 
für leichte Tätipi<elt - Auspreisen 
von Ware - ab sofort auf 480.- □M-Basis gesucht. 
REHAU AG + Co., 6057 Dietzen- 
bach. Tel.: 06074 1 40 90-81 

-ir 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigiceit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wirsuchen: 
Sekretär/imen 
Sadibearbeiter/innef 
Typist/Innen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an) 

Isenburg-Zentrum. Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 

r 06102-3201 61 

rahdstad 
zeit-arbeit 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 

tUclitige 
Lagerarbeiter 

I] Rufen Sie an. 
Wir informieren Sie. 
Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 
9 06102-32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Ralnlsunaskrim* für BOroreln^ung AftMitszelt von 5.00-/00 Uhr sowie 
Küohmhilff« versicherurraspflichtig. voti 10.00 bis 18.00 Uhr und von 12 Ws 17.30 Uhr 

r 06108/2 26 63 

STELLENGESUCHE 

Welbl. 48 J., Wiedereinstieg, sucht 
Tätigkeit im Büro- oder Telofonbe- 
relcfi. vormittags oder nachmittags 
Zuschriften unter Off. 1729 an die 
Langener zeitung 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblätt 

- SU^BgllZjBiB r ' urxj Unterheilung 
iaH0iaE3Hsae]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die groBe Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(/) 
h- 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter StraBe 26, 6070 Langen 
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06181/62015 

Fahran Sie gOnstigar 
Fragen Sie die NECKURA 

BOre Oftanbach 
BIctwm SInB« 77 

« 0<> / (1 26 17 und t1 M 17 

Handstricker 

I^GERI 

Unser Service: 
Inzahlungnahme aller 
Ndhmaschinenfabrikate 
Reparaturservice 
aller Fabrikate 
Kostentose Beratung bei 
allen Nähproblemen 
Nah- und Zuschneidekurse 
In eigener Nähschule  
Besonders günstig 

Modell 1872 Voll-Zickzack-Nähmaschine 
• Freiarm 
• Gerad- und Zickzackstich 
• Handgesteuerte Zierstiche 

349.- DM 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Otfenbach. Toi. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

Ihr Culbrod packl'i. 
Jahr für Jahr. 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 
4490.- 

3rother. Singer. Pfatf ab 349.- und k08tenk>3e Unterweisung. 

Zu verschenken: ölofen für Selbstab- 
holer, Telefon 069 / 89 46 70 
Zu verschenken! Altes Doppelbett, al- mk. Liege, 

6071 / 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Beratung ten Wohnzimmerschrank. _ 
Stühle. Tisch und ölofen. Tel 

Die 
High- 

Tech-Qass 
moderner 

Gartentechnik. 

2990.- 
Sprint aOO ■ 
Seitenauswurf 

SS 

GUTBROD 
^GAfiTE}\\ I ( MHM ^ M 
Technik in Bcitferm. 

GmbH KG 
Gartentechnik Service und Er*«tzteHI tger 
Adam Opel-Slranc 4 6074 Rödermark 
Gewert>egetMel Urberach Tel 0 60 74 / 74 05 

Nähmaschinen 
Pfaf. Singer. Bemina. Husqvama. Riccar, Brother. neu ur>d gebiaucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

4 45 91 
Preisg. Fatsadenant^., Malermei- 
ster, mit eig. Gerüstbau hat Termine 
frei. Tel. 06108/6 79 93 gew. 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenenn Isolierglas 
Reldar'^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhauser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

DACHDECXER-MEISe-fiETRIEB 
niin kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 061t1 / 7 8110 
Renovieren Sie selber Ihre Perketl- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- Parkettschleif-Systom. Jetzt zu mie- 
ten t>ei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tel. 069189 20 81 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ClmzOqe - Fa. Besser 
Tel. 0B102 / 3 39 10 

Das Design- Vordach 
aus schlanken o^^^Alu-Profllen 

mit Glas 

t Top-Oesign 
• preisgikisHg 
• stabil 
• Ma6anfenigur>g 
t in vielen Farben 
• mit Montage 
• oder als Bau- 

satz 
direkt ab Werk 

u. 4 58 90 
Obertshausen 

(autom. Tel.- 
Dtenst 0-24 Uhr) 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELfiflUTH 
06184/ 44 95 

Für ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Tennine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Preisicnüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckuhgen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
e Fassadenverkleidungen e 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
@ 0 61 81 /49 Sil 93, bis 20" 
Ihr Meistert)6trieb in Ihrer Nähe 

IMMOBIUEN 

1-Zi.-App, 40 m2, 
6053 Ober 

mit Garage, 
rtshausen, kl. WE, sof. 

frei. VP 135 000.- DM 
DUTINE Immobilien 
Telefon 06104 / 611 58 

Fax 06104 / 6 57 96 

Ä Mietersuche? « 
mit uns fafiren Sie gut Wir sind be- 
•tindig auf dem ImmotiUienmailrt, und 
das scnon Mit Ober 20 Jahrenl MH un- 
terem freundlkäwn und bettgetcliul- 
ten Pertonal sind wir in der l^ge. 
Ihnen ein umfauende« Senrice-Paket 
anzubieten! Wir sind Ihr Anaprechpart- 
ner auch nach einer Vermietungl 

Was das für Sie kotter? 
El koatet Sie lediglk:h einen Annif 
oder Sie kommen einfach mal In unser 
BOro. Wir nehmen uns Zeit für Stell Wir 
suchen laufend für leitende Angestellte 
von gr. Rnnen 2-5-ZW und Hluser. 
,JUhkcr *2? (0 61 06) 1 20 20 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER »owie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/ 28 7604 
Ketalln SiOnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sieinweg 2 (An der Hauptwache) 

/ MARENA HArS// 

10 Schlaffzimmer 
ab Lager sofort lieferbar 

Eiche natur und Eiche rustikal 
schwarz - weiß - Kirschbaum 

Schiebetüren, FalttUren, Drehtüren 

ronleflicllcn IM uescn 

nv. MusteildidwR mK u. ohne E4leräteii 
Eddiankgrappen 

KMfmSje hl Fachgesciilft nrtt Liefarsarvice 

ua 
MARENA EinncMungt GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudanhofan) 
egalstraSe 1, am toom-Baumarl 
%lolon 06106 / 2 40 94 + 95 

_______ Gaflffnet 9 bis 18.30 Uhr. Samstag 9 bis 14 Uhr 
Langer Samstag bis 16 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
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Kaufe bar gegen 
Anteile von Ertjgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

VERMIETUN6EII 

Gewerbe-Etage, 205 m^, 6053 
Obertshausen. MM 1800.- DM pl. 
Umlagen, Kaut. + Courtage 
DUTINE Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58 
Fax 06104 / 6 57 96 ^ 

Fabrikanlage, ca. 1000 m^ 
Nutzfi., Grundstück 5000 m', 
Aufzug, Sozialräume, in 6054 
Rodgau 3, zu vermieten. Miete 
9000.-/ Umlagen, Kaution 

DUTINE IMMOBILIEN 
Telefon 06104 / 6 11 58 

Fax 06104 / 6 57 98 

SCHWARZWALÖni RHÖN 

GASTHOF 
PENSION 

Freiämter Hof 
7838 Freiamt 

Reichenbach Südschwarzwald 
Lieben Sie Wälder, Ruhe, ge- 
sunde Luft und Behaglich- 
keit? Wild aus eigener Jagd, 
gut begehbare Vranderwege, 
vorzügTiche Küche, Komfort- 
zimmer mit Dusche, Bad, 
WC, Telefon und Radio. Infor- 
mationen unter Tel.; 07645 / 
313 

In <tor man DM SS,- 
inkl. 2x ÜF, 2x 3-Gang-Menü im gemütl. 
Hotel am Haunestausee. ZI. DUWC. z. 
Teil Farb-TV + Tel., Sauna, hent. 

Wanderwege, 3 Min. z. See. 
Hotel Hahner, 6415 Marbach 

Tel. 0661 / 6 17 62, Fax SO 64 >9 

GRIECHENLAND 

FAHRZEUGE 

Griechenland: 1991 neu eröffnete 
Ferienanlage m. nur 6 WE ä 2 Zi. u. 
Swimmingpool im Garten, Strand ca. 
300 m, ruhioe Traumbuchten laden 
Sie zum Baden ein. Im weiten Umkrs. 
keine Hotelanlagen. Nflh. Info.: 069/ 
68 19 05. V. 8-17 h 

UNGARN 

Ungarn - Superangebot 
8 Tage incl. Bus, BudaF>est, 
Puszta, Eger m. Weinprotje, 

7x HP nur DM 499,-, EZ- 
Zuschl. DM 160,- 
V. 27. 7.-3. 8. 91. 

Ausk. 0611/71 39 23 

YACHTURLAUB 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 05/4031 

fi^ittelmeer, auf exkl. 26-m-Motor- 
echt, 2 Wo. 3600,- inkl. Verpflegung. 

02271 / 5 50 54, Fax 5 50 58 
yac 
Tel. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

TIERMARKr 
Junge Pudel in verschiedenenTar- 
ben und GröSen an verantwortungs- 
t>ewuBte Hundetreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalon.TaL06108 / 7 27 54 

Wir sind ein renommieitss üifttahrtuntemehmen und suchen für FOhrjngs- 
krille und (Kegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grö8e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich oitte vertrauensvoll an die von uns beauftrage Frsni t Krömmei- 
tiein Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Supar-Angaboll 
Qolf GTi Edition One, Bj. 90, 107 PS/ 
81 kW, met., Standheizung, Super- 
Alu, RC, SSD, ei. FH, Servo, Sport- 
sitze, Bordcomputer. 30 000 km, VB 
24 900.-. Tel. 06055/15 24  
Ford Escort XR3I, bleifrei Normal, 
Mod. 87, 104 000 km (80% BAB), 
.^BS. SO, CR-Becker-Mexiko, US- 
Kat, get. Scheitsen, VB DM 9 900.-, 
Tel. 06074 / 9 93 90 oder 069 / 
80 63 258 

Ford Fiesta, 49 000 km. Mod. 
86,schwarz, SD, 73 PS, 6 800.- DM, 
Tel. 06074 / 9 93 90 oder 069 / 

' 80 63 258 

I SACHSEN SUPERneben+BERUF 06103/86039 

ERZGEBIRGE 
Herrl. Gegend, viele Wander- und Aus- 
flugsmöglichkeiten, nur 60 km bis Dres- 
den. 80 km bis Karlsbad/CSFR. Zimmer 
(fl. W.) ÜF 20.- DM. 1 Wb. HP 190.- DM 

LarKlgatthof Grünet Gericht 
93^ Nauhausen/Erzg. 

) 76 69 16 33 Herr V< 
ler 76 69 58 48 

LAST MINUTE 

Last Minute Ferienangebote 
iaypls(v2W()JÜF....  abHOl- 
Agypt«i,2Wo,Kulturu.B«)eii.. ab 1690.- 
TunHi«i,2Wo.AjF at 940.- 

WeHweit last minute 
Happag-Tinw Towt, AM OasM 37 toS5lUli1urtTsl.069/2IW07 

schnell 

bequem 

preiswert 

Roibacher Ur-Ouelle itillei Mlneralwiiwr 
Rosbacher Mineralwassar 
frlicha Vit Zltron«, Orange, Gnpefnitt 
Halndl'i Orangeniimonada, Zitronenlimonade 
Wattarauer Gold Apfalwaln, Aplaliaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Ka8ten 
12/0.7-l-Kasten 
20/0.5-t-Kasten 

7.75* 
6.48* 
9.45* 
9.45* 

12-l-Kasten 14.98* 

Kleine Reblaut Capri Sonne Orange 
rovweis 3/0.21 3.28 Zitrone,Cola Mix 
Gordont Gin 10/0,21 3.98 
40 Vol. % 0,71 15.98 Suptr Cauii Ouyot 
Baileyt 20>^i.% 0,71 13.98 
Irish Cream Maltaaarkreuz 
i7voi.% 0.71 17.98 40voi.% 071 17.98 

Pfungstfidter Premium Pils 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
Bavaria Hefewelzen, Bavarla Welzenbier 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
FQrstenberg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
BItburger Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
KSnIg Pilsener 20/0,5-l-Kasten 21.95 24/0.33-l-Kasten 20.95* 
Dr«i«loh«nhaln QlelsstraBe 1 H«lntMiua»n Alfred-Delp-Streße 54 Hau««n Sellgenstfldter Str. 66 Ob«rtah«ua»n MalteserstraBe 3 Kl«ln-Auh«lm Sellgenstadter Straße 60 KIMivKrote^nburg PasanariestraSe 7 Lano*n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 

Stelnhelmer StraBe 43 
SproncflliiMn EisenbahnstraSe 141 
llriMraoh K.-Adenauer-StraBe 61 

BorslostraBe 2 DleaeTstraBe 1 
N*tf-lMnl>uro SchleussnerstraBe 568 
Nl*d«r-Rp<ton Elnstelnstraßa Profi-Zentrale. Auskünfte 

Telefon 069 / 63 20 82 
Odenwaldatraße 69 ^ «  TIZ   . . Profl-Tank SenefeWtrttr. 170 Off»nb»oh Berliner Str. 258 LudwIgstraBe 61 Senefejderstr. 170 1,04» 

lanaln 
1,38» 

WESTERWALD 

REISE 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vemnietung und Pacht 

Dutlne Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

Günstige Linienflüge 
ab Frankfurt und zurück ab UM 
London 289.- Malk)rca 529.- 
Rom 389." Faro 589.- 
Madrid 499.- Malaga 679.- 

u. w. sowie Mietwagen 
Burg-Reiaen, Tel. 06081 / 5 70 64 

Mahlen-Restaurant mit 650-jährig. Tradition in Idyll. Tallage erfitfnet neues 
Komfort-Gästehaus „Herzog Adolf von Nassau". Gelegen im Dreieck Lim- 
burg-Kobienz-Bad Ems. A3 Abfahrten Diez-Montabaur, fdeal für Tagung und Urlaub 
Infos * 06485 / 237, Fax 8059, Gaby Herz, 5431 Nomborn, MühlenstraBe 

INSEL RÜGEN 

OER MAXIMA V6 VON NISSAN 

Costa Calida/Sp. 
Exklusive Villen + Appartements mit 

3 Golf- und 17TenntspUuen 
Segeln + Surfen + Reiten/Beiuty Farm 

• Auch kurzfristig noch buchbar - 

lnfü:Tel.021l/407050 

OBERBAYERN 

JegemtM: Hotel Eybhof. Zwecks 
Neueröffnung noch Zimmer frei. In fa- 
miliärer Atmosphäre, herrl. Lage, ei- 
gener Badest^. • 08022 / 39 71, 
Fam. Pfeiffer. Schwelghofstr. 53, 
8180 Tegernsee   

Insel Rügen • Tourist- und Konferenzhotel 
Ostseebad Binz - Ihr Hotel auf Rügen 

Im Docpelzimmer. mit Dusche und WC. Ü/F  ab DM 45.- 
Familienurlaub, 2 Erwachsene. 2 Kinder, 
Kombinationszimmer. HP, für 1 Woche  DM 1199.- 

Zu buchen über 
Insider Reisebüro RathausstraBe 15. W-6530 Bingen 

oder direkt Tel. 0037/ 82 78 / 20 04 • Fax Nr. 0037 / 82 78 / 20 30 

Apfelverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 
Glockenäpfel, Gloster, • mm 
Hkl.loderll  10 KQ Ct.- 
Idared, Golden Delicious, Jonagold, mc 
Boskoop Hkl. I oder II  1U KQ £<)•* 
Neue Ernte: Qranny Smith preiswert 
Pfälzer Frühkartoffeln und Zwiebeln preiswert 
8.00 Egeltbach, Bahnhof 
8.30 loingen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz gegenüber der 

Etto-Tanktl »-Tankstelle 11.00 Heutenttamm, Bahnhof 
11.30 Obertthauten, Bahnhof 
11.45 Hauten. Bürgerhaut 
12.00 Bieber. Bahrmof 
12.30 Offenbach. Stadtfialie 

Mattet Dreieck 

13.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 13.45 Mdhihelm, Bahnhof 

14.15 Steinheim, Stadttpark. 
14.30 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
14.45 Halnburg, Bahnhof 
15.15 Seilgenttadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.1Ö Ober-Roden, Bahnhof 15.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
18.15 Dudenhofen, Bahnhof 
16.45 JDgethelm, Bahnhof 
  lalnl - - - 17.00 Halnhauten, Bahnhof 
17.15 Weltkirchen, Bürgerhaut 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

BRANDENBURG 

WILLKOMMEN IM WALD- UND SEENLAND DER FERIENFREUDE NAHE 
..'O., BERLINISiewollensiclivoinAlltage(tiolentindgleicti:eitigal(tlvsein7Wlrl)l«tMi 
A \ Ihnen nmEindi<ldit,HI<tale und Natur pur. Auf Wunsch vernWein wir audigetri 

Übemachtungsmöglidilieiten. 
Amt fOr Tourtsni» und Fiwndanvwlutinvtitaiid •. V. 
Am Nottaiianal (Schleuse), 0-1600 Königs Wursteihauseo, 
• 0037329 / 6 63 05 ■ 666 62 ■ 6 63 08  , 

RKULTUR 
NISSAN MAXIMA Die repräsentative, kultivierte Rei.^limou.<ine: 
3.0-1-V6 mit volleleklronischem MotormanaKcment. 12.5 kW (170 PS), 
geregelter I^Wege-Kat. Anti-Blc>ckier-Brems«ystem. elektrische 
Fen.«terheber. eleklri.'^ches 01a.s-Huh-Schiehe<lach. Elektronisch 
geregelte 4-.Stufen-Automatik und Ledersitze gegen Mehri)n'is. 

Attraktive Finanzienmgs- und Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZ GMRH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 
Nissan Motor Deut.schland GmbH, Nissanstr. 1.4(M0 Neuss 1 

NISSAN 

Version mit Klimaanlage (tthne Schiebedach) gi'gen Mehn)rei.>». Drei 
Jahre (bis 1(10.1)00 km) (»arantie. Drei .Jahre Lack-tJarantie. 

DM 1.'*^* 
* Unverbindliche lYeisempfehlung zzgl. Überfiihrung. Zulassung. 

EndverkoufsDrcis«, Berotuna und Servic e bei folqencien Nis'son-Parmern: 30800 0011 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sh'afie 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-LeitzSh-aße 1/ 
Ecke Dieselsh'aße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

■ 

6052 Müiillielm/Maln 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselsh'oße 2 
Tel.; (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andresfraße 19-21 
Tel.; (0 69) 88 00 77 

6050 OffentKich 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.; (0 6106)7 30 31 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echthoiz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGben 

KCJCHEN V 

Hir Preisvorteil: Fensler direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAÜ i 

Telefon 069 84 60 00 

# Kunststoffenster 
# Holzfenster 
# Aluminiumfenster 
# Rolläden 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • 

• Haustüren 
• Wintergärten 
• Vordächer 
• Markisen □D 

□r i 

Telefon 069 / 84 60 00 

ÜSI/ 

Sonnenbank 
fUr privat und gewerWIch 

•C n« OM 
16,50* I 'SonoenNmmaifiO/tniur^gan jsrwM I nn« 3 9*tB*rp>M MD,- . TZ Ptm 090. - OM 

Solarw*»f1rirb Spr^rifnmusfhei ti/^Kirchei 
Tel. 069/52 2080 

DIeNr.i 

HARK 
Deutschlands größte Firrna 

im Kachelofen- und Kaminbau 
Kachelöfen. Kachelkamine 
Heb-Kamlne. offene Kamine 
Stilkamine. Heizeinsätze 
ir 

RUND UM DEN ANHÄNQER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhänger 
Anhängerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's. 
z. B. VW-Transp. ab BJ. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Ans*l>ot« d«s Monatsi 
Achten z.B. 700 kg DM 372.- Seihwinde OM185.- 
Anhflnger1460x920 DM1249.- kpl. Beleucht-Anl. DM 75.- 

Ersatzteile e Zubehör e Kotflügel e Werkstattservice e alle Fabrikate 
Tel, 069/41 20 66 Fax 41 02 41 „ 
Miilionenfach bewährt 
Gebietsgroßhändler ' • 

wMMWWWWfWWWWWWIAMIAIWWWIMWWWWWWWWWWWWn/ 
Slemens Constrücta, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
—ST.., Kundendienst 

HS Ers.ttztejldienst 
.JL: 88 38 87 Er;xr,en 

Olenbach, eieichstr. 24/Eclie Waldstr, (Volksbanli) EihDaukuchen 
'^eusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104 /63045 

Altdachuindeckung 
Neudeckung, Fiachdicher und 
Fattadenverkleidungen sowie 
Dachreparatur-Schnellsen/Ice 

Rufen Sie mich an. 
Kottenvorantchlag unverblndl.- 

Keine Anfahrlakotten. 
M+K Bedachungs GmbH 

Tel. 0697 83 43 93 od. 06106 / 
57 05 auch Sa. u. So. 

Nutzen SIt Ihr* Semester- oder 
Schuifsrlen sinnvoll. 
Wir benfiUgen 
ScMHer und Studmtm 

ilt BOrokrlfle mit TsxtvsrarbeK 
tur>g8> u. Schreibnr\sschiner>- 
kenntntssen. 
Wir btetsn gutes Elnkontmen. Ab- 
wechslung und Rsxibllltit Anru- 
' und Informlerenl 

Gesellschaft 
für ZeitartMit 

Bausatz • Hark-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage • Hark das Super- programm • Hark führend im Kamin- und'^Kachelofenbau »die meistverkauf- ten Geräte in Deutschland • Radiante- Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kachelkamine - der neueTrend:Kachel- wärme und trotzdem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Auslieferung im gesamten Bun- 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 6752 Loufoch 
Telefon (06093)4 57 

i^marKT 

camMHia nwrAilino 

Irvlusl neget>el am Sandbom 4 
ß453Setiger»icKll/FfOSCtihau9en . 

06te?/68027 

Kaminsanierung 
mit WA^Stshliehr-Kenmlkiolir 
KainlnkDpfrap. in. KUnker 

KAMINBAU 
8750 AacMfenburg, SchlMr. 3 a 
m 09021/95477 
rn-Am. lUgu: 0(1 II6/7SR fi: WHw 
m'Am.Goldblclc0e021f512«FiSMr 

mm Prttel - Pülcftt. OWwi, Thtpptn • «!• rwut Proft-MWmiKh. * Lack 9 HU 06181/5 24 20 * (6 92 96) * Eg«tst>. 06103/4 90 18 4 AB 06021/96 02 41 

M 

Recke u. Kftpping GmbH i 
0schdecli#r4Wslefbelrteb> 

HamtXirg 
Hainstadt 

Te<. (061B2) 72 46 

RepAraturschneNdtenat 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speog)erart)eiten schrtell und preiswert 

Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Altdachumdeckungen. 
Spenglerarbeiten - führt kurz- 
fritt. zum Festpreis aus; 

Fa. Jäger GmbH 
p 06184/44 97 (Rodenbach) 

desgebiet durch firmeneigene Fahr- zeuge • Leistungsstark durch eigene a Kacnelfabriken. Kachelofenfabrik. ■ Kaminfaürik* Besuchen Sie die schön-1 sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- ■ gen Deutschlands • Informationen, | Superprogramm und Neuheiten iib 
Ausstellungen 

6082 Mörfelden-Walldorf ■ StarkenburgsinOa -Tel. (0 61 05)2 50 57 | Mo-Fr 9-18 30 Uhr. Sa 9-14 Uhr, lg. Sa 9-16 Uhr ' 
6368 Bad Vilbel (Hellsberg) I Am Seckbacher Busch. Fertignausaus- ■ Stellung. Haus 6. Telefon (0 61 01) 8 70 21 I Mo-Oo 10-18 Uhr. Sa 10-14 Uhr.lg.Sa 10-16 Uhr ■ 

OTTTTl 

rrinndilrch schon 4b 
V Ml LeiJStnfloauef 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparaiursorvice. Anschließen. 
EinsIcllcn und .Erklären mcl 

.KWFFN • TFIL^HLUNG • IFAS'NG 
Öffenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•S COeS) 8 00 31 04 

n/ VIDEO Hifi 

Für die Wartung und Reparatur unserer Produkte suchen wir einen 

Service-T echniker 

Ihre Aufgabe: Wartung und Reparatur 
unserer elektronischen 

Bildverarbeitungssysteme im Hause und 
bei unseren Kunden. Erfüllen der 

Wartungsverträge, Teilnahme an Messen 
und Ausstellungen. 

Sie sollten vorzugsweise über eine Radio- 
,,und Fernsehtechnikerlehre verfügen 

sowie gute Kenntnisse der Elektronik, PC 
und DOS haben. Gute englische 

Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie zwischen 25 - 3B Jahre alt sind 
und über sicheren Umgang mit Kunden 
verfügen, dann senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 
Es erwarten Sie bei uns ausgezeichnete 
Leistungen (14 Gehälter, Altersversorgung). 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 069 / 84 04-200 

Polaroid 

STELLENANGEBOTE 

Wir auchen 
Fahrer. Klaaee 3 

Geieltoch. für Zeitartieit 
Tel. 069 / 29 0811 

OFKON 

Wir sind eine expandierende Gesellschaft mit 
Hauptsitz in Offenbach und gehören zu einem 
namhaften Konzern. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 

2 kaufmännische 

Mitarbeiter(-innen) 

für interessante und abwechslungsreiche Auf- 
gabengebiete. 

Wir erwarten Selbständigkeit, Einsatzfreude, 
die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie die Be- 
reitschaft, sich in neue Aufgabengebiete einzu- 
arbeiten. EDV-Kenntnisse sind wünschens- 
wert. 

Mit den vertraglichen Bedingungen werden wir 
Sie sicher zufriedenstellen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an die OFKON Speditionsgesell- 
schaft mbH, Senefelderstraße 167,6050 Offen- 
bach am Main. 

Den ersten Kontakt können Sie gerne telefo- 
nisch herstellen (069 / 83 01-264). 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim )■ 
Tel.06181/690903-05. 

Weitere Bubrikanzelgen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 

KACHELOFEN* HEIZ-KAMINE 

MiKawp.i6w°.mojen« fiÄBit*;. 

QrrbH^CoKQ 

UAKK 
Deutschlands größte Firma 
im Kachelofen-und Kominbau 
Gilt nur fOr HARK-Auf Stellung 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Sfarkenburgsfr. 10 a 
Tel. (0 61 05) 2 50 57 

■ ■■aiHBaaiBBHBa ■■■■■■■■J 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd Dfvl. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 fVlitarbeiter, 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen vi(ir eine/n 

Lohnbuchhalter/in 

für unseren fvlaschinen- und Anlagenbau. 

Das Aufgabengebiet umfaßt; 

Personaiverwaltung. Kassenführung. Lohnabrechnung für 
ca. 130 gewerbliche IVlitarbeiter sowie die Verwaltung des Büro- 
materials. 

Neben einer i^aufmannischen Ausbildung sollten Sie Steuer- 
und Sozialversicherungs-Kenntnisse und einige Jahre Berufs- 
erfahrung haben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
l(lima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attral<tiver Sozialleistungen. 

Vv/enn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten l<önnen. sollten wir uns l<ennenlernen. 
Vorabinformationen gibt Ihnen Herr Schulz (Tel.; 06104/602-336). 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 
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STELLENANGEBOTE 

Danfoss ist deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen 
Konzerns und sucht 

Lagerfacharbeiter 

zum Kommissionieren seiner Handelsware. 
Notwendig Ist die Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, ein- 
schlieBlich der Bedienung eines Gabelstaplers. Gute 
Deutschkenntnisse, verantwortungsbewußtes Arbeiten und 
Selbständigkeit sind unt>edingt erforderlich. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozial- 
leistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Let}enslauf und Zeugniskopien, oder nehmen 
vorab telefonisch mit uns Kontakt auf. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8, 6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069 / 89 02-215 

Süddeutachland — Heimat guter Küchenmöbel-HerateHer 

Ein aber Jahrzehnte gewachsenes »Marken-Profil" ist uns Anerkennung und Ver- 
pflichtung zugleich. Die Qualität der handwerklich-technischen Verarbeitung läßt das 
Herz von Profi-Hausfrauen ebenso höher schlagen wie von Hobby-Köchen. In den 
letzten Jahren verzeichnen wir ein überdurchschnittliches Umsatz-Wachstum. Als Er- 
satz für unseren langjährigen, verdienten Mitarbeiter suchen wir den qualifizierten 

Nachfolger. 

Verkaufs-Repräsentant/Hessen 

— Einbauküchen der Spitzenklasse — 

Wir wollen das Verkaufsgebiet einem Bewerber übertragen, der auf Grund entspre- 
chender Fachkenntnisse unsere Kompetenz dem Fachhandelspartner vermitteln kann. 

Wir bieten eine Position - inkl. neutralem Firmen-Pkw die sich gegenüber dem 
Branchenüblichen zu Ihren Gunsten vorteilhaft unterscheidet. Eine ausgezeichnete 
Marketing-Unterstützung des Vertriebsinnendienstes erleichtert Ihre Arbeit »vor Ort«. 

Bekunden Sie uns Ihr Interesse, indem Sie per Nennung der CMB-Ziffer 5710^91/ 
Mediaservice mit der von uns beauftragten Beratungsgesellschaft Kontakt aufnehmen. 

Ihre evtl. Sperrvermerke werden von dort strikt eingehalten. 

CooPERATivE Management Beratungen 

Eduard-PfeifferStraße 84 
D-7000 Stuttgart 1 

Telefon (07II)29935! 
Mitglied im BDU e. V. 

Wir müssen unsere Auslieferungs- und Montage- 
mannschaft verstärken und suchen 

MITARBEITER 

für die Waren-Ausiieferung und Montage 

bei leistungsgerechter Bezahlung, vielen Vergünsti- 
gungen und gutem Betriebsklima. 
Rufen Sie uns einfach an und besprechen Sie mit 
uns die Einzelheiten. 

6056 Heusenstamm 
Raintiow-Center 
Richtung Martinsee 
bei Kenwood und Braas 

Telefon: (0 61 04) 6 50 45-47 
Telefax: (0 61 04) 6 50 48 
mit vielen Parkmöglichkeiten 
am Haus und in der Tiefgarage 

Die absolute Nr. j ist bei uns der Kunde 
Kl Seligenstädter-Grund 7 -13 6056 Heusenstamm .■ Rambow Center,' gegenjiber Kenwood Tel. (06104) 65045-47. Teliitax (06104) 

Als Nalwnvardlanit können Sie bis 
DM 480.- monatlich-netto zu Ihrer 
festen Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen standig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die OFFENBACH-POST. 
Artieltszeit vor 6 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an, Telefon 
069 / 80 63 254 

KAUFfiESUCHE 
Kaufa altaa Porzallan, Poatkartan, 
Qamtlda, BDchar, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen In 8 europäischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd DM. 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter. 

Die Br.ias Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Technische/n Zeichner/in 

für unsere Zentrale Technik. 

Diese Au'gabe beinhaltet die Erstellung von Detail- und 
Zusammenstellungszeichnungen. Änderungsdienst sowie das 
Arbeiten am PC (Stücklisten). 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als technische/r 
Zeichner/in besitzen und bereits über Erfahrung im Maschinen- 
bau verfügen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Bei Braas ?u sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebo;ene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

   > 

Kommissionierer/innen 

Teilzeit 

bei Braun. 

Unser Zentrallager in Dietzenbach ist für die welt- 
weite Auslieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 

Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche ' 
Sprachkenntnisse sind für unsere Kommissionierer 
Voraussetzung. Für diese Tätigkeit wenden wir uns an 
Hausfrauen, Studenten und Schüler (Mindestalter 
18 Jahre), die von Juli bis Dezember täglich bei uns 
mitarbeiten möchten. 
Arbeitszelt: 
Juli und August; 7.30-15.45 Uhr 
September bis Dezember: 16-20.30 Uhr 

Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen 
eines Großbetriebes. 
Zur Abstimmung eines Vorstellungsgespräches rufen 
Sie bitte Frau Jung an: 0 60 74/30 95 72. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

V   

Vetkaufs-Sachbeariieiter 

Ihre Aufgaben sind Akquisltion und Betreuung unse- 
rer Kunden, .Auftragsabwicklung mit Kunden und 
Stammhaus. Das erfordert Freude am Kontakt mit 
Menschen, sicheres Auftreten und die Bereitschaft 
zu Eigeninitiative und selbständigem Arbeiten. 

In die Praxis arbeiten wir Sie gründlich ein. 

Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten, hohe Sozial- 
leistungen und eine betriebliche Altersversorgung. 

Interessiert Sie diese Aufgabe? 

Dann nehmen Sie bitte telefonisch ersten Kontakt un- 
ter der Telefon-Nr. 06074 / 2 70 48 mit uns auf. 

WaldstraSe 66A 
6057 Dietzentjadi- 

Steinberg 
Tel. 06074 / 2 70 48 

OTTO FICKER AG 
Als einer der führenden Hersteller von Briefumschlä- 
gen und Versandtaschen in Deutschland suchen wir 
tür unsere Niederlassung In Dietzenbach-Steinberg 
einen jungen Mann mit abgeschlossener kaufmänni- 
scher Ausbildung und einigen Jahren Berufserfah- 
rung als 

Ein wachsendes Sicherheitsunternehmen sucht Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als „Security Agents" auf dem Flughafen Frankfurt. 

Wir bieten: 
- Jugendliches Team 
- Flugvergünstigungen 
- angemessene Bezahlung 
- Dienstkleidung w.ird gestellt 
- große Aufstiegschancen 

Wir erwarten: 
- Bereitschaft zum Schichtdienst 
- Alter ab 20 Jahren 
- Volle Einsatzbereitschaft 
- fließend Deutsch und Englisch 
- Voll und Teilzeittätigkeit 

Richten Sie bitte Ihr handschriftliches Bewerbungsschreiben in EngliSCh 
mit Ihrer Anschrift, Telefonnummer, Zeugnissen und einem Paßbild an: 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center ' Postfach 108 ■ 6000 Frankfurt 75 
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Hobby-Cowboys 

wurden tätig 
Zirkuspferde waren auf 
der Südlichen unterwegs 

Langen - Dank des tatkräfti- 
gen Eingreifens zweier Ange- 
höriger der US-Streitkräfte 
wurde in der Nacht zum ver- 
gangenen Donnerstag mögli- 
cherweise schlimmerer Scha- 
den verhindert. Zwei Pferde ei- 
nes in Langen gastierenden Zir- 
kus waren ausgerissen und 
wollten offenbar einen Stadt- 
rundgang unternehmen. Sie 
trotteten über die Südliche 
Ringstraße in Richtung Darm- 
städter Straße. 

Eine Anwohnerin sah die bei- 
den ungewöhnlichen Verkehrs- 
teilnehmer und verständigte 
gegen 2.52 Uhr die Polizei Lan- 
gen. Diese schickte sofort eine 
Streife auf den Weg, doch die 
beiden Polizeibeamten brauch- 
ten die beiden Ausreißer auf der 
Südlichen Ringstraßenur noch 
in Empfang zu nehmen. 

Die beiden Angehörigen der 
US-Streitkräfte, die zufallig mit 
ihrem Pkw vorbeigefahren wa- 
ren und die freilaufenden 
Pferde gesehen hatten, betätig- 
ten sich als moderne Cowboys, 
hatten ihr Fahrzeug quer auf die 
Straße gestellt und die Tiere be- 
reits eingefangen. 

Wollen die Grünen vielleicht 

die Nordumgehung stürzen? 

CDU zeigt sich enttäuscht über neuere Erklärungen 
Langen - Enttäuscht zeigten 

sich die Langener Christdemokra- 
ten über die Verlautbarungen der 
Grünen gegen die geplante Nord- 
umgehung, nachdem einer Presse- 
mitteilung der Dreieicher Grübis 
zu entnehmen war, daß auch die 
Langener Grünen für diese Umge- 
hungsstraße seien. „Wir hatten 
zwar nicht mehr darein geglaubt, 
daß die Vernunft in Sachen Nord- 
umgehung bei den Grünen eintre- 
ten würde, es aber doch zumindest 

I gehofft", erklärte der CDU-Vorsit- 
zende Klaus-Dieter Schneider. 
Weil aber die Langener Grünen 
aus Rücksicht auf ihre Dreieicher 
Parteikollegen nicht offen gegen 
die Nordumgehung mehr kämpfen 
können, versuche man es jetzt mit 
Forderungen nach Planungsände- 
rungen. 

Natürlich wüßten auch die Gi-ü- 
nen nur zu genau, daß ihre Ände- 
rungsvorschläge die Nordumge- 
hung endgültig verhindern wür- 
den. „Die letzte Umplanung ko- 
stete uns mindestens zehn Jahre, 
eine weitere Neuplanung würde 
das Aus für die Nordumgehung be- 
deuten", erklärte Klaus-Dieter 
Schneider. Angesichts dieser Tat- 
sache sei es völlig unglaubhaft. 

wenn die Grünen vorgäben, sie 
wollten die Interessen der lärmge- 
plagten Anwohner in der Südli- 
chen Ringstraße oder in der Ga- 
belsbergerstraße vertreten. Es 
müsse jedem klar sein, daß es ohne 
die Nordumgehung keine Entla- 
stung in diesen Straßen geben 
könne. Wer anderes behaupte, ver- 
suche nur Sand in die Augen der 
Bürger zu streuen. 

Die Christdemokraten fordern 
die Dreieicher Grübis auf, sich bei 
Rüdiger Hermanns, dem Land- 
tagsabgeordneten dieses Wahlkrei- 
ses, zu entschuldigen. Sie hatten 
wider besseren Wissens behauptet, 
der Abgeordnete lüge, weil er zu 
Recht auf den Widerstand der Grü- 
nen gegen die Nordumgehung hin- 
gewiesen hatte. „Spätestens mit 
der letzten Pressemitteilung der 
Langener Grünen ist die Richtig- 
keit dieser Aussage des Abgeord- 
neten bewiesen", betont Klaus- 
Dieter Schneider. 

Auch stecke wenig Vernünftiges 
in den angeblichen Anderungsvor- 
schlägen. So spreche man sich we- 
gen des erhöhten Flächenbedarfs 
gegen die kreuzungsfreien Anbin- 
dungsknoten aus. Dabei sei die Al- 

ternative hierzu gerade flächenin- 
tensiver. Wie auch das Straßenbau- 
amt Darmstadt bei der Anhöning 
mitgeteilt habe, wäre bei Kreuzun- 
gen mit Ampeln ein vierspuriger 
Ausbau mit zusätzlichen Linksab- 
biegerspuren notwendig, damit die 
Nordumgehung überhaupt eine 
Entlastungsfunktion wahrnehmen 
könne. Ansonsten würde der Ver- 
kehr weiterhin durch das Stadtge- 
biet fließen. Gleiches gelte für die 
geforderten zusätzlichen An- 
schlüsse, die deshalb bereits Mitte 
der 70er Jahre abgelehnt wurden. 

Bei ihrer Kritik an dem geplan- 
ten vierspurigen Ausbau der B 486 
zwischen Autobahnanschluß A 5 
und Ortseinfahrt Langen werde 
von den Grünen verschwiegen, 
daß dieser wegen der Anbindung 
der Südumgehung Egelsbach über 
die K 168 (neu) notwendig werde. 
Aus wirtschaftlicher und ökologi- 
scher Sicht sei zu hoffen, daß die- 
ses Verfahren zügig abgewickelt 
werde. So könnten 35 000 Kubik- 
meter Erdaushub, die bei dem Bau 
der Nordumgehung entstehen und 
ansonsten auf eine Deponie wand- 
ern würden, für den Ausbau der 
B 486 verwendet werden. 

SG Egelsbach holte 

sich drei Trophäen 

Turniersieg, Fairneß- und Toijägerpreis 

Als großer Sieger im FuBballturnier um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Bezirkssparkasse Langen ging die Oberli- 
gaelf der SG Egelsbach hervor. Eine Woche lang hatte es Abend für 
Abend Fußball auf der Sportanlage in Offenthal Interessante Nach- 
barschaftsduelle gegeben. Egelsbach gewann nicht nur das Tur- 
nier, sondern erhielt auch den Fairneßpreis. Außerdem wurde der 
Egelsbacher Tayfor Havutku als erfolgreichster Torschütze ausge- 
zeichnet. Hier nimmt Egelsbachs Spielführer Günter Franusch den 
Pokal und ein Mannschaftsfoto von Sparkassendirektor Hubert 
Fürst (I) und LZ-Redakteur Hans Hoffart entgegen. Foto: fm 

Zahl der Pflegebedürftigen steigt 

Kreis will mit seinem „Altenplan" Weichen für die Zukunft stellen 
Langen - In der vergangenen 

Woche stellte der Kreisausschuß 
den Diskussionsentwurf des Alten- 
plans für den Kreis Offenbach fest. 
„Der vorgelegte Entwurf ist das Ei - 
gebnis einer guten Zusammenar- 
beit zwischen der Verwaltung und 
einem eigens zu diesem Zweck 
einberufenen Fachbeirat", erklärte 
der Erste Kreisbeigeordnete und 
Sozialdezernent Frank Kaufmann. 

Der Beirat, bestehend aus renom- 
mierten Fachleuten aus Wissen- 
schaft und Praxis, erarbeitete den 
Entwurf unter anderem durch in- 
tensive Auseinandersetzung mit 
der Situation der Altenhilfe im 
Kreis Offenbach. 

„Im Jahr 2009 wird es 60 Prozent 
mehr alte Menschen im Kreis Of- 
fenbach geben als heute. Die Zahl 

Nur ein Provisorium? 

Briefkasten am Lutherplatz paßt so nicht 

Der Sommer Ist nach kurzer Unterbrechung wieder zurückgekehrt 
und laßt die Wasserratten wieder zu Ihrem Vergnügen kommen. 

Foto: Welnert 

Langen - In einem Schreiben an 
den Bürgermeister stellt die Frak- 
tion der FWG-NEV fest, daß sei- 
nerzeit im Zuge der Umbaumaß- 
nahme Lutherplatz der vor der 
Volksbank Dreieich stehende 
Postbriefkasten entfernt wurde. 
Nach Abschluß der Arbeiten 
wurde nun ein Briefkasten an dem 
Lampenmast vor dem Telefonhäu- 
schen befestigt. Dies könne nur ein 
Provisorium sein, meinen die Par- 
teifreien, denn er füge sich in das 
Bild des Lutherplatzes nicht ein 
und sollte wieder entfernt werden. 

Nach Ansicht der FWG-NEV soll 
mit der Post verhandelt werden, 
daß umgehend ein Standbriefka- 
sten mit Briefmarkenautomat auf- 
gestellt wird. Außerdem sollten 

mit dem Fernmeldeamt Gespräche 
mit dem Ziel geführt werden, auf 
dem Lutherplatz ein Telefonhäu- 
schen der neuen Generation mit 
Zeltdach aufzustellen. 

Wenn schon auf dem Luther- 
platz alles aufeinander abgestimmt 
werden solle, dann müsse auch 
entsprechend mit der Post verhan- 
delt werden, heißt es in dem 
Schreiben an den Bürgermtister. 

Kolpingfamilie 

wandert wieder 
Langen - Zu einer Wandening 

lädt die Kolpingfamilie am Sonn- 
tag, 28. Juli, um 9.30 Uhr an den 
Albertus-Magnus-Platz ein. 

der Pflegebedürftigen wird um 50 
Prozent steigen. Um die damit ver- 
bundenen Probleme lösen zu kön- 
nen, ist sachgerechte Planung als 
Voraussetzung für zielgerichtetes 
Handeln dringend nötig", kom- 
mentierte Kaufmann. „Schon 
heute müssen wir die Rahmenbe- 
dingungen schaffen, um die Auf- 
gaben der Zukunft lösen zu kön- 
nen. Der vorgelegte Entwurf des 
Altenplans ist ein Beitrag dazu." 

Der Plan soll nicht einfach „vor- 
gelegt" werden, sondern in einer 
möglichst breiten Diskussion den 
Interessierten als auch der Fachöf- 
fentlichkeit vorgestellt werden. Al- 
len Verantwortlichen und Tätigen 
im Bereich der Altenhilfe wird 
deshalb der Entwurf des Plans in 

Kürze zugesandt, und am 28. Sep- 
tember findet im Bürgerhaus Diet- 
zenbach eine Anhörung statt, an 
der die Verfasser des Entwurfs an- 
wesend sein werden, um den Plan 
vorzustellen. Gleichzeitig bietet 
der Termin Gelegenheit, die Bei- 
ratsmitglieder zu befragen. 

„Die Anhörung soll den Interes- 
sierten Gelegenheit geben, ihre 
Ideen und Wünsche, aber auch 
Kritik einzubringen. Der vorlie- 
gende Entwurf ist kein fertiges 
Produkt. Er hat sein Ziel dann er- 
reicht, wenn er den Beginn eines 
Prozesses sozialplanerischen Han- 
delns markiert, indem sich mög- 
lichst viele Betroffene intensiv be- 
teiligen", erklärte Kaufmann ab- 
schließend. 

90 hilfreiche ,Engel' in 

21 Auslands-Stationen 

ADAC hat sein Servicenetz erweitert 

Land hilft jungen Eheleuten beim Bauen 

Anträge für Baudarlehen können beim Kreis Offenbach gestellt werden 
Langen - Auch in diesem Jahr 

können junge Ehepaare beim 
Kreis Offenbach wieder Anträge 
auf Darlehen zur preisgünstigen 
Beschaffung von Wohnraum stel- 
len. „Das jetzt für den Wohnungs- 
bau zuständige neue Ministerium 
für Landesentwicklung, Wohnen, 
Landwirtschaft, Forsten und Na- 
turschutz", berichtete Landrat Dr. 
Friedrich Keller, „hat uns jetzt für 
das Jahr 1991 Landesmittel in 
Höhe von 455 000 Mark zur Verfü- 
gung gestellt." 

Wie der Landrat weiter berich- 
tete, wurden aus diesen zweckge- 
bundenen Landesmitteln seither 

jährlich rund zwanzig Darlehen- 
santräge bewilligt. „Auch in die- 
sem Jahr wollen wir wieder junge 
Ehepaare fördern, die den Bau 
oder Ersterwerb von Familienhei- 
men oder eigengenutzten Eigen- 
tumswohnungen beabsichtigen." 

Die Fördermittel werden vorran- 
gig in Verbindung mit dem 2. För- 
derungsweg und ausnahmsweise 
auch im 1. Förderweg eingesetzt. 
Die dem Kreis Offenbach zur Ver- 
fügung gestellten Landesmittel 
dienen teilweise als Ersatz für feh- 
lendes Eigenkapital oder zur Sen- 
kung der Belastung bei Bau- oder 

Kaufwilligen, soweit diese auch bei 
ausreichender Eigenleistung noch 
nicht tragbar ist. „Diese Darlehen 
werden bis zu einer Höhe von 
10 000 Mark gewähi't." 

„Wenn die Belastung ohne den 
zusätzlichen Einsatz von Aufwen- 
dungsdarlehen oder öffentlicher 
Mittel die in den betreffenden Pro- 
grammen vorgesehenen Bela- 
stungsgrenzen nicht überschreitet, 
kann das Darlehen für junge Ehe- 
paare auch als alleinige Förderung 
bis zu einer Höhe von maximal 
25 000 Mark gewährt werden", 
teilte der Landrat mit. 

Die Kontingentmittel zur Förde- 

rung junger Ehepaare stehen dem 
Kreis Offenbach bis zum 31. De- 
zember 1991 zur Verfügung. Ent- 
sprechende Anträge sind daher 
rechtzeitig vor diesem Termin zu 
stellen. 

Interessenten für alle öffentli- 
chen Wohnungsbauförderungs- 
programme erhalten bei der Bau- 
verwaltung im Kreisbauamt des 
Kreises Offenbach, Berliner Straße 
60, 11. Stock, Telefon 069-8068- 
329, weitere Informationen. Indivi- 
duelle Beratungen sind dienstags 
und donnerstags in der Zeit von 8 
bis 12 Uhr möglich. 

Langen - Mit zwei neuen Aus- 
lands-Stützpunkten in Ungarn und 
in der CSFTl hat der ADAC jetzt 
sein Service-Netz in Europa erwei- 
tert. Seit dem 1. Juli helfen 
deutschsprechende Mitarbeiter in 
Budapest und Prag Urlaubern in 
allen Notlagen. Bis Ende Septem- 
ber sind die Notrufstationen von 
Montag bis Samstag jeweils von 9 
bis 17 Uhr über die Telefon-Num- 
mem 135 33 17 in Budapest und 
236 88 32 in Prag zu erreichen. 

Als hilfreiche Engel bei Proble- 
men auf der Auslandsreise stehen 
damit in dieser Saison fast 90 Mit- 
arbeiter in den jetzt 21 Notrufsta- 
tionen in neun Ländern bereit. 
Diese Stützpunkte in Dänemark, 
der CSFR, Frankreich, Griechen- 
land, Italien, Jugoslawien, Spa- 
nien, der Türkei und Ungarn hat 
der Automobil-Club eingerichtet, 
damit die Urlauber ohne Sorgen 
reisen können. 

Die ADAC-Mitarbeiter beherr- 
schen neben Deutsch auch die je- 
weilige Landessprache. Sie halten 

Kontakt zu Behörden, Polizei-Sta- 
tionen, Krankenhäusern, den Ret- 
tungsdiensten und vor allem den 
Werkstätten im Lande. So können 
auch alle Hilfeleistungen des 
ADAC-Schutzbriefes, von der 
Pannenhilfe bis zum Kranken- 
Heimflug im Ambulanz-Jet, 
schnell und vor allem unbürokra- 
tisch eingeleitet werden. 

Die ADAC-Auslandsstützpunkte 
sind am besten telefonisch zu er- 
reichen. Sechs der Stationen - 
Athen, Avignon, Barcelona, Bei- 
grad, Paris und Rom - sind das 
ganze Jahr über besetzt: montags 
bis freitags von 9 bis 15 Uhr, bis 
Ende Oktober bis 17 Uhr. Die übri- 
gen 15 Stationen sind bis Ende 
September von Montag bis Sams- 
tag von 9 bis 17 Uhr im Einsatz. 
Außerhalb der Arbeitszeiten der 
Auslandsstationen steht den Ur- 
laubern standig rund um die Uhr 
zusätzlich der Münchner Aus- 
landsnotruf 22 22 22 ziu- Verfü- 
gung. 

i 
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Mit Aktion dem Frieden gedient [ Leser sagen ihfeMetenng; 

Dr. Heinz Wleklinski berichtet von einem Hilfstransport nach Mitschurinsk 
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Langen - Zum zweiten Mal ging 
Ende Juni eine Hilfslieferung von 
Langen in die sowjetische Stadt 
Mitschurinsk. Umfaßte der erste 
Transport Anfang des Jahres Hilfs- 
güter im Wert von rund 200 000 
Mark, war die neuerliche Sendung 
von iher Größe her bescheidener, 
wurde jedoch mit gleicher Dank- 
barkeit von den Menschen dort 
aufgenommen. 

Dr. Heinz Wleklinski, der Vorsit- 
zende des DRK-Ortsverbandes, 
hat beide Transporte begleitet und 
berichtet, wie es dazu kam, 

„Unsere erste Hilfsaktion nach 
Mitschurinsk im April war ein vol- 
ler Erfolg. Wir konnten uns einen 
Überblick über die Situation in der 
Stadt mit 120 ODO Einwohnern ma- 
chen. Wir haben gesehen, was ne- 
ben den gelieferten Hilfsgütem 
noch alles benötigt wurde. Oftmals 
Dinge, die mit organisatorischem 
Geschick hier für die Stadt .im 
Woronesch besorgt werden konn- 
ten. 

Geld hatten wir kaum noch, mit 
nennenswerten neuen Spenden 
war nicht mehr zu rechnen. Ir. vie- 
len Dingen kam uns diesmal der 
Zufall zu Hilfe: Das Dreieichgym- 
nasium hatte vor Weihnachten für 
die Rußlandhilfe gesammelt und 
noch einen Restbetrag von gut 
1 200 Mark übrig, den wir zur Ver- 
fügung gestellt bekamen. Die 
freien evangelischen Kirchen ver- 
anstalteten in Langen einen Go- 
spelabend zur Hilfe für Mitschu- 
rinsk. Wir bekamen den Erlös von 
1 500 Mark und zusätzlich 1 400 Bi- 
beln in russischer Sprache. Für das 
Geld haben wir Lebensmittel für 

die Armen in der russischen Stadt 
gekauft. 

Für eine private Spende von 
1 000 Mark wurden 15 000 Einmal- 
spritzen mit Kanülen beschafft, 
und durch einen Zufall kam man 
zu einer Spende von einer ganzen 
Menge Kleiderstoffe, Ein weiterer 
Gewerbetreibender hatte über 
1 000 KunststofT-Overalls wegzu- 
geben, und schließlich konnte man 
ein dringend benötigtes Kopierge- 
rät günstig erwerben. 

Bei unserem ersten Besuch stell- 
ten wir fest, daß Baby- und Kinder- 
bekleidung dringend benötigt 
wird, eine Mangelware in der 
USSR. Viele guterhaltene Sachen 
wurden aus der Bevölkerung ge- 
spendet und 700 Kilo Malpapier 
traten ebenfalls den Flug an. Für 
die Pädagogische Hochschule, die 
früher Bücher und Zeitschriften 
für den Deutschunterricht aus der 
DDR erhielt, nahmen wir über 100 
ausrangierte Bücher unserer Stadt- 
bücherei und aus privaten Spen- 
den mit. 

Die Hilfsgüter wurden zum 
Flughafen Köln-Bonn gebracht, 
wobei die Transportkosten zum 
zweiten Mal von der Firma AMP 
getragen wurden und die Firma 
Pittler stellte Verpackungsgerät 
zur Verfügung. 

Am 19. Juni flogen wir damit 
nach Moskau. Abflugzeit und einer 
der vier Zielflughäfen waren uns 
unbekannt. Wir konnten die Ver- 
waltung in Mitschurinsk nicht be- 
n.achrichtigen, daß wir mit der 
Hilfslieferung von dem gut 400 km 
entfernten Moskau abgeholt wur- 
den. Auch hier half wieder der Zu- 

fall: Ein Offenbacher Funkama- 
teur funkte in die USSR, eine Mos- 
kauer Funkerin fing den Funk- 
spruch auf und benachrichtigte die 
Verwaltung in Mitschurinsk. Als 
die Maschine gegen 21 Uhr in Mos- 
kau Scheremetjewo ankam, waren 
auch zwei Lastwagen aus Mitschu- 
rinsk da, und nach dem Umladen 
ging es nachts um 3 Uhr nach Mit- 
schurinsk, wo wir nachmittags an- 
kamen. Dort herrschte seit Tagen 
eine Gluthitze und die Hälfte der 
Wasserversorgung war ausgefal- 
len, weil eine Pumpe kamputt war 
und ersetzt werden mußte. 

Die ganze Hilfslieferung kam 
diesmal in die Kirche und wurde 
von dort verteilt. Es wurden Listen 
über die Ausgabe nur in Verbin- 
dung mit dem Personalausweis ge- 
führt. 

Der Termin der Aktion war gut 
gewählt: Wir waren am 22, Juni 
dort, dem 50, Jahrestag des Über- 
falls auf die Sowjetunion. Die or- 
thodoxe Kirche hatte einen öffent- 
lichen Gedenkgottesdienst am Eh- 
renmal der über 50 Gefallenen des 
Fleischkombinats angesetzt. Die 
beiden Patres predigten, der Vor- 
sitzende der Veteranenvereini- 
gung sprach, und anschließend 
hielt ich eine kurze Ansprache, wo- 
für ich Beifall erhielt. Ich wußte, 
wovon ich sprach, einmarschiert 
am 22. Juni 1941, drei Jahre Fron- 
teinsatz im Nordabschnitt. Diese 
Gedenkstunde war eigentlich der 
Höhepunkt unseres ganzen Einsat- 
zes. 

Die ganze Aktion war diesmal 
von vielen persönlichen Kon- 
takten geprägt. Dank unserer her- 

Weiterer Schritt zur Sanierung 

des Dreieich-Krankenhauses 

Kreisausschuß gab Planungsarbeiten in Auftrag 
Langen - Mit einer Vorlage 

des Kreisausschusses ist am ver- 
gangenen Montag ein weiterer 
Schritt des baulichen Sanie- 
rungskonzeptes für das Drei- 
eich-Krankenhaus in Langen be- 
schlossen worden. 

Die Gesamtkonzeption sieht 
nicht nur eine stufenweise Sa- 
nienjng des Krankenhauses vor, 
sondern auch gleichzeitig eine 
allgemeine Verbesserung des 
Angebotes für die Patienten und 
Patientinnen. 

Nach Fertigstellung des Neu- 
baus mit einer aseptischen Ab- 
teilung. vier OP-Einheiten und 
einem Aufwachraum soll die 
entitehende freiwerdende Flä- 
che zu einer Intensivpflegeabtei- 
lung umgebaut werden. 

Um die Planung konkret beur- 
teilen zu können, hat der Kreis- 
aussohuß ein Architekturbüro 
beauftragt, die notwendigen Pla- 
nungsleistungen (Vorplanung 
und Kostenschätzung) vorzu- 
nehmen. 

„Gerade Menschen, die eine 
Intensivpflege brauchen, sollten 
in einer ,geschützten' Umgebung 
behandelt werden", kommen- 
tierte der Erste Kreisbeigeord- 
nete und Gesundheitsdezernent 
Frank Kaufmann. „Dies wird 
aber nicht nur für die Patienten 
und Patientinnen eine Verbesse- 
rung sein, sondern auch das 
Pflegepersonal wird mit einer 
Erleichterung der Arbeitssitua- 
tion rechnen können", erklärte 
er abschließend. 

vorragenden Dolmetscherin waren 
diese Begegnungen von Substanz 
erfüllt. Mitschurinsk und Umge- 
bung ist ein sehr fruchtbares 
Schwarzerdegebiet mit optimaler 
Nutzung. Bei unserem ersten Auf- 
enthalt war keine Straße asphal- 
tiert. Ich glaubte kaum meinen Au- 
gen trauen zu können: Nicolai Gor- 
low, Vorsitzender des Executivko- 
mitees seit gut einem Jahr, hatte 
die meisten Straßen in der Zwi- 
schenzeit asphaltieren lassen. Man 
traut ihm viel zu. Es herrscht ein 
gutes Verhältnis zwischen Kirche 
und Stadtverwaltung, Die Kirche 
hat großen Zulauf, auch viele junge 
Leute lassen sich taufen und 
schließen mit kirchlicher Trauung 
den Bund fürs Leben. 

Es ist noch viel, sehr viel in Mit- 
schurinsk zu tun. Die Stadt hat viel 
alte Bausubstanz (sie war vom 
Krieg verschont), die oft in einem 
beklagenswerten Zustand ist. Es 
fehlt an Geld und auch an örtli- 
chen Fachkräften, um die Schäden 
zu beheben. 

Unsere Hilfsaktionen waren ver- 
trauensbildende Maßnahmen. 
Wenn wir die beiderseitigen Wun- 
den der jüngeren Geschichte unse- 
rer Völker überwinden und zu ei- 
nem vertrauensvollen Verhältnis 
kommen wollen, müssen wir auf 
diesem Wege weitergehen. Im Au- 
genblick leben noch genügend äl- 
tere Menschen auf beiden Seiten, 
die die Grauen des Krieges miter- 
lebt und miterlitten haben. 

Dank gilt allen Spendern und 
Helfern. Mit diesen Aktionen ha- 
ben wir dem Frieden gedient." 

Schließfacher für 

weniger Verkehr 

Langen - Gemäß einem Antrag 
der FWG-NEV-Fraktion soll der 
Magistrat durch Verhandlungen 
mit der Post erwirken, daß im Post- 
amt 2 am Wemerplatz Postschließ- 
facher eingerichtet werden. Diese 
könnten die tägliche Post der Fir- 
men und Behörden, die ihren Sitz 
westlich der Bahnlinie haben, auf- 
nehmen. 

Durch diese Maßnahme könnten 
viele Fahrten über das Nadelöhr 
der Bahnüberführung und in der 
Innenstadt eingespart werden, 
meinen die Antragsteller, und auf 
diese Weise könnte ein kleiner Bei- 
trag zur Entlastung des Straßen- 
verkehrs dieseits und jenseits der 
Bahn geleistet werden. 

Grün in der Stadt" 

SPD auf Radtour 
Langen (ast) - Der SPD Ortsver- 

band Langen lädt interessierte 
Bürger am Sonntag, 28. Juli, zu ei- 
ner Radtour durch die Gemarkung 
ein. Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen. Stationen 
sind kommunalpolitisch interes- 
sante Stellen, wo auch diskutiert 
werden kann. Beendet wird die 
Tbur bei den Vogelliebhabem im 
Erlen, wo Speisen und Getränke 
bereitstehen. 

Bellssanhlnw*!* 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. NKD, Bahnitr. 61, Langen, bei, 
auf den wir hierirlt hinwelnen. . 

ü^ncfener^'tung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QMchiftastall« und Radaktion: Darm- 
stadter StraBe 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josaf SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm HQsemann 
Vartag und Onick: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Poetfach 10 02 63 
Jede Woche mK der fartilgen Zeitungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen das Artwitafrtadens bestehen keine 
J^spfOche gegen den Verlag. 
AnzelgenprelM nach Preisliste 13. 
Monatabaiugaprala: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tragertohn): 
LANGENER ZBTUNQ / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Tragortohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 OM; 
PosttMzugsprals LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten OM 6.- (aln- 
«chllaBIktfi 7% Mwst) 
BankvarbMung: 
Bazirkssparkassa Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Zu dem Wettbewerb des Ma^^i- 
strats „Grün in der Stadt" meldet 
sich der Obst- und Gartenbauver- 
ein mit folgenden Gedanken: 

Vorab gesagt: „Eine gute Idee, 
die unsere volle Unterstützung fin- 
det." Doch leider zeigt die Reso- 
nanz, daß es sich vermutlich um 
mangelnde Öffentlichkeitsarbeit 
und/oder ungenügender Zusam- 
menarbeit zwischen der Stadt Lan- 
gen und den maßgeblichen Verei- 
nen gehandelt hat. Wir als OGV 
waren nicht in der Lage, unseren 
Mitgliedern, Kleingärtnern und 
Freunden die Rahmenbedingun- 
gen zu diesem Wettbewerb be- 
kanntzugeben. Unsere Beteili- 
gung, die sich lediglich auf die Jury 
bezieht, mußten wir aus der Presse 
erfahren. Ein Gespräch in dieser 
Sache mit den erwähnten Beteilig- 
ten fand bis heute nicht statt; eine 
schrillliche Information wurde uns 
auch nicht zugestellt. 

Eine Ursache mangelner Beteili- 
gung von Kleingärtnern sehen wir 
in der Tatsache, daß sich die Gar- 
tenbesitzer untereinander immer 
häufiger durch hohe Hecken oder 
undurchsichtige Zäune voneinan- 
der abschirmen. Viele mögen den 
Blick über Nachbars Zaun nicht 
mehr, geschweige denn, daß eine 
Jury den Garten in Augenschein 
nimmt. Vielleicht verbergen sich 
auch andere Gründe dahinter; ille 
gale Bauwerke, nicht genehmigte 

Wasserentnahmestellen u.ä. oder 
einfach nur Desinteresse. 

Alle können mitmachen, deren 
Gärten in der Gemarkung Langen 
liegen! Aber was passiert, wenn ein 
illegaler Naturgarten in die Preis- 
gelder kommt? Duldung oder Ab- 
riß? Fragen über Fragen, die mit Si- 
cherheit auch einige zum Teilnah- 
meverzicht bewegten. 

Wir hätten es lieber gesehen, 
wenn von selten der Stadt eine 
frühzeitige Information oder Betei- 
ligung der hierfür prädestinierten 
Vereine erfolgt wäre, damit eine 
rechtzeitige und aufklärende Mit- 
gliederaktivierung möglich gewe- 
sen wäre. 

Uns ist es unverständlich, daß 
wir als OGV bei solch einem Vor- 
haben ganz außen vor blieben, wo 
wir doch die städtischen Kleingär- 
ten Dreieich und Hainerwald für 
die Stadt verwalten und zudem 
häufiger Gesprächs- oder Schrift- 
wechselpartner in diesbezüglichen 
Angelegenheiten sind. Mit Sicher- 
heit hätten wir unser Fachwissen 
einbringen können - ehrenamt- 
lich, versteht sich. So aber wird der 
ansonsten lobenswerten Aktion 
nur ein geringer Erfolg beschieden 
sein. 
Obst- und Gartenbauverein Lan- 
gen e.V. 
Manüred Krüger, steUv. Vorsit- 
zender 

Bild vom Lutherplatz aus alten Tagen. Da stand das Uhrtürmchen noch, es gab keinen Kreisverkehr, 
und der Platz konnte zu Treffen genutzt werden, wie es auf unserem ?oto die Naturfreunde taten. Foto; P 

Hans-Dietrich von Pllgrim. 

Verdienstvolles Leben 

ging jetzt zu Ende 

Ein großer Freundeskreis trauert 
um He^'s-Dietrich von Pilgrim 

Flucht in den Westen, ließ dabei 
das Haus mit dem so wichtigen 
Musikzimmer zurück. 

Fast zwei Jahre dauerte der 
Aufenthalt in den Lagern 
Traisa und Langen, bis sie dann 
Bürger der Stadt Langen wur- 
den und in Oberlinden ein 
neues Zuhause fanden. Umge- 
hend engagierte sich das Ehe- 
paar beim Kirchenchor, beim 
Musizierkreis, der Theater- 
gruppe der Martin-Luther-Ge- 
meinde sowie bei der Kunst- 
und Kulturgemeinde, wo die 
beiden 16 Jahre lang im Vor- 
stand tätig waren, der Ehemann 
als 2. Vorsitzender. Beruflich 
war Hans-Dietrich von Pilgrim 
bei einem Frankfurter Kommu- 
nikationsunternehmen tätig. 

Im Jahre 1986 wurde Hans- 
Dietrich von Pilgrim der Ehren- 
brief des Landes Hessen verlie- 
hen für jahrzehntelange ehren- 
amtliche Tätigkeit n mehreren 
Bereichen und für die Bürger- 
tugenden des Gemeinsinnes 
und der Mitmenschlichkeit. 

Die Goldene Hochzeit des 
Ehepaares im Jahre 1989 gestal- 
tete sich vor großem Freundes- 
kreis als ein wahres Ereignis 
mit vielgestaltigen Vorträgen, 
wobei auch das Jubelpaar tüch- 
tig mitwirkte. 

Hans-Dietrich von Pilgrirp 
war nicht nur ein aktiver Musi- 
ker und Musikfreund, sondern 
auch als Konzertbeobachter 
und Korrespondent der Lan- 
gener Zeitung geschätzt. Unter 
dem Zeichen „arp" zeigte er 
seine große Beobachtungsgabe 
und seine Sachkenntnis. Seine 
'Berichte zeichneten sich durch 
großen sachlich-objektiven In- 
halt aus. 

Nun hat sich sein Lebens- 
kreis geschlossen. Seine 
Freunde und die Langener Mu- 
sikwelt haben einen großarti- 
gen Menschen verloren. 

Foto; rt 
Langen - Am 18. Juli 1991 

starb der in Langener Musik- 
kreisen bekannte und ge- 
schätzte Hans-Dietrich von Pil- 
grim im Alter von 85 Jahren. 
Noch zu seinem 85. Geburtstag 
am 16. Juni brillierte er wie eh 
und je mit auswendig gespro- 
chenen Rezitationen und er- 
freute so seine Gratulanten in 
humorvoller Weise. Zwar stand 
ihm damals die erst überstan- 
dene schwere Operation noch 
im Gesicht, aber er war schon 
wieder mit seinem Cello, selbst 
autofahrend, über Land unter- 
wegs. 

Hans Dietrich von Pilgrim 
wurde in Berlin geboren, stu- 
dierte dort und in Aachen an 
den Technischen Hochschulen, 
um dann als Diplom-Ingenieur 
in seiner Heimatstadt tätig zu 
sein. Parallel dazu besuchte er 
das Konservatorium, denn die 
Liebe zur Musik begleitete ihn 
zeitlebens. Die Heirat mit einer 
Musikpädagogin ergänzte seine 
Neigungen. 

Zwei Söhne wurden geboren, 
doch für die Familie wurde Ost- 
berlin nach dem Krieg gef^ihr- 
lich. Man entschloß sich zur 

Termine beim 

Odenwaldklub 
Langen - Im August bietet der 

OWK wieder einige Wanderungen 
an. Am Donnerstag, 1. August, 
steht eine Seniorenwanderung auf 
dem Progiamm. Treffpunkt 14 
Uhr am Wormsei Weg. Am Sonn- 
tag, 11. August, startet eine Ruck- 
sackwanderung in den Odenwald 
um 9 Uhr am Rathaus. 

Eine Planwanderung in den 
Spessart gibt es am Sonntag, 18. 
August. Abfahrt um 7.30 Uhr an 
verschiedenen Haltestellen. Am 
Sonntag, 25. August geht es per 
Fahrrad (Treffpunkt 9 Uhr am Rat- 
haus) in die Region Darmstadt. 

Kreis fördert Mobile Hilfsdienste 

In Langen soll die Arbeiterwohlfahrt als Träger die Zuschüsse erhalten 
Langen - Mit einem Betrag in 

Höhe von 40 Pfennig je Einwohner 
will der Kreis künftig die Arbeit 
der Mobilen Sozialen Hilfsdienste 
in den dreizehn kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden fördern. 
Dies berichtete Erster Kreisbeige- 
ordneter Frank Kaufmann vor der 
Presse. Grundlage der Förderung 
sollen die vom Kreisausschuß ent- 
wickelten und überarbeiteten 
„Richtlinien zur Förderung der 
Mobilen Sozialen Hilfsdienste" 

sein, über die der Kreistag in seiner 
nächsten Sitzung im September zu 
befinden haben wird. 

„Der Kreisausschuß", so Kauf- 
mann, „geht in seiner Vorstellung 
der Förderung davon aus, daß in je- 
der der dreizehn Kommunen ein 
einziger Träger die Arbeit der Mo- 
bilen Sozialen Hilfsdienste über- 
nimmt und dementsprechend ein- 
ziger Ansprechpartner des Kreises 
ist, wenn es um Zuschüsse des 
Kreises geht." 

Über diese Ansprechpartner 
habe der Kreisausschuß bereits fe- 
ste Vorstellungen, erklärte Kauf- 
mann: „Träger sind in Rödermark 
die Johanniter-Unfall-Hilfe, in 
Rodgau der in Gründung befindli- 
che Verein für die sozialen Dienste 
sowie in Seligenstadt, Hainburg 
und Mainhausen der Caritasver- 
band Offenbach. In den übrigen 
acht Kommunen kommt der 
Kreisverband der Arbeiterwohl- 
fahrt zum Zuge." 

Dieses vom Kreisausschuß favo- 
risierte „Territorialprinzip" ent- 
spreche den Grundsätzen, wie sie 
in den „Vorläufigen Fach- und 
Förderungsrichtlinien für Sozial- 
stationen und mobilen sozialen 
Dienst" des Hessischen Sozialmi- 
nisteriums vom 16. Mai 1989 fest- 
geschrieben seien. „Diese Grund- 
sätze haben den Vorteil einer ef- 
fektiveren Förderung", stellte 
Frank Kaufmann fest. 
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Kinder hatten Olympiade 

„Spiel ohne Grenzen" machte Spaß 
auf Platz drei 
Kerstin Baumgartel, 

Langen - „Ja, Gott hat alle Kin- 
der lieb" tönte es aus den Kehlen 
von täglich etwa 20 Kindern, die an 
dem „Spiel ohne Grenzen" am 
Musikpavillon teilnahmen. Als 
eine bewußt christliche Ergänzung 
zu den Ferienspielen der Stadt 
Langen, die jetzt am Montag be- 
gonnen haben, gestalteten Mitar- 
beiter der Biblischen Glaubensge- 
meinde (Evangelische Freikirche) 
eine dreitägige „Kinder-Olym- 
piade". 

Neben Mannschaflswettkämp- 
fen wie der Löffelwurfjagd, dem 
Brunnenfußball oder dem Sum- 
pflauf konnte man auch bei den 
Einzeldisziplinen Punkte sam- 
meln. Da machte das Schnecken- 
wettrennen ebensolchen Spaß wie 
das Kim-Gedächtnisspiel. Punkt- 
abzug gab es für jedes hörbare 
Schimpfwort, das ja bei solchen 
Wettkämpfen immer wieder ein- 
mal herauszurutschen droht. 

Gesamtsieger wurde Michael 
Reinwarth, Sarah Bergdolt, Mjua 
Zunger und Sabrina Smolkowic 
teilten sich den zweiten Rang, und 

Zwischen den einzelnen Spielen 
lernten die Nachwuchsathleten 
Kinderlieder, erfuhren manches 
über christliches Verhalten, ynd 
das Bedienen der „Gummibär- 
chen-Vermehrungsmaschine" lö 
ste allgemeine Zufriedenheit aus. 

OGV fährt nach 

Groß-Umstadt 
Langen (rt) - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein fährt am Samstag, 
27, Juli, zum Versuchsgut Groß- 
Umstadt, Abfahrt; 13 Uhr am Bus- 
depot Becker, Flachsbachstraße, 
Anmeldungen noch heute und 
morgen (18 bis 19 Uhr) bei 
FMüller, Nördliche Ringstraße 5., 
Fahrpreis 12 Mark. Besichtigt wer- 
den die Obstanlagen mit anschlie- 
ßender Weinprobe. Zum letzten 
Mal wird Gartenbauingenieur 
Günter Steinbauer diese Führung 
leiten. 

Volle Höhe erreicht 

1 200 Arbeiter auf der Großbaustelle 

Langen - Noch sieht es aus wie 
ein Skelett aus Betonteilen. Unauf- 
hörlich gewinnt das Terminal Ost 
auf dem Rhein-Main-Flughafen an 
Kontur. Bis zu 1 200 Arbeiter sind 
in der jetzigen Phase am Rohbau 
beschäftigt. Die zur Zeit markante- 
sten Zeichen sind die „Kerne". Wie 
Stifte wachsen 24 solcher Beton- 
Quader aus der übrigen Baumasse 
empor. Einige von ihnen haben be- 
reits die endgültige Höhe von 32 
Metern erreicht. 

Schon in wenigen Wochen wer- 
den dort die ersten Stahlträger der 
Dachkonstruktion montiert. Damit 
alle diese Fertigteile zu jedem 

Punkt de." Baustelle gelangen, sind 
insgesamt 18 Kräne quer über das 
Gelände verteilt. Als leuchtende 
Metallriesen geben sie vor allem 
nachts einen Eindruck von der 
Größe des entstehenden Termin- 
als. 

Rund zwei Milliarden Mark wird 
das ganze Gebäude einschließlich 
Technik kosten. Vom Winterflug- 
plan 1994 an wird das Terminal Ost 
für etwa zehn bis zwölf Millionen 
Passagiere pro Jahr zur Verfügung 
stehen. Bis zu acht Großraurryets 
vom Typ 747-400 können gleich- 
zeitig am Gebäude andocken. 

DIG FlOttO der Schwertvögel auf dem Langener Waldsee wurde Jetzt um ein weiteres Boot vergrößert. In An- 
wesenheit des DSCL-VorsItzenden Qörd Peschmann und zahlreicher Segler tauften die Eigner, Irene und Uwe 
Kohl, das Schiff auf den Namen „Ottilie". Besetzt wird dieses Schiff mit ca. 15 Quadratmetern Segelfläche und ei- 
ner Länge von Uber 5 Metern mit zwei Personen (1 Vorschoter, 1 Steuermann). Foto; P 

Die Stadtwerke suchen einen 

unbekannten Wandbesprüher 

Triste Fassaden sollen schöneres Aussehen erhalten 
Langen - Stromhäuschen müs- 

sen kein mausgraues Dasein fri- 
sten. Das dachte sich ein unbe- 
kannter Sprüher und rückte der 
langweiligen Fassade der Mittel- 
spannungsstation zwischen 
Monza-Park und Bahnlinie farben- 
froh zu Leibe. Mit schätzungsweise 
50 Farbdosen pustete der unbe- 
kannte Künstler ein abstraktes 
Wandbild auf die nackte Beton- 
wand. Farblich war alles gekonnt 
aufeinander abgestimmt - und das 
auf einer Länge von etwa sechs 
Metern und einer Breite von 2,50 
Metern. 

Für Pendler begann der Tag ei- 
nige Wochen lang mit dem Blick 
aus dem Zugfenster recht farben- 
froh. Damit ist es nun vorbei. Die 
hellgraue Tristess ist wiederherge- 
stellt, 

„Das war nicht beabsichtigt", be- 
teuert Stadtwerke-Prokurist Peter 
Wiede. „Wir wollten das Wandbild 
erhalten, Handwerker haben es 
aber versehentlich übermalt." 

Die Stadtwerke suchen deshalb 

den Sprüher, der „sein originelles 
und künstlerisch durchaus wert- 
volles Werk" noch einmal herstel- 
len soll. Gegen bare Münze soll er 
ganz legal nicht nur die Mittel- 
spannungsstation an der Bahnlinie 
verschönen, sondern auch anderen 
Stromhäuschen in Langen seinen 
bunten Stempel aufdrücken. 
„Bunte Farbtupfer werten das 
Stadtbild auf, meinen die Stadt- 

werke und erinnern an die bemalte 
Fassade eines Wohnblocks an der 
Sofienstraße. 

Peter Wiede hoftl, daß sich der 
Künstler demnächst bei ihm mel- 
det, um die Sprühaktion starten zu 
können. Zu erreichen ist der Pro- 
kurist bei der Stadtwerke Langen 
GmbH, Liebigstraße 9 bis 11, 6070 
Langen, Telefon 206-130. 

Kein Sommerloch für Leser 

Bücherei von Albertus Magnus offen 
umgestellt wird, unter fehlendem Langen - Die Katholische öffent- 

liche Bücherei von St. Albertus 
Magnus in Langen macht keine 
Sommerpause. Sie ist zu den ge- 
wohnten Öffnungszeiten für ihre 
Leser da und zwar sonntags von 
9.30 bis 11.45 Uhr und mittwochs 
von 16 bis 18 Uhr. 

Leserinnen und Leser, die we- 
gen der Schließung der Stadtbü- 
cherei, die auf Computerbetrieb 

Lesestoff leiden, haben die Mög- 
lichkeit, sich bei Albertus Magnus 
mit entsprechender Lektüre einzu- 
decken, Die Auswahl an Büchern 
der verschiedensten Richtungen 
ist sehr groß, und die Mitarbeiterin- 
nen der Büchdei Albertus Magnus 
würden sich über den Besuch von 
vielen Leserinnen und Lesren 
freuen. 

Zeitbomben in den Autos 

Durch Spraydosen besteht große Explosionsgefahr 
Langen - Spraydosen, die bei 

hochsommerlichen Temperaturen 
im Auto liegen, können zu gefähr- 
lichen Zeitbomben werden. Der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) erinnerte dara^, daß sich der 
Innenraum moderner Autos we- 
gen der großen Fensterflächen bei 
direkter Sonneneinstrahlung 
enorm aufheizen kann, 80 Grad 
Celsius sind keine Seltenheit, Das 
halten Spraydosen oft nicht mehr 
aus; sie platzen. 

Spraydosen stehen schon im 
Normalzustand unter hohem 
Druck und dürfen in der Regel 
nicht über 50 Grad erhitzt werden. 
Ein entsprechender Hinweis steht 
aus Sicherheitsgründen auf dem 
Etikett. Bei größerer Hitze steigt 
der Innendruck, was die dünne 
Blechhaut oft nicht mehr aushält. 
Explodiert die Spraydose im ge- 
parkten Auto, besteht - abgesehen 
von der Verschmutzung - die Ge- 
fahr von Folgeschäden, denn der 

Inhalt ist oft brennbar. Platzt die 
Dose aber bei der Fahrt, kann das 
zu verheerenden Folgen führen, 
schon deshalb, weil niemand auf 
den ohrenbetäubenden Knall vor- 
bereitet ist. 

Gnmdsätzlich gehören bei som- 
merlichen Temperaturen keine 
Spraydosen ins Auto. Und was das 
Urlaubsgepäck anbelangt: Rasier- 
schaum, Deodorant etc. sind auch 
als Cremes, Stifte oder Tuben er- 
hältich. Das ist allemal sicherer. 

Sommerpause 
Crt) - Im Veramtaltimgskalen- 

der muß man zur Zeit lange su- 
chen, bis man irgendwelche Ak- 
tivitäten findet. Es ist Urlauhs- 
zeit, und viele Menschen sind 
unterwegs in anderen Gegenden 
oder fernen Ländern. Die Da- 
heimgehliebenen wollen eben- 
falls ausspannen, verbringen die 
heißen Tage lieber in ihren Gär- 
ten, auf den Baikonen oder in 
den Schwimmbädern anstatt 
Veranstaltungen auszurichten, 
zu denen doch wegen der Ferien 
ein größeres Publikum fehlen 
würde. 

Die Parlamentarier haben Fe- 
rien, so daß sich kommunalpoli- 
tisch nicht viel bewegt, den 
Sportlern macht die Hitze zu 
schaffen, und so verzichtet man 
lieber auf größere Aktionen, zu- 
mal es noch nicht um Punkte 
geht. 

Da aber alles, auch die Ur- 
laubszeit, einmal ein Ende hat, 
wird man nicht mehr lange war- 
ten müssen, bis alles wieder sei- 
nen gewohnten Gang geht und 
man dann wieder die Möglich- 
keit hat, unter vielen Möglich- 
keiten der Unterhaltung zu wäh- 
len. 

Senioren tanzen 
Langen - Zum Auftakt des 

neuen Informations- und Unter- 
haltungsprogramms der Stadt 
Langen für Senioren findet am 
Donnerstag, 25. Juli, ab 14.30 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Waldhaus" 
ein 'Kuiznachmittag statt. Anmel- 
dung ist erforderlich im Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport im 
FSathaus, Zimmer 6, Telefon 203- 
213. 

Voraussichtlich im Jahre 1994 wird aus dieser Großbaustelle das neue Terminal Ost auf dem Rhein-Main-Flugha- 
fen entstanden sein. Die stolze Summe von zwei Milliarden Mark wird dafür aufgewendet. Foto; P 
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Pkw erfaßte 

zwei Radler 
Egelsbach - Bei einem Zu- 

sammenstoß mit einem Auto 
wurden am Mittwoch nachmit- 
tag in Egelsbach zwei Rad- 
fahrer verletzt, einer davon 
schwer. 

Nach Angaben der Polizei 
wollte der Eahrer des Personen- 
kraftwagens von der Theodor- 
Heuß-Straße aus auf die 
Bundesstraläe 3 einbiegen. Da- 
bei achtete er offensichtlich 
nicht auf die beiden vorfahrts- 
berechtigten Radfahrer, die in 
Richtung Darmstadt unterwegs 
waren. Sie stürzten durch den 
Zusammenprall auf die Straße, 
der 47jährige mußte mit erheb- 
lichen Verletzungen stationär 
im Krankenhaus aufgenom- 
men werden. 

Das Thema „Asyl" wird von 

allen Seiten durchleuchtet 

Christliche Flüchtlingshilfe an Workcamp beteiligt 
Egelabach/Dreieich - Ein Wor- 

kcamp unter dem Thema „Asyl" 
veranstaltet der Christliche Frie- 
densdienst Frankfurt in Zusam- 
menarbeit mit der Christlichen 
Flüchtlmgshilfe Kgelsbach und 
der Asylantenbetreuung des So- 
zialamtes der Stadt Dreieich in den 
-Räumen der Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain. An der 
Aktion, die am heutigen Montag 
beginnt und bis zum 11. August 
dauert, beteiligen sich 13 Erwach- 
sene aus Frankreich, Algerien, Ma- 
rokko, Ungarn, Holland, Spanien 
und der Bundesrepublik. 

Die Teilnehmer werden sich in- 
haltlich mit dem Thema „Asyl" 
auseinandersetzen. Zum Pro- 
gramm gehören Filmvorführun- 

gen, Gespräche mit Flüchtlingen, 
Besuche in Einrichtungen wie der 
Hessischen Gemeinschaftsunter- 
kunfl für Flüchtlinge in Schwal- 
bach und ähnlichen Einrichtun- 
gen. 

Die Veranstaltung will es aber 
nicht mit einem theoretischen Teil 
bewenden lassen. So sollen in 
Handarbeit Stühle und Tische für 
eine Asylantenunterkunfl in 
Egelsbach angefertigt werden. Au- 
ßerdem wollen die Workcamper 
Holzspielzeug für Flüchtlingskin- 
der basteln. 

Vom kommenden Montag an bis 
zum 2. August findet eine Spielwo- 

■ ehe mit Flüchtlingskindem aus 
Egelsbach und Dreieich statt, in 
der die ausländischen Erwachse- 

nen mit den Mädchen und Jungen 
verschiedene Spiele unternehmen 
und außerdem fleißig gewerkelt 
werden soll. 

Die Kosten für die Verpflegung 
der Workcamp-Teilnehmer über- 
nimmt der Christliche Friedens- 
dienst Frankfurt, die Ausgaben für 
die Spielwoche und der handwerk- 
lichen Arbeiten müssen durch 
Spenden gedeckt werden. 

Für Freitag, 28. Juli, laden die 
Veranstalter zu einem Gesprächs- 
abend mit Flüchtlingen ins evan- 
gelische Gemeindehaus Egelsbach 
ein. Ab 20 Uhr werden Menschen, 
die ihre Heimat verlassen mußten, 
über ihr Leben berichten. Die In- 
itiatoren des Workcamps hoffen 
natürlich auf eine rege Beteiligung. 

Georg Bauschert, Nordend- 
straße 3, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 24. Juli 

Marie Breyer, Schillerstraße 36, 
zum 92. Geburtstag am Donners- 
tag, 25. Juli 

Hera Schnunek, T^unusstraße 
17, zum 84. Geburtstag am Don- 
nerstag, 25. Juli 

Anna Konrad, Höhnweg 4, zum 
88, Geburtstag am Freitag, 26. Juli 

Vogelzüchter 

stellen sich vor 
Egelsbach - Zu einem „Wochen- 

ende der offenen Tür" lädt der Vo- 
gelschutz- und Zuchtverein Egels- 
bach für Samstag, 27., und Sonn- 
tag, 28. Juli, auf sein Klubgelände 
(Auf der Trift 4) ein. Am Samstag 
können sich Interessierte ab 15 
Uhr, am Sonntag ab 9.30 in der An- 
lage umschauen. Die Gastgeber 
servieren Gegrilltes, kühle Ge- 
tränke sowie Kaffee und Kuchen. 

Digitales Kartenwerk 

liefert bald Auskünfte 

Drittelung der Kosten macht's möglich 
Egelsbach - Die „einmalige Mög- 

lichkeit" (Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen), zu günstigen Konditionen ein 
digitales Grundkartenwerk auf der 
Basis der Katasterkarten für das 
Gebiet der Gemeinde Egelsbach, 
erstellt zu bekommen, will die Ver- 
waltungsspitze nutzen. Es geht um 
die Erarbeitung eines digitalen 
Planwerks, das über eine rechne- 
runterstützte Verarbeitungsge- 
meinschalt alle Grunddaten über 
Liegenschaften im Gemeindege- 
biet liefert und mit dem ein Kanal-, 
Straßen- und Umweltkataster auf- 
gebaut werden kann. 

Bislang standen diesem Unter- 
fangen die erheblichen Kosten von 
220 000 Mark (EDV-Anlage, Soft- 
ware etc.) im We^e. Da es aber nun 
mit dem Hessischen Landesver- 
messungsamt eine Behörde gebe, 

die die technische Abwicklung 
übernimmt, und neben der Ge- 
meinde auch das Katasteramt Of- 
fenbach und die Stadtwerke Lan- 
gen Interesse an dem Projekt be- 
kundet hätten, sei eine Drittelung 
der Kosten möglich, so Rathau- 
schef Eyßen. Auf die Gemeinde 
Egelsbach kommen somit rund 
75 000 Mark zu. Geplant ist, diese 
Summe in drei Jahresraten zu zah- 
len. Die erste Rate wird in diesem 
Jahr fällig. Im Nachtragshaushalt 
1991 werden dementsprechend 
25 000 Mark eingestellt 

„Wir schaffen uns gute Voraus- 
setzungen, um künftig schnell und 
ohne großen organisatorischen und 
finanziellen Aufwand Dateninfor- 
mationen zu erhalten", freut sich 
Heinz Eyßen. 
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Abendsportfest 

in Egelsbach 
Egeisbach - Das zweite Leicht- 

athletik-Abendsportfest der SG 
Egelsbach für Männer, Frauen und 
Jugendliche findet am Mittwoch, 
31. Juli, statt. Meldungen sind bis 
eine Woche vorher (Datum des 
Poststempels) an Siegifried Disser, 
Brandenburger Straße 37, 6073 
Egelsbach, Tfelefon 4 95 48, zu rich- 
ten. 

Den ,schwarzen Schafen' soll 

auf den Pelz gerückt werden 

Gespräch zwischen BI „K 168" und Rathauschef Eyßen 
Egelsbach (cho) - In der jüng- 

sten Sitzung von Vertretern der 
Bürgerinitiative „K 168", Bürger- 
meister Heinz Eyßen und Ord- 
nungäamtsleiter Dieter Junak 
konnten die Gesprächsteilnehmer 
in einigen Punkten Übereinstim- 
mung zum Thema Verkehrssicher- 
heit in der Gemeinde erzielen. 

In den Sti'aßenzügen rund um 
die Dr.-Horst-Si'ihmidt-Halle sol- 
len einige Ve.-kenrszeichen verän- 
dert werden. Im Auge hatte die 
Bü'.'gerinitiative dabei vor allem 
die Durchfalirtsverbotschilder, die 
mit Zusatzzeichen wie „Anlieger 
frei" oder „Landwirtschaftlicher 
Verkehr frei" im Endeffekt doch 
von jedem mißachtet würden. Um 
das in Zukunft zu vermeiden, sol- 
len Gartenbesitzer, Landwirte und 
Anwohner mit einer Sondergeneh- 
migung ausgestattet und verstärkt 
Kontrollen vorgenommen werden, 
um die „schwarzen Schafe" unter 
den sogenannten „Anliegern" aus- 
zumachen. Für den Fall, daß diese 
Maßnahmen nicht die erhoffte 
Wirkung zeigen, will die Initiative 
sich für eine Straßenschranke ein- 
setzen. 

Schranken soll's in der verlän- 

gerten Schillerstraße und an der 
Kreuzung Heidelberger Straße / 
Theodor-Heuß-Straße geben; auch 
dort mit dem Ziel der Eindäm- 
mung des Durchfahrtsverkehrs. 
Der Gemeindevorstand will über 
diesen Vorschlag in seiner näch- 
sten Sitzung beratschlagen. 

Im Bereich der Rheinstraße / 
Heidelberger Straße soll die breite 
Fahrbahn verkehrsberuhigend 
durch Querparkplätze verschmä- 
lert werden. Der entsprechende 
Bereich wird zunächst vormar- 
kiert. 

Einige Kontroversen gibt's hin- 
sichtlich der Forderung der Bür- 
gerinitiative nach einer Fußgänger- 
ampel im Bereich Ernst-Ludwig- 
Straße / Judengasse, die den 
Schulkindern aus den Wohngebie- 
ten Brühl und den Langener Ober- 
gärten zu größerer Sicherheit ver- 
helfen soll. Der Gewerbeverein 
und die Anlieger lehnen diese 

Mütterberatung 
Egelsbach - Im Bürgerhaus hält 

das Kreisgesundheitsamt am 6. 
August von 14 bis 15 Uhr eine Vor- 
sorgeimtersuchung für Säuglinge 
ab. 

Maßnahme jedoch ab, da sie durch 
die Unterbrechung des Verkehrs- 
flusses höhere Lärm- und Abgas- 
belastungen befürchten. Daneben 
sei die Fußgängerfrequentierung 
nicht ausreichend, um eine Ampel 
an dieser Stelle zu rechtfertigen. 
Der geplante Standort gewährlei- 
ste außerdem nicht die vorge- 
schriebene Stellfläche für Pas- 
santen. Über diesen Punkt wird 
nach den Sommerferien auch noch 
mit der Bürgerinitiative „Sicherer 
OrUkem" (BISO) diskutiert wer- 
den. 

Weitere Punkte, die im Forde- 
rungskatalog der BI „K 168" zu fin- 
den sind und beim nächsten Zu- 
sammentreffen abgehandelt wer- 
den sollen: Sperrung der Kirch- 
straße für Lastkraftwagen, Weiter- 
bau der Radwege und Aufnahme 
eines Radwegenetzes in den Gene- 
ralverkehrsplan, Verlängerung der 
Rechtsabbiegerspur zur Vermei- 
dung von Rückstaus auf der Auto- 
bahnabfahrt, ein Tempolimit von 
40 km/h fiächendeckend in der 
Gemeinde, alternierendes Parken 
in der Woogstraße und die Ver- 
kehrsgestaltung im Kurt-Schuma- 
cher-Ring. 
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25 Jahre alte Flugplatzpiste 

war „reif' für die Sanierung 

Wiesbadener Firma brachte einen Spezialbelag auf 
Egelsbach - 25 Jahre hat die 

Asphaltpiste des Egelsbacher 
Flugplatzes auf dem Buckel: Jetzt 
war sie „reif für eine Renovie- 
rung. Der Zahn der Zeit hatte hef- 
tig an der 900 Meter langen und 25 
Meter breiten Start- und Lande- 
bahn genagt. Seit vergangenem 
Freitag erstrahlt die Piste in neuem 
Glanz. Nach dreitägiger Sperrung 
waren die Sanierungsmaßnahmen 
abgeschlossen, die Bahn konnte 
für den Flugbetrieb wieder freige- 
geben werden. 

Im Gegensatz zu Straßen, wo der 
ständige Verkehr vor allem schwe- 
rer Fahrzeuge den Asphalt walkt 
und dadurch die Oberfläche ver- 
dichtet, bringen die Flugzeuge we- 
nig Gewicht auf die „Runway". 
Und während im Stra^nverkehr 
bekanntlich der Rechtsverkehr 
gilt, landen die Flieger entlang der 
Pisten-Mittellinie. Die Folge; Der 
Asphalt „magert" aus, es bilden 

sich Risse und Löcher. 
Es liegt auf der Hand, daß diese 

Zerstörung irgendwann gestoppt 
werden muß, bevor der Unter- 
grund der Piste völlig „hinüber" 
ist. Als Lösung des Problems bot 
sich ein Spezialbelag an, den die 
Wiesbadener Firma Possehl seit 
Jahren auf Flugplätzen in aller 
Welt einbaut. Dabei werden zu- 
nächst die Risse und Löcher im 
Asphalt ausgefräst und mit einer 
elastischen Fugenmasse verfüllt. 
Anschließend wird ein thermopla- 
stischer Rauhbelag aufgebracht, 
der in eine nur etwa drei Millime- 
ter starke Schicht viele kleine, grif- 
fige Basaltsteinchen einbettet. Da- 
durch wird zum einen die Asphal- 
toberfläche versiegelt, zum ande- 
ren die Bremswirkung der Start-/ 
Landebahn verbessert und Aqua- 
planing verhindert. 

Die langjährigen Erfahrungen 
der Spezialfirma wirkten sich vor- 

teilhaft auf den Ablauf der Arbei- 
ten aus, denn die „Runway" mußte 
nur knapV drei Tage für den Ver- 
kehr gesperrt werden. „Damit hiel- 
ten sich die finanziellen Ausfälle in 
tragbaren Grenzen", so Flugplatz- 
geschäftsführer Karl Weber. In den 
drei Tagen kam der Flugbetrieb al- 
lerdings nicht zum Erliegen. Die 
Flieger w\irden auf die alte Gras- 
bahn „umgeleitet". In den näch- 
sten Wochen werden auch noch die 
Rollwege und Vorfelder einer 
„Veijüngungskur" unterzogen. 
„Dann dürfte es wieder für gut 
zehn Jahre halten", hofft Weber. 

Auf 600 000 Mark belaufen sich 
die Gesamtkosten für die Sanie- 
rung. Die Flughafen AG über- 
nimmt mit 300 000 Mark den Lö- 
wenanteil. Das Land Hessen steu- 
ert knapp 220 000 Mark bei. Die 
Hessische Flugplatz GmbH steht 
für den Rest gerade. 

Vom Tower aus wird der 

Gleich kann's losgehen: Bürgermeister Heinz Eyßen, Flugplatzchef Karl Weber, Dietmar Wilhelm (Technischer 
Leiter des Flugplatzes), Knut Ohloff (Fachgebietsleiter Instandsetzung der Firma Possehl) Projekt-Bauleiter Ro- 
bert Louis (von links) geben die renovierte Start- und Landebahn für den Betrieb frei. Foto; rt 
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Schwerstarbelt muBte die Abwehr der SG Götzenhain Im Endspiel leisten. Hier versucht Ralf Engel (links), den 
Ball aus der Gefahrenzone zu befördern, wahrend SGE-MIttelstUrmer Taylan Kar zum „Übersteiger" ansetzt. 

Foto: fm 

Der Weg in die Finalspiele 

Torreiches Turnier um den Pokal der Langener Zeitung 
Langen (rt) - Im Flißballtumier 

um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Bezirks- 
sparkasse Langen auf dem Sport- 
gelände in Offenthal ging es am 
Donnerstag und Freitag -über die 
Spiele vom Montag bis Mittwoch 
haben wir bereits berichtet- mit je- 
weils drei Gruppenspielen weiter. 
Während am Donnerstag regne- 
risches Wetter herrschte, kehrte 
am Freitag wie an allen anderen 
Tumiertagen die Sonne wieder zu- 
rück. 

Im ersten Spiel zwischen dem 
SV Dreieichenhain und der SG 
Egelsbach (Reserve) gab es einen 
2:0 Sieg der Egelsbacher durch 
Tore von Milyasewic (32.) und 
Molnar (42.). Anschließend be- 
siegte der FC Langen die Offentha- 
ler Susgo durch einen Treffer von 
Chrysantos (12.) mit 1:0, und 
schließlich gab es einen 4:0 Erfolg 
der SG Götzenhain über die SSG 
Langen. Nazet (37.), Wöller (43.), 
Dillmann (50.) und Klug (53.) wa- 

ren die Torschützen. 
Der Freitag begann mit der Be- 

gegnung der SG Egelsbach (Ober- 
ligateam) gegen die Susgo Offen- 
thal. Dabei wurden die Egelsba- 
cher ihrer Favoritenrolle gerecht 
und siegten durch Treffer von Ale- 
kesic (6.), Krapp (21.), Alekesic 
(22.), Franusch (32.) und Havutku 
(46.) standesgemäß mit 5:0. Im 
zweiten Spiel war die SGE-Re- 
serve Gegner der SG Götzenhain, 
die durch ein 1:1 Unentschieden 
Gruppensieger und damit Final- 
teilnehmer wurde. Die Tore erziel- 
ten Molnar (8.) für Egelsbacher 
und Wöller (62.) für Götzenhain. In 
der dritten Begegnung des Freitags 
besiegte der FC Langen seinen Na- 
mensvetter aus FC Offenthal 
durch zwei Tore von Seibel (42, 
und 52.) mit 2:0. 

Damit ergab sich nach den Grup- 
penspielen folgender Tabellen- 
stand: Gruppe 1: 1, SG Egelsbach 
Oberligateam (6:0 Punkte, 15:1 
Tore), 2. FC Langen (4:2/3:4), 3. 

Susgo Offenthal (2:4/2:7), 4. FC Of- 
fenthal (0:6/2:10). Gruppe 2: 1. SG 
Götzenhain (5:1/7:2), SSG Langen 
(4:2/4:5), 3, SG Egelsbach Reserve 
(3:3/4:3), 4. SV Dreieichenhain 0:6/ 
1:6). 

Vorbereitung 

beim FC Langen 
Langen (rt) - Zur Vorberei- 

tung auf die bald beginnende 
Punktrunde hat der FC Langen 
die folgenden Freundschafts- 
spiele ausgemacht: Mittwoch, 
24. Juli, um 19 Uhr gegen Grün- 
weiß Darmstadt, am Samstag, 
27. Juli, um 19 Uhr bei Türk SV 
Neu-Isenburg, am Mittwoch, 
31. Juli, um 19 Uhr iDeim SV 
Münster, und am Sonntag, 4. 
August um 15 Uhr (Reserven 
13.15 Uhr) gegen den TSV Heu- 
senstamm. 

Das ElfmeterschleBen zwischen dem FC Offenthal und dem SV Dreieichenhain brachte den Zeitplan gehörig 
durcheinander. FCO-Keeper Volker Becker hatte sich hier wieder die falsche Ecke ausgesucht. Am Ende behiel- 
ten die Off enthaler im Spiel um Platz sieben mit 15:14 (I) die Nase vom. Foto: f m 

2:0 der SGE 

in Alzenau 
Egelsbach (fm) - Zu einem unge- 

fährdeten 2:0-Erfolg kam Oberli- 
gist SG Egelsbach am Sonntag 
abend beim Landesligisten Bayern 
Alzenau. Trotz einer strapaziösen 
Woche wirkten die Egelsbacher 
unglaublich frisch. Die Ibre erziel- 
ten Tkyfur Havutcu (39.) nach Vor- 
lage von Franusch und Goran Ale- 
kesiö (78.), der ein Solo erfolgreich 
abschloß. 

SGE: Philipps (46. Gemen); 
Strich; Havutcu, Krapp, Bellers- 
heim, Schmidt, Kappermann, 
Lutz, Schopen, Franusch, Aleke- 
sii. 

Heute steigt um 19 Uhr beim 
LandesUga-Aufsteiger FSV 
Bisohofsheim die Generalprobe 
für den Oberliga-Auftakt am 
Samstag gegen Viktoria Aschaf- 
fenburg (Berliner Platz, 15.30 
Uhr). 

In 16 Spielen 

fielen 50 Tore 
Langen (rt) - Beim Turnier in Of- 

fenthal wurde offensiver Fußball 
geboten. In den sechzehn Begeg- 
nungen fielen insgesamt 50 Ibre 
(ohne Elfmeterschießen), wobei 
die Oberligaelf der SG Egelsbach 
mit insgesamt 15 TrefTem an der 
Spitze lag und der SV Dreieichen- 
hain mit nur einem Schuß ins Ibr 
das Schlußlicht bildete. 

Tbrschützenkönig des Turniers 
wurde der Egelsbacher Tayfor Ha- 
vutku mit vier Treffern. Auf dem 
zweiten Rang mit jeweils drei er- 
zielten Tbren folgen Alekesic, Fra- 
nusch und Molnar (edle SG Egels- 
bach), Wöller (SG Götzenhain) 
und Mandic (SSG Langen). 

Haavutku erhielt die Trophäe als 
bester Ibrschütze, der „Goldene 
Handschuh" für den besten Tbrhü- 
ter ging an Uwe Schlapp vom FC 
Langen. 
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Lorro 
1 -4-22-26-33-47 

Zusatzzahl: 44 
„SPIEL 77" 
7317853 

TOTO 
0-1-2-2-2-2-2-2-2-2-2 

„6 AUS 45" 
1 -13-28-29-31 -36 

Zjsatzsplel: 32 
RENNQUINTETT 

Rennen A; Rennen B: 
3-12-9 24-33-21 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) 

1 
13 

106 
9826 

32650 
926909 

0940849 
Jokerzahl: 6 

gewlnn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100,00 

1 000,00 
10 000,00 

100 000,00 
2 500 000,00 
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Nicht ganz Im Bilde war Suggo-TorhUter Thomas Wieland In dieser Situation. Ansonsten hInterlieB er im Spiel um 
Platz fünf einen guten Eindruck. Die Offenthaler besiegten die zweite Mannschaft der SG Egelsbach klar mit 4:1. 

Foto; fm 

Egelsbachs Thorsten Lutz hat hier den Götzenhainer Papii ins Leere laufen lassen. Die SGQ, gerade in die Be- 
zirksliga aufgestiegen, wehrte sich zwar tapfer, hatte der Schnelligkeit und dem Spielwitz des Oberliglsten aber 
kaum etwas entgegenzusetzen. Foto: fm 

Egelsbachs Oberligisten holten 

den Pokal der Langener Zeitung 

Langener Derby zu Gunsten der SSG / Neuling Götzenhain überzeugte 
Langen (rt) - Am Samstagabend 

endete das Fußballturnier um den 
Pokal der Langener Zeitung und 
den Preis der Bezirkssparkasse. 
Eine Woche lang hatten sich die 
Mannschaften des Erscheinungs- 
gebietes gegenübergestanden und 
mit schönen Spielen die große Zahl 
der Besucher zu begeistern ge- 
wußt. Mit Ai'snahme des Donners- 
tags, als es regnete, war das ge- 
samte Turnier von herrlichem 
Fußballwetter begleitet. 

Im Endspiel standen sich die bei- 
den Gruppenersten gegenüber, das 
Oberligateam der SG Egelsbach, 
und der Aufsteiger in die Bezirks- 
liga Offenbach, die SG Götzen- 
hain. Die favorisierten Egelsbacher 
ergriffen vom Anpfiff weg die In- 
itiative und hatten bereits in der 3. 
Minute Erfolg, als Havutku zum 
1:0 einschoß. Mit dieer frühen Füh- 
rung im Rücken klappte bei dem 
Oberligisten alles. Sie ließen den 
Ball laufen und schnürten die Göt- 
zenhainer in deren Hälfte ein. Spo- 
radische Gegenangriffe wurden 

frühzeitig von einer aufmerksa- 
men und gut gestaffelten Egelsba- 
cher Abwehr abgefangen. In der 
10, Minute erhöhte Krapp auf 2:0, 
und mit diesem Ergebnis ging es in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel lösten sich 
die Götzenhainer ein wenig aus der 
Umklammerung, und in der 40. 
Minute gelang Nieschier der An- 
schlußtreffer zum 2:1, nachdem 
Nazet kurz vorher mit einem 
Schuß an den Pfosten Pech hatte. 
Zu diesem Zeitpunkt lag eine 
Ütierraschung in der Luft, doch 
der Oberligist blieb cool, und in der 
50 Minute stellte Franusch mit 
dem 3:1 den alten Abstand wieder 
her. Den Schlußpunkt setzte Ha- 
w.tku in der 68. Minute mit seinem 
Treffer zum 4:1. 

Im Spiel um den dritten Platz 
sta.nden sich die beiden Langener 
Vereine gegenüber. Bereits in der 
2. Minute nutzte Junak den einzi- 
gen Fehler des sonst überzeugen- 
den Clubtorhüters Uwe Schlapp, 

der den Ball nicht richtig festhal- 
ten konnte, und staubte zum 1:0 
für die SSG ab. Es entwickelte sich 
ein flottes Spiel mit zahlreichen 
Tormöglichkeiten auf beiden Sei- 
ten, doch weitere Treffer wollte zu- 
nächst nicht fallen. Erst in der 46. 
Minute erhöhte Salihefendic auf 
2:0, was eine gewisse Vorentschei- 
dung war. Bei diesem Ergebnis 
blieb es dann auch bis zum Schluß- 
pfiff 

Zu einer torreichen Partie gestal- 
tete sich das Spiel um Platz fünf 
zwischen der Susgo Offenthal und 
der Reserve der SG Egelsbach. In 
einer verteilten Partie dauerte es 
bis zur 29. Minute, ehe Schnürer 
das 1:0 für die Susgo erzielte. Nach 
dem Wechsel setzte sich eine 
leichte Überlegenheit der Einhei- 
mischen fort. Seidel erhöhte in der 
37. Minute auf 2:0, und als Czok in 
der 48. Minute das 3:0 erzielte, war 
die Entscheidung gefallen. Molnar 
konnte in der 68. Minute den An- 
schlußtreffer schießen, doch in der 

Nachspielzeit gelang Seidel mit 
dem ^hlußpfiff noch das 4:1. 

Den größten Zeitaufwand benö- 
tigte das Spiel um Platz sieben zwi- 
schen den bis dahin pluspunktlo- 
sen Mannschaften des FC Offen- 
thal und des SV Dreieichenhain. 
Diese Begegnung ohne besondere 
Höhepunkte stand am Ende der re- 
gulären Spielzeit 0:0, so daß ein 
Elfmeterschießen die Entschei- 
dung bringen mußte. Nachdem 
beide Tetims je fünfmal geschos- 
sen und je viermal getroffen hat- 
ten, hieß es „abwechselnd bis zur 
Entscheidung, und dieses zog sich 
dann hin bis zum 15:14 für Offen- 
thal, nachdem ein Hainer durch 
eine „Ballrückgabe" dem Spuk ein 
Ende setzte, 

Turniersieger wurde die SG 
Egebbach (Oberligateam) vor der 
SG Götzenhain, der SSG Langen, 
dem FC Langen, der Susgo Offen- 
thal, der SG Egelsbach (Reserve), 
dem FC Offenthal und dem SV 
Dreieichenhain. 

Freud und Leid ganz nah beieinander: Während Jürgen Schnürer seinen 
1:0-Führungstreffer beklatscht, hält sich Egelsbachs Torwart Robert Qe- 
meri entsetzt die Hand vor Augen. Aus dem Spiel um Platz fünf zwischen 
der Susgo und der SGE II. Foto:fm 

Gerhard Reichert vom FC Langen entwischte in dieser Szene Rainer Karl von der SSG Langen. Die SSG allerdings gewann das „kleine Endspiel" mit 2:0 
Toren. Mehr als 400 Zuschauer verfolgten die Plazierungsspiele am Samstag. Foto: fm 

Er wurde von der Turnierleitung 
zum besten Torhüter gewählt; Uwe 
Schlapp vom 1. FC Langen. 

Foto: fm 

Mit vier Treffern erfolgreichster Tor- 
schütze des TUmiers: Tayfur Ha- 
vutcu von der SG Egelsbach. 

Foto; fm 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehi' wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon; 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Falirstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52, 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon; 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr, 

Dreieich 

Briefmarkensammler-V erein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Gelnhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Stra^ 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, OfTenbacher Straße 35, 
am zweiten Dormerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamrr. 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rfit- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon; 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkensammler-Varein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstanuner Weg 21, 
Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sotmtag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenf^eunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon; 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

131 Literaturexponate aus 18 Ländern 

bei Lilienthal-Ausstellung in Dresden 

Stempel, Umschläge, Karten und Ganzsachen erinnern an Luftfahrtpionier 

Im August 1991 sind es 100 
Jahre, daß der große Luftfah'rt- 
pionier Otto Lilienthal in Derwitz 
bei Potsdam mit einem selbst- 
konstruierten Flugapparat einen 
Flug von 15 Meter Weite absol- 
vierte. 
Dieses Jubiläum nimmt der Lan- 
desverband Sächsische Philateli- 
stenvereine e.V. zum Anlaß, die 
Europäische Luftpostausstellung 
„Lilienthal '91" vom 16. bis 25. 
August in den Ausstellungshallen 
am Fucikplatz in Dresden auszu- 
richten. 

Insgesamt werden 131 aerophi- 
latelistische und Literaturexpo- 
nate aus 18 Ländern mit Kostbar- 
keiten der europäischen Luft- und 
Astrophilatelie gezeigt. Exponate 
der Pionierluftpost und Zeppelin- 
luftpost, thematische Sammlun- 
gen der Luftfahrt- und Astrophi- 
latelie von europäischem Rang 
werden jedem Interessierten 
Freude und Anregung geben. 

Die Deutsche Bundespost un- 
terstützt diese Ausstellung tat- 
kräftig. Am 9. Juli erschien bereits 
ein Sonderblock (1 Mark plus 50 
Pfennig) zu Ehren Lilienthals mit 
einem Hinweis auf diese Ausstel- 
lung. Zur Ausstellung selbst wird 
die Deutsche Bundespost sechs 
verschiedene Postsonderstempel 
einsetzen, und der Veranstalter 
wird den Interessenten einen 

Sonderumschlag, eine Ganzsache 
und drei Sonderkarten anbieten, 

Den Besucher erwartet weiter- 
hin ein umfangreiches Rahmen- 
programm; Informationsstände, 
Vorträge, Videovorführungen, 
Symposien und Aufstieg von 
Heißluftballonen und einem 
Pralluftschiff. 

In einem großen Verkaufszelt 
neben den Ausstellungshallen 

werden sechs ausländische Post- 
verwaltungen (Frankreich, 
Schweiz, Norwegen, Luxemburg, 
Nordkorea und UNO-Wien) und 
viele renommierte Händler Post- 
wertzeichen zum Postpreis und 
philatelistisches Zubehör aller 
Art sowie eine breite Palette von 
Briefmarken und Luftpostbriefen 
anbieten. 

Die Ausstellung wird am 16, 

August, 16 Uhr, eröffnet und ist ab 
17, August an den Wochenenden 
(17 ,/l 8, August und 24./25, August) 
von 9 bis 17 Uhr und an den übri- 
gen Wochentagen von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt 
5 Mark bzw, 3 Mark für Ermäßi- 
gungsberechtigte. Eine preis- 
werte Dauerkarte gibt es zu 30 
Mark. Kinder und Jugendliche 
haben freien Eintritt, 
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Die Deutsche Bundespost beteiligt sich mit sechs Sonderstempeln an der Luftpostausstellung. 

LILIENTHAL'9.1 LILIENTHAL'91 

Damit die Briefmarken und die Stempel erst richtig zur Geltung kommen, werden bei der Ausstellung In Dresden bunte Sonderumschläge, Ganzsachen 
und Karten bereitgehalten. 

Baumeister Semper schuf Prachtbau 

Sonderpostwertzeichen zum Geburtstag des Kunsthistorischen Museums 

Die Regierungszeit Kaiser 
Franz Joseph I. (1848 bis 1916) ist 
von Anfang an durch das Bemü- 
hen um eine Neuordnung der 
Sammlungen, um Inventarisie- 
rung und Zentralisierung ge- 
kennzeichnet, Folgerichtig plan- 
te man seit der Jahrhundertmitte 
die Errichtung großer Museen für 
die kaiserlichen Sammlungen, 
Dieses Zeitalter kann als größte 
städtebauliche Leistung die Pla- 
nung und den Bau der Ringstra- 
ße in Wien für sich in Anspruch 
nehmen, an der die Gebäude für 
die Hofmuseen ihren Platz gefun- 
den haben. Während der langjäh- 
rigen Bauzeit woirden alle Vorbe- 
reitungen für die Übersiedlung 
von Zehntausenden, ja Hundert- 
tausenden musealen Objekten 
getroffen. Vor hundert Jahren al- 
so wurde das Museum eröffnet. 
Die Österreichische Bundespost 
•würdigt den Museumsgeburtstag 
mit einer Sonderbriefmarke. 

Im Jahre 1857 war das kaiserli- 
che Zeughaus in der Wipplinger- 
straße abgebrochen worden, sei- 
ne Bestände wurden damals in 
das neuerbaute Arsenal übertra- 
gen, um dreißig Jahre später als 
erster Sammlungsbestand in das 
neue Gebäude an der Ringstraße 
einzuziehen. 

Das war im Jahr 1889, davor la- 
gen mehr als zwei Jahrzehnte 
Planen und Bauen. Es war ja 
nicht allein ein Gebäude für die 
kunsthistorischen Sammlungen 
des Kaiserhauses zu errichten, 
sondern der ganze große Bezirk 
zwischen der Hofburg und den 
Hofstallungen baulich zu gestal- 
ten und zu gliedern. Nach langem 
Entwerfen und Planen der Archi- 
tekten und ebenso langem Erwä- 
gen der Pläne durch die Behör- 
den wurde endlich dem Projekt 
Karl Hasenauers der Vorzug ge- 
geben. Allerdings sollte es von 
dem damals berühmtesten Fach- 
mann Gottfried von Semper revi- 
diert werden. Nun erst setzte sich 
endgültig die alte Idee eines 

Zum hundertsten Geburtstag des Kunsthistorischen Museums gibt die 
Österreichische Post ein Sonderpostwertzeichen heraus. Die Innenan- 
sicht des Museums Ist auf der Marke abgebildet. 
„Kaiserforums" durch. 

Semper hat in überlegener Wei- 
se die an sich beachtenswerten 
Entwürfe Hasenauers überarbei- 
tet und ihnen jenen Eindruck der 
Feierlichkeit verliehen, dem sich 
der Besucher auch heute nicht zu 
entziehen vermag. 

Zwischen 1871 und 1877 wur- 
den die beiden Museumsgebäude 
- nicht nur das „Kunsthistori- 
sche", sondern auch das „Natur- 
historische" - im Rohbau errich- 
tet; nicht aber - und das infolge 
eines schweren Zerwürfnisses 
zwischen Semper und Hasenauer 
- die neuen Flügel der Hofljurg. 
Die Bauleitung in der Neuen Hof- 
burg übernahmen andere Archi- 
tekten, der Bau wurde aber vor 
dem Ersten Weltkrieg nicht mehr 
fertiggestellt. Der geplante zweite 
gegenüberliegende Flügel blieb 
überhaupt unausgeführt. 

Der anschließende oktonale 
Kuppelraum ist die Ruhmeshalle 
der habsburgischen Sammler, de- 
rer in vielteiligen Hochreliefs von 

Rudolf Weyr und in Basreliefs 
mit den Porträts der Sammler in 
Medaillenform von Johannes 
Benk gedacht wird. Von diesem 
zentralen Raum und den an- 
schließenden Emporen des Stie- 
genhauses aus kann man die in 
mustergültiger Klarheit angeord- 
neten Räume betreten, die von 
Anfang an der Gemäldegalerie 
zugedacht waren. Sie stand da- 
mals wie heute im Zentrum des 
Interesses des Publikums. Ihre 
erste Aufstellung nach den gro- 
ßen Meistern und ihren Schulen 
spiegelt sich noch heute in den 
Namen 'Arider, die in goldenen 
Lettern in den prächtig schweren 
Stuckdekorationen der Säle 
prangen. Dieser ursprünglichen 
Anordnung der Gemälde entspre- 
chen auch die Porträtbüsten der 
großen Maler über den Durch- 
gängen. Im Hochparterre hinge- 
gen bieten sich heute nicht in al- 
len Sälen den Besuchern jene 
Denkmäler dar, für die sie ur- 
sprünglich konzipiert waren. 

In den Sälen des Hochparterres 
fallen die großen Säulen aus po- 
liertem Granit - durchwegs Mo- 
nolith vorzüglicher Qualität - ins 
Auge. Sie dienen nicht nur der 
Dekoration, sondern tragen vor 
allem auch die Hauptmauern des 
darüberliegenden Stockwerkes. 
In den beiden großen Sälen der 
Ägyptischen Sammlung hat man 
sogar altägyptische Bündelsäu- 
len eingebaut, die Kaiser Franz 
Joseph im Jahr 1869 als Ge- 
schenk erhalten hatte. Diese 
Sammlung hat den Charakter der 
Einrichtung und Aufstellung der 
Erbauungszeit des Museums be- 
wahrt. Der große Saal der Anti- 
kensammlung ist der Architektur 
der römischen Kaiserzeit nach- 
empfunden und mit einem - Ka- 
meen und Reliefs imitierenden - 
Fries mit Göttermythen von Au- 
gust Eisenmenger geschmückt. 
Sein Pendant in der anderen Ge- 
bäudehälfte war als Hauptsaal 
der Waffensammlung gedacht; 
seine Decke ist von Friedrich 
Schönbrunner nach Entwürfen 
von Ernst Krahl mit 32 Wappen 
der habsburgischen Länder zur 
Zeil Kaiser Karls V. ausgemalt 
worden. 

Während das Programm für 
Bergers Gemälde Albert Ilg, der 
bedeutendste Kustos des Mu- 
•seums zu dieser Zeit, entwarf, hat 
noch Semper selbst jenes für den 
figürlichen Schmuck der Fassa- 
den bestimmt. Semper verwirk- 
lichte hier auf höchstem Niveau 
die alte barocke Idee vom „CJe- 
samtkunstwerk". Rund ein Dut- 
zend Bildhauer haben an der Aus- 
stattung mitgearbeitet, unter de- 
nen Viktor Tilgner den klingend- 
sten Namen hat. Eine Figur der 
Pallas Athene als Beschützerin 
der Künste und der Wissenschaf- 
ten, ein Werk Johannes Benks, 
krönt die Kuppellaterne. 

Das Kunsthistorische Museum 
wurde am 17. Oktober 1891 durch 
den Kaiser eröffnet. 
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Scfwnkiis 

Tips 

von 'Kppf 

ßis !fuß 

Mehr Schönheit für 

Ihr Haar 

Die Ansprüche des Verbrau- 
chers an kosmetische Pflege- 
produkte werden immer höher. 

Vor allem die Qualität ist 
gefragt und man ist bereit, ciafür 
auch mehr auszugehen. Das liegt 
nicht zuletzt an dem wach.senden 
Körperbewußtsein der Menschen, 
das auch durch die Medien forciert 
wird. 

Dabei zeigen sich die Frauen 
ganz besonders offen für alles, was 
Gesundheit und Pflege angeht. Die 
Zielgruppe des neuen Shampoos 
Respons sind darum auch vor al- 
lem Frauen zwischen 18 und 40 

Jahren, aufgeschlossen, sportlich 
und selbstbewußt, die über ein 
mittleres bis höheres Einkommen 
verfügen. Sie wollen für sich und 
ihre Familie moderne Produkte mit 
hohem Nutzen, 

Ein Shampoo mit der natürli- 
chen Anmutung, sparsam im Ver- 
brauch und einem Doppelnutzen 
(Reinigung plus Spülung.scffekt) 
entspricht ihrer Vorstellung per- 
fekt. Respons basiert auf einer 
neuartigen milden Formel und ist 
das erste Shampoo mit Honig- 
balsam aus natürlichem Nektar 
plus einem hautfreundlichen pH- 
Wert und ebensolchen wasch- 
aktiven Substanzen. Warum ge- 
rade Honigbalsam? 

Neuere Untersuchungen haben 
die Qualitäten dieses seit der An- 
tike geschätzten Produktes bestä- 
tigt. 

Honig enthält besonders viele 
Proteine die als Kittsubstanz und 
Stärkung für Haare und Nägel 
unentbehrlich sind. Sie schützen 
die Oberfläche durch einen feinen 
Film, der sie gleichzeitig ge- 
schmeioig macht. Selbstverständ- 
lich sind die waschaktiven Sub- 
stanzen biologisch abbaubar und 
die Flasche aus Polyethylen läßt 
sich rückstandslos verbrennen, 
(bbs) Foto: Respons 

Austern- und 

Shii-Take-Pilze 

ideal für die 

Frühjahrskur 

Wenn der Rockbund zwickt, 
leichte körperliche Arbeiten im- 
mer anstrengender werden und die 
zugelegten Pfunde an Hüfte und 
Oberschenkel zu stören beginnen, 
gibt es nur eins: abspecken, 

Austern- und Shii-Take-Pilze 
eignen sich für eine Frühjahrskur 
ideal. Denn beide Sorten enthal- 
ten nur wenig Energie. Je 100 g 
haben Austempilze 31 kcal bzw. 
133 kJ und Shii-Take-Pilze 40 kcal 
bzw. 168 kJ. Außerdem sind beide 
Pilzsorten reich an Kalium. Die- 
ser Mineralstoff hilft gerade bei 
Kuren den Körper zu entwässern. 

Egal ob roh, geschmort oder 
gegart, in Salaten. Saucen, als 
Vorspeise oderzu Hauptgerichten 
- Austern- und Shii-Take-Pilze 
lassen sich sehr vielseitig ver- 
wenden. bbs 

Schöne Beine 

ohne 

Häarchen 
Für immer mehr Frauen ge 

hört die kosmetische Haarenl 
femung zur selbstverständlichen 
Körper- und Schönheitspflege. 

Deshalb wächst der Markt der 
Elektrogeräte zur kosmetischen 
Haarentfemung in hohem Tempii 
Um 25% gegenüber Vorjahres 
Zeitraum. 

Großen Anteil an dieser Stei- 
gerung haben die Geräte mii 
,2upf' bzw. Pinzetten-Technik füi 
Frauen, die speziell Beinhaan 
bequem, schnell und nachhaltig 
entfernen wollen. 

Ein Wunsch blieb bisher offen: 
Die Anwendung ohne Angebuii- 
densein an die Steckdose. Deshalb 
gibt es jetzt den neuen Silk-epi 
rechargeable mit der komfortable 

Haben Sie Haarprobleme? Oder möchten Sie einfach ganz schnell eine neue, autregende Frisur? 
Dann Ist hier die Lösung, die neue „Ouick-Frlsur" zum Anstecken. Das Ist ein Super-Haarteil, das 
mit einer Spange einfach Ins eigene Haar geklemmt wird. Sie sehen die Wirkung hier! (bbs) 

Foto & Haarteil: Müller International 

Ihre 

Haut 

braucht 

dne 

Frühjahre- 

kur 

Wenn die ersten Sonnen- 
.strahlen den Frühling anmelden, 
dann braucht Ihre Haut eine 
Frühjahrskur. 

Achten Sie besonders auf eine 
sorgfältige Basispflege, bei der 
Sie die Haut gut reinigen und 
danach mit einem alkoholfreien 
Gesichtswasser erfrischen. 

Verwöhnen Sie Ihre Haut so 
oft es geht mit einer Crememaske, 
damit die Schäden, die trockene 
Heizungsluft und Wmterkälte 
verursacht haben, behoben wer- 
den. 

VonPond'sFaceCare gibt es 
auf jeden Hauttyp abgestimmt die 
passenden Produkte für Ihre 
Schönheit. Natürliche Wirkstoffe 
wie Avocado- oder Sojaöl und 
Hefeextrakte decken den Fett - und 
f-euchtigkeitsbedarf Ihrer Haut. 
Sie erhält wieder ein frisches 
Aussehen, wird glatt und ge- 
schmeidig, (bbs) Foto:Pond's 
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Qualifizierte Betreuer sind 

immer schwieriger zu finden 

Wieder Schwerbehindertenfreizeit im Wolfsgarten 
Langen - Dank privater Unter- für alle schaffen müssen. Auch für 

Stützung durch den Lions-Club die Verpflegung sorgt Team 
und die Arbeitsgemeinschaft Hay- selbst, nur das warme Mittagessen 
ner Weiber kann auch in diesem wird von einem Partyservice gelie- 

Foto: Braun 
two-way Technik. Die Wahl- 
möglichkeit zwischen Netz- und 
Akkubetrieb und damit die Bewe- 
gungsfreiheit bei der Beinhaar- 
entfemung - unabhängig von Ka- 
bel und Steckdose. 

Das Gerät bringt bei Akku- 
und Netzbetrieb gleiche Leistung. 
Die grüne Ladekontrolleuchte 
signalisiert, wenn das Gerät am 
Netz geladen wird. Ein Überlad'.n 
ist nicht möglich. Das Ladeteil ist 
mit Akku-schonender Ladeelek 
tronik ausgestattet. bbs 

So spricht der Herr: 
Ich /labe Dich je und Je geliebt, 

__ darum habe ich Dich zu mir gezogen aus lauter Güte. 
(Jeremia 31,3) 

Gott der Herr hat ain 18. Juli 1991 meinen lieben Mann, unseren 
treusorgenden Vater, Schwiegervater, Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Rainer Blasa 

im Alter von 48 Jahren viel zu früh zu sich genommen. 
Wir nehmen Abschied in nel'er Trauer: 
Rosalia Blasa geb. Gubanda 
Frank und Melanie Blasa 
Martha Blasa geb. Marek 
Karl und Rosemarie Blasa mit Michael 
Stefan und Ma^alena Gubanda 
Magdalena und Jürgen Volk mit Julia 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabethenstraße 32 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juli 1991, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
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Plötzlich und unerwartet verstarb mein geliebter Mann, unser guter 
Schwager, Onkel und Cousin 

Gerhard Ley 

• 6. 2. 1922 t 17. 7. 1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Irmgard Ley geb. Alt 
und Angehörige 

6070 Langen, Luisenstraße 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juli 1991, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitte ich abzusehen. 

§ HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG Vi^öchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieiuaht u. Wohnort 

£arigencr2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die geiesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System DELTA: 
Die varlatyle Setträg- 
dachkonstruktion mit 
vielen AustMumOgtich- 
ketten von der Überda- 
chung bis zum Winter- 
genen 

FENSTER . ROLLADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6461 MtlnhauMii 1 (ZdlhauMn), Schuhtr. 26, Tel. (06182) 2 1011 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GnnbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

Jahr eine Schwerbehindertenfrei- 
zeit (28. Juli bis 9. August) im 
Schloß Wolfsgarten durchgeführt 
werden. Im Jahr 1982 hatten erst- 
malsehemaüge und aktive Mitar- 
loeiter der Sonderkindertagesstätte 
in privater Initiative eine solche 
Freizeit organisiert. Seitdem findet 
die Freizeit unter wechselnder Be- 
setzung während der Sommer- 
Schließungszeit der Tagesstätte 
statt. 

Im Gegensatz zum Tagesstätten- 
betrieb läuft die Freizeit 24 Stun- 
den am Tag, so daß die Betreuer 
erst einmal Schlafgelegenheiten 

fert. 
Zielgruppe dieser Aktivität sind 

schwer- und mehrfachbehinderte 
Jugendliche und Erwachsene, die 
sonst kaum eine Chance haben, an 
einer Freizeit teilzunehmen. Sonst 
müssen sich die Eltern das ganze 
Jahr über fast Tag und Nacht um 
ihre Kinder kümmern. Daß auch 
diese Eltern einmal in Urlaub 
fahren können, ist ein wesenthcher 
Grund für dieses Freizeitangebot. 

Die Betreuer müssen einschlä- 
gige Erfahrungen im Umgang mit 
Schwerlaehinderten haben und gut 
im Team arbeiten. Leider wird es 

zunehmend schwieriger, ein Be- 
treuerteam zusammenzustellen. 
Damit sinkt auch die Zahl der an- 
gebotenen Freizeitplätze. 

Aufgrund der Schwere der Be- 
hinderung ist ein Betreuungsver- 
hältnis von mindestens eins zu eins 
vonnöten. Neben der pflegeri- 
schen Arbeit fallen noch einige an- 
dere organisatorischen Pflichten 
an. So werden in der Freizeit viele 
Aktivitäten, wie Ausflüge, Pick- 
nicks, ein Grillabend und viele an- 
dere Aktionen durchgeführt. 

Wer die Arbeit unterstützen will, 
wird um Spenden auf folgendes 
Konto gebeten: R. Neubeckert/Be- 
hindertenfreizeit, Konto 165 220 
bei der Volksbank Langen-Diet- 
zenbach.(BLZ 505 616 05). 

DIS LsnQGncr FcrlGnspidO haben am Montag auf dem Gelände am Musikpavillon begonnen. 120 Kin- 
der werden dort unter Aufsicht drei Wochen lang mit Spielen und anderen Aktivitäten beschäftigt. In der HUtten- 
stadt Ist sogar ein „Krankenhaus" vortianden. Foto: cho 

Kreis stellt 77 neue Lehrer ein 

Noch immer bleibt jedoch ein Defizit von 39 000 Wochenstunden übrig 

Dach- 
Neu- * UmdGckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordstrafo 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarscfiaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

ilangencrlatung 
ECELSBAOm MCHfUamN *HTB*iaR0HBIOVM«*»t.*TT rOB LANOBN UNS BOBLSBAC« 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-AusgalM ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icttnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Lanj:en (rt) - „Der finanzielle 
Kraftakt der neuen Landesregie- 
rung, die im ersten Nachtragshaus- 
halt zusätzlich 900 Lehrerstellen 
ausgewiesen hat, wird sich auch 
bei den Schulen im Kreis Offen- 
bach bemerbar machen. Dort sol- 
len für das neue Schu^ahr 77 neue 
l^hrkräfte eingestellt werden." 
Dies erklärte der parlamentarische 
Geschäftsführer der SPD, Matthias 
Kurth, nach einem ausführlichen 
Gespräch mit dem Leiter des 
Staatlichen Schulamtes in Offen- 
bach. 

Nach Aussage des Schulamtslei- 
ters werden 61 Einstellungen für 
Grund-, Haupt- Real- und Sonder- 
schulen vorgenommen, den Gym- 
nasien werden sieben und den be- 
ruflichen Schulen neun Stellen zu- 
gewiesen. Damit werde die Unter- 
richtssituation schon ab dem näch- 
sten Schuljahr verbessert. 

Der erhöhten Lehrerzahl steht 
auch eine gesteigerte Schülerzahl 

gegenüber, die sich im Kreis Of- 
fenbach um etwa 500 vergrößern 
wird. Vor allem die Grundschule 
und der gymnasiale Bereich weist 
besondere Steigerungen auf Die 
Schülerzahlen im Bereich der be- 
ruflichen Schulen, der Sonder- 
schulen und der Hauptschulen 
sind dagegen rückläufig. In den 
Schulen des Kreises Offenbach 
werde es in der Pfegel keine Schul- 
klassen geben, die eine Anzahl von 
25 Schülern wesentlich überstei- 
gen werde, erklärte Schulamtslei- 
ter Henge. Durch die Neueinstel- 
lungen werde besonders die fach- 
spezifische Unterrichtsversorgung 
verbessert und die Altersstruktur 
der Lehrerkollegien ausgegliche- 
ner gestaltet 

Dennoch sei abzusehen, daß es 
zum kommenden Schuljahr zu 
Engpässen in der Unterrichtsver- 
sorgung kommen werde, bedau- 
erte Kurth. Es sei jedoch nicht ge- 
plant, wie in anderen Bundeslän- 

dern die Klassengrößen anzuhe- 
ben. Auch die jetzt greifende Ar- 
beitszeitverkürzung werde zu- 
nächst die Unterrichtsversorgung 
einschränken. Es sei jedoch zu er- 
v;arten, daß die Neuregelung der 
Stundentafelverordnung eine ge- 
eignete Anpassung gewährleiste. 

Nach Berechnungen des Staatli- 
chen Schulamtes werden auf 
Grund der Arbeitszeitverkürzung 
etwa eine bis eineinhalb Unter- 
richtsstunden pro Klasse im 
Schnitt ausfallen. Dabei soll laut 
Henge Wert darauf gelegt werden, 
daß der Religionsunterricht bei un- 
vermeidbaren Kürzungen nicht 
stärkerals andere Fächer betroffen 
werde. 

Matthias Kurth wies darauf hin, 
daß ohne das schnelle Handeln der 
neuen Landesregierung im kom- 
menden Schuljahr ein Minus von 
59 000 Wochenstunden entstanden 
wäre. Durch die Sofortmaßnah- 
men -rund 27 Millionen wurden 

durch Umschichtungen im Haus- 
halt für die zusätzliche Einstellung 
von Lehrkräften eingesetzt- werde 
das Defizit zumindest auf 39 000 
Wochenstunden reduziert. Das 
Schuljahr 1991/92 kennzeichne 
hier eine Übergangssituation, denn 
durch die weitere Neueinstellung 
von jährlich 700 Lehrkräften in der 
verbleibenden Legislaturperiode, 
durch die Einführung der Fünf- 
Tage-Woche sowie durch die Än- 
derung der Stundentafel würden 
die Engpässe in der Unterrichts- 
versorgung weitestgehend besei- 
tigt. 

„Wir werden unser sozialdemo- 
kratisches Regierungsprogramm 
verwirklichen und 3 000 Lehrer bis 
1995 zusätzlich einstellen. Die er- 
sten Schritte der schon verabschie- 
deten Gesetze und die Kurswende 
in der Einstellungspolitik leiten 
diesen Prozeß bereits ein", erklärte 
Kurth abschließend. 

Keine Giftschlacke 

auf Sportanlagen 

Darmstädter Institut machte Tests 
Langen (rt) - Auf den Lan- 

gener Sportanlagen wurde kein 
Marsberger Ziegelrot gefunden. 
Diese erfreuliche Mitteilung 
machte jetzt ein Darmstädter 
Institut, das acht Langener 
Sportanlagen auf das Vorhan- 
densein von Giflschlacke un- 
tersucht hat. Den Auftrag zu 
dieser Untersuchung hatte der 
Magistrat gegeben. 

Bei dem Kieselrot handelt es 
sich um eine dioxinhaltiuge 
Schicke aus der Kupfergewin- 
nung, die bis in die siebziger 
Jahre hinein häufig als Deck- 
schicht im Sportanlagenbau 
verwendet wurde. 

In Langen kamen acht Hart- 
plätze und Aschenbahnen in 
Frage. Untersucht wurden die 

vier Hartplätze im SSG-Frei- 
zeit-Center sowie an der Georg- 
Sehring-Halle. im Waldstadion, 
auf dem ehemaligen SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße 
sowie innerhalb der Freifläche 
an der Nordendstraße. 

Bereits 1987 hatte WaBoLu 
bereits Untersuchungen ange- 
stellt, die ebenfalls die Unbe- 
denklichkeit bescheinigten. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider wertete die Untersu- 
chungsergebnisse als beruhi- 
gende Tatsache, die es ermögli- 
che, für den weiteren Betrieb 
der genannten Sportanlagen 
„Entwarnung" zu geben. Die 
Untersuchung sei sinnvoll ge- 
wesen, um ein zweifelsfreies 
Ergebnis zu haben. 
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44jähriger Deutscher hat 

Buben sexuell mißbraucht 

War 22jähriger Tunesier der Kuppler? 

Langen (rt) - Beamten der Of- 
fenbacher Kripo kamen nach län- 
geren Ermittlungen jetzt einem 
44jährigen Langener auf die Schli- 
che, der im Verdacht steht, fortge- 
setzt mehrere Jungen im Alter von 
sieben bis 16 Jahren sexuell miß- 
braucht zu haben. 

Wie die bisherigen Ermittlungen 
ergaben, ist es wahrscheinlich, daß 
ein 2^ähriger Tunesier Buben aus 
seiner heimat nach Deutschland 
gebracht hat, die in der Wohnung 
des 4^ährigen wohnten und ihm 
in sexueller Hinsicht gefügig sein 
mußten. Zum Teil war dem Maim 
von den Eltern der Kinder sogar 
schriftlich deren Aufsicht übertra- 

gen worden, so daß es sich straf- 
rechtlich sogar um den Mißbrauch 
von Schutzbefohlenen handelt. 

Bisher konnten drei Fälle von se- 
xuellem Mißbrauch festgestellt 
werdem; es ist jedoch nah den bis- 
herigen Erkenntnissen davon aus- 
zugehen, daß es sich um eine grö- 
ßere Anzahl geschädigter Kinder 
handelt, wobei es nicht ausschließ- 
lich tunesische Kinder waren, die 
eigens zu dem verabscheuungs- 
würdigen Zweck nach Deutsch- 
land gebracht worden sind. 

Gegen den Deutschen und den 
Tunesier wurde vom Amtsgericht 
Langen Haftbefehl erlassen. 

Mit Tempo 102 statt 50 

in die Radarfalle gerast 

Polizei kontrollierte jetzt im Neurott 

m?. w Jahre 1901. er wurde von Friedrich KeBler, dem Qrllnder des Verkehr»- und Verschönerungi-Verelns für da- 
rf * 2*.. ■"•0«"rt'«ltet Von der Altstadt («chrafflerter Teil) begann die Autdehnung Langens in Richtung Westen, wo 
ni,.kf' l!*? «ntstanden war. Wer die Strecke damals tippeln muBte, bekam eine Voretellung, warum Langen Langen hIeB, obwohl der „lange" Weo nichts mit der Namensgebung zu tun hatte. Über die architektonische Entwicklung Langens Im 19. Jahrundert berichten wir heute auf Seite vier). 

Foto: P 

Langen - Mit 102 Stundenkilo- 
metern statt der erlaubten 50 
wurde jetzt ein Auto auf der Steu- 
benstraße von der Polizei geblitzt, 
die dort an einem Dienstagvormit- 
tag von 10.15 bis 11.30 Uhr eine 
Radarkontrolle durchführte. Ins- 
gesamt passierten 143 stadtaus- 
wärts fahj^nde Autos die Kontroll- 
stelle. Davon waren 16 zu schnell; 
es gab 14 Verwarnungen und zwei 

Anzeigen. 
Von 8.50 bis 10.15 Uhr hatten die 

Polizisten ihr Radargerät auch an 
der Mörfelder Landstraße aufge- 
baut, wo ebenfalls Tempo 50 gilt. 
Insgesamt wurden 536 stadtein- 
wärts fahrende Fahrzeuge gemes- 
sen. Hier gab es drei Verwarnun- 
gen und zwei Anzeigen. Das ■ 
schnellste Fahrzeug fuhr 76 Kilo- 
meter/Stunde. 

l 4J 
¥ 
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So sah das Langanar Schwimmbad Im MUhltelch (auch MUllarhanaantalch o*nannt) aua, aha 1934 daa naua 
Schwimmstadion aingawaiht wurda. Foto: P 

Bauarbaltan am Langanar Schwimmatadlon anno 1934. Wo man alch hauta achwarar Baumaachlnan badlant 
muBta damals schwara Handarbalt varrichtat wardan. Foto: P 

Baustelle ohne Bagger und Kran 

Vor 57 Jahren wurde das damals modernste Schwimmstadion eingeweiht 
Langen (rt) - „Von der Stime 

heiß rinnen muß der Schweiß." 
Diese Worte Friedrich Schillers aus 
seiner „Glocke" könnten auch für 
das Langener Schwimmstadion 
gelten, doch weniger wegen seiner 
Funktion, die eher das Abkühlen 
erhitzter Gemüter als Aufgabe hat. 
sondern für seine Entstehung ge- 
dacht. Das war anfangs der dreißi- 
ger Jahren, als man sich in Langen 
anschickte, aus einem für heutige 
Verhältnisse primitiven „Wasser- 
loch" ein zeitgemäßes Schwimm- 
stadion zu machen. 

Damals wie heute verfügte die 
Stadt nur über bescheidene Mittel, 
und so galt es schon als eine beson- 
dere Tat, ein solches, von weiten 
Bevölkerungskreisen als Luxus 
empfundenes Vorhaben Wirklich- 
keit werden zu lassen. 

Bis dahin tummelten sich Lan- 
gens Schwimmerinnen und 
Schwimmer im Mühlteich oder 
auch Müllerhansenteich genannt. 
„Besser als gar nichts" mögen sie 
sich gedacht haben, und teilten das 
Wasser geduldig mit Kaulquappen 

und Stichlingen, die auf ihr ange- 
stammtes Element nicht verzich- 
ten wollten. 

Der Bau eines neuen Schwimm- 
stadions wurde durch ein Arbeits- 
beschaffungsprogramm der dama- 
ligen Nationalsozialistischen Re- 
gierung gefördert. In nur fünfmo- 
natiger Bauzeit entstand eines der 
damals modernsten Schwimmbä- 
der der weiteren Region, was pro- 
pagandistisch in sehr hohem Maße 
ausgeschlachtet wurde. Bauma- 
schinen für die großen Erdbewe- 
gungen standen im Gegensatz zur 
heutigen Zeit nicht zur Verfügung. 
So mußten Schaufeln und Schub- 
karren heran, um den Schlamm 
des Mühlteichs abzutransportieren 
und die Ausschachtungen für die 
neuen Schwimmbecken vorzu- 
nehmen. Rund 150 bis 200 Arbeits- 
lose fanden bei diesen Arbeiten 
eine Beschäftigung. 

17. Juni 1934 wurde das 
neue Schwimmstadion einge- 
weiht. Auch diese Veranstaltung 
ges-.altete sich zu einer Propa- 
ganda-Schau des damaligen Regi- 

mes. Zunächst führte ein Festauf- 
marsch der NS-Organisationen 
durch die Straßen zum Schwimm- 
bad, wo dann in Anwesenheit von 
viel Parteiprominenz ein großes 
Sportprogramm unter Beteiligung 
mehrerer Deutscher Meisterinnen 
und Meister sowie von Schwrimm- 
vereinen der weiteren Umgebung 
ablief. Mit einem Fackelschwim- 
men und einer bengalischen Be- 
leuchtung endete die Veranstal- 
tung, für die die Besucher sogar 
Eintritt zahlen mußten. Erwach- 
sene 30 Pfennige, Erwerbslose 
unbd Jugendliche unter 16 Jahren 
zehn Pfennige. 

Ein weiteres Großereignis war 
zwei Jahre später die Vorbereitung 
zur Olympiade, als die Deutsche 
Olympiamannschaft der 
Schwimmer und Springer in Lan- 
gen trainierte. 

Das neue Langener Schwimm- 
stadion umfaßte Becken für 
Schwimmer und Nichtschwim- 
mer, ein Planschbecken für Kinder 
und einen Zehn-Meter-Sprung- 
turm und eine Rutschbahn. Insge- 

samt 7 000 Kubikmeter Wasser wa- 
ren nötig, um das Bad zu fpllen. 
Mit weiträumigen Liegewiesen, je 
nach Wahl im Schatten hoher 
Bäume oder in der prallen Sonne, 
wurde das Bad in den folgenden 
Jahren bis heute zu einem gern be- 
suchten Ort. Auch eine Rollschuh- 
bahn entstand, die freilich inzwi- 
schen mehrfach renoWert werden 
mußte. 

Umfangreiche Renovierungen 
waren im Laufe der Jahre auch an 
den Becken erforderlich, auch eine 
Beheizung und eine Filteranlage 
wurden eingebaut. Inzwischen 
sind Überlegungen im Gange, eine 
aufwendige Überholung der ge- 
samten Anlage vorzunehmen oder 
aber ein ganz neues Schwimmbad 
zu bauen. Bis es zu einer Entschei- 
dung koinmt, die sicher von den fi- 
nanziellen Möglichkeiten der Stadt 
beeinflußt sein wird, können sich 
die Besucher in dem Gedanken 
daran im kühlen Wasser tummeln, 
daß dieses Langener Schwimmsta- 
dion einst eines der modernsten 
war. 

Zu allen Zalan hatten die Badefreudigan aller Alterastufen groBea Vergnü- 
gen Im erfrischenden Wasser dea Langener Schwimmbades. 

Foto: Weinert 

Jahrgang 1908/09 
und 1911/12 

Langen - Die festgelegte Kaffee- 
fahrt zum Forsthaus Mitteldick 
(Zeppelinheim) des Jahrgangs 
1908^9 mit den Freunden des 
Jahrgangs 1911/12 aus Langen und 
Egelsbach findet am Dienstag, 
dem 6. August, statt. Abfahrt ist 
um 14.30 Uhr am Reisebüro Bek- 
ker in der Flachsbachstraße. Zu- 
steigemöglichkeiten bestehen in 
Egelsbasch, Sprendlingen und 
Buchschlag, die bei Peter Bärenz 
(Tel 2 33 84) erfragt werden kön- 
nen. Dort erhält man auch weitere 
Auskünfte über die Fahrt. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Unser nächstes Treffen 

ist am Mittwoch, dem 31. Juli, bei 
Hans und Hilde auf der „Ranch". 
Abmarsch ist um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Wer nicht gut 
laufen kann, wird abgeholt, wenn 
er sich unter Ttl. 2 98 84 meldet. 

£än0enerlcitun0 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Q*»ehlft(it*ll* und Radaktion: Darm- 
städtsr StraSe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redalction: Dr. Hermann-Josef SeggewiS 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anulgen: Wllhelnt Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Ottenbach am Main, GroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltsfrledeng irästehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MonaUbazugtpreie; (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trtaertohn): 
LANQENER ZSTUNGI Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trtgeriohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANQENER ZEiTUNG/ 
Egelsbactier Nachrk:htan DM 6;- (ein- 
schiieSiich 7% Mwst) 
Bankv«rt>lndung: 
Bezirksspirkasso Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 687 

Run auf türkische Urlaubsbetten, 

nur noch wenige „Schnäppchen" 

Langener Reisebüros mit Sommersaison zufrieden / Spanien am beliebtesten 

Bellagenhlnwei» 
Der neutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Kucky- 
Küchen, Lutherstr. 26-28, Langen, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Keine Pause bei 

der Stillgruppe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen hat keine Sommerpause. Auch 
in den Somrr.ermonaten finden re- 
gelmäßig Treffen jeden ersten und 
ciritten Mittwoch im Monat in den 
Räumen der freien evangelischen 
Gemeinde im Wiesgäßchen 27 
statt. Dort gibt es Gelegenheit für 
Eltern und die es werden wollen, 
Erfahrungen auszutauschen und in 
gemütlicher Atmosphäre eine 
T^se Tee oder ICaffee zusammen 
zu trinken. Bei Fragen und/oder 
Schwierigkeiten kann man sich te- 
lefonisch an Beate Hermann- 
Then, Telefon 2 43 35, wenden. 

Gewerbeverein 

feiert Grillfest 
Langen - Zu seiner Grillpaity 

lädt der Vorstand des Gewerbever- 
eins Langen (GVL) für Samstag, 
17. August, ab 17 Uhr alle Mitglie- 
der ins SSG-Freizeit-Center, An 
der Rechten Wiese, herzlich ein. 
Beisitzerin Loni Becker hat - wie 
immer - für alles gesorgt. So gibt es 
neben Gegrilltem und einem küh- 
len Schluck auch entsprechende 
musikalische Unterhaltung. So 
muß nur noch der Wettergott mit- 
spielen. Aus Dispositionsgründen 
ist eine schriftliche Anmeldung bis 
zum 3. August notwendig. 

Mütterberatung 
Langen - Im Rahmen von Vor- 

sorgeuntersuchungen für Säug- 
linge bietet das Kreisgesundheit- 
samt am 20. August von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus einen Termin an. 

Kurse belegt 
Langen - Das Büro des Mütter- 

zentrums weist alle Frauen darauf 
hin, daß die in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Langen 
angebotenen Kurse bereits ausge- 
bucht sind. 

Langen (cho) - Mit Bangen hat- 
ten die Hotelbesitzer türkischer 
Urlaubsziele die vergangenen Mo- 
nate auf verschwindend geringe 
Buchungszahlen geschaut. Die 
Türkei drohte zirni touristischen 
Verlierer des Golfkrieges zu wer- 
den. Damit ist es nun vorbei. Es 
darf wieder nach Side, Bodrum 
und Mamaris gereist werden, und 
die urlaubsreifen Langener stür- 
men die Reisebüros, um die letzten 
Angebote in die Türkei zu ergat- 
tern. 

„Die Türkei wird wieder ge- 
bucht", stellt Helma Krafl vom 
Reisebüro Langen fest. „Die Reise- 
veranstalter reagierten auf das 
schlechte Buchungsgeschäft wäh- 
rend der CJolfkrise mit niedrigeren 
Preisen. Das wirkt jetzt noch 
nach". Daß die Türkei ebenso wie 
Griechenland, Marokko und Tune- 
sien wider Erwarten doch noch 
eine blendende Urlaubssaison er- 
lebt, liege aber auch an der Ver- 
knappung der Gesamtreiseplätze. 
So fMt beispielsweise das krisen- 
geschüttelte Jugoslawien als Ziel 
fast völlig weg. 

Obwohl die Türkei nahezu aus- 
gebucht ist, wird als Sieger der 
Sommersaison ein anderes Land 
gefeiert; Spanien, touristischer 
Dauerbrermer schon seit Jahren, 
rangiert in der Beliebtheitsliste der 
Langener Urlauber ganz oben. Ka- 
narische Inseln, Balearen und 
Festland heimsten zu Beginn des 
Jahres all jene Buchtmgen ein, die 
der Türkei und Griechenland ab- 
handen gekommen waren. Dabei 
ist das Urlaubsziel Nummer eins 
nicht nur preisstabil, sondern sogar 
etwas günstiger geworden. Diesen 
Trend bestätigen die Reisebüros 
„Langen", „Becker", „Am Rat- 
haus" imd „100 Reisen". 

Auch die portugiesische Al- 
garve-Küste hat sich vom ehemali- 

gen CJeheimtip zum etablierten 
und beliebten Urlaubsziel gemau- 
sert, stellt Jörg Mühlhause vom 
Reisebüro Becker fest. Einen 
Trend sieht er auch in der Selbst- 
versorgung: „Ferienwohnungen 
werden immer öfter verlangt". 

Uneinig sind sich die vier Reise- 
büros, auf welchen Platz der touri- 
stischen Hitliste dieses Jahr Italien 
landet: Im Reisebüro Becker fin- 
den sich vornehmlich Toskana- 
Freunde ein, im Reisebüro am Rat- 
haus ist das Italien-Reisegeschäft 
„glatt Null", das gleiche gilt für's 
Büro „100 Reisen". Nur im Reise- 
büro Langen „geht" Italien nach 
wie vor. Helma Kraft: „Ich war ver- 
gangene Woche dort. Spuren vom 
Tankerunglück vor C^nua oder 
der gefürchteten Algenpest sind 
nicht festzustellen. Es gibt keinen 
Grund, Italien als Urlaubsziel zu 
meiden." 

Einhelliger Meinung sind die 
Reisebüros, daß Deutschland als 

Reiseland gesellschaftsfähig ge- 
worden ist. Immer mehr Langener 
geben die Mark im eigenen Land 
aus, fahren ins Allgäu, an die Nord- 
oder Ostseeküste. Letzteres mit 
steigender Tendenz, ansonsten fal- 
len die neuen Bundesländer touri- 
stisch kaum ins Gewicht. 

Anders bei den skandinavischen 
Gebieten, Irland und Schottland. 
Hier erfreuen sich Reisen im Haus- 
boot oder Wohrunobil wachsender 
Beliebtheit. Dies gilt auch für 
Amerika-Reisen, die als Auswir- 
kung des rüedrigen Dollar-Kurses 
zu Begirm des Jahres verstärkt ge- 
bucht wurden. 

Bevor die Winter-Kataloge in die 
Regale verteilt werden, haben die 
vier Reisebüros noch ein paar 
Schnäppchen parat. Am 10. Au- 
gust kann zum Preis von 1760 
Mark zu einem zweiwöchigen Ka- 
ribik-Urlaub nach Kuba durchge- 
startet werden. Eine Flugreise in 

ein Drei-Steme-Strandhotel auf 
Mallorca kostet von 2. bis 16. Au- 
gust 1503 Mark. Eine einwöchige 
Flugreise an die Türkische Riviera 
mit Übernachtung und Frühstück 
kann Anfang August für 899 Mark 
gebucht werden. Wem das nicht 
weit genug von zu Hause weg ist, 
dem bietet sich zur selben Zeit das 
Land der unbegrenzten Möglich- 
keit an. Für 1300 Mark können Ur- 
laubsreife für 14 Tage nach Florida 
fliegen. Im Preis inbegriffen: Ho- 
telübemachtungen und Mietwa- 
gen. Wer lieber in Altertümern 
schwelgen will, ist besser in Rom 
aufgehoben. Eine einwöchige 
Flugreise in die „ewige Stadt" ko- 
stet 813 Mark. 

Allerdings: Wer sich für eine sol- 
che Reise entschließen sollte, muß 
die Beine in die Hand nehmen. Bei 
den genannten Beispielen handelt 
es sich um Restplätze. Eile ist also 
angeraten. 

Palmen, Sand und Meer - für viele der Inbegriff einst IVaumurlaubs. Wer «ich oeeiit, Kann lOr die nächsten Wo- 
chen noch ein Plätzchen fern von Alltag und Sorgen ergattern. Foto:p 
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Überholvorgang 

beim Tanken 
(rt) - Wer nach den jüngsten 

Benzinpreiserhohungen an der 
Tanksäule steht und zusehen 
muß, wie der Zähler des Betrags 
die Literanzeige im Eiltempo 
überholt, dem können schon die 
Augen übergehen. Lang, lang 
ist 's her - aber diese Zeiten gab es 
tatsächlich-, als der zu blechende 
Betrag weniger als die Hälfte 
der getankten Liter ausmachte. 
Inzwischen ist es fast umgekehrt 
f reift der Staat den Autofahrern 

räftig und ungeniert in die Ta- 
schen. Da hilft nur Sparen. Aber 
•wie? 

Die einfachste Art ist, auf das 
Autofahren zu verzichten. Das 
wird zwar nicht völlig gelingen, 
aber schon eine Einschränkung 
macht sich bemerkbar. Brötchen 
kann man auch zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad holen, das ist we- 
sentlich billiger als mit kaltem 
Motor kurze Strecken zu fahren. 
In diesem Falle verbraucht der 
Motor nämlich viermal soviel 
Sprit wie im Normalbetrieb. 

Wer frühzeitig hochschaltet, 
also mit niedrigen Drehzahlen 
fährt, ist besser dran. Ein Mittel- 
klassewagen verbraucht bei kon- 
stant Tempo 50 im dritten Gang 
rund zwei Liter weniger als im 
zweiten. 

Bei Stadtfahrten zügig -falls 
dies möglich ist- im Ve^ehrsfluß 
mitschwimmen. Mit gegenseiti- 
ger Rücksichtnahme, etwa beim 
Einfädeln, und vorausschauen- 
der Fahrweise im Hinblick auf 
die Grüne Welle kann man spri- 
trauhende Stopps und Starts ver- 
meiden. 

Bei Fahrten auf der Autobahn 
nicht das letzte aus dem Wagen 
herausholen wollen. Wer etwas 
langsamer fährt, kommt auch 
ans Ziel, oftmals nur wenige Mi- 
nuten später, dafür aber wesent- 
lich billiger. 

Dachgepäckträger, Surfbret- 
thalter oder Fahrradständer nur 
dann auf dem Wagendach lassen, 
wenn sie wirklich gebraucht 
werden. Mit zwei bis fünf Mark 
Benzinerspamis pro hundert Ki- 
lometer kann man dafür belohnt 
werden. 

Auch Kleinigkeiten summie- 
ren sich im Laufe der Zeit zu ei- 
ner ansehnlichen Kostenerspar- 
nis. Richtiger Reifendruck, opti- 
male Motoreinstellung und ein 
von unrptigem Ballast befreiter 
Kofferraum tragen dazu ebenso 
bei bei ein abgestellter Motor an 
geschlossenen Bahnschranken, 
Baustellenampeln und bei allen 
Stopps mit längeren Wartezei- 
ten. 

Freilich gibt es auch ganz 
„Schlaue", die sagen: „Wieso 
Benzinpreiserhöhung? Ich tanke 
schon immer für SO Mark.' Las- 
sen wir ihnen den Glauben, 
meint 
Ihr Tobias 

Wohnen im Kindergarten 

Können „Kjtas" aufgestockt werden? 
Langen (rt) • Grund und Boden 

ist teuer in Langen, und deshalb zu 
kostbar, um ihn nur eingeschossig 
zu bebauen, meint die Fraktuon 
der FWG-NEV, und richtet einen 
Antrag an die Stadtverordneten- 
versammlung, die in der Stadt neu 
zu bauenden Kindertagesstätten 
und Kindergärten zu unterkellern 
und mit einem oder zwei Oberge- 

schossen zu versehen. Gleichzeitig 
soll geprüft werden, ob bestehende 
Kindertagesstätten nachträglich 
aufgestockt werden können. 

Durch das Aufstocken vort sol- 
chen Einrichtungen könnten zu- 
sätzliche Wohnungen geschaffen 
werden, die dann an die Erziehe- 
rinnen vermietet werden könnten, 
meinen die Antragsteller. 

|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|||||||||||||||||||||||||||||||||||||lllllllllllllllllllllll|||||||||tl||||||||||l!llllllll|||||||||||||ini|||||||||||||||||t|lllllllllll|l|ig 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

[ Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
I Die Spielregeln. Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung — 
E ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- £ 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden - 
E Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
1 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden, Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I BuchsUben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark M 
i 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark h 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

: Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das enUprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
: Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
I Die Lösungen müssen jeweils bis 7um kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei S 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 
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ön FdSS3ClGn ist nicht nur eine Zierde für jedes Haus und 
das StraBenbild, sondern kann auch lärm- und und wärmedämmende Wir- 
kung haben. Foto:ast 

Anzeig« 
Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Heinz Bartsch 
Ihr Partner'lur Immobilten 
Keimstr. 7. 6070 Langen. 

Tel. 06103/51743. Fax 06103'52054 

Krankenkassen 

übernehmen die 

Kosten für Pflege 
Langen - Rechtzeitig sollten 

Schwerpflegebedürftige oder 
deren Angehörige bei den zustön- 
digen Krankenkasseen einen An- 
trag auf Kostenübemahme für eine 
Ersatzkraft stellen, wenn der Be- 
treuer oder die Betreuerin verhin- 
dert ist, die Pflege durchzuführen. 

Wenn bestimmte Vorversiche- 
rungszeiten nachgewiesen werden 
und alle Voraussetzungen gegeben 
sind, zahlen die gesetzlichen Kran- 
kenkassen im Jahr maximal 1 800 
Mark für höchstens 28 T^ge. 

Versammlung 

beim Verein für 

Schäferhunde 
Langen - Der Verein für Deut- 

sche Schäferhunde lädt für heute 
(Freitag, 26. Juli) um 20 Uhr zu ei- 
ner Mitgliederversammlung in 
sein Vereinsheim im Erlen ein und 
bittet um regen Besuch. 

Lottozahlen 

i Wort mit vier Buchstaben: NAHT 
i Gewinner: Johanna Frank, Darmstädter Straße 5, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ATHEN 
Gewinner: Beate Horch, Berliner Allee 63, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: HEPTAN 
Gewinner: Freya Wolter, Odenwaldring 91, 6072 Dreieich 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 6 770.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Große Jubiläumsschau steht jetzt beim 

Verein für Deutsche Schäferhunde bevor 

Das 70jährige Bestehen des Vereins soll gebührend gefeiert werden 
Langen - Der Verein für Deut- 

sche Schäferhunde kann in diesem 
Jahr auf seir\ 70jähriges Bestehen 
zurückblicken. Dieses Jubiläum 
soll gebührend gefeiert werden, 
und deshalb veranstaltet der Ver- 
ein am Sonntag, dem 11. August, 
eine große Jubiläumsschau auf sei- 
nem Vereinsgelände im Erlen. Ab 
9 Uhr werden an diesem Tag die 
Schäferhunde unter den Augen 
der Wertungsrichter G. Bauer und 

Th, Lugbauer ihr Können zeigen. 
Sechs Mitglieder gründeten im 

Jahre 1921 diesen Verein. Zum 1. 
Vorsitzenden wurde damals Fritz 
Wiederhold gewählt. Weitere 
Gründungsmitglieder waren Edu- 
ard Dietzel und A. Cremer, die 
heute noch dem Verein angehören. 

Zunächst hatte man am Stein- 
berg sein Domizil, ehe man nach 
ein paar Jahren auf das heutige 
Clubgelände im Erlen umzog, wo 

in mühevoller Arbeit und mit viel 
Schweiß ein erstes Vereinshaus er- 
richtet wurde. Für viele Jahre war 
dieses Gelände Treffpunkt der 
Vereinsmitglieder mit ihren Vier- 
beinern zu Übungsstunden, Prü- 
fungen, Sonderschauen und natür- 
lich zu gemütlichem Beisammen- 
sein. 

Der Fortschritt ging auch an die- 
sem Verein nicht vorbei, und im 
Jahre 1985 begann man mit dem 

Bau eines neuen Vereinshauses, 
das im Frühjahr 1986 bezogen wer- 
den konnte. 

Mit dem Vereinshaus wurde 
auch eine große überdachte Frei- 
terrasse geschaffen, die für einen 
angenehmen Aufenthalt bei jeder 
Witterung garantiert. So auch zur 
Jubiläumsschau am 11. August, wo 
für das leibliche Wohl selbstver- 
ständlich bestens gesorgt ein wird. 

MONTAG SäSr 

durchgehend bis 18.30 Uhr 

K A U F H A U Sl 

e RAI Ul IM 

Langen, Bahnstraße 101-107 

WIR SIND DIE GROSSTEN 

DER KLEINEN PREISE! 

Das glauben wir wenigstens. 

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE GROSSE SONDERBEILAGE, DIE AM FREITAG, DEM 26. JULI 

AN ALLE HAUSHALTE IN FOLGENDEN ORTEN VERTEILT WIRD! 
LANGEN, EGELSBACH, ERZHAUSEN, DREIEICH, MÖRFELDEN, URBERACH, RÖDERMARK 

I 

'S-V 
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Das Amtsgericht In der Darnttüclter StraBe war ein typischer Reprtsentatlonsbau im klassizistischen Stil. Ähn- 
lich sollten auch die anderen HHusar In der Darmsttdter StraBe einmal gebaut werden. Foto: ast 

Stadtgeschichtliche Entdeckungsreise 

geht heute durch das 19. Jahrhundert 

Fortsetzung „Langener Baustile": Mit der Eisenbahn kam ein Wandel 
Von unserer Mitarbeiterin Astrid Stroh 

Im Stil der Gründerzeit entstand dieses Gebäude an der Ecke Untere BahnstraBe und KeBlerplatz. Türmchen ha- 
ben die Bauwelse hervor und geben dem Haus ein markantes Geprüge. Foto: ast 

gründet, und dessen Gründer und 
Vorsitzender, Friedrich Keßler, 
entwarf 1901 einen weiteren Stadt- 
plan für Langen. Sein Vorbild wa- 
ren Paris, Berlin und Frankfiirrt. 
Nicht nur ihre Häuser suchte die 
Langener „gute Gesellschaft" den 
Patrizierbauten in den Großstäd- 
ten anzugleichen, sondern auch die 
Straßenführung sollte den Groß- 
städten nachempfunden werden. 
Geplant war ein orthogonales Stra- 
ßensystem (im rechten Winlel auf- 
einander treffende Straßen) mit 
möglichst gleichgroß verlaufenden 
Rechtecken beiderseits der Haupt- 
achse Bahnstraße. 

Dieses Straßensystem wurde im 
Keßlerplan von diagonal verlau- 
fenden Hauptstraßen durchschnit- 
ten (Friednchstraße und Walter- 
Flathenau-Straße). Eine Planung 
gab es auch für eine Südliche und 
eine Nördliche Ringstraße, die je- 
doch nicht um Langen herumfüh- 
ren, sondern im spitzen Winkel auf 
die Bahnstraße stoßen sollten. 

Diese sogenannte Ringstraße 
sollte danach vom (nach dem 
Großherzog benannten) Emst- 
Ludwig-Platz (heute Taunusplatz) 
schräg zur B^nstraße verlaufen 
mit einer Verlängerung hinweg bis 
zur heutigen Heinestraße. Auch die 
Bahnhofstraße (heute Friedrichs- 
traße) sollte einen solchen Dreiek- 
ksplatz mit der Bahnstraße bilden. 

Solche dreieckigen Plätze sind 
schwierig zu bebauen. Die Grün- 
derväter jedoch bevorzugten die 
Betonung dieser spitzwinkligen 
Ecken. Heute noch sind solche 
Bauten mit dem „Bügeleisen" in 
der Bahnstraße und dem stumpf- 
winkligen Haus Bahnstraße/Ecke 
Friedrichstraße zu bewundem. 
Nach dem Vorbild der Großstädte 
wurden diese Eckhäuser durch 
Türmchen hervorgehoben. 

Für die damalige Zeit waren 
auch Vierecksplätze typisch (z.B. 
Ecke Schillerstraße/Goethestraße, 
an der Odenwaldstraße oder Ecke 
Pestalozzi/Feldstraße). Der Planer 
hatte Schwierigkeiten, dieses 
starre Straßengeflecht an das alte 
Langen anzupassen. Einige Drei- 
ecksplätze an den Übergängen 
(Flachsbachstraße/Karlstraße/ 
Wolfsgartenstraße) verdeutlichen 
dies. 

Heute ist von der damaligen Pla- 
nung nur noch wenig erhalten. 
Neue Ideen setzten sich durch. Mit 
der fortschreitenden Industrialisie- 
rung und der Möglichkeit, Pro- 
dukte serienmäßig herzustellen, 
entstanden insbesondere in Eng- 
land (jegenbestrebungen von 
Künstlern, eine integrierte Kunst 
zu verfolgen. Die Einheit von Ge- 
danken und Ausdruck, keine Tren- 
nung von industrieller und hand- 
werklicher Produktgestaltung war 
ihr Bestreben. Sie versuchten, der 
sozialkulturellen Wandlung und 
dem damit einhergehenden Ver- 
lust ganzheitlicher Lebensformen 
entgegenzuwirken. (In der näch- 
sten Folge geht es um das Leben in 
Gartenstädten). 

Lani^n - In der ersten Folge un- 
serer „Stadtgeschichtlichen Ent- 
deckungsreise" am vergangenen 
Freitag ging es um die bauliche 
Entwicklung Langens aus dem 
Mittelalter heraus bis ins 19. Jahr- 
hundert, zu dessen Beginn Langen 
Sitz des Landratsamtes war und 
auf eine gewisse Entwicklung hof- 
fen heß, die sich zunächst auch auf 
dem baulichen Sektor bemerkbar 
machte. 

Es zeigte sich dann aber, daß die 
Planung zu groß angelegt war. 
Denn weder kam es in den Folge- 
jahren zu dem erwünschten Zuzug 
von Beamten und neuen Bürgern, 
noch erfüllte sich der Traum der 
Langener als ständige Kreisstadt. 
Im Jahre 1832 wurde der Land- 
kreis zwischen Groß-Gerau und 
Offenbach aufgeteilt. Dies hatte 
Folgen auf die bauliche Entwick- 
lung I.angens. 

Die Darmstädter Straße konnte 
nur mühsam bebaut werden, aber 
nicht mit weiteren, geträumten Re- 
präsentationsbauten -das Amtsge- 
richt stand bereits-, sondern mit 
kleinen Fachwerkhäusern. Um 
diesen wenigstens eine „großstäd- 
tischere" Wirkung zu geben, baute 
man sie mit der Breitseite zur 
Straße hin und setze auf die Traufe 
breite Zwerchgiebel. Beispiele gibt 
es noch heute zu sehen. 

Aber das Rad der Geschichte 
drehte sich weiter Die Fertigstel- 
lung der Main-Neckar-Bahn im 
Jahre 1846 brachte eine Verlage- 
rung des Transportwesens von 
Fuhrwerken auf die Schiene, was 
auch heute aus ganz anderen 
Gründen wieder angestrebt wird. 
Der Verkehr an der Hauptverkehr- 
sader Darmstadt-Frankfurt ließ so 
stark nach, daß viele Gastwirt- 
schaften und Fuliruntemehmen in 
Langen schließen mußten. 

Der Wandel weg von der Land- 
wirtschaft als Haupterwerb hin zu 
Handwerk und Dienstleistungen 
im Transportwesen hatte schon 
vorher begonnen. Doch nun in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts erfolgte 
ein zweiter Wandel vom selbstän- 
digen Handwerker zum Arbeiter, 
der seinen Arbeitsplatz in in den 
benachbarten Großstädten Frank- 
furt, Offenbach und Darmstadt 
fand. 

Langen wird eine 
Pendlergemeinde 

Zu dieser Zeit arbeiteten 53,9 
Prozent der Langener in der Indu- 
strie und im Handwerk. Jetzt galt 
es, den Bahnhof schnell zu errei- 
chen, und so verlagerte sich die 
bauliche Entwicklung nach We- 
sten in Richtung Bahnhof 1846 
wurde die Bebauung der Luther- 
straße, Fabrikstraße, Wiesgäßchen, 
Wolfsgarten-, Mühl-, Sterzbach- 
und Keimstraße geplant. 

Doch die Bebauung setzte erst 
zwanzig Jalire später ein. Wer im 
jähre 1862 vom Bahnhof kam, fand 
erst am Lutherplatz die ersten ver- 
ein7.elten Häuser, nicht gerade 
Schmuckstücke, handelte es sich 
doch meist um die gerade erst still- 
gelegten Ziegeleien. 

Die Häuser, die in den folgenden 
Jahren entstanden, wiesen keinen 
eigenen Baustil auf Es handelte 
sich lediglich um Weiterentwick- 
lungen aus dem Klassizismus mit 
deen entspnMihenden Vereinfa- 
chungen. In Langen wie auch in 
den Gemeinden der Umgebung 
entstanden die „Kniestockhäuser", 
deren Grundriß sich von den Bau- 
ernhäusern der Altstadt nicht we- 
sentlich unterschied: vordere Zone 
mit Wohnstube und Kammem, 

mittlere Zone mit Eingang und 
Küche. Die hintere Zone der Bau- 
ernhäuser, der Stall, wird aufgege- 
ben. Die Arbeitersiedlung wurde 
somit städtebaulich festgeschrie- 
ben. 

In der Zeit nach 1871 finden sich 
in Langen die „Kniestockhäuser" 
weiterhin in den Seitenstraßen, da- 
neben aber auch die bürgerliche, 
repräsentative Form des meist 
mehrgeschossigen Haustyps in der 
Bahn- und Friedrichstraße. 

Nach 1871 und dem gewonne- 
nen Krieg gegen Frankreich 
herrschte patriotisches Hochge- 
fühl. Das gestiegene Selbstbewußt- 
sein durch die Deutsche Reichs- 
gründung führte zur Bevorzugung 
von historischen Vorbildern sowie 
zjur veränderten Namensgebung 
von Straßen. Die heutige Walter- 
Rathenau-Straße hieß damals Kai- 
serstraße. 

Historische Vorbilder 

Der Bauboom und die Spekula- 
tion der Gründerzeit ging an Lan- 
gen im Wesentlichen vorüber, 
doch auch hier entstanden ehrgei- 
zige Projekte. So zeigen einige 
Häuser die typische Bauweise 
nach großbürgerlichem Vorbild: 
mehrgeschossig mit einer Belle 
Etage, einem betonten Fassaden- 
mittelteil, Fensterbekrönungen 
und -Umrahmungen, Konsolen, 
Blendsteinmauerwerk, hohe 
rechteckige Fenster und größere 
Geschoßhöhen sowie hohe Sockel- 
geschosse. 

Erstmals nahmen sich damals 
Langener der Stadtarchitektur an. 
1877 wurde der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein (VW) ge- 

In der Walter-Rathenau-StraB« steht dieses Haus. Ea macht einen repräsentativen Eindruck und paBte In den Stil 
der Gründerzeit, die von nationalem SelbsttMwuBtseln geprigt war. Als das Haus gebaut wurde, stand es In der 
„KaiserstraSe". Foto: ast 

Das sogenannte „Bügelelsen" In der BahnstraBe ist ein typisches Beispiel 
aus der Gründerzelt für eine Eckbebauung. Türmchan gehörten unbedingt 
dazu. Foto: ast 

Dieses „Bürgerhaus" mit Zwerchgiebel, betontem Mittelteil, Fensterbe- 
krönung und Umrahmung, mit Gesimsen und rellefverzierten Brüstungsfel- 
dem, Konsolen aus Sandstein und einer Blendstelnfassade steht In dar 
BahnstraBe. Foto: ast. 
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Mode für 

Wir suchen stundenweise freundliche 

Aushilfskraft für unser Kinderfachgeschäft 
Telefon-Info: 06147/ 21 99 oder 29 76 

Der Count Down läuft auf Hochtouren! 

NOCH 6 Tage bis zum START. 

B. Golke & G. Schmidt, Liebigstraße 1-3, 6070 Langen 

„Holiday Inn Garden Court" 

ist jetzt auch offiziell eröffnet 

90 „familienfreundliche" Zimmer ständig gut belegt 
T  — ... _   Langen - Mit einer großen Fete 

feierte das Hotel „Holiday Inn Gar- 
den Court" seine offizielle Eröff- 
nung, nachdem bereits seit weni- 
gen Monaten der Hotelbetrieb 
läuft und eine erstaunlich große 
Frequentierung verzeichnen kann. 

In 16monatiger Bauzeit entstand 
in der Rheinstraße ein Gebäude, 
das nicht nur architektonisch 
Glanzlichter gesetzt hat, sondern 
auch von seinem Innenleben her 
ein Gewinn für die Stadt Langen 
ist. Nach einer ganz neuen Konzep- 
tion entstand dieses Haus, in seiner 
Art das erste in Deutschland, das 
mit dem bewährten Holiday Inn 
Standard besonders familien- 
freundlich ist, denn die Vermie- 
tung erfolgt nach Zimmern und 
nicht nach Betten. Insgesamt 90 
Zimmer mit gehobenem Komfort 
und Ausstattung stehen zur Verfü- 
gung, wobei auch für Behinderte 

gesorgt ist. Im Bistro steht ein 
reichhaltiges Früstücksbüffett zur 
Verfügung, und die Hotelbar hat 
ebenfalls einiges zu bieten. 

Bei der Eröffnungsfeier würdig- 
ten Redner aus den verschieden- 
sten Bereichen das gelungene 
Werk, das in der Verwaltung mit 
den modernsten Kommunika- 
tionsmöglichkeiten ausgestattet ist 
und über eine besondere hausin- 
terne Überwachung in Bezug auf 
Sicherheit der Hotelgäste und Ser- 
vice verfügt. 

Bei Musik und Unterhaltung 
konnten die Gäste der offiziellen 
Eröffnungsfeier gleichzeitig die 
Küche des Thailändischen Restau- 
rants bewundern, das im Hotelbe- 
reich eingezogen ist, und mit einer 
Modenschau lieferten die Bouti- 
quen des Hotelbereichs einen Be- 
weis ihrer Leistungsfähigkeit. 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die tiereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

c E n? i'iHH iMMUBiLikN sbii i9b4 mmtm 
^ALLDORF to 6105) 710 Sy 

VENTILATOREN 

,alr79.-DM 
Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
in der Eisenbahnstraße 102-104' 

■ Langer Samstag bis 16 Uhr! 
15 000 X Leuchtenauswahl 

Eisenbahr^straOe 102-1.04 6072 Dreieich-Sprendtingen 
Robert^Bosch-Straße 30 6072 Dreieich-Spreiidlingen 

Kim Basinger, die erotische Zau- 
bertee aus „9 1/2 Wochen" Ist „Die 
blonde Versuchung". Foto:p 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 28. Juli 1991 (9. Sonntag 
nach Trinitatis) 
JohannesImpeUe, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Taufe (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Lutlier-Kirche, Berliner 
Aliee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein) 
(Pfarrer Dr.Kessler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Traubensaft) (Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr At)endmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 28. Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 28. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Werner Gisse, 
Laienprediger) 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 28. Juli 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 28. Juli 
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Dienstag, 30. Juli 
20 Uhr Bibelicreis 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 27. Juli bis 2. August 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7, 

Löwe 

Ihr Partner wünscht sich sehn- 
süchtig, daß Sie mehr auf seine 
Bedürfnisse eingehen. Und dieser 
Wunsch ist nicht unbegründet, in 
letzter Zeit haben Sie viel zuviel 
an Ihre Arbeit gedacht. 

Nehmen Sie eine körperliche Un- 
päßlichkeit nicht auf die leichte 
Schulter. Ihre Aktivität könnte 
ansonsten längerfristig beein- 
trächtigt werden. Und das kann 
nicht in Ihrem Interesse sein. 

Ein Streitfall im Familienkreis 
vei^estet nun schon seit einiger 
Zeit die Atmosphäre. Mit ein we- 
nig Kompromißbereitschaft von 
allen Beteiligten wird das Pro- 
blem aber rasch beseitigt. 

Mit Ihren Ansichten stimmen Ihre 
Vorgesetzten überein. Eine Per- 
son möchte Ihre Idee als die seini- 
ge verkaufen. Auch wenn es weh 
tut: Im Augenblick sollten Sie die 
Sache nicht richtigstellen. 

Eine Wende nimmt Ihnen eine gan- 
ze Reihe von Problemen ab, gleich- 
zeitig gibt es neue Komplikationen. 
Sie stürzen sich mit Feuereifer in 
die Arbeit: Schließlich sind die Aus- 

23.7.-23.8. sichten sehr verlockend. 

Jun^au Daß Sie aus Wut über die Ungeiiech- 
^ tigkeit am liebsten zu unlauteren 

Mitteln greifen möchten, ist ver- 
ständlich. Dennoch sollten Sie es 
nicht tun: Die Sache ist es nicht wert, 

24.8.-23.9. daß Sie Ihre Selbstachtung verheren. 

Sie begegnen einem Menschen, 
der Sie mit seiner Art zum La- 
chen bringt. Gönnen Sie sich ein 
paar schöne Stunden - und eine 
Einladung zum Abendessen soll- 
ten Sie nicht ausschlagen. 

Sportliche Aktivitäten sind in 
den letzten Wochen eindeutig zu 
kurz gekommen. Trommeln Sie 
ein paar Freunde zusammen, mit 
denen Sie Ihren Kreislauf wieder 
auf Trab bringen können. 

Einige unvorhergesehene Einkäu- 
fe bringen zwar Ihre finanzielle 
Planung durcheinander, aber 
schließlich sind diese Dinge, die 
Sie jetzt Ihr eigen nennen dürfen, 
auch ausnehmend hübsch. 

Jemand möchte Ihnen eine neue 
Aufgabe schmackhaft machen, 
während Sie noch nicht wissen, 
wie Sie die laufenden Arbeiten 
bewältigen sollen. Hüten Sie sich, 
jetzt Zusagen zu machen! 

Was Sie in Ihrer jetzigen Situati- 
on unternehmen müssen, dürfte 
keine Frage mehr sein. Sie wissen 
genau, was gespielt wird und daß 
Sie einen ganz besonderen 
Trumpf im Ärmel haben. 

Die Entvdcklung läuft so, wie Sie 
es sich gedacht haben. Allerdings 
dürfen Sie in Ihrer Wachsamkeit 
nicht nachlassen. Es körmte sein, 
daß Sie einen Konkurrenten in sei- 
nem Ehrgeiz unterschätzt haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

'% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

äc 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

noieimanager Lucius LucKhardt bei seiner BegrüBungsansprache im festlich dekorierten Hotelhof. Da konnte 
auch der Regen nicht stören. potQ. in gepflegtem Interieur werden die Gäste mit thailändischer Gastfreundschaft und Spezialitäten verwöhnt. 

Foto: Weinert 

4, 
„Die blonde Versuchung" 

Hollywood 
Als der Millionenerbe Char- 

ley Pearl (Alec Baldwin) seine 
Freunde zu einer JunggeseUen- 
tour nach Las Vegas einlädt, ist 
eigentlich alles klar. Nur noch 
sechs Tage trennen den Sohn 
des Zahnpastakönigs Pearl von 
der Hochzeit mit Adele Homer 
(EBsabeth Shue), der attrakti- 
ven Tochter des mächtigen Stu- 
diobosses Lew Homer (Robert 
Loggia). Doch als er in einem 
Nachtclub einen Auftritt der 
Sängerin Vicki Anderson (Kim 
Basinger) erlebt, ist es um den 
eleganten Playboy geschehen. 

Obwohl Vicki Anderson mit 
dem Gangster Bugsy Siegel li- 
iert ist, verbringt er mit der ver- 
führerischen Blonden eine als 
Abschied vom Junggesellenda- 
sein gedachte, leidenschaftliche 
Liebesnacht, Bevor die Nacht 
vorüber ist, taucht Bugsy Siegel 
in Vickis Schlafzimmer auf und 
zwingt das liebestolle Paar, sich 
zur Affäre zu bekennen und un- 
verzüglich zu heiraten. Mit die- 
sem geschicirten Schaciizug 
ruiniert er Charleys geplante 
Eheschließung und le^ zu- 
gleich den Grundstein für ein 
Leben voller Leidenschaften, in 
dessen Verlauf Charley und 
Vicici sich immer wieder tren- 
nen, oiine wirklich voneinander 
loszukommen. 

Regisseur des Films ist Jerry 
Rees. 

„Lucky Luke" Fantasia 
Kaum zu glauben, aber er lebt 

noch. Terence HiU, der mit dem 
bärtigen Fleischklops Bud 
Spencer Millionen in die euro- 
päischen Kinokassen prügelte, 
war im Alleingang schon lange 
nicht mehr auf der Leinwand 
zu sehen. Und wenn, ging er 

] 
meist baden, wie etwa mit dem 
Kuttenklamauk „Keiner haut 
wie Don CamUlo" oder dem 
müden Cowboy-Schwank „Re- 
negade". Jetzt kommt er uns als 
fleischgewordener Comic-Held. 
Mit Cowboy-Hut und seinen 
unverwechselbaren Blitzeau- 
gen macht er als „Lucky Luke" 
Jagd auf die Daltons. Da wird 
geteert und gefedert, was das 
Zeug hält. 

Die Geschichte spielt - jeder 
Luke-Fan weiß es, in Daisy 
Town. In dem ideinen Ort im 
Mittleren Westen ist der Teufel 
los. Revolverhelden bevölkem 
die Stadt, wilde Schießereien 
sind an der Tagesordnung. Den 
friedlichen Bürgem ist eines 
klar: Hier muß ein Sheriff her, 
der vor keinem Bleihagel zu- 
rückschreckt. Und wer könnte 
es anders sein als der berühmte 
Lucky Luke. Schon kurz nach- 
dem der coole Cowboy auf sei- 
nem sprechenden Schimmel 
Jolly Jumper ins Städtchen ge- 
ritten ist, gleicht Daisy Town ei- 
nem Kurort für Rentner: Luke 
hat ganze Arbeit geleistet, in 
der Stadt herrscht Ruhe. Es ist 
so still, daß die Bewohner sich 
zu langweilen beginnen - vor 
allem die Bardamen haben 
nichts mehr zu tun. Also legt 
man dem übereifrigen Sheriff 
nahe, gefälligst nicht ganz so 
pflichtbesessen zu sein. Doch 
Luke fühlt sich in seinem Stolz 
twleidigt, quittiert den Dienst 
und verläßt Daisy Town. 
Schutzlos bleibt die Stadt zu- 
rück, ein gefundenes Fressen 
für vier der übelsten Gestalten, 
die der Wilde Westen je gesehen 
hat: die Daltons. Zeit für Lucky 
Luke, mal wieder nach dem 
Rechten zu sehen. Regie führt 
Terence Hill. 

^ Kleintierzüchter 

5 feiern Grillfest 
j Langen - Zu seinem 20. Grillfest 
I lädt der Kleintierzuchtverein am 

Samstag, 3. August, und Sonntag, 
4. August, auf sein Vereinsgelände 
an der B 3 zwischen Langen und 
Egelsbach ein. Der Faßanstich er- 
folgt am Samstag um 17 Uhr. 

Der Frühschoppen am Sonntag 
ab 10 Uhr wird vom Gesangverein 
i.ftohsinn" musikalisch umrahmt. 
An 13.30 Uhr gibt es dann auch 
Kaffee und Kuchen. „Es gibt viele 
gute Gründe, mit Kind und Kegel 
an dieser Veranstaltung teilzuneh- 
men", eridärt der Vereinsvorstand 
und lädt alle Bürger herzlich ein. 

Für alle Helfer, die zu diesem 
fest nötig sind, ergeht die Auffor- 

3 derung, am Mittwoch, 31. Juli, ab 
1 20 Uhr zur Vorbereitung aufs Ver- 
I einsgelände zu kommen. 

— Anzeige - 
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Wiedersehen nach 45 Jahren 

Sudetendeutsches Landestreffen ist diesmal in Kassel 
Langen - Eine Tagesfahrt zum 

Landestreffen nach Kassel wird 
mit Becker-Reisen am Sonntag, 
dem 18. August, unternommen. 
Anmeldungen können im Reisepa- 
villon, Bahnstraße 48 in Langen 
vorgenommen werden. 

Unter dem Motto: „In Deutsch- 
lands Mitte treu zur Heimat", ver- 
anstaltet die Sudetendeutsche 
Landsmannschaft das fünfte Lan- 
destreffen. Zum ersten Male wer- 
den auch die in Thüringen und den 
anderen benachbarten Ländern 
wohnenden Landsleute die Mög- 
lichkeit haben, an diesem Heimat- 
treffen teilzunehmen, so daß nach 
45 Jahren ein vielfaches Wiederse- 
hen von Landsleuten gegeben ist. 

Seit der Wiedervereinigung ha- 
ben sich in den neuen Bundeslän- 
dern Ortsverbände, Kreis- und 
Landesgruppen gebildet, und in 
großen Scharen kamen .ilt und 

■jung zu den Gründungsversamm- 
lungen. Hier können sie jetzt Be- 
kenntnis ablegen zu ihrer Volks- 
gruppe. Es war ihnen in den ver- 

gangenen Jahrzehnten untersagt 
worden, die Umstände ihrer „Um- 
siedlung" zu erwähnen. 

In Kassel beginnt das Landes- 
treffen bereits in den Vortagen mit 
einer Reihe von kulturellen Veran- 
staltungen. Am Samstag findet ein 
großer Volkstumsabend statt und 
am Sonntag, dem 18. August, wird 
mit dem Festgottesdienst und an- 

Geparkter PKW 

wurde beschädigt 
Langen - In Höhe des Hauses 

Nummer 4 in der Raiffeisenstraße 
wurde am Dienstag zwischen 8 und 
16.30 Uhr ein geparkter PKW der 
Marke Ford angefahren. Dabei 
wurde die hintere rechte Fahrzeug- 
seite erheblich beschädigt. Der 
Schaden beträgt etwa 2 000 Mark 
und wurde vermutUchtlurch einen 
größeren LKW verursacht. Hin- 
weise nimmt die Langener Polizei 
(Tfel. 2 30 45) entgegen. 

schließender Großkundgebung der 
Vormittag ausgefüllt. Für die 
Nachmittagsstunden bietet sich 
Gelegenheit, im Kreis der ver- 
schiedenen Heimatgemeinden das 
Wiedersehen zu pflegen. Aber 
auch die sehenswerte Wilhelms- 
höhe mit dem Herkules und den 
Wasserspielen kann besucht wer- 
den. 

Westem-Tänze 

zum Mitmachen 
Langen - Wer gern nach West- 

emart tanzen möchte, jedoch über 
diese Tänze zu wenig weiß, hat am 
Montag, 29. Juli, ab 20 Uhr die 
Möglichkeit, sich in der Gaststätte 
„Zur Wilhelmsruhe" in der Wil- 
helmstraße die entsprechenden 
Fähigkeiten anzueignen. Der 
Country- und Westemsänger 
„L.A." ist dafür ein geeigneter 
Lehrmeister. Der Unkostenbeitrag 
beträgt pro Stunde zwei Mark. 

Joh8nn6S G> Görgi bekannter Langener Künstler, «teilt einen Ausachnitt aua aelnen Arbelten In der Zelt 
vom S. bis zum 23. Auguat In den Rlumen der Langener Qeachlftaatelle der Barmer Ersatzkaaae In der Rheln- 
atraSe 42 während der Schalterstunden aua. 
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flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kündendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • UnfallabwicKlung • ASU • TÜV im Hause 

Verlragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-2ubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ugtot-Ti!bot-Vtrtraothandl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
Talefon 06103/4 56 83  

I BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
^^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZgS 

Spende Blut! 

'fM 

Mercedes Benz 
ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • -Telefon 06102/40 89 

Vier Witwen sind zuviel 
 HEfTERER ROMAN VON CURTH FLATQW  
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6078 Neu-Isenburg 

Philippe schüttelte den Kopf. „Das war ja mein 

Teils 
Der Konunissar schüttelte den Kopf. Er kam 

sich wie ein Spielverderber vor. Philippe war so 
reizend zu ihm, aber Dienst ist nun einmal 
Dienst. „Ich suche Sie. Sie sind doch Philippe 
Beniard?" 

„Ja, der bin ich", antwortete Philippe. Sein 
Lächeln gefror nicht, wurde aber um einige Gra- 
de kühler. „Und mit wem habe ich das Vergnü- 
gen?" 

„Ich weiß nicht recht, ob es ein Vergnügen für 
Sie sein wird", meinte sein Gegenüber. „Mein 
Name ist Lafitte, Kommissar Lafitte, hier ist 
meine Legitimation." Er zückte seinen Ausweis. 

„Oh..." Philippe schluckte, hatte sich aber so- 
fort wieder in der Gewalt. „Sie sehen gar nicht 
wie ein Beamter aus." 

„Darf ich das als ein Kompliment auffassen?" 
wollte der Kommissar wissen. 

„Es war so gedacht." Philippe winkte einen 
Bediensteten herbei. „Sie trinken doch ein Glas 
Champagner mit mir?" 

„Aber gern", antwortete Lafitte, der sehr dur- 
stig war. „Wir haben ja noch etwas Zeit. Unser 
Flugzeug geht erst übermorgen." 

„Na, dann lohnt es sich ja noch", meinte Phi- 
lippe mit Galgenhumor. „Darf ich Ihnen Ihren 
Mantel abnehmen? Tasche und Hu} auch?" 

Der Kommissar nickte, 
Philippe gab die Bekleidungsstücke dem Die- 

ner, der damit im Haus verschwand. 
„In Paris habe ich in dem Mantel noch gefro- 

ren", stellte der Kommissar fest. 
„Für hier ist er etwas zu warm. Wollen wir 

nicht lieber in den Schatten gehen?" schlug Phi- 
lippe vor. „Dort hinten am See ist es etwas lufti- 
ger." 

Lafitte stimmte zu. Philippe warf Juanita, die 
den Kommissar mißtrauisch beobachtete, einen 
beruhigenden Blick zu, und dann ging er mit ihm 
auf eine Sesselgruppe zu, neben der ein großer 
Sonnenschirm stand, der Schatten spendete. 

Der Kommissar sah sich um. „Schön haben Sie 
es hier. Wunderschön. Das reinste Paradies, und 
ich muß Sie daraus vertreiben." 

„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen. Es 
ist j a Ihr Beruf." Philippe machte eine einladende 
Geste. Lafitte nahm Platz. „Ich hatte Sie eigent- 
lich viel früher erwartet", meinte Philippe, der 
sich ebenfalls setzte. „Das soll natürlich kein 
Vorwurf sein." 

„Es ist ja auch nicht unsere Schuld", erwiderte 
der Kommissar ebenso höflich. „Sie hatten Ihre 
Spur zu gut verwischt." 

„Man tut, was man kann." Philippe lächelte 
nicht ohne Stolz und lehnte sich in seinen Sessel 
zurück. „Aber... ich dachte, so etwas verjährt?" 
Er blickte den Konunissar fragend an. 

Lafitte schüttelte den Kopf. „Bigamie nicht. 
Außerdem ist das, was Sie getan haben, ja schon 
mehr Polygamie." 

Philippe nickte und seufzte. 
„Entschuldigen Sie eine etwas indiskrete Fra- 

ge." Der Kommissar beugte sich vor und erkun- 
digte sich halblaut: „Die dunkelhaarige Dame, 
die vorhin neben Ihnen stand... ist das Ihre jetzige 
Frau?" 

. „Wofür halten Sie mich? Ich bin doch verhei- 
ratet." Philippe war entrüstet. 

„Eben. Und gleich viermal. Ganz hübsch!" 
meinte Lafitte, und es klang - wir können es nicht 
leugnen - bewundernd. 

„Wünschen Sie sich das nicht, Herr Kom- 
missar!" Philippe hob warnend die Hand. Er 
schien ausgesprochen schlechte Erfahrungen mit 
seinem Damen-Quartett gemacht zu habe". 

„Das tue ich nicht", stellte Lafitte richtig. 
„Manche mögen mich für altmodisch halten, 
aber ich bin immer noch bei meiner ersten 
Frau..." 

„So habe ich auch angefangen." Philmpe 
seufzte wieder. „Und das war mem größter Pan- 
ier." 

„Was?" 
„Na, meine erste Ehe..." 
„Haben Sie denn Ihre Frau nicht geliebt?" 

wollte der Kommissar wissen, 
„Doch. Und wie! Auf jeden Fall viel zuviel." 
ülippe sei 

Unglück." 
„Das verstehe ich nicht." Lafitte ertappte sich 

datiei, wie er sich nachdenklich am Hinterkopf 
kratzte, und ließ es sofort wieder sein. „Warum 
haben Sie denn die anderen drei geheiratet?" 

„Weil ich meine Frau nicht verlieren wollte. 
Ich befand mich in einer echten Notlage. Alles, 
was ich getan habe, habe ich doch nur für sie 
getan. Meinen Sie denn, so was macht Vergnü- 
gen? Nein, Herr Kommissar, vier Frauen... da 
hört der Spaß auf." 

Lafitte lächelte ungläubig. 
„Ich weiß, es klingt merk^rdig", mußte Phi- 

lippe zugeben. „Aber ich war damals viel unter- 
wegs. Viel zuviel, wenn man eine junge Frau hat. 
Aber was sollte ich machen? Ich war schließhch 
Vertreter der Kosmetikfirma MOLINAR, eine 
sehr gut eingeführte Marke. Ich weiß nicht, ob 
Ihnen MERCI MOLINAR ein Begriff ist? MERCI 
MOLINAR, die Schönheitsma^e für Gesicht 
undDekoliet^." 

„Nein", antwortete der Kommissar. „Meine 
Frau schält sich immer eine Gurke und legt sich 
die Scheiben aufs Gesicht." 

„Und Sie, Herr Kommissar?" forschte Philip- 
pe. 

„Ich esse den Rest", meinte Lafitte. 
„Von Ihnen köimte MOLINAR auch nicht le- 

ben." Philippe lächelte. „Von mir damals auch 
nicht. Ich hatte ja nur meine Frau im Knpf." Er 
nickte versonnen, und dann erzählte er Kom- 
missar Lafitte seine Geschichte. 

An einem Freitag im August fing alles an. Ich 
war auf dem Heimweg von meiner Vertretertour 
und wieder einmal ziemlich deprimiert. Denn die 
Aufträge, die ich mit nach Hause brachte - also, 
wenn man sie als mager bezeichnen würde, hätte 
man übertrieben. 

Die ganze Woche war ich auf Achse gewesen, 
hatte viele Kunden besucht, in den billigsten 
Hotels übernachtet, an allen Ecken und Enden 
gespart, um meiner Dfair^e zwar nicht jeden, 
aber doch einige Wünsche erfüllen zu können. 
Dafür war mir jedes Mittel recht. 

An diesem Wochenende hatte ich wieder mal 
meinen Benzinverbrauch auf Vordermann ge- 
bracht, wie ich das narmte. Immer wenn die 
Straße längere Zeit bergauf ging, täuschte ich 
ganz einfach eine Panne vor una ließ mich von 
einem hilfsbereiten Autofahrer zu einer Repara- 
turwerkstatt abschleppen. Die lag natürlicn im- 
mer auf meiner Route. Dieser höchst einfache 
Trick schonte Motor und Brieftasche. Die einzige 
Schwierigkeit bestand darin, den Vordermann 
wieder rechtzeitig loszuwerden. Der Autofahrer, 
der mich heute abgeschleppt hatte, machte 
Schwierigkeiten, Er war nämuch etwas zu hilfs- 
bereit. Er musterte die Werkstatt, zu der er mich 
gebracht hatte, äußerst mißtrauisch und fragte 
mich, ob er mich nicht lieber zur nächsten Stadt 
abschleppen sollte. Die lag natürlich nicht auf 
meinem Heimweg. 

Ich hatte das Abschleppseil schon wieder ver- 
staut, bedankte mich noch eiiunal herzlichst bei 
dem Fahrer und wartete sehnsüchtig darauf, daß 
er sich entfernte, denn ich hatte schon bemerkt, 
daß der Besitzer der Werkstatt uns beobachtete. 
Er witterte eine Reparatur und öffnete zuvor- 
kommend die Tür der Werkstatt. 

Zum Glück hatte der allzu Hilfsbereite inzwi- 
schen einen Blick auf seine Uhr geworfen, fest- 
gestellt, daß er zu spät zum Abendessen kommen 
würde. 

(Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 Q 

A 
MITSUBISHI  MOTORS _ 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Faohteam Im V der Drelelch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelelcli-Sprandllngen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

EZEBBBSQ Karosserie+ Uck 

pmmg Fachbetrieb 
Karosserie-Unfalllnstandsetzung ■ Lackleningen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

IMe Kiiminaipolizei ritt: 

SdiReBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedach Ihres Autos 

sorafäHig. 

Wir woiien, daB Sie siciier ieiien. 
ilire Polizei. 

Äuros MjiDi ro» cinMANr Vertragstiändier 

||||||Ba|B Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee iS. 6072 Oreieich. Tel. 0(103-14213 
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Gastlichheit und (jemutlichlieit 

Hier läßt 

es ach laishalten. 

^pelöegaötötätte- 

 luv ^cötenbfjaüe 
Inh. Martin Rüther 

. . . üt S'^fynr'J/iA/a.re 
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Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir Ihnen 
gepflegte Getränl<e und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 
zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

in den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Vom 17. 8.-7. 9. 91 machen wir Urlaub 

Nächster Erscheinungstermin 

vor der KERB am 30. 8. 1991 

BÜRQKRSTUBBN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodeniaestr. 7-9. Tai. 06150 / 8 31 22 
Der neue Tip für gutes 

Eiaen und THnken 
RlumilcfiKelten von 20-600 Pers. 

Küche von 11-14 Uhr uni 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag - Oartaniokai 

PARTVSKRVICK 
RÜBEZAHL 

DA-WIxhausen. LortzingstraBe 69 
Telefon 06150 / 8 25 99 

Büffets für Auge und Qaumen 
PARTY-ZELT-VEBLEIH 

Zapfanlagen, Qeschirr, Glaser, 
Bestuhlung usw. 
Knoblauchkarte 

Besuchen Sie unser schönes 
QARTENLOKAL 

KQcha tSgiich von 11 -14 und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetagl 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PiZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedriclistraße 1,6070 Langen (direkt am Balinliof) 
Telefon 061 03/215 56 

RESTAURANT 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
DIrektvi/ähltelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. Ist Ruhetag 

Familienfeiern, Qeschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen ■ Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einmal 

kulinarisch verwöhnen lassen. J 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Das eigene „Schobbe- 
GiaS" konnte man auf dem 
Bachgatsenmarkt erwerben, und 
originell daran war der Bendel, mit 
dem man es um den Hals htngen 
kann. Auch eine Idee für den Weih- 
nachtsmarkt, wo man beim Qlüh- 
welnausschank ebenfalls auf Pla- 
stik verzichten will. Foto: Welnert 

TV-Faustballer 

haben Grillfeier 
Langen - Zu ihrer aUjährlichen 

Grillfeier laden die Flaustballer des 
TV Langen am Samstag, 27. Juli, 
ab 15 Uhr auf das Sportgelände an 
der Georg-Sehring-Halle In Ober- 
linden ein. Alle Mitglieder,- 
Freunde und Gönner sind herzlich 
willkommen, bei Essen und Trin- 
ken, Musik, Spielen und Gesellig- 
keit einige schöne Stunden zu ver- 
bringen. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkassen Langen 
sind bei der Juli-Auslosung für den 
Sparmonat Juli 1 706 Gewinne mit 
einem Gewinnbetrag von 25 310 
Mark gezogen worden 

Ein Gewinn über 10 ODO Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 104 590, fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 100 870, 13 105 154, 
13 109 478, 13 113 532 und 
13 117 495, sechs Gewinne von je 
100 Mark auf die Los-Nummern 
13 100 030, 13 104 272, 13 108 631, 
13 112 742, 13 116 715 und 
13 120 153. Zehn Gewinne von je 
50 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 102 692, 13 103 727, 
13 107 068, 13 108 130, 13 III 347, 
13 112 311, 13 115 324, 13 118 285, 
13 119 038 und 13 119 807. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13 102 023, 13 106 438, 13 110 647, 
13 114 596 und 13 118 483 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der 
Endnummer 52 zehn Mark, und 
auf die Endnummer acht fünf 
Mark (ohne Gewähr). 

In Thüringen ist ein Aufschwung 

in Wirtschaft und Kunst erkennbar 

VDI- und VDE-Senioren verbrachten schöne Tage an historischen Stätten 
Langen - Der alle vier Wochen 

in Langen tagende, sehr aktive und 
gesellige VDI-Seniorenkreis un- 
ternimmt neben monatlichen Ta- 
gesfahrten in jedem Jahr auch eine 
mehrtägige Busfahrt. In diesem 
Jahr ging es für drei Tage nach 
Thüringen. Nach mehijährigen er- 
folglosen Bemühungen ließ sich 
jetzt diese Reise realisieren. Ziel- 
orte waren Erfurt, Friedrichroda, 
Weimar, Ohrdruf und Eisenach. Es 
war eine Reise, bei der Historie, 
Kultur und Aufbauleistung aus ei- 
nem Zentrum Deutschlands zwar 
nur punktuell, aber doch deutlich 
erkennbar vermittelt wurden. Ein 
Mitreisender berichtet: „Erwartet 
wurden wir am ersten Tag am 
Stadtrand von Erfurt von einem 
dortigen Berufskollegen, der uns 
bei der Vorbereitung und Durch- 
führung dieser Reise sehr behilf- 
lich war und uns in dankenswerter ■ 
Weise betreute. Erfurt, die Haupt- 
stadt des Landes Thüringen, 
schmiegt sich halbkreisförmig um 
den Petersberg und ist von ihm aus 
herrlich zu überschauen. 

Die Gründung der Stadt erfolgte 
etwa 741. Sie war zunächst Bistum 
der Mainzer Erzbischöfe. Zahlrei- 
che Klöster, an etlichen Türmen 
und Gebäuden noch erkeimbar, 
prägten die Kultur dieser Stadt. 
Von 1352 bis 1816 war Erfurt Uni- 
versitätsstadt. Ulrich von Hutten 
und Martin Luther studierten hier. 

Handel, Handwerk und Industrie 
prägten das andere Erfurt. Die Fas- ' 
saden zahlreicher Bürgerhäuser 
zeugen noch heute vom ehemali- 
gen Wohlstand und Kunstver- 
ständnis. Im letzten Krieg erlitt Er- 
furt nur geringe Schäden. Der Zer- 
fall der alten Bauten begann in der 
Zeit der 40 Jahre dauernden DDR- 
Herrschaft. 

Jetzt wird viel gebaut, restauriert 
und rekonstruiert. Zu erwähnen ist 
aber, daß in Erfurt auch schon vor 
dem Zusammenschluß unter den 
damaligen Verhältnissen auf die- 
sem Gebiet Erstaunliches geleistet 
wurde, ebenso bei der Industrie- 
entwicklung. 

Nach einem erlebnisreichen Tag 
wurde Friedrichroda, ein sehr 
schön gelegener Luftkurort mit 
rund 7 00 Einwohnern angesteu- 
ert. Im Berghotel, hoch über der 
Stadt, wohnten wir und fühlten 
uns dort wohl. Am zweiten Reise- 
tag waren wir morgens zu Gast bei 
der Firma ,Erfurt electronic'. Sie 
gehört seit Januar 1991 zur Firma 
Klöckner-Moeller GmbH, Bonn. 
Energieverteilungs- und Automa- 
tisierungsanlagen (Maschinensteu- 
erungen) gehören zum Produkt- 
ionsprogramm. Für Klöckner- 
Moeller ist der Erwerb der Maschi- 
nensteuerungen ein neuer zusätzli- 
cher Bereich und eine Erweiterung 
des Entwicklungs- und Produkt- 
ionsprogrammes. Schulung und 

Heiler Darm trotz Coli-Bakterien 

Eichengalle schützt vor Reisedurchfall / Kein Urlaub auf Hotel-Toilette 
Langen - Dringende Mahnung 

deutscher Urlaubsmediziner an 
alle, die jetzt in die Sommerferien 
ans Mittelmeer oder - noch weiter 
südlich - an tropische Gestade 
starten: Nehmen Sie sich bei Tisch 
vor heimtückischen Durchfallerre- 
gern in acht! Die Erfahrung der zu- 
rückliegenden Jahre haben ge- 
zeigt, daß jeder dritte Ferru-eise-Ur- 
lauber einen Teil seiner Ferien 
statt am Badestrand auf der Hotel- 
Toilette verbringt. Als Gefahren- 
zone Nummer eines gelten unter 
anderem Südeuropa, Nordafrika 
und Naher Osten. 

Die gute Nachricht: hochwirk- 
same Pflanzenextrakte aus der 
Apotheke können vor dem durch 
bestimmte Coli-Bakterien verur- 
sachten Reisedurchfall schützen. 
Wer damit vorbeugt, hat allerbeste 

Chancen, seinen Urlaub mit hei- 
lem Darm zu überstehen. Im 
„Apotheker Journal" berichtet 
Medizinaldirektor Dr. Klaus Plentz 
über ein solches Mittel: „Tanna- 
comp"-.'''ilmtabletten; sie wurden 
unter ärztlicher Aufsicht von 401 
Kenia-Urlaubern eingenommen. 
Ergebnis: von den Teilnehmern, 
die zweimal täglich eine Filmta- 
blette eingenommen hatten, be- 
kam nur jeder achte Durchfall. 
Von den Teilnehmern, die keine 
Vorbeugungsmaßnahmen durch- 
führten, wurde jeder zweite krank. 

Ebenso eindrucksvoll die Ergeb- 
nisse einer kontrollierten Doppel- 
blindstudie während einer Kreuz- 
fahrt auf dem Nil. Der Heidelber- 
ger Uni-Professor Richard 
Raedsch berichtete darüber beim 
Intemistenkongreß in Wiesbaden: 

36 von insgesamt 77 Teilnehmern 
beugten während der Reise regel- 
mäßig mit „Tannacomp"-Tablet- 
ten vor, sie blieben entweder völlig 
vom Durchfall verschont oder ver- 
spürten nur harmlose Beschwer- 
den. Anders die Gruppe der unbe- 
handelten Kreuzfahrer. Viele von 
ihnen litten an so schweren Brech- 
durchfällen und Bauchkrämpfen, 
daß sie auf das Besichtigungspro- 
gramm verzichten mußten. 

Auslöser des Reisedurchfalls 
sind unter anderen Giftstoffe bil- 
dende Coli-Bakterien. Beim Ver- 
zehr von gedüngtem oder mit ver- 
seuchtem Wasser gewaschenem 
Gemüse und Salat gelangen sie in 
den Darm, rufen dort Störungen 
oder sogar Entzündungen hervor. 
Folge: durch die entzündete Darm- 
wand dringen große Mengen Flüs- 

sigkeit in den Dickdarm ein, ma- 
chen den Darminhalt flüssig - es 
kommt zum Durchfall. Die Betrof- 
fenen leiden gleichzeitig an 
krampfartigen Bauchschmerzen, 
vielfach auch an Übelkeit und Er- 
brechen. 

Die in „Tannacomp"-Tabletten 
enthaltene Eichengalle (sie wird 
aus von der Gallwespe angestoche- 
nen Eichenblättem gewonnen) 
legt sich wie ein Schutzfilm auf die 
Darmschleimhaut, dichtet so die 
Entzündungsstellen ab. Ein zwei- 
ter, dem Präparat beigegebener 
Wirkstoff (Ethacridinlactat) lindert 
die Bauchschmerzen und wirkt 
desinfizierend. 

Wen's dennoch erwischt, der 
kann sich mit einer höheren „Tan- ■ 
nacomp"-Dosis (viermal täglich 
ein bis zwei Tabletten) helfen. 

Vertriebskoordination für die 
neuen Bundesländer sind hier 
konzentriert. Der Aufbruch ist all- 
enthalben erkennbar, moderne 
Fertigungsanlagen haben ihren 
Einzug gehalten; die arbeitenden 
Menschen sind motiviert - aber es 
gibt noch viel zu tun! 

Weimar, ein weiterer Programm- 
punkt für diesen Tag, wäre schon 
allein ein Reise wert gewesen. Das 
Erbe von Goethe, Schiller und 
Liszt wird nach wie vor gepflegt 
und wachgehalten. Museen, Thea- 
ter, Konzerte und Tagungen bieten 
zahlreiche Möglichkeiten, sich mit 
Kultur und allem Schönen zu be- 
fassen. Doch es gibt auch anderes! 
Kommt man vom Norden, erkennt 
man unübersehbar das Mahnmal 
von Buchenwald, eine Erinnerung 
an Unterdrückung, Folter und 
Tod. 

Am dritten Tag wurde eine recht 
beeindruckende Fahrt durch den 
Thüringer Wald von Friedrichroda 
über Schmalkalden, Oberhof, Lui- 
senthal nach Ohrdruf zum Tobias- 
hammer durchgeführt. Der Tobi- 
ashammer, etwa 500 Jahre alt, ist 
ein Technikdenkmal besonderer 
Art. Fünf Hämmer zum Schmie- 
den und Treiben, unterschiedlich 
gestaltet, mit Gewichten von 87 bis 
160 Kilogramm, werden von zwei 
mittelschlächtigen Wasserrädern 
angetrieben. Holz ist der Werkstoff 
der Wasserräder, Wellen und Ma- 
schinengestelle. Die Wellen, bis zu 
einem Meter im Durchrnesser, 
sind aus Baumstämmen gefertigt. 
Ursprünglich wurden Eisenteile 
geschmiedet, später kamen über- 
wiegend Kupfergefäße für den Ap- 
paratebau hinzu. Agricola, 16. 
Jahrhundert, hat Zeichnungen 
und Beschreibungen über dieses 
Hammerwerk angefertigt. 1850 
wurde ein Walzengerüst, das schon 
gebraucht war, angeschlossen. Es 
wird ebenfalls von einem Wasser- 
rad angetrieben. Mit ihm kormten 
Kupferbleche bis hinunter zu 0,4 
Millimeter Dicke ausgewalzt wer- 
den. Das Walzengerüsi, die Wellen 
und Kupplungen sind ebenfalls 
aus Holz hergestellt. Lediglich das 
Walzenpaar, das Getriebe und das 
Schwungrad sind aus Eisenwerk- 
stofTen gefertigt. - Bis 1973 waren 
Walz- und Hammerwerk in Betrieb 
und werden auch heute noch in 
Bewegung vorgeführt. 

Unweit vom Hammerwerk 
wurde in einer alten rekonstruier- 
ten Gutsscheune eine Tandem-Re- 
versier-Dampfmaschine mit einer 
Leistung von 12 000 PS, Baujahr 

1920, wieder aufgestellt. Sie war 
davor in einem Profilwalzwerk der 
Max-Hütte von 1945 bis 1985 ein- 
gesetzt. Der ganze Raum wird von 
den Dimensionen der Maschine 
beherrscht. Ein E-Motor setzt sie 
zur Vorführung in Bewegung. 

Auf der Rückfahrt wurde noch 
in Eisenach Halt gemacht, um das 
neue Opel-Werk zu besichtigen. In 
zwei alten, neu hergerichteten Hal- 
len ist die Montage des Vectra an- 
gelaufen. Auffallend ist die gute 
Wirksamkeit des Arbeitsfortschrit- 
tes bei einer gewissen Gelassenheit 
der arbeitenden Menschen. Zielo- 
rientierte Gruppenarbeit im Mate- 
rialfiuß ist ein Merkmal der hier 
eingerichteten Arbeitsorganisa- 
tion. Nicht der einzelne Mitarbeiter 
erhält bei dieser Arbeitsform Vor- 
gaben über Arbeitsabläufe, Takt- 
zeiten und Qualitätsmerkmale, 
sondern die Gruppen im Montage- 
system. Für den arbeitenden Men- 
schen bedeutet die Anwendung 
der Gruppenarbeit Aufgabener- 
weiterung, Aufgabenbreicherung 
und Arbeitswechsel, wobei einsei- 
tige Belastungen und Monotonie 
erheblich vermindert werden kön- 
nen. 

Alle Mitarbeiter stairunen aus 
Thüringen. Eine kleine Gruppe 
wurde zunächst im Stammwerk 
Rüsselsheim geschult, die danach 
im Werk Eisenach ihre Kenntnisse 
an neue Mitarbeiter weitergab, und 
in Fortsetzung dieser Methode 
wurde und wird weiterhin geschult 
beziehungsweise ausgebildet. Auf 
diese Art und Weise wird Wissen, 
von einer kleinen Gruppe ausge- 
hend, relativ rasch verbreitet. 

Ehe man in die Montagehalle ge- 
langt, muß eine Großbaustelle 
durchfahren werden. Hier erfolgt 
die Erweiterung des Opel-Werkes 
und Schaffung neuer Arbeits- 
plätze. Kräne der verschiedensten 
Ausführungsformen bringen von 
sinnvoll angelegten Liegeplätzen 
auf denen Ordnung und Übersicht- 
lichkeit auffallen, die vorgefertig- 
ten Bauelemente in SoUposition, 
um zu neuen Hallen verbunden zu 
werden. 

Beim Abschied wurde die Er- 
kenntnis mitgenommen, daß die 
ersten Schritte zum wirtschaftli- 
chen und technischen Anschluß 
Thüringens an die alten Bundes- 
länder getan sind und alte Kultur 
bewahrt worden ist. Allgemein 
kam der Wunsch auf, Thüringen 
wieder zu besuchen!" 

(Rudolf Hamann VDI) 
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Sieben Urkunden gingen nach Langen /4A«« Qta<4tlrir>/«ViAndi 
Mitglieder des Stenografenvereins bei den Weltmeisterschaften in Brüssel 

Langen - Brüssel war für einige 
Tage Nabel der stenografischen 
Welt. Dort fand vom 13. bis 18. Juli 
der 39. Interstenokongreß statt, bei 
dem auch die Weltmeisterschaften 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben ausgetragen wurden. Es 
gab zwar keine neuen Weltbestlei- 
stungen erzielt, aber so mancher 
Teilnehmer hatte einen neuen per- 
sönlichen Rekord zu verzeichnen. 
In diesem Jahr gab es zum ersten 
Mal auch einen Pilotwettbewerb 
am Personalcomputer. 

Auch die Spitzen des Langener 
Vereins waren mit von der Partie 
und schrieben, was das Zeug hielt. 
So erreichte Susanne Eckes im 
Maschinenschreiben in der Kate- 
gorie elektrische/elektronische 
Maschinen mit Korrektureinrich- 
tung mit 489 Anschlägen pro Mi- 
nute bei der 30-Minuten-Abschrift 
und 465 Anschlägen pro Minute 

bei der Perfektion den 39. Platz. 
Regine Hoppe schaffte in dersel- 
ben Kategorie 419 Anschläge bei 
der 30-Minuten-Abschrift und so- 
gar 420 Minutenanschläge in der 
Perfektion. In Kurzschrift schaffte 
es Dr. Marta Schneider, mit 345 
Silben auf Platz 19 zu klettern. Re- 
gine Hoppe schrieb 289 Silben und 
Anita Schubert 198 Silben. 

Wenn ein Teilnehmer in den bei- 
den Disziplinen Kurzschrift und 
Maschinenschreiben teilnimmt, so 
werden diese Ergebnisse noch ein- 
mal zu der Kombinationswertung 
zusammengezogen. Hier kam Re- 
gine Hoppe auf Platz 28. 

Neben den Wettbewerben in 
deutscher Kurzschrift steht auch 
noch - ganz Im Zeichen der fallen- 
den Grenzen - der Mehrsprachen- 
wettbewerb auf dem Programm. 
Hier wird zum einen die Leistung 
in der Muttersprache, zum ande- 

ren aber auch die Leistung in der 
beziehungsweise sogar den Fremd- 
sprachen, die natürlich auch steno- 
gi^iert und übertragen werden 
müssen, gewertet. An diesem 
Wettbewerb beteiligte sich Anita 
Schubert, die außer in deutscher 
Kurzschrift noch in der Welthilfs- 
sprache Interlingua erfolgreich 
war, wo sie 140 Silben schrieb. 

Wer dann immer noch nicht ge- 
nug von Stenografie und Maschi- 
nenschreiben hatte und die fachli- 
che Bildung der touristischen Bil- 
dung vorzog, hatte die Möglich- 
keit, an verschiedenen Sitzungen 
zu den Themen Maschinenschrei- 
ben und Computer, Bürowirtschaft 
und Sekretariatskunde etc. teilzu- 
nehmen. Insbesondere im Hin- 
blick auf die rasche Weiterentwick- 
lung der Technik waren diese Sit- 
zungen interessant, um wieder ein- 
mal einen Überblick zu erhalten. 

wie der Stand der Dinge gegenwär- 
tig ist. Ganz besonders anspre- 
chend ist natürlich bei derlei Kon- 
gressen das internationale Flair, 
das in einem Kongreßzentrum 
herrscht. Da geht es quer durch 
alle Sprachen und Nationalitäten - 
einfach kosmopolitisch. 

Für den Langener Verein war 
diese Veranstaltung wieder einmal 
eine Gelegenheit, seine Leistungs- 
fähigkeit, auch auf internationaler 
Ebene, unter Beweis zu stellen - 
schließlich gingen sieben Urkun- 
den in die Sterzbachstadt. Weiter- 
hin konnte man feststellen, daß 
Langen doch zu den fortschritt- 
lichsten Vereinen gehört und be- 
reits über Erfahrungen verfügt, die 
andere nur aus Büchern kennen. 
Und 1993 ward der Verein dann 
auch wieder mit dabei sein, wenn 
es heißt „Auf nach Istanbul". 

Langen - Die Nachmittagskaf- 
feefahrt der Stadtkirchenge- 
meinde am Mittwoch, 31. Juli, ist 
ausgebucht. Die BWirt entlang des 
Rheins bis Aßmannshausen be- 
ginnt um 14.30 Uhr am Alten Rat- 
haus. Zusteigemöglichkeiten gibt 
es um 14.35t5 Uhr an der Südli- 
chen Ringstraße/Egelsbacher 
Straße, um 14.40 Uhr am neuen 
Rathaus, und um 14.45 Ulir an der 
Mörfelder Landstraße/Siemens- 
straBe. 

Im Seniorenprogarmm der 
Stadtkirche ist am Mittwoch, 14. 
August, um 15 Uhr ein Filmnach- 
mittag mit dem Ehepaar Laloi vor- 
gesehen. Ab 28. August werden 
vierzehntägig Seniorennachmit- 
tage im Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße abgehalten. 

Krank im Urlaub 
Langen - Krankheitstage wäh- 

rend der Ferien schmälern nicht 
die Urlaubsdauer, denn sie sind 
nicht auf den Urlaub anzurechnen. 
Der Gesundheitsdienst der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) weist darauf hin, daß laut 
Bundesurlaubsgesetz mit Beginn 
der Arbeitsunfähigkeit der Urlaub 
unterbrochen wird. Dauert die 
Krankheit länger als der Urlaub, 
endet er. 

Die Arbeitsunfähigkeit muß ein 
Arzt bestätigen. Sagt der Urlauber 
lediglich , er sei erkrankt, reicht 
das nicht aus. Möchte er nach der 
Genesung seinen Urlaub um die 
Krankheitstage verlängern, muß er 
sich das von seinem Arbeitgeber 
genehmigen lassen. Eine eigen- 
mächtige Verlängerung kann eine 
Kündigung rechtfertigen. 

Spende Blut! 
BLUT8PEN0E0IENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

SOMMER- 

SCHLUSS-VERKAUF 

vom 29. 7. - 10. 8. 1991 

Damen-Blusen 
V2 Arm, Alloverdruck bis Gr. 52 

Damen-Bluse uni 
ohne Arm, mit Kragen 

Damen-T-Shirt 
mit Knopfleiste u. Stickerei 

Damen-T-Shirt 
100% BW, Alloverdruck, V, Arm 

14.95 

19.50 

1^0 

7.95 

Damen-T-Shirt 
Longform, versch. Dessins 

Damen-Röcke 
100% Viscose, Schlupfform 

Da.-Blazer aktuelle Farben 
1- und 2reihig geknöpft 

10.00 

25.00 

29.00 

Damen-Radlerhose 
uni, Rundumgummi 

Damen-Tangaslip 
Baumw., Feinjersey, 3er-Pack 

Da.-Wäscheset 
Bustier u. Slip i. Klarsichtkarton 

Damen-Tangaslip 
unifarben, 100% Baumwolle 

15.00 

7.95 

5.00 

-.95 

Damen-Taillenslip ^ qe 
Feinripp, weiB | 

Damen-Blusenhemd 
mit Baumwollspitze 4.95 

Jugendl. SIeepshirt 
Motivdruck, Single-Jersey | (JallU 

Damen-Nachthemd 
Vi Arm, Baumwolle 

Jugendl. BH 

BH 

m. Spitze 

flgurkorrigierend 

12.00 

3.95 

4.95 

Da.-Feinstrumpfliosen 

19.00 

20 den "bGS 

Damen-BIkinI 
verschiedene Ausführungen 

Herren 

Herren-Cityhemd 
Vi Arm, mit Brusttasche 

Herren- 

Freizeithemd 
V] Arm, Kentkragen 

10.00 

10.00 

Herren-PoloshIrt ..««« 
mit Kragen und Knopfleiste | UaUU 

Herren-T-Shirt - q. 
Rundhals, aktuelle Farben f 

Herren-Schlafanzug .<7 «c 
Rundhals, uni I ff 

Kinder 

Baby-Spieler 
2teilig, Alloverdruck 

Baby-Wäscheset 
100% Baumwolle, uni 

Baby-Strampler 
Interlock, Motivdruck 

Heimtextilien 

„ Bettwäsche- 
3.Q0 garnituren 

moderne Dessins 

Spannbettuch 

6.00 

Baby-Schlafanzug _ __ 
einteilig, Intertock ff a^U 

100 X 200, kräftige Farben 

Frottiertücher 
gemustert, 50 x 100 

Baby-T-Shirt 
Motivdruck 

Herien-Shorty 
Druck im Vorderteil 17.95 

Baby-Sweatshirt 
verschiedene Modelle 

Walk-Frottiertuch 
uni 

5.00 Gästetücher 

Jacquard 

7.50 

Herren-Sportslip . 
ohne Eingriff, uni u. gemustert bawU 

Herren-Slip 
weiB, Feinripp 3er Pack (b9v 

Herren-Sportjacke g qc 
passend 3er Pack Ob9 V 

Herren-Sportslip 
bedruckt 
3er Pack im Klarsichtkarton 

Herren-Wäscheshort 
bunt bedruckt 

Boxershorts 
mit Innenslip 
Boxerbund mit Kordelzug 

Radlerhose 
mit Kontraststreifen 

Waschhandschuh 
Walkfrottier, uni 

Baby-Jogglnganzug e „n » 1. 
100% 15.00 Geschirrtucher 
_ , _ , , , Baumwolle, Karos, sortiert 
Baby-Bademantel --nn ^ •. 
rm.. 15.00 Cocktailtucher 
mm ■ ■ ■ ■ bedruckt 
Kapuzenbadetuch 4 . nn . 
MSMntad 1U.UU Strandlaken 

70 X 100 

14.50 Drucktischdecken 
Baby-Decke 
75 X100 Dralon 

7.95 

5.00 

9.90 

25.00 Knaben- 

Krabbeldecke 

mit Kissen «xioo 17.50 

aktuelle Muster, 80 x 80 

14.95 

9.90 

2.95 

4.95 

1.50 

0,75 

1.00 

1.50 

10.00 

5.00 

Drucktischdecken 
Polyester, 140 x 170 | UaUU 

Mädchen-Sleepshirt.QQQ Tischdecke 

Webtischdecke 
80x80 

Tennissocken 
mit Ringel 
100% Baumwolle 3er Pack 5.00 

Schlafanzug kurze Hose 10.00 

Knaben-Sportslip > nn ^^hläufer 
3er Pack D.UU g"webt, 40x 100 

Mädchen-Hüftslip „ oc Seidenkissen 
Baumwolle, uni U,Ua 

9.90 

5.00 

5.00 

12.00 
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Schmunzel- EC KE 

Abc-Schützen 
Lehrer: „Nenne mir einen Satz, 

Paul," 
Schüler: „Mein Vater tut schrei- 

ben." 
Lehrer: „Falsch! Es muß heißen: 

Mein Vater schreibt. Nenne mir noch 
einen Satz." 

Schüler: „Mein Bauch weht." 

Beichte 
Der Bub geht zum ersten Mal zur 

Beichte und bekennt: „Ich habe be- 
gehrt meines Nachbarn Weib." 

Dem Pfarrer bleibt das Wort im 
Halse stecken. 

„Jawohl", fährt der Bub fort, „sie 
kocht einfach besser als meine Mut- 
ter," 

Rationalisierung 
In einem Betrieb sollte rationali- 

siert werden. Der Chef hatte es vor- 
erst einmal auf den hohen Bleistift- 
verbrauch abgesehen. Er ordnete 
an, daß jedem Angestellten nur ein 
Bleistift auszuhändigen sei. War der 
Bleistift auf drei Zentimeter Länge 
abgeschrieben, konnte gegen Ablie- 
ferung des Stummels ein neuer Blei- 
stift bezogen werden. 

Die Werbeabteilung löste das Pro- 
blem folgendermaßen; Die sechs 
Herren und die zwei Damen zersäg- 
ten ihre acht Bleistifte in je sechs 
kleine Teile, spitzten sie an und bezo- 
gen gegen Ablieferung der kleinen 
Teile 48 Bleistifte. Dann zersägten 
sie die achtundvierzig Bleistifte wie- 
der in je sechs Teile und bezogen dar- 
auf 288 neue Bleistifte, womit der 
Bedarf der Abteilung einstweilen ge- 
deckt war. 

Die beste Erziehung 
Als die junge Mutter mit dem rei- 

zenden Baby wieder zu Hause war, 
sagte sie zum Vater des Kleinen: 
„Unser Wunschkind hätten wir nun, 
doch nun beginnt das Schwierigste: 
die Erziehung!" 

„Ach", meinte da der junge Vater, 
„das kann doch gar nicht so schwie- 
rig sein! Wir müssen bei der Erzie- 
hung nur immer denken, es sei das 
Kind anderer Leute. Und wie die 
Kinder anderer Leute erzogen sein 
sollten, das wissen wir ja!" 

•••••••••••••••••••••••••••••< 

Verkaufsgenies 

I I' ' ' ' ' I -U- 

„Natürlich kaufe ich Ihnen et- 
was ab! Was verkaufen Sie denn 
eigentlich?" 

sragpi 

$CB}^ 

„Wär' doch gelacht, wenn wir 
nichts verkaufen könnten!" 

„Beachten Sie bitte, wie stabil 
und strapazierfähig unsere S''^u- 
he sind!" 

Überstunden 
Das Theater ist zu Ende. Zwei Lo- 

genschließer klatschen wie besessen. 
Da läßt der eine erschöpft die Hände 
sinken. 

„Weiter, weiter!" mahnt der ande- 
re. „Noch zwei Vorstellungen, und 
die erste Überstunde ist fällig." 

Angelsport 
„Für mich ist der Angelsport der 

schönste Sport. Daran verdient man 
wenigstens ganz anständig," 

„Nanu, das verstehe ich nicht. 
Eine Angelkarte kostet doch Geld." 

„Das schon, aber ich bin Fisch- 
händler und verkaufe meine Fische 
an Sportangler." 

Die Ursache 
Graf Bobby und Baron Mucki ge- 

hen durch ein Museum. Vor einem 
Frauenbildnis mit der Unterschrift: 
„Die sterbende Jungfrau" bleiben sie 
stehen. 

„An was die gestorben sein mag?" 
fragt Baron Mucki. „Sie sieht doch 
noch recht frisch aus." 

„Kannst denn net lesen?" meint 
Graf Bobby. „Da unten steht doch: 
.Nach dem Stich eines alten Mei- 
sters'." 

Vergebliche Warnung 
Der Pfarrer des Dorfes ärgert sich 

darüber, daß sein bester Birnbaum 
im Pfarrgarten zur Erntezeit immer 
wieder von den Kindern des Dorfes 
heimgesucht wird. Schließlich hängt 
er ein Schild an den Baum: „Gott 
sieht alles!" 

Am nächsten Morgen steht darun- 
ter: „Aber er verrät uns nicht!" 

Stimmt genau 
Der Schulrat prüft die Klasse. Er 

ist jedoch mit den Leistungen nicht 
zufrieden. Schließlich fragt er: „Wer 
kann mir noch ein bekanntes Sprich- 
wort nennen?" 

Da meldet sich der Emil aus der 
letzten Bank: „Ein Narr fragt mehr, 
als zehn Weise beantworten können." 

Tote Sprache 
Der kleine Peter ist im Gymnasium 

und muß sich auch mit Latein ab- 
quälen. 

„Vati", sagt er eines Tages, als er 
gerade über seinen Hausaufgaben 
sitzt, „ist Latein denn nicht eine tote 
Sprache?" 

„Aber ja, mein Junge", erwidert 
der Vater. 

Da seufzt der Bub: „Dann begreife 
ich nicht, warum man sie nicht end- 
lich begräbt." 

Selten so gelacht 

Egon sitzt im Zug einer hüb- 
schen Blondine gegenüber. Mutig 
fragt er: „Reisen Sie zu Ihrem 
Vergnügen?" - „Ja, natürlich, 
aber nicht zu dem Ihrigen!" 

Ein Zwillingspaar setzt sich an 
die Bar Ein Betrunkener starrt 
die beiden lange an, schüttelt den 
Kopf und bestellt noch einen 
Drink „Keine Sorge", sagt einer 
der beiden. „Sie sehen nicnt dop- 
gelt, wir sind eineiige Zwillinge." 

ler Betrunkene scnaut die bei- 
den ungläubig an und fragt: „Alle 
vier?" 

* 
Nach dem schweren Unwetter 

treffen sich zwei Nachbarn: „Ist 
an Ihrem Dach etwas beschä- 
digt?" - „Keine Ahnung, ich habe 
es noch nicht wiedergefunden!" 

„Mein Hobby ist das Aquari- 
um", erzählt Schulz seinem 
Freund. „Ich kann stundenlang 
dasitzen und meine exotischen 
Tiere beobachten." - „Und was 
sagt deine Frau dazu?" - „Ach, 
die interessiert doch nicht, was 
ich im Büro mache!" 

„Oh, Liebling, bald sind wir 25 
Jahre verheiratet. Dann feiern 
wir ganz groß Silberhochzeit!" - 
„Warten wir lieber noch fünf 
Jahre, dann können wir den Drei- 
ßigjährigen Krieg feiern!" 

In der Reitschule versucht Frau 
Müller ihren ersten Sprung. Das 
Pferd wirft sie über das Hinder- 
nis. „Gut", lobt der Reitlehrer, 
„und das nächste Mal nehmen 
Sie das Pferd mit!" 

Zwei Putzfrauen leeren den 
Papierkorb der Chefsekretärin. 
„Nun sieh dir das mal an", meint 
die eine und zeigt der anderen 
Dutzende von Briefentwürfen, 
„jedes zweite Wort vertippt, Feh- 
ler über Fehler." Seufzt die ande- 
re: „Muß die eine Figur haben!" 

„Aber das sieht doch jeder, daß 
Ihre Angestellten bis über beide 
Ohren in Ihre neue Sekretärin 
verliebt sind. Ich würde das in 
meinem Büro auf keinen Fall 
dulden!" - „Warum denn nicht? 
Seit ich sie habe, hat nicht einer 
auch nur eine Stunde gefehlt!" 

„Torsten, welches ist das Tier 
mit der größten Anpassungsfä- 
higkeit?" möchte der Lehrer wis- 
sen. „Das Huhn!" - „Wieso aus- 
gerechnet das Huhn?" - „Es legt 
immer Eier, die genau in die Eier- 
becher passen!" 

„Sie geben also zu, die Pistole 
gestohlen zu haben?" - „Ja, Herr 
Richter, ich wollte mich selber er- 
schießen," - „Ach, und warum 
haben Sie die Pistole dann ver- 
kauft?" - „Ich brauchte doch 
Geld für die Patronen!" 

Schild an der S-Bahn: „Auf der 
Rolltreppe müssen Hunde getra- 
gen werden!" Müller verzweifelt: 
„Mist, wo kriege ich jetzt einen 
Hund her?" 

* 
Huber hat Besuch. „Wie spät 

ist es?" fragt der Gast. „Keine 
Ahnung, aber das werden wir 
gleich haben", antwortet Huber. 
Er CTeift zur Trompete und bläst 
kräftig hinein. Sekunden später 
trommelt der Nachbar gegen die 
Wand und brüllt: „Sind Sie ver- 
rückt - nachts um halb drei?" 

Inge trifft ihre Freundin vor 
dem Warenhaus. „Was hast du 
denn für komische Röhrenhosen 
an?" fragt Inge erstaunt. „Mir 
gefallen sie auch nicht so recht", 
erwidert die Freundin, „aber was 
sollte ich machen. Ich habe sie 
nach der Anprobe nicht mehr 
'runterbekommen!" 

Erzählt Billy: „Ich habe mir im 
Supermarkt eine Grippe geholt." 
- „Na, die hättest du aber in der 
Bahnhofsallee billiger haben 
können." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 31 
Von A. Galitzki 
Matt in vier Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, Lg4, Sf6, Sh3, 
Bh2 (5); 
Schwarz: Kh4, Bh6 (2). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: an - ard - bei - cha - 
de - du - e - ei - fa - gel - gen - ha - i - ka 
- lan - le - na - nie - no - os - pich - ra- 
re - sar - se - sei - so - tep - u - wa - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Teil des Gesichtes, 2 Männer- 
name, 3 Lanzenreiter, 4 Stoffart, 5 
Durcheinander, 6 Niederschlag, 7 
Fahrzeug, 8 Hauptstadtder 'Türkei, 9 
Erfinder des Dynamits, 10 Polster- 
möbel, 11 Fußbodenbelag, 12 Hast, 13 
Nebenfl. d, Donau, 14 inneres Organ. 

Die ersten Buchstaben - von oljen 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Schloß in Bayern. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen etwas Hinterlegtes. 

Este - Dorf - Chor - Pfau - Gran. 

Rätselgteichung 

Füllrätsel 
frschtstnldnschft 

dmtfrschtwsldnschfft 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben ein Wort von Schleierma- 
cher über die Eifersucht. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 
a) Flugzeugschuppen, b) fertigge- 
kocht, c) dt. Schriftsteller „Indien- 
fahrt", d) amerikan. Name für Chef, 
e) Gemahlin Xerxes, f) span. Fluß, g) 
dt. Kampfflieger im 1. Weltkrieg, h) 
dt. Dichter („Die Buddenbrooks"), i) 
Holzblasinstrument, k) das höchste 
Wesen, 1) kurze Hosen, m) Funknot- 
ruf. 
X = Bühnenwerk von Gerhardt 
Hauptmann. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - bach - der - 

dern-di-di-do- ein - ein - elms - er - 
falts - feu - in - ka - keit - lo - ma - me - 
melk - mes - na - nau - ne - pin - pu - 
rin - rö - rück - sar - sei - ser - sichts - 
sig - ten - to - wan - wild - zen - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Befehl, an einem europ. Strom 
Milch zu beschaffen (4 W.), 2 Wald- 
brand auf einem Bergrücken bei 
Braunschweig, 3 im Innern einer 
Jagdgöttin, 4 Bewohnerin einer ital. 
Insel, 5 jemand, der die Größe von 
Gartenfrüchten überprüft, 6 be- 
mängelter Hausflur, 7 weibl. Wein- 
glas, 8 ungebändigter dt Komponist, 
9 zusammenlegbares Malergerät, 10 
Zustand eines Autos bei vereisten 
Spiegeln, 11 einen Landvorsprung 
foppen. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Fabrik, in der nur vollendete 
Könner tätig sind. 

SillMndomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
kaufmännischen Begriff, 
bar - haus - hoch - kauf - mann - see 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
inten- 
slvie- 
ning 

Stuten- 
gestelle 

jugo- 
slowi- 
sctie 
Insel 

*— RuB in 
Süd- 
tltDl 

auBer- 
ordent- 
iicti 

Abk.: 
Frei- 
körper- 
kuitur 

engi, 
Hlm- 
schau- 
spielert 

Vor- 
name 
der 
,Lolk)' 

welM. 
Vor- 
name 

sdddt. 
(ose- 
mmv.: 
Sebostkin 

Aiigeh.e. 
nd.Rel)- 
gk)ii$ge- 
meinsch. 

böse, 
schlimm 

► 
▼ T ▼ ? ▼ nord- 

russ, 
Strom 

► 
T ▼ 

siblt 
RuB 
zumOb- 
busen 

AMcl. 
noiweg. 
Krone 

>■ 
Sotin 
Abro- 
tMms 

► 
Stadt 
im 
Etsch- 
tol 

kurz 
tür 
Alptio- 
twt 

► 
Kohien- 
wasser- 
stott 

► 
dt. 
Schau- 
spieler 
^ns) 

PteHen- 
tobok ► 

▼ 

tüiU- 
sehe 
Anrede: 
Herr 

tiln 
und .„ 

itaile- 
nlsdi: 
insei 

Gestalt 
derjli- 
disdien 
Mystik r 

T 
VorbM 

engl. 
Südpol- 
lotscher 
tl912 

L 
Argonau- 
tenlOh- 
tBr(gi 
Soge) 

diine- 
sische 
Dynastie 

T " ▼ ■■ Recht- 
k)sma- 
ctiung 
imlU. 

unten 
Juro- 
siMcht 

► 
▼ 

Donou- 
ZutluB 
In 
Ungarn 

SOd- 
atriko- 
ner 

Potron 
Nof- 
weoens 

► 
Greif- 

iX 

Botinder 
noid. 
Göttin 
Ftim 

Münze 
ihPor- 
higol 

► X 
name 

kitei- 
niich: 
Ich 

T 

Sumiit- 
vogel, 
Teich- 
tiulin 

► 
ntei 

Prinzen 
► 

■ -i® 
e.weit- 
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(AWl) 

ZU 
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Zeit 

U/ngen- 
tatlg- 
kelt 

>■ 
trfih. 
Mt, 
Wfihning 

► 
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i 
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Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaut 

a a e e e i 0 ü 
sind den folgenden Mitlauten 

dbchsdrpndr 
so beizuordnen, daß sich ein Drama 
von F. Wedekind ergibt. 

Besuchskarte 
Welchen Sport betreibt dieser Herr? 

Hai Kittet/Chile 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; Der deutsche und inter- 
nationale Meister Carl Ahues setzte 
elegant in fünf Zügen matt: 1. Dh5 x 
h7t, Kg8 X h7; 2. Sh4 - g6t, Kh7 - g8; 3. 
Th3 - h8t, KgS - fl; 4. fhS - fSf! Dd6 x 
fS; 5. Dd6 x ffl; 5. d5 - d6 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Turm- 
springer, 2 Oleanderschwärmer, 3 
Riesenwelle, 4 Waldeck, 5 Amboss, 6 
Eckhaus, 7 Courtage, 8 Hühnerlei- 
ter, 9 Thermostat, 10 einstellen, 11 
Rosa Luxemburg. — Torwaechter. 

Silbendomino: Statthaft - Haft- 
raum - Raumschmuck - Schmuck- 
blatt - Blattgold - Goldstück - Stück- 
fut - Gutschrift - Schriftsatz - Satz- 

ild - Bildschirm - Schirmherr - 
Herrmann - Mannheim = Heim- 
statt. 

Silbenrätsel: 1 Geleitzug, 2 Reli- 
gion, 3 Ulema, 4 Emma, 5 Spinat, 6 
Satte, 7 Element, 8 Universität, 9 
Chanson, 10 Grammatik, 11 Orna- 
ment, 12 Tadel, 13 Trense, 14 Arro- 
ganz. — „Gruess euch Gott alle mit- 
einander". 

Besuchskarte: Paläontologin. 
Im Handumdrehen: Saul - Sela - 

Fenz - Visa - Uhr - See - Art - Bert = 
Lazarett. 

Rätselgleichung: a) Diakone, b) 
Ikone, ^ Kantor, d) Kar, e) Linse, f) 
Lie, g) 'Toledo, h) Leo. x = Dantons 
Tod. 

Kombinationsrätsel: Das Nachtla- 
ger von Granada. 

Schüttelrätsel: Chose - Otto - Mahl 
- Palme - Ufer - Tusche - Emil - 
Reime = Computer. 

Schwedenrätsel 

RASSENHASSHAMI60 
■LOKHEENHATLASHU 
■1SAHOUNSTHHGAST 
■MHRADHEHTURMHAM 
WEHHBAEROBNHATUE 
■NOCHBXBKAHLHRHB 
■TERESABUMEAHADE 
ZEHHMAKELHIBERER 
■ ■E I DHTA I L L EHART 

msim 



Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service lat^i 

" '^ttbausanierung 
Dl 

Fassadenverkteiduna ■ 
iTen- Dachgebdlk • Dachstuhlausbau ■ Dachten 

stereinbau • Gaut^n • Vordächer • Winter- 
^gSrten • Pergolen • Gerüstbau 

S8ceQ[]DD(®[?©o 

KloDDoteciD 
INorberl Hunkel - NeckarstraBs 54 - 6070 Langen i ■ 06103 / 5 26 39 D - priv. 2 51 80 ' 

Langener Stöihmetzbelrleb 
. Grabmal-KUHN 

vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SclyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• W8nne<Ummung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieiarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Kobersl. 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge -r Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 , 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Factimann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

S1BffU(»BI/S(»Wm D. V. HL 

schnell - umweltfreundlich - preiswert 
Fa. Webering, Tel. 06103 / 510 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVM1 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
f^ontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekle<dung 

namhafter Herstellar 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMfgssM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungien 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch. , 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ QMBH 

0*gr.192S 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Itotnrtchrtr. 32. Tel 06103/22142 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 192 92 
Mittwoch, 31. Juli 1991: 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.7. Garten-Apoth6l<e 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 27.7. Einhom-Apothel<e 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 28.7. Löwen-Apotheice 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mo., 29.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 30.7. Braun'sche Apotheice 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 31.7. Münch'sche Apothel<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 1.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 31. Juli 1991; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 26.7. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 27.7. Einhom-Apotheke, Langen 
So., 28.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 29.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 30.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 31.7. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 1.8. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

27J28. + 31. Juli 1991: Werner Klee, Neu-Isen- 
burg 2, Am Forsthaus Gravenbruch 27, Tel. 
08102 / 517 35, priv. 06074 / 7 05 18 

FARBENHAUS LEHR 

Falten — Lacks — TapMen 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH ^   
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 05 26 39 privat 2 51 80 

DtoLvIttuno Klmpnfl« InifltoMon, Q—hrtaung 
Ihr« iwiM Wann« 
In 3 StufKton. 
Ohne Ausbau der alten Wamw. 
Ohne Fllesanachaden. .Ii 

J-Bäbtl-4' 
Schafgasss 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 31. Juli 1991: 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 26.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Sa., 27.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

So., 28.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 29.7. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 30.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 31.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Do., 1.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentrarsport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuenwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Dreieich  

2061 48 
6020 

42583 

22021 
8 44 39 

1r 
I r a n s p a r e n I Ombii 

Wftaanfgmwi 1 • Tel 0603 / 2 8? 73 • 06103 / 2 88 00 < MbKx» ORVO / 641BI 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seiten/Minute MK diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologis 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tionen erhalten m 
HPUII, FX80 Sie bei uns I 
IBM Pro Printer 

Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING iRh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütietiütirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, aucti sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig twim Porto Herz & Verstmd: 

Kauf 
WohHährtsbriefmarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreidit. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleschaft für Elektrotectinik 
Ausführung von Elektroanlagan aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Qerftten u. Lampen 
Kundendien^ * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachtspekcher-Hetzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hesaan v 0 61 03 / 2 25 81 
WleagSBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

ÄncfencrÄi'tung 

Die Heimatzeitung für alle!! 

Aucli für llire Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AadMiier u. MOnchener 
Versicherungen 

SchilierstraBe 10 • Ungon 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Heu-+ünKtscIoing 
Spanglerartialtan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 00150-81970 

Oebr. SCHNEIDE 
RoMaictanfaibriK Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolttore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Eiemante zum nachtrSgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBertialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen Telefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurtsoStar 
SABO 434 TH TurtioStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Soimische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dartnstidter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Sch'ickedanz 
Bahnstraße 9. Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Unserer lieben Entschlafenen 

Sofie Stroh 
geb. Zängerle 

haben viele, die sich ihr verbunden fühlten, in Verehrung, Dankbar- 
keit und Liebe gedacht. Wir sagen allen, die uns ihre herzliche Anteil- 
nahme bekundet haben, unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Wemer und Ellen Stork geb. Zängerle 
und Angehörige 

Langen, im Juli 1991 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 l.angen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

: ZimmcrtJJEJil' 

T rauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Büsselsheim. Bonner Straße 40. tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, &arlenslraße is, Tel. 06103 / 2 79 21 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserer lieben Mutter, Großmutter, 
Urgroßmutter und Tante 

Anna Werner 
geb. PfaCT 

die letzte Ehre erwiesen und auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck brachten. 
Herrn Pfarrer Wächtler danken wir für seine trostreichen Worte. Be- 
sonderen Dank dem Pflegepersonal der Station II des Jakob-Heil- 
Heimes. 

Dieter Wemer 
Arnold Wemer 
im Namen der Hinterbliebenen 

Langen, Rheinstraße 40, im Juli 1991 

£an0cncÄftung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTtVKKKOWDtOLNOieLATT rCW LANQIN UND »QKLieACH 

210 Ii 
•Tion 
»SB. 

Günter Elger 

Danke sagen wir 
für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht wurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Änni Elger 
und Kinder 

6070 Langen, Forstring 5, im Juli 1991 

.s* 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENEFT ZEITUNG v^öchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Ldrnen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbipdilchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Qutscfieines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Post>eitzihl u. Wohnort 

£angaatr2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

PRAXIS 

Dr. med. E. Wenke 
Bahnstraße 9, Langen, Telefon 06103 / 2 30 26 

Vom Urlaub zurück 
Praxisbeginn: IMontag, 29. Juli 1991 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew^  

r& 

Erdbeerpflanzen mit Topfballen 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105)2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Sa. 8-12 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 

Für die Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geldspen- 
den zu meinem 

80. Geburtstag 
möchte Ich mich bei allen Varwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank dam Jahrgang 1910/11, der Sparkasse 
Langen, der Arbelterwohlfahrt, der Albertus-Magnus-Kirche 
und dem VdK Langen. 

Margarete Petersilka 
6070 Langen, Südliche RingstraBe 160, im Juli 1991 

■ Statt Blumen schicken 

wir demnächst einen ■ 

Scheck - als unser Danke- 

schön ■ an alle unsere 

Versicherten, die 1990 B 

gut Auto gefahren sind. 
Es ist wieder sowe'l Etwa 60% 
unserer Kfz-Hattpflichtversicher- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen Die Zürich 
zahlt bis zu 20% des Jahres- 
beitrages 1990 zurück 

Qeneralagentur 
Günter Hennemann 

Am Hirtenschild 27 
6050 Offenbach-Bleber 
Telefon 069 / 89 30 35 

Fax 069 / 89 30 35 

Zürich 
Versicherungen 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 - 6070 langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

TDCCHDC GRATisPfiosp^ incounc 06103 - 4231B| 
FISCHER • LANGENER STR. 27 - 6073 EGRSBACH — aucn: MITNAHMEVARKT zu MINIPREISEN 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 . 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074/9 80 23 9 08 62 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen „ 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Abräumen von Reihengräbern auf dem städtischen Friedhof 
in Langen 
Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestat- 
tungswesen der Stadt Langen vom 1. 3.1984 beträgt die Ruhezeit 
25 Jahre. 
Die Reihengräber In Abteilung IV, Block E, Nummer 129 bis 256 aus 
den Jahren 1964,1965, Anfang 1966, werden hiermit zur Räumung 
aufgerufen. 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung wird das Abräumen der 
Grabfelder 6 Monate vorher bekanntgegeben. Als Termin für das 
Abräumen ist der 1. Februar 1992 festgesetzt. 
Die Nutzungsberechtigten der gesamten Gräber werden hiermit auf- 
gefordert, alle Grabzeichen und Grabeinfassungen zu entfernen. 
Soweit sie dieser Verpflichtung nicht nachkommen, wird die Stadt 
Langen nach § 28 Abs. 2 der Frledhofssatzung 3 Monate nach Ab- 
laufen der Ruhezelt oder des Nutzungsrechtes das Abräumen ver- 
anlassen und von den Nutzungsberechtigten die entstandenen Ko- 
sten einziehen. 
Langen, 18. 7. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

_ ... Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaschiflsatalla langen 
DarmaUdtar StraBa 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazaitan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waitara Annahmastalien: 
DREIEiCHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraSe 57 

AnzaiganacliiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlöglicliIceit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2ipaltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ulliich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, ItpalMg, DM 18.24 * 
* PralM inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 nun hoch. 2«paltlg, DM 36.W * 
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A»/»*- «f Fni3»itö»ck0 
100'.- Potyacryt. m vetei modischen Desstns. 
130 170cm. 

Federkern-Matratzen 

Federkem-Matratxe 

169.- 
„Junior", 
in den Größen 
90/190. 90'200. 100-200 cm 

Federkem-Matratxe 
Jdeal". Sommer- Winterseite. 
Schurwolfe Baumwolle. 
90 190.90200. 100 200cm 249.- 

Sommerbetten 

Sommerbett 
Wifdeeide. sommerfeicM. 
60 S Wildsekfe. 40 \ Sct^unwile 
135'200 cm  ab 
Sommerbett 
WiiaBelde. sommerteichl. 
lOO'a WMseme. atmungsaktivar 
Fasertwillbezug. 
135'200cm ab 
Kamelhaar-Steppitett 
Sommerieichl 70®« Kamelhaar. iO®» 
Schurwolle, hohe Fouchtigkeits- 
reguliervr>g. hauchzarte 
Mako-Percal-Hülle. 
135/200 cm ab 
Kassetten-Daunenbett 
600 9 iveiße ong. ur>gansche Gänsedaunen. 4x6 Kasseffen^ 
Thermo-Steg. 135'200... ab i 
Alls Betten auch In 155/220 cm erhSllllch! 

59.- 

98.- 

199.- 

Taschenfederkem- 
Matratze 
Stiftung Warentest 
90'190 90/200, 100/200CW 

Latex-Matratzen 

lDunlapl'*«| 

Latex-Matratze 
„Dunloplllo-Royl". Kavernen- 
Latex mit 3 cm Dunloflexp/atte. 
L-egeseite Schurwolle. 
9C'190.90200. 100 200cm 

Fro ttierwäsche 

STELLENANGEBOTE 

<o 

CO 

Kopfkissen 

Federkissen 
Kopfkissen mit weißem 
original Gänserupf. 
60^80 cm  
Federkissen 
Kopfkissen mit wetBem 
onginai unganschem 
Gänseiipt. 
80'80 cm  

29.- 

Dasjohn££i£!l-. 
Egetsbacf^— 

Gewerbege^ 

Mähfl Mass^ 

Frottierhandtuch ^ ^ mm 
.Fleth" 
so'ioocm  .... 
Outchlvch, 7O/U0. passend 16.9C 
Wnchhandtchuh, passend 3.9S 

Strandtücher 
Vetour, tolle Farben, 
lustige Motive. 100"^ 
Baumwolle. 
70/140 cm  

Bettfedern-Reinigung 

I Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge. Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

Tleh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 09) zeigen: 
HOLLYWOOD I FANTASIA  I TÜRTUS 

Fr. bis MI. um 20.30 Uhr (6) Sa. So. 15.30 -1- 18.00 Uhr Sa. 23.00 SV * DI. 15.30 Uhr 
Tlglich 20.30 Uhr (12) ♦ So. 18.00 ♦ Sa. 23.00 Uhr SV 

AieC 8ALDWIN KIM lASINCER 

DIE BLOrtDE 

VERSÜCHUriQ 
Sa.. So.. 04. um 15.30 Uhr TUPm-BS II - (12) 

Do. 20.30 Uhr (12J 

TERENCE HILL 

NEUES UT BETRIEBSFERIEN 
Am Dienstag 22.30: SNKAK PRKVIBW 

Quelle - das größte Versandhaus Europas bie- 
tet Itinen eine interessante und ausbaufähige 
Tätigkeit Im Außendienst. Sie haben die 
Chance als 

Beziri(sleiter/in 

im Raum Offenbach-Maintal. 

Ihr Einkommen durch Erfolge zu bestimmen 
und zu vergrößern. Ihre Au(gal>en sind vielsei- 
tig und reichen von der Akquisition und Bera- 
tung bis zur langfristigen Betreuung unserer 
Quelle- und Schöpflinkunden. 
Als Sammelbesteller sind dies aufgeschlos- 
sene und angenehme Gesprächspartner für 
Sie. Unser Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad 
sind die Gewähr dafür. 
Wir bieten Ihnen eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit im Angestelltenverhältnis mit Grund- 
gehalt, leistungsorientierter Provision, Spesen 
und den Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens. 
Wenn Sie netsen kaufmännischen Kenntnis- 
sen, überdurchschnittlichen Einsatzwillen und 
Zuverlässigkeit mitbringen, sollten Sie sich t>e- 
werben. Auch jüngere Kaufleute ohne Außen- 
diensterlahrung haben eine Chance, da gründ- 
liche Einarbeitung und laufende Schulung 
selbstverständlich sind. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 29 an: 

GKielle 
Personalabteilung 3-2 
Hornschuchpromenade 11-13 
8510 Fürth, Tel. 0911 / 742-27 14 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Muttererde 
\ gesiebt u. angereichart mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

> Zeitungsleser wissen mehrt <1 j 

IMMOBILIEN 

Hol»«   

BARIMY 
SICMERHErTSTECHISlIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir 
seit vielen Jahrzehnten hochwertige Sicherheitsprodukte 
für Geldinstitute. 
Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir zum sofor- 
tigen Eintritt einen 

Staplerfahrer 

mit Fahrpraxis für den innerbetrieblichen Transport. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserer Personalabtei- 
ung (Direktwahl 06105 / 205-130) einen Vortstellungstermin 
in den nächsten Tagen. 
Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbin- 
dungsstraße zwischen Mörfelden und Langen (Nähe Auto- 
bahn). 

Dreielchstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 

Für neu zu eröffnende TIERAZTPRAXIS In Langen ab 1. Ok- 
tober 1991 

Auszublfcfencfe 
als Tierarzthelferin gesucht. 

Bewerbungen bitte schriftlich an: 
DIRK BRAUN, KörnerstraBe 4, 6450 Hanau 

oslpha 
therapeuticIgmbh 
MITGLIED OER GREEN CROSS GRUPPE 

Wir brauchen dringend Verstärkung 

Bäcker & Verkäuferin 
5-Tage-Woche, Bei tjester Bezahlung für sofort gesucht. 

Bäckerei - Konditorei 

Dieter Göbel 
6070 LANGEN 

Frankfurter Straße 10 
Telefon (06103)2 17 85 

Für unsere Lohn- und Gehaltsbuchhaltung 
in Ottenbach suchen wir zum sofortigen Ein- 

tritt, befristet bis zum 31. 12. 1991, eine(n) 
7/ 

Mitarbeiter(in) 
zur Unterstützung bei der Aufbereitung der Abrech- 

nungsunterlagen. Kenntnisse in der Lohn- und Ge- 
haltsabrechnung sind wünschenswert, jedoch nicht un- 

bedingt erforderlich. Senden Sie uns Ihre schriftliche Be- 
werbung oder rufen Sie unter 069 / 80 56-0 an. 

A. RohA GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach 
• •••••••••• 
Job gesucht? 
Warten Sie auf einen neuen 
Arbeitsplatz? Auf eine 
Lehrstelle? Auf einen 
Studienplat.;? 
Wir haben für Sie, je nach 
Ihren Wünschen und Fähig- 
keiten. gut bezahlte 

Tätigkeiten in 
Küche, Industrie 
und Lager 

Interessiert? Wir Sprechen 
gern mit Ihnen über die 

I Arbeitsplätze,diewirihnen 
I sofort oder in den nächsten 
I Tagen bieten können, 
I 6000 Frankfurt 1 
• 069 / 29 03 32 

I 6078 Neu-Isenburg 
I « 06102/32 01 61 

ir randstad 
zeit-arbeit 

Allroundbürokraft 
mit EDV-Konntnlssan, hafttags 
als Alleinkraft für Büro in Oberts- 
hausen gesucht. Art>aitszeit nach 
Vereinbarung. 
ScftnWiche Bewerbung eibeton in: 
Fa. Prothwin Qmbti I. Qr. 
Ludwigstr. 26. 6053 Obartshiusen 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich zum 1. Oktobc 
beruflich verandern wollen, 
sollten wir schon heute mit- 
einander reden 

Sekretärinnen, 
Phonotypistin- 
nen, Stenoty- 
pistinnen, Büro- 
assistentinnen, 
Textverarbei- 
tungskräften 
bieten wir auch schon 
früher einen gut bezahl- 
ten Dauerarbeitsplatz 
Interessiert"* 
Rufen Sie uns an' 
Isenburg-Zentrum. Eing. West 

i 6078 N«u>ls*nbur5| 
I 906102-32 01 61 

-\r randstad 
zeit-arbeit 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines Internatio- 
nal erfolgreich operierenden Konzerns, der GREEN CROSS 
CORPORATION, Japan, der durch zukunftsorientlerte 
Technologie im Bereich der Hämostase, Plasmafraktionen 
und Fibrinolyse bemerkenswerte Erfolge nachweisen kann. 
Zum 1. Oktober 1991 oder früher suchen wir eine(n) enga- 
glerte(n) 

Sachbearbeiter/in 

Auftragsabwicklung 

Sie sind verantwortlich für die Auftragsabwicklung, die La- 
gert>estandsführung und den Einkauf. 
Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung oder gleich- 
wertige, durch Berufserfahrung erwort)ene Kenntnisse, PC- 
Erfahrung sowie Englischkenntnisse. 
Wir bieten ein interessantes Arbeltsgebiet, einen attraktiven 
Arbeltsplatz und Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 
Einzelhelten unseres Angebotes möchten wir gern In einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zu Händen 
von Frau RIeck, Tel. 06103/75 02 13. 

ALPHA THERAPEUTIC GMBH 
SlamenastraBa 18 • 6070 Langen 

• • • • 
Freundlich« MHaitwItarin für den 
Verkaut In Egelsbach gesuctit. Ar- 
beltszeit nach Vereinbarung. Schuh- 
Rieaa, Tel. 06103 / 4 43 02  

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualitat, 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

FeTlnSherel 
Mörfelden, Rüsselhelmer Str. 38 
Vorübergehend Do., Fr. von 14-16 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöttnet 

Wir helfen Ihnen «uf» Weater 
Abend-. Woch«n«nd-,lndtvk]ua)liurM Kk 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Vs%rhK ABInotn und S*€, Rhein- JBLS««tun»a#ugn. Scvrtol- Cnarlerl Pr«xWrainlf>g 

ng Har PMtklo2zi»if. 26 D »454 8ruchlt6b*l 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

BBESa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

Belo Horizonte. Brasilien: 

Fachabteilung 
Industrie- 
Montage 
Für Arbeiten in verschie- 
denen Unternehmen und 
Branchen suchen wir 
Produktions- 
helfer/innen 
Insbesondere aus dem 
Metall- und Elektrobereich 
(auch Berufsanfänger). 
Wir bieten leistungsge- 
rechte Entlohnung und 
eine sichere Zukunft. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
6000 Frankfurt 1 
« 069 / 29 03 32 
6078 Neu-lMnburg 

  « 06102/32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Liebe und 

Zuversicht 

statt Haß 

und 

Resignation 

Die Chancen in dem so reich 
sejjneten Land Brasilien sind für 
die Menschen extrem ungerecht 
verleih. Wenigen unvorstellbar , 
reichen (»rundhesitzern stehen 
Millionen Landlose gegenüber. 
Sie sind ständig auf der Suche 
nach einem Platz, zum C'berle- 
ben. Oft endet die HolVnung auf 
eine Kxisten/.möglichkeit in den 
Slums der Großstädte. Oer Teu- 
felskreis von Unwissenheit, Ar- 
beitslosigkeit und Elend läßt hier 
viele Familien zerbrechen. Dann 
müssen die Krauen ganz allein 
die Verantwortung für ihre Kin- 
der tragen. Kein Wunder, wenn 
I laß und die Bereitschaft zur Ge- 
walt wächst. Kin ökumenisches 
Zentrum engagierter Christen 
möchte dieser Entwicklung 
durch die befreiende Botschaft 
der Bibel entgegenwirken. In vie- 
len Kursen und gut verständ- 
lichem Begleitmaterial leiten 
sie ihre Gemeindeglieder zum 
Bibelstudium an. Ganz wichtig 
ist die ständige Aus- und Weiter- 
bildung von Mitarbeitern, die ge- 
meinsam mit den Armen in 
den Elendsquartieren der Groß- 
städte leben, ihre Sprache spre- 
chen, ihre Nöte und Verzweif- 
lung kennen... verschüttete 
Hoflhungen neu wecken kön- 
nen. 

BROT FÜR- DIE WELT- 
Spendcn helfen bei der Finan- 
zierung des ökumenischen Zen- 
trums für Bibelstudien und sei- 
nen vielfältigen Aufgaben. 
FostC 101142- 7000 Stuttgart IG 

Brot 
fürdieweit 

KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassefi. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus.  

Freitag, 26. Juli 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

500 Fische trieben 

tot im Hengstbaeh 

Geteilte Meinungen über Ursache 
Dreieich - Rund 500 tote Fi- 

sche sind am vergangenen Wo- 
clienende im Hengstbach ent- 
deckt worden. Über die Ursa- 
che filr das Fischsterijen in der 
Nähe des Buchschlager Klär- 
werks gehen die Meinungen 
auseinander. Während die Of- 
fenbacher Umweltpolizei im 
Zusammenwirken mehrerer 
unglücklicher Umstände (Nied- 
rigwasser, Einleitung von 
Schadstoffen hinter der Kläran- 
lage durch Regenüberlaufbek- 
ken, heftiger Regen von Don- 
nerstag auf Freitag vergangener 
Woche) den Grund sieht, glau- 
ben Naturschützer an eine 
Panne im Klärwerk. 

Rolf-Peter Degenhardt von 
der Umweltpolizei geht davon 
aus, daß sich wegen des Aus- 

trocknen des Bachs oberhalb 
des Klärwerks in den wenigen 
Pfützen - im Fachjargon Gum- 
pen genannt - eine hochkon- 
zentrierte Gifllösung gebildet 
hat. Als es dann in der Nacht 
zum Freitag regnete, sei das 
schadstoffhaltige Wasser weg- 
gespült worden und so in den 
Bereich gelangt, in dem sich die 
Fische tummelten, so Degen- 
hardt. 

Klaus Hergenröther vom 
BUND hält dagegen, daß im ge- 
samten Bachbett bis hinauf 
zum Götzenhainer Weiher Le- 
ben sei. Westlich der Kläranlage 
hingegen sei der Hengstbach 
ökologisch tot. Er schließt dar- 
aus, daß die Anlage „sehr feh- 
lerhaft arbeitet". 

Dreieichenhain - Der Erlös des 
Dreieichenhainer Ringstraßen-Fe- 
stes kommt auch in diesem Jahr 
der DRK-Ortsvereinigung zugute. 
Letztes Jahr wurde von dem Erlös 
des Festes ein Beatmungskoffer 
angeschafft, der sich im Einsatz 
schon bewährte. 

Trotz des schlechten Wetters 
brachte das jüngste Fest der Ring- 
straßenanwohner einen Erlös von 
1 089 Mark. Dieses Geld wird der 
Ausbildung innerhalb der Ortsver- 
einigung zugute kommen. Der 
Ausbildungsleiter Randolf 
Schlapp möchte dieses Geld insbe- 

Ein Kompostplatz anstelle der 

ehemals geplanten Raststätte 

Land will Anlage an A 661 bauen / Bedenken der Stadt 

Der Trampelpfad zwischen der Solmischen WeiherstraBe und dem 
Torbogen in der Burgmauer soll schon bald zu einem befestigten FuBweg 
ausgebaut werden. Der Magistrat folgte mit seiner Zustimmung einer An- 
regung des Dreieichenhainer Ortsbeirats. Die Idee dazu stammt aus dem 
Grüngestaltungsgutachten zur Burg, das der Usinger Landschaftsarchi- 
tekt Thomas Leyser im Herbst 19B9 vorgestellt hatte. Als Material für die 
Wegbefestigung hat die Verwaltungsspitze Verbundsteinpflaster vorge- 
schlagen. Fo'o- 'Ti 

Dreieich - Das Land Hessen be- 
absichtigt, im Bereich der ehemals 
geplanten Raststätte Dreieich an 
der Autobahn 661 eine Kompostie- 
rungsanlage für den Grünschnitt 
der Autobahnverwaltung zu 
bauen. Dies teilte Bürgermeister 
Bernd Abeln jetzt mit. Der Stadt 
wurde das Vorhaben durch eine 
Mitteilung des Autobahnamtes 
Frankfurt bekannt, das im Auftrag 
des Landes die Kompostierungs- 
anlage plant. „Obwohl uns die Pla- 
nungsunterlagen lediglich zur 
Kenntnisnahme übersandt worden 
sind, so wollen wir das Vorhaben 
doch nicht widerspruchslos hin- 
nehmen", so Abeln zu einer Stel- 
lungnahme des Magistrats. 

Die Bedenken der Stadt richten 
sich in erster Linie gegen die Nähe 
der Anlage zur angrenzenden 
Wohnbebauung „Auf der Schul- 
wiese". Die auf der westlichen 
Seite der A 661 geplante Anlage 
liegt nur etwa 170 Meter von der 

Wohnsiedlung entfernt. Die Hessi- 
sche Landesanstalt für Umwelt- 
schutz empfehle hier jedoch einen 
Mindestabstand von 250 Metern, 
um Lärm- und Geruchsbelfistigun- 
gen auszuschließen, so der Magi- 
strat in seiner Begründung. Abeln 
hat hier einen konkreten Gegen- 
vorschlag zu machen: „Wir wollen 
der Autobahnverwaltung empfeh- 
len, hier einen neuen Standort auf 
der östlichen Seite der A 661 zu 
wählen." 

Die landeseigene Kompostie- 
rungsanlage würde innerhalb der 
Schutzzone III des Wasserschutz- 
gebietes liegen. Darin sind meh- 
rere Brunnen der Stadtwerke Drei- 
eich ar\gesiedelt. Aus Sicht der 
Stadt müsse daher sichergestellt 
werden, daß es zu keinerlei Beein- 
trächtigung des Grundwassers 

Wrtnnp. 
Ferner schlägt der Magistrat vor, 

durch Analysen des fertigen Kom- 
postes sicherzustellen, daß hier 

keine Schwermetallt)elastung auf- 
tritt. In der Nähe von vielt>efahre- 
nen Straßen an Rand- und Mittel- 
streifen sei dies erfahrungsgemäß 
oft. der Fall. 

Schließlich empfiehlt die Stadt 
dem Autobahnamt, sich mit dem 
Umlandverb>and Frankfurt kurzzu- 
schließen, da dort zur Zeit ein Kon- 
zept für die Kompostierung des 
Umland Verbandes erarbeitet 
werde. 

Abeln wies darauf hin, daß die 
Stadt allerdings keine rechtliche 
Handhatje habe, ihre Forderungen 
durchzusetzen. Solange das Auto- 
bahnamt lediglich eigene Grünab- 
fälle auf einer selbstbetriebenen 
Anlage kompostiere, sei es nicht 
notwendig, eine Genehmigung 
durch den Regierungspräsidenten 
nach dem Abfallgesetz einzuholen 
und somit die Stadt formell zu be- 
teiligen. Sein Fazit zur Stellung- 
nahme: „Wir hoffen auf den guten 
Willen der Beteiligten." 

Radio „live" 

in der Burg 
Dreieichenhain - „Von Burg 

zu Burg" heißt das derzeitige 
Motto des regionalen Hörfunk- 
magazins „Rhein-Main-Jour- 
nal", das jeden Freitag im vier- 
ten Programm des Hessischen 
Rundfunks ausgestrahlt wird. 
Am Freitag. 2. August, wird der 
blaue HR-Übertragungswagen 
die idyllische Burg Hayn an- 
steuern. 

Ab 15 Uhr sind alle Interes- 
sierten eingeladen, an einer ko- 
stenlosen Führung durch die 
Burgruine und das Dreieich- 
Museum teilzunehmen. „Radio 
zum Anfassen" wird verspro- 
chen und so gibt es, bevor um 
16.05 Uhr im Burggarten das 
„Rhein-Main-Joumal" beginnt, 
Informationen zur Entstehung 
einer solchen Livesendung. 

Bis zum 17 Uhr werden dann 
Geschichte und Geschichten 
rund um die Burg Hayn gebo- 
ten. Der Geschichtsverein und 
das Dreieich-Museum sind die 
Themen der Sendung, ebenso 
wie Dreieichenhain als Fest- 
spielort. 

Einweihung des 

Zunftbrunnens 

beim Burgfest 
Dreieichenhain - Was lange 

währt, wird endlich gut: Der 
Magistrat hat in seiner jüngsten 
Sitzung die Aufträge für die 
Aufstellung und Intietrieb- 
nahme des vom Geschichts- 
und Heimatverein angeschaff- 
ten Zunftbrunnens vergeben. 
Der Brunnen, er wird vor dem 
Easelstall in der Fkhrgasse 
stehen, soll am 7./8. September 
während des Dreieichenhainer 
Burgfestes eingeweiht werden. 

Noch Karten für 

Frühschoppen 

Dreieichenhain - Der zweite 
Swing-Frühschoppen mit dem 
Glenn Miller Orchestra am Sonn- 
tag, 28. Juli, 11.15 Uhr, bei den 
Burgfestspielen ist noch nicht aus- 
verkauft. Karten können unter den 
Tälefonnummern 600 00 und 
8 64 85 vorbestellt werden. Nostalgie auf vier und auf zwei RSdem. Qesehon in Sprendlingen. Foto: fm 

Zahl der Drogensüchtigen steigt 

■Arbeitsbedingungen für Beratungsstelle „Wildhof' werden immer schwieriger 

Erlös wieder fürs DRK 

Anwohner der Ringstraße feierten Fest 
sondern für einen Overhead-Pro- 
jektor und andere Ausbildungsma- 
terialien verwenden. Diese werden 
dann auch in der Breitenausbil- 
dung, wie z.B. bei der Ausbildung 
der Führerscheinanwärter oder für 
die im Herbst beginnenden Kin- 
demotfall-Kurse, eingesetzt. 

Mütterberatung 
Dreieichenhain - Die nächste 

Beratungsstunde im Rahmen der 
Vorsorgeuntersuchungen für 
Säuglinge ist am 15. August von 14 
bis 15 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule. 

Dreieich (cho) - Immer mehr 
Hilfesuchende, immer weniger 
Platz, immer größere Personalpro- 
bleme und immer zu wenig Geld. 
Mit diesen Schwierigkeiten 
kämpft die Jugend- und Drogen- 
beratung „Wildhof Dreieich" einen 
verbissenen Kampf gegen Süchte 
vielerlei Art. In ihrem Jahresbe- 
richt zieht die seit 1980 existie- 
rende Initiative (Träger „Offenba- 
cher Arbeitsgruppe Wildhof') eine 
Bilanz ihrer Arbeit im vergange- 
nen Jahr. 

So hat die Anzahl der Einzelper- 
sonen (zwischen 14 und 30 Jahren) 
und Familien, die im „Wildhof 
Hilfe suchen, deutlich zugenom- 
men (1989: 232, 1990: 341), die Be- 
ratungen, die mit ihnen stattfan- 
den, aber deutlich abgenommen. 
Auch ist immer weniger Menschen 
nur mit einem Gespräch gedient, 
viele benötigen eine Dauerbera- 
tung. Doch es fehlt einfach an al- 
lem, die finanzielle Situation ist ei- 
nes der größten Probleme. Der 
Verein finanziert sich zu 40 Pro- 
zent aus I..andesmitteln. Den Rest 
tragen Stadt und Kreis Offenbach 
sowie die Kreiskommunen. Der 

„Wildhof ist ständig von der Kür- 
zung seiner Gelder bedroht, da das 
Land sein Augenmerk zur Zeit auf 
Substitutionsprogramme (Metha- 
don-Projekt) richtet und Umver- 
teilungen des Finanztopfes anzu- 
nehmen sind. 

Ein Psychologe, zwei Sozialpäd- 
agoginnen, ein Diplom-Pädagoge, 
eine Halbtagskraft für die Verwal- 
tung und zwei Praktikanten teilen 
sich die Arbeit. Immer wieder 
müssen Verwaltungsarbeiten und 
Schriftverkehr von den Beratungs- 
kräflen übernommen werden. 
Hinzu kommt, daß das Mitte 1990 
eingerichtete - sehr gefragte - Prä- 
ventionsprojekt ebenfalls ohne 
Verwaltungskraft auskommen 
muß. 

Auch die räumlichen Vorausset- 
zungen sind alles andere als opti- 
mal. Der bisherige Warteraum, 
eine ehemalige sechs Quadratme- 
ter große Vorratskammer ohne 
Fenster, Heizung und Türe, ist nun 
gleichzeitig Arbeitsplatz des Jah- 
respraktikanten. Da neue Räum- 
lichkeiten bislang nicht gefunden 
werden konnten, hofft der „Wild- 
hof, die bestehenden Räume 

demnächst ausbauen zu können. 
Die Präventionsstelle in Drei- 

eich ist eine der 37 Bundesmo- 
delle, die unter dem Titel „Mobile 
Drogenprävention" zunächst für 
drei Jahre geschaffen wurden. Be- 
denkt man aber, daß im Zuge des 
nationalen Rauschgiftbekämp- 
fbngsplanes beim Bundeskrima- 
lamt fast 400 neue Stellen einge- 
richtet wurden, ist dies ein Tropfen 
auf den heißen Stein. 

Ziel der Prävention ist die Ver- 
hütung süchtigen Verhaltens. Zu 
diesem Zweck reist Diplom-Pä- 
dagoge Wolfgang Schmidt vom 
„Wildhof durch die Lande, um in 
Thülen, am Arbeitsplatz, in Ju- 
gendzentren, auf Informationsver- 
anstaltungen und Fortbildungsse- 
minaren Aufklärungsarbeit ohne 
moralischen Zeigefinger zu leisten. 
Nach der Theorie „Abschreckung 
ist das beste Mittel gegen die 
Sucht", bei der man Jugendliche 
gerne mit Bildern ausgemergelter 
Heroin-Abhängiger konfrontierte 
und Haschisch als die sichere Ein- 
stiegsdroge galt, setzt man nun auf 
„ganzheitliche Prävention". Der 
Abschreckungseffekt versagte. 

weil neugierige Jugendliche eine 
Menge Gegenijeispiele kannten, 
die keineswegs dem Klischee eines 
Drogensüchtigen entsprachen. 
Leute, die ihre Sucht scheinbar im 
Griff hatten und nach außen hin 
wirkten wie jeder andere auch. 
Suchtprävention arbeitet dagegen 
ursachenorientiert und setzt sich 
mit Fragen auseinander wie „Wie 
gehe ich mit Enttäuschungen, Ver- 
letzungen oder Konflikten um?" 
Das Modell basiert auf der Theorie, 
daß ein selbsterfahrener, selbstbe- 
wußter, positiv denkender Mensch 
nicht das Bedürfnis hat, sich mit 
Suchtmitteln zu betäuben. 

Zu den Abhängigkeitbn, mit de- 
nen der „Wildhof täglich konfron- 
tiert wiäl, zählen „harte" Drogen 
wie Heroin, Kokain, Ampheta- 
mine, legale Drogen wie Alkohol, 
Medikamente und Schnüffel- 
stoffe, aber auch Drogen, die als 
solche gar nicht angesehen wer- 
den: Eß-, Spiel- und Videosucht. 
Die Beratungsstelle leistet aber 
auch Hilfe bei psychosozialen Pro- 
blemen, beispielsweise in der Fa- 
milie oder Schule und bei Fragen 
zur Aids-Problematik. 
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Um die Dreieicher Finanzen 

ist's nicht eben rosig bestellt 

Kämmerer stellt Haushaltsplanentwurf für 1992 vor 
Dreieich (cho) - „Diese Neuver- 

schuldung ist nur zu verantworten, 
weil es sich dabei um wichtige In- 
vestitionen handelt, die durchge- 

■f) führt werden müssen." Stadtkäm- 
merer Werner Müller (SPD) weiß 
aber wohl, „daß dies auf die Dauer 
nicht so laufen kann". Diese Ein- 
sicht fußt auf dem Haushaltsplan- 
entwurf für das Jahr 1992, den 
Müller jetzt vorgestellt hat. 

A Die erwartete Neuverschuldung 
a von 10,1 Millionen Mark zwingt 

» den Magistrat zu Ausgleichsmaß- 
nahmen, die der Bürger am Geld- 
beutel spüren wird. So soll zum 1. 
Januar 1992 die Gewerbesteuer er- 
höht werden. Der Hebesatz soll 
von 330 auf 350 Prozentpunkte an- 
gehoben werden. Durch diese 
Maßnahme werden Mehreinnah- 
men von rund zwei Millionen 
Mark in den Stadtsäckel fließen. 
Gewerbetreibende und Industrie 
führen nach der Erhöhung rund 34 

Millionen Mark ab. 
Das sei mehr, als in den anderen 

Kreiskommunen, gestand Müller 
ein. „Wenn man allerdings 
bundesweit schaut, bewegen wir 
uns mit unserem Gebührensatz in 
einem realistischen Rahmen." Er 
ist sich sicher, „daß die umliegen- 
den Städte und Gemeinden bald 
nachziehen werden". 

Eine weitere Entlastung des 
Schuldenbergs verspricht die ge- 
plante Erhöhung der Grundsteuer 
B, von 200 auf 220 Prozentpunkte. 
450 000 Mark mehr müssen dann 
die Dreieicher Hausbesitzer auf 
den Tisch blättern. Wohnungs- 
und Geschäftsmieter werden's zu 
spüren bekommen. Der kommu- 
nale Anteil an den Einkommen- 
steuern wird der Stadt 1992 mit 
36,8 Millionen Mark vermutlich 
vier Millionen Mark mehr einbrin- 
gen als im Voijahr. 

Der Gesamthaushalt Dreieichs 

Dreieich Etappenziel 

bei Hessenrundfahrt 

Radamateure am 30. Juli in Sprendlingen 

beläuft sich 1992 auf 146.1 Millio- 
nen Markveranschlagt (1991: 135 
Millionen). Er splittet sich auf in 
Verwaltungs- (112.9 Millionen) 
und Vermögensetat (33.2 Millio- 
nen). 

Einige der größten Investitionen; 
Der Kindergarten im Horst- 
Schmidt-Ring wird 1992 für zwei 
Millionen Mark Baukosten fertig- 
gestellt werden. In diesem Jahr 
fließt bereits eine Million in dieses 
Projekt. Einen weiteren Batzen 
Geld macht die Stadt für die För- 
derung sozialen Wohnungsbaus 
locker. Die Bauvorhaben Geothe- 
ring / Kleiststraße (Götzenhain), 
Bendersgarten (Offenthal) und 
Poststraße (Sprendlingen) werden 
gefördert. Einer der größten Brok- 
ken ist der geplante Bau des Tech- 
nischen Zentrums an der Hainer 
Chaussee (ehemaliges Dudda-Ge- 
lände). 

Kleiner Mann ganz groß Foto: Im 

Verein der Kleingärtner 
Dreieichenhain - Alle Mitglie- 

der werden gebeten, bei der Sperr- 
müllabfuhr in der 32. Woche zu be- 
achten, daß im Einvernehmen mit 
der Stadtverwaltung der Lager- 
platz am Parkplatz aufgehoben 
wurde. Nach den Vorkommnissen 
der vergangenen Monate war eine 
andere Lösung nicht mehr denk- 
bar. Unsere Gartenfreunde wur- 
den gebeten, ihren Sperrmüll mit 
zum Haussperrmüll zu bringen. 

Beim Laubenfest am 10. August 

rechnet der Vorstand mit zahlrei- 
cher Beteiligung. Bei Einbruch der 
Dunkelheit findet wie immer der 
Lampionsumzug mit den Kindern 
statt. 

Für den geplanten Ausflug in 
den Westerwald am 14. September 
v/ird um baldige Anmeldung gebe- 
ten. Die Fahrtkosten werden je 
nach Beteiligung 25 bis 30 Mark 
betragen. Anmeldeschluß ist der 
U. August. Der Vorstand hofft auf 
zahlreiche Beteiligung. 

Dreieich - Wie bereits bekannt 
ist, wird am 30. Juli die Internatio- 
nale Hessenrundfahrt der Rad- 
amateure Station in Dreieich ma- 
chen. An der Rundfahrt beteiligen 
sich 17 Mannschaften aus 14 Natio- 
nen. Im Vorfeld der Weltmeister- 
schaften in Stuttgart, die in knapp 
vier Wochen stattfinden, dü.-fte das 
Radrennen für alle Mannschaften 
von besonderer Bedeutung sein. 
Aus diesem Grunde sind auch erst- 
mals drei Mannschaften aus Über- 
see am Start. Aus Südamerika wird 
die Mannschaft aus Columbien an 
den Start gehen, weiter dabei sind 
Teams aus Australien und Neusee- 
land. 

Der Zieleinlauf wird gegen 11 
Uhr auf der Hauptstraße in Höhe 
der Eisenbahnstraße sein. Nach ei- 
ner zweistündigen Erholungs- 
pause wird dann gegen 13 Uhr an 
der gleichen Stelle der Start zur 
zweiten Halbetappe dieses Tages 
erfolgen. 

Da für die Zeit des Radrennens 
die Hauptstraße ab Frankfurter 
Straße bis Herrnröther Straße ge- 
sperrt wird, wurde vom Ordnungs- 
amt eine Umleitungsstrecke aus- 
gearbeitet. Sie erfolgt über Fichte- 
straße, August-Bebel-Straße. Ei- 
senbahnstraße und Theodor- 
Heuss-Straße (in beide Richtun- 
gen). 

Begegnung über alle Grenzen hinweg 

Katholikentag des Dekanats Dreieich am 7. September in Neu-Isenburg 
Dreieich - Am Samstag, 7. Sep- 

tember, findet in Neu-Isenburg der 
Katholikentag des Dekanates Drei- 
eich statt. Christen aus Egelsbach, 
Erzhausen, Dietzenbach, Dreieich, 
Langen und Neu-Isenburg werden 
sich an diesem Tag im katholi- 
schen Gemeindezentrum St. Josef, 
Kirchstraße 20, im St.-Josefskin- 
dergarten, im Pfarrgarten und in 
den Jugendräumen treffen, Der 
Tag steht unter dem Thema: „Wir 
sind das Volk Gottes." 

Um 14 Uhr wird Dekan Dietmar 
Giebelmann die Gäste im Pfarrgar- 
ten begrüßen. Dabei werden Mu- 
sikgruppen aus dem Dekanat 
spielen, Info-Stände unterrichten 

über verschiedene Aktivitäten und 
Probleme im Kreis Offenbach. Der 
Missionskreis wird sich darstellen, 
des weiteren wird die Caritas über 
die Arbeit berichten, es gibt einen 
In:b-Stand der Jugend, einen 
Dritte-Welt-Laden, die Kolpingsfa- 
milien des Westkreises werden 
sich darstellen, die Katholische 
F' auengemeir.'schaft, die Alleiner- 
ziehenden werden die Aktivitäten 
\ orstellen, die Flüchtlingshilfe 
'igelsbach v/ird .anwesend sein, die 
„schwarze Elf aus Neu-Isenburg 
wird sich vorstellen. Kaffee und 
Kuchen werden gereicht, es soll 
dieser Nachmittag ein Ort der Be- 

gegnung über alle Grenzen hinweg 
sein. 

Ab 15 Uhr sind die Besucher zu 
verschiedenen Gesprächskreisen 
eingeladen. Es gibt unter anderem 
Vorträge zu den Themenbereichen 
„Ökumene", „Frauen in der Kir- 
che" und „Kirche und Gewaltlo- 
sigkeit". 

Ab 17 Uhr besteht wieder die Ge- 
legenheit zum Musikhören im 
Pfarrgarten, es ist die Möglichkeit 
des Gespräches gegeben, spani- 
sche und italienische Folklore- 
gruppen werden die Internationa- 
lität des Dekanates deutlich wer- 
den lassen. 

Um 18,30 Uhr feiert Weihbischof 
Wolfgang Rolly mit allen Gläubi- 
gen in der Kirche von St. Joseph 
den Gottesdienst, die Kirchen- 
chöre des Dekanates werden sin- 
gen, die Kinder werden ebenso wie 
die Jugend ihre Lieder einbringen. 

Für die Kinder haben die Grup- 
penleiter der katholischen Jugend 
von St. Josef am Nachmittag ein ei- 
genes Programm vorbereitet, für 
die Jugendlichen ist auch das Ju- 
gendcaf^ geöffnet. Im Anschluß an 
den Gottesdienst sind alle noch 
einmal zum Ausklang des Tages zu 
einem Imbiß in den Saal der KGZ 
eingeladen. 

Hermanns sieht Hoffnungsschimmer 

Dreieicher CDU-Wirtschaftspolitiker auf Informationsbesuch in Thüringen 

Dreieich - Nach Ansicht von 
Rüdiger Hermanns, Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion für die Zu- 
sammenarbeit mit Thüringen, hat 
der wirtschaftliche Aufschwung in 
Thüringen in weiten Teilen des 
Landes bereits begonnen. Diese 
Bilanz zog der CDU-Landespoliti- 
ker aus Dreieich, der auch den hie- 
sigen Wahlkreis in Wiesbaden ver- 
tritt, nach einem Informationsbe- 
such in Erfurt. Er führte unter an- 
derem Gespräche mit dem Leiter 
der Treuhandstelle Erfurt, dem 
Vorsitzenden des Verbandes Thü- 
ringische Wirtschaft sowie dem 
Generalsekretär der CDU Tliürin- 
gen und den Abgeordneten der 
CDU-Landtagsfraktion. 

Wie der Landespolitiker berich- 
tete, wird die weitere Wirtschafts- 
entwicklung in Thüringen auch 
von seinen Gesprächspartnern 
durchweg mit gedämpften Opti- 
mismus gesehen, Grundproblem 
sei jedoch, daß sich durch die bis- 
herige zentralistische Wirtschafts- 
politik in jedem Gebiet immer nur 
ein Wirtschaftszweig befindet. 
Dementsprechend sei die wirt- 
schaftliche Entwicklung in einer 
Region untrennbar mit der Situa- 
tion eines einzigen Wirtschafts- 
zweiges verbunden. 

So habe Kalden mit seiner Werk- 

zeugindustrie, deren Produkte 
auch im Westen durchaus gefragt 
seien, ausgezeichnete Startchan- 
cen. Auch im Gebiet um Eisenach 
könne man positiv in die Zukunft 
schauen. Neben Opel hätten hier 
zahlreiche westliche Firmen neue 
Fabrikationsanlagen errichtet. 

Ganz anders sieht dagegen die 
Situation bei der Textilindustrie in 
Nordthüringen oder bei den Stahl- 
werken in Gera aus. Düster sei 
auch die Zukunft für das ehema- 
lige Kombinat Mikroelektronik in 
Erfurt. „Zu stark ist man hier hin- 
ter dem derzeitigen technologi- 
schen Stand, so daß keine Möglich- 
keit bestehe, dieses Unternehmen 
noch zu sanieren", erläuterte Rüdi- 
ger Hermanns. Das Ende dieses 
Kombinats bedeute aber auch das 
Aus für rund 60 000 Arbeitsstellen. 

Die drohende Arbeitslosigkeit in 
weiten Teilen Thüringens war 
auch einer der Themenschwer- 
punkte bei den Erfurter Gesprä- 
chen. „Ich konnte aber den Ein- 
druck gewinnen", so Hermanns, 
„d£iß sowohl von politischer Seite 
als auch von selten der Treuhand 
und der Arbeitgeber viel getan 
wird, um die Folgen der Arbeitslo- 
sigkeit zu mildern und den Arbeit- 
nehmern durch Um- und Fortbild- 

ungsmaßnahmen möglichst 
schnell wieder einen Einstieg in 
das Berufsleben zu ermöglichen." 
Einig sei er sich auch mit seinen 
Gesprächspartnern aus Thüringen 
gewesen, daß das Arbeitslosenpro- 
blem durch Beschäftigungsgesell- 
schaften vorübergehend gemil- 
dert, aber nicht gelöst werden 
kann. Nur durch einen schnellen 
Aufbau der Wirtschaft - auch der 
mittelständischen - könne man auf 
Dauer Arbeitsplätze schaffen, be- 
tonte Rüdiger Hermanns. Dazu 
müßten die Voraussetzungen ge- 
schaffen werden. 

Für Hermanns ist aber auch klar, 
daß Thüringen nicht „zur verlän- 
gerten Werkbank" der alten 
Bundesländer werden darf. „Es ist 
für die Zukunft von Thüringen ge- 
nauso wichtig, daß auch Wissen- 
schaftler und qualifizierte Berufs- 
gruppen, gerade im Bereich der 
Forschung, gefördert werden", 
sagte der Unionspolitiker. Wenn 
man nur an die Wissenschaftler bei 
Zeiss in Jena denke, wisse man, 
daß hierfür auch ein Potential vor- 
handen sei. 

Hauptproblem für die Arbeit der 
Treuhand sind dagegen die nicht 
geklärten Eigentumsverhältnisse. 
Wie der Leiter der Treuhandstelle, 

Friedenspreis für 

Paul Matthes 
Dreieich - Eine hohe Ehrung 

wird demnächst dem Sprendlinger 
Paul Matthes zuteil. Der Frankfur- 
ter Arbeitskreis Karl Liebknecht 
wird ihm am Sonntag, 4. August, 
um 11 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
Ungen seinen Friedenspreis verlei- 
hen. Paul Matthes war fHlher unter 
anderem Betriebsratsvorsitzender 
im Bundesvorstand der IG Bau. 
Die Laudatio wird der Schriftstel- 
ler und Journalist Peter Bemhardi 
halten, 

Polizeistation 

ist umgezogen 
Dreieich - Die Öreieicher Polizei 

ist umgezogen, allerdings inner- 
halb des Rathauses. Ab sofort sind 
die Ordnungshüter im Seitenbau 
der Sprendlinger Verwaltungsburg 
zu fmden. Zu erreichen ist die Poli- 
zeiwache deshalb jetzt nicht mehr 
durch den Haupteingang, sondern 
durch den etwa 20 Meter entfern- 
ten Seiteneingang. 

rfj 

* . • « 1;' 

' O V». 

^ .-'TV ■- ^ M 

■ '.v • 

Idylle unter hohen Bäumen: Der Wallgrabenweg entlang der 
alten Drelelchenhalner Stadtmauer ist ein schönet Fleckchen für einen 
Spaziergang. Allerdings war dort In jUngster Zelt die Sicherheit der Fla- 
neure nicht mehr hundertprozentig gewährleistet. Deshalb wurden dort In 
dieser Woche fünf alte Elchen gestutzt. Totholz und von Windbruch und 
Blitzschlag beschädigte Aste wurden entfernt. Die drei alten Elchen em 
Dreielchplatz kommen demnächst an die Reihe. Foto: fm 

Großmann, dem Landtagsabge- 
ordneten berichtete, gebe es für 
eine Firma bis zu 40 Anspruchsbe- 
rechtigte. ..Es dürfte klar sein, wie 
schwierig es ist, eine einvernehnili- 
che Lösung zu finden", erklärte 
Großmann und zeigte sich aber zu- 
versichtlich, daß man potentiellen 
Investoren in Thüringen schnell 
und unbürokratisch weiterhelfen 
könne. Die politische Lage in Thü- 
ringen stand im Mittepunkt der 
Besprechung von Rüdiger Her- 
manns mit dem Generalsekretär 
der CDU Thüringen, Friedrich 
Claudius Schlumberger. Hier 
wurde die schwierige Frage der 
Vergangenheitsbewältigung aus- 
führlich diskutiert. „Innerhalb der 
Bevölkerung besteht eine berech- 
tigte Unzufriedenheit, daß immer 
noch ehemalige SED-Funktionäre 
Einfluß in unserer Gesellschaft ha- 
ben", berichtete der Generalsekre- 
tär von seinen Erfahrungen. Hier 
sei noch ein erheblicher Hand- 
lungsbedarf. 

„Für eine gemeinsame Zukunft 
in Deutschland ist es von grundle- 
gender Bedeutung, daß wir in un- 
seren Köpfen keine neuen Mauern 
zwischen Ost und West entstehen 
lassen", zog Rüdiger Hermanns 
das Fazit seiner Gespräche in Er- 
furt. 

Evangelische 
Burg^irchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samst^, 27. Juli: 15,30 Uhr 
ökumenische Trauung in der 
Burgkirche: Luc Gouliet und Anke 
Wolff-Goubet, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 28. Juli; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Prädi- 
kant Kollbacher). 

Montag, 29. Juli: 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores. 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquartett, 
Orff-Gruppe sowie alle Veranstal- 
tungen der evang. Familienbil- 
dung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Pfr. Steinhäuser befindet sich bis 
zum 28. 7.1991 in Urlaub. Die Ver- 
tretung hat Pfr. Rudat. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 8, Tel. 8 58 74; 
Sprechzeiten Pfr. Rudat: dienstags 
von 18-19 Uhr, freitags von 9-10 
Uhr u. nach Vereinbarung. 

Das PfarrbUro in der Fahrgasse 
57 ist wegen Urlaub nur am Mitt- 
woch von 9-11 Uhr geöffnet 
(Sprechzeit Pfr. Rudat). 

' Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 (z. Z. in Ur- 
laub). 

Kantorei: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51. Tel. 8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel, 3 63 37. 

Kath. Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 27. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gä., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 28. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.. Tauffeier 

Mi., 29. 7.: 9 Uhr Messe in Drh. 
Di., 30. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 31.7.: kein Gottesdienst. 
Do., 1. 8.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 2.8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh, 
Sa., 3.8.: 15 Uhr ökumen. Trau- 

ung des Brautpaares Anton Grai 
und Andrea Ix)hmann in der Burg- 
kirche in Drh., 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.. 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 4,8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
*■ feier in Drh. 

Termine: 28. 7.: 17.30 Uhr Meß 
dienerstunde Gr. I in Drh. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen während der Ferien aus. 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmaehnnffen für die Gemeinde Egelshsuib 

Nr. 59 Freitag, 26. Juli 1991 

Schwimmeister - ein Traumjob? 

Lothar Becker ist seit 20 Jahren Schwimmeister und „Mädchen für alles" 
Egelsbach (cho) - Was 

schwimmt im Wasser und bewegt 
sich an Land? Für Lothar Becker 
ist des Rätsels Lösung keineswegs 
eine Amphibie, sondern schlicht- 
weg der Badegast, Kein Wunder - 
der 51jährige ist geprüfter 
Schwimmeister und hat es im 
Egelsbacher Freibad seit 20 Jahren 
mit kleinen und großen „Wasser- 
ratten" zu tun. 

Rund 3 000 Besucher kommen 
täglich, an besonders heißen Tagen 
sogar doppelt so viele, Lothar Bek- 
ker, der mit seinem Schwimmei- 
stergehilfen Robert Schäfer (29) 
die Aufsicht führt, hat für viele den 
Traurryob schlechthin. Ein 
Schwimmmeister ist nach landläu- 
figer Meinung jemand, der den 
ganzen Tag im Sonnenschein seine 
Runden dreht, bei schlechtem 
Wetter gar nichts tut und sonst 
hauptsächlich als Spielverderber 
in Erscheinung tritt. Springen vom 
Beckenrand ist verbote.n, lautes 
Radiohören, „Tunken" der Spiel- 
kameraden, Ballspielen auf der 
Liegewiese. Lothar Becker - ein 
Mann, der anderen aus Mangel an 
Arbeit den Spaß verdirbt? 

„Daß diese Vorurteile über unse- 
ren Job existieren, macht sie kei- 

neswegs zu Tatsachen", sagt er. 
Tatsächlich weiß kaum jemand, 
wie der Arbeitstag eines Bademei- 
sters tatsächlich aussieht. „Wir 
müssen sieben Berufe täglich aus- 
üben und haben einen 13-Stun- 
den-Arbeitstag." 

Um sieben geht's los. Becker be- 
seitigt die Spuren der Nacht. „Da 
wird Abfall über die Zäune ge- 
schmissen. und oft haben wir hier 
nächtlichen Besuch", erzählt Bek- 
ker. Dabei ist das unbeaufsichtigte 
Baden äußerst gefährlich. Einen 
Nachtwächter, der dem nächtli- 
chen Treiben Einhalt gebieten 
könnte, gibt es aber nicht. 

Weiter geht's mit technischen 
Arbeiten. Die ersten beiden Was- 
serproben werden entnommen, 
zwei weitere am Nachmittag. Die 
Bodensauganlage im Schwimm- 
becken muß angeschaltet werden, 
Sand, Haare und andere Dinge, die 
im Wasser nichts zu suchen haben, 
müssen abgefiltert werden. Filter 
müssen gereinigt, die Temperatur 
des Wassers überprüft und einge- 
tragen werden. Das Wasser wird 
zwar per Solaranlage geheizt, doch 
auf eine zusätzliche Energiequelle 
kann bei trübem Wetter rücht ver- 
zichtet werden. Der Chlorgehalt 

wird von einem Computer gere- 
gelt. Zusätzlich wird alle vier Stun- 
den das Wasser aufgefrischt. 

Obwohl vieles automatisch läuft, 
läuft eben doch nichts ohne Bek- 
ker. Er muß kontrollieren, eingrei- 
fen, messen, eintragen, auswech- 
seln. ein- und ausschalten. Vergan- 
gene Woche waren Reparaturen 
dran. Schlösser an Umkleidekabi- 
nen und Toiletten mußten ausge- 
tauscht, demolierte Türen ausge- 
bessert werden. Zwischen den an- 
fallenden Arbeiten verkauft er hin 
und wieder Eintrittskarten, wenn 
die Dame an der Kasse kurz den 
Platz verlassen muß. „Dabei 
komme ich selber kaum dazu, mal 
für ein paar Minuten zu verschwin- 
den." 

Besonders nicht, wenn der Kol- 
lege seine Mittagspause macht. 
Pünktlich um 12 Uhr ist „Schicht- 
wechsel". Becker hat nun die Auf- 
sicht über den Schwimmbetrieb. 
..Da muß man die Augen üljerall 
haben", erklärt er. „selbst Mütter 
werfen ihre Kinder vom Becken- 
rand ins Wasser rein. Die wissen 
gar nicht, was da alles passieren 
kann". Er muß ermahnen, beleh- 
ren und auch mal ein Auge zudrük- 
ken. Zum Beispiel, wenn eine Ba- 

denixe ..oben ohne" durchs Wasser 
gleitet. „Offiziell ist baden ohne 
Oberteil zwar nicht erlaubt, aber 
solange sich niemand be- 
schwert ..." 

Das schlimmste Erlebnis in den 
20 Jahren war der Unfall eines 
Jungen, der nach einem mißglück- 
ten Sprung vom Zehn-Meter- 
Turm querschnittgelähmt blieb. 
Ein folgenschweres Unglück, daß 
auch von einem Schwimmeister 
nicht verhindert werden kann. An- 
ders sah es bei einem Unfall aus. 
der vergleichsweise glimpflich ab- 
lief: Ein Junge schlug beim Rut- 
schen mit dem Kopf auf. Bei ihm 
wurde eine Gehirnerschütterung 
diagnostiziert. Verletzte Aufsichts- 
pflicht? Becker ist machtlos - man 
kann keine hundert Augen haben. 
Er wünscht sich zwei zusätzliche 
Hilfskräfte. ..Der ganze Betrieb ist 
zu zweit nicht zu schaffen." 

Fünf Monate lang arbeitet Bek- 
ker jeden Tag 13 Stunden lang. 
Nach der Saison muß das 
Schwimmbad winterfest gemacht 
werden. Diese Arbeiten nehmen 
noch einmal fünf Wochen in An- 
spruch. Dann hat Becker endlich 
frei. Bis zur nächsten Saison: 
Schwimmeister - ein Traunvjob? 

Gut bebrillt ist halb geschwommen... 

Egelsbacher Soundtüftler blasen zum Sturm auf die Charts 

Der heiße Techno-House von Kay Praag, Uwe Wagenknecht und Jörn Wüttke ist bereits auf Platten verewigt 

Foto:cho 

Egelsbach (cho) - Sams- 
tagnacht in der Darmstädter Dis- 
kothek ..Lopos Werkstatt". 
Stampfender Techno-House 
dröhnt durch die Lautsprecher 
und fährt den tanzwütigen Kids 
direkt in die Beine. Die Tanzflä- 
che ist ein flackernder Hexenkes- 
sel. die Hexenmeister sitzen hin- 
ter dem Mischpult und schauen 
beruhigt auf das ekstatische Trei- 
ben. Ihr Zauberstab ist der Plat- 
tenteller und der Lichtmischer. 
Computerexperte Kay Praag(25) 
und Soundkünstler Uwe Wagen- 
knecht (23) gehören zur Sorte 
neuer deutscher Musiker. Den 
Disjockeys. Mit Hilfe modernster 
Technik entstehen unter ihren 
Händen neue Trends und neue 
Hits. Natürlich auch aus eigener 
Herstellung. Die Hexenküche der 
beiden kreativen Kopfe steht 
nämlich mitten im löammern- 
dorf. Kay Praag und Uwe Wagen- 
knecht sind zwei Egelsbacher 
Jungs. 

Bereits vor eineinhalb Jahren 
ist den beiden der Sprung vom 
Plattenteller ins Plattenstudio ge- 
lungen. Ihr Debutwerk. eine Ma- 
xisingle, hieß „Interceptor" und 
verbuchte bereits Wochen vor Er- 
scheinen 2 ODO Vorbestellungen. 
Der Produzent Mike Staab, der 
bereits die Gruppe ..Mysterious 

Art" (..Das Omen") zu Ruhm und 
Ehre brachte, nahm die Jungs un- 
ter seine Fittiche und verpaßte 
ihnen den Bandnahmen .,Ran- 
dom Access". 

Seit der erfolgreichen Veröf- 
fentlichung der Maxi-Single ha- 
ben die zwei Egelsbacher nicht 
nur ihr Musikstudio gehörig er- 
weitert, sondern auch an mehre- 
ren Platten mitgetüftelt. Unter 
den Namen „Mysterious Art" ent- 
stand eine im Juli veröffentlichte 
Langspielplatte und die Single 
„Lovin you Awaken". Die Num- 
mer avancierte schnell zum Tanz- 
flächenfüller. Grund genug, noch 
ein Remix des Techno-Hits im 
Studio aufzunehmen. 

Am 22. August kommt wieder 
eine komplette Eigenproduktion 
der Egelsbacher Band auf den 
Markt. Nachdem sie ihre Platten- 
firma gewechselt haben, nennen 
sie sich jetzt „Syna". Der Titel 
heißt ..Feel me. see me" und ver- 
bindet Elemente des 1978 aufge- 
legten. gleichnamigen Hits mit 
rythmischem Techno-House der 
90er Jahre. Auch diese Kreation 
ist ..kampferprobt": ..Die Kids auf 
der Tanzfläche fahren voll drauf 
ab", so Disjockey Uwe. 

Mit Jörn Wüttke (25), Diplom- 
Toningenieur und Live-Musiker. 

hat das kreative Duo noch zusätz- 
lichen frischem Wind gekom- 
men. Dafür ist Sängerin Sabrine 
Goodmann nicht mehr mit von 
der Partie. „Das heißt nicht, daß 
auf unseren Platten nicht mehr 
gesungen wird. Auf unserem 
neuesten Werk ertönt wasch- 
echter schwarzer Rap". so Kai. 
der noch seinen Beruf als Grafi- 
ker ausübt. 

Uwe Wagenknecht hat seinen 
Job mittlerweile an den Nagel ge- 
hängt und mischt nur noch Mu- 
sik. Leben kann er davon. Für die 
Gruppe „Time to Time" remixte 
er einen Titel, der bereits auf 
Platz 18 der deutschen Hitparade 
geklettert ist. Soviel Professiona- 
litat braucht Platz. Außer in 
Egelsbach arbeiten die Jungs in 
zwei Studios in Worms und 
Aschaffenburg. Eile ist angezeigt: 
Zwei LPs sind in Arbeit, eine da- 
von soll Ende des Jahres auf den 
Markt kommen, Mitte August 
geht's erst mal auf Tour. Auftritte 
in einer Kölner Großraumdisko 
stehen auf dem Programm. 

Was sich mit ihrer Popularität 
in ihrem Leben verändert hat? 
.Auf jeden Fall die Chancen bei 
den Mädchen, die liegen jetzt be- 
trächtlich höher". Verdient ha- 
ben sie's. 

In dieser „HexenkOche" entstehen die neuesten Musiktrends. Von links: Uwe Wagenknecht, JOm WOttke und Kay 
Praag. Foto: cho 

Schwimmelster Lothar Becker hat sin wachsames Auge auf seine Badegäste, 

An helBen Tagen kommen bis zu 6 000 Badegäste Ins Schwimmbad. 
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Schulwegplan 
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Flugplatz 

Geiverbe Ilj 

Fahrradweg 

Fußgängerüberweg 

Signalanlage 0 Ernst'Reuter-Schule 
O Wilhelm-Leuschner-Schule 
0 Kindergarien Forsthaus 
Q Kindergarten Brühl 
Q Kindergarten Bürgerhaus 
0 Kindergarten Bayerselch 

Beyerseich Haltestelle 
n Auftrag Ot Oememdeverwanung 

Betr.: Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Hinter der Otjer- 
wlese" gem. § 13 (1) BauGB 
Hier: SatzungsbeschluB 
Der Bebauungsplan Nr. 3 „Hinter der Oberwiese" wurde gem. § 13 BauGB 
geändert und am 27. 6. 1991 von der Gemeindevertretung als Satzung be- 
schlossen. Nunmehr können In dem auf dem Ubersichtsplan umgrenzten 

lllge Hausanbauten - wie Wintergärten und Erl 
m Tiefe und 4,00 m Breite vorgenommen werden 
Mit dieser Bel^anntmachung tritt die Änderung des o.g. Bebauungsplanes' 
in Kraft. 
Eine Verletzung der In § 214 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor- 
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht Innerhalb eines Jahres seit dieser 

fcht innerhalb 
lenüber der 

Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor- 
den Ist. Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht """"" 
von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gege 
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die 

3l begründen soll, darzulegen ^ 215 BauGB). 
ir die frlstgemaBe Geltendmachung 
Eingriffe in eine bisher zulässige 

und über das Erlöschen von Entschä- 

Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen ^215 BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die frlstgemaBe Geltendmachunj 
etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan u< 
digungsansprüchen wird hingewiesen. 
Egelsoach, 19. Juli 1991 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
EyBen, Bürgermeister 

Mit diesem Schulwegplan können die Eltern mit Ihren Kindern den sichersten Weg zur Schule einstudieren. 

Pläne als Hilfe für 

Eltern und Kinder 

Schulweg mit Abc-Schützen einstudieren 
Egelsbach Es dauert nicht 

mehr lange, dann fängt für die 
Abc-Schützen der sogenannte 
Ernst des Lebens an. Nach den 
Sommerferien werden sie einge- 
schult, ein neuer Lebensabschnitt 
beginnt. Gedanken um die Sicher- 
heit der Kinder, die sich mit einer 
neuen morgendlichen Route ver- 
traut machen müssen, machen 
sich nicht nur die Eltern, sondern 
auch die Gemeindeverwaltung. 
Rechtzeitig vor Schulbeginn hat 
die Verwaltungsspitze deshalb 
wieder Schulwegpläne herausge- 
geben. 

Sie enthalten auf der Rückseite 
einen Text an die Eltern und auf 
der Vorderseite eine Skizze, in der 
die beiden Bildungsstätten Emst- 
Reuter-Schule und Wilhelm- 
Leuschner-Schule sowie alle Fuß- 
gängerüberwege, Fahrradwege 
Ampelanlagen und Bushaltestel- 
len eingezeichnet sind. 

Im Text heißt es unter anderem: 
„Liebe Eltern, bald wird Ihr Kind 
zum erstenmal zur Schule gehen. 
Dann wird es stärker als bisher den 
Gefahren der Straße ausgesetzt 
sein. Sicher werden Sie es in den 
ersten Tagen auf dem Schulweg 
begleiten. Wir schlagen Ihnen dazu 
vor, auf dem umseitigen Plan ei- 
nen Schulweg einzuzeichnen, der 
nach dem Gesichtspunkt ausge- 
wählt wird, daß der Weg zur Schule 
und auch nach Hause möglichst si- 
cher sein soll." Hingewiesen wird 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 28. Juli 
IG Uhr Gottesdienst (Pfr. Diehl) 

Donnerstag, 1. August 
15 Uhr Ev. FYauenhilfe 

in diesem Zusammenhang darauf, 
daß dieser Weg nicht immer der 
kürzeste sein muß. 

Ir. der Wilhelm-Leuschner- 
Schule werden alle Schülerinnen 
und Schüler im Verkehrsunter- 
richt von e.-fahrenen Pädagogen in 
diese Schulwegpläne eingewiesen. 
Dl!! sichere Schulweg wird mit den 
KiTLdem individuell besprochen. 
Die Eltern sollten später überprü- 
fen, ob sich ihr Kind auch an den 
ausgewählten Weg hält und die 
empfohlenen Überwege auch be- 
nutzt. 

Die Vorsorgemaßnahmen der 
Gemeinde gehen sogar noch wei- 
ter: Bereits den Eltern der Kinder- 
gartenkinder gibt die Gemeinde- 
verwaltung Pläne an die Hand, da- 
mit sie mit iliren Sprößlingen 
schon so früh wie möglich ver- 
kehrssichere Routen einüben kön- 
nen. Außerdem werden die Mäd- 
chen imd Jungen in den Kinder- 
gärten von den Erzieherinnen 
durch Spiele für das richtige Ver- 
halten im Straßenverkehr trainiert. 
Darüber hinaus erteilen Beamte 
der Jugendverkehrsschule Offen- 
bach regelmäßig Unterricht in 
Sachen Verkehrssicherheit. 

Wir bedanken uns bei allen, 
die uns in der Trauer um 

Gertrud Ortmann 

durch ihre Anteilnahme beigestanden haben. 

Familie Bunzel 

Egelsbach, im Juli 1991 

Wir stellen ein Mitarbeiter/innen für: 

- VERSAND (freie Arbeitszelteinteilung) 

- MASCHINENBEDiENER 

- AUSHILFEN 

Wilhelm Melk, Splelwarenfabrik 
Im Bruch 6, 6073 Egelsbach, Telefon 06103 / 4 94 15 

Susanne Kühn, Emsi-Ludwig- 
Straße 64, zum 88. Geburtstag am 
Samstag, 27. Juli 

Johanna Avemaria, Langener 
Straße 34, zum 87. Geburtstag am 
Samstag, 27. Juli 

Elvira OlTelder, SchiUerstraße 
78, zum 81. Geburtstag am Sonn- 
tag, 28. Juli 

Eva Wenier, Brandenburger 
Straße 23, zum 83. Geburtstag am 
Dienstag, 30. Juli 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden unserer Entschlafenen 

Elise Schlapp 

ihre Anteilnahme bekundet und ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hans Krämer für die jahrelange ärztliche 
Betreuung und Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Manfred Keil 
und Angehörige 

Egelsbach, im Juli 1991 

Betr.: ÄufstellungsbeschluB des Bebauungsplanes Nr. 27 „Erbig-Süd" 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in Ihrer Sitzung am 
27. 6. 1991 die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes beschlossen. 
Das Gebiet umfaßt folgende Grundstücice: 
Flur 6 
Flurstücke-Nr. 2-6, 24-32, 37-43, 47, 48, 49, 56/5, 56/6, 56/8, 56/2, 57/6, 
100/8, 100/9, Flurstücke-Nr. 1,7-11, 23, 33, 36, 44/1, 44/2, 46, 50, 55, 57/ 
7 je teilweise. 
Flur 10 
Flurstücke-Nr. 110,112,114,116,119,120, 125,127,129,130,131/2,133, 
134, 136/1, 136/2, 143, 144, 145/1 teilweise, 147, 148, 154, 155, 156, 158, 
159, 162. 
Egelsbach, 19. Juli 1991 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
EyBen, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Aufstellungsbeschluß des Bebauungsplanes Nr. J 01/01 „Wohnungs- 
ferne Gärten östlich der B 3" 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat In ihrer Sitzung am 
27. 6. 1991 die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes beschlossen. 
Das Gebiet (siehe Skizze) des o.g. Bebauungsplanes wird umgrenzt: 
Im Norden: Von der Wegeparzelle Flur 4 Nr. 293 (Peinepfad), dessen nord- 
östlicher Verlängerung durch die Wegeparzelle Flur 4 Nr. 292, an deren Ende 
durch die nach Osten verlaufende gedachte Verbindungslinie zur Bundesau- 
tobahn 661. 
Im Osten: Von der Bundesautobahn 661. 
Im Süden und im Westen: Von der Bundesstraße 3. 
Die begrenzenden Wegeparzellen liegen Im Bereich des Bebauungsplanes 
soweit sie im Gemeindeeigentum sind. 
Egelsbach, 19. Juli 1991 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
EyBen, Bürgermeister 

Bebauungsplan Nr. J 01/01"Wohnungsferne fiXrten" 
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l>eköra(iv! 
Keramik-CjfscliTrr 
mit Inka- Mustern. 

Anholprcis 

lAFEz.'v/ 

Wenn das Ihr Wunsch ist: Dieser Tisch iM)x9.-)im aui ta 330 X 9.") cm - mit Hillt'von 
erfüllt ihn optimal! Denn er ist ein wahres 2 Einicjjt-und 2 Anhan);tpiatun. 

Wunder an Auszugsmöglichkeit; 

Dao.- 

ABHOLPREIS 
Ohne Einlegt'- und Anhängcplaiic 

Einlegeplattc. 
Ca. i2x03cnv 

Anhangc'platic 
K.Ü. -to X v.T «.m. 

Telkr lladi. 23.^" 
La Ahholpreis 

ütsserttcllcr, 15/ 
ca. 2l.(:m 0 Abhc»lprci,s 

ALLE 

PREISE ^ ^ 

SIND 

ABHOL- 

PREISE! 

Sie suchen fröhliche Tafelrunden 

zu freundlichen Abholpreisen? 

Bei uns werden Sie 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr 
Do. 10-20.30 Uhr 
Sa. 9-H.OOUhr 

koitenlof. la. Sa. 9-16.00 Uhr 

PolüClTStuhl 
Kiefer natur massiv. 

Mttwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

11 -16-26-30-32-42 
Zusatzzahl: 13 
Ziehung „B" 

3-10-23-27-28-42 
Zusatzzahl: 19 

„Spiel 77" 
5 2 4 1 3 2 9 

(Alle Zahlen ohne Gewthr) 

2. Bunclesliga Süd 

SSG-Handballerinnen vor einer neuen Saison 

Langen (KI) - Nach dem Abstieg 
aus der Reglonalliga Südwest ge- 
hört die SSG Langen nun der 
Oberliga Süd der FYauen an. Lan- 
gens Handballerinnen werden es 
sicherlich auch in dieser Klasse un- 
ter dem neuen Trainer Erwin An- 
germund nicht leicht haben. Die 
Termine stehen aber nunmehr 
fest, wobei die SSG bis auf zwei 
Ausnahmen alle Heimspiele sonn- 
tags um 16 Uhr in der Adolf-Reich- 
wein-SchuIe austrägt. Nachfol- 

gend nun alle Spieltermine der 
kommenden Saison. 

Vorrunde: 15. September SSG - 
TV Niedermittlau, 21. September 
SV DarmsUdt 98 - SSG, 29. Sep- 
tember SSG - TSG Bürgel, 6. Ok- 
tober SV Crumstadt - SSG, 13. Ok- 
tober SSG - SSG Bensheim, 2U. 
Oktober TUS Kriftel - SSG, 27. 
Oktober SSG - SU Mühlheim, 3. 
November Grün-Weiß Frankfurt II 
- SSG, 10. November SSG - TV 

Sulzbach, 17. November SSG - 
TSG Neu-Isenburg, 23. November 
TV Groß-Umstadt - SSG. 

Rückrunde: 30. November TV 
Niedermittlau - SSG, 8. Dezember 
SSG - SV Darmstadt 98, 15. De- 
zember TSG Bürgel - SSG, 19. Ja- 
nuar SSG - SV Crumstadt, 26. Ja- 
nuar SSG Bensheim - SSCJ, 9. Fe- 
bruar SSG - TuS Kriftel, 23, Fe- 
bruar SU Mühlheim - SSG, 8. März 
SSG - Grün-Weiß Frankfurt II, 15. 
März TV Sulzbach - SSG. 21. März 

TSG Neu-Isenburg - SSG, 5. April 
SSG - TV Groß-Umstadt. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

SGE rechnet sich 

gute Chancen aus 

Oberliga-Auftakt gegen Aschaffenburg 

Egelsbach (fm) - Die Gene- 
ralprobe ist gelungen: Mit 1:0 
gewann die SG Egelsbach am 
Dienstag abend beim Landes- 
liga-Aufsteiger FSV Bischofs- 
heim ihr letztes Testspiel vor 
dem Beginn der Oberliga-Sai- 
son. Das Tor ging auf das Konto 
von Oliver Löwel, der in der 22. 
Minute einen Elfmeter (nach 
Foul an Molnar) verwandelte. 

Die Egelsbacher mußten in 
Bischofsheim auf die ange- 
schlagenen Franusch, Dörr und 
Kar verzichten. Spielausschuß- 
vorsitzender Klaus Leonhardt 
geht aber davon aus, daß alle 
drei am morgigen Samstag ge- 
gen Viktoria AschafTenburg 
(15.30 Uhr) mit von der Partie 
sein werden. 

Vor dem Auftaktspiel gibt 
sich Leonhardt recht zuver- 
sichtlich: „Wir wissen, daß es 
ein sehr schweres Spiel werden 
wird. Ich glaube aber, daß wir 
den Aschaffenburgem Paroli 
bieten können. Wir rechnen uns 
gute Chancen aus. Es wäre na- 
türlich riesig, werm wir ge- 
winnen würden. Aber auch mit 

einem Unentschieden wäre ich 
nicht unzufrieden." 

Leonhardt hofft auf die Un- 
terstützung der Fans. Bei gutem 
Wetter erwartet er 1 200 Zu- 
schauer am Berliner Platz. Sie 
sollen der SGE den Rücken 
stärken. Das kann der Aufstei- 
ger auch gebrauchen, denn die 
Aschaffenburger gehören für 
viele Fachleute zu den Titelfa- 
voriten. In der vergangenen 
Saison waren die Schützlinge 
von Trainer Werner Lorant die 
erfolgreichste Mannschaft der 
Rückrunde, sammelten mehr 
Punkte als Rot-Weiss Frankfurt 
oder Hessen Kassel. Die Vikto- 
ria ist ein eingespieltes Team, 
hat mit Bommer und Posniak 
außerdem zwei mit allen Was- 
sern gewaschene Ex-Profis in 
ihren Reihen. 

Die Egelsbacher indes gehen 
selbstbewußt an die Aufgabe 
heran, wollen sich keinesfalls 
verstecken. „Wir wissen, was 
wir können", so Leonhardt. 
Und das will der Oberliga-Neu- 
ling morgen der Viktoria bewei- 
sen. 

Meist einen Kopf kleiner als seine Gegenspieler: Egelsbachs Taylan 
Kar. Hinter seinem Einsatz zum Saisonauftakt am morgigen Sams- 
tag gegen Viktoria Aschaffenburg steht noch ein Fragezeichen. Der 
Neuzugang Ist leicht verletzt. Foto: fm 

„Giraffen" starten gegen 

Ulm in die neue Runde 

Am Freitag, 6. September, Saisonbeginn 
Langen (rt) - Mit insgesamt 32 

Spieltagen kommt eine Mammut- 
saison auf die 1. Basketball- 
Bundesliga zu, in der sich in der 
neuen Runde auch die Langener 
„Giraffen' wieder bewähren müs- 
sen. Mit einer sehr jungen Mann- 
schaft gehen sie erneut in dieses 
„Abenteuer". Sie haben sich je- 
doch zusammen mit ihrem Trai- 
nergespann Alan Lambert und 
Axel Rüber vorgenommen, nicht 
wieder als „Fahrstuhlmannschaft" 
in dieses Rennen zu gehen, an dem 
am Ende ein Abstieg steht, son- 
dern den oberen Knopf in diesem 
Lift zu benutzen, der auf Fahrt 
nach oben zeigt. 

Punktspielstart ist am Freitag, 
dem 6. September, um 20 Uhr. An 
diesem Abend stellt sich das Team 
des SSV Ulm in der Georg-Seh- 
ring-Halle vor. Bereits zwei Tage 
später, am Sonntag, 8. September, 
um 15 Uhr, gibt es für die Langener 
einen dicken Brocken bei Steiner 
Bayreuth. Und hier die weiteren 
Termine: 
Fr., 13.9.:TrL Bamberg - TV^L 
So., 15.9.:TVL-Ludwigsburg 
Sa., 21.9.:Brandt Hagen-TVL 
Fr., 27.9.:TVL-MTV Gießen 
So., 29.9.:SSV Ulm-TVL 

Sa., 5.10.:TVL-Braunschweig 
Sa.,26.10.:Bramsche-TVL 
Sa., 2.11.:TVL-TVG Trier 
Sa.,23.n .:ALBA Berlin-TVL 
Sa. ,30.11.: Leverkusen-TVL 
Fr., 6.12.:TVL Steiner Bayreuth 
So., 8.]2.:TVL-TrL Bamberg 
Fr.,13.12.:Ludwigsburg-TVL 
So, 15.12.:MTV Gießen-TVL 
Fr.,20.12.:TVL-Brandt Hagen 
Fr.,27.12.:TVL-Leverkusen 
Fr., 3.1.: SSV Ulm-TVL 
So., 5.1.: TVL-Steiner Bayreuth 
Sa.,11.1.: TVG Trier-TVL 
Fr.,17.1.: TVL-TTL Bamberg 
So.,19.1.: Ludwigsburg-TVL 
Sa.,25.1.: TVL-Bramsche 
Fr., 7.2.: MTV Gießen-TVL 
So., 9.2.: TVL-SSV Ulm 
Fr.,14.2.: Steiner Bayreuth-TVL 
So.,16.2.: TTL Bamberg-TVL 
Fr.,21.2.: TVL-Ludwigsburg 
So, 23.2.: TVL-MTV Gießen 
Fr.,28.2.: TVL-ALBA Berlin 
So., 1.3.: Braunschweig-TVL 

Die Basketballfans werden aus- 
reichend CJelegenheit haben, die 
Creme des Deutschen Basketballs 
live zu erleben. Es ist zu erwarten, 
daß viele Gastmannschaften einen 
großen Anhang mitbringen und 
auch aus der Region viele Zu- 
schauer kommen. 

- Anielg« - 

SVDaimitadlM - FCHoinbin 0:3 
Rot'\MtEf(uft - HdMdwFC 2:3 
FSVtUiuaS - CtnmittzwFC (Ml 
VfB Ltkuig - C«t-Z«ln-J6M 0:1 
SCFttfewg-laeOMOndiM 2:1 

IFCHomburg 1 1 0 0 3KI 2:0 
SHdMdMrrc 1 1 0 0 3:2 2:0 
} FCSuitrflckMi 1 1 0 0 2:1 2H1 
4SCFnlwg 1 1 0 0 2:1 2:0 
S Cal-Ztlu-J«M 110 0 1K) 2K) 
iCliwinHniFC 10 10 OKI 1:1 
7FSVtUn205 1 0 1 0 0:0 1:1 
S Rol-VMlEifuft 1 0 0 1 2:3 02 
91 660 M0ndiMi 1 0 0 1 1:2 0:2 

tOSVWaUhof 1 0 0 1 1:2 0:2 
IIVIBljlpiig 10 0 1 0:1 0:2 
12 SVDwiulidtn 10 0 1 OJ 0:2 

RADSPORT 
Tour d« Franc«, 10. Etapp« von Bourg 

d'Olsana - Morzln« (265 km): 1. Thierry 
Claveyrolat (FranKreich) 7:26:47 Stunden; 
2. Thiorry Bourguignon {Frankreich) 6 Sa-' 
künden zurück; 3. Claudio Chiappucci 
(Italien) 30; 4. Uwe Ampler (Leipzig); 5. 
Qert-Jan Theunisse (Niederlande); 6. Eric 
Carltoux (Frankreich); 7. Qiannl Bugno 
(Italien); 6. Steven Rocks (Niederlande); 9. 
Dtdler Virvaleix (Frankreich); 10. Qerad 

(Frankreich) aiie gleiche Zeit; ... 34. 
Oominik Krieger (Karlsruhe) 5:29 Minuten 
zurUck; 85. Roif Oölz (Bad Schussenried) 
18:38; 88. Andreas Kappes (Bremen) glei- 
che Zelt; 108. Thomas Barth (Gera) 27:44; 
109. Olaf Ludwig (Qera); 138. Jan Schur 
(Leipzig) aile gleiche Zelt - Oeaamtklaa- 
Mment 1. Miguel Indurain (Spanien) 
66:32:42 Stunden; 2. Bugno 3:09 Minuten 
zurück; 3. Chiappucci 4:48; 4. Charly Mot- 
tet (Frankreich) 4:67; 6. Luc Lebianc 
(Frankreich) 8:53; 8. Laurent FIgnon 
(Prankreich) 7:16; 7. Andrew Hampsten 
(USA) 9:43; 8. Greg LeMond (USA) 14:01; 
8- Rue 18:56; 10. Pedro Deigado (Spa- 
nien) 17:14:... 32. Ampler 44:57; 66. Krle- 
Qer 1:22:31 Stunden zurück; 70. Kappes 
1:23.52; 85. Q6lz 1:37.39; 118. Ludwig 
1:69:10; 138. Schur 2:12:26; 167. Barth 
2:48:67 

BMW 

Handballderby 

in Sprendlingen 
Dreieichenhain (KI) - Der Of- 

fenbacher Handball-A-Ligist SV 
Dreieichenhain erwartet am Sams- 
tag (18.30 Uhr, Breslauer Straße) 
den Darmstädter Bezirksligisten 
TV Langen zum ersten Tfestspiel. 
Das Vorspiel (17 Uhr) bestreiten 
die beiden zweiten Mannschaften. 

JuMus-von-l.icbig-Str. 94 14- ftU57 Dietzenbach Telefon 0 «) 74 / 4« (17-0 ■ Telefax 0 «) 74 / 4 .W 72 

DER RIESIG JUNGE MITNAHME-WOHNMARKT IN DIETZENBACH 

Nehmein Sie mich beim Wort. Nehmw Sie mic 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M ■ Telefon 069/850001-0 

Sie haben ein Redit darauf, 
Ansprüche zu stellen. 
sie sind bereit, hohe Leistungen zu bringen. 
Deshalb stellen Sie auch hohe Ansprüche an 
Ihren PKW. Sie fordern innovative 
Technik, Effizienz und Zuverlässigkeit. 
Ich zeige Ihnen eines der besten Auto- 
mobile der Welt. Ihren neuen BMW. 
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Oliver Schöppl (r) mit seinem Trainer Stefan Bareuther. i^to: rt 

Oliver Schöppel mit einem tollen Finish 

Dritter bei der deutschen Meisterschaft 

Daniel Pfanner scheiterte nur äußerst knapp an der Finalteilnahme 
Egelsbach - In der neuen 

Bundeshauptstadt fanden die 50. 
deutschen Jugendmeisterschaften 
und die vierten deutschen B-Ju- 
gendmeisterschaflen mit über 
2 300 Teilnehmern aus den neuen 
und alten Bundesländern statt. 
Von der SG Egelsbach hatten sich 
Daniel Pfanner über 110 Meter 
Hürden und 400 Meter Hürden so- 
wie Oliver Schöppl über 800 Meter, 
1 500 Meter und 3 000 Meter quali- 
fiziert, wobei dieser aus verständli- 
chen Gründen nur über eine 
Strecke, die 1 500 Meter, antrat. 
Sein Trainer Stefan Bareuther sah 
hier die größten Chancen für das 
18jährige Mittelstreckentalent, den 
Endlauf und hier eine gute Plazie- 
rung zu erreichen. 

In dem immer noch faszinieren- 
den Olympiastadion in Berlin 
konnte die dreitägige Mammutver- 
anstaltung nicht immer ohne Pan- 
nen abgewickelt werden. Die Vor- 
läufe über 1 500 Meter fielen aus, 
und erst am Sonntag kam der 

Schüler der Langener Dreieich- 
Schule, Oliver Schöppl, zum Ein- 
satz. 

Von den Endlaufteilnehmern 
hatten zwei Teilnehmer klar bes- 
sere Zeiten in diesem Jahr erreicht 
als der Egelsbacher. Alle anderen 
zwölf Läufer bewegten sich in dem 
Leistungsbereich von Oliver 
Schöppl, der bisher 3:56,8 Minuten 
stehen hatte. Spannung und einige 
Erwartung im Egelsbacher Lager. 
Schöppls Trainer Stefan Bareuther 
hoffte auf Platz fünf, und Edgar 
Karg glaubte insgeheim an einen 
dritten Platz. 

Im dichten Pulk stoben die Läu- 
fer nach dem Startschuß los. Der 
Egelsbacher lag nach 400 Metern 
(63 Sekunden) im Mittelfeld, nach 
der zweiten Runde lief er in der 
Spitzengruppe. Die 800-Meter-Zeit 
betrug 2:10 Minuten und die 1 000- 
Meter-Zeit 2:41 Minuten. In der 
dritten Runde lag Schöppl auf Po- 
sition fünf. In einem tollen Schluß- 

spurt überholte der Egelsbacher 
erst einen Läufer und auf der Ziel- 
gerade einen zweiten Läufer, die 
alle etwas bessere Zeiten bisher 
stehen hatten. 

Mit hocherhobenen Armen und 
unter dem Jubel der Egelsbacher 
durchlief Schöppel als Dritter das 
Ziel. Trotz leichter Erkältungspro- 
bleme steigerte er seine Bestzeit 
auf 3:56,43 Minuten. 

Die Plazierungen des spannen- 
den Finales sahen wie fol^ aus: 1. 
Claus Wettekind, ASV Köln 
(3:53,27 Minuten), 2. Lars Grote- 
wold, LG Wilhelsmhaven (3:55,59 
Minuten), 3. Oliver Schöppl, SG 
Egelsbach (3:56,43 Minuten), 4. 
Thomas Stoffer, TSC Berlin 
(3:57,25 Minuten), 5. Marco Roh- 
rer, LG HNF Hamburg (3:57,31 Mi- 
nuten), 6. Heiko Franke, LG Orte- 
nau-Nord (3:59,39 Minuten), 7. 
Joachim Lefeld, LG Bayer Lever- 
kusen (4:59,41 Minuten), 8. Jörg 
Thomas, LG DJK Anderv/ald- 

Neuwied (4:03,33 Minuten). 
Der zweite Egelsbacher Teilneh- 

mer, Daniel Pfanner, hatte eben- 
falls sehr gute Chancen, das Finale 
über 400 Meter Hürden zu errei- 
chen. Mit der elftbesten Zeit (54,61 
Sekunden) nach Berlin gereist, 
ging er hochmotiviert und konzen- 
triert an den Start des ersten Vor- 
laufes. In einem unruhigen Lauf 
erreichte er als Dritter mit 55,15 
Sekunden das Ziel und verpaßte 
nur denkbar knapp das Finale als 
Zehnter. 

Am Samstag trat er noch über 
110 Meter Hürden an, wo er mit 
14,84 Sekunden das Ziel erreichte 
und wie über die lange Hürden- 
strecke nicht seine Möglichkeiten 
ausschöpfte. Dennoch war die 
Egelsbacher Gruppe mit Schöppl, 
Pfanner und den Trainern Stefan 
Bareuther und Edgar Karg stolz 
auf die erreichten Leistungen bei 
diesen deutschen Jugendmeister- 
schaften. 

Dritter Platz beim Turnier TVD will keine Zittersaison 

Ein toller Erfolg der Langener Faustball-Damen Mit vielen Treffern in das erste Testspiel gestartet 
Langen - Beim diesjährigen 

Faustballturnier in Darmstadt trat 
der TV Langen erstmals mit zwei 
Damenmannschaften an. Während 
die „erste" Damenmannschaft 
Ambitionen für die vorderen 
Plätze anmeldete, war das Turnier 
für die „Zweite" nicht mehr als ein 
Trainingsspielchen, da es für einen 
Teil der Spielerinnen das erste 
Turnier war, in dem sie nicht nur 
zu Kurzeinsätzen kamen, sondern 
alle Spiele durchspielen mußten. 

Im ersten Spiel der „Zweiten" 
gegen den späteren Turniersieger 
aus Koblenz sah man ein nervöses 
Spiel mit vielen kleinen Fehlern 
der l^gener Damen. Doch trotz 
der hohen Niederlage ist die Ein- 
stellung sehr zu loben, da die Lan- 
generinnen nie aufsteckten und ihr 
bestes gaben. Im zweiten Spiel ge- 
gen Steinklingen sah man eine 
deutliche Steigerung und man 
konnte mit der gezei^en Leistung 
sehr zufrieden sein. In den beiden 

darauffolgenden Spielen gab es an- 
sprechende Leistungen, wobei die 
Fechenheimerinnen noch zu stark 
waren. Das beste Spiel zeigte Lan- 
gen gegen Darmstadt, mußte sich 
aber unglücklich mit 17:21 ge- 
schlagen geben. Mit diesem ersten 
Turnier der „zweiten" Damen- 
mannschaft kann man mehr als 
zufrieden sein. 

Für Langen spielten: Marion 
Bärtl, Karin Kohl, Carmen Ordo- 
nez-Delgado und Annette Um- 
bach. 

Im ersten Spiel von Langen I traf 
man auf die Damen von Pfung- 
stadt, die das Spiel offen hielten, da 
das W-Team nicht zum gewohn- 
ten Spiel fand. So konnte man sich 
am Ende nicht durchsetzen und 
verlor mit 15:20. Im darauffolgen 
den Spiel gegen Steinklingen I sah 
man eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung, und die Begeg- 
nung wurde souverän mit 20:15 ge- 

wonnen. Gegen Oberursel gab es 
ein ausgeglichenes Spiel beider 
Mannschaften; nur mit etwas Pech 
verlor Langen 17:21. 

Nach Abschluß der Gruppen- 
spiele belegte man den zweiten 
Platz der Gruppe aufgrund des 
besseren Ballverhältnisses gegen- 
über den Damen aus Pfungstadt, 
und so mußte man gegen den Ge- 
winner der anderen Gruppe antre- 
ten. In der ersten Halbzeit konnte 
Langen noch mithalten, doch am 
Ende verlor man noch deutlich mit 
15:25, Im Spiel um Platz 3 traf man 
auf Fechenheim. In einem span- 
nenden und ausgeglichenen Spiel 
führte Langen mit 12:11 zur Halb- 
zeit und gewann am Ende auf- 
grund der kämpferischen Leistung 
mit 25:20. 

Auf den hervorragenden 3. Platz 
kamen: Annette Horch. Carola 
Kaller, Petra Scherer, Janaina Se- 
ratim und Marianne R. 

Dreieichenhain - Nachdem die 
Fußballer des TV Dreieichenhain 
erst durch einen Treffer in der letz- 
ten Viertelstunde des zweiten Re- 
legationsspieles den Klassenerhalt 
in der A-Liga Offenbach West in 
der vorangegangenen Spielzeit er- 
reicht haben, hofft man diesmal, 
eine solche Zittersaison vermeiden 
zu können. 

Während der Sommerpause ver- 
ließ Ingo Pfannemüller als einziger 
Spieler des ersten Mannschaftska- 
ders den Verein und wechselte zur 
SG Dietzenbach. Aus dem Kader 
der zweiten Mannschaft ging Rai- 
ner Heidenreich zum Ortsrivalen 
SV Dreieichenhain, und Peter Mi- 
chalek wird künftig beim 1. FC 
Langen spielen. Ferner beschlos- 
sen ei.nige Spieler, von der zweiten 
Mannschaft zu den alten Herren zu 
wechseln. 

Diesen Abgängen stehen einer- 
seits drei Neuzugänge, nämlich Pe- 
ter Wolf und Henrik Geiger vom 

FC Offenthal und Patrick Chanson 
von der TG Sprendlingen gegen- 
über, und andererseits kommen zu 
den bereits in der letzten Saison 
eingesetzten Ex-A-Jugendspielern 
Heiko Lenhardt, Thorsten Timme- 
rarens und Kai Leyer noch fol- 
gende Nachwuchsspieler hinzu: 
Thorsten Och, Dirk Eichler, Tho- 
mas Grönke und Frank Schäfer. 

Mit dieser sehr jungen Mann- 
schaft startet der TVD also in die 
Spielzeit 91/92 der A-Liga West, 
die diesmal nur aus fünfzehn 
Mannschaften besteht. In der recht 
kurzen Vorbereitungszeit bis zum 
11. August, dem Punktspielbe- 
ginn, bestreiten die Hainer noch 
Spiele gegen den FC Bieber, die 
■reG Messel und nehmen am dies- 
jährigen Turnier der SG Götzen- 
hain teil. 

Den Auftakt bildete das Spiel ge- 
gen die TG Sprendlingen. Obwohl 
noch einige Spieler im Urlaub wa- 
ren, zeigten die Hainer in diesem 

ersten Vorbereitungsspiel eine zu- 
friedenstellende Leistung. Beson- 
ders in der zweiten Spielhälfte 
nutzte man konsequent die sich 
bietenden Tormöglichkeiten ge- 
gen die nun schwächer werdenden 
Gäste. Auffälligster Spieler inner- 
halb der Mannschaft des TVD war 
Thomas Völker, der einerseits 
durch große Spielübersicht und 
andererseits durch ein enormes 
Laufpensum gefiel. Er zählte mit 
zwei Treffern ebenso zu den Tor- 
schützen wie Martin Bleuel (4 
Treffer), Stefan Petry und Thomas 
Grönke. Der erstmals in der ersten 
Mannschaft als Libero eingesetzte 
Dirk Eichler zeigte eine anspre- 
chende Leistung, wobei allerdings 
auch gewisse Umstellungspro- 
bleme nicht zu übersehen waren. 

Noch bleiben den Hainem drei 
Wochen Zeit, um sich auf die si- 
cher schwere Saison vorzubereiten 
und sich einzuspielen. 

Offenbach; Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 MUhlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noä, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Roncalli und 

seine Artisten 

In diesem Buch läßt Bernhard Paul, Di- 

rektor des Circus Roncalli, seine Cir- 

cuswelt entstehen. Er erzählt von den 

Anfängen, von den berühmten Arti- 

sten, von den großen Tourneen; er er- 

klärt, was ihm wichtig ist; nicht der 

technische Circus, sondern der poeti- 

sche Circus, der seit 15 Jahren in faszi- 

nierender Weise alle Generationen in 

seinen Bann zieht. 

Bernhard Paul ist ein großer Kenner 

der Circusgeschichte. Sein immenses 

Wissen fließt in diesen Band ein. 

macht ihn noch interessanter für alle, 

die den Circus lieben. 

Roncalli und seine Artisten, die Ge- 

schichte eines Erfolges. 

Originalausgabe 

des Lingen Verlags; 

200 Seiten; 

Großformat: 22 x 31,7 cm; 

Hardcover mit 4farbigem Schutzum- 

schlag, prächtig illustriert, zum sagen- 

haft günstigen Preis von nur 

Kein Pottversand mfigllchl 
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Mit einem neuen TMo aus alten Bekannten geht der FC Langen In die neue 
Runde. Trainer Günter Dutlnö (v.l.) hat wieder die sportliche Leitung über- 
nommen und setzt auf den neuen Mannschaftskapltün Björn Meyertiöfer. 
Als Co-7Vainer fungiert Frank Wobst, der viele Jahre als Spieler der 1. 
tMannschaft viel für den FCL geleistet hat und nun seine Kenntnisse Jünge- 
ren Spielern weltergibt. Fotc rt 

Mit jungen Spielern 

in die neue Runde 

FC Langen baut auf eigenen Nachwuchs 
lYainer Dutin6 will vorn mitspielen 

Langen - Bereits am 9. Juli ab- 
solvierten die aktiven Spieler des 
1. FC Langen ihre ersten Trai- 
ningseinheiten in der neuen Sai- 
son. Der neu verpflichtete Trainer, 
Günther Dutin6, wird in den näch- 
sten Wochen versuchen, die 
Spieler optimal auf die am 11. Au- 
gust beginnende Punktrunde vor- 
zubereiten. Als Co-Trainer steht 
ihm in Zukunft mit Frank Wobst 
ein erfahrener ehemaliger Spieler 
der 1. Mannschaft zur Verfügung. 
Die Aufgabe, bis zum Punktspiel- 
st^ ein geschlossenes Mann- 
schaflsgefüge zu formen, wird 
Günther Dutin6 ganz bestimmt er- 
leichtert durch die Tatsache, daß er 
den größten Teil der Langener 
Spieler aus seiner knapp zweyähri- 
gen Tätigkeit beim 1. FC Langen in 
den vergangenen Jahren bestens 
kennt. 

Im Langener Te^ gibt es in die- 
ser Saison wenig Änderungen. Au- 
ßer den Jugendspielern Ralph Wei- 
senburger, Tobias Breidert, Chri- 
stian Nemec und Dirk Megies, die 
im Kader der aktiven Spieler trai- 
nieren werden, stießen noch die 
beiden Stürmer Jens Rüssing und 
Markus Lederhuber von Tus Zep- 
pelinheim sowie Alexander Micha- 
iek vom FV 06 Sprendlingen und 
Peter Michalek vom TV Dreiei- 
chenhain zum 1. FC Langen. Da- 
mit wird das Konzept fortgesetzt, 
mit jungen Spielern aus den eige- 
nen Reihen eine gewisse Spiel- 
stärke zu erreichen. 

Allerdings stehen mit Ralf Nie- 
schier (zur SG Götzenhain) und 
Ralph Ackermann (zum Klassenri- 
valen RW Darmstadt) zwei erfah- 
rene Abwehrspieler nicht mehr zur 
Verfügung. Doch der Langener 
Coach ist zuversichtlich, die ent- 
standenen Lücken mit den be- 
reitstehenden Spielern zu schlie- 
ßen. 

Um den Stamm der erfahrenen 
Spieler wie Hans Zahalka, Stefan 
Seibel, Ralf Lang, Heinz Schwierz, 
Oliver Bartel und dem neuen 
Spielführer Björn Meyerhöfer 

stehen mit den Brüdern Uwe und 
Markus Grohmann, Gerd Reichert, 
Jürgen Bartocha, Ohver Freisens, 
Uwe Krahn, Rudi Kolodziej, Dirk 
Gieler und Jürgen Seim eine ganze 
Reihe von jungen Spielern, die im 
Abstiegskampf der vergangenen 
Saison ihre Feuertaufe mit Bra- 
vour bestanden haben. 

Die Bezirksliga Darmstadt/West 
besteht in dieser Saison aus 17 Ver- 
einen, wobei die drei Letzten ab- 
steigen und der Viertletzte der Ta- 
belle in die Relegation um den Ab- 
stieg muß. Selbstverständlich 
steigt der Meister in die Bezirks- 
oberliga auf, aber auch der Vize- 
meister bekommt seine Aufstiegs- 
chance in Form eines Entschei- 
dungsspieles. 

Die sportlichen Erwartungen 
sind beim 1. FC Langen in diesem 
Spieljahr höher gesteckt, Trainer 
Günther Dutin^ und sein Team 
halten aufgrund der starken Spiele 
am Ende der Saison einen Platz 
unter den ersten fünf der Tabelle 
für realistisch. Selbstverständlich 
gehört zu diesem Vorhaben auch 
das berühmte Quentchen Glück 
und kein größeres Verletzungs- 
pech. 

Bleibt zu hoffen, daß die Anhän- 
ger des Langener Traditionsver- 
eins recht zahlreich den Weg ins 
Waldstadion Oberlinden finden 
und dort schöne Fußballspiele er- 
leben. 

Der 1. FC Langen hat nach seiner 
Teilnahme beim Tiunier um den 
Pokal der Langener Zeitung und 
den Preis der Bezirkssparkasse 
Langen in Offenthal, bei dem er 
den vierten Platz belegte, folgende 
Vorbereitungsspiele abgeschlos- 
sen: Samstag, 27. Juli, 16 Uhr, 
Türk. SV Neu-Isenburg - FC Lan- 
gen, Mittwoch, 31. Juli, 19 Uhr, SV 
Münster - FC Langen und Sonn- 
tag, 4, August, 15 Uhr, TSV Heu- 
senstamm - FC Langen. An die- 
sem Tag spielen vorher um 13.15 
Uhr auch die Reservemannschaf- 
ten. 

SSG-Fußballer 

beim Turnier 

in Arheilgen 
Langen (rt) - Nach ihrer Teil- 

nahme beim Turnier in Offenthal, 
bei dem die SSG-Fußballer den 
dritten Platz belegten, sind sie am 
kommenden Wochenende erneut 
bei einem Turnier aktiv. Es findet 
auf dem Sportgelände des FC Ar- 
heilgen am Gehmerweg statt. 

Am heutigen Freitag um 18.15 
Uhr haben es die Langener mit der 
SG Arheilgen zu tun, am Samstag 
um 14.45 Uhr wird das Spiel der 
SSG gegen die Sportvereinigung 
Erzhausen angepfiffen, und am 
gleichen Tag um 18 Uhr beginnen 
die Spiele um Tumiersieg und 
Plaue. 

2, Sumtes itgn Hör d 
SUM 
EMr. 

InndMUitifg - HwthiBSCBwtti 
SnuiKhwMg - SVMifptii 

0:1 
0:2 

RxtuMlUln - FCStPui« 
8<]wrU«dg«i - HimowtM 

1 
2 8VM<«i(o 
1 HwIhaBKBMin 
«VtSOhtontoi 
SVILOamMldl 
IHwiMvwW 
TFoitiralUln 
I FC 81 Pul 
IBaywUfrdlgM 

10 StaMS ' ' 
II EMr.Bnut 
12 FCRMücMd 

1 1 
1 1 
1 1 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 1 
1 0 1 
1 0 1 
1 0 0 
1 0 0 
1 0 0 

5:2 
2K) 
1K) 
2:2 
2:2 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
0:1 
0:2 
24 

1:1 
1:1 
2:0 
2:0 
2KI 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
0:2 
0:2 
0:2 

Am Samsug (3. Augutt, IS.DO'Uhr) 
•plalan: SV Meppan - Fortuna Köln. FC 
8t. Pauli - Bayar Uardlngen, Hannover 96 
- Vit OanabrUck - Am Sonntag (4. Au- 
guat) aplalan: FC Raniachald - Stahl 
Brandenburg (16 Uhr), VfB Oldenburg - 
Blau-WelB 90 Berlin (18 Uhr) - Am Mon- 
tag (5. Auguat, 20 Uhr) epialan: Hertha 
BSC Berlin - Eintracht Braunachwelg 

SOMMER-SCHLUSS- 

VERKAUF vom 29. 7a-10. 8.1991 

Namhafte Markenfabrikate zu 

radikal 

reduzierten Preisen 

Blusen ab 69,- 
Blazer ab 98.- 

Bermudas ab 69,- 

Röcke ab 98,- 

Damen-Schuhe Ms 
reduziert 50% 

SdTjjLlx ßc 3V[©c|e 

Bahnstraße 112, Langen « 061 03/24111 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinia 

Fahrgasse14 ■ LANGEN ' AnderB3 • Telefon06103/22159 

eröffnet Schlußverkauf 
am 29. 7. 1991, 9 Uhr, 
und hat 

Sommer- 

Herren-Anzüge 

„DEUTSCHE KLEIDERWERKE" 
alle mit Garantie 

Übergangs- 

Herren-Anzüge 

Henvn- 

Biousons oder Hosen 

Herren- 

Blazer oder Saidcos 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen- 

Sommerkleider 

Damen-Mäntel;, 

-Jacken, -Kostüme 

bis 

bis 

50% 

30% 

bis 50% 

Alt modische Kombination 
dazu haben wir 

I wir führen Zwischen- und Übergrößen ( 

Da. Eberstadt . 
Oberstrane ta 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Langen 
Garlenstralle 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

RUsselshelm 
Bonner SlraOe 40 
Tel.06142/414 14 

Am Inngen Sanr^tag durchgehend bis'16 Uhr geoffnei 



SEITE VIII, LANGENER ZEITUNG. NR. 59 FREITAG, 26. JUL11991 

AKTUELLES < 

vom / 

GESUND- 

HEITS- \ 

MARKT 

3 1 

Ein Mittel zum Leben 

Ernährungs-Tip für Sportler; 

Mit Lecithin kann man 

wieder durchstarten 
Radfahren. Joggen, Schwim- 

men.Tennis.Ba.sketball.Tanj.en- 
Das Angebot an sportlichen Alctl- 
viiäten ist fast grenzenlos. 

Ganz gleich, ob diese Aktivi- 
täten der Freizeitgestaltung oder 
dem Ausgleich von Bewegungs- 
mangel dienen, ob sie gezielt die 
Figur verbessern oder höchsten 
Leistungsansprüchen gerecht 
werden sollen, die richtige Ernäh- 
rung hilft beim Erreichen der indi- 
viduellen Ziele. Dies ist inzwi- 
schen allgemein bekannt und es 
gibt hierzu viele Tips. Diese Rat- 
schläge beziehen sich allerdings 
meist nur auf die Ernährung vor 
und während eines Wettkampfes 
oder der Trainingsstunde. Die Er- 
holungsphase nach dem Sport wird 
meist unterschätzt. 

Energiedepots 
richtig wieder 
auffüllen 

Die Reaktiv ierung des Kör- 
pers nach der Anstrengung ist aber 
genauso wichtig, denn richtiges 
„Auffüllen der Energiedepots" 
nach sportlichen Aktionen ver- 
bes.sert den Erholungsprozeß. 
Ratsam ist nach dem Sport immer 
erst einmal ein mineralstoff- und 

vitaminreiches Getränk, zum Bei- 
spiel Fruchtsaft mit Mineralwas- 
ser, dadiese Stoffe stark verbraucht 
werden. Zum Auffüllen der 
Energiespeichcr im Muskel soll- 
ten anschließend Mehlspeisen oder 
Nudelgerichte, also Speisen mit 
hohem Kohlenhydratanteil, auf 
dem Speisezettel stehen. 

Lecithin verkürzt 
Erholungsphase 

Wissenschaftliche Untersu- 
chungen, unter anderem vom 
Sportphysiologi-schen Institut der 
Sporthoch.schule Köln, haben er- 
geben, daß eine zusätzliche 
Lecithinzufuhr, zum Beispiel mit 
Hansa Lecithin Faktor 40 aus dem 
neuform-ReformhauS, eine we- 
sentliche Verkürzung der Er- 
holungsphasc nach Belastung be- 
wirkt. Hansa Lecithin enthält ei- 
nen hohen Gehalt an Phosphati- 
dylcholin, wie es auch natürlich 
im Körper vorkommt. Cholin 
kurbelt den Stoffwechsel an und 
trägt so dazu bei, die angegriffe- 
nen Energiereserven schnell wie- 
der aufzufüllen. 

Werdies beachtet, verkürzt die 
Erholungsphase des Körpers und 
ist so rechtzeitig wieder fit für die 
nächste Herausforderung, bbs 

Nach der Entschließung der 
Weltgesundheitsbehörde (WHO) 
in Genf handelt es sich bei Ge- 
sundheit um einen  Zustand 
vollkommenen körperlichen, gei- 
stigen und sozialen Wohlbe- 
findens.,," Bereits lä.stige Kcpf- 
schmer7£n, störendes ziehen in den 
Gelenken oder ein einfacher Mus- 
kelkater bedeuten eine Abwei- 
chung vom „vollkommenen Wohl- 
befinden' ' und damit auch von der 
Gesundheit. 

Nun muß man natürlich nicht 
gleich mit jedem Wehwehchen 
zum Arzt laufen. Immerhin kann 
man auch einiges dazu beitragen, 
um ra.sch wieder gesund zu werden 
- aber auch dazu, gar nicht erst zu 
erkranken. Ein wesentlicher 
Schritt dahin ist die Ernährung, 
unser täglich Brot, die Grund- 
nahrungsmittel und die sogenann- 
ten unerläßlichen Ergänzungs- 
stoffe, Dabei handelt es sich um 
Substanzen, die für den Organis- 
mus lebensnotwendig sind und die 
ihm mit der Nahrung zugeführt 
werden müssen: Vitamine, Mine- 
ralstoffe und Spurenelemente, 

Millionen Bundesbürger be- 
gehen täglich Emährungssünden, 
essen zuviel, zu fett, zu süß - 
hungern sich zum anderen die 
überfiüssigen Pfunde durch Man- 
gelkost wieder ab, oder schaden 
sich durch ein Übermaß an Genuß- 
giften, Magen-Darm-Krankl'eiten, 
Bluthochdnick, Rheuma, Gicht 
oder Diabetes sind die Folge, 

Ohne selbst Arznei zu sein, 
sind vor allem die sogenannten 
diätetischen Lebensmittel dazu 
geeignet, etwaige Emährungs- 
schäden wieder auszubügeln. 
Durch die Konzentration be- 
stimmter Nährstoffe lassen sich 
durch die diätetischen Lebensmit- 
tel ganz bestimmte Wirkungen 
erzielen. Oft haben diätetische 
Lebensmittel auch im Hinblick auf 
Verdaulichkeit, Bekömmlichkeit 
oder Resorption Eigenschaften, 
die dem Körper in besonderer 
Weise zugute kommen. Zu dieser 
Gruppe gehört beispielsweise auch 
das sogenannte Kombucha-Ge- 

tränk nach den Originalrezepten 
des Arztes Dr. med. Rudolf Skle- 
nar. Durch die besondere Her- 
stellung, nämlich die Vergärung 
nit ausgesuchten Kulturen eines 
spezifischen Pilzes, erhält Origi- 
nal Kombucha seine spezifischen, 
erquickenden Eigenschaften. 

Wechseljahrsbeschwerden, 
Schlafstörungen, Depressionen: 

Alle Kombucha-Erzeugnisse 
gibt es In Apotheke, Reform- 
häusern und Drogerlen, (bbs) 

Foto: Kombucha 
Original-Kombucha ist nicht 

nur ein fabelhafter und wohl- 
schmeckender Durstlöscher, son- 
dern auf Grund seiner Inhaltsstoffe 
besonders darmfreundlich. Sie 
sind beispielsweise in der Lage, 
eine gestörte Darnifiora zu rege- 
nerieren und so die Voraussetzung 
für einen reibungslosen Stoff- 
wechsel zu schaffen. Damit aber 
wird zahlreichen Erkrankungen 
generell vorgebeugt. Schon Hip- 
pokrates, der weise Arzt des grie- 
chischen Altertums, war der 
Meinung: „DerTod sitzt im Darm" 
- eine These, die durch neuere 
wissenschaftliche Forschung im- 
mer Wiedel bestätigt wird. Nicht 
nur als wohlschmeckender Durst- 
löscher, sondern auch in 
Tropfenform oder als Kur sorgt 
Kombucha für eine gesündere 
Darnifiora und mehr Wohlbeha- 
gen. Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien und Reformhäusern. 

bbs 

Die Serumtherapie ist für 

jede Frau ein 

richtiger Jungbrunnen 

^ufte" Knolle 
hält länger jung 
und gesund 

Die „dufte" Knolle hat's in 
sich. Kürzlich konnten die vielen 
guten Eigenschaften des Knob- 
lauchs durch eine viermonatige 
Großstudie vom Fachverband 
Deutscher Allgememärzte auch 
wissenschaftlich bestätigt werden, 

-Knoblauch ist ein hervorra- 
gendes Antibiotikum und Anti- 
.septikum. Die in der Knolle ent- 
haltenen äthenschen Öle wirken 
vor allem im Magen-Darm-Be- 
reich, Sie regulieren die Darmflora 
und wirken vorbeugend gegen 

Foto: Sanatorium Obertal Verstopfung. 
-Knoblauch enthält einen 

Wirkstoff, der verhindert, daß die 
an der Gerinnung des Blutes be- 
teiligten Blutplättchen aneinan- 
derkleben. In der zweiten Lebens- 
hälfte neigen nämlich die Blut- 

Umxug: EBK, Elche rustikal, 
L-Form, mit Tisch u, 4 Stühlen, VB 
DM 1500,-, Tel, 06106/1 43 27, 
1-17 Uhr 

*ua Nachlas KUchenschrank, Qarde- 
obe. Lampen, Qardlnen, Qeschirr, 
ElektroKlelngerfite, Bücher, Damen- 
jnd Herrenbekleidung vergeh. Grö- 
len, Campingtollette neu, div, Floh- 

HauatianaauMaung. Wohnzl,- 
Schrankwand, H, 2,30, L, 2,77, T, 

. . 45/65, NuBbaum, Kippcouch, Hlm- 
?/!>',Kinderkleidung, rgng Fernsehsessel. Wohnzl.-Tlsch >6182/2 4019 ab 17 Uhr  (ausziehbar) u, 4 Stühle, Preis VB, 

!rani. Modell-Brautkiald (Marlene- Tel, 069 / 86 20 49  
Jielrich-Modell), Gr, 38. m, od, ohne 
lubehör zu verk,, VB, Tel, 06106/ 
613 27, ab 18 Uhr 32 66 tagsüb. 

Tagsüber fühlte sie sich tod- 
müde und erschöpft. Nachts fand 
Marietta K. (45) keine Ruhe mehr, 
Hitzewallungen und Depressionen 
machten ihr zu schaffen - typische 
Wechseljahrsbeschwerden, wie 
ihr Hausarzt meinte. 

In solchen Fällen empfiehlt Dr. 
Karl Pflugbeil, Chefarzt des 
Schwarzwald-Sanatoriums Ober- 
tal, eine Therapie, die ähnlich wie 
Hormone die Organfunktionen 
beeinfiußt: eine biologische Be- 
handlungskombination mit Anti- 
körperseren. 

„Diese Seren verleihen er- 
schöpften und überlasteten, aber 
auch chronisch kranken oder durch 
Gifte geschädigten Organen neue 
Leistungsfähigkeit," erklärt der 
Mediziner. „Während bestimmte 
Kombinationspräparate dem all- 
gemeinen Auftau dienen, kann 
mit den Einzelseren ganz gezielt 
jedes Organ angesprochen wer- 
den." 

Bei Frauen, die über Wechsel- 
jahrsbeschwerden, vorzeitige Al- 
terserscheinungen und Zyklus- 
störungen klagen .sindesvor allem 
die Eierstöcke, die zu neuer und 
intensiverer Tätigkeit angeregt 
werden. Das bedeutet zugleich 
auch eine Intensivierung des 
hormoneilen Geschehens. 

Im Gegensatz zurZelltherapie 
ruft die Serumbehandlung keine 
unerwünschten Begleiterschei- 
nungen hervor. Sie dauert in der 
Regel zwei oder drei Wochen und 
besteht aus sechs bis neun Be- 
handlungen mit nahezu schmerz- 
losen Injektionen. Bettruhe muß 
dabei nicht eingehalten werden 

Die angenehme, kultivierte 
Atmosphäre des Sanatorium, die 
liebevol le Betreuung und die reiz- 
volle Umgebung tragen zusätz- 
lich zur schnellen Gesundung bei. 

Mehr Informationen? Wen- 
den Sie sich einfach an das 
Schwarzwald-Sanatorium Obcrtal 
in 7292 Baiersbronn. bbs 

Wie neu: Hochatuhl 20.-, Bauchtrage 
n Kopfstütze 30.-, NUK-Vaporlsator 
10,-, Chicco-Wippe 50.-, Kl.-SkI 30.-, 
^elsehochstuhl 25.-, für Schwanger- 
ichaft: Jeans 25.-, Sweet-Shlrt 10.-, 
r-ShIrt 5.-, Badeanzug 18,-, alles Gr, 
10. VHS-VIdeo-Cass, über Schwan- 
jersch. u. 1. Jahr m. Begleltbuch, NP 
'9.-. f. 40.-, Tel. 06106 / 51 30 

blättchen dazu, Ansammlungen zu 
bilden und damit den ungestörten 
Fluß des Blutes zu verhindern, 
Durchblutungs- und Kreislaufstö- 
rungen sind die Folgen, 

-Knoblauch beugt der ge- 
fürchteten Arteriosklerose, der 
Verengung und Verkalkung der 
Gefäße vor. Denn es kann einer- 
seits Blutfettwerte und Blutdruck 
senken und andererseits den 
altersbedingten Anstieg des Cho- 
lesterins im Blut bremsen. Gerade 
in letzterer Eigen.schaft wird die 
„tolle Knolle' in ihrer Wirkunf! 
noch durch hochwertiges 
Sojalecithin verstärkt. Es ist in der 
Lage, die Aufnahme von Cho 
lesterin aus der Nahrung zu ver- 
ringern. Am besten in der Apothe- 
ke ein Präparat besorgen, das in 
Kapselfomi Knoblauch und Leci 
thin enthält. Denn damit kann man 
gleich zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen. bbs 

^arklM, 6 m breit, beige/braun ge- 
ilreift, DM 500.-, Tel, 06106 / 7 53 80 
ib 15 Uhr 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inh. Gemot Schally 

Frankfurter Str, 33, Tel. 2 43 55, 6070 Langen 

22. Juli - 10. August 91 

machen wir Urlaub. 

Pröxiftion 
ouf Rödern 

Tennis-Ferien -Intensivkurse 
20 Stunden, Mo.-Fr. 9.30-14 Uhr, 300. DM 

TENNIS-TREFF, Darmstadt, Tel. 06151 / 7 47 64 

fbr.WotomoblH u.ClfwtehtunQ«n 
aotio u Abhotpr. 

AnMn9*f1UJppM>9 if-AnhAnMf und 

Seh«n — Staunan — V«rgl«ich«n 
Westfalia Eichmann Wenutatl-tAluMervice, Ersatzteile, TÜV-u. 
Anhlngtr- u. Cimping-SiMiiahaui Gas-Atmatme, Wingervenreetung, aucti 
Otber Str, 13, > Ffm., TeT 4190 40 samstags ge«(tiel. - Fax-Nr.: 069/42 42 66 

M*hr*f« Voffflhcanhing^r ab OM 7M.- zu v»rt(auf»n. Anhingerfcupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Gotl 479; DB 123 » ab Bj. 9/61 DM 649.-. 8i« kftnnan darauf wartanl ^ 

L lOTO • DIE MiUlOllllfSfiElf 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Mirklin, Flei»chmann, Trix, Rocö + 
Amoid-Modaileisenbahn-Fachge- 
•chäft, Hobby -f Technik, OA-Wix- 
hauten, Messaler-Park-Straße 31 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Aitbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

6äa Vati - 

aiHMeet 

Was Sie schon Immer über Computer wissen 
wollten. Grundlagenkenntnisse werden Im Lern- 

und Arbeltsbuch verständlich vermittelt. 
Unverzichtbares Buch für alle Altersgruppen. 

EDV für Einsteiget 
256 S., BUder, Grafiken, nur DM 

n 

» 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST CangcmZUung 

€an0ener^'tun^ 

» ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN s 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

^ ind umerheÄiBig 
0H0iaE3EQSiaia 

die meistgelesene Abonnementzeitung in langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

UVNGENER ZEITUNG 
Darmstfldter StraBe 26, 6070 Langen 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

IModtmM Schlafzimmer, 5 Jahre 
alt, Elche rustikal, Schiebetüren- 
schrank mit Spiegel, 3 m breit, Bet- 
tenumbau mit 2 Herrenkommoden, 
verst. Lattenroste, ohne Matr., Preis 
VB, Tel. 069 / 86 38 98, ab 17 Uhr 

^urgardarob«, Elche altbraun, 3tell., 
75 m (Schuhschrank, Kommode m. 

(ristallsp., Hutabi.) NP 1200.- für 
iOO.- DM, Tel. 06106/1 55 96 
Ichlafilmnwr v. 1940, massiv Holz 
!00,-, 3-Sltzer-Couch u. 1 Sessel, 
ederkern, goldgelb, sehr gut erh. 
ISO.-, Tel. 069 / 83 88 19,15,30- 

00, Uhr 
'ondM, komplett, Wohnzlmmerlam- 
», Preis VB, 2 Pfannen u. Töpfe zu 
lerschenken, Tel. 069185 75 91. ab 

Uhr 
/•ifcauf« „AdoH Hitler In Bllddoku- 
iwntMi in Miner Zelt", 6 Bände, 
msammen Uber 900 Selten sovirle 
loch einige Wehrmachtsbücher, 
yelswert abzugeben. Tel. 06106 / 
10 35 

I kl. ölgemilde von Stelner, Ende 
19. Jh., VB 4800.-, Ispahan (Per- 
ilen), Korkwolle auf Seide, quer ge- 
vobt, sehr seltenes Einzelstück, VB 
)M 14 900.-, versch. Porzellan-Qe- 
lenstAnde. Tel. 06104 / 7 45 58 
Miele Waschautomet, 1000 Umdre- 
lungen, 4 Jahre, Kühlschrank, auch 
ilnbaufAhlg. neuw. Elnbaugasherd. 

fl., Gefrierschrank, 2501, Gefrier- 
ruhe. 500 und 2201, In sehr gutem 
Zustand prelsw. abzugeben. Tel. 
»103/2 35 59 
Jraiter Bolierwegen, Holzschubkar- 
'e, Mistkarre, Backtrog, Hlmmelt)ett 
jnd Tisch von 1880 zu verk., Tel. 
16103/8 81 42 
illdechönee BrauUdaid aus reiner 
Juplong-Selde m. handgemachten 
Seidenrosen, Gr. 38, prelsw. abzu- 
legen. Tel. 06074 / 9 81 83 
! welBe Qerdlnen, 630 x 170 f. Lel- 
ite V. ca.190 cm, 4fach Falte, fast 
leu, |e DM 50,-, Tel. 069 / 89 64 10 
Ichlafzlmmer, Taek, Schrank 
100x230, Bett 200x200, 2 Nachttl- 
iche, 1 Herrenk., Preis 500,- VB, 
Tel. 069 / 85 79 81, nach 16 Uhr 
(Ohlechrank mit kl. Gefrierfach ge- 
len Anzeigengebühr abzugeben, 
el. 069 / 89 27 20 

ilnbaukOhlechrank, Marke Sle- 
nens, gut erhalten, DM 100,-, Tel. 
»108/7 34 22 

ichreibmeeehlne SIgma SM 82001 
ilactronic, </: Jahr alt, für DM 180.- 
;u verk., Tel. 069/8910 38 

^Iter gr. EBtlach (ausziehb.), DM 
!60,-. Kommode mit Marmorplatte 
5M 230,-, Schminkkommode (Art 
3eco) mit Facettenspiegel, DM 
180,-, alte Nähmaschine mit GuSge- 
Itsll. DM 80,-, 06103 / 5 31 35 

'«dercouch, ausziehbar, 2 Sessel, 
n>ch, sehr gut erhalten, zusammen 
3M 395,-, Tel. 06108/6 62 35 

Vohnzimmerachranfc, altdeutscher 
Stil, Qlasvitrinentell, ca. 
!-52 x 1.96 X 0,40 m, VB DM 450.-, 
rsl. 089 / 8511 93 

Uta Sandatelntrfige, versch. Grö- 
i«n u. Formen, Tel. 06182/6 97 75 

Isrren-Trachten-Ledeijecke, Gr. 50, 
'B DM 70.-, Marmor-Couchtlach m. 
äußfuB, VB DM 190.-, Stereo Farb- 
«nseher m. Fernbed., VB DM 100.-, Teppich, tielge-braun, 350 x 250 m, 
Tel. 06106 / 59 26 od. 069 / 81 24 12 VB DM 100.-, Tel. 069 / 89 29 02, ab 
   15 Uhr 

[•utonia Quadro Kinderwagen, mit 
»mmer- und WinterfuBsack, u.s.w 
[u verkaufen, (guter Zustand), VB 
JM 170.-, Tel. 069/81 95 22 
'iteranenblld, Reithose, Camping- ■•'«ei, DInett, Nachtschränkchen, 
^zlflx, lumpen, FuBschemel, Por- 
■•tlan, div. Fiohmarktartikei, Trok- 
Jnhaube m. Stativ, Tel 
8(34 29 

Zu venchenken: NuBbaum-Anbau- 
wand, Schlafsofa, Regal, Sessel. 
Beistelltisch, Schuhschrank. Zu var- 

069 / kaufen: KInderfahrradsItz, Flaschen- 
wärmer, Tel. 069 / 66 33 96 

verkaufen im 

B 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Inomoblllen- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schlafzimmer welB (o. Latten u. Ma- Gebrauchter 1000-l-Oltank zu ver- Couchgarnitur, ruatlkai und Mar- 
tratzen), 3x5 i WarmwaaeerlMlIer + schenken, Tel. 06071 / 4 86 14 

Gerate, Eßtisch L-Form m. 3 Stühlen. Armaturen, Heizkörper, 1,60 m, Bol-   
Tel. 06106 / 2 36 02 laden 1,70 m u. 2.10 m. Tel. 06074 / Vorwerk Teppich, Frischer 732 für 

Einbauküche, heiles Holz, dunkle Ar- 
beltspl., L-Form, 2.85x0.60, AEG E- mortiach günstig abzugeben, Tel. 

069 / 86 22 73 
5 05 91 Schiafz., welB, guterh. u. kompl. Bet- 

ten 2x2 m. Schrank 1,5 m breit, DM Staubsauger Super-Electronic, W. D. 
200 - Tel 06182/45 07 Fabrikat Im einwandfreien Zustand, 
  NP DM 465.-. für nur DM 135.-. zu 

Kobold-Staubsauger 120.- 
nutzt, NP 300. VKP 150. 

kaum be- HauahaitaaufUlaung: u.a. Ziehleuch- ten, Erco-Schlenen + Strahler In 
welB. IKEA-Raumteller, Modell Ter- 

Kinder-Fahrrider, 16 und 24 ', Kett- verk., Tel. 06182 / 2 34 41 
. car sowie Paldl-Klnderbett (KWer) al- verkaufen: Junkers 
i« gunatlg zu verkaufen, Tel. 06074 / Gasdurchlauferhitzer, Wasser 100 

SINUS 5, Funktelefon mit FTZ-NR. 6 Lundla-Regalsystem, Garde- robenständer, 2 Qlastlsche Hülste, 
Babybadewannenwagen. Tel. 069 / 
86 53 97 

Monate Garantie, originalverpackt, 
nur DM 450.-. Tel. 06073 112 35 43 
Oder 06071 / 2 17 78 

Q«b«ut« und bemalt« Revell-Mo- 
delle, zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 34 31 

DM, Waschmaschine. AEG Lavamat Verkaufe weg«n Umzug: Küchen- 
NOVA 600S. gegen Anzeigengebühr, schrank 150 cm br.. Schaukelstuhl 
06103/2 19 23 

Ali«« fQra Baby: Trisetwagen DM 
190,-. Vapor. Nuk 49.- DM. Happy 
Car 45,- DM, Schlafsack, Trage- 
sack, Autositz, alles neuwertig. Tel. 
06074 / 6 82 38 
Polstergarnitur, dunkelgrün, Wildle- 
der, 3-Sitzer -f 2 Sessel, gegen An- 
zeigengebühr abzugeben, Tel. 
06103/2 12 21 
AK I Spinnrad 350,-,, Wollspindel 
160B,-. Flachsbreche 180,-, Näh- 
masch. a. GuBgestell 280,-, Reiseki- 
ste m. Metallb. 140,-, Tel. 069 / 
83 44 43 

Traumhaftes Brautkleid, Gr. 36. 
1/2 Arm, perlenbestickt, Schleppe. 
Kopfschmuck-Diadem m. Perlen, 
Handschuhe. 1250,-, 06182 / 2 94 01 
Schredder „Steinmax 1302 L", 
(Gartenabfailzerkieinerer). neuwer- 
tig. ^f2 Jahr Garantie. DM 220.-. Tel. 
069/86 48 15 
Traum-Brautkleid, apricotfarben. mit 
Schleppe. Perlen u. Paillettensticke- 
rei, mit Zubehör. NP DM 3000,-, FP 
DM 1800.-. Tel. 069 / 83 69 26 
HelmfuBbalisplel, kunststoffbe- 
schichtet. Alu-RahmenabschluS. ca. 
129 X 71 cm, 2 Bälle. VB DM 450.-, 
Tel. 06108/6 91 57 
Storchenmühle Happy-Car mit Fahr- 
gestell, VB DM 150,-, Chicco Wippe 
u. Trage je DM 30.-, Umstandsklei- 
der u. Badeanzug, Gr. 38, je DM 
50,-, EStisch, Eiche hell, mit 4 Mas- 
sivholz-Stühlen. VB DM 300,-, Tel. 
06106/7 94 95. ab 16 Uhr 
Hochwertige Couchgarnitur, schw. 
Leder/Holz. 38itzige Couch, 2 Ses- 
sel sowie Chefsessel, braunes Le- 
der. ebenfalls neuw., gü. gegen bar 
abzugeben. Tel. 06106 / 43 23 
Tisch, 80 X 80 cm. schwarz-weiB. 
mit 4 Stühlen, neuwertig. DM 150.-, 
Tel. 06108/7 24 03 
Anbauwand, interline, Eiche dunkel, 
340 cm breit, VB DM 1450.-, Tel. 
06106/2 25 32  
Totale Wohnungsauflösung in Diet- 
zenbach. Wohn-. Schlafzi., Kü., Bad, 
Büro. div. in Garage u. Keller. Ver- 
kaufe in geschlossenen Einheiten, z. 
B.: Kü. kompl., Sitzgruppe kompl. 
oder auch Einzelverkauf etc. div. 
Möbel. Kleinmöbel. Regale, Werk- 
zeuge etc. Anrufe bzw. Besichti- 
gung nur am 26. u. 27. d. M. mögl., 
Tel. 06074/314 33, Jüstl 

Kinderwagen, weiB/mint, 150.-. Win- 
terfußsack. grau. 30.-, 2 Autositze. ä 
15.-, Wickeltisch, 45.-. Buggy. 15.-, 
Kissen und Oberbett. 50.-. Gestell f. 
Babywanne, 50.-, Tel. 06104 / 27 20 

Baby-Abhöranlage für Steckdose, 
neu. 80.-, Schauckelpferd m. Sitz 
wie neu, 15.-, Hochstuhl 10.-, Tür- 
hopser, 15.-, Lauflernpferd, 15.-, Ba- 
bycer. 8.-. Tel. 06104 / 4 52 99 

Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2 Sessel, 
Wohnzi.-Schrank. altdeutsch NuB- 
baum und Marmortisch, DM 400.-, 
Tel. 06074 / 65 59, nach 18 Uhr 

Corssgenbrautkleld mit Jacke. Gr. 
42-44, für Körpergröße 170-180 
cm, vorne stufig, hinten lang, Preis 
VB 1000.-, Tel. 06108 / 7 39 09 

Wegen WohnungsauflOsung zu 
verk., Kunstlüdercouch, 1-2-3er 
schwarz. 3 J. alt, DM 800.-, aus- 
ziehb. EBtisch mit 4 Stühlen. DM 
200.-. Fernsehschrank. welB, 50.-, 
Tel. 06104/7 96 48 ab 16.30 Uhr 

Steiiwandzelt, 4 Personen (Brand) 
und komplette Campingausrüstung, 
für DM 599.- zu verkaufen, Tel. 
06108/738 51 0.77421 

Schlafzimmer, hell, mit 3 m breitem 
Spiegelschrank, einschl. Sprungrah- 
men u. Kommode, VB DM 350.-. 

Sony CD-Spieier 250.-. Grundig Tu- 
nerT8200380.-.Harman/KardonVer- t»". Tel. 06182 / 2 44 71 

Dreisitzer Couch ur^l 2 Sessel, 
beige, iose Kissen, preiswert abzuge- 

y'"' Tlechtenme-Tlsch „KetMer" v^etter- MD2 89.-. Multiblitz Diaduplikator, 
komplett 380.-, Ricoh AF-5 79; Pen- 
tax Winder ME2160.-, Baigengerät K- 
Baj. 80.-; Mama DSR Rahmungsgerät 
35.-. Fotoausrüstung mit Yashica FX- 
D 950.-, 2 S/w-Fernseher u. 2 Damen- 
fahrräder für je 50.-, alle Preise VB 
06104 / 6 23 61 

Kaufen und 

FLOH 

fest. NP 750.-, für 250.- DM, KORO 
Piano Concert 3500 * Hocker, NP 
4500.- für 3000.- DM, Telefon 06074 / 
2 81 50 von 19-21 Uhr. 
Qut ertiaitener Slemens-Elektro- 
Herd, 4 Platten, für DM 35.-, zu ver- 
kaufen, Tel. 06074/3 21 46 

(Weide). 5tig.. Korbweiden-Garnitur 
für Terrasse oder Balkon, Elektro- 
herd, Tel. 06074/2 34 67 
Mldchenkleidung, bis 3 Jahre. Kin- 
derwagen, rosa mit Dach- und FuB- 
sack, DM 150.-. Kindersitz, Storchen- 
mühle 1 -3 Jahre, DM 50.-, Buggy, FS- 
Tisch, 06182 / 6 62 37 

Wohnzimmerschrank, altdeutsch, 
massiv Elche, m. Beleuchtung. 2,40 
breit, neuwertig. DM 500.-. Telefon 
06106/2 45 92, ab 18 Uhr 

verkaufen^ im 

Neuer KOchenaeitenachrenk, welB. 
H 1,95, B 0,50, T 0,46, 5 variable 
Böden, unbenutzt, DM 90,-. Tel. 
069/80 65 20 61 od. 82 12 27 
Kompl. 2-Zi.-Einrichtung (Wohn-, 
Schlafzimmer u. KO.,) mit Bettwl- 
ache, Geschirr u. Qlisem etc. 
preiswert abzugeben. Anfragen: 
Tel. 069 / BS 44 93. ab 18 Uhr 
Neu, wegen Fehikauf abzugeben; 
Kiefernbett. 180 x 200. DM 250.-. 
Tel. 069 / 83 87 22 
1 Korb voll Damenkleldung, Gr. 
36/38 sowie 1 Korb voll. Gr. 34/36 
und 1 Korb Kinderkleidung. Gr. 

'98-140, Tel 06103 / 8 59 23 

Urtd so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis 

Top-Couchgamitur, beige/braun, 3 
u. 2 Sitzer + Sessel zwecks Umzug 
für DM 750,- abzugeben. Tel. 069 / 
25 60 00 22 od. 06104 / 36 45 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig (jberflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüilabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
l^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 630 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seiigenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Drelelch • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ Ind. 

■ "Tb MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

^ " BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nähme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine privat» 
Kleinanzalge: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Um»tarKl»kl«ldun9, Qr. 34/36, )e 
15.-. Heimtrainer. Kett. Qolf. VB 
100.-, EBzi.-Buffet V. 1930. Nussb.. 
rtiaesiv. 180 cm lang. VB 400.-, Spü- 
ie. weiB, mit Edelstahl, 50.-. Heriag 
Sportwagen mit Regenverd. 50.-, 
SommerfuBs., Netz, Sonnenschirm, 
VB 250.-, Tel. 069/83 40 20 
KOch«, Elch« massiv, ki. Kachefo- 
fen, Kamir>ofen, Paidi: Etagent>ett, 
Kielderschr., Schubladenschr, Kiefer 
EBecke, günst. abzug. 069 / 89 44 89 
NIntendo-NES mit 8 Spielen + Zap- 
per, z.B. Supermarlo 1 2 Basket- 
baii, etc.. Preis VB, Tel. 0691 
89 85 93 
F»ms«hw Sony KV-2704 E, 68er 
Trinitron Bildröhre. OM 600.- 
Tel. 069/8514 80 
1 Kühlschrank m. TIsfkQhHach, ca. 
200 1.1 Tiefkühltruhe 1501.1 Tief- 
kühlbox 65 I, Gehäuse teilweise be- 
schädigt. preiswert abzugeben Tel. 
069 / 85 85 46 
Hint*rs Stoßstange Fiat Uno, DM 
30.-, tagsüber Tei. 069 / 21 00 248 
Kinderzimmer, Eiche, mit Feder- 
kernmatr., Lattenrost. Rückenkis- 
sen. günstig zu verk., Tel. 069 / 
86 88 86 
Damen- u. Herrenrad F -f S, 3 
Gang, je DM 30.- zu verkaufen. Tei. 
069 / 85 42 55 
Verlcaufe: Amlga 2000 mit zweitem 
Laufwerk. Monitor und reichhaltiger 
Software, für DM 1900.-, Tei. 
06104/4 1969 
Babykicidung 0-7 Mon., 185 Teile. 7 
Bettlaken. Fliegennetz f. Kinderwa- 
gen, 2 Decken, 2 Kopfschützer. 
Laufstaii, Sitz- u. Trageschale, 
Gesslein Kombi-Kinderwagen, Win- 
ter- u. Sommersack + Sonnen- 
schirm, Miltonbox, nur zusammen,, 
500.-, gt. Zustand. Schwanger- 
schaftskieidung, Gr. 40/42. 4 T- 
Shirts, 5 Blusen. 3 Röcke, Kombi: 
Bluse. Hose, Rock, 2 Kleider, 4 
Shorts, 1 Latzanzug u. 1 Hose, 
200,- zus. 0. auch einzeln. Tei. 
06074 / 9 44 84 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehrl 

Damen-Fahrrad, Leichtmet.. Silber, 
80,-, Storchenmühle-Autositz 40,-, 
Herlag-Autositz 90.-, Paidi-Klnder- 
bett m. Matr., Zudecke, 3 x Bettwä- 
sche, kompl. 160.-. Kinder-Laufstali, 
Nylon, 40,-. 1 Sack Mädchen-Kla- 
motten, Qr. 86-104, 80,-, alter Holz- 

I küchenschrank 40.-, grüner Leder- 
mantel mit Rotfuchs abgesetzt, Gr. 
38/40,100,-. weiBe Lederjacke, neu, 
mit herausnehmb. Ärmeln, Gr. 38/ 
40,100.-, Hundekörbchen 10.-, 2 
Barhocker (Kort>geflecht). 30.-, Tel. 
06103/8 56 65 

Nams: Tel.: 

Straße: Ort: 

äank: BLZ: Konto: 

SeibatverstindHch können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
QeschiftssteMen abgeben und sofort bezahlen. 

Helmorgel Bontembi, Geschirr- 
spülmaschine, Construkta Preis VB, 
Tei. 069 / 85 73 33 

I Achtung Telchbesitzcrl Gr., kräftige 
Pflanzen für Teich u. Teichratid, in 
allen Farben blühend, sowie andere 
schöne Gartenstauden u. kl. Bäum- 
chen gü. abzug., 06106 / 2 43 09 
KQchenzelle, Esche tabak, 3,30 m. 
Top gepflegt, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, DM 5000.- VB, Tei. 06103 / 
39 93 11, tagsüber 
2 klappb. Kurz-Qistebetten, 
190 X 85 cm, geklappt a. Rollen, 
verfahrb., Metall-Federrost, Köpft, 
verstellb., abnehmb. 10 cm Kunst- 
stoffauflg. m. Leinenüberzg., neuw., 
je DM 290.-, gröBenversteiib. 
Schneiderpuppe, DM 80.-, el. Hek- 
kenschere B & D 63 cm, OM 140.-, 
Angter-SItzklepe, 37 x 30 x 50 cm, 
DM 60.-, Wäschekorb dki.-braun 
40 x 60 cm. DM 35.-, Korbhocker. 
40 x 40 cm, DM 35.-. Tei. 06182 / 
6 61 68 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher. Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
iaBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tei. 069 / 89 37 94 
Kithe Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel! 06196 / 2 91 68 
Kaufe gut erhaltene elektrische 
Heckenschere. Tel. 06104 / 6 10 94 
Kauf« alte Möt>«l, Hausrat, Gemälde. 
Porzellan. Nachlässe, Tei. 069 / 
68 56 60 
Suche gut«rhatt«n«n EI«ktroh«rd, 
Kühlschrank, Kleiderschrank und 
EBtisch mit Stühlen. Tei. 06106 / 
25 18  
Kaufe g«g«n BAR alte Bücher. Bil- 
der, Porzellan. Uhren usw.. auch 
ganze Nachlässe mit Möbein aus 
der Vorkriegsz. Tei. 06074 / 2 58 90 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15 
Wohnungsauflösung u. Nachlasse, 
sowie Bücher, Schaiiplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105/7 58 90 

Verk. gut g«br. Waschmaschlnsn 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. HauahaKsgcrit« billig zu 
verk., z. 8. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr.. Geschirrspülm., 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 

IN DER 
EINEN WELT 

IMS««* 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbestinde 
sowie ganze Nachlässe In jeder Grö- 
ßenordnung ständig zu hohen Prei- 
sen gesüßt. Sofortige Barzahlung 

Briefmarken - Qoldhahn 
Schillerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/71317, Fax 72929 

MawrtitraBfl 9 
SlOOAMfMn 

Ktuf« 
Briefnwken und Münzen 

Zahl« Spltzenprsisal 
BitsfiMrtiwi- u. Müniwifietigctctilft 

Wtrnar Könnai 
QroB« Marktitrato 47 

6050 Offenbtch, T. 069/88 37 39 
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^ Eiche massw^ p^^ett 
^ preisvNerte Aneri 

.sauber 

_ praktisch 

Unser 
aMue«es Angebot, jq 

oii plotlemn^ 
- ® **l 
■ « HOtX Hl 

Oflenbach'M^^jIgß^ 15 
Heinrich-K™ 20 gi-BZ 

061/ 89^°®® 

I h r C u Ibrod packt's. 
Jahr für Jahr. 
Wiesenmiher BM 710 

GUTBROD 
rnGAH Tin TECHNIK^ 
Tachnlk In ■«tilerin. 
F=LJIMK 
0«ft«nt*chnlli S*rvto« und ErMUt*lll*o*r 
Adam-Opel-SlraBe 4 6074 Rödtrmtrk 
GewBrt)eQ«b«t UrbetÄCh Tel 060 74 / 74 06 

Sonder- 
angsbot 

Fabrikneue EleWrogerSte, zum Teil mit 
kleinen Lackschjden, zu Niedrigpfei- 
sen. bei voller Wierksrnrantie und 
Selbstabholura abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und GefriergerSle, Geschirrspülef, Staubsauger. Büwlautoinaten. 
Dunsthauben, Elnbaugerite 

Lager Waldacker 
RSdennwIi (Wiklackei) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

PraW-PHiwii.DW«i.iympM - <111IMUI ProD-Miatmacti. 4 Uck • HU 
CHiei/624 20 ♦ (692 981 ♦ ^tJ. 0(1(13 / 4 tO ia t AB 06021 / 96 02 41 1 

KACHELOFEN • HEIZ-KAMINE 

HARK 
DeutschloniJs größte Firma 
im Kachelofen-und Kominbau 
Gilt nur für HARK-AuxMlIung 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Starkenburgslr. 10 o 
Tel. (0 61 05) 2 50 57 

TiV 

SwnlalhauNr 
VN *(W-3500 kl 

Garttago-WohmwftllB/EliirlcM. 
IbMagevonIcIrtngM, VannlelHf 

 III r II - vwao>479.-ciei24ioeo.-.0|i« 6 - 3«f5wM ab 579.-. AbholprM L QttMinnbtu 9t 210.-. WohnaaMIt #**<wi»lng.T*. Cuphm Ottatu tmmmr —^ j: AUO-TiMiHair. AchMn. FahrytcMto «ic tOv- und Gasabnthme. WeiKsiM. S«rwo*. 
JOroM) Cvnali. • 061 Oe/1» M. Nt 1M II S3Bod9>i>-JÖ9MMm, KOnd.4*M) 
CMttnsl ilo.-Fr. »>11 Uhr $wiwteg »-19 W- Ca.» um. von FIm., OF, HU. AB. DA; 4lr«ht« dir B « 

KIETSESIKHE 

Hir Prelsvorteil: Fenster direkt vAm Hersteller 
m FENSTERBÄU I 

Telefon 069 . 84 60 00 

• Kunststoffenster • Hau8tür«n 
• Holzfenst^r # Wlntergär'^en 
^ Alumlniumfentt^r # Vordicher 
• RollAden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Ottenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

pnp □□r 
□□ 

ISP Mietersuche? ^ 
mit uns fahren Sie gut. Wir sind be- 
tUndig auf dem ImiiMbillenmeilct, und 
das SOTon seit Ober 20 Jahrenl Mit un- 
serani freuiidllctwn und bestgeschul- 
twi Pefsonal sind wir in der Lage, 
Ihnen ein umfassendes Senlce-PaKet 
anzubieten! Wir sind Ihr Ansprechpart- 
ner auch nach einer Vennietungl 

Was das für Sit kostet? 
Es kostet Sie lediglich einen Anruf 
oder Sie kommen einfach mal In unser 
Bflro. Wir nehmen uns Zelt für Stell Wir 
suchen laufend für leitende Angestellte 
von gr. Firmen 2-S-ZW und Htuser. 
^unkcr -s: (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN OIF-FREUDE MACHEN' 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu' 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

KAUF6ESUCNE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER «owi« MÜNZEN 

Ankauhpre« ((V24 Uhr) 069/28 7604 
Katalin SiAnyt, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinwrg 2 {An der Hauptwache) 

Kauf« aftos Porzellan, Poatkartan,' 
Qamikta, BOcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 ^8 , 

Wir sind ein renommtsrtes Uiftfahrtuntemehmen und suchen für Führungs- 
krifte und fliegendes Personal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrSBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz 1 Krimmel- 
Ijein Immobilien (2mbH, Tel. 06181/65 9011 

Containerdienst 
oeia2/ 
68027^ 

rühren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbech 
Bieberer SIrsB* 77 

• 0<9/S1 26 17 uiMt (1 SS 17 

i^marKT 

nf' 
r> 

InduMnegebiGl am SandbQm4 
&4&3 SafeQOnst«]l/Ffoadt«UMi 

06ta2/66O27 

Renovieren Sie aeitier Ihre Parkett- 
oder Dielenbiklen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarfct, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

STELLENANGEBOTE 

Weitere 
Formenbel- 
splele 

Das 3eslgn-Vordach 
aus schlanken -^.^Alu-Profilen 

mit Glas 

- auch mit 
Seltenteil - 

. Top-Oesign 
• preisgünstig 
• stabil 
• MaBanfemgung 
• In vielen Farben 
• mit Montage 
• oder als Bau- 

satz 
direkt ab Werk 

Tel. 
06104/ 

, 7 20 84 
u. 4 58 90 

Obertshausen 
(autom. Tel.- 

Oienst 0-24 Uhr) 

Für den Leiter unserer Abteilung Materialwirtschaft und Lo- 
gistik suchen wir für sofort eine/n 

Idufm. Mitarbeiter/in 
Aufgat>engebiet: Einkauf von Vormaterial und Handelsarti- 
keln und deren Disposition. Englische Sprachkenntnisse er- 
forderlich. 
Bewerber finden dauerhafte Anstellung in modernen Büros 
t)ei leistungsgerechter Bezahlung. 

HASE 

Hage Fittinga GmbH & Co. KG 
EinhardatraB« 18. 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 1 28 02-0 

1. KOpping (SnibHX 
OacMecker-MelMMbMMA 

Hamburg 
Hainttaff 

Tel. (06162) 72 46 

Repweturschfwidienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpanglerartMiten 

Kehnas und praswert 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
Artieitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr. frei- 
tags 6.45-12.15 Uhr 

u 

Berufskleldungs-Service 
6072 Drelelch-SprendlIngen 
DIeselstraBe 10 
Telefon 06103/3 6011 

mmmf 
bmmw 1 

OllUlOlttllrZelltH« 
Td.0N/2ll)t11 

CNC-Technik 
Beginn 10. 8. 19191 
Wenn Sie 
- aus dem Metallbereich kommen 
- Ihre beruflichen Chancen verbessern möchten 
- Interesse an neuen Technologien haben 
dann sollten Sie steh näher üt>er unsere berufsC>egleltenden 
Lehrgänge im Bereich CNC-Drehen/Fräsen Informieren. 
Rufen Sie uns an! Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beraten Sie und senden Ihnen unverbindlich Informattons- 
material zu. 
Wir empfangen Sie auch gerne zu einem persönlichen Ge- 
spräch. 
Die finanzielle Förderung durch das ArtjeKsamt ist möglich. 

BERUFSFORTBILDUNGSWERK 
GemelnnOtzige BlldungMinrIchtung da* DGB GmbH 
Carl-Zeiss-Straße 4, 6052 Muhlheim am Main 
Telefon 06108 / 7 10 75-77 

ZEHUnCSLESER €iUä40i' 

Ale Haupt- oder Nebenbeschlftigun( 
die Otfenbach-Post unseren Atxxi- 
nenten zuzustellen, tohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sk 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54   

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

MCHDEOEMtlSTER«!!® 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckungmeparaturen 

BRK-BEDACHtWa 06111 / 71110 

TIHMIWliCr 1 

Jung« PwM in verschiedenotTFar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bevKuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pud« MkMi. Tel. 06108 / 7 27 54 

Industrieklebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Unternehmens mit Forschungs- 
und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören zu den bedeuten- 
den Herstellern auf diesem Gebiet. 
Unsere Kunden sind industrielle Verarbeiter, z. B. in der Holz-, Papierverarbeitenden-, Hy- 
giene- oder Kfz-Industrie. Ein vielfältiger und interessanter Bereich mit Zukunft. 
Zur Bewältigung der umfangreicher werdenden Aufgaben suchen wir zum nächstmögltehen 
Zeitpunkt eine/n 

Mitarbeiter/in für die Textverarbeitung 
innerhalb unserer Vertriebsabteilung. 

Ihre Aufgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung des allgemeinen Schriftverkehrs so- 
wie die Angebotserstellung nach Diktat. Abgerundet wird das Aufgabengebiet durch organi- 
satorische und administrative Aufgaben, die von Ihnen selbständig wahrgenommen 
werden. 
Sie sollten über gute schreibtechnische Fertigkeiten verfügen und die deutsche Sprache 
in Wort und Schrift beherrschen. Selbstverständlich werden Sie in Ihr Aufgabengebiet 
gründlich eingearbeitet. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz interessiert? Art)eiten Sie 
gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalab- 
teilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel.-Nr. 069 / 8 90 01 38, gerne 
zur Verfügung. 

CECA-Klebstoft GmbH ■ D-6050 Offenbach J6 • Postfach 160265 
Telefon 0 69 ■ 6 90 01-0 Telex 4152 674 Telefax 0 69 - 6 90 0152 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Technische/n Zelchner/in 

für unseren Maschinen- und Anlagenbau. 

Das Aufgabengebiet umfaßt das Erstellen von Angeboten und 
Detailzeichnungen. Erarbeiten von Layouts sowie die Konstruk- 
tion von Betnebsmitteln. 

Wenn Sie nach einer Ausbildung als Technische/r Zeichner/in 
bereits einige Jahre Berufserfahrung haben, sollten Sie sich bei 
uns bewerben 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umlassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

W I Jii .. wmmmP' ' lUJMiMWJPI»IM»)i.lllJMUtl.lll»llJ —»immu ■ "H  nee™™™*» 

iflere Rub/Ikanzeigen finden Sie im lokalen 
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Twörgens^^^^ 

tiT uH 
Wie wichtig guter 

Schlaf ist, weiß 
heutzutage jeder. 

Was man dafür tun 
kann, ist dagegen 
noch so manchem 

P AMtrtR 
Lernen Sie dieses optimale System keimen. 
Nutzen Sie die SENSOFLEX-Liegediagnose: Die einfache, 
compulergesteuerie An, die für Sie "sehr empfehlenswerte" 
Matralzen-Latienrosl-Kombination zu finden. 
Wo? Im Bettenstudio 
von WOHISIOPOLY Herzlich willkommen! 

nicht klar. 

SENSo/tey 
Schlafsystem 

IVlit seinen vielfältigen 
Matratzenvarianten, - 
dem auf diese abge- 

stimmten Lettenroste 
und dem Kopf- 

und Nackenkissen 
bietet es die 

"maßgeschneiderte" 
Schlaflösung. 

« ek\ HOCH 

'l'too ON» 

Schmuckstücke 
in wein u.natur 

Aus unserem TCP-Programm für den 
quaiitätsbewußten Gartenfreund 

Das SENSOflex-Schlafsystem 
erhallen Sie in allen 
gängigen Standardgrößen - 
optimal auf Ihr Gewicht und 
Ihre Körpermaße abgestimmt 

rOHNOPOLY WOHNMARKT GiVIBH 
Justu5-von-Uebig-Sir.9+l4 • 6057 Dietsrabsch 
Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 Gü 74 / 4 39 72 

lUGREIFEN 

Cadek ■ Nordring 10 6453 Seligenstadt • Telefon 061 82/2 60 75 

,.. die starken Ideen 
in Hoiz 

hio.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-Dünr-StrtB* 25 
(direkt an der B 448) 
e053 ObvUheueen 

Telelort 06104 / 48 01 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormtttagt bringen- 
nachmittagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
l(ümmem uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 21 22 
Radio Urban 

SteinwingertjtraBe 27 
6450 Hanau 9-GraBauhelm 

Auf zu Fiat! Ab sofort wird Fiat fahren noch schöner, denn die Zinsen sind bei 
uns auf dem Rück7.ug. Beim Fiat Uno, beim Fiat Tipo 1.4 i.e. und Fiat Tipo 1.6 i.e. 

Leasing 

und 

Finanzierung 

auch ohne Anzahlung 

Panda 750 L ab 9 500.- 
Uno 45 i.e., Kat., 3trg ab 15 200,- 
Uno 70 i.e., Kat,, 5trg  17 400,- 
Uno Turbo i.e  21 900,- 
Tipo1,4i,e.,Kat  18 500.- 
Tipo1,4AGT  20 400.- 
Tipo1,6 I.e,, Kat  19 900.- 
TipoieV, Extras 33 800,- 
Tempra 2,0 Extras 27 900.- 
Croma Super i.e., Extras 37 900,- 

3,9% 

effektiver Jahreszins, 25H Anzahlung, bis zu 36 Monaten Laufzeit. 
Finanzierungs-Angebot der Fiat Kredit Bank für alle neuen Fiat Uno, 
Fiat Tipo 1.4 i.e. - 1.6 i.e. - 2.0 i.e. und 16 V. 

y^MarKiscn 
V' ... m/V die Besten 

lEIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

AutoliauS; 

0asaD8\5!Ml[i!Qiii3(^ 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL -w-» ■■»t» mo 
 Die Nr. 1 in Europa. | 

TA 1 

Das 
Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 

Ausatellungs-Center Dietzenbach 
g;f57'D'.'.'^ln'b;ch.St,,nber9 g O 60 74/AO 41 27 J 

SÜDL RINQSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direW mit der gegnerischen Versicherung ab. 

' Pttwi hl allM UauM 
' Unn Mt 7,9 t 
' Varuk. UiuiiinngM 
' ErutnngM bei Uafall 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
V^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

400 cm X 200 cm ab 99B,- DM 
600 cm « 300 cm «b 1399.» DM 

6239 Kriftel (Miln-liunui-Kralsj 
Banirtiichitnlle 8 

Tel.06192/42004 FaxOei92/45914 
So. 23. Juni 91 ► Tag der offenen Tur!, Uiiiril>*«ickr IttttaijlitAS Ila:.lriiili4ii iitTI U Uln 

ticksEli   GmbH 

6453 Sellgenstadt-Froschhausen, Offenbacher Landstraße 40 
Telefon 06182 / 6 80 15 • Telefax 06182 / 6 80 17 

^Ki4AIINORUND 
SehemilslflanUililing mit Schamottarolirin • Edalilahlrolirsn.mit 
Wirmedimmung • lalcMbalon'mIt Glasur • gegen leuchte, versotten- 
deSchornsteine voisorgllch anzuraten bei Niedertremperaturhaizungen 
Emagam von tehomatalnkOpfan nnit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nne gi / Q Ofl 1C 
64S0 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD101 / D LU 13 

Intel ROgen Urlaub f. Kurzentschlos- 
sane, Inruh. t.age zw. SaBnitz u. Biiu. 
gut einger. 2- u. 3-Botlzinn. m. Dusche 
+ WC, zw. 30.-/40.- pro Pers.. HP u. ^ 
VP mögl., Hotel Mukraner Hof, Haus 
25/26, 0-2355 Neu-Mukran, Tel. 
0037 / 82 77 / 4 51 68 

RHÖN 

WOHNUNGSTAUSCH 

VEIIMiETUN6EN 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstidtor Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienetag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschSftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Tausche 1-Raum-Komfort-Wohnung, 
Erfurt. Nähe Zentrum, gegen eine 
preiswerte Wohnuna oder Haus im 
Raum Langen und Umgebung. Zu* 
Schriften unter Chiffre 1730 an die 
Langener Zeitung 

Langen Stadtmitte 2-Zimmer-Woh- 
nung, ca. 60 m2, ab 1/92 zu vermieten 
gegen Zahlung der Renovierungsko- 
sten (wird mit Miete verrechnet) von 
Privat an seriöses Unternehmen. An- 
gebote an ChiMre 1731 an die Lan- 
gene' Zeitung.  
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Halst QmbH 

RUND UM DEN ANHANOER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhänger 
Anhfingerkupplungen für alie Pkw's und leichte Lkw's. 
2. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Ano«k>ot« cl«s Monatsi 
Achten z.B. 700 kg DM 372.- Seilwinde DM185.- 
Anhinger 1460x920 DM 1249.- kpl. Beleucht-Anl. DM 75.- 

Ersatztslle • Zubehör • KotflOgel • Werkstattservica • alle Fabrikate 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41 
Millionenfach bewährt 
GebietsgroBhfindler Wü&if 

•up*nM«iKS«rwooh#n«nd« 
In ömr Rhön DM 99,- 

inkl. 2x OF, 2x 3-Qang-Menü im gemütl. 
Hotel am Haunestausee, Zi. DUWC, z. 
Teil Fart)-TV + Tel., Sauna, herrl. 

Wanderwege, 3 Min. z. See. 
Hotel Hihnef. 6415 Marbach 

Tel. 0661/6 17 62. Fax 60 64 89 

UNGARN 

REISE MIEffiESUCHE 

Coeta Brava, Ferierhaus für 6 Pers., 
3 Schlafz., Küche. 2 Bäder, Wohnzim- 
mer, Garage und Garten, v. 10.8.-31. 
8. noch frei. « 06105/4 21 25 

Junge Angestellte sucht 1-Zlmmer- 
Appartament Nur seriöse Angetrate 
unter Tel. 06155 / 6 1 0 68 

Reiseziel Ausland 
Billigurlaub 

ZUfiEUUFEN 

Kaumqetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewotdenr 

Bllllguitaub fOr Natuitlebhaber In der Ho- I*** "'H*'""''"' "8103/ 
hen%tra, C8FR, Haus mit 2 Zi., Kü., Bad, 210 33  
Garage, f. 50.-/TaQ, 06103 / 3 21 38 , 

THAILAND 

G THAILAND 

15-Tage-Reise/Thailand 
BADEURLAUBSINSEL SAMUI 

Unlenflüge, Transfers. Übernachtungen mit Frühsttick, am schön- 
sten Sandstrand der Insel SAMUI ab DM SaVO.- 

Weitere Informationen Uber: 

cas 
Femoatrelaan H. Kube 

Nürnberger Str. 19. ^50 Hanau/M., Tel. 06181 /25 60 91/92 Fordern Sie kostenk)» Untarlagen - oder rufen Sie uns einfach an. 
Charmantea, lichelndea THAILAND 

«■M tndm S«o«n, sus dsrw rw K«<d IMr hmuigMcraen « D«vi MT] aia d»m «rttn KoraM e«« amertiito Bantw«. 0«X»rwiMgi ivtuol «tNn 9aru «»(Ml KonMe S« haMn 01 gm lang« 

KUEWAHIZBCE 
mscTkiiKBMiDrr 
 ZUMEXHXjG  

MAfWWWWWWWWWIWWWWn/ Ungam - Superangebot 
8 Tage Ind. Bus, Budapest, 
Puszta, Eger m. Weinprobe, 

7x HP nur DM 499,-, EZ- 
Zuschl. DM 160,- 
V. 27. 7.-3. 8. 91. 

Ausk. 0611 /71 39 23 

Florida 
Ab Hannover u. DQsieldorf 
jeweHt dienstags nonstop 

14 Tage 
Flug, IHotel U.Auto ab 1338.- 
14 Tage 
FlwundAuto ab1156,- 

Florida Travel Service GmbH 
Frauenlobstr, 86,6SOO Mainz 

Telefon 06131/61 42 02 
06131/6727 84 

Fax 06131 /67 2 64 

1 SCHWARZWALD . 
! 

GASTHOF ' 
PENSION 

Freiämter Hof 
7836 Freiamt 

Reichenbach Südschwarzwald 
Lieben Sie Wälder, Ruhe, ge- 
sunde Luft und Behaglich- 
keit? Wild aus eigener Jagd, 
gut begehbare V\anderwege, | 
vorzügliche Küche, Komfort- 
zimmer mit Dusche, Bad, 
WC, Telefon und Radio. Infor- 
mationen unter Tel.: 07645 / 
313 

1 Florida 

Flug und Mietwagen Inkl. km und 
VolUtaskovers.. ab Frankfurt, ab 
dem 15. 8.-31, 3. 1992, tfigllch 
1 Woche  1 10O.- 
Verl.-Woche  SS.- 

UNTERRICHT 

Türkei 
Türk. RIvlara; ALANYA 

Hotal Syadra Prlncaaa, 4 Sterne, 
,1 Wo. D^HP DM 988.- 
Hotal Qalaxy, 2 Sterne, 
2 Wochen, DZ/HP DM 1099.- 
Hotal Sabina .,f4ARMARIS". 
2 Wochen, DZ/UF DM999.- 

RelsebUro G und G 
RfimaratraB« 22, 6450 Hanau 

Tal. 06181 / 25 32 21 

Tel. 0733 1 / 4 1 a 49 
Cotta Brava, Playa da Pala. schöne 
Bungalows .f Appts., mit und ohne 
-   i-Pool, InS' 

SACHSEN 
Swimming-I I StrandnShe für 
Ende August-September noch gün- 

zu haben. Tel. 00 34 72 / atli 
163 46 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FU« 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorreipondenfen, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Samestarbegtnn April und Oktober - Tages- und Abendkiatsen - A's Berufi* fachschui# anerkannt für staatliche Ausbtldungshitlen (Arbeitsamt und Batög). 

Stainweg 9 (U- und 5-Bahn-.4nschluB) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)2912 44/26 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgongssproche 

Griechenland 
Furien auf Korfu... 

können Sie In unserem modern, 
neueingerichtaten Ferlenhs. ver- 
bringen. Qr. Wohnr./KQ/Bad/Z 
SchlafzI. bis 6 Personen, zum 
Strand ca. 600 Meter. 

Tel.; 069/49 25 71, 
QR 0030 / 661 /91154 
U. 0030 / 467 / 42066 

LONDON 
Ormond« Houee Hotel 8 Eaton Oate, Eaton Sq., London, 8W 1 W 86 T«l. (00 44 71) 7 30 14 71 FAX (00 44 71)7 3001 39 

im voiTiehmen Stadtteil BelgravIa In der NIhe der deutschen Botschaft. Zu den QAsten zlhlen Diplomaten, Oeschifts- leute und andere distinguierte Beau- cher. Wir bieten Eleganz und Ruhe so- wie Iu8erst gUnstiga Preise. 

Herrl. Gegend, viele Wender- und Aus- 
flugsmöglichkeiten. nur 60 km bis Dres- 
den. 60 km bis Karlsbad/CSFR. Zimmer 
(fl. W.) ÜF 20,- DM, 1 Wo. HP 190.- DM 

Landgatthof Qrflnet Gericht 
^ Nauhausen/Erzg. 

Herr Vogt (0037) 76 6916 33 
c^er 76 69 58 48 

I lastminutT 

ITALIEN 

Italien BIMona - harrl. Strand, saub. 
Wasaer, FeWo u. Bung. auch m. Pool, 
preleg. zu verm., Tel. 07327 / 58 25 

Weltweit last minute 
Happv-Tlma Toura. Alte Qaaae 37 
«ÖU FnnMuit, Tel. 0«9 / 2« OS 07 

Last Minute Angebote 
iänii«),2woJüF.....;::5k..... »biio«.-, Aaypten,2Wo..Kul^u.Ba()en abltlO.* | 

• ,2WoyOF — ab »«O.- 
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RotslHt 

Socken & Söckchen Damen-Strumpfhosen 

-.50 »1r 

SUPER-PREISE Nicht 

Stichtag 31 7. 91 

ab 

Badeanzüge, ver- 
schied. Ausführungen 

Kinder-Blazer, 
Herren-Polohemden 
mit 
Weste 

ob 9r 

Damen-Hosen, 
-Jacken, Blusen, 
Röcke 

Damen-Pullis, 
Kinder-Jacken, 
Taschen 

ab 5. 

Sr ab 

Herren-Sommerjocken, 
Arbeitsbekleidung 

nur 9r 

ab 

Bademäntel 

9r 

Alles solange 
Vorrat reicht! 

Schuhe!Schuhe! 
Paßgenau im Preis! 

Kinder-Hosen, 
Herren-Jacken 

nur 19r 

ab 9r 

Herren-Pullis, 
Freizeitjacken 

Damen-Mäntel, 
Kleider 

Herren-Sakkos, 
Anzüge 

ab 29r 
49; 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

AlteUnde BAURXAUFHAUS 
Öffnungueiten: Mo. bis Ft. 9 bis 18 Uhr. 

' Sa. 9 bis 13 Uht. Longet So. 9 bis 16 Uhr. 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
;—i r*l *] *^Kundendienst 

j» ossasöTSSs:. 
Otlenbach,Bleich»tr.24/Ecl(eWaliJstr.tVolksbank) Eirioaukücheh 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06T04/63045 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echihclz - Rescpai 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speziaiisten 

KLJGHEN 

im Mühlfeld 13 ' ' 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Ihr nejuei' Cüisd - Kd 

Vectn I - Q 

bereif z 

Zulassun 

Sies(a^p»i^ 

1100, 
(zeitlich begrenzt) 

DM Steuern. Wann seh'n wir uns? 

SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

AVIS ger IHNEN 

iw; 

me 
MITDEMORTSIARIF 
6TAGE ZAHLEN, 7 FAHREN 

Zum Beispiel 7 "Kige Opel 
Kadett für nur 365 DM 
inkl. 2100 km (Zusatzki- 
lometer -,68 DM / km) 

AI//C AUTOViRMUTUNC RINTACAR 
Auto Lang GmbH 
Offenbach 069 / 83 30 57 
Rodgau 06106 / 2 34 35 
Dreieich 06103 / 6 33 86 
Seligenstadt 06182/2 94 95 

Dackdeckerarbeiten 
aller Art 

sowie Altdachumdeckungen, 
Spenglerarbeiten - führt kurz- 
frist. zum Festpreis aus: 

Fa. Jäger GmbH 
« 06184144 97 (Rodenbach) 

UmiDite lelbcf mictw« 
OffmtMCh M9/t)30$7 
RodgM 06106 / 2 3435 
S» 

TTgTTJ 

rioqaiiicn setton aCi 
Wt'Le^sngdauCf 

Kauf nach Vereirtbarung 
, Rep.aratursGrvjce. Anschtienen. 

Einstellen und Erklärer^ inci 
KAUFEN • iriLZAHLUNG • LEASING 

Offenbach. PAIVl-Passage 
Eingang Waldstraße 

■S (069) 8 00 31 04 ' 
TV VIDEO HiFi 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
'• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R.JUNGGmbHMaintall 
® 061 81/4951 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in.lhrer Nähe 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedennberg 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-lJmzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Holzfußböden, ttaj^ - «to n«ul- (PMiwtt. DHHn. Twppw) lutft Ttppidv bodm mtfvwi. Mwtrrmctiyi * Ljck 
(« Hrau 06181(646 « Egtbb. 06103/490 tStABOeCCW 96 0241 

Firma hat noch 
Termine frei für: 

Treppenhaus-Renovierung, Altbausa- 
nierung mit Gerüst. Fassadenanstrich. 
Holzzaune streichen, kleine Verputz- 
artwiten sowie alle anfallenden Maier- 
u. lapezIerartMiten, Tel. 069 / 89 79 73 
gew.  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Kaminsanierung 
mit V4A'StihltDhr-Kminlkrohr 
Xamlnkopfrip. m. Kllnkar 

KAMINBAU 
8750 Aschaffenbutgi Schürstr. 3 a 
1el. 06021/95477 
«.•Ani.Rpdg»i:0SIII6r7XRft1Mner 
m'Ani.Galdbich:0n2tfS124eFtSMt 

Sonnenbank 
I fOr privat und gewerblich j 

•D mg OM • 3 1 
16,50* I 'Sonn«nhintrn«)60/ahkinoanaff*Mrr«r jihfH- _| nnt39tlBvprMM0.- .T2^M990. DM | 

SoMrwrt(ripb.SQnnenmuschH Euskirchen 
•Tel. 069/52208'0 " 

67091l$t nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glaiaustausch vyieder l<lar! Wie? 
kostenlose Beratung vor Ort: 

.REKLAR "^Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Me'ssenhäuser.Str. 3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

Dachraparatur-Dlenit für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdackarel MeMn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Handstricker | 
3rother. Singer. Pfaff ab 349.-. Seratung und kostenioM Untentveisung. 

Nähmaschinen 
Pfatf, Singer. Bemina. Husqvama. Riccar, Brottier. r)9u und gebraucht. Reparatur aller F^txikate. Inzahiungnahme aiiar Fabrikate. Nihzentrum Borgmann Offenbach, Alteepiatz 1. Tel. 88 7785 

Verbundstein- 
Pflaster 

für,Ihren Hof oder ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

?um Festpreis 
FA. HELfVIUTH , . . 
06184 M4 95 - 

schnell 

bequem 

preisweti 
Roibacher Ur-Quella stillts MIneralwa»« 
Rosbacher Mineralwasser 
friidu VH Zitran«, Orange, Grapafrult 
Haindl'i Oranganlinwnade, Zitronenllmonad« 
Wetterauar Gold Apfalwain, Apfaliaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 7.75* 
12'0,7-I-Ka3ten 6.48* 
12/0,7-l-Kasten 945* 
20/0,5-l-Kasten 945* 

12-l-Kaston 14.98* 

Klalna Rableu* Caprl Sonna Oranga 
rot/welB 3/0.21 3.28 Zltrone,Cola Mix 
Qordont Qln 10/0.21 3.98 
40 Vol. % 0.71 15.98 Supw Cmlt Quyol 
Bailay« 20Vbl.% 071 13.98 
Irlih Craam Maltaaerkrauz 
17Vt>l.% 0.7! 17.98 40Vol.% 0,71 17.98 

Pf ungsUdter Premlum Pils 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
Bavarla Hofawalzen, Bavaria Weizenbier 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
FDrstenborg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
Bltburger Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Ka8ten 19.95* 
König Pilsener 20/0,S-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95* 

QieisstraSe 1 HalnlMU««n Alfred-Delp-StraBe 54 HauMn SeligenatAdter Str. 88 Ol9«rt»tMiuMn MaltasarstraSe 3 Kl»ln-Aulv*lm Seiigenstidtar Stra8a 80 Weiln ICfotMf*yrg FasanarlestraSe 7 

Steinheimer StraBe 43 
•pr»tHlflno»w EisenbahnstraBe 141 

BorsigstraBa 2 DlasaTatraBa 1 
N«u-i»«nbMrn Schiaussneratraßa d6a 
Ml^dT flodan K.-Adanauer-Stra8e 81 EinsteinstraBe proft-Zentrale, AuakOnfle 
ÖdanwaklstraBa 80 

Taiefon 089 / 83 20 82 
Arofl-ltak SenefeMertlr. 178 

l^ngestraBa 3 PittlarstraBe 45 
Berliner Str. 268 _ LudwlgstraBa 81 I flSO 1 .Sfi^ SenefeMerttr. 170, I f vO I 
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Vorsicht bei Wespenstichen 

Am besten sucht man schnellstens den Arzt auf 
Langen (rt) - In dieser Jahres- 

zeit werden Menschen oft von 
Wespen, Bienen, Hornissen, 
Fliegen und Bremsen gestochen. 
Dadurch gelangt Gift in den Kör- 
per, der mit verstärkter Hormo- 
nausschüttung reagiert. Die 
Blutgefäße erweitern sich, Flüs- 
sigkeit aus den Körperzellen tritt 

in das umliegende Gewebe. Es 
entstehen Schwellungen. 

Sofortmaßnahmen sind kalte, 
feuchte Umschläge, eventuell 
ein wenig Essig, essigsaure To- 
nerde oder Arnika-Tinktur bei- 
geben. Wirksam ist auch, die 
Einstichstelle mit Alkohol, Köl- 

nisch Wasser, Franzbranntwein 
oder Salmiakgeist zu betupfen. 

Viele Insekten übertragen an- 
steckende Krankheiten, Wund- 
starrkrampf kann drohen. Des- 
halb lieber einmal zu viel und 
früher als vielleicht nötig zum 
Arzt. 

Hausmülldeponie in der Koberstadt 

hat verheerende ökologische Folgen 

Langener Magistrat beschwört erneut den Umlandverband Frankfurt 
I>ang:en (rt) - „Die Auswirkun- 

gen auf den Freizeit- und Erho- 
lungswert des in einer Wasser- 
schutzzone gelegenen Waldgebie- 
tes wären verheerend. Durch die 
Errichtung einer Müllkippe an die- 
ser Stelle wird eines der letzten zu- 
sammenhöngenden Waldgebiete 
in der Region zerstört." So heißt es 
in einem Schreiben des Magistrats 
an den Umlandverband Frankfurt. 
Es geht um dessen Überlegungen, 
das Areal südlich der B 486 an der 
Pfaffenrod-Koppschneise in der 
Koberstadt als möglichen Depo- 

niestandort untersuchen zu las- 
sen.. 

Ergänzend wies Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider daraufhin, 
daß Langen in den vergangenen 
Jahren durch die teilweise in sei- 
nem Gebiet befindliche und vor 
kurzem geschlossene Mülldeponie 
Buchschlag eine große Last bei der 
Abfallentsorgung getragen habe 
und auch künftig von den Folge- 
problemen dieser Deponie nicht 
verschont bleiben werde. 

Nach Ansicht des Langener Ma- 
gistrats gibt es für die Errichtung 

einer Mülldeponie in der Kober- 
stadt keine Grundlage mehr, nach- 
dem bei den Koalitionsverhand- 
lungen der neuen Landesregie- 
rung eine Absage an die Sonder- 
mülldeponie Mainhausen erteilt 
worden ist. Damit sei das ohnehin 
favorisierte Areal in Mainhausen 
der geeignete Platz zur Errichtung 
einer Deponie als Nachfolgestan- 
dort für die Restmülldeponie 
Monte Scherbelino. 

In einem vom Umlandverband 
in Auftrag gegebenen Gutachten 
sei der Sta dort Mainhausen grund- 

sätzlich favorisiert worden. Aller- 
dings habe es dabei die Einschrän- 
kung gegeben, daß einer Kom- 
mune zwei Deponien -Sondermüll 
und Hausmüll- nicht zuzumuten 
seien. Nachdem jedoch nun die 
Sondermülldeponie „gestorben" 
sei, liege es auf der Hand, den 
Standort Mainhausen als Haus- 
mülldeponie auszuweisen. Da- 
durch könne auf das Waldgelände 
um die Pfaffenrod-Koppschneise 
in der Koberstadt verzichtet wer- 
den. 

Sprechtage beim 

Versorgungsamt 

Im Leukertsweg sind jetzt die Bagger am Werk 

Familien mit Kindern sind anderswo unter 

Zahlreiche Bäume im Stadtgebiet müssen dringend ausgelichtet werden 

Langen (rt) - An den städti- 
schen Liegenschaften im Leu- 
kertsweg haben die Abbruchar- 
beiten begonnen. Zunächst wur- 
den zwei der insgesamt fünf dop- 
pelgeschossigen Häuser dem 
Erdboden gleichgemacht. Der 
zweite Abschnitt der Abbruchar- 
beiten soll im September begin- 
nen, wenn alle Bewohner die 
Häuser verlassen haben. 

Das Quartier am Leukertsweg 
wurde in den zwanziger Jahren 
mit einfachen Mitteln von der 
Stadt gebaut. Schon lange genü- 
gen diese Wohnungen nicht mehr 

dem Standard des sozialen Woh- 
nungsbaus, zumal wegen unge- 
nügender Instandhaltungsarbei- 
ten das Ganze einen herunterge- 
kommenen Eindruck macht. In 
den letzten Jahren wurden dort 
viele Obdachlose untergebracht, 
und insgesamt entstand dort ein 
soziales Problemfeld. 

Inzwischen hat die Stadt das 
gesamte Anwesen an einen priva- 
ten Investor verkauft, der nach 
dem Abriß, für den die Stadt auf- 
zukommen hat, insgesamt 29 Ei- 
gentums- und 60 Mietwohnungen 

Noch Plätze frei für 

Erholungsaufenthalte 

Anträge gibt's im Langener Rathaus 
Langen - Innerhalb des Pro- 

giamms des Kreises Offenbach für 
Altenerholung im Spätsommer 
und im Herbst sind noch einige 
Plätze frei. Unter anderem geht es 
um einen dreiwöchigen Erho- 
lungsaufenthalt in Lindenfels im 

Odenwald. Anträge können im 
Langener Rathaus, Zimmer 6, ab- 
geholt werden. Nähere Informatio- 
nen erteilt das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport unter der 
Telefon-Nummer 203 213. 

Langen - Das Versorgungsamt 
Frankfurt teilt mit, daß die Sprech- 
tage und -Zeiten ab sofort auf mon- 
tags, mittwochs und freitags von 8 
bis 12 LTir (oder nach Vereinba- 
rung) festgelegt worden sind. Das 
Amt befindet sich an der Hanauer 
Landstraße 126 bis 128. 

Tlslefonische Anfragen (0 69/ 
4 05 80 90) sollten ebenfalls auf 
diese Sprechzeiten begrenzt blei- 
ben. 

Diese Platane im unteren Teil der Bahnstraße muß gefällt und durch eine 
neue ersetzt werden. Sie hat kein l.eben mehr in sich. Foto: rt 

Sauerstof^roduzenten unterm Messer 

den Bäumen gemacht worden, er- 
klärte Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. Die Arbeit werde jetzt 
jedoch dringend, da die Verkehrs- 
sicherheit nicht mehr gewährlei- 
stet sei. 

Im Anschluß daran werden die 
Baumchirurgen ihre Arijeit auf 
dem Park- und Spielplatz vor dem 
Friedhof fortsetzen. Die dort wach- 
senden etwa 30 Jahre alten Bäume, 
darunter ein riesiger Ahornbaum, 
stehen nach Ansicht der Fachleute 
zu dicht beieinander, so daß einige 
davon schief wachsen und im Ast- 
bereich austrocknen. In diesem 
Zustand seien die Bäume beson- 
ders windanfallig, so daß mit Kro- 
nenauslichtungen und Kürzungen 
für Sicherheit gesorgt werden 

müsse. 
Auch die Linden in der Grünan- 

lage Im Singes müssen ausgelich- 
tet werden. Seit Jahren wurde an 
ihnen nichts mehr gemacht. Inzwi- 
schen weisen einige von ihnen To- 
tholz auf, und herunterfallende 
Zweige deuten auf Brüchigkeit 
hin. Durch das Herausnehmen von 
Totholz, durch Auslichten der Kro- 
nen und Einkürzen der kopflasti- 
gen Zweige soll eine geringere An- 
fälligkeit bei Sturm erreicht wer- 
den. Außerdem ist bei diesen Lin- 
den eine Auflockerung des Bodens 
erforderlich, damit ihre Wurzeln 
wieder besser mit Sauerstoff und 
Wasser versorgt werden können. 

Im Herbst kommen als Abschluß 
der Baumschutzarbeiten die Plata- 

nen in der Bahnstraße an die 
Reihe. Die jungen unter ihnen sind 
nach der kalten Witterung in den 
Monaten Mai und Juni von der 
Platanenwelke befallen. Außer- 
dem werden sie von den älteren 
Bäumen beeinträchtigt, so daß sie 
schief wachsen. Durch einen Erzie- 
hungsschnitt sowie ein spezielles 
Bodenlockerungsverfahren sollen 
sie widerstandsfähiger und gesün- 
der werden. 

Von einer alten Platane im unte- 
ren Bereich der Bahnstraße jedoch 
muß Abschied genommen werden. 
Der riesige Baum hat in diesem 
Jahr nicht ausgetrieben und zeigt 
keine Lebenszeichen mehr. Er soll 
gefallt und durch eine junge Pla- 
tane ersetzt werden. 

bauen will. Für letztere soll die 
Stadt Langen das ausschließliche 
Belegungsrecht und für die Ver- 
gabe der Eigentumswohnungen 
das Käufervorschlagsrecht erhal- 
ten. Voraussichtlicher Baubeginn 
ist im kommenden Herbst. 

Der Wohnungsvermittlung im 
Rathaus ist es gelungen, einen 
großen Teil der mehr als 130 Be- 
wohner, die noch vor einem Jahr 
in der Liegenschaft lebten, in an- 
deren Sozialwohnungen unterzu- 
bringen. Zur Zeit leben noch 41 
Menschen in den „Flachbauten", 
davon wird die H^fte zum 1. Au- 
gust und zum 1. September eben- 
falls umziehen können. 

Ein dichtes Blätterdach bilden die Linden in der Grünanlage im Smges. Zu 
dicht, wie Experten meinen. Deshalb soll dieser Baumbestand ausgedünnt 
werden. Foto: rt 

Langen (rt) - Eine Summe von 
rund 120 000 Mark hat die Stadt 
jetzt bereitgestellt, um im Laufe 
der nächsten Wochen und Monate 
Pflegearbeiten an Bäumen im 
Stadtgebiet durchführen zu lassen. 
Der Magistrat hat in seiner letzten 
Sitzung ein ganzes Bündel von ent- 
sprechenden Aufträgen an eine 
Spezialfirma vergeben. „Bäume 
prägen das Stadtbild und sind 
wichtige Sauerstoffproduzenten", 
war die Meinung des Magistrats, 
und es gelte, ihre Schönheit und 
ihre Funktion zu erhalten. 

Begonnen wird bereits in dieser 
Woche im neuen Teil des Fried- 
hofs. Dort werden Bäume ausge- 
lichtet und die Kronen der Laub- 
bäume gekürzt. In diesem Teil des 
Friedhofs sei bisher noch nichts an 

Vermittelt wurden alle Fami- 
lien mit Kindern. Für die allein- 
stehenden Personen und Ehe- 
paare beginnt demnächst der 
Umzug in das ehemalige Vereins- 
haus Altes Gefängnis, in die Ne- 
bengebäude des Alten Rathauses 
und des Amtsgerichts. Inzwi- 
schen sei man aber weiter auf der 
Suche nach weiteren Sozialwoh- 
nungen für diesen Personen- 
kreis, erklärte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. An den „Flachbauten" Im Leukertsweg sind die Abbruchmaschinen am Werk. Foto: fm 



Er war um vieles reduziert. 

Zum SciiiuKverkauf flog sie auf ihn. 

Bis zu 601re(|uziert! 
Sommer-Schluß-Vcrkauf vom 

29.7.- 10.8.1991 

Wollten .Sie nicht schon immer 
uissen, nlun ohne ^roiüe Mühe 
/u einem heilWn Sommerllirl 
kci^nml? \1ul tinter uns: kommen Sie 
(loch eifilach zu ieppich l-riek und 
verlieben Sie sieh in die schönsten 

An^ehole /.um Schliiüverkanf. lep- 
pichhöden und Teppiche' sind Jet/t 
um vieles reduziert. ^I'eilweise his /n 
60 "o. (ireifen Sie ulso /u, und 
nehmen Sie ihren Schutz gleich mit 
nuch lluuse. 

I{gdsbach. an der Ii 3, 
nclvn liM^m-Baiimurkt, 

06U)3/4 24nM • 

Macht Lust auf Wohnen 

Damistadt. I*allas\vicscn Stf- 
r.ckc Ka.sino Str., R42, ... 
;0-. 061 5r/K03390 ' 

Stadtrundfahrt und 

„Dreigroschenoper" 

Für Seniorenfahrt noch Plätze frei 
Langten (cho) - Für die Senio- 

renfahrt am Donnerstag, dem 1. 
August, nach Bad Hersfeld sind 
noch einige Plätze frei. Auf dem 
Programm steht neben einer 
Stadtführung auch ein Besuch 
der Theaterbühne in der Stifts- 
ruine. Aufgeführt wird „Die 
Dreigroschenoper" von Bert 
Brecht. 

Eine Woche später, am Don- 
nerstagnachmittag, dem 8. Au- 
gust, geht es dann zu einer 
„Fahrt ins Blaue" mit Bus und 
Schiff. 

Der letzte Ausflug des Mo- 
nats ist am Freitag, dem 30. Au- 
gust, geplant. Ein Bus fährt die 
Senioren nach Zwingenberg. 
Dort finden zur Zeit die Schloß- 
festspiele statt. Das Stück „Der 
Trompeter von Säckingen" ver- 

spricht an diesem Tag gute Un- 
terhaltung. 

Organisiert werden die Aus- 
flüge vom Magistrat der Stadt 
Langen. Wer sich zu einer Fahrt 
anmelden oder über Einzelhei- 
ten informieren möchte, wen- 
det sich an das Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport, Ab- 
teilung für soziale Dienste, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 6. Telefonisch ist das 
Amt unter der Nummer 
20 32 13 erreichbar. 

Weitere Angebote des Lan- 
gener Seniorenprogramms wie 
Gesprächskreise, Kaffeenach- 
mittage, Handarbeitskreise, Ge- 
sang, Tanz, Sport können eben- 
falls unter dieser Telefonnum- 
mer erfragt werden. Ansprech- 
partner ist Frau Riphaus. 

iBrofi 
fUrdlewit |po«Qjro*OiriOOSOOW 
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Keine verdeckte Verhinderung 

Langener Grüne weisen die Kritik der CDU zurück 
Langen - Die Langener Grünen 

weisen die Kritik des Langener 
CDU-Vorsitzenden Klaus-Dieter 
Schneider zurück, ihre vorge- 
brachten Planungsänderungen be- 
züglich der Nordumgehung diene 
lediglich der „verdeckten Verhin- 
derung" des Projekts. Auch könne 
von einer „konzertierten Aktion" 
mit den Dreieicher Grünen, die 
schon der CDU-Landtagsabgeord- 
nete Hermanns vor einiger Zeit in 
die Welt gesetzt habe, keine Rede 
sein. 

Die vorgebrachten Kritikpunkte 
an der Nordumgehung müßten 
vielmehr im Rahmen Langener 
Verkehrs- und Stadtenwicklung 
gesehen werden. So sei es eben 

eine sehr kurzsichtige, wenn nicht 
völlig blinde Planung, ein projekt- 
iertes Gewerbegebiet mit einem 
wahrscheinlichen hohen Ver- 
kehrsaufkommen nicht an eine 
Umgehungsstraße anzubinden, die 
direkt daran vorbeiführe, schrei- 
ben die Grünen in einer Presseer- 
klärung. 

Wahrscheinlicher sei es doch 
wohl, daß Schneider als Vertreter 
des Magistrats nun einen Sünden- 
bock suche, um von einer konzep- 
tionslosen Verkehrspolitik im Lan- 
gener Rathaus abzulenken, „Ohne 
Anbindung der Liebigstraße an die 
Nordumgehung gibt es keine Ent- 
lastung des Langener Nordens, das 
sieht jeder, der einen Stadtplan le- 

sen kann", war aus den Reihen der 
Fraktion zu hören. 

Auch die prognostizierte Entla- 
stung der Südlichen Ringstraße 
durch die Nordumgehung sei 
durchaus zweifelhaft, wenn man 
sich die steigenden Zulassungszah- 
len bei Kraftfahrzeugen ansehe 
und den geplanten Ausbau der 
B 486 zwischen A 5 und Ortsein- 
fahrt Langen dazunehme. Damit 
werde die Südliche Ringstraße 
bald wieder attraktiver als die 
Nordumgehung, wofür der Magi- 
strat mit dem vorgesehenen drei- 
spurigen Ausbau der Brücke über 
die Gleisanlage einen wichtigen 
Schritt getan habe. 

Aucli die schottische „Nessie" durfte bei der Beach-Party am Sonntag im Langener Schwimmbad 
nicht fehlen. Sie erregte Jedoch keine Furcht, sondern machte Ihren Mitspielern viel nasses Vergnügen. Foto: cho 

Tänzchen, Fahrten und Theaterbesuche 

Magistrat bietet der älteren Generation buntes Unterhaltungsprogramm 
Langen - Mit einer bunten Pro- 

grammvielfalt wartet das neue In- 
formations- und Unterhaltungs- 
programm des Magistrats für Se- 
nioren auf. Das vom Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport zusam- 
mengestellte Angebot beinhaltet 
Tanznachmittage, Halbtags- und 
Ganztagsfahrten, Theater- und 
Konzertbesuche und vieles mehr. 

Sämtliche Angebote sind in ei- 
gner Broschüre beschrieben, die im 
Rathaus erhältlich ist. Die erste 
Fahrt führt am Donnerstag, 1. Au- 
gust, nach Bao Hersfeld, Nach ei- 

ner Stadtführung besuchen die 
Teilnehmer in der Stiftsruine eine 
Aufführung der Dreigroschenoper, 

Weiterhin bietet das Programm 
beispielsweise Fahrten nach Bad 
Hersfeld, Zwingenberg und in die 
Schwäbische Alb, Gewandert wird 
im Odenwald, Informieren können 
sich die Langener Senioren bei 
Veranstaltungen über neue Pro- 
dukte aus Kunststoffabföllen und 
über die Blumenpflege in Haus 
und Garten, Zahlreiche weitere 
Angebote, darunter eine Fahrt zum 
Zeppelin-Museum in Zeppelin- 

heim sowie der Besuch eines Kon- 
zertes des Reichenbacher staatli- 
chen Vogtlandorchesters in der 
Stadthalle, runden das Programm 
ab. 

Das Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport weist in der Bro- 
schüre außerdem auf die Aktivitä- 
ten hin, die in regelmäßigen Ab- 
ständen stattfinden, wie beispiels- 
weise Seniorentanz, Gymnastik, 
meditative Übungen, Webkurse, 
Kegeln, Schach, Skat, Singen und 
Musizieren, 

Für die meisten Angebote inner- 

halb des Informations- und Unter- 
haltungsprogramms ist eine An- 
meldung erforderlich im Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport, 
Abteilung für soziale Dienste, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 6, Telefon 20 32 13. Anmel- 
dungen für Fahrten werden früh- 
estens einen Monat vor der Fahrt 
entgegengenommen. Die Fahrtko- 
sten müssen bis zehn Tage vor 
Fahrtbeginn entrichtet werden. 
Für Teilnehmer mit geringerem 
Einkommen besteht die Möglich- 
keit der Beitragsbefreiung, 

Kleintierzüchter 

feiern Grillfest 
Langen - Zu seinem 20, Grillfest 

lädt der Kleintierzuchtverein am 
Samstag, 3. August, und Sonntag, 
4, August, auf sein Vereinsgelände 
an der B 3 zwischen Langen und 
Egelsbach ein. Der Faßanstich er- 
folgt am Samstag um 17 Uhr. 

Der Frühschoppen am Sonntag 
ab 10 Uhr wird vom Gesangverein 
„Frohsinn" musikalisch umrahmt. 

läncfcnerÄftuncf 
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SDW lädt zum 

Waldfest ein 
Langen - Mitglieder und 

Freunde der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald treffen sich aiti 
Samstag, 17. August, zu einem 
Waldfest auf dem Vereinsgelände 
der Hundefreunde in Egelsbach 
(Nähe Autobahnbrücke). Ab 10 
Uhr bis in den späten Abend wird 
im Freien gegrillt; für Essen und 
Getränke ist also bestens gesorgt. 

Erreichbar ist das Übimgsge- 
lände der Hundefreunde von der 
B3, Ortsrand Egelsbach in Rich- 
tung Koberstadt (Feldweg), 

Rentenberatung 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversichenmgsan- 
stalt für Angestellte, Elsloeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, dem 
7, August, von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, ihre 
Beratungssprechstunde ab. 

Die Weltstadt Paris erlebte Jetzt unsere Leserin Elfrlede Kempf mit ihrer Tochter Claudia. Sie hatte die 
einwöchige Reise für zwei Personen im letzten „Schaufenster Langen" gewonnen und konnte die französische 
Hauptstadt im Rahmen einer FluBkreuzfahrt auf der Seine genießen. Unser Foto zeigt die Gewinnerin auf dem 
Place la Concorde mit dem Eiffelturm im Hintergrund. Foto: P 

Richtig retten lernen 

DRK bietet wieder kostenlosen Kurs an 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jede(r) 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 
Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis umgesetzt 
werden kann. 

Am Ende der auf mehrere Un- 
terrichtsabende verteilten, 16 Un- 
terrichtsstunden umfassenden 

Lehrgangs erhält jede(r) Teilneh- 
mer(in) eine Bescheinigung, die 
beispielsweise zur Erlangung des 
Führerscheines vorgelegt werden 
kann. Die Übungs- und Unter- 
richtsstunden finden im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Unterrichtsabende des Er- 
ste-Hilfe-Kursus finden statt am: 
Montag, 5, August, Mittwoch, 7, 
August, Montag, 12, August imd 
Mittwoch, 14, August, jeweils von 
19 bis 22 Uhr, sowie am Samstag, 
18, August, von 8 bis 13 Uhr, 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. 

SSG-Hartplatz kriegt Löcher 

Wegen Sanierung des Belags eine Woche lang gesperrt 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelabach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Bahnstr. 61, Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Langen - Der Hartplatz im nörd- 
lichen Bereich des SSG-Freizeit- 
Centers wird von der Stad'. Langen 
einer gründlichen Sanierung un- 
terzogen. Nach Angaben von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der werden die Arbeiten voraus- 
sichtlich Mitte August beginnen 
lind eine Woche Zeit in Anspruch 
nehmen. Die Kosten bezifferte 
Schneider auf annähernd 60 000 
Mark. 

Der Platz wird rege zum Fußball- 
spielen in Anspruch genommen. 

Er befindet sich jedoch mittler- 
weile in einem sehr schlechten Zu- 
stand. Deckschicht und Teile der 
dynamischen Schicht sind zerstört. 
„Fußball macht hier keinen Spaß 
mehr", sagte Schneider. 

Das soll sich jetzt ändern. In sei- 
ner vergangenen Sitzung hat der 
Magistrat an eine Fachfirma den 
Auftrag zur Sanierung des Platzes 
vergeben. Dabei soll ein Spezial- 
verfahren angewandt werden, das 
nicht eine Lockerung der Deck- 

schicht behinhaltet. Vielmehr wird 
die Tennenfläche mit einem dich- 
ten Netz von bis zu anderthalb Mil- 
lionen fingerdicken Löchern ver- 
sehen. Diese Löcher werden dann 
mit einem roten Sandbelag, dem 
hochdurchlässigen Gelsenrot, ver- 
füllt. Zusätzlich wird die Platzo- 
berfläche mit einer dünnen Spiel- 
schicht dieses Materials überzo- 
gen. 

„Durch das Verfahren wird eine 
neue Platzdecke gewonnen, die 
griffig, elastisch und frei von jegli- 
cher Schmierschicht ist", sagte 
Schneider. Der Platz könne nach 
Ausführung der Arbeiten, die etwa 
eine Woche in Anspruch nehmen, 
sofort wieder bespielt werden. 
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Immer wieder 

Nordumgehung 
(rt) - Es gibt viele Leute in 

Langen, die das Wort „Nordum- 
gehung" schon bald nicht mehr 
hören können. Seit nahezu JO 
Jahren geistert dieser Begriff 
durch die öffentlichen Diskussio- 
nen, doch sichtbar geworden ist 
bislang äußerst weytig, ob'iiohl 
sich alle darüber einig sind, daß 
dringend eine Lösung geschaffen 
werden muß. 

Nach etlichen Utnplanungen 
auf Grund von Meinungsver- 
schiedenheiten und Änderungen 
politischer Ansichten über Vcr- 
kehrsbewältigung ist nun eine 
Planfeststellung greifbar nah. 
Darüber freuen sich tausende 
lärmgeplagter Anlieger von 
Straßen, die sich vom Vorhan- 
densein der Umgehungsstraße 
eine Verbesserung ihrer Lebenssi- 
tuation versprechen. 

Was aber tun die Politiker: Sie 
suchen schon wieder die Ausein- 
andersetzung und schieben sich 
gegenseitig den „Sclnuarzen Pe- 
ter" zu. Hoffentlich wird durch 
dieses Kompetenzgerangel nicht 
wieder ein neues Jahrzehnt der 
Planungsänderungen heraufbe- 
schworen. 

Da wird befürchtet, die Nord- 
umgehung werde nicht attraktiv 
genug, um den Verkehr beispiels- 
weise von der Südlichen Ring- 
straße abzuziehen. Das erscheint 
realistisch, wenn man das Ausse- 
hen der Nordumgehung immer 
weiter von dem einer Umge- 
hungsstraße entfernt und sie - 
übertrieben ausgedrückt- als ei- 
nen besseret! „Feldweg" gestal- 
tet. 

Tatsache dürfte doch sein, daß 
im Jahr 2 000 weitaus mehr Au- 
tos über unsere Straßen fahren 
als heute. So hat die Aussage, daß 
der Verkehr auf der Südlichen 
nicht weniger wird, durchaus 
eine Berechtigung. Aber ohne 
eine Nordumgehung wird er 
weitaus größer sein, und dies 
sollte rechtzeitig verhindert wer- 
den. 

Wenn man sich jetzt weiterhin 
nur über „ Wutischträume" strei- 
tet tmd ideologische Knüppel in 
den Weg wirft, wird trian auch 
in zehn Jahren tioch den vergeb- 
lichen Wunsch aussprechen tnUs- 
sen, das Auto sei überflüssig und 
die Leute sollten lieber Fahrrad 
fahren. Die geplagten Bürger 
aber, für die tnan eigentlich da 
sein sollte, läßt man auf diese 
Weise weiterhiti unter Lärm utid 
Abgaseti stöhnen. Ohne eine at- 
traktive Nordumgehung wird 
die Verkehrsbelastutig in Langen 
in jedem Falle noch wesentlich 
größer, dagegen gibt es keine Ar- 
gumente. Deshalb ist es höchste 
Zeit, daß sie etuilich gebaut und 
nicht nur darüber diskutiert 
wird. 

Ein Profil mit lokalen Besonderheiten 

Langener Einzelhändler arbeiten am Visionsbild „Langen 2 000" 
Langen - Aus dem Ergebnis der 

Markt- und Strukturanalyse, das 
der Gewerbeverein Langen (GVL) 
gemeinsam mit der Stadt Langen 
im vergangenen Jahr erarbeiten 
ließ, hat sich Anfang des Jahres ein 
Beirat „Langener Einzelhandel" 
konstituiert. Dieser setzt sich aus 
Vertretern der Stadt, des CJewerbe- 
vereinsvorstandes, des Langener 
Einzelhandels sowie aus Vertre- 
tern von BBE-Hessen Unterneh- 
mensberatung zusammen. Nach 
mehreren Sitzungen hatte nun- 
mehr der Beirat zu einer Informati- 
onsveranstaltung in das Kasino der 
Bezirkssparkasse Langen eingela- 
den, 

Ausgangspunkt der Analyse wa- 
ren die Feststellungen, daß nur 
rund 25 Prozent der Langener Ein- 
zelhandelsunternehmen den jetzi- 
gen Ansprüchen genügen, und daß 
njnd 27 Prozent, das sind nahezu 
70 Millionen Mark, vorhandener 
Kaufkraft von Langen abfließen, 
„Diesem Trend gilt es entgegenzu- 
steuern, das wollen und müssen 
wir gemeinsan mit Ihnen ändern". 

meinte Beirats-Vorsitzender Wolf- 
gang Steitz vom GVL in seiner Be- 
grüßungsrede, 

MagistraLsoberrat Manfred 
Klein, Leiter des Amtes für städti- 
sche Finanzen, Liegenschaften 
und Wirtschaftsforderung, machte 
dann auch den anwesenden Ge- 
schäftsleuten deutlich, wie not- 
wendig sofortiges Handeln sei, 
„Urbanes Leben und Markt sind 
schon traditionell aneinander ge- 
bunden", meinte Matthias Boehle 
vom BBE-Hessen und wies dabei 
auf die Abhängigkeit von Stadt 
und Gewerbe hin. Wegen der en- 
gen Verknüpfung der Probleme 
empfahl Boehle ein „Stadtmarke- 
ting": „ ,,, so läßt sich eine Stadt 
quasi als ein Produkt besser und 
erfolgreicher bei der Bevölkerung 
beziehungsweise in der Region 
darstellen". 

Was sich hinter dem Begriff 
„Stadtmarketing" verbirgt, analy- 
sierte Diplom-Kaufmann Erwin 
Först (BBE). Dazu gehören Park- 
decks, Schließen von Baulücken, 
eine bessere Einbeziehung der vor- 

handenen Altstadt und eventuell 
temporäre Fußgängerzonen. Das 
Einkaufs-Erlebnis Langen formu- 
lierte er so: „Man steigt vor der 
Wohnung in sein Auto, hat einen 
Parkplatz kurz vor dem Geschäfts- 
zentrum und setzt sich nach dem 
Kaufrundgang, quasi als Ausklang, 
gemütlich in ein Caf6 oder Bistro. 

Einzelne Ansätze reichen zu ei- 
ner umfassenden Erhöhung der 
Attraktivität der Stadt Langen 
auch als Einkaufsplatz jedoch 
nicht. Für ein erfolgreiches Stadt- 
marketing müssen alle Interessen- 
gruppen intensiver als bisher zu- 
sammenarbeiten, Ideen und Enga- 
gement müssen abgestimmt und 
gebündelt werden. In Langen ist 
man jetzt, so die Meinung vom 
BBE, dabei, den Schritt nach vom 
zu machen. Das Leitbild „Langen 
im Jahr 2 000" soll erarbeitet wer- 
den. Nun muß gemeinsam ver- 
sucht werden, diese Vision mit ei- 
nem ausgeglichenen Positivprofil 
unter Wahrung von lokalen Beson- 
derheiten zu entwickeln. Die 
Chancen für Langen, eine gemein- 

same Aufwärtsentwicklung zu er- 
reichen, stehen günstig. Es bleibt 
zu hoffen, daß die Interessengrup- 
pen zur Gestaltung ihrer Stadt dies 
erkennen und nützen. 

Ziel und Zweck des Abends, so 
Wolfgang Steitz, muß es sein, Ar- 
beitsgruppen zu installieren. Vor- 
geschlagen wurde dabei eine 
Gruppe Stadtentwicklung und 
Verkehr, die Gruppe Stadtmarke- 
ting und eine Arbeitsgruppe Ein- 
zelbetriebliche Probleme. Dem 
folge im Idealfall die Erstellung ei- 
nes Gesamtkonzeptes, das Priori- 
täten setzt und konkrete Maßnah- 
men einleitet. 

Nach einer eher mäßigen Ab- 
sichtserklärung der anwesenden 
Geschäflsleute wurde Günter Dä- 
schner, Beiratsmitglied und Ge- 
schäftführer vom Kaufhaus Braun, 
deutlich: „Wir werden nicht bet- 
teln gehen. Jeder der mitarbeiten 
will, ist im Beirat und den Arbeits- 
gruppen willkommen. Wir werden 
weiter arbeiten, aber dann eben 
ohne ihre Miteinflußnahme." 

Stammtisch der 

Laienhilfe 
Langen - Die „Laienhilfe Lan- 

gen" lädt Interessierte zu ihrem 
Stammtisch am Donnerstag, dem 
1. August, um 19.30 Uhr - wie je- 
den ersten Donnerstag im Monat - 
in die „Langener Stubb" (Stadt- 
halle) ein. 

Bus ausgebucht 
Langen - Die Nachmittagskaf- 

feefahrt der Stadtkirchenge- 
meinde am Mittwoch, 31. Juli, ist 
ausgebucht. Die Fahrt entlang des 
Rheins bis Aßmannshausen be- 
ginnt um 14,30 Uhr am Alten Rat- 
haus, Zusteigemöglichkeiten gibt 
es um 14,35t5 Uhr an der Südli- 
chen Ringstraße/Egelsbacher 
Straße, um 14,40 Uhr am neuen 
Rathaus, und um 14,45 Uhr an der 
Mörfelder Landstraße/Siemens- 
straße, 

Im Seniorenprogarmm der 
Stadtkirche ist am Mittwoch, 14, 
August, um 15 Uhr ein Filmnach- 
mittag mit dem Ehepaar Laloi vor- 
gesehen, Ab 28, August werden 
vierzehntägig Seniorennachmit- 
tage im Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße abgehalten. 

Für Kerbolympiade 

noch Teams gesucht 

Gaudi-Wettbewerb steigt am 31. August 
Langen - Auch bei der dies 

jährigen Kerb, die vom 30, Au- 
gust bis einschließlich 3, Sep- 
tember in der Langener Alt- 
stadt stattfinden wird, ist eine 
Kerbolympiade geplant. Hier- 
für sucht der Kerbverein noch 
Mitstreiter, Jeder, der hierzu 
Lust hat, kann sich an der 
Olympiade beteiligen. Die 
Mannschaften bestehen aus je- 
weils vier Personen, die zum 
Wettkampf antreten. Am Kerb- 
samstag, 31, August, im An- 
schluß an den Frühschoppen 
im Festzelt, geht der Wett- 

kampf dort über die Bühne, Als 
Belohnung winken einige Hun- 
dert Liter Bier. 

Interessierte Mannschaften, 
die diese Gaudi mitmachen 
wollen, überv^eisen bitte ein 
Startgeld von 20 Mark auf das 
Konto des Kerbvereins, Konto- 
nummer 010 005 612 bei der 
Bezirkssparkasse Langen, BLZ 
505 516 21. Bitte, die genaue 
Anschrift nicht vergessen. Nä- 
here Informationen gibt's bei 
Michael Seipp, Wilhelmstraße 
21, 6070 Langen, Telefon 
2 82 09. 

Jahrgang 1908/09 
und 1911/12 

Langen - Die festgelegte Kaffee- 
fahrt zum Forsthaus Mitteldick 
(Zeppelinheim) des Jahrgangs 
1908^9 mit den Freunden des 
Jahrgangs 1911/12 aus Langen und 
Egelsbach findet am Dienstag, 
dem 6. August, statt. Abfahrt ist 
um 14.30 Uhr am Reisebüro Bek- 
ker in der Flachsbachstraße. Zu- 
steigemöglichkeiten bestehen in 
Egelsbasch, Sprendlingen und 
Buchschlag, die bei Peter Bärenz 
(Tel 2 33 84) erfragt werden kön- 
nen. Dort erhält man auch weitere 
Auskünfte über die Fahrt. 

Keine Pause bei 

der Stillgruppe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen bietet auch in den Sommermo- 
naten jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat in den Räu- 
men der freien evangelischen Ge- 
meinde im Wiesgäßchen 27 Treffen 
an. Dort gibt es Gelegenheit für El- 
tern und die es werden wollen, Er- 
fahrungen auszutauschen. 

Mütterberatung 
Langen - Im Rahmen von Vor- 

sorgeuntersuchungen für Säug- 
linge bietet das Kreisgesundheit- 
samt am 20. August von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus einen Termin an. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Unser nächstes Treffen 

ist am Mittwoch, dem 31. Juli, bei 
Hans und Hilde auf der „Ranch". 
Abmarsch ist um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Wer nicht gut 
laufen kann, wird abgeholt, wenn 
er sich unter Tfel. 2 98 84 meldet. 

Gewerbeverein 

feiert Grillfest 
Langen - Zu seiner Grillparty 

lädt der Gewerbeverein Langen 
(GVL) für Samstag, 17. August, ab 
17 Uhr alle Mitglieder ins SSG- 
Freizeit-Center, An der Rechten 
Wiese, ein. Neben Gegrilltem und 
einem kühlen Schluck gibt es auch 
entsprechende musikalische Un- 
terhaltung. 

Service kommt aus der Brücke 

Das Informationsbüro der Stadthalle ist umgezogen 
Langen - Mit einem erheblich 

verbesserten Service wartet ab so- 
fort das Stadthallen-Büro im Brük- 
kenfuß am Langener Rathaus auf. 
Das Büro steht der Stadthallenver- 
waltung erstmals eigenständig und 
uneingeschränkt zur Verfügung. 
Früher war im Brückenfuß ein Rei- 
sebüro beheimatet, das als zusätzli- 
chen Service den Kartenvorver- 
kauf für Veranstaltungen in der 
Stadthalle anbot. 

Nach Auszug des Reisebüros 
und einer Renovierung der Räume 
stehen jetzt in der neuen Ge- 
schäftsstelle der Stadthalle die 
Mitarbeiterinnen Eva-Maria Kur- 
landa, Alexandra Mailänder und 

Renate Salzbrunn Interessenten 
zur Verfügung. Rechtzeitig vor 
Beignn der neuen Spielzeit werden 
Auskünfte erteilt über freie Abon- 
nement-Plätze, das Erwachsenen- 
und Kinder-Theater, über Sonder- 
veranstaltungen sowie die Reihe 
„Forum Neue Musik". Außerdem 
werden Reservierungswünsche 
entgegengenommen. 

In dem hellen und freundlichen 
Büro liegen ferner Unterlagen aus 
zu allen Veranstaltungen. Über- 
sichtlich sortiert ist alles im Thea- 
terbnef. Weiterhm werden allge- 
meine Informationen über die 
Stadt Langen verteilt. Wer einen 
Stadtplan benotigt, ist in dem 

neuen Büro ebenfalls an der rich- 
tigen Stelle. 

Der Karlen vorverkauf für die Ei- 
genveranstaltungen der Stadthalle 
Langen soll im August aufgenom- 
men werden. Bis dahin gelten 
noch die üblichen Bürozeiten der 
Stadtverwaltung. CJeöfTnot ist 
demnach unter der Woche täglich 
von 8 bis 12 Uhr, Im Au^st wird 
dann durch erweiterte Öffnungs- 
zeiten, die noch rechtzeitig be- 
kanntgegeben werden, der Service 
abermals verbessert. Gedacht ist 
auch an eine Öffnung an Samsta- 
gen, Telefonisch ist das Stadthal- 
len-Büro unter der Nummer 
20 31 45 zu erreichen. 

Eva-Maria Kurlanda (I) und Renate Salzbrunn Informieren im neuen Stadthallenbüro über das aktuelle Angebot 
und verkaufen Eintrittskarten. Auch allgemeine Informationen über die Stadt Langen sind im BrückenfuB am Rat- 
haus erhältlich. Foto: Weinert 

ßjo 
N/Iode für Kinder |l 

KOMMEN SIE ZU UNSERER ERÖFFNUNG AM 1.8.1991 - 9.00 UHR 

Uttef... um/... 

Es gibt tolle ERÖFFNUNGSANGEBOTE!!! 
a.) Für die KLEINEN eine ÜBERRASCHUNG (z. B.: Schultüte gratis) und vieles mehr... 
b.) GROSSE VERLOSUNGIÜ Bis zum 31. 8. 1991 
Teilnehmerkarten liegen für SIE im Geschäft bereit. 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1,6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 

Reiseguischein im Wert von Dl\/11000.- 

WARENEIN KAUFSGUTSCHEINE 
über; 250.- DM -150.- DM -100.- DM 

WM-BALL 1 9SO 
(mit orig. Unterschriften aller FuBballweltmeister) und weitere Preise! 
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Wir gratulieren 

Von einer Sensation zur 

U 
nächsten Überraschung^ 

Egelsbacherin Traute Werner bei Weltgymnastrada 
Egelsbach - Vor wenigen Ta- 

gen ging in Amsterdam die 
neunte Weltgymnastrada zu 
Ende. 20 000 Teilnehmer aus 29 
Ländern absolvierten eine Wo- 
che lang ein Mammutprogramm 
in den verschiedensten Diszipli- 
nen. Mit dabei in dem riesigen 
Teilnehmerfeld: Traute Werner 
aus Egelsbach. Sie hat zu Papier 
gebracht, was sie erlebt und 
empfunden hat. Hier ihre Ein- 
drücke; 

„Acht Tage Amsterdam mit ei- 
nem Non-stop-Programm in 
Gymnastik: Das war sovielwie 
zehn Turngalas und mindestens 
20 Zirkusbesuche in einer Wo- 
che. Hüpfen, Springen, Drehen, 
Schwingen in pausenlosem 
Wechsel von einer Sensation in 
die nächste Überraschung; aber 
auch eine Tortur für empfindli- 
che Ohren. Zum erstenmal wa- 

ren auch Sportler aus Osteuropa 
dabei. Viel, viel Power, Aki'oba- 
tik, Traditionelles und Volks- 
tümliches vom Tanzkreis bis 
zum Lambada. Gymnastik satt, 
und das alles unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit. Es war wirk- 
lich schade, daß diese Spitzenlei- 
stungen hinter den Mauern des 
Messezentrums verborgen blie- 
ben. 

Daneben auf der Spielwiese 
Gaukler verschiedener Couleur, 
Discotreff und Ruheoasen, um 
abschalten zu können. Und da- 
zwischen wurde der Versuch un- 
ternommen, den Aerobic-Teil- 
nehmerrekord zu brechen. 

Mit viel Aufwand und Opfern, 
mit einem Heer von Helfern, die 
aus dem ganzen Lande zusam- 
mengekommen waren, präsen- 
tierten sich Amsterdam und der 

niederländische Turnverband 
facettenreich und perfekt. Der 
Deutsche Turnerbund wird viel 
Mühe aufwenden müssen, um 
daran anknüpfen zu können, 
wenn 1995 die Weltgymnastrada 
in Frankfurt stattfindet. 

Die Darbietungen während 
der Weltgymnastrada waren 
auch eine Fundgrube für alle 
Übungsleiter, wenn sie den 
Ideen- und Phantasiereichtum 
umsetzen können. Allein der 
Deutsche Turnerbund zeigte 38 
Lehr- und Schauvorführungen. 
Es ging auch um die Gunst der 
Zuschauer, die mit Fachwissen 
und Neugier von einer Vorfüh- 
rung zur anderen eilten. Man 
kann die Weltgymnastrada mit 
Olympischen Spielen verglei- 
chen, nur werden hier keine Me- 
daillen vergeben." 
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Heiße Rap-Scheiben kamen bei der Disco-Party im Egelsbacher Jugendtreff auf den Plattenteller. Foto: ast 

„The Wall" fiel unter freiem Himmel 

Rund 50 Jugendliche bei Disco-Party und Open-air-Kino im Jugendtreff 
Egelsbach (ast) - Zu einer Disco- 

Party hatte die Jugendpflege 
Egelsbach in die Fläume des Ju- 
gendtreffs im Bürgerhaus eingela- 

Gemeinde sucht 

noch Gasteltern 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand sucht noch händeringend 
Unterkünfte für drei Mädchen aus 
Niederpöllnitz. Wie schon im Vor- 
jahr hat die Verwaltungsspitze 15 
Jugendliche aus der thüringischen 
Stadt zu den Ferienspielen eingela- 
den. Bis auf die drei Mädchen 
(zwölf und 13 Jahre) sind alle un- 
tergebracht. Wer in die Rolle des 
Gastgebers schlüpfen möchte, 
sollte sich bis spätestens 31. Juli 
mit Manfred Kraus (Ifelefon 
405 124) in Verbindung setzen. Die 
Mädchen und Jungen aus Nieder- 
pöllnitz sind vom 4. bis 11. August 
in Egelsbach zu Besuch, nehmen 
tagsüber von 9 bis 16 Uhr an den 
Ferienspielen in der Emst-Reuter- 
Schule teil. 

den. Mit lautem Rap unterhielt ein 
Discjockey rund 50 Jugendliche, 
die zu der Fete gekommen waren. 
Eine Vorführung unter freiem 
Himmel des Kultmusikfilms „The 
Wall" von Pink Floyd schloß sich 
dem Tanzvergnügen an. 

Die Party war Teil eines Som- 
merangebots des Jugendtreffs 
Egelsbach. Wer sich jetzt zu Hause 
langweilt, kann im Jugendraum 
immer Gesprächspartner finden, 
Tischtennis spielen oder sich mit 
den anderen Besuchern alterna- 
tive Freizeitangebote überlegen. 
Ein Sozialarbeiter ist stets anwe- 
send, sei es um mit den Jugendli- 
chen zu diskutieren, gemeinsam 
mit ihnen Spitle zu veranstalten 
ocier auch „nur" um Spannungen 
zwschen d^n .Besuchern abzu- 
bauen. Im Jugendraum trifft sich 
■jumeist eine feste Klientel von 20 
bis 30 Mädchen und Jungen im AI-' 
ter zwischen 14 und 17 Jahren. Die 
derzeit größte Gruppe rekrutiert 
sich aus Skalern, die sich aufgrund 

ihres Hobbys auch außerhalb des 
Treffs zusammengefunden haben. 

■ An sie richtet sich auch in erster 
Linie das meist spontan organi- 
sierte Sommeri'reizeitangebot, das 
von den Ferienspielen stark beein- 
flußt ist. Die Sozialarbeiter sind bei 
dieser in der letzten Woche der Fe- 
rien stattfindenden Freizeit stark 
in Anspruch genommen. Ein Be- 
such im Treff lohnt, um die ge- 
nauen Aktivitäten zu erfragen. 

Am vergangenen Donnerstag 
beispielsweise ging's zum Klettern 
in den Taunus. Ziel des Ausflugs 
waren die Eschbacher Klippen in 
der Nähe von Usingen. Sechs Jun- 
gen und ein Mädchen versuchten 
sich unter Anleitung von Sozialar- 
beiter Thomas Fuß in der Kunst 
des Kletterns. Wer daran Interesse 
hat, sollte sich den Donnerstag, 1. 
August, vormerken. Dann wird der 
Abstecher in den Taunus wieder- 
holt, Abfahrt ist um 9,30 Uhr, An- 
melden kann sich während der Ju- 

gendtreff-öffnungszeiten. Erfor- 
derlich ist eine Einverständniser- 
klärung der Eltern. 

Im Jugendraum selbst gibt es ne- 
ben der Möglichkeit zur Entspan- 
nung bei Kaffee und Tee oder ge- 
meinsamen Gesprächen auch 
Gruppen, die sich regelmäßig tref- 
fen. ^ trifft sich die Kochgruppe 
auch während der Ferien jeden 
Dienstag abend; ein Fotolabor 
steht ebenfalls zur Verfügung. Es 
fallen derzeit allerdings eine Reihe 
von Aktivitäten aus, wie etwa der 
Besuch des Sporttrainings in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle und das 
Basteln am Montag sowie die Film- 
abende, die aufgrund fehlender 
Verdunkelungsmöglichkeiten nur 
im Winter stattfinden können. 

Der Jugendtreff ist montags von 
14 bis 21 Uhr, dienstags und don- 
nerstags von 15 bis 22.30 Uhr, mitt- 
wochs von 15 bis 21 Uhr und frei- 
tags von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 

Sängervereinigung legt 

schöpferische Pause ein 

Chorleiter im Urlaub / Lustiges Grillfest 
Egelsbach - Seit vergangenem 

Freitag liegen die Notenhefte der 
Sängervereinigung Egelsbach im 
Schrank und der Übungsbetrieb 
ruht ein wenig. Der Chorleiter hat 
seinen wohlverdienten Jahresur- 
laub angetreten, bevor die Vorbe- 
reitungen für die nächsten Veran- 
staltungen im Rahmen 130 Jahre 
Chorgesang in Egelsbach weiterge- 
hen. 

Die Sänger nutzen diese Zeit, um 
außerhalb der Singstunden die Ge- 
selligkeit zu pflegen. Es wurde ein 
Grillfest mit Äppelwoi und Bier, 
Steaks und vielen Salaten organi- 
siert, das von den „Nichturlau- 
bern" gut besucht wurde. Dabei 
wurde auch der Vereinsmeister im 
„Spanischen-Rotwein-Trinken" 
eimittelt, es wurde viel und herz- 
lich gelacht, denn Zielen will ge- 
lernt sein. Einiges an Rotwein ging 
allerdings nicht in die Kehle, son- 
dern auf den dafür vorgesehenen 
Umhang. 

Es folgen noch ein Gartenfest 
unter dem Motto „Essen und Trin- 
ken wie im oale Elschbach' mit Ge- 
quellte, Schmierkäs und Lewwer- 
wurscht" und ein „Stelldichein mit 
einem Spanferkel". Wie man sieht, 
sind die Sänger auch in der Ur- 
laubszeit sehr aktiv und betreiben 
lockeres Vorbereitungstraining, 
denn auch das Singen wird dabei 
nicht vergessen. 

Am 6. August heißt es dann wie- 
der „Her die Noten, ihr sollt sehen, 
daß wir uns darauf verstehen!", wie 
es die Sängervereinigung in ihrem 
Festkonzert mim Mai schon kund- 
tat. Das wäre auch eine Gelegen- 
heit für den einen oder anderen, 
einmal in der Singstunde zu pro- 
bieren, ob der Gesang in einem ge- 
mischten Chor nicht sein Hobby 
werden könnte. Also: dienstags, 20 
Uhr (Frauen), oder freitags, 20.30 
Uhr (Männer), kann jeder die Sing- 
stunde im Bürgerhaus einmal be- 
suchen. 

Margarete Becker, Emst-Lud- 
wig-Straße 53, zum 85. Geburtstag 
am Donnerstag, 1. August 

Sommerfest der 

Hundefreunde 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde veranstaltet am Sams- 
tag, dem 3. August, ab 19 Uhr sein 
traditionelles Sommerfest auf sei- 
nem Vereinsgelände an der Auto- 
bahnbrücke. Dazu sind alle Mit- 
glieder, Freunde und Gönner herz- 
lich eingeladen. 

Farbfernsehen 

unter der Erde 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand hat weitere Untersuchungen 
des Kanalnetzes in Auftrag gege- 
ben. Dabei werden die Kanal- 
stränge mittels einer Earbfemse- 
hanlage unter die Lupe genom- 
men. Im Haushalt 1991 stehen da- 
für 25 000 Mark bereit. Das reicht, 
um eine Strecke von etwa 3,5 Kilo- 
metern abzufahren und zu unter- 
suchen. 

Bei den Arbeiten geht es zum ei- 
nen darum, etwaige Schäden fest- 
zustellen, Zum anderen möchte 
die Verwaltungsspitze eine Daten- 
bank für den Kanalbereich als In- 
formationsbasis erstellen. Von Ginor Ponystärko QGZOgon, genossen dies« drei Steppkes am Wochenende eine Rundfahrt durch Egelsbach. Foto: fm 

Sport und Spaß 

für die Familie 
Egelsbach - Am Sonntag, 18. 

August, findet auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz ein 
Trimm-Wettkampfangebot für die 
ganze Runilie statt. Unter dem 
Motto „Sport, Spiel, Spannung" 
gibt es eine vielseitige Angebotspa- 
lette von der Sportplatzrallye über 
Diskusrollen, Speerzielwurf, 
Standweitsprung, Frisbeegolf, 
Hindemislauf und vieles mehr. 

Alle teilnehmenden Familien er- 
halten Urkunden, ein Familienfoto 
und nehmen an einer Verlosung 
teil. Selbstverständlich sor^ die 
SG Egelsbach auch für Speis und 
Trank, Duschmöglichkeiten sind 
natürlich ebenfalls vorhanden, 

Bücherei von 

St. Josef offen 
Egelsbach - Leseratten können 

sich auch in der Ferienzeit in der 
Bücherei der Kirchengemeinde St, 
Josef Egelsbach/Erzhausen mit Li- 
teratur versorgen. Geöffnet ist die 
Bibliothek am Wochenende nach 
den Gottesdiensten. Außerdem 
können Bücher donnerstags zwi- 
schen 16 und 18 Uhr entliehen 
werden. Die St.-Josef-Bücherei in 
Erzhausen hat hingegen während 
der Ferien nicht geöffnet. 
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Jürgen Bellersheim bescherte der SGE 

zum Saisonauftakt ein Erfolgserlebnis 

Starke Egelsbacher knöpfen Viktoria Aschaffenburg beim 1:1 einen Punkt ab 
Egelsbach (fm) - Mit einem Er- 

folgserlebnis begann die Saison 
1991/92 für die SG Egelsbach. Der 
Oberliga-Aufsteiger erreichte ge- 
gen die zum Kreis der Titelfavor- 
iten zählende Viktoria aus Aschaf- 
fenburg ein l:l-Unentschieden. 
Knapp 1 200 Zuschauer am Berli- 
ner Platz konnten mit der Leistung 
ihrer Mannschaft zufrieden sein. 
Getrost als enttäuschend darf man 
hingegen die Vorstellung der 
Aschaffenburger bezeichnen. Daß 
sich da ein Neuling und ein Mei- 
sterschallsanwärter gegenüber- 
standen, wurde in keiner Phase der 
Begegnung deutlich. Die Gastge- 
ber boten den Aschaffenburgern 
jederzeit Paroli und hatten sich 
den Punkt redlich verdient. Die 
Tore ließen lange auf sich warten. 
Als es schon nach einer „Null- 
runde" aussah, gingen die Gäste in 
der 81. Minute durch Klapan in 
Führung. Nur drei Minuten später 
nahm Jürgen Bellersheim Maß. 
Sein knallharter Schuß schlug un- 
haltbar für Viktoria-Keeper 
Heimen im rechten unteren Eck 
ein. 

„Die Viktoria hatte über 90 Mi- 
nuten leichte Vorteile, bei den Tor- 
chancen aber habe ich ein Plus bei 
uns gesehen. Das Ergebnis geht 
von daher in Ordnung. Dieser 
Punkt hilft uns enorm, weil er die 
Moral stärkt", urteilte SGE-Trai- 
ner Lothar Buchmann nach dem 
Spiel. 

Auch Aschaffenburgs Coach 
Werner Lorant bezeichnete das Er- 
gebnis als gerecht: „Ich habe nicht 
damit gerechnet, daß es ein reines 
Kampfspiel werden wird. Das lag 
eindeutig an uns, weil wir unsere 
spielerischen Möglichkeiten nicht 
zur Geltung gebracht haben. Nach 
der 1:0-Führung hätten wir den 
Sack allerdings zumachen müssen. 
Der Egelsbacher Ausgleich war 
zwar glücklich, aber verdient." 

Die erste Chance eröffnete sich 
den Platzherren nach einer Vier- 
telstunde. Mike Schmidt zirkelte 
eine Flanke von der Außenlinie 
herein, doch Goran Alekesif 
köpfte den Ball genau in Heimens 
Arme. Vier Minuten später konnte 
der Aschaffenburger Torhüter 
dem Ball nur noch hinterher- 
schauen. Doch Günther Franuschs 
Freistoß aus spitzem Winkel don- 
nerte ans Lattenkreuz. 

Was die Gäste zeigten, war alles 
andere als meisterschaftsverdäch- 
tig. Gefahr drohte der Egelsbacher 
Abwehr um den sicheren Andreas 
Philipps nur, wenn die Viktoria 
ihre Angriffe über die linke Seite 
aufzog. Nach Flanken von Sandt 
und Hock zielte Winter mit dem 
Kopf zweimal knapp übers SGE- 
Gehäuse. Auch auf der Gegenseite 
tat sich zunächst nicht mehr allzu- 
viel, zahlreiche Zweikämpfe im 
Mittelfeld ließen nur selten einen 
geordneten Spielaufbau zu. „Hock 
und Schlichting haben heute unter 
Form gespielt. Deshalb waren wir 
über die Außenpositionen nicht so 
gefährlich", glaubte Werner Lo- 
rant den Grund gefunden zu ha- 
ben. Lothar Buchmann sah die 
Sache freilich in einem anderen 
Licht: „Man spielt immer nur so 
stark, wie der Gegner es zuläßt." 

Lobende Worte fand Aschaffen- 
burgs Trainer hingegen für einen, 
der kaum aufgefallen war. Werner 
Dressel, früher unter anderem 
beim Hamburger SV und Werder 
Bremen aktiv, trägt seit kurzem 
das Trikot der Viktoria. Doch 
Spielmacherqualitäten offenbarte 
er am Samstag beileibe nicht, auch 
in den Zweikämpfen zog er oft den 
kürzeren. Umso erstaunlicher Lo- 
rants Urteil: „Ich bin sehr zufrie- 
den mit ihm. Er wird uns noch sehr 
helfen." 

Die erste Torchance nach dem 
Seitenwechel ging wiederum auf 

das Konto der SGE. Nach feinem 
Zuspiel von Taylan Kar zog Aleke- 
si6 den Ball am kurzen Eck vorbei 
(62. Minute). Zwei Minuten später 
leistete sich Heißsporn Alekesit 
ein Revanchefoul an Sandt und be- 
kam vom Unparteiischen zurecht 
eine Zehn-Minuten-Strafe aufge- 
brummt. Insgesamt jedoch hinter- 
ließ Schiedsrichter Althaus (Har- 
tenrod) einen schwachen Ein- 
druck. Löhrs Foul an Franusch (70. 
Minute) wurde beispielsweise nur 
mit „Gelb" geahndet. Eine Zeit- 
strafe wäre in dieser Situation 
gleichfalls angebracht gewesen. 

In Überzahl hatten die Aschaf- 
fenburger ihre stärkste Phase. 
Dresseis Schuß in der 68. Minute 
streifte das Außennetz. In der 71. 
Minute bewahrte Philipps seine 
Mannschaft vor einc..i Rückstand. 
Einen Kopfball von Hock lenkte er 
mit einem glänzenden Reflex um 
den Pfosten. So überstand der 
Neuling die kurze Drangperiode 
der Aschaffenburger unbeschadet. 

Als sich ein torloses Unentschie- 
den abzeichnete, entwickelte sich 
aus einer scheinbar harmlosen Si- 
tuation im Mittelfekl die Führung 
der Viktoria. Lohr wurde auf der 
rechten Seite nicht energisch ge- 
nug angegriffen, ließ mehrere 
Egelsbacher aussteigen und 
flankte plaziert auf den eingewech- 
selten lüapan. Gegen dessen Kopf- 
ball-Aufsetzer hatte Philipps keine 
Abwehrchance. 

Doch wer nun dachte, die Epels- 
bacher würden die Köpfe hängen 
lassen, sah sich getäuscht. Ange- 
trieben vom umsichtigen Fra- 
nusch, drängte die SGE auf den 
Ausgleich. Die gute Moral wurde 
kurz darauf belohnt. Jürgen Bel- 
lersheim, in der Landesliga mit 17 
Treffern bester Egelsbacher Tor- 
schütze, scheint dort weiterzuma- 
chen, wo er in der vergangenen 

Saison aufgehört hat. Sein trocke- 
ner Flachschuß war für Heimen 
nicht zu parieren und bescherte 
dem Aufsteiger den ersten Fhinkt- 
gewinn in der Oberliga. Und daß 
dieser Zähler verdient war, daran 
gab es überhaupt keinen Zweifel. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr. 
Schopen (46. Lutz), Krapp, Bel- 
lersheim, Schmidt, Kappermann, 
Strich, Kar (63. Havutcu), Fra- 
nusch, Alekesit. 

Viktoria . Aschaffenburg; 
Heimen; Sandt, Braun, Lutz, Lohr, 
Biehrer, Dalkilic. Schlichting, 
Bommer, Hock (75. Bellon), Dres- 
sel, Winter (46. Klapan). 

LOTTO 
5- 12-37-39-41 -46 

Zusatzzahl: 45 
„SPIEL 77" 
2904184 

TOTO 
1-0-1-1-2-1-1-1-0-1-2 

„6 AUS 45" 
9-16 - 28 - 33 - 43 - 44 

Zusatzspiel: 2 
RENNQUINTEH 

Rennen A: Rennen B: 
4-2-5 32-31 -23 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) 

7 
21 

009 
0772 

42192 
285566 

3259744 
Jokerzahl: 6 

gewinn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100,00 

1 000,00 
10 000,00 

100 000,00 
2 500 000,00 

(Ohne Gewähr) 

Gleich mit zwei Aschaffenburgern nahm es Goran Alekeslö hier auf. Doch Christian Hock (Nummer neun) und Alp 
Oalklllc (rechts) machten die Gasse zu. Foto: 'nn 

Jochen Krapp (vorne) und Tayfor Havutcu warteten In dieser Szene vergebens auf den Eckball, Aschaffenburgs 
Braun (verdeckt) hatte den Ball bereits aus der Gefahrenzone befördert. F^oto. fm 

„So mußt Du es machen, Junge." Lothar Buchmann gab Thorsten Lutz In 
der Pause letzte Anweisungen. Der Ex-Frankfurter wurde für den am Ober- 
schenkel verletzten Christian Schopen eingewechselt. Foto: fn^ 

»priie oaer nnia 
Orangen-, Zitronenilmonade 
0. Brause mItMangoaroma 
Kasten mit 12* 1-Uter- 
Flaschen izgl. Pfand 

12.98 
Sheba 
Katzen- 
nahrung 
z.B. Rind 
und weitere 
versdij Sorten 
100-g-Scliale 

-.99 

Deinhard Sekt Hobby 
0.2-Llter-Flasche 

La Samba Orangensaft o. 
Orangen-Nlaracuia-Saft 
0,7-Liter-Flasche >f 

7.69 

Spanische/Italienische 
Wassermelonen 4.99 

Span./ital. Tafeltrauben 
Mau. •Cardlnaiv Klasse i 4.99 
lOOOg-Sctiale 
Italienische Bohnen 
Klasse I 
SOO-gScnale 

Persil Supra 
vollwascnminei. 
pnosohatfrel. 2-kg-Packung 

Schweine-Braten lan. 
■Rollbraten ««ig Q QQ 
oder-Gulasch ikgO.C/C/ 
Schlemmerbratwurst 
oder Grillbratwurst /I AQ 
im saitilng, grob Oder fein 100 g 
Dölling's Echte Holst Mettwurst- 
Sp6Zi3lit3ten Lotsen-und 
DeKhgrafenmettwurst (Oberflache 
mit Sorbat behandelti 

1198 

Persil Vollwaschmittel 
phosptiatfrel oder phosphat- 
und parfUmfrei. j-kg-Packung Persil Flüssig 

phosptiatfrel 
2-llter- 
Nachfüllpackung 

Porsf; &98, 

Kieenex 
Küchen- 
tücher 
Dick t Durstig 
«Rollen- 
Packung 

5.99 

SQE-Neuzugang Taylan Kar spielte stark, auch wenn Sandt Ihm hier den 
Ball wegangelte. Er wurde nur ausgewechselt, well er die gelbe Karte ge- 
sehen hatte und TValner Buchmann kein Risiko eingehen wollte. Foto: fm 
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Kommt Sporthauptstadt Frankfurt? 

„Giraffen"-Trainer Alan Lambert hat große Pläne mit seiner Truppe 

„Glraffen"-Coach 
bert. 

Langen (ort) - Alan Lambert, 
Trainer bei den Langener „Giraf- 
fen", Aufsteiger zur Basketball- 
Bundesliga, ist ein Sport-Ver- 
rückter. Der 36jähiige Amerika- 
ner aus dem Bundesstaat In- 
diana, wo jedem Kino der Bas- 
ketball praktisch in die Wiege ge- 
legt wird, spielte seit seinem 
sechsten Lebensjahr über 25 
Jahre selbst, hatte seine beste 
Zeit in der zweiten US-Division 
beim Western State College. Er 
betrieb ein Lehramtstudium für 
Geschichte und Sport, wechselte 
dann zu den Sportwissenschaf- 
ten und gibt seinen Beruf nach 
erfolgreich absolviertem Stu- 

dium mit „Profi-Basketball-Trai- 
ner" an. 

Zum TV Langen kam er eher 
zufällig, denn nachdem er seit 
1987 als Honorar-Trainer des 
Deutschen Basketball Bundes 
(DBB) mitverantwortlich die Da- 
men-Nationalmannschafl be- 
treute, war er hierzulande kein 
Unbekannter mehr, und es lagen 
ihm einige gute Angebote vor. 

Den Ausschlag für den TV 
Langen gab schließlich die Tatsa- 
che, daß Jochen Kühl, Abtei- 
lungsleiter bei den Langener 
Basketballern, am Flughafen 
stand, ihm einen guten Job beim 
Basketball Teilzeit Internat (BTI) 
in Langen sowie als Trainer der 
TVL-Damen unterbreitete. Nach 
eirxjähriger Tätigkeit als Damen- 
Trainer in Langen übernahm er 
vor der abgelaufenen Saison die 
Herren, mit denen er prompt den 
Aufstieg in das Deutsche Ober- 
haus schaffte. In einem Interview 
erläuterte er seine Ziele. 

Frage: Der TV Langen gilt als 
die „Fahrstuhl-Mannschaft" im 
Deutschen Basketball. Glauben 
Sie, dieses Vorurteil aus der Welt 
schaffen zu können? 

Lambert: Was war, interessiert 
mich überhaupt nicht. Ich bin 
Profi-Trainer, meine Mannschaft 
arbeitet mit den besten Voraus- 
setzungen, und auch im Vorstand 
wird versucht, professioneller zu 
arbeiten. Ich hoffe, daß sich der 
TV Langen als feste Größe in der 
Bundesliga etablieren kann. 

denn ich bin überzeugt, daß wir 
gute Arbeit leisten. 

Frage: Sie versuchen, mit Jun- 
gen Spielern einen neuen Weg zu 
beschreiten, der von mancher 
Seite belächelt wird. Stimmt 
denn die Mischung innerhalb der 
Mannschaft? 

Lambert: Es gibt zwei Wege. 
Entweder ich kaufe zehn gute 
Spieler und hoffe darauf, aus 
ihnen eine gute Mannschaft zu 
formen, oder ich nehme junge 
und ehrgeizige Spieler, die an 
den Erfolg glauben. Ich tendiere 
eher zum zweiten Weg, und der 
schnelle Aufstieg hat mir bisher 
recht gegeben. Wir haben eine 
junge Mannschaft, dabei liegt die 
Betonung auf Mannschaft, mit 
vielen DBB-Kader-Spielem, die 
an einem Strang ziehen, und die 
Saison wird zeigen, ob wir den 
richtigen Weg beschreiten. Si- 
cher stimmt die Richtung, die 
Frage ist allerdings, ob die Zeit 
ausreicht. 

Der TV Langen hat bekundet, 
daß er die Play-Offs um die Deut- 
sche Meisterschaft erreichen will. 
Wer sind Ihrer Ansicht nach die 
Favoriten Ihrer Gruppe, wer 
zählt zu den Abstiegskandidaten? 

Lambert: Der Favorit ist sicher- 
lich Bamberg, die BG Ludwigs- 
burg/Stuttgart sowie der MTV 
Glessen haben sicher auch gute 
Aussichten. Zum Kreis der Ab- 
steiger zählt, vop der Papierform, 
bestimmt auch der TVL, weitere 
Anwärter möchte ich aber nicht 

nennen, um die Konkurrenz 
nicht unnötig zu motivieren. 

Frage: Wie schätzen Sie selbst 
die Chancen ihrer Mannschaft 
ein? 

Lambert: Die Vorgabe vom 
Vorstand heißt nicht Klassener- 
halt, sondern Erreichen der Play- 
Offs, und zwar aus dem Grund, 
um die Mannschaft nicht unter 
Druck zu setzen. Meine Jungs 
und ich, wir glauben an den Er- 
folg, ich bin sogar so verrückt, ei- 
nen vierten Platz in der Gruppe 
vorzugeben. Wenn nicht in dieser 
Saison, dann vielleicht später. Ich 
stecke hohe Ziele und bin nach- 
her mit weniger nicht unzufrie- 
den. 

Frage: Woher nehmen Sie den 
Optimismus zu solch gewagten 
Zielen? 

Lambert: Ich bin vielleicht ein 
wenig verrückt, aber ich strebe 
eine „Sporthauptstadt" Frank- 
furt/Rhein-Main an. Ich mag den 
Fußball bei der Eintracht, das 
Eishockey, den Handball in 
Großwallstadt und in Massen- 
heim, und warum soll nicht auch 
der Basketball in Langen eine 
führende Rolle einnehmen? Si- 
cher mag es in Langen einige 
Probleme geben, doch während 
vielerorts sehr viel Zeit darüber 
verbracht wird, über Probleme 
zu reden, verbringe ich meine 
Zeit damit, Probleme zu lösen. 
Ich hoffe, daß ich damit meinem 
großen Traum ein Stück näher- 
kommen kann. 

Drei Vizetitel für LG 

Leichtathletiksenioren waren erfolgreich 
Langen - Bei unterschiedlichen 

Temperaturen fanden im Stadion 
Johanisau in Fulda am 13./14. Juli 
die diesjährigen Meisterschaften 
der Senioren(innen) des HLV statt, 
zu denen die Leichtathletikge- 
meinschaft Langen fünf Athle- 
ten(innen) gemeldet hatte. Für die 
Langener Teilnehmer gab es er- 
freuliche Ergebnisse. 

Rosel Lemke konnte in ihrer Al- 
tersklasse irn 100-Meter-Lauf mit 
14,89 Sekunden und im Weitsp- 
rung mit der Weite von 4,16 Metern 
jeweils den Vizetitel erringen, Rai- 
ner Lüdtke schaffte in der M 40 
mit der 200-Meter-Zeit von 25,46 
Sekunden den dritten Platz. Fritz 
Koob als M 65'er mußte in den ge- 
meldeten Disziplinen in der 
AK M 60 antreten. Erfreulich war 
für ihn, im 100-Meter-Lauf mit der 

Zeit von 13,54 Sekunden den zwei- 
ten Platz (Vizetitel) erlaufen zu ha- 
ben, im 400-Meter-Lauf wurde er 
in 70,77 Sekunden Fünfter und im 
Weitsprung mit der Weite von 4,30 
Metern Vierter. Er hat damit zu- 
gleich auch die Qualifikation für 
die Teilnahme an den deutschen 
Seniorenmeisterschaften in den 
drei Disziplinen erreicht, ebenso 
auch Rosel Lemke in den ihrigen. 

Im Monat August stehen noch 
an: Teil drei der Bezirksmeister- 
schaften in den Einzeldisziplinen; 
Weitsprung, Hochsprung, Stab- 
hochsprung und Kugelstoßen in 
Darmstadt-Eberstadt sowie die 
deutschen Seniorenmeisterschaf- 
ten in Ludwigshafen und Trier, bei 
denen die LG Langen wiederum 
vertreten sein wird. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

Langen - Die SSG-Ftißballju- 
gend kickt wieder. Ab Dienstag, 6. 
August, schnüren die Fußballju- 
gendlichen der SSG wieder ihre 
Stiefel. Nach den langen Sommer- 
ferien finden die Trainingsstunden 
wie folgt statt: 

Dienstags: F: von 17 bis 18.30 
Uhr 
E: von 17 bis 18.30 Uhr 
D: von 17.30 bis 19 Uhr 
0: von 17.30 bis 19 Uhr 

Mittwochs: B: von 17.30 bis 19.30 
Uhr 
A: von 18.30 bis 20.30 Uhr 
Donnerstags: gleiche Mannschaf- 
ten und Uhrzeiten wie am Dienstag 

Freitags: gleiche Mannschalten 
und Uhrzeiten wie am Mittwoch. 

Alle Langener Jugendliche zwi- 
schen zehn und 16 Jahren welche 
noch nicht aktiv einem Verein an- 
geschlossen sind, sind herzlich 
dazu eingeladen, doch unverbind- 
lich mal in eine Trainingseinheit 
reinzuschnuppem und bei Gefal- 

len sich einer netten Schar Ju- 
gendsportler anzuschließen. 

Wir wollen, daB Sief 
SKher leben. 

Ihre Polizei. 
Die Minis der TV-Handballer wurden mit nur drei Minuspunkte überle- 
gen Meister Ihrer Klasse. Foto: P 

Calgonit Reiniger 5 kg 
Milde Kraft ^ p QQ 
2,5 kg je T 1«% 

Tempo 
Küchentücher 
4 - er 
Rei in der Tube 
125 ml 

Insektenspray ^ 99 
400 ml T ■ 
Psy 9 Insektenfrei Q69 
Nachfüllpack 20-er ■ 
Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus: C 49 
8 X 200 Blatt ■ 

Ychabelle Exciusiv Nr. 2 
Gesichtspflege Tages- 
ü. Nachtcreme. 
für versah. 
Hauttypen 
70 ml je . " 

SCHLECKER 

(OMNEF^CHUrl^JlRKlUß!. $DHHEF^CHLir$(i«ERKHUl! 

5.- 

Moltax 
Moltex 
Öko Compact 
H6sctMn- 
wlrxMn 
Ultra plus 

99 

Brekkies 
Gute Mahlzeit 
1 kg 
Vitakraft 
Bio Sand i kg 
Vitakraft 
Kolbenhirse 
100 g 
Drei-Wetter-Taft 
Haarlack Ültra stark 
Haarspray ,, O 99 
250 ml je ' ^ 

Veet Enthaarungscreme 
mit Mandelöl 0 79I 
Sensitive 75 ml je 

schuhe 
Baumwoil-Frottee, 
viele Pastellfartien 

Damen-Slip 
Baumwolle, viele Farben 
und Muster 

l""' 
59 

■ ^ 99 

Herren-Sport-Socken 

imini 

weiß, mit 
buntem 
Ringel 

1: 

29 

Hormocenta 
Creme 75 ml je 15.® 

Alpecin Medicinalyi qqi 

I 
Shampoo 
250 ml je 

Nivea Milk/Lotion 
250 ml je 

Birkin Shampoo/SpO 9 
Shampoo+SpQlung 1 QQ 
300 ml je 

Sensodyne 
Zahncreme ' 
75 ml je 
Sensodyne 
Zahnbürste 
Stück je  

^ Haut,- Nagel- 
^lONsoN Schere  

je QQ I 

3.' 

Saphir - Feile 3491 

Damen-Mode-Slip 

in topaktuellen Farben und Formen 

Herren- 

Sport-Slip 

in Baumwolle, aktuelle 
Farben. Gr. 5 - 7 je 

Damen-Bustier 

Garnitur 

aktuelle Farben 
und Formen 
der Modehit 5; 

99 

Frottee-Strech- 

Spannbettuch 

Manikür-Pinzette ^ qqi 
gerade od. schräge 991 
Spitze 

18 cm 

Saphir - Feile 
13 cm 

^Baby-Hemd- 

höschen 

Baumwolle, bunt sort. 
4 

99 

in weiß und 
Pastellfarben, 
übenviegend 
Baumwolle 

9; 

99 

3? 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Viele Menschen sammeln 
Briermarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der^ten Schule, Darmstädter 
Stiaße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-V erein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sormtag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-V erein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, SchloBstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
baeh, Telefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
rrürski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon; 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
ClubrSume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenft^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzteo 
Sonntag im Monat, 10 Uhr imd 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Vor hundert Jahren Avurde erstmals 

Wechselstrom nach Frankfwt geschickt 

Ereignis der internationalen Ausstellung auf 170-Pfennig-Marke gedruckt 
Die Drehstromübertragung von 

Lauffen nach Frankfurt auf der In- 
ternationalen Elektrotechnischen 
Ausstellung in Frankfurt am Main 
vom 16. Mai bis 19. September 
1891 wird von der Deutschen Bun- 
despost mit einer Sonderbrief- 
marke gewürdigt. Das Postwertzei- 
chem, das am 8. August erstmals 
an den Schaltern der Postämter 
verkauft wird, v/urde von Paul Ef- 
fert, Kaarst, entworfen. 

Das wichtigste Ereignis der In- 
ternationalen Elektrotechnischen 
Ausstellung in Frankfurt am Main 
im Jahre 1891 war die Übertragung 
elektrischer Energie mit dreiphasi- 
gem Wechselstrom (Drehstrom) 
von Lauffen am Neckar nach 
Frankfurt, angeregt von Oskar von 
Miller (1855 bis 1934), dem späte- 
ren Gründer des Deutschen 
Museums in München (1903) und 
Erbauer des Walchensee-Kraft- 
werks in den bayerischen Alpen 
(1924). 

Die Ausstellung selbst war ein 
voller Erfolg, man kann sagen: ein 
Meilenstein in der Entwicklung 
der Elektrotechnik und ein Wegbe- 
reiter ihrer Anwendungen. 

Wie kam es zu dieser Ausstel- 
lung? 

In den 80er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts war in den größeren 
Städten der Gleichstrom für Be- 
leuchtungszwecke etabliert. Man 
erkannte aber, daß eine weitere 
Ausdehnung elektrischer Netze 
auch in die äußeren Stadtteile und 
der Zusammenschluß von Kraft- 
werken ziu- besseren Leistungsre- 
serve in den niedrigen Spannun- 
gen der Gleichstromtechnik ihre 
Grenzen finden. Vorschläge, für 
die Energieübertragung höhere 
Wechselspannungen zu benutzen 
und sie für die Verteilung herabzu- 
transformieren, riefen Auseinan- 
dersetzungen zwischen Befürwor- 
tern der Gleichstromtechnik (Wer- 
ner von Siemens, Thomas A. Edi- 
son) und Befürwortern der Wech- 
selstromtechnik (Emil Rathenau, 
George Westinghouse) hervor, die 
auf Anregung Oskar von Millers 
durch einen Versuch entschieden 
werden sollten. 

Daß es speziell in Frankfurt zu 
dieser Entscheidung kam, hatte 
folgende Gründe: 

Hier - wie auch in anderen Städ- 
ten - drängten einerseits kleinere 
Unternehmer den Magistrat, 
Blockstationen zu genehmigen, 
andererseits bot die Elektroindu- 
strie der Verwaltung den Bau gro- 
ßer Kraftwerke an; der Magistrat 
mußte sich entscheiden. 

Natürlich prüfte man die Erfah- 
rungen anderer Großstädte im In- 
und Ausland, holte Angebote ein 
und berief eine Kommission mit 
den ersten europäischen Fachleu- 
ten der Elektrotechnik, die aber 
nicht zu einer einheitlichen Emp- 
fehlung kam. 

Große internationale Zustim- 
mung fand in dieser fast schon ver- 
fahrenen Situation die Initiative 
des Frankfurter Stadtrats und Zei- 
tungsverlegers Leopold Sonne- 
mann, eine internationale Elektri- 
zitätsausstellung zu veranstalten, 
um durch einen öffentlichen und 
von einer internationalen Prü- 
fungskommission zu begutachten- 
den Leistungsvergleich der Sy- 
steme die sich in Behauptung und 
Gegenbehauptung verlierende 
Kontroverse zu überwinden und 
Gelegenheit zu geben, daß einer- 
seits die Städte Anschauung und 
Klarheit gewinnen konnten, und 
andererseits von der Industrie die 
verschiedenen Systeme und An- 
wendungen der elektrischen Ener- 
gieübertragung und -Verteilung ge- 
zeigt werden konnten. 

Sonnemann wurde Präsident 
des Ausstellungs-Vorstands, Oskar 
von Miller, der technische Leiter 
der Ausstellung - empfohlen vor 
allem dadurch, weil er schon 1882 
sein Gefühl für öffentlichkeits- 
wirksame Darbietungen mit der 
gelungenen Gleichstrom- Übertra- 
gung Miesbach-München über 57 
km bewiesen hatte und so garan- 
tierte, daß der Ausstellungs- 
schwerpunkt auf Übertragung und 
Verteilung elektrischer Energie 
gelegt wurde. 

Wa.s bli°b von der Ausstellung? 
Verbunden damit waren zahlrei- 

che Vortragsveranstaltungen, un- 
ter anderem ein in seiner Wichtig- 
keit nicht zu unterschätzender In- 

Au( der Briefmarke Ist die Illustrative Darstellung der ersten Drehstrom- 
Ubertragung vor hundert Jahren vom Neckarkraftwerk Lauffen nach Frank- 
furt am Main dargestellt. Die Marke wurden von Paul Effert, Kaarst, entwor- 
fen. 
temationaler Elektrotechniker- 
Kongreß, der gegen Ende der Aus- 
stellung (vom 7. bis 12. September) 
abgehalten wurde und bei dem es 
zu Verabredungen über Einheiten 
elektromagnetischer Zustandsgrö- 
ßen kam. Werner von Siemens 
wurde zum Präsidenten des Elek- 
trotechniker-Kongresses gewählt 
sowie zum Ehrenmitglied der Aus- 
stellung ernannt, auf der praktisch 
alle deutschen Firmen, die auf dem 
Gebiet der Elektrotechnik tätig 
waren, ausstellten, aber auch viele 
ausländische. 

Das über 75 000 Quadratmeter 
große Hauptgelände befand sich 
vor dem Frankfurter Hauptbahn- 
hof zwischen Kaiserstraße und 
Gutleutstraße bis hin zur Gallusan- 
lage; eine „Marine-Ausstellung" 
lag am Main, zu der eine elektri- 
sche Straßenbahn führte. Gleich 
mehrere elektrische Energieüber- 
tragungen waren von Orten außer- 
halb des Hauptgeländes eingerich- 
tet; neben der epochemachenden 
von Lauffen am Nekkar (175 km) 
die Energieübertragung zwischen 
Offenbach und Frankfurt (14 km) 
und die Energieübertragung vom 
Palmengarten zum Hauptgelände 
(4 km). 

Der Aufwand, den die Industrie 
damals betrieb, um den Strom po- 
pulär zu machen, ist heute kaum 
mehr vorstellbar: Die Ausstel- 
lungshallen waren verschwende- 
risch mit Girlanden voller Glüh- 
lampen ausgestattet, die auf mäch- 
tige, in Betrieb gesetzte Maschinen 
leuchteten. Straßenbahnen, 
Dampfmaschinen, Fahrstühle: al- 
les war in Bewegung zu sehen. 
Sämtliche Attraktionen waren je- 
doch nur für die Dauer der Ausstel- 
lung errichtet worden. Ein Theater 
mit den hydraulischen Bühnen 
und den Pumpen für Wasserkün- 
ste, der orientalische Irrgarten und 
die Springbrunnen, Aussichts- 
türme, Gartenanlagen und Restau- 
rants - nichts blieb am Ende 
stehen. Auch die Fernleitung von 
Lauffen nach Frankfurt diente nur 
für den Versuch von Oskar von 
Millers, wirtschaftlich hatte sie 
später keinen Nutzen mehr. In 
Lauffen befindet sich heute eine 
Gedenktafel mit dem Hinweis auf 
dieses historische Ereignis. 

Viele Objekte kamen ins Deut- 
sche Museum nach München, wo 
sie aber schlecht als solche identifi- 
ziert werden können, da sie als von 
den Firmen gestiftet erfaßt wurden 
und die Karteien keinen Hinweis 
auf ihre Ausstellung in Frankfurt 
geben. Oskar von Miller wollte 
auch die Ausstellungsakten im 
Deutschen Museum aufheben, je- 
doch kam es zu keiner Überfüh- 
rung aus Frankfurt, so daß sie dort 
im Bombenkrieg verbrannten. 

Welchen Zweck hatte der Über- 
tragungsversuch? 

Oskar von MiUer formulierte ihn 
so: „... wie man nicht nur kleinere 
oder größere Stadtbezirke, sondern 
von besonders günstig gelegenen 
Kohlenwerken oder Wasserkräften 
aus ganze Provinzen mit elektri- 
scher Kraft und Licht versorgt..." 
und; nur durch ein Beispiel von 
großen Dimensionen kann den Be- 
hörden und den Interessenten ge- 
genüber der unumstößliche Be- 
weis geliefert werden, daß die 
Kraftversorgung einer größeren 
Landstrecke oder einer ganzen 
Provinz von einer Zentralstation 

erfolgen kann." 
Mit dieser Fragestellung befaßte 

sich Oskar von Miller beruflich: Er 
war von 1883 bis 1890 Vorstands- 
mitglied der AEG und der Berliner 
Elektrizitätswerke und leitete ge- 
meinsam mit Emil Rathenau Bau 
und Betrieb der ersten Berliner 
„Zentralstation" - wie man damals 
die Elektrizitätswerke nannte, 
wenn sie ein größeres Gebiet zu 
versorgen hatten. 1890 war von 
Miller dort ausgeschieden und er- 
öffnete in seiner Vaterstadt Mün- 
chen ein (heute noch bestehendes) 
Ingenieurbüro, das sich unter an- 
derem damals gerade auch mit der 
Planung eines Wasserkraftwerkes 
befaßte, dessen 1 100 kW (1 500 
PS) Leistung zu 450 kW (600 PS) 
für die Zementherstellung der 
Portlandzementwerke Lauffen am 
Neckar (heute: Zementwerk Lauf- 
fen Elektrizitätswerk Heilbronn 
AG - ZEAG) und zu 650 kW (900 
PS) für Kraft- und Lichtstrom in 
Heilbronn genutzt werden sollten. 
Diesen Bauherrn begeisterte Oskar 
von Miller, die Zustimmung zu ge- 
ben, daraus Leistung für seinen 
Übertragungsversuch abzuleiten. 

Wie sah die Übertragung aus? 
Die von den Chefelektrikern Mi- 

chael Dolovo-Dobrowolsky (AEG) 
und Charles Eugene Lancelot 
Brown (Maschinenfabrik Oerli- 
kon) ausgearbeiteten und von bei- 
den Firmen gemeinsam ausgeführ- 
ten Plänen sahen vor, eine 300-PS- 
Turbine dieses Kraftwerks mit ei- 
nem Drehstromgenerator von 210- 
kVA-Leistung als Energiequelle zu 
benützen. In Lauffen wurde die 
Maschinenspannung von 50 bis 60 
Volt bei 40 Hertz durch einen Öl- 
transformator auf 15 000 Volt her- 
aufgesetzt. 

Die dreiphasige Hochspan- 
nungsleitung aus 4 Millimeter star- 
kem Kupferdraht lief auf etwa 
3 200 Holzmasten mit etwa 9 000 
ölisolatoren nahezu 175 Kilometer 
der Bahnlinie entlang - unter Um- 
gehung der Tunnels! In Frankfurt 
wurde die Spannung wiederum 
durch öltransformatoren auf 65 
Volt zum Betrieb von Glühlampen 
und Motoren herabgesetzt. 

Schalter gab es nur auf der Nie- 
derspannungsseite in Frankfurt. In 
Lauffen waren hochspannungssei- 
tig lediglich Schmelzsicherungen 
eingebaut und zusätzlich auf der 
Schalttafel drei Relais, die bei zu 
hohem oder zu niedrigem Strom 
die Generatorerregung ausschal- 
ten sollten, das heißt, von Frank- 

furt aus konnte die Übertragung 
nur durch Kurzschluß außer Be- 
trieb gesetzt werden, wobei in 
Lauffen die Sicherungen durch- 
schmolzen. 

Am 24. August wurde die Lei- 
tung versuchsweise unter Span- 
nung gesetzt; einen Tag später 
brannten in Frankfurt die ersten 
Glühlampen, und am 12. Septem- 
ber arbeitete die Anlage unter vol- 
ler Belastung. Georg Siemens be- 
zeichnete das Ereignis „als den Tag 
der Erstürmung der Bastille der 
Elektrotechnik". 

Was wurde mit der übertragenen 
Energie gemacht? 

Die Antwort in heutiger physika- 
lischer Terminologie lautet: Die 
elektrische Energie wurde in 
Strahlung und in mechanische 
Energie umgewandelt; damals 
hieß es: Licht und Kraft wurden 
damit erzeugt. 

Zum einen leuchteten vor der 
„Halle der Verteilung" etwa 1 000 
Glühlampen auf einem Schild der 
Firmen AEG und Oerlikon, zum 
anderen war ein 75- kW-Motor mit 
der Pumpe für einen zehn Meter 
hohen künstlichen Wasserfall ge- 
koppelt; seine malerisch angeord- 
neten Felsen sorgten damit für 
eine Attraktion der Ausstellung, 
die zeitgenössische Chronisten zu 
poetischen Äußerungen veran- 
laßte: „Die Kräfte des Neckars wer- 
den zur Hebung der Wasser des 
Mains benutzt, die in tausendfa- 
chem farbenglänzendem, von der- 
selben Kraft gespeistem Lichte 
plätschernd niederfallend Küh- 
lung spenden" und vorausschau-' 
end geradezu schon sozialkritisch: 
„Die rastlose Arbeit eines Strom- 
falls des Neckars zuckt diesen 
Draht entlang... So können wir alle 
Naturkräfte, die Wasserfälle, die 
Gezeiten des Meeres, die Winde, 
die Wärme der Sonne uns dienst- 
bar machen. Wir können sie in die 
Städte und zur Werkstatt des klei- 
nen Mannes leiten, der bis nun von 
der Dampfmaschine des großen 
Kapitalisten abhängig war...". 

Was kann die elektrische Ener- 
gieübertragung heute? 

Die Besucher der Ausstellung 
und die durch die internationale 
Presse vertretene Weltöffentlich- 
keit mußten glauben, daß der elek- 
trischen Energieübertragung mit 
Drehstrom, der dreiphasigen Form 
des Wechselstroms, die Zukunft 
gehörte, zumal auch der offizielle 
Prüfungsbericht feststellte, daß die 
in Lauffen erzeugte elektrische 
Energie trotz zweimaliger Spsin- 
nungsumwandlung mit 75 Prozent 
in Frankfurt nutzbar gemacht 
wurde. 

In der Tat hat damit der welt- 
weite Siegeszug der Drehstrom- 
technik begonnen. Während sei- 
nerzeit Kritiker die hohe Span- 
nung von 15 000 V (15 kV) als sehr 
gefährlich - die sie für sich genom- 
men zweifellos auch heute noch ist 
- bezeichneten, beträgt heute in 
Mitteleuropa die höchste Übertra- 
gungsspannung 400 kV und in der 
UdSSR sowie in Nordamerika 750 
kV. Eine einzige Drehstromleitung 
dieser Spannung kann mehr als 
eine Million kW (1 000 MW) bei 
Wirkungsgraden von über 95 Pro- 
zent übertragen; mehrere Leitun- 
gen sind zu Verbundnetzen zusam- 
mengeschlossen, deren Kurz- 
schlußleistungen von Druckgas- 
schaltem sicher beherrscht wer- 
den. 

„Kleiner Großtausehtag" 
Der Dietzenbacher Briefmar- 

kensammlerverein veranstaltet 
am Sonntag, 4. August, von 9 
bis 15 Uhr, im Vereinsheim 
„Alte Schule", Darmstädter 

Straße, einen „Kleinen Groß- 
tauschtag". Eingeladen zu die- 
sem Tauschtag sind Sammler 
und auch Jugendliche. 

Internationales Arge-Treffen 

im Hotel Panorama in Prag 

Das zweite Internationale Tref- 
fen der Tschechischen Gemein- 
schaft der Sammler von Postauf- 
klebem. Holländischen Vereini- 
gung der R-Zettelsammler 
„LWA", des 1. österreichischen 
Sammler-Vereins und der „Arge 

Zettel" ist vom 27. bis 29. Septem- 
ber in Prag. Die Treffen sollen zum 
Tauschen, Kontakten und Ken- 
nenlernen genutzt werden. 

Nach den Tagungen und Ge- 
sprächen gibt es auch eine Rund- 
fahrt durch die „goldene" Stadt. 
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6070 oCanftn, lAJitigäßchtn 23 
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Matratzen Land 

6103Griesheim 6073 Egelsbach 

Oftnungudtan: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.09-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Offnongszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
lg. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

1««*^ 
Solang« 

Vom) 
ralchl 

Matratzen 

Lattenroste 

SYSTEM^y 

Schmuckstücke 
in wein u. nalur 

Aus unsarem TOP-Programm für den 
qualitätsbewußten Gartenfreund 

ab 79." 

ab- 41." 
vom 29. 7. 
bis 10. 8. 91 

liaschenfederkemmatratze 
beidseitig, SAA/ 
Stiftlatex, hervorr. Qualität 799.- 

599.- 

Nach einem langen, mit Tapferkeit ertragenem Leiden hat meine 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Katharina Weber 
geb. Herzog 
* 17. 5. 1913 t 28. 7. 1991 

für immer ihre Ruhe gefunden. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Günter Keim und Frau Inge geb. Weber 
Volker Keim und Frau Heike geb. Käthe mit Laura 
Andreas Keim 

6070 Langen, Steinweg 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. August 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AlbfBeht-DOnr-Stnß^ 2$ 
(direkt an der B 448) 
6053 Obert»hau99n 

Telefon 06104/48 01 

und zusfitzlich 
Motorrahmen 

und m«hr . . . 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spitzenpreise sind selbst-, 
verständlich Mitnahmepreisel 

Zeitungsleser 
wissen melir! 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. 

FENSTER . ROLLADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
M51 Malnhautm 1 (ZaIlhauMn), Schulstr. 26. Tel. (06182)2 1011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sfirge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen > Traueranzeigen * Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmaiangelegenhe'rten > alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Dach- 
Neu- + Umdeokungen 

Jürgen Rinker 
Bedcchungsgesellschaft mbH Nordslrafe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

FAHRZEUGE 

Dacharbeiten alier Art 
sowie Altbauumdeckungeii 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 '.Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

Datsun Bluebird TU 3/93. Garaaen- 
wagen, echte 91 ODO km, 2. Hanof, VB 
3300.-, Tel. 06103/17 39 

VEitlllETUIIdEN 

c 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
HJh I 
Hrj 

Langen Stadtmitte 2-Zlmmer-Woh" 
nung, ca. 60 m^. ab 1/92 zu vermieten 
gegen Zahlung der Renovierunasko- 
sten (wird mit Miete verrechnet) von 
Privat an seriöses Unternehmen. An- 
gebote an Chiffre 1731 an die Lan- 
gener Zeltung.  

Qarage am Bahnhof ab sofort zu ver- 
mieten. Tel. 06103 / 2 34 33 nach 16 
Uhr 

IMMOBILIEN 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
dl Finanzgruppe Hessen 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN 

Mit dem LBS-Sofortgeid Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.: Heizungsfbrdening nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 26, Telsfon 2 10 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr. 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschiftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

t> Zeitungsleser wissen mehrK ^ 

STELLENANGEBOTE 

Für neu zu eröffnende TIERARZTPRAXIS In Langen 
ab 1. Oktober 1991 

AusxubIMende 
als Tierarzthelferin gesucht. 

Bewerbungen bitte schriftlich an: 
DiRK BRAUN, Körnerstraße 4, 6450 Hanau 

_ ... Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschaftastalla Langen 
DarmaUidtar StraBa 26 
Telefon 21011-12 ' 

öftnungazaltan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waltara Annahmaatallan: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzaiganachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Flnke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2*paltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltig, DM 18.24 * 
' PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2tpattlg, DM 38.48 ■ 
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